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Das Kreis· Iutelllgenz · latt für den OberdonausRreis erſcheint wochentlich jeden Montag: 


Die aͤußern Behdrben, welche bffentliche Bekanntmachungen zur Aufnahme in das Kreis- 
SJutelligenzs Blatt einfenden, haben diefen Termin zu berädfichtigen, damit ihre korrekt und 
lesbar einzufendenden Inſerate wenigftens 3 Tage vor jenem Ausgabs-Termine in Augsburg 
eintreffen. Bey Verkäufen und Termins » Gegenftänden find die Termine nicht auf zu kurze 
Zeit zu. beftimmen, damit folche nicht bereits umfloffen-find, wenn bad Blatt verfendet wird. 
Nicht „ganz verſpaͤtete Bekanntmachungen werden für das naͤchſte Blatt zuruͤckgelegt.— 


Das Kreis = Intelligenz s Blatt mit ben monatlichen Schrannen= Eonfpeften und Zugaben 


koſtet jaͤhrlich 3fl. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung deſſelben wird fi) auf die Ausfchreibung 
vom 19. November 1530, N. 47 Seite 1396 um. f. des Kreis: Intelligenz «Blattö bezogen. 


Die Denkwuͤrdigkeiten werden i. 3 1832 fortgefeht, und foften für die Abnehmer des 
Kreis = Intelligenz » Batts 36 Er., bey einzelnen Beſtellungen ohne Abnahme des Kreis s Intel: 
ligenz » Blattes aber ıfl. 


Die Znferations s Gebühren werben in Parthei ⸗Sachen von der Linie mit 3 fr. bezahlt, 
in reinen Amts» Gegenftänden aber werden bie Bekanntmachungen unentgeldlih aufgenommen, 


Jede Bekanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Bekanntmachungen 
werden mit a. b. und c. bezeichnet. Hierauf wird fich in den Eonten und Quittungen bezogen, 
weil zum Beweiſe der Aufnahme Feine einzelne Blätter abgegeben werden. 


Die Bezahlung für die beftellten Exemplare geſchieht von den äußern Behbrden längftens 
binnen 3, Mouaten, von Privaten fogleich bey der Beftellung. 
. | . z . f 


Augsburg, am 1. Fänner 1832. 


Die Redaktion 


des Kreid- Intelligenze Blattes. 
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Augsburg, den 2" Zünner 1832, 





Imbalti “ 


3.) Definitivee Satz für bas braune Winter« Bier fürıdas Subd⸗VFJahr 184. 2) Zeichnungs⸗ Vorlagen bey 
dem Buchpändier Dannheimer in Kempten, 3,) Bewilligung einer Gollecte jür die proteftantifche Gemeinde R u ch⸗ 


beim im Rheins Kreife zur Erbauung einer Kirche, 


4.) und .5) Erledigung der Pfarr » Stellen Hopferb ah und 


Bergen. 6) Grfebigung der Prediger: Steile in der £ Dof » Kirche zum heiligen M idael in Münden, — Kreits 
und andere Rotizzen, — Bekanntmachungen der aͤußern Behörden. — 





Bekanntmachungen der k. Kreis: Stellen: 


I.) ad Nrm. 6652, 


An . 
fämtliche Bezirfs« Polizey = Behtrden bes Ober: 
Donau » Areifes. 
(Den definitiven Sat für das braune Winter - Bier 
für das Sud: Jahr 1334 betreffend ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die definitive polizeplihe Tare für das 


braune Winter Bier für das Sud: Jahr 183% 
wird nah Maßgabe der-amtlichen Anzeigen 


über bie Hopfens und Gerften: Preife in fols- 


genden Beträgen feftgefegt ; 


In dem 
Iten Diftrifte, enthaltend die Kreis-Haupt; 
Stadt Augsburg, dann die Sandgerichte 
Aihac und Friedberg koſtet die Maaß 
braunes Winter : Bier vom Ganther aus vier 
Kreuzer und einen Pfenning. 


In dem 


Ien Diftrifte, enthaltend die Stadt 


Lindau und die Landgerichte Li ndau, 
Fuͤſſen und Weiler, koſtet die Maaß vom 
Ganther aus vier Kreuzer und drei Pfenninge, 


In dem 
Ulten Diftrifte, enthaltend die Stade 
Neuburg, dieLandgerichte Gdggingen, 
3 ® 


usmarghamfen, Burgau, Günp 
urg, Säuimgen, ertingen, 
iffngen, Höochſt aͤdt, Donauwoͤrth, 
Rain, Neuburg, Schrobenhauſen, 
Illertiſſen, Schwabmuͤnchen, Urs 
berg, Roggenburgs dann „bie Herr⸗ 
ch Gerihte Nordendorf, Il ler⸗ 
eihen, Thannhaufen, Epelfter 
ten, Neuburgan der Kammel, Bas 
benhanfen und Weiſſenhorm koſtet 
eine Maaß vom Ganther aus vier-Kreuger. 
Endlih in dem a 
IVten Difteifte, enthaltend die Städte 
Memmingen Kempten, Kaufbew 
ern, die Landgerichte Türfheim, Otto 
beuern, Mindelheim, Buchloe 
Kaufbeuern, Ober: Günzburg, 
Dberdorf, Sonthofen, Immen— 
ſt adt Kempten, und Grörenbad, 
dann das Herrfchafts » Gericht Bu heim 
fofter eine Maag vom Ganther aus vier 
‚Kreuzer und zwey Pfenninge, 

Die fämtlihen Bezirks : Polizey » Ber 
hörden haben diefen Sag gehörig befannt 
zu machen, für deffen Einhaltung, fo mie 
für gutes Bier und richtige Maͤßerey pflicht» 
mäßig zu forgen, und für dem Fall, daß 
das Dier unter diefer Tare verleit geges 
ben werden will, folches von erfter Inſtanz 
wegen zu genehmigen, fo ferne die in der 
fiehographirten Negierungs Ausschreibung 
vom 22. May 1850 Mro. 17124 bejzeich— 
neten Vorbedingungen erfüllt find. 

Augsburg den 23. Dezember 1351. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

( Imechiuderungs ſalle bes t. Neglerungs⸗Praͤſidenten.) 
v. Rai ſer. 

-goll. Thugut. 


WI.) ad Nrm. 7575. 


- Vorlage : Blättern unternommen, 


(Die bep dem Buchhändler Dannheimer in Kempten 
erfheinenden Zeichnungs = Vorlagen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der Buchhändler Tobias Dannheir 


mer in KKempien hat mit dem Zeichuungss 
Lehrer: des Gymnaſiums und des Schulleh⸗ 


rer: Seminars zu Dilingen Johann Baprift 
Weis die Herausgabe „einer foftematifchen 
Zeihmmngs : Schufe” oder „einer vollftändi» 
gen Anfeitung für alle Fächer der Zeihnungss 
Kunft” nach den Fortfchreiten von dem Leiche 
tern zu dem Schwereren in einer Reihe von 
Bon dies 
fer Anleitung zum Zeichnen, welche in Hefe 
ten von 30 Blättern in flein Quer Folio 
erfcheint, find bereits vier Hefte herausges 
kommen, die diefes Werk fowohl wegen 


feiner Zwecfmäßigkeit, als auch’ wegen ber 


Gründlichkeit, womit der Gegenftand behanz 


‘delt wird, fo wie wegen feines wohlfeilen 


Preiſes, (45 Kreuzer per Heft), insbefondere 
für die in dem Oberdonau « Kreife in den 
Städten und auf dem Lande beftehenden 
Zeihnungs » Schulen empfehlen; daher fo: 
wohl die kgl. Diſtrikts- und die kgl. Lokal⸗ 
Schul: Jnfpeftionen, als auch die fgl. Be 
zirks, Ingenieure auf diefe nügliche Unters 
nehmung aufmerffam gemacht, und aufge⸗ 
fodert werden, dieſe Vorlage Blaͤtter in 
den Zeichnungs-Schulen einzuführen, wo⸗ 
bey noch bemerkt wird, daß dieſe ſo wie 
alle übrigen Zeichnungs-Vorlagen der beffern 
Erhaltung wegen auf Pappendeckel gepappt, 
und in Cahiers aufbewahrt werden follten. 
. Augsburg den 50. Dezember 1331. 
K. Regierung des Oberdonau « Kreiſes. 
Kammeredes Innern. | 
-($n Abweſenheit des kal. Regierungs⸗ Präfdenten. 
vRaifer 

coll, Thugut 


— — | 
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IIL) ad Nrm. 7511. 
. "An 
fämtliche Bezirkes Polizey · Behdrden bed Ober⸗ 
Donau » reife. , 


(Die Bewilligung einer Coflefte für die‘ proreftantis 
ſche Gemeinde Ruhheim im Rhein-Kreiſe zur 
Erbauung einer Kirche betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Könialihe Majeftät haben 
durch allerhöchfte Entfchliegung vom 25ten 
d. M. zu bemilligen geruht, daß für den Bau 
einer proteftantifchen Kirche zu Ruhheim 
im Rheinfreife eine Sammlung in fämtlichen 
proteftantifchen Kirchen des Reichs verans 
ftalter werde. Die betreffenden Polizey-Be⸗ 
hörden des Dberdonau ; Kreifes werden zur 
Wiffenfchaft und geeigneten Nachachtung 
hievon verſtaͤndigt. 

Augsburg den 31. Dezember 1351. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſe 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des kgl. Reglerungs⸗ Praͤſidenten.) 


v. Raiſer. 
— coll. Thuzut. 





IV) ad Nrm. 6867. 
(Die Erledigung der Pfarrey Hopferbach btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 16. d. Mies. erfolgten Tod 
des Pfarrers Benedikt Feuer le iftdie in der 
Dizefe Augsburg, im k. Landgerichte Obers 
Günzburg, und im Dekanate Ortobeurep gele— 

-gene Pfarcey Hopferbac erfediget worden, 

Zu diefem Pfarr: Sprengel gehören nach⸗ 
ſtehende Ortſchaften: 1.) das Pfarrdorf H0s 
pferbach, wo ſich die Schule befindet, 


nn — — 
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mit 108 Seelen; 2.) der Weifer Simaner: 
berg wit 38 Seelen; 3.) die zwey Eindh⸗ 
Höfe Schellenberg mit 13 Seelen; 4,) 
die zwey Eindd: Höfe Ofterwald mit 11 
Seelen; 5.) der Weiler Langent hal mit 
16 Seelen; 6.) der Weiler Huffhlag 
mit 22 Seelen; 7.) der Weiler Shwans 
teln mit 25 Seelen; 3 ) der Weiler Hi 
ter: Schmahlholz mit 58 Seelen; 9.) 
die Eindde Moos: Mühle mit 3 Seelen; 
10.) der Weiler Stödfen mit 10 Seelen; 
11.) die zwey Eindd Höfe Vorder: 
Schmahlholz mit 14 Seelen; und 12.) 
die zwey Eindd: Höfe Wenher-Mühle 
mit 8 Seelen, zuſammen mit 395 Seelen. 

Bemerft wird, daß Schellenberg und 
Wenher-Mühlef, die Moos: Mühr 
le 3, alle übrigen Ortfchaften aber 3 Stuns 
de von dem Pfarrdorfe entfernt liegen. 

Ein Hilfs: Priefter ift nicht vorhanden. 
Die einfchlüffig des yanzen Groß « Klein: und 
Blut: Zehents um die Summe von 980 fl. 
bisher verpachtete Defononie umfaßt 10 
Ychrre. Acker, 23 Tgw. 115 Ruthen Mies 
fen, und ı2 Tagw. 3 Viertel. 120 Ruthen 
Viehweid-Wieſen. 

An den Pfarr: Haufe iſt ein Gaͤrtchen, 
20: Rthn. haltend gelegen, dann gehört zur 
Pfarrey noc ein Wald: Grund von 3 Ichrtn. 
woraus aber in einer Periode von 20 Jah— 
ren fein Holz arfchlagen werden fann: 

Im Falle, der das Widdum undder Zehent 
in eigener Regie gehalten wird, ift ein Vieh⸗ 
Stand von zwen Pferden, und 10 bis 12 
Stüf Homviehes, und ein Dienftbothen 
Perfonale von 2 Knechten, 2 Migden, und 
zur Erndte » Zeit 2 bis 3. Taglöhner erfoders 
lich, woben das Inventar die Summe von 
Eintaufend Gulden, der Betrieb aber ein 
Kapital von zwen Taufend Gulden in Ans 
fpruch nehmen dürfte. BR 


1i 


Auf der Pfarren haftet ein Baus Relui⸗ 
Hons s Kapital, welches mit dem Anfange 
des canoniſchen Jahrs 133? 1438 fl. betrug, 
und wovon nebft dem jährl. Zins zu 53 
eine jährliche Baufchillings » Frift von 70 fl. zu 
entrichten ift. Ferner hat der jeweilige Pfarrer 
an Reparations» Koften von dem Pfarr: Haus 
Pe: jährliche Averfal-Summe von 10 fl., 

on den Defonomies Gebäuden zu 15 fl., und 
für die Waffer: Leitung von 5 fl. zu bezahlen, 
welche Beträge unter denLaften begriffen find. 

Der Jahres» Ertrag berechnet ſich nad 
der primitiv geprüften Faflion vom Jahr 
1826 auf 1088 fl, 12 fr., und befteht a.) 
aus Realitäten in 179 fl.; b.) aus Nechten 
in 852 fl.; und c.) aus befonders bezahlten 
Dienft» Berrichtungen in 57 fl.ı2 fr. Die 
faͤmtl. Laften betragen 328 fl. sfr. 7 hi. 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
ihre mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
belegten Gefuche innerhalb vier Wochen bey 
der unterzeichneten Stelle einzureichen, 

Augsburg den 26. Dejember 1831. 
KR. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 

Kammer des Innern. 
. (Im Verhind.: Falle des k Reglerungs Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 





V.) ad Nrm, 7077. s 

(Die Erledigung der Pfarrey Bergen btrf.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Der Pfarrer Dr. Joſeph Wilib Wien: 
hard’ ift feinem Gejuhe gemäß auf bie 
Pfarren Gaimersheim, k. Landgerichts In; 
golftade, befördert, und dadurch die in der 
Diözefe Eichftädt, im k. Landgerichte Neu— 
burg, und im Defanate Ingolſtadt gelegene 
Pfareey Bergen cerlediget worden. 

Diefelbe enthält in einem Umfange von 


u u ⸗ 
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einer halben Stunde das Pfarr: Dorf Ber: 
gen mit 324 Geelen, und mit einer Schu: 
le verfehen, und die $ Stunde entlegene 
Einöde Bauchenbergers Mühle mit 
7 Seelen, zufammen 551 Seelen, und bes 
darf Feines Hilfs: Priefters. 

Da Bergen eine Competenz: Pfarren, und 
ohne Defonomie ift; fo ift zur Uebernahme der⸗ 
ſelben ein befonderes Kapital nicht erfoberfich.: 

Der jährliche Ertrag berechnet fih nach 
der primitiv gepräften Faſſion vom Jahr 
1826 auf 960fl. 12 fr., und befteht: 

1.) aus ftindigem Gehalte in 7oafl, 
44kr.; 2.) aus Mealitäten in g7fl. 1fr.; 
3.) aus Rechten in g6fl. 535kr.; 4) aus 
befonders bezahlten Dienft » Verrichtungen 


in 59 fl. 48Pr.; und 5.) aus herfommlichen 


Gaben und Sammlungen in 4fl. 6fr. Die 
Laften betragen 90 fl. 51 Fr. 

Die Bewerber um dieſe erledigte Pfruͤn⸗ 
be werden hiemit aufgefodert, ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Ges 
fuche innerhalb Wochen bey der unterfers 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 50. Dezember 1851. | 
K. Regierung des Oberdonau - Kreifes. 
Kammer des Innern. 

(In Abwefenheit des gl. Negierungs = Präfidenten ) 
v. Raifer 
eoll, Thugut. 





v1) 

(Die Erledigung der Prediger » Stelle In der f. Hof⸗ 
Kirche zum heil. Michael in Münden betieff.) 
Die Prediger Stelle in der kgl. Hof 

Kirche zum heiligen Michael ift erledigt. 

Der bderfelben anflebende jährliche Geld— 

Bezug beträgt 700fl., und für eine Woh— 

nungs;Mierhe 150fl., zufammen jährlich 

850 fl., wobey alle Meffen frey find. 

- Die Obliegenheiten beftehen: alle Sonn: 


— —— 
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und Feiertage eine Predigt zu halten, dann 
an biefen Tagen und Worabenden Beicht 
zu hoͤren, auch ſich Aushilfsweiſe den got⸗ 
tesdienftlichen Verrichtungen zu unterziehen, 
und die Meffe in diefer Kirche zu leſen. 
Die. fich geeignet findenden Bewerber, 
die den Predigers oder Pfarr» Conkurs ges 
macht, haben ihre mit Zeugniffen belegten 
Bitiſchriſten von heute an in 4 Wochen 
bey ber unterzeichneten Stelle einzureihen. - 
München den 22. Dezember 18531. 


| Königlicher Oberſt⸗ Hofmeiſters⸗ Stab 


* als 
Hof⸗Cultus⸗Adminiſtration. 

Gr. v. Toͤrriug · Seefeld. | 
er wi, Kumpfmiller. 


Dienftsund Kreis:Motigen 


Seine Majeftär ver Kdnig haben 


vermoͤge allerhoͤchſten Refcripts vom 21. Dezember 
. 12831 zu der duch die Verſetzung ‚des Lamdgerichtes 
Aſſeſſors Friedrich Schmid von Fuͤſſen nah Rog · 
genburg, in Erledigung gekommenen erſten Affefford« 
Stelle am Landgericht Füffen ben bisherigen 


Mathe s Acceffiften der kgl. Negierung des Oberde⸗ 


nau » Kreifes, Kammer des Innern, Garl Freibern 
von Sainte Marie - Eglise alergnädigft 
zu ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben fol 
gende Pfarreyen und Benefizien allergnädigft zu vere 
leihen gerubt: 0 

1.) unterm 14. Dejember 1851 das Curats 
und Schuls Benefisium in Sulzberg Landges 
richt Kempten, dem bisherigen Vikar deſſelben Prie= 
fer Andreas Preflel; 

2.) unterm 17. Dezember 1851 bie Pfarrep 
Memmnatsried, Landgerichts Oberdorf, dem 
Priefter Johann Holzhaufer Kaplan in Schoͤl- 


is 


lang, nachtem ber Prleſter Stephan Kiughams 


mer, Kaplan zu Memmingen, von dem Antritte 
derfelben difpenfirt wurde; ’ 

3.) unterm 17. Dezember das Benefizium in 
Ehannhaufen dem Kaplan Morig Dormair 
zu Legau; * 

4.) unterm 17. Dezember das Benefizium 
Unter⸗Thingau, Landgerichts Oberguͤnzburg, 
dem Kaplan Joſeph Anton Zweng in Steinbach; 

5.) am 17. Dezember das Curat- Beneſizium 
in Lehenbühl, mac. bewilligtet Difpenfe des 
Kopland Franz Kader Roͤg er von der Uebernah⸗ 


me beffelben, dem Kaplan Mensad Hartung iM 


Reicholzried, 





GSemtz Eniſchliegung der kgl. Megierung des 
Oberdonau⸗ Kreifes, Kammer des Innern, vom 
25. Dezember 1851 wurde dem Pfarrer Anton Ra⸗ 
phael Lang in Pfaffenhauſen, nad beygebtachter 
foͤrmlicher Praͤſentations⸗ Utkunde auf das erledigte Praͤ⸗ 
dikatur · Beneſizium in Guͤn zbur g, zum Antritte 
dieſer Pftruͤnde die Landeshettliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





Durch allerhoͤchſtes Reſeript de dato 21. Dez. 
1831 haben Seine Majeftät der Kdnig 


den bisherigen Bandwehr « Hauptmann Johann 


Kunz in Burgau zum Major und Commans 


danten ded dortigen Landwehr. Bataillons allergnäs 


digſt zu befördern geruht. N 


Nach erfolgtem Todfalle des Gemeinde = und 
Stiftungs» Pflegers Jakob Maier zu Schellen- 
bach, kgl. Landgerichts Ursberg , wurde an deffen 
Stelle ald Gemeinde und GStiftungs » Pfleger dee 


* Bauern» Buts-Befiger Thomas Gleich von Pins 


ter S chellenbacd ernannt. 
— Ener! 


16 
Betkanntmachungen der Kreisbehörden. 





1.) ‚praes den 73 51. 

(Jaad⸗ Verpadyt ang) 
In Folge höchfter Verfügung wird’ die Muͤn⸗ 
ſterhauſer Jagd, welche bisher indeigener 
Megie verwaltet wurde, nad) den von der aller 
böchften Stelle erlaffenett Beflimmungen' Doms 
nerſtags am 19. Jaͤnner 1852 im Wege der kie 
eltation verpachter.- 

Pachtungsfäbige Jagd Liebhaber werden 
biezu eingeladen, und haben ſich am befagten Tas 
ge Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäfts » Loka- 
le des Phniglichen Rentamts Ursberg einzufinden, 

Am 18. Dezember 1831: 


Königliches Renamt Königliches Forſtamt 
Urs berg⸗ Mindelheim. 
Bauhof, Rembeamter · Wigand , For ſtmeiſter. 





praes. den 35 51. 
(Betanntmadhung.) 

Jeachim Sinds von Scheidegg bat 

fi aus bem DR feined Vaters des Bors 


ED 5 





5 . 16 
ſtehers Alois Sinds zu Scheldegg entfernt‘, 


‚ amd es wird biemit jedermann gewarnt, dem 


felden auf feinen Bater hin, Geld vorzufchießen, 
oder Zahlungen zu leiften. 
Weiler den 25. November 1851, 
Königlich Buyerifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





5)'  praew, dem a9 31. 
(Amortifationd« Erkenntmiß.) in 
Die in Nr. 23 Art. 2835 bed Kreis e Fntelli 

genz Blatt6 unterm 17. Juny d. I bffenslich 

ausgefchriebene Schuld = Ikkunde‘ der Regina 

Helend Rleiber wird hiemit, da diefelbe in 


dem gefeglichen Termeitre- mcht nn. wur⸗ 
be, für kraftlos erklaͤrt. 


Memmingen ben 23. Dezember 1831. 
Königliches Kreis » und Stadt » Gericht. 
Ammer bache t ODixettor. 
v. Wachter. 





—— 8 —A DER ven Ro STAATSS> PAPIER, 
Den’ 24. Deembr. 1831. fe| Geldy Den 29, Docmbr. 1831. "TSZ1.1Driafe geld Den 31. Decembr, 1851 —— 
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greife. 


Augsbur 9, den 9" Jaͤnner 1832. 





— Jubalt: 
7.) Bo-fichts » Mafregeln von Seite der Schweizer'ſchen Eidgenoſſenſchaft gegen das Eindringen Wer aſlatiſchen 


Cholera, 8.) Erledigung der Pfarren 
Pfarrers = Wittmen und Waiſen. 


Sonberheim, 9.) Bertheilung der Staats » Beiträge für die proteftantifchen 
10.) Erledigung ber Pfarrey: Stelle Wallerftein-Ehringen, — Kreis» und 


andere Notizgen. — Bekanntmachungen ber äußern Behörden. — 





Bekanntmachungen. der k. Kreis- Stellen: 


VII.) ad Nrm. 7869. 


fe Vorfihts:Maafregeln von Seite ber Schweizer’: * 
w fi —* Eldgenoſſenſchaft gegen das Eindringen der 
afiatifhen Cholera btrff.) . 


Am Namen Sr. 'Majeftät des Königs. 
Der von der eidgenofifhen Tagsfagung 
zu Luzern unterm 25ten Dezember v. J. im 
Betreff der Maaßnahme gegen bie aflatis 
ſche Cholera gefaßte Beſchluß folge nach 
ſtehend zur allgemeinen Kenntniß. 
Augsburg den 6. Jänner 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


_ Kammer des Innern. 
Gu Abweſenhelt des fgl. Regierungs: Präfbenten.) 


v. Raiſer. 
coll, Thugut. 


Abdruck. 
— —13— 


Beſchluß 
ber eidgenoöͤſſiſchen Tagſahung betref— 
fend die nach Aufhebung der Beſchluͤſ— 
fe vom 2. Herbſt-Monat und 28. Wein— 
Monat 1351 noch in Kraft bleibenden 
Maafnahbmengegen bie afiatifche 
‚Cholera, 





„Die eidgendffifhe Tagſatzung, 
„nach angehdrtem Berichte ihrer in Bezug auf 
„die Maßnahmen gegen die Cholera morbus 
„miedergefegten Gommiffion, aus welchem, ber 
„Erfahrung enthoben, die tröfliche Wahrneh⸗ 
„mung hervorgeht, baß nicht nur die Anſtek⸗ 
„kungs:Kraft der oftindifchen Brech » Ruhr nicht 
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„ſo bedeütend ſey, wie man anfänglich befuͤrch⸗ 
„tete, und daß die Epidemie ſelbſt in ihren 
„Fortſchritten, und ihrer BdLartigkeit bedeu⸗ 
„tend nachgelaffen habe, fondery daß die im 
„JInnern der Schweiz gegen dad Eiuſchleppen 
„derfelben getroffenen Maßnahmen unndthigers 
„reife dem täglichen Verkehr laͤſtige Hinder⸗ 
„niſſe in den Weg legen,‘ 
„beſchließt:“ 

„J.) Die Geſundheit⸗ Polizey ⸗Maßnahmen 
„gegen die Cholera morbus, in ſofern deren 
„Beibehaltung in den folgenden Beſtimmungen 
„nicht ausdrüflich feftgefege ift, find im Zus 
„nern der Schweiz aufgehoben, und auf die 
„Graͤnz-Kautonk allein beſchraͤnkt; daher find 


„auch die dießfälligen Schlußnahmen vom 2tem - ») Sn Beziehung auf —— und 


Bert Monat und abten Wein» Monat d. J. 
„zurüdgenommen, und es treten in Uebereins 
„ſtimmung mit den veränderten Verhaͤltniſſen 
„folgende Verfügungen an ihre Stelle, deren 
„Bollziehung den Kantons» Regierungen, fo 
„weit es jede dverfelben betrifft, Übertragen wird,’ 


A) In Beziehung auf Waaren. 

„1.) Die rohen fowohl als bie verarbeite: 
„ten Waaren aller Urt follen, wenn fie aus 
„unverdächtinen Gegenden fommen, wie bite 
„ber, mit gehdrig Tegalifirten Urfprungs:-Sceis 
„uen verfehen ſeyn, und es follen die Gränz: 
'„Behdrden von dem betreffenden Regierungen 
„bie udthigen Anmweifangen zum Unterfucd fol: 
„her Papiere empfangen.’‘ 

3.) Waaren hingegen, melde aus Ge 
„genden fommen, bie von der Cholera mor- 


„bus ergriffen find, follen nur dann über die 


„Schweizer⸗Graͤuze gelaffen werden, wenn durch 
„gehdrig legalifirre Papiere ausgewiefen wird, 
„daß fie feir ibrem Austritt aus folchen, Gegen: 
„den eine binlängliche Zeit in QuaranränerAUns 
„ſtalten gelegen, 'und die erfoderlichen Deeinfel: 
„tious-Prozeſſe durchgemacht haben; im eutge⸗ 
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„gengeſetzten Fall muͤſſen ſie zuruͤckgewieſen wer⸗ 
„den; daher ſollen auch weiterhin den Graͤnz⸗ 
„Behörden von dem betreffenden Regierungen 
‚die nöthigen dießfallſi igen Juſtruktionen ertheilt 
„werden. 

„3:) Der eidgendfifchen Sauitaͤts⸗ Commiſ⸗ 
„ſion bleibt, wie bis anhin, der Auftrag, den 
„ſaͤmtlichen Kautons-Regierungen die von ber 
„Cholera angeſteckten Länder anzuzeigen, und 
„ſolche Anzeigen nach, Umfidaden zu ergänge; 
„auch wird diefelbe, nah Maßgabe ihrer dieß—⸗ 
„fallſigen Erfahrungen, in Bezug auf Giftfan— 


„gende und nicht Giftfangende Maaren den 


‚„‚Rantong » Regierungen das Nörhige zur Kennts 
„niß dringen.’ 


Reifende 


ir) Wenn Reifende, aus Ländern herfom: 
„mend, wo die Cholera herrſcht, die Schweiz 
„betreten wollen, fo haben fie für ſich und ihre 
„Effekten,z durch gehörig legalifirte Papiere fit 
„auszuweiſen, daß ſie Durch binreichenden Aufs 
„enthalt in Contumaz-Anſtalten, und audges 
„baltene Desinfeftiond= Proyeffe jeden Verdacht 


„aber ihren Geſundheits⸗Zuſtand entfernt has 


„den, und feither mit feiner von der Cholera 
‚‚ergriffenen Gegend oder Ortſchaft mehr in Ber 
„ruͤhrung geitanden find; koͤnnen fie dieß nicht, 


„fo müßen fie von der Gränze zuruͤckgewieſen, 
„oder, wenn fie ſolche bereits uͤberſchritten häts 


„ten, dur die Polizey aus dem Lande ger 
„bracht werden,’ 

„2.) Fremde Handwerks-Geſellen und Dienft 
„boten, ſowie Allen, welche in dieſe Klaſſe ger 
„hdren, ſoll der Eintritt au den Gränz: Päfs 
„fen nur unter folgenden Bedingungen geſtat⸗ 
„tet ſeyn.“ 

„Wenn fie mit ordentlichen Wander: Bis 
„bern oder Reife» Paͤſſen verfenen, während 
„der zwey legten Monate nicht Arbeitlog herum 
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„gezogen, mit. Feiner auſteckenden ober Haut: 
„Krankheit behafter find; wenn fie ein Reiſe⸗ 
„Geld von wenigftens ſechs Schweizer: Franken 
„beſitzen, oder flatt deſſen irgendwie darthun 
„eönnen, daß ihr Unterhalt gefichert ſey; ober 
„endlich, wenn fle auf der ruͤckwaͤrts liegenden 
„GBränze ankommen, und nothwenbig über dad 
„Schmelzers Gebiet reifen mäffen, um nad) ihs 
„rer Helmath zu gelangen.‘ 

„Alle, welche nicht die vorftehenden Eigen: 
„ſchaften befigen, find an der Graͤnze zuruͤck⸗ 
„zuweiſen. Jedoch find Dienftboten auch ohne 
Reife: Geld, wenn fie die erfoderlichen Papies 
„re befigen, über die Gränze zu laffen, info 
„fern fie glaubwürdig nachweiſen koͤnnen, daß 
‚„.fie von einem inländifhen Meifter berufen 
„worden ſeyen.“ 

„3.) Im Innern der Kantone felbft ſollen 
„angehalten und der Pollzey-Behbrde der ihrer 
„Heimath zunäcft liegenden Gränzs Kantone 
„überliefert werden: alle diejenigen fremden 
„Dandwerkts s Gefellen, Dienftboten u. ſ. w., 
„welche : 

„a) auf dem Dettel ergriffen werben ;“ 

„b») die vorgefchriebene Route nicht befol; 
„gen, und abſichtlich Schleichwege ein 
„ſchlagen;“ oder 

„E die Graͤnze auf Schleichwegen uͤberſchrit⸗ 
„ten haben, um ber Unterfuchung zu ent⸗ 

“ „geben. a, 

„) Die Wirthe und: Handwerks + Meifter, 
„Bleiben aufgefodert,, die Betten reinlich zu hal⸗ 
„ten, zur puͤnktlichen Haubhabung der vorfles 
„benden Verordnung das Mögliche beizutragen, 
„und, wie jeder Andere, im Falle einer Er« 
„trankuug, davon unverzögliche Anzeige zu mas 
„chen.“ 

1.) Der gegenwärtihe Beſchluß iſt dem Eid; 
„gendffifchen Vorort, und der Eidgendſſiſchen 
„Sanitätö;Commiffion Behufs der erfoderlichen 
„Vollziehuug mitzutheilen.“ 





„Alſo beſchloſſen Luzern, beunad. Chriſt⸗ 
„Monat 1633.“ | 


Die eldgenoffiihe Tags > sa ung; 
in deren rede ” 


der Schultels des Vororts Luzern 
(L. S.) VPraͤſident berfelden en 


>43, J. K. Amrbyn. 


der eidgenoſſiſche Kanzler’ 
‚ Amrhyn. 


— —— 
VII) ad Nrm. 7362. 
(Die, Erledigung der Pfarrey Sonderheim btrif.) 
Im Namen Sr. Mojeftät des Königs. 


Durch das am 22. Dezember v. J. er: 
folgte Ableben des Pfarrers Xaver Gans 
ift die im der Diözefe Augsburg, im Fönigf. 
Fandgerichte und im Defanate Höchftädt 
gelegene Pfarrey Sonderheim in Erledi. 
gung gefommen. 

Diefelbe befchränft fich auf das Pfarr 
Dorf mit 149 Geelen, ift mit einer Schule 
verfehen, und bedarf Feines Hülfs s Pries 
fters. Die Defonomie umfaßt auffer einem 
Wurz, s Obft» und Kraut: Garten, 3 Jaus 
chert Aders, 3 Tagwerk Wiefen, und 2 
Tagwerk Holz: Orundes, worauf ein Vieh: 
ftand von 2 Kühen gehalten, und eine Magd 


und zeitenweis ein Taglöhner beſchaͤftiget 


werben. 

Der Gnventars » Werth mag die Summe 
von 150fl., der Betrieb aber ein Kapital 
von 500 fl. erfodern. j ! 

Die jährlihen Einfünfte berechnen fich 
nach der fuperrevidirten Faſſion vom Jahr 
1826 auf 1073fl. 21kr. 6hl, und beftes 
hen: a.) aus Realitäten in 66 fl. 40 kr. 
aAhl.; b.) aus Rechten in g7a2fl. 54kr. 
2hl.; ce.) aus befonders bezahlten Dienft: 


" Verrihtungenin-38 fl. 7fr., und d.) aus 


herfömmlihen Gaben und Sammlungen 
in 40 kr. | | | 


os 


Die" Lafien betragen 133fl. 49 kr. 2 hi. 
Die Bewerber haben innerhalb vier Wochen 
in der vorgefchriebenen Form fich hierorts 
ju melden. 

Augsburg den 6. Jänner 1832, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt bes kgl. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Rai fen 
coll, Thugut. 





IX.) 
(Die Vertbeilung der Staats-Meiträge fir die prote: 

Ranriihen Pfarrers Wittwen- und Waifen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit einer von dem k. prote- 
ftantifchen Ober: Eonfiftorium unter dem 23. 
d. M. eröffneten. Beftimmung, wird hieducch 
zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten 
befannt gemacht, daß nad der esgangenen 
Vertheilung der Gtaats.: Beiträge von 
15000 fl. zur Unterftügung der Wittwen und 
Waifen proteftantifcher Pfarrer, die volle 
Antheils: Rate. der Wittwen und Doppel: 
Waiſen an denfelben pro 1537 38 fl. betras 
ge, und die allgemeine Pfarr : Wittwen:Eaffe 
zu Nürnberg zur fehleunigften Auszahlung 
die Anweifung erhalten habe. 

Bayreuth den 23. Dezember 1331. .. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Schunter. 





Map. 
X.) 


Die Erledigung der Pfarrey Walterfteine Ehtin- 
gen betreffend,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
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Schäfer nah Harburg iſt die proteftanitis 
fhe Pfarrey Wallerftein » Ehringen 
im Dekanat Nördlingen erlediger -worden, 

Da vermöge allerhöchften Refkripts vom 
14. Februar 1821 das Patronats Keche tiber 
diefelbe zwifhen Seiner Majeftät dem 
Könige und dem Herrn Fürften von Det: 
tingens Wallerftein alterniet, fo tritt 
für gegenwärtige Erledigung die allerhöchfte 
Stelle in das Patronats » und Verleihungss 
Recht ein, zu’ welchem Ende alfo diefe Ers 
ledigung mit dem nachbemerften Ertrag aus« 
gefchrieben wird, damit die Bewerber fich 
binnen 6 Wochen mit ihren Gefuchen mel: 
den fönnen, 

Der Ertrag der Pfarrey Wallerftein: 
Ehringen befteht nemlich in 300fl. baar 
aus dem Staats: Aerar; in 6fl. 30kr. aus 
der Kirchen» Kaffe; in ıfl 30 fr. aus der 
Gemeinde Kaffe; in 105 fl. 45 fr. als Fuͤrſt 
licher Dotations s Beitrag, in Naturatien, 
nemlich: in 55 fl. 25fr. mit 7 Schäffel, 
2 ME. Dinkel; in2sfl. 20 fr. mit 2 Schfl. 
5 ME. Korn; in 57 fl. soft. mit 6 Klfir. 
halb harten Halb weichen Holjes ä 6 fl, 15Er.; 
in 2fl. s0F. mit 100 Stuͤck Wellen; in 
50 fl. mit dem Öenuffe der Pfarr: Wohnung 
Nro. 212 in Wallerftein; in 41 fl. als dem 
Genuffe der Realitäten; in 38fl, 15# fr, 
als befonbers bezahlt werdenden Dienft- Wer; 
tihtungenz in 3fl. als Neujahr» Geld aus 
dev Kirchen: Kaffe. - Gefamt : Ertrag 545fl. 
534 fr, :15fl. 24 fr, Holjperceptions- und 
andere Koften abgezogen, verbleiben 628 fl, 
344 fr. in Summa. 


Ansbach den 29. Dezember 1351. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lu &. 


Memminger. 


— — 


un 
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Dientsund Kreis: Notigen, u 





Stine Majeftär der KAbnig. haben 
unterm 30. Dejbr. .1831. im Bertraueni auf bie 
erpröbten Kenntuiiſſe, bie ermirfene‘ Anhaͤnglichkeit 


und Treue Allerhoͤchſt⸗JIhren bisherigen‘. Gen. 


neral » Kommiſſaͤr und Regierungs = Praͤſidenten des 
Oberdonau⸗Kreiſes Fhrflen Ludwig von Ders 
tingen«- Wallerflein zum Staats: Rathe im 


erdentlihen Dienfte ernannt , und ihm in provifoe 


riſcher Eigenfchaft das Portefeuitfe des Staats- Mis 
nifteriums des Inntern — zu und 
geruht. — 


Seine. Majeſtaͤt der König haben eis 
unterm 30. Dezbr, v. J. bewogen gefunden, dem 
quiefeirgnden Generale Kommiffär,. twirklichen geheie, 
men Rath,und Ritter des Civil »Werbienft » Didens 
der baprrifchen Krone, Arnold von-Lin zum 
tgl, Generals Kommiffir und Negierungs s Präfidens 
ten des Oberdonau ⸗Kreiſes allergnaͤdigſt zu ernennen. 





Seine Majeſtaͤt der König, haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 28. Deybr. 
1231 dem Pfarrer Anton Holzmann im Rei⸗ 
fingen, Landgerichts Dilingen, bie Pfarrey Bells 
lenberg, Landgerichts Juertiffen, von beren An⸗ 
trite Pfarrer Thadda Biankenhorn zu Burlas 


fingen difpenfirt wurde, a zu übertragen: 


geruht. 
ee der Kreisbehörden. 
4)‘ praes, ben 33 51, 


— -Vorladung.) 


Das unterzeichnete Landgericht bat in dem 
Schulden» Wefen des Wirthſchafts-Paͤchters 
Johann Sager von Hoͤchſtaͤdt den Univer⸗ 
- fale Concurs beſchloſſen. 


wre werben bahet die geſetztichen Ebiten 
Tape feſtgeſetzt und zwar? 1.) zur Untuel⸗ 
dung und · gehbrigen Nachweiſung der Foberun⸗ 
gen auf Donnßerſtag den 19. Jaͤnner 18325 2) 
zur Abgabe der Eriinerwigen gegen die auge⸗ 
meldeten Foberungen auf Montag den 20. geb⸗ 
inar :38524° 3.) jur Abgabe der Replick, auf 
Dienſtag, den 20, Maͤrz 1332; 4.) zur Abgabe 
der Duplick, auf Mittwoch den 4. April 1852; 
Saͤmmtliche Glaͤubiger haben an dieſen Ta⸗ 
gen jedesmal Vormittags 9 Uhr um fo gewiſſer 
dahier zu erſcheinen, als fie im Falle des Nine 
Erſchelnens am erften Edikts⸗ Tage die Aus⸗ 
ſchlie ßung der Foderung von ber Eoncurd-Maffe, 
und an den übrigen Evdifts » Tagen die Aus—⸗ 
ſchließung mit an den denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zu gewärtigen haben, 
Zugleich werden alte Diejenigen, weldye ir⸗ 
gend Envas von dem Vermögen ded Gemeine 
Schulduers in Handen haben, aufgefodert, 
folches bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 
Endlich wird bemerkt, daß der bisher bes 
Fannte Schulden » Stand fi) auf 3705 fl. 17 Er, 
2pf. berechne, wovon 2150 fl. bypotbefarifch 
derfihert find, daß dagegen der Aktiv -Stand 
nad ber gerichtlichen Schaͤtzung nur 2137 fl. 
betrage. 
Hoͤchſtaͤdt den 13. Dezember 1831. 
Königlihe Bayriſches Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 


praes. den 132. 

(Ediktal— Ladung.) 
Der Soͤldner und Weber Bernhard Blas 
ger von Reidertöried und fein Ehewelb 
Maria Anna haben dahier die Erklärung abges 
geben, daß fie nicht mehr im Gtande ſeyen, 
ihre Laften und Abgaben zu beftreiten, und daher 


5.) 


gr 


uns Zufammeenrufung. ihrer Gläubiger, Liqui⸗ 
daslon ber Foderungen,: fo mie um ben Wer⸗ 
kauf des Anwefens, und ben Verſuch eines guͤt⸗ 
liden Nachlaffes die Bitte geftellt. 
- "Diefer Bitte willfahrend wird a.) zur An⸗ 
meldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Fo⸗ 
berungen , fo role zum Bergleiihä» Merfuche auf 
Freytag den 27. Jaͤnner 18325 b.) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Zoberungen auf Freytag den 24. Februar 1832; 
0.)zur Schluß = Verhandlung und zwar 1;) zur 
Neplit auf Freytag den 25. Wärg 2852 5:2.) jur 
Duplit auf Samstag den- 24. Maͤrz 1862, je⸗ 
besmal früh 8 Uhr Tagsfahrt angeſetzt. 
Saͤmmtliche Gläubiger werden unter dem 
‚ Rechts sNachtheile vorgeladen, daß das Nicht» 
Erſchelnen am I. Edikts-Tage fir dem Fall 
der Vergantung ben Berluft ber Foberung, das 
- Ausbleiben an den Übrigen Edikts-Tagen aber 
den Merluft der betreffenden Handlung zu Fol 
je‘ babe. 

Alle jene Gläubiger, welche aus dem Vers 
mögen des Bernhard Blaker Erwas in Hans 
dem: haben, werden aufgefodert,. folches bey 
“ Bermeidung nochmaligen Erfaßes, und vorbes 
haltlich ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Zugleidy werden na Maaßgabe des $. 52. 
ser Priorität Ordnung die Gläubiger verftäns 
diget, daß. der aufgenommene Aftiv- Stand 
nicht mehr als 818fl. 52 ke., hingegen ber 
Schulden» Stand weit mehr betrage, worunter 


ſich mit Einrechnung der Illaten des Eheweibs 


1190 fl. privilegirte Foderungen befinden. 
Ursberg am 18. Dezember 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





—— —⸗ 
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6.) and, ” — Pxraes. den 652. 
(Bekaunntmachung.) 
Das Sdid⸗ Anuweſen des Bernhard: Blatzer 
von. Reichertöried befiehend im einem ein: 
flöcdigen im Riegel gemauerrem Haus mis. Stall 
und Stadl unter einem Dad, FTgw. Garten, 
12 Ichet. Ackers nebſt Gemeinde s Berechtigkeir,. 
daun 1Ichrt. Haͤuſerhof⸗ Ackers, IIchrt. Steinrißt. 
Acker, X Ichrt. Acker im Trieb, :zwey Tagw. 
Maad vonder ſ. g. großen Stelzen⸗Wieſe 
werden auf eigenen Antrag des Bernhard: B Pas 
ger am-Dienftag den. 24. Sinner 1852 Bornits 
tags 9 Uhr dahier in der Gerichts « Kanzley 
dffentlich verſteigert. Z 
Die Kaufs » Bedingungen werben am Tage 
des Verkaufes näher Bekannt gemadht werden, 
and hier wird blos mod) bemerkt , daß frempe 
dießorts nicht gemugfam bekannte KaufssLuftige 
ſich / mit legalen Vermögens’ Zeugniffen auszu⸗ 
welſen haben, und daß dieſes Auweſen zum 
kgl. Rentamt dahler zehentbar, und mit 17 Fr; 
pr. Ichrt. Grundhandibhnig fey, dann jährlich 
53 Vierling Roggen, IF Vierling Häber, '1 fl. 
satt. Herbſtgeld, und 55 fr. Frohngeld entridhte, 
Urdberg am 18. Dezember 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Albrecht Landrichter, 





7.3 te praes, # 32, 
(Wald: Berfauf.) 

Auf Requiſition des tal. Landgerichts Min⸗ 
delheim werden bie zur Verlaffenfchafts. Maffe 
des Auton Bogt von Mindelheim gehörigen 
Im Diftritte Unter- Rammingen gelegenen 
Waldungen vom Wirthſchafts-Gute mit 53 Tgw. 


80 Dezm., und vom Jodelshofe mit 18 Tgw. 


15 Dezm. am Dienſtage den 17, Jaͤnner k. J. 
in der hieſigen Gerichts-Kanzley an den Meiſt 
biethenden dffentlich verfteigert werben, z 


29 


Naufs⸗ Liebhaber werben hlezu eingeladen 
und Fönnen in’ der Zwiſchen-Zeit von der bier 
vorliegenden näheren Befchreibung er Malds 
Gründe Einfiht nehmen. 

Tuͤrkheim den 20. Dezember 1831.” 


ı Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





8.) Br J praes. den $ 32. 
———— 


Nachdem Bas initetfertigte Landgericht von 
dem kil. Kreis» und Sladto Gerichte Memmin⸗ 
gen zur Verhandlung der Verlaſſenſchaft des am 
28. November d. I. zu Haufen verftorbenen 
Priefters und Benefiziaten Philipp Wicari 
fommitirt worben iſt, fo werben ale diejenigen, 
weiche an deſſen Verlaſſenſchaft aus mas immer 
für einem Titel Anfpräcde zu machen haben, 
biemit aufgefodert, diefelben innerhalb 50 Tas 
gen um fo gewiffer hierorts anzugeben, als 
außerdeſſen auf ſie keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wuͤrde. 

Mindelheim bei 2. Dezember 1851 


Königlich Bayeriſches Lanbgericht. 5 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 





9.) h 
 (Befanntmadung.) 


Da bie Kreditorfchaft das Angeboth, welches 
unterm Geftrigen auf dad zur Verlaſſenſchaft des 
Spediteurd Klement Rift zuPfronten-Ried 
gehdrige Anweſen gefchlagen, nicht genehmiget 
bat; fo wird zum Verkaufe deffelben wiederholt 
Tagsfahrt auf den 21. Jänner 1952 Nachmittags 
1 Uhr in dem Drte Pfronten-Ried in dem 
dortigen Wirth» Haufe anberaumt, wozu Befi« 


praes. den 25 32. 


50 
wı 


und Zahlungs faͤhige geufs · eteaber wieber« 
Holt eingeladen werben, 
Fuͤſſen ben 24. Dezember 1851, - 


Königlich — Landgericht. 
Esloff, Landrichter. 


10.) praes. den 2 52, 
Or GBGekanntmachung.) 

Da das auf das Shld-Gut der Joſepha 
HdR von Kahlenthal unterm 24. Novem: 
"ber 1851 gelegt Unboth die Genehmigung fämts 
"licher Hypothefar- Gläubiger nicht erhalten hat‘; 
fo wird zum wiederholten Verkauf deſſelben 
Tagsfahrt auf den 19. Fänner 1852 bis Fruͤh 
9 Uhr angefest, und fämtliche Kaufss Liebhaber, 
mit Bermdgend «und Leumunds +» Zengniffen ver⸗ 
ſehen, in die tgl. kandgerichte· Kanzley eingela⸗ 
den. 

Das Sblb⸗ Gut beſteht aus Haus, Stadel, 
Gemeinde-Nutzen, Garten und 34 Jaucherten 
walzender „Gründe, 2 Stuͤck Mich, und den 
Baumannsfahrnifien, 


Wertingen den 24. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhart, Landrichter. 





11.) a) praes, ben #32. 
.(Ediktale stadung.) 

ı Da Heinrich Kbrber, Brauer. zu Gdg« 
gingen fi dem Concurs Werfahren untermors 
fen bat: ſo werden biemit die geſetzlichen Edikts—⸗ 
Zage, und zwar; 1) zur Anmeldung und gehd⸗ 
rigen Nachweiſung der Foderungen auf Diend« 
tag den 31. Fänner 1332 5; 2) zur Anbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Fodes 
rungen auf Donnerftag den 1. März 1852, und 
3) zur Schluß Verhandlung, und zwar a.) zur 
Anbringung der Meplid auf Donnerftag den 15. 


März, und h.) zur Vorbringung der Duplid 


m 


nr — — 
Obligaot. à 4 m- Coup. 
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auf Montag ben 2. April 1852 jebeömal um 
9 Uhr feftgefegr, wozu die fämtlichen Glaͤubi⸗ 
ger bes Gemein“ Schuldners unter dem Rechts» 
Nachtheile vorgeladen werden, daß die am 1, 
Evdiftö» Tage Ausbleibenden von gegenmärtiger 
Maffe, die an den folgenden Cdikts, Tagen 
nicht · Erfcheinenden aber mit den an benfelben vor“ 
unehmenden Handlungen ausgefchloffen werden. 

Diejenigen weldhe vom Gemein » Schuloner 


Begenflände in Handen haben, werden unter ' 


Vorbehalt ihrer Rechte aufgefodert, foldye bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes bei Ge» 
sicht zu übergeben. - 

Zugleich wird befannt gemacht , daß das 


Anweſen des Gemein « Ecyuldners, vormals 


„beym Scherer’ genannt beſtehend aus Brau- 


amd Wirchfchafts » Gebäuden mit sealer Bräye 


erey, Brauntwein⸗Brennerey, und Eden! : @e 
sechtigkeit, aus Stallungen, Etadl, 2 Haus⸗ 
@ärten, und 3 Zchrt. Wies⸗ und Ader:Grins 


nen am 1. EdiktsTage, nemlich am Diens 


flag den 51. Jänner dem bffentlichen Verkau⸗ 
fe untergeftele werden, wozu Kaufs = Luftige 


we =>n u 


‚32 


mit dem Auhange vorgeladen werben, daß Aus⸗ 
waͤrtige, fi) mit Vermoͤgens⸗ nnd Leumunds⸗ 
Zeugniſſen zu verſehen haben. 
Goͤggingen den 51, Dezember 1851. 
—— Bayeriſches Landgericht. 


Reiber, Laudrtichter. 





12.) praes. ben $ 32, 
Melanntmedang) 


Bon den dleßmaligen Getreid⸗Vorraͤthen aus 
‚ber ‚vorjährigen . Erndte werden, Freytags dem 
20. dieß Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in biefiz 
ger Rentamts» Kauzley 100 Schaͤffel Kern und 
100 Ecyäffel Gerſte unter den befaunten We: 
dingungen entweder im Ganzen oder. in, einzelnen 
Parthien zu 25 Echäffel an den Meiftbietenden 

dffentlich verſteigert, und — Xuſtige biezu 
eingeladen. 

Höhftädt den 5. Jänner 1852, 


Königlih Bayerifches Rentamt. 
Moßmayr, Rentbeamter. 
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Intelligenzbla Ri 


Des Eidniglids IX Er Bayerifden 





Dberdonan- greife, 





Augsburg, den 16 Zänner 1832. - 








- 
uabalt:- 

11.) Das Erföfchen der Koberungen an bie k. Kaffen, und ber Ruͤckſtaͤnde an k. Staats⸗Gefaͤllen. 12.) Den $. 44 
bes allerhöchften Landtags· Abſchieds, resp, bie Rechnungs Borlage der magiftratifchen Gemeinden pro. 1850/31 betr, 
13.) Die Gefundheit ⸗ Zeugniffe für den Eintritt nach Krankreih. 14.) Die Vorkehrungen an den Gränzen 
gegen die Verbreitung ber afiatifdhen Ghölera, 15.) Berichtigung der Gonferiptiong»Liften der Alters s Klaffe-1810, 
16-) Auswanderungen unb Vermögens: Erportationen nach den Nord: Amerikanifhen Staaten. 17.) Ernennung bes 
Banquierd Kraft in Münden zum Großher zoglich⸗Sachſen⸗ Weimar: Eiſenach ſchen Gonfut, 18.) Sonfisfation derf?tum, 5. 
der Zeitfhrift: „Das liberale Deurfchland‘‘. 19.) Erledigung der Pfarrey Scheidegg. 20.) Golebie für den Bau - 
einer proteftant, Kirche in Aſchaffenburg. 21. u, 22,) Erledigung ber proteftantifden Pfarr-Stelen Kaubenbrim 
und Fobannis, — Kreiss und andere Rotigen. — Belanntmadungen ber Äufern Behörden. 


Te — —— ñ — 
Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


x) 5. gehörigen gebracht, und die geeignete Pubs 

Das Erlöfchen der Foberungen an die F. Caſſen, und lifation derfelben in den Gemeinden, ſowie 

ber Ricftände an f. Staats-Gefällen birff.) "der Abdruck dieſer Bekanntmachung in den 

Im Namen Sr. Majeät des Königs. Fofal- Intelligenz » Blättern andurch anges 
ordnet. 

Dem alferhöchften Befehleim 34ten . des Yugsburg den 13. Jänner 1832. 
ee orten Degaie. 1861 7 Balge, I Omttung Deb Oberbmenktreifeh 
werden bie jährlich viermal im Kreis Ins Kammer des Innern 
telligenz Blatt befannt zu machenden eins Gu Abweſenheit des Aal. Meglerungs- Präfideuten ) 
fchlägigen $.$. diefes Finanz » Gefeges ans v. Raifer. 


mit zue Öffentlichen Kenntniß der Kreis: Ans coll. Thugut. 





o 
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Abdruck. 
— — —* 
Beſondere Verfuͤgungen. 
$.30. 


Unabbrüchig dem Gefege vom Iten Suny 
1822; welches uͤber die Forderungen aus 
Titeln vor dem Iten Dftober 1811 und des 


sen Exlöfhen Beftimmung getroffen hat, . 


werden nunmehr auch alle Forderungen an 


die Staatss, Finanz, und Militär » Kaffen . 


aus der Zeit vom Iten Oftobet 1811 bis zum 


ıten Oftober 1850 ohne Unterfchied ihres. 


Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeit« 
Raumes bereits zur Zahlung verfallen was 
ren, und zur Einflagung geeignet gewefen md; 
ven, für erlofhen erflärt, wenn biefelben 
nicht bis zum. Iten Oktober 1833. bey dem 


kgl. Staats Miniftertum der Finanzen, und, 


zwar ausfchließend nur bey dieſem, anges 
meldet werden. 


Die Anmeldung der dem Verfalle uns 
terworfenen Forderungen muß jwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 
ıten Dftober 13835 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Forderung ift 
gefhägt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweder bereits früher bey dem Staatss 

Minifterium der Finanzen direct ange 

. meldet tworden war, und der Petent 

= fie unter ausdrüdliher Beziehung auf 

die frühere Anmeldung in dem anges 
gebenen Zeit » Raume monirt, oder 


b) wenn früher die Anmeldung bey ans 
‚deren Adminiftrativ » Stellen oder. Bes 
hörpen Statt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Frift im 
Duplikate ben dem Staats: Minifterium 
der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Pal. 


j 56 


Staats: Minifterium ber Finanzen aber niche 
anerfannte, und deßhalb zuruͤckgewieſene For⸗ 
derung muß innerhalb eines Jahres, von 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den trefe 
fenden Gerichten bey Strafe der — 
klagbar angebracht werden » ı 54 

Eine zwar rechtzeitig. angemeldete, vom 
dem Finanz⸗ Minifterium vor dem Iten Ok⸗ 
tober 1833 allenfalls nicht verbefchiedene Forz 
derung muß längfteris in dem Zein Raume 


vom Iten Oftober 1833 bis Iten Oftober 185% 


bey Strafe der Präclufion klagbar vor die 
Gerichte gebracht werden, 

Unter det Forderungen, welche nach 
diefem und den nachfolgenden $.$. innere 
halb der feftgefegten Zeit erlöfchen, find nicht 
begriffen: 

3) alle Real » Lafteı, welche auf was im⸗ 
mer für Eigeuthum des Staates hafı 
ten, jedoch mit der Befchränfung, daß 
die Nachholung rücftändiger jährlicher 


Gefaͤlle nicht weiter, als auf drey Jah⸗ 


te zurück ausgedehnt werden foll; 
b) alle in den Hypotheken⸗ Büchern eine 
getragenen Forderungen. 


$. 31. 

Vom 1. Oftober 1850 an, und in gleis 
her Weife für die Zukunft, erlöfhen alle 
Forderungen an die Staats⸗, Finanz: und 
Militär Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drey Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung ‚verfallen was 
ten, nicht erhoben worden find, ober nicht 
eine in dieſem Zeit: Raume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung much 
gewiefen werden kann. 


6.82. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats: Gefällen und ans 
bere an die Staats» Kaffen gefchuldete Zah—⸗ 
lungen, welche vor dem Iten Dftober 1850 


U 


— we 
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verfallen waren, erlöfchen zum Vortheille 
der Pflihtigen, wenn fie nicht zwifchen 
Dem Tage des gegenwärtigen Gefeßes und 
Dem Item Oktober 1333 eingeforbert, und 
. 9a, wo die Schuldner hypothekariſche Si: 
herheit zu geben vermoͤgen, zum Eintragen 
Ä - Hypotheken⸗ Buche angemeldet worden 
d. ’ 


Vom iten Oktober 1830 an,. und in 


gleicher Weiſe für die. Zufunft, erlöfchen 
Die verfallenen Staats: Gefälle und andere 
an bie Staats: Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während Dreyer auf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im 
Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hnpothefarifche Sicherheit zu 
geben vermögen, jum Eintragen im Hypo⸗ 
shefens Buche angemeldet worden find. 
Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann 
ber Abgaben: Pflihtige wegen eines Ruͤck— 
ftandes durchaus nicht mehr verfolgt werben, 
der percipirende Beamte verliert dießfalls 
jeden Regreß, und hafter dem Gtaate- für 
alle hieraus. entfpringenden Machtheile. 
Pflichtend und haftend, für rücktändis 
ge Gefälle find nur diejenigen Perfonen 
oder ihre Erben, melde das Objekt, aus 
dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befas 
Gen, wo das Gefäll angefallen. ift, vorbe— 
us der Beſtimmungen des Hypotheken⸗ 
feßes und der Prioritätss Ordnung. 


$. 33.- 


’ Gegen die nach den Beftimmungen der 
$.$.30, 31 und 52 des gegenwärtigen Ger 
feßes eintretende Erlöfchung findet eine re- 
stitutio in integrum nicht Statt; ausge: 
nommen find jedoch minderjährige phyfis 
fhe Perfonen. 


— ⸗— 
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XIE) ad Nrm. 8684. 

An 
ſaͤmtliche Diftriktd ⸗Polizey⸗Behbrden, und uns 
mittelbaren Magiftrat des Oberdonqu⸗Kreiſes. 


Üben $. 44. des allethoͤchſten Landtags: Abſchieds, resp, 
, bie Rechnungs s Vorlage der magiftrarifhen Ger 
meinden pro 1830/51 btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. . 
Bey dem Herannahen des durch die maz 


giſtratiſche Gefchäfts - Inftenftion $.47 vor 


gefchriebenen Tetmins (1te Februar) zur Vor⸗ 
lage der Communal » und GStiftungs: Rechs 
nungen pro 1857 ber, mit magiftratifcher' 
Verfaffung verfehenen Gemeinden, und der 
in denfelben befichenden befonderen Stif— 
tungs: Verwaltungen, fieht fich die unter: 
zeichnete Stelle aufgefodert, die betreffenden 
Magiftrate und einfchlägigen Diftrifts : Por 
lizey ⸗ Behörden zur puͤnktlichen Einhaltung 
biefes Termins ſowohl, als auch der, in 
ben $. 9.39 bis $. 47 dieſes Negulativs vors 
gezeichneten Übrigen Beftimmungen nache 
druͤcklich anzumweifen; und zwar um fo mehr, 
als Seine Köninliche Majeftät durch den 
Landtags s Abjihicd vom 29ten Dezember 
vorizen Jahres $.44 (Gefeg + Blatt Seite 
101) den fol. Kreis:Regierungen die Hers 
ſtellung voller Ordnung in dem Rechnungss 
Wefen der Stiftungen und Gemeinden, und 


‚die fchnelle rechtzeitige Erledigung aller das 


hin bezüglichen Gegenftände wiederhoft, und 
mit dem Anhange zur Pflicht gemacht has 
ben: „durch thätige Aufficht zu bewirken, 
„daß auch die untergebenen Behörden ihren 
„deßfallſigen Obliegenheiten pünktlich nachs 
„kommen. 

Die unterzeichnete Stelle fieht ſonach 
ber rechtzeitigen Vorlage fraglicher Rech— 
nungen um fo ficherer entgegen, als fonft 

3 » 





— 
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die in dem angeführten $. bemerkten Exe⸗ 
Futiv » Maafregeln unnachfichtlih eintreten 
müßten. 

Indem übrigens die Behörden hinſicht⸗ 
lich der formellen Behandlung diefes Ges 
ſchaͤfts⸗Zweigs auf die beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten, insbefondere jene vom 14ten April 1850 
(Kreis: Intelligenz » Blatt vom Jahr 1850, 
Seite 465) hingemwiefen werden, erhalten 
diefelben nachftehend die Mittheilung einis 
ger auf die Berantwortlichkeit der Magiftras 
te bezüglicher, und beyl einzelnen Veranlaſ⸗ 
fungen von der allerhöchften Stelle ausges 
fprochener Grundſaͤtze: 

1.) Die Jahres: Rechnungen über das 
Stiftungs- und Communal s Vermögen, 
dann über die gefonderten Schuldentilgungss 


Fonds müßen nah dem $.44 des vorger 


dachten Regulativs von allen Öliedern des 
Magiſtrats unterzeichnet feyn. 

Hievon find auch diejenigen Magiftrats: 
Raͤthe nicht ausgenommen, welche gegen 
das Materielle der Rechnungen eine bey 
der Rechnungs: Aufnahme fchon vorgebrachs 
te, jedoch von der Mehrheit der Magiftratss 
Glieder nicht beachtete Erinnerung zu mas 
chen haben, indem es ihnen überlaffen ift, 
ihrer Unterfchrift die Berufung auf befondes 
re Erinnerungen benzufügen, welche jedoch) 
fogleich übergeben, und der kgl Regierung 
mit den Rechnungen zur Beſcheidigung vors 
gelegt werden müßen; (allerhöchftes Nefeript 
vom 2sten Jaͤnner 1821.) 

2.) In den $.$. 46 und 59 des Ges 
meinde-Edikts ift der Magiftrat als Vers 
walter des Gemeinde s und Griftungss 
Vermögens unter dem Benfage bezeichnet, 
daß die Rechnungen hierüber von den, In 
feiner Mitte befindlichen Stadt; Kämmern 
und Stiftungs: Berwaltern, ihm dem Dias 
giſtrate, abaelent werden müßen, 
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Hiernach verfteht es fich von ſelbſt, 
alle Rechnungen, bevor fie den a 
DBevollmähtigten zur Einfiht und Exs 
innerung, oder ber vorgefeßten Eur 
tel zur Revifion vorgelegt werden, im ver⸗ 
fammelten Magiftrate förmlich abge hoͤrt, 
nah Umftänden abgeändert, ober 
beftättigee merden follen; (allerhöchftes 
Refeript vom 17ten Juny 1821.) 

3.) Gegen die Haftung. für die Stadt 
Kämmerer und Stiftungs; Pfleger 
wird fih der Magiftrat duch eine ſtrenge 
Anwendung der im Megulativ ‚vom z1ten 
September 1818 (©. oben) über das Kaffes 
und Rechnungs: Wefen ertheilten Vorfchrifr 
ten, und durch zeitiges gemeffenes Einfchreis 
ten zureichend verwahren koͤnnen; (allechöchs 
fies Refeript vom ı7ten Juny 1827.) 


Augsburg den 14. Jänner 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 
(In Abweſenheit des Fal. Negierungs = Präfibenten.) 
v.Raifer 


coll, Thugut. 





XIIL) ad Nrm. 8578. 


(Die Gefundheits = Seugnife für den Eintritt nad 
Franfreich betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Aus Veranlaſſung der Anftände, bie 
fi darüber ergeben, in welchen Fällen bie 
Geſundheits — fuͤr Perſonen und 
Waaren zum Eintritt nach Frankreich die 
Beſtaͤttigung eines franzöfifchen Agenten ers 
fodern, ift von der. k. franzöfifchen Megies 
ung die Anordnung ergangen, daß bie für 
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Keifende und für Waaren nöthigen Geſund⸗ 
- heits » Zeugniffe an den oͤſtlichen Gränzen 
ohne die Legalifation eines franzöfiichen 
Agenten zugelaffen werden, wenn an bem 
Drte des Abgangs der Perfonen oder Waa— 
ven ein folcher Agent fich befindet, und 
baß diefe Verfügung befonders auf Perfo 
nen und Sachen angewendet werde, die aus 
Banern kommen. 
Diefes wird zum Benehmen in vorfoms 
menden Fällen anducch öffentlich befannt ges 
macht. 
Augsburg den 14. Jänner 1832. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des k. Neglerungs = Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 





XIV.) ad Nrm. 8990. 


(Die Vorkehrungen an den Gränzen gegen bie Ber: 
brteitung ber afiatiihen Cholera btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die beyden aus dem fol, Staats » Mi« 
nifterium des Innern unterm 12. d. M. 


erlaffenen Entfchließungen in Betreff der Vor⸗ 


kehrungen an den Graͤnzen gegen die Ver— 
breitung der afiatifhen Cholera überhaupt, 
dann insbefondere bezüglich auf die Graͤnzen 
von Tyrol und Vorarlberg, von Salzburg, 
Defterreih und Böhmen ꝛc. werden hier 
nachftehend im Abdrucke zur. Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Angsburg am 14. inner 1832. 

K. Regierung des Oberdonau:Kreifed. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt des Agl. Regicrungss Präfidenten.) 


v. Raifer 
coll. Thugut. 


—— ZZ 
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’ 


Iter Abdruck. 
— —— 


Koͤnigreich Bapern. 
Staats-Miniſterium des Innern—. 
Mit Beziehung auf die erfolgte Abaͤn⸗ 
derung ber allgemeinen fanitäts: polizeylichen 
Beftimmungen hinfichtlih des MWerfehres 
mit den von der .afiatifchen Cholera befalles 
nen, oder der Anftefung verdächtigen Ges 
genden, und mit Rückfichtnahme auf dem 
Stand der Krankheit in den davon ergriffenen 
Ländern wird hiedurch Nachftehendes verfügt: 
1.) Im Allgemeinen als angeſteckt, und’ 

der Anſteckung verdächtig find dermalen zu 
betrachten, die fämtlichen jenfeits der Elbe 
gelegenen Gegenden, mit Ausnahme des ber . 
treffenden kgl. fächfifchen Gebiets, dann diefr 
feits der Elbe die k. preufifchen Regierungss 
Bezirke Magdeburg und Merfeburg, die 
Anhaltifchen Länder, ferner Böhmen, Defters 


reich und Salzburg. 


2.) Der Eingang von Reifenden, Thies 
ren und Waaren, aus diefen Gegenden ift 
an der Grenze gegen Salzburg, Defterreich, 
Böhmen, nnd an der nördlichen Graͤnze des 
Dber: und Untermain » Kreifes bis zu dem 
Punfte, wo ſich diefelbe an die Ehurheffis 
ſche Graͤnze anfchließt, nur an den beftimms 
ten Haupt » Eingangs» Punkten, an welchen 
Eontumaz: Anftalten errichtet find, geftattet. 

3.) Die Sperre gegen bie an ber 
nördlichen Grenze des Ober s und Untermains 
Kreifes vorliegenden, nad obiger Beftims 
mung ($. 1) zur Zeit als unverdächtig zu 
behandelnden Länder, wird aufgehoben, und. 
auf die Eontrole des Eingangs über bie auf 
diefer Linie errichteten Contumaz : Anftalten 
befchräntt. 

Diefe Contumaz : Anftalten treten hier 
nach bis auf Weiters außer Thätigkeit, und 
dienen nur als Reinigungs - Anftalten für die 
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Effeften folcher Reifenden, bey welchen nach 
ben allgemeinen Vorſchriften eine Reinigung 
einzutreten hat. Die Reinigung ift, nad) 
Berfchiedenheit der Gegenftände, durch Auss 
lüften, Ausklopfen, Wafchen, oder Räus 
cherung, jedoch aufs Sorgfältigfte, zu volk 
ziehen, Perfonen, die fich nicht ‚ausweifen 
Fönnen, daß fie wenigftens in den legten 
fünf Tagen an gefunden, und als folche 
anerkannten Orten fich.befunden haben, find 
an diefer. Graͤnze zuruͤckzuweiſen. 

4.) Die bisherige, befondere Befchräns 
kung des Eingangs an der weftlichen Grän: 
je des Untermain-Kreiſes gegen Churheffen 
auf beftimmte Eingangs : Stationen hört für 
dermalen auf, übrigens vorbehaltlich der 
durch allgemeine Poligey: Verordnungen und 
die Zoll» Gefege gegebenen Vorfchriften. 

5.) Daffelbe gilt auch von dem Eingang 
in. den Rhein- Kreis, und von dem Eintritt 
aus Tyrol und Vorarlberg. 

6.) Der tägliche Graͤnz⸗Verkehr an den 
Gränzen gegen Ober :Defterreich und Salz⸗ 
burg iſt in fo ferne wieder herzuſtellen, als 
foldes den allgemeinen Beftimmungen ges 
mäß iſt. Die f. Kreis: Regierungen haben 
hiernach ungefäumt das Geeignete zu verfüs 

en, auch diefe Anordnungen durch die Kreis: 
Sntelligenj« Blätter zur Öffentlichen Kenntz 
niß zu bringen, 

Münden den 12. Jänner 1338. 

Auf 

Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 
ften Befehl: 

Fuͤrſt von Dettingen: Walferftein. 


An 
die E, Megierung des Dber- 
bonau = Kreiieg, 

Die befondern fanttäte s 
pollzeplihen Anftalten an den 
Gränzen zur Abmwebrung ber 
aflatijhen Cholera betreffend. 


Durd 
den Minifter ber 
General = Sekretär; 
F. v. Kobell, 





— — — 


4 
IIter Abbruck. 
— — — 


Königreih Bayern. 
Staats Minifterium des Innern. 


In Beruͤckſichtigung der in neuerer Zeit 
hinſichtlich der afiatifchen Cholera gemach⸗ 
ten Erfahrungen werdeh andurch im Anſe⸗ 
hung der Contumaz⸗Zeit fuͤr Perſonen und 
des Eingangs der Thiere, Waaren und an⸗ 


derer Sachen nachfolgende Beſtimmungen 
getroffen: 


1.) Die Kontumaz Zeit für Perſonen, 
die aus angeſteckten oder der Anſteckung vers 
daͤchtigen Gegenden kommen, wird gleich⸗ 
mäßig auf Fünf Tage herabgeſetzt. 


Dieſes gilt auch von Perſonen, die 
aus Orten und Gegenden kommen, welche 
nihtüber zwanzig Stunden von den 
angeſteckten Orten oder Gegenden entfernt, 
oder wegen des freyen Verkehrs mit anger 
fteften Gegenden als verdächtig zu betrach⸗ 
ten, und als folhe duch befondere Ent 
ſchließungen bezeichnet find. 


An der fünftägigen EontumazZeit darf 
jedoch der Aufenthalt in gefunden und das 
für anerfannten Gegenden in Abrechs 
nung gebracht werden. 


Jedenfalls find aber die verpacken Effek⸗ 
ten ſolcher Reiſenden einem 24 bis 48 ſtaͤn⸗ 
digen Desinfektions- Verfähren zu unters 
werfen, 


- 2.) An den von der Seuche bedrohten 
Öränzen bleibt der tägliche Gränzs Verkehr 
in fo lange, als nicht die Krankheit bis auf 
20 Stunden fich der Öränze genähert hat, fers 
ner nach den Beftimmungen geftatter, welche 
hierüber im $. 5. ber Vorſchriften über die 
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fanitätss polizeplihen Vorkehrungen zur Abs 
wehrung der afiatifchen Ehofera ertheilt find. 


3.) Neuen und ungebrauchten Waaren 


fo wie Briefen, Geldern und anderen Ge⸗— 


genftänden der Verfendung ift der Eingang 
über die beflimmten Haupt s Eingangs: 
Punkte ohne Kontumaz, und ohne eine 


Desinfeftions» Behandlung geftattet, jedoch. 


Mit Ausnahme | 


a.) der aus angefteckten oder verdächtigen 
Gegenden unmittelbar zu Waffer anfoms 


menden Waaren, welche nur nach vorgaͤn⸗ 


giger aͤußerer Desinfektion zuzulaſſen ſind; 
(den aus ſolchen Gegenden kommenden 
Schiffen und Fahrzeugen bleibt det Eingang 
bis auf weiters gaͤnzlich unterſagt, 1, 


b.) derjenigen Gegenftände, deren Eins 
und Durch + Fuhr als. Handels : Artikel 


duch bie allerhoͤchſte Verordnung vom - 


2. Dezember. 13851 (Regierungs » Blatt 
1831 ©. 783) temporär verbothen ift, 
(gebrauchte Betten, gebrauchte Kleidungss 
Stüde, Lumpen, Menfchenhaare, Abfälle 
bey den Wollen Manufakruren.) 


4.) Thiere, infoferne fie nicht aus nas 
ben angeſteckten Orten fommen, bedürfen 
ebenfalls Feiner Reinigung, - 


In welcher Ausdehnung, unb in wel: 
hem Maaße die bisherigen Auffichts = Ans 
falten an den Graͤnzen fortbeitehen, und 
welche Gegenden im Allgemeinen als von 
der Seuche angeſteckt oder verdächtig zu bes 
handeln find, wird durch befondere Entfchlies 


ßung feſtgeſetzt. 


Gegenwaͤrtige Anordnungen ſind ſofort 
durch die Kreis-Jntelligenz + Blätter zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und ben 
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Polizey, Behörden zur Nachachtung zu er 
öffnen. 

Münden am 12. Jänner 1832. : FE 
= Auf 
Sr. Königlihen Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


Fuͤrſt von DertingensWallerftein. 


Durch 
den Wrinifter 
der General:Seftetär, 
Sr. v. Kobell. 


die Egl. Regierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Vorkehrungen an den 

Graͤnzen gegen die Ver— 

breitung der aſiatiſchen 
Cholera btrff.) 


m — 
D 


XV.) ad Nrm. 8455, 


(Die Berichtigung der Conſerlptlous⸗ Liſten der Miterd- 
Klaſſe 1310 betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle wird am Diens 
ftag den 17 diefes nach Vorſchrift des 
$. 36. des Hecres » Ergänzungs = Gefeges 
die Öffentlichen Sigungen über die Berich— 
tigung der Conicriptiong ; Liften der Alters⸗ 
Klaffe 1810 beginnen, und die Verhaud— 
lungen nad) folgender Ordnung vornehmen, 
und zwar für nahftehende Aemter: 

IL, am Dienftag den 17. Sinner: 

1. Eandgeriht Gdggingen. . 

2. Stadt; Magiftrar Augsburg. 
I. am Donnerstag den 19. Jänner 


5. Landgericht Aihad. 


on Friedberg. : 
5. Herefchaftsgeriht NMordendorf. 
II, am Sonnabend den 21. Jaͤnner: 
6. Landgericht Schrobenhaufen. 
7. * Zusmarshauſen. 
8. Herrſchaftsgericht Neuburg a. d. K. 
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IV. am uns 
9. Landgeriht Buchloe. 
10. ” Wertingen. 
11. Herefhafisgeriht Dur heim. 
V. am Mittwoh den 25. Jänner; 
13. Landgericht Tür fhe im mit dem vors 
maligen KHerrfchaftsgericht 
Kirhheim. 
4 » Pauingen 


V1. am Freytag den 27. Jänner: 

15. Landgericht Burgan. 

16. »  Donauwdrth. 

17. Herrfchaftsgeriht Thannhaufen. 
VII. am Sonnabend den 28. Jänner: 

18. Landgeriht Mindelheim. 

19. „»„ Schwabmünden. 

20. Herrfchaftsgericht Illereichen. 
VII am Montag den 80. Jänner: 

21. Landgeriht Rain. 

22. » Dillingen. 

23. Stadt : Magiftrat Memmingen. 
IX. am Mittwoch den 1, Februar: 

24. Landgeriht Neuburg. 

25. Stadt » Magiftrat Neuburg. 

26. Herrfchaftsgeriht Babenhaufen. 
47. ” MWeiffenhborn. 
x. am Freytag den 3. Februar: 

93. Landgericht Weiler. 
29. » SKaufbeuern 
. 30. Stadt: Magiftrat Kaufbeuern. 
XI. am Sonnabend den 4 Febr: 
31. Landgericht Grönenbad. 
32. „ Kllertiffen. 
33." u Kempten. 
34. Stadt : Magiftrat Kempten. 
XII. am Montag den 6. Februar. 
35. Landgericht Höchftäbt. 
36, " Lindau. 
37. ” Dberdorf, 
38. Stade: Magiftrar Lindau, 


den 23. Jaͤnner: 


— — — — — — — 
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XII. am Mittwoch den 8. Februar: 
39. Landgericht Sonthofen, 2 
6. m Günzburg. 


XIV, am Freytag den 10. Februar; - 
41. Landgeriht Obergünzburg. - 
42. u Ursberg. 

43. u Roggenburg. 


XV. am Sonnabend den 11. Febr: 


44. Landgericht Ottobeuern. 
45. * Immenſtadt. 
46. m Fuͤſſen. 


Die Sitzungen beginnen Dienſtags den 
17. Jaͤnner und an allen folgenden Tagen 
Vormittags praͤzis 9 Uhr. und ſaͤmmtliche 
Reklamanten haben zu dieſer Stunde be— 
ſtimmt zu erſcheinen. 


Die Conſcriptions⸗Behoͤrden haben die⸗ 
ſes nicht nur oͤffentlich bekannt zu machen, 
ſondern auch insbeſondere den Betheiligten 
mit dem Bemerken zur Kenntniß zu bringen, 
daß bey obigen Sitzungen nicht nur den El 
tern und Vormuͤndern ber Eonferibirten , 
und jenen Conferibirten, welche ein Inter⸗ 
effe an dieſen Verhandlungen zu haben 
glauben , fondern auch überhaupt dem ges 
ſammten Publifum-nah $. 353 des Heeres: 
Ergänzungss Gejeßes der Zutritt frey ftehe. 


Zugleich werden fämmtliche Conferiptis 
ong= Behörden, die Eonferiptiong s Pflichtir 
gen, deren Eltern, Verwandte und Wors 
münder darauf aufmerkſam machen, daß die 
Verhandlung nicht nur die Befcheidung der 
etwa von Eonferibirten gegen die Eonierips 
tionss Behörden eingelegten Reklamationen, 
fondern aud) die Revifion und definitive Bes 
fheidung aller fonftigen Befchlüffe der Unters 
Behörden überhaupt umfaſſe, und daß als 
fo auch die bei ber erfte Eonferiptiong s 
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Inſtanz etwa Zuruͤckgeſtellten bey dieſer Ber: 
handlung betheiligt fegen. 7 
Augsburg den 8. Jänner 1832. 
K. Regierung des Oberdonau-ftreifes. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenheit des F. Megierungs = Präidenten.) 
v. Raiſer. 
coll Thugut. 





XVI.) ad Nrm. 8140, 


(Die Auswanderungen, und Vermoͤgens⸗Exportat lonen 
nach den Nord⸗ Amerllaniſchen Staaten betteff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 31. Dezember v. J wird hiemit zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung der Behoͤr⸗ 
den, und zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

„Der k. Regierun 
„ſes, Kammer des Junern wird aufden 
„Bericht unten bezeichneten Betreffes 
„vom 2. April d. x unter Ruͤckſchluß 
„der Beylagen zur Entſchließung er: 
„toiedert, daß bey Auswanderungen nad) 
„den Nord Amerifanifhen Staaten von 


„Erhebung einer Machfteuer Umgang 


„zunehmen, dagegen auf Beibringung 
„genuͤgender Nachtweife Über bie kventu⸗ 
„elte Aufnahme in den dortigen Staats⸗ 


„Bürger: Verband, als.einer den bes. 


„Stehenden Gefegen entfprechenden Bes 

„ſtimmung zubeftchen ſey.“ 
Augsburg den 9. Jaͤnner 1832. _ 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

ö Kammer bes Innern. 

(Fu: Abwefenheit des Fgl.. Neglerungs = Präfibenten.) 

vRaifen 

coll, Thugut. 


... — * 


„u ⸗—* - 


des Rhein:Kreis 
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XVII.) ad,Nrm. ‚8452. | 


(Die Ernennung des Banquierd Kraft in Münden 
zum Großberzoglih Sacfen » Weimar -Eifenad's 
{hen Conſul betrff,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Maieftät der König 
haben gemäß eines am 5. d. M. anher ev; 
folgten allechöchften Referipts des k. Staats: 
Minifteriums des Innern zu befehlen ges 
ruht, daß der zum Großherzoglih Sachfen: 
Weimar:Eifenah’fhen Eonfulin München 
ernannte Banquier Martin Karl Kraft in 
diefer Eigenfchaft anerfannt werde. Die fämt; 
lichen Diftrifts: Polizey: Behörden des Obers 
Donau: Kreifes werden hievon mit dem Auf 
trag in Kenntniß gefegt, den Banquier 
Kraft in feinen Confular » Funktionen ers 
foderlich zu unterftügen. 


Augsburg den 12. Jaͤnner 1352. 


Königliche Regierung des Oberdonaus _ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Gn Abweſenhelt bes Igl. Meglerungs- Präfidenten,) 
v. Raiſſer. 
coll, Thugut. 





XVmMm) ad Nrm. 8298. : 
(Die Konfistation der Nr. 5 der Zeltſchriſft „d a 
liberale Deutſchland“ btrff.) en 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der k. Polizey : Direftion Müns 
hen verfügte, und von der k. Regierun 
des far» Kreifes fortgefegte Beſchlag 
me des 5ten Stuͤcks der Zeitfhrift „das 
liberale Deutfchland‘ wurde von dem 
fyl. Staats; Minifterum des Innern duch 
er f 5 
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Entſchließung vom 7. Dftober v. %. unter 
Anordnung der Konfiskation, und des öffent 
lichen Verbots beftättiget. 

Indem diefes anmir öffentlich Fund gege, 


ben wird, werden die k. Stadt » Conmmifjas 


- riate, und Diftrifts: Polijey Behörden des 
Dberdonams Kreifes zugleich angewiefen, die 
Konfisfation der bemerken Schrift zu voll» 
ziehen. : 

Augsburg den 8. Jänner 1832, 
Königliche Regierung des Oberdonatts 
Kreifes. 

Sammer des Innern 
(In Abwefenheit des Fol, Meglerungs : Präfidenten ) 
v.Raifer 
coll. Thugut. 


2, 


XIX.) ad Nrm, 7848. 
(Die Erledigung der Pfarrey Scheidegg Betreff.) 
Im Namen Sr. Maieftdt des Königs. 


Durch die Verſetzung des bisherigen 
Pfarrers Johann Martin Fink auf das 
Curat· Benefizium in Buͤhet, kgl. Landger 
richts Immenſtadt, ift die in der Diözefe Auges 
burg, im f. Landgericht Weiler, und im Der 
kanat Weiler zu Opfeubach, gelegene Pfarren 
Scheidegg in Erledigung gekommen, 

Diefelbe zähle in einer bergigten Gegend 
in einem Umkreiſe von 33 Stunden, und 
im Durchſchnitt von 1% Stunde 35 Ort⸗ 
haften, zufammen 1224 Seelen, deren 4 eine 
Stunde, und 12 derfelben dreyviertl Stunde 
vom Pfaredorfe Scheidegg mit 523 Sees 
fen entferne find, wo ſich ein dem Pfarrs 
Amt untergeordnetes Eurat : Kaplaney⸗ Bes 
nefiziunn, mit einem eigenen Wohnhaufe ver: 
chen, und die Schule befinden, 


— — — 
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Der Pfarrer, und der Eurat » Kaplan 
paftoriren alternative alle priefterlichen 
Sunftionen. Die Bau: Laft liege der Pfarr⸗ 
Kirchen : Stiftung ob. _ 

Das Pfarr: Widdum enthält 9 Tag. 
76 Dezim., worauf drey Stuͤck Rind⸗Vieh 
gehalten werden, und eine Magd erfoderlich 
ift. Das Inventar und das Betriebs » Kar 
pital mag Ein Hundert Gulden in Anfpruch 
nehmen. Der jährliche Ertrag berechnet fich 
nach der primitiv geprüften Faflion vom Jahr 
1326 auf 552 fl. 48 fr. 5hl., und befteht: 
a.) aus fländigem Gehalt in 112 fl 32 kr., 
b.) aus Realitäten in ssfl. 30 fr., c.) aus 
Rechten in 150fl. 47 kr. shl.; und d.) 
aus befonders bezahlten Dienftes + Verrichs 
zungen in 175 fl. 59 fr... Die Laften betra⸗ 
gen 20fl. eu fr. | 

Die Bewerber haben binnen 4 Wochen _ 
in der vorgefchriebenen Form fich hierorts 
zu melden. 


Augsburg ben 12. Jaͤnner 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenhelt des fol. Neglerungs = Präfldenten.) 

». Raiſer. 
coll, Thugut 





XVIL) ad, Nrm. 8361. 


«Die Collekte für den Bau einer. proteftantifhen Kir: 
che in Ufhaffenburg betreffend.) 


Im Namen. Sr. Majeftät des Königs. 


Für den Bau einer proteftantifchen Kirche . 
zu Afhaffenburg ift in Folge der mit 
Genehmigung Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs veranftalteten Collecte in fämtlichen 
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Defanaten ber. drey Eonfiftorial s Bezirke 
Bayreuth, Ansbah und Speyer 
die Summe von 9279fl. 394 fr. bey der 
unterzeichneten Stelle eingegangen, und 
nach Abzug der von dem Regierungs s Er: 
peditionss Amte beftrietenen baaren Ausla⸗ 
gen von ı5fl. 14 fr. an die Vorſteher der 
proteftantifhen Kirchen =» Oemeinde zu 
Afhaffenburg gegen Quittung ausges 
liefert worden. | 

Indem die kgl. Regierung diefes Refuls 
tat zur Öffentlihen Kenntniß bringt, verbins 
det fie hiemit im Namen der Betheiligten 
den Ausdruck des geziemenden Danfes für 
die Theilnahme, welche die Förderung dies 
fes gemeinnügigen und edlen Zwedes allge 
mein gefunden hat. 


Würzburg den. 3. Jänner 1832. 
Königliche Regierung des Untermain- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abwefenyeit des fgL Negierungs = Präfidenten.) 
Günther | 
Ä coll, Frdhlich. 


XXI 
(Die Erledigung ber Parrev Kaubenheim btrff.) 
Im Namen Sr. Maieftät ded Königs. 


Durch das am 1. v. M. erfolgte Abler 
ben des bisherigen Pfarrers ift die Pfarren 


Kaubenheim, Dekanats Windsheim in 


Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrey wird daher mit ihrem nach 
der im Jahre 1322 definitiv abgefchloffenen 
Faffion auf 702 fl. 40} fr. beſtimmten Reins 
Ertrage, wie folcher hierunten zergliedert ift, 
zur vorfcheiftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen hiemit ausgefchrieben. Ertrag 
158 fl. 514 fr. an’ftändigem Gehalt, als: 


— — — — 
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a.) aus dem Staats-Aerar: s7fl. 
50 fr. an baarem Gelde: 14 fl. 35 fr. mit 
ı Schfl., 23 ME. Kom & 10 fl.; ı15fJl. 
20 fr. mit 2 Schfl 4 ME, Dinfel a 5fl,; 
10 fl. 4ofr. mit 2 Schfl. 4 ME. Haber 
ä 4fl; b) aus Stiftungs-Kaffen: 
sofl. mit 6 Schfl. Dinkel; sfl. 30 fr. haar 
aus der Kaubenheimers, 564 fr. baar aus 
der Berofjheimer Kirchen : Kaffe; c.) aus 
dem Gemeinde-Aerar: z6fl. mitıe 
Klfır. Scheit: Hol; & 5fl.; 7fl. mit 700 
Wellen a ıfl.; ı95fl. 173 Pr aus Reas 
litäten, und zwar 40fl. mit dem Genuffe 
des Pfarr : Haufes und der Defonomie « Ges 
bäude; 4ıfl. 17% fr. mit dem Genuffe der 
63 Meg. Aecker; 102 fl. mit dem Genuffe 
der 55 Tgw. Wiefen; 5fl. 50 fr. mit dem 
Genuſſe der * Tgw. Garten; 4 fl. so fr, 
mit dem Genuffe des Kraut s Beets; 229fl. 
20fr aus Rechten, als: 9fl. 494 Er. fläns 
dige Gefälle; 101 fl. 53 fr. mit dergleichen 
Korn⸗Guͤlt 10,Shfl. 55 Mtz.; sofl. Soft, 
mit dergleichen aus 12 Schfl. 1 ME. Din⸗ 
kel beftehend; 55 fl. 50 fr. mit dergleichen 
Handloͤhnern; ıfl. 20fr. mit dem Waids 
Rechte; 45 fr. mit dergleichen Eichel: Rechtes, 
115 fl. 9 kr. aus befonders bezahlt werdens 
den Dienft:Berrichtungen mit Inbegriff von 
29 fl. 260kr. vom Beichtſtuhl; sfl. 45 Er, 
aus obferbanzmäßigen Gaben und Samms 
lungen; 7osfl. afr apf. Gefammt: Ertrag, 
hievon 22fr. an Laſten abgezogen, bleiben 
702 fl. 40, 3 pf. als Rein: Ertrag, 


Ansbach den 6. Jaͤnner 1332, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v.2uß. 


Memminger. 


sr 


5 
XXIL) 


(Die Erledigung ber Pfarren Et. Johannis, Im 
Defanate Bayreuth betreffend.) / 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das am 19. Movember v. J. er; 
- folgte Ableben des Pfarrers Girger zu St. 
Kohannis bey Bayreuth Fam diefe 
Stelle in Erledigung, welche ‚hiemit zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrier 
ben wird, deren jährlicher Ertrag nach der 
unterm 7. Juny 1825 fuperrevidirten Pfarr 
Faffıon in folgendem beftchet: 1.) An ftäns 
digem Gehalte: a.) aus Staats + Kaffen 
a.) vom f. Rentamte Bayreuth: in baarem 
Gelde in ı25fl. An Daturalienz 1.) 8 
Meeres Waizen, Bayreuther Gemäs machen 
nach bayeriſchem Gemäs ı Schäffel. 31 
Mans zu ı5fl. 564 fr; 2.) 4 Bayreuther 
Simra Kom oder 9 Schfl. ı Mtz. 26 Maas 
bayerifch Gemäszu 95 fl. 14 kr.; 5.) 4 Bay 


reuther Simra Gerften, oder I Shfl.ı ME. | 


25 Maas bayerifch Gemaͤs zu 65 fl. 6i kr.; 
4.) 1 Bayreuther Simra Korn oder2 Schfl. 
UEME. 51 Maas bayerifch Gemaͤs zu 25fl. 
164 t ; 5.) 8 Bayreuther. Mees Gerſten 
oder ı Schfl. 5ı Maas bayeriich Gemäs 
zu sfl. if; 6.) 2 Klftr. hartes Wald: 
Holz, die KAlfır. 6 Schuh hoch, eben fo 
weit, und von 54 Schuh Scheit: Länge 
Bayreuther Maas, beträgt nach bayeriſchem 
Maas 25. Klfte.; 7.) 10 Klftr. weiches 
Wald: Holz von eben der Größe, wie das 
harte, beträge nach bayeriſchem Maas 115 
Klftr; 3.) ein hafbfüdriger Schleisbaum 
und 9.) den fäntlichen Abgang von Holz; — 
zu 5afl. 374 fr. b.) aus Stiftungs- Kaf 
fen in baarem Gelde zu 5. 64 fr., vonder 
Braueren zu St. Johannis 15]. 1.) Eu 
trag aus Realitäten: die freye Wohnung 


— —— — — 
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im Pfarr: Haus und der Genuß der Oekono⸗ 
mie:Gebäude zu 50 fl.; Ertrag aus 17 Ychrt. 
Aecker zu aıfl. 15kr.; Ertrag aus 3 Ichrt. 
Gärten zu 10fl.; Ertrag aus 1% Jchrt. 
Wiefen zu 37 fl. 30kr.; II.) Ertrag aus 
Rechten vom großen Frucht : Zehenten incl. 
des Schmalfaats » Zehents, welche jährlich 
immer mit einander verpachtet geivefen zu 
266fl. 554kr. AV.) Einnahmen an 53 
fonders bezahle werdenden Dienftes:Funftior 
nen zu 159fl. 354 kr. V.) Einnahmen 
aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
[ungen bei der Gemeinde zu 26fl. Gumma 
der Einkünfte 992 fl. 234 Pr. Die Laften 
betragen ı7 fl. 537 fr. Verbleiben zum reis 
nen Einfommen 974 fl. 514 fr. An freimwils 
ligen Gefchenfen Nichte. 


Bayreuth den Jaͤnner 1832. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Shunter. 


Sartorius, 
— — 


Dienſt-und Kreis-Notitzen. 





Seine Majeſtaͤt ber Kbnig haben 
unterm 31. Dezember 1831. nahbenannte Pfars 
reyen allergnädigft zu verleihen geruht. 

1.) die Pfarrey Münfter, kgl. Landgerichts 
Rain, dem Pfarrer Franz Kaver Rirner zu Were 
fiendorf, k. Landgerichts Kaufbeuern ; 

2.) die Pfarrep Dinkelshaufen, k. Band» 
gerichtd Neuburg an der Donau, bem Pfarrer Je⸗ 
ſeph Mayr zu Hütting, und 

3.) die Pfatrey Woll bach, kal. Landgerichts 
Zusmarshaufen, dem Stadt⸗Kaplan Joſeph Thans 
ner bip St. Marimilian in Augsburg. 
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Dem Pfarrer Johann Baptift Zimmermann 
in Ellerbach, k. Landgerichts Dilingen, wurde nad) 
beygebrachter ffoͤrmlicher Präfentationgs Urkunde auf 
die Pfarrey Untertndringen, ® Landgerichts 
Burg, zum Antritte dieſer Pfruͤnde die landes: 
herrliche Beflättigung unter dem 4. Jänner 1852 
ertheilt. 


Dem Priefter Anton Georg Landerer in Als 
tusrieb wurde nad beygebrachter foͤrmlicher Präfen- 
tations» Urkande und Mevers die Iandesherrliche Be- 
ftättigung auf die Pfarrey Weilach, Landgerichts 
Schrobenhaufen,, unterm 7. Jänner 1832 ertheilt. 


Seine Majeftät der Kbnig haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entfdliefung vom 31. Dezem⸗ 
ber 1831 geruht, zu ber erledigten zweyten Mas 
jors = Stelle im Landwehr » Regimente der k. Kreise 
Haupt » Stadt Augsburg den bisherigen koͤnigl. 
Landwehr: Hauptmann Matthias Kremer aller: 
gnaͤdigſt zu befördern. j 





Unter Bezug aufdie Befanntmahung im Krei- 
Intelligenz = Blatte vom Jahr 1829, Seite 681 


wird zut Öffentlichen Kenntniß gebracht; daß der kgl. 


Advofat von Seybold in Schrobenhauſen 
durch Beſchluß der kgl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, Kammer des Innen, vom 8. Sinner 


1832 anftatt des verfiorbenen k. Advokaten Kreite 


.m ann zur Verttetung ſaͤmmtlicher Rural Gemein» 
den und Suftungen dis Oberdonaus Kreifes in 
fireitigen Redyts = Angelegenheiten vor bem kgl. Lands 
gerichte Schrobenhaufen, aufgeſtellt worden ſey. 


Nach erfolgtem Abteben bed Gemeinde » Bevoll= 
maͤchtigten Bernhard Maier, Rothgerbers zu aus 
ingen if der Strumpfwirter Martin Berchtold 
dafelbft als erſter Erfagmann in bie Zahl der 
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Gemeinde⸗Bevollmäͤchtigten ber Stadt 
Lauingen eingetreten. 


An die Stelle des Gemeinde = Vorftebers Anton 
Schmalholz zu Rettenbach;, k. Landgerichts 
Ottobeuern, tgat der Halb = Bauer Georg Waf: 
fermann, und an deſſen Stelle ald Gemeinde 
Bevollmädtigter der Schreiner und Soͤldguts » Bes 
figer Dionis Edelmann bafelbft, 





An die Stelle des feiner Funktionen gefeßlich 
enthobenen Drts= Vorſtehers Anton Schmid zu 
Ummenbofen, fat. Landgerichts Buchloe, wur— 
de der bisherige Gemeinde = Bevollmaͤchtigte Alois 
Riederer, Bauens Guts- Befiger, ald Orts— 
Vorſteher, und anſtatt deffen der Wiesmüller Mars 
tin Altheimer bafelbft als Gemeinde Bevollmaͤch⸗ 
tigter erwaͤhlt und beftärtiget. 


An die durch ben Tod des Nikolaus Hartl 
erledigte Stiftungs: Pflegerd- Stille zu Oberbaar, 
k. Landgerichts Nain, wurde Georg Purzier, 
Guͤrtler daſelbſt, ermählt und beſtaͤttiget. 


(Die Armenpflege zu Waal, Landgerichts Buchlo 
betreffend.) 


Die durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 
ı7ten November 1816 ins Leben gerufene Lokal Ars 
men = Pflege zu Waal, kgl. Landgerichts Buche 
loe, hat unter der umſichtigen und raſtloß thaͤtigen 
Reitung des dortigen Dekans von fangenmane 
tel, und unter der eifrigen Einwirkung des Fürftl, 
von der Leyen'ſchen Patrimoniah⸗Gerichts, ſowie 


des Inhabers, Sr Durchlaucht des Herrn 


Sürften vonder Leyen, zur Unterflügung ber 
Armuth, und zur Abfhaffung des Bettels ſehr 
wohlthaͤtig gewirkt. 

Eine dreyzehnjaͤhtigt Ueberſicht, vom 11. Febr, 
1817 bis 30. Eepımbr, 1950 zeigt eine Geld⸗ 
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Einnahme von 5267 fl. 21®r. 6 hl., und eine Aus= 
gabe von 5224 fl. 27 fr. 6 hl., fohin einen Aktive 
Reft vom A2fl. 54 fr. Ferner an Natural= Beys 
teigen 3595 farbe Brod, 25 Klftr, Hey, 4971 
Rumforbfhe Suppen » Portionen ıc. 

Eben fo erfreuliche Reſultate liefert die neueſte 
Rechnungs - Ueberfiht vom 30. September 1830 
bis 1. Oktober 1851 naͤmlich eine Geld⸗ Einnahme 
pr. 41 u fl. zukr. 3 hl., und Ausgabe pr. ZABfl. 
37 kr. Thl., Aktiv-Reſt H2fl. 52. 4hl. An 
Natural- Beytraͤgen 203 Laibe Brod. 

Indem man dieſes wohlthaͤtige uad uneigen⸗ 
nüpige Bemühen der Vorſtaͤnde der Armen = Pflege 
zu Baal rühmend zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
foricht man zugleich den Wunfc aus, daſſelbe möd;s 
te allenthalben eifrige Nachahmung finden. 

ET En 
Bekanntmachungen der Kreishehörden. 
praes, den 32.51. 
(Birtbfhaftse Verkauf.) 

Georg Link, Lamwirthſchafto-Beſitzer zu 
Heimertingen bat ſich am 17. d. M. mit 
feinen Gerichts = befannten Kreditoren dahin 
ausgeglichen, daß fein befigendes Gut unter 


21.) 


gerichrlicher Leitung meiftbiethend terfieigert 


werden foll. 

Diefes Anweſen beitebt: a.) in den Wirth: 
fibafts = Gebäuden mit Srallungen, Etadl, 
Hofraum, 96 Ruthen Wurz + Garten, der dare 
auf bergebrachren Tafern = Wirthfchafre s Gerech« 
tiakeit, Bankmetzig, Bäderey und Brantweins“ 
brennerey, zum Fuͤrſtlich Fuggerſchen Reutamt 
Babendanſen leibfällig; b.) in 7Ichttn. 3 Vrtl. 
4 Ruthen Erbrechtswies Grund = und beſtand⸗ 
baren Gründen ; o.) in 7 Jchren. 2 Brik eiges 
nın Griinden ; d.) aus dem zunädft an dem 
Wirths = Gebäude fiehenden Neben- Gebäude, 


— — — — —— 
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das „Klaͤri Gebaͤude“ genannt, mit 15 Schuß 
Zraufiecht zum Fuͤrſtlich Fuggerfchen Aerar leibs 
fälig, dann an dazu zur Benuͤtzung beſtimmten 
15 Ichrt. 305 Ruthen Ackers, und 2 Tgw. 6 
Ruthen Wieſen Eigenthum, alles nach altem 


Urbar « Maag.’ 


Zum Verkauf diefes Anweſens wird in dieß« 
gerichtlicher Herrichafts» Gerichts » Kanzley auf . 
Donnerftag den 9, Februand. J. Bormittags von 
9 bis 12 Uhr Tagfahrt fefigefegt, und biefe. 
Kaufse Objekte werden, je nachdem fid) Kaufs⸗ 
Luflige einfinden,, einzeln oder im Ganzen zur 
Steigerung ausgebothen, die Verkaufs - Bedine 
gungen am Werfteigerungs - Tag befannt ges 
macht, und bie Genehmigung des Anbothes 
ben Jntereffenten vorbehalten. 

KaufesLiebhaber, auswärtige mit Leumunds⸗ 
und. Bermbgens = Zeugniffen verfehen,, werden 
zu dieſer Berbandlung eingeladen. 

Vabenhaufen am 25. Dezember 1351. 


Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrfchafts ; Gericht; 
Behringer, Herrfihafterichter, 





22.) praes, den 3 32. 


Ediktal⸗Ladung.) 

Joſeph Baumeifter, buͤrgl. Glafer⸗Mel— 
ſter zu Guͤnzburg hat ſich als Zahlungẽ unfaͤhig 
erflät, und ſich freywillig dem Unlverſal⸗Con 
kurs-Verfahren unterworfen, 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts— 
Tage, naͤmlich 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen, umd deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 7. Februar 1832.; 2) Zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten #0. 
derungen auf Donnerflag den 3, März 1832; 
3.) zur Splußs Verbandlung,, und zwar fiir die 
Replit auf Samſtag ven 7. April 1852, und 
für die Duplik anf Samftag den 21. April 1852 
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jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeht, und hies 
zu fämtlihe unbefannte Gläubiger des Ganties 
serd Baumeifter hiemit dffentlich unter dem 
Redyrs - Nacırheile bicher vorgeladen,, daß das 
Micht - Erfcheinen am erften Edikts⸗Tage die 
Nusfchliedung der Foderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Conkurs-Maſſe, das Nicht - Erſcheinen 
an den übrigen Edifts - Tagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 
Etwas von dem Vermoͤgen des Gantierert in 
Handen haben, bei Bermeidung des nocdhmaligen 
Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bierorts bey Gericht zu übergeben. 
Machdem Übrigens das Vermögen des Gans 
tierers einen Werth hoͤchſtens den 1525 fl. bat, 
während, die Schniden defielben beylaͤufig 1851H., 


worunter 1700fl. Hpporhefar « Koderungen bes- 


griffen find, betragen, wovon die Erebitoren 
biemit ausdräflih in Kenntniß geiegt werden; 


| . fo erhält der 1. Edikts⸗Tag zugleich auch die 


Beſtimmung, die Gläubiger an diefem Tage fos 
wohl über die Verwerthung der Conkurs⸗Maſſe, 
und über die Bildung eines Gläubiger = Auss 
ſchuſſes und Maffe- Eurators, als aud) insbeſon⸗ 
dere die Current⸗ Gläubiger über die in den $.$. 
51, und 33 in der Priorirdtd « Ordnung dom 1. 
Juny 1851 enthaltenen Beflimmansen mit ihrer 
Erinnerung zu vernehmen. 
Günzburg den 24. Dezember 1331. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
keirl, Landrichter. 





23.) ’ praes ben 3 32. 
Gekanntmachung.) 
Der am 12. Jaͤnner 1755 zu Weſtendorf 


gebohrne Johann Kafpar Haufer, von deſſen 


u - 


Zugleih werden Diejenigen, welche irgend - 


Leben ober Tod feit langen Zahren nichts 
mebr gehört wurde, oder beffen Descendenz were 
den anmit vorgeladen, fidy binnen 3 Monaten 
a dato dahier zu flellen, und zu legitimiren , 
widrigenfalls Hauferals ohne eheliche leibliche 
Erben geftorben erachtet, und ein ‚denfelben bes 
treffender Erbs ; Theil feinen uaͤchſten Berwands 
ten obme weiteres zugefchieden werden wird, 
 Wertingen- den 24. Dezember, 1351. 


 Königlig Bayeriſches Landgericht. 
Bebhart, Landrichter. 





24.) praes. den + 5 
ſBekanntmachung.) 

Kreszenz Steiger, Shlöners= Zochter von 
Winterrieden bat fid) ſchon vor dem Jahre 
1300 aus ihrer Heimath entfernt, und es font- 
te feit diefer Zeit von ihrem Leben oder Hufe 
enthalt» Drte nichts weiter in Erfahrung ges 
bracht werden, 

Auf Anrufen einer naͤchſten Verwandtin wird 
nun diefe Kreszenz Steiger, oder ihre allem _ 
fallige Detrendenz aufgefodert, fih binnen 6 
Monaten dato bierorts zu melden, da man 
nad fruchtloſem Verfluße dieſes Termins fie 
ald verfchollen erklären, und ihr unbedeutendes 
Vermdgen ipren Inteſtat⸗ Erben gegen Eaution 
binaudgeden würde, 

Buxheim den 24. Degember 1831. ' 


Graͤflich Waldbott⸗ Baffenheim’ ſches Herr⸗ 
ſchafts » Gericht Burheim. 


Dr. Helmuth, Herrſchaftsrichter. 





25.) praes, den 532, 


CEdiktal⸗s Ladu ng.) 
Elifaberya Regauer gewefene verwittib⸗ 
te birgerlihe Haus · Befigerin, und zulege 
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Inwohnerin inAicha cd iftam 27.d. M. ab im 
tefiato mir Hinterlaßung einigen Vermoͤgens 
geftorben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechts - Grunde an bie Berlaffens 
ſchaft diefer Defunkein Anſpruch zu haben glaus 
ben, biemit aufgefodert,, diefen Anfpruch in Zeit 
von 30 Tagen von heute angerechner, babier aus 
zumelden , und geltend zu machen, und zwar 
unter dem Präjudiz, daß man außer dem in 
diefer Berlaffenfchaft rechtlicher Ordnung nach 
fürfahren, und die Verlaffenfchaft den ſich les 
‚gitimirenden Erben audantworten werde. 

Zugleich hat jeder, der noch Etwas aus 
dem Bermdgen diefer Elifabetha NRegauer in 
Handen hat, dasfelbe bie zum obigen Termin ans 
ber audjuautworten. 

Aichach ben 283. Dezember 1331. 


Königlich Bayriſches Landgericht. 


Korfter, Landrichter. 


praes, ben 3 52. 
. (Bant- Edit.) 


Schloͤßlewirth Schmid von Pferfee hat 
- fi freiwillig dem Concur& s Verfahren unters 
worfen., In Folge deffen werden nachſtehende 
Edikts, Tage, ald 1.) zur Unmeldung ber Fo— 
derungen, und gebdrigen Nachweifung derfelben 
Donnerftag der 26. Jänner 1832; 2.) zum Vor⸗ 
briugen der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen Donnerftag der 25te Februar; und 
3.) zur Schluß + Verhandlung, und zivar. a.) zur 
Meplik Donnerftag derste März, und b.) zur 
Duplit Donnerftag der 22te März 1352 jeded« 
mai früh 9 Uhr beftimmt, und ſaͤmmtliche Gläu- 
biger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die am 
erftien Edifts » Tage nicht - erfcheinenden. den 
BVerluft der Foderungen, bie an den ‚andern 


26.) 
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Terminen Ausbleibenden aber den Werluft ber: 
betreffenden Handlungen zu befahren haben, 

Zugleih wird man am erften Edikts⸗-Tage 
dad Anweſen des Schiößlewirchs mit Wohns 
haus, befonderm Brauhaus, Gtadel, und 
Stallung, realen Braͤu- und Schenk: Gerechtig« 
felt, 105 Jaucherten Aecker, 35 Tagw. beftands 
baren, nnd JTagw. Iudeigenen Wiefen, endlich 
zwey Gemeinde» Theilen, ſamt dem zur Wirth, 
[haft und Oekonomie gehörigen Zuventar an 
den Meiftbierhenden bffentlich verfteigern , wo» 
zu HKaufds Liebhaber in biefiged Amts = Lokale 
mit dem vorgeladen werden, daß fich Fremde, 
und Unbekannte über Vermdgen und Leumund 
audzumeifen haben. 

Zugleich werden alle jene, welche von dem 
Vermögen des Schmid Etwas in Beſitz bar 
ben, aufgefodert, ſolches dem unterfertigten 
Eoncurd: Berichte vorbehaltlich ihrem Rechte bey 
Vermeidung des Erfaßes zu exrtradiren, 

Goͤggingen den 29. Dezember 1851 


Königlich Bayriſches Landgericht. 
Meiber, Landrichter, 


27.) praes, ben $ 52, 


(Edikts⸗Vorladung.) 
Das unterfertigte Landgericht hat im dem 
Schulden-Weſen der Relikten der Kretzentla 
Ruf geweſenen Braͤuin und Wirthiu zum gru, 
nen Baum zu Höhftädt ben Univerſal⸗Concurs 
beſchloſſen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediftt« 
Tage feftgefegt, undzwar 1) zur Anmeldung und 
gebdrigen Nachweiſung der Foderungen auf Diens | 
ftag den 14. Februar 1852; 2) zur Ubgabe der Ers 
innerungen gegen die angemeldeten Zoderungen 
auf Donneftag dem 15. März 1852 ; 3) zur Ab⸗ 
gabe der Replif auf Montag den 16, April und 
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4) zur Abgabe der Duplik auf Dienftag den 1. 
Way 1852. 
Saͤmmtliche Gläubiger haben an diefen Tas 
gen jedesmal Vormittags 9 Uhr um fo gewißer 
dabier zu erſcheinen, als fie im Falle bes Nichts 


Erfheinens am erften Ediftös Zage die Aus- 


fhließung ter Foderung von der GConcurde Mafs 
fe, an den übrigen Edikts⸗Tagen aber die 
Husfchliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zu gewärtigen haben. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend- 
Etwas von dem Bermdgen der Gemeins Schuld« 
ner in Handen haben, aufgefobert, foldyes bei 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Endliy wird bemerkt, Daß der befannte 
Schulden» Stand fih- auf 5860 fl. 595 Fr. be⸗ 
rechne, worunter 5000 fl. durch Eintragung eis 
mer Hypothek gefichert find, dagegen beträgt 
der Altiv - Stand nach der gerichtlichen Schäz» 
zung 4904 fl. 49 tr. 
Hoͤch ſtaͤdt den 50. Dezember 1351. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Miller, Landeichter. 





praes. den °F 32. 
GBekanntmachung.) 

Johann Georg Deffner Floßer zu Laut⸗ 
rach bat feine Zahlungs» Umfibigkeit gericht⸗ 
lich erklaͤrt, und zugleich um eine guͤtliche 
Borg «und Nachlaß-Verhandlung mit feinen 
Glaͤubigern nachgeſucht. Da man von Seite 
dieffeitiger Bebbrde in Berädfichtigung der vor⸗ 
gebrachten Gründe dem Gefuche des Gemein 
Schuldners zu willfahren beſchloß: fo werden 
alle uud jebe Glaͤnbiger zw der hiezu auf Mitt- 
woch ben 25. Jänner 1852 fruͤh 9 Uhr angefeßs 
ten Tagsfahrt hiemit vorgeladen, und benfe‘s 
ben umverhalten , daß die Nicht-Erſcheinzuden 


23.) 


u wen 
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ober nicht gehdrig Bevollmächtigten fich ben Be⸗ 
ſchluͤßen der. Mehrzahl der gleich oder mehr bes 
vorzugten Gläubiger anzureihen haben. 
Grbnnenbach den 31. Dezember 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Dormmair, Landrichter. 





praes. 17 32. 
„Gekanntmachung.) 

Der Maurermeiſter Michael Burkhard 
zu Ichenhauſen bat um Zufammenberufung 
feiner fämmelichen Gläubiger zum Zwecke einer 
Schulden »Nadlaß- «Verhandlung bie ‚Bitte ge- 
ftellt. 

Man hat daher zu biefem Behufe Tagsfahrt 
auf Zreitag den 27. d. M. Vormittags 9 Uhr 
angejegt, und ed werben fomit ſaͤmmtliche Gläus 
biger des Gemein » Schuldners mit dem Anhange 
vorgeladen, daß die Nicht» Erfchrinenden als 
den Beſchlaͤßen ver Erſchienenen beiftimmend 
erachtet werden würden. 

Günzburg den 3. Jaͤnner 1852. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


29.) 





praes. den 7 32, 
(Uusfhreibung.) 

In der Nacht vom 26. auf.den 27. v. M. 
wurden aud der Pfarrlirhe. Kirhbeim mim 
tels Einbruchs in diefelbe, und in den Tabernas 
tel. folgende Gegenftände entwendet: 1) ein 
großes Eiborium vom Silber flark vergolder mit 
einer Krone von Gilber, zufamen zwiſchen 50 


30) 


und 60 Loth ſchwer. Auf dem Ciborium befinden 


fi ein Mutter s Gottes: Bild mit rothen Stei⸗ 
nen eingefaßr „ anf der Krone ober dent Ringe 
find vier ausgebrodiene Adler. Dat Minrels 
ben ift von fchwerem Goldſteffe mir selben 


aM 


Grunde, rothen Blümchen und goldenen Bor⸗ j 


- den; 2) ein Kleines Eiborlum von Kupfer und 
vergoldet , mit gewoͤlbtem Dedel, ver durch ein 


Haͤckchen gefchloffen werden fan, und einem 


Mäntelchen von rothem Sammer mit filbernen 
Borden; 5) ber größte Theil der Faffung eines 
Hl. Leibs, welcher in Gold und Silber » Stifs 
kereien, Glas - Steinen, Borden und Spitzen 
beftand ; 4) ungefähr 14 Ellen von einem mit 
Spitzen verfehenen, roth unterlegten Altartuche, 
welche abgeriffen wurde; 5) von einem Altare 
bas Mitteltuch von feiner Leinwand, mit Spiz⸗ 
zen eingefaßt, ungefähr 1Elle lang, und 3 
Elle Breit; 6) von einem Altartuche wurden 1} 
Ele abgefchnitten. Das Altartuch war mit 
Spigen verfehen und roth unterlegt. 7) Zwey 
Purififatorien. 
Saͤmmtliche Polizey⸗Behdrden werben ers 
fucht, zu Entdedung der entwenbeten Gegens 
fände, und der Urheber biefes Diebftahls 
. Epäbe zu verfügen, und die fich ergebenden Res 
fulrate hieher mitzutheilen. . 
Türfpeim den 5. Jänner 1832. ‘ 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mintrich, Landrichter. 





31.) prags. den 752. 


Meteuntmahıng) . 

Huf Andringen eines Gläubigers wirb das 
Unweſen des Vitus Liederer, und ber Martin 
Greminger’fhen Reliften zu Ober« Marfeld 
einzeln oder zufammengenommıen dem dffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbjetenden unterworfen, 
und hiemit Steigerunge-Tagefahrt auf Mittwoch 
ben 1. Februar d, J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr angefegt. 

Das Anweſen des Vitus Federer befteht 
in einem Wohnhauſe mit Stadel, und Etallung , 
dann 15 Tgw. Moosgründen, und ift auf 450fl, 


nn 
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geſchaͤtzt. Das Anweſen' der Greminger’- 


Shen Relikten, welche in einem ganz neu» 


gebauten Wohnhaufe mit Stadel, uud Stals 
lung, und 15 Tagw. Moosgriüuden befteht , 
bat einen Schägungswerth von 700 fl. © 
Befige und Zahlungs » Fähige Kaufs = Rich« 
haber werden hiemit eingeladen, dm genanıs 
ten Werfteigerungd s Tage ihre Nngebote zu 
Protocol! zu geben. 
Neuburg den 2. Fänner 1832, 
Königlich Baperifches Landgericht. . 
„ Ders, Landrichter abwefend.) 
Frhr. v. Lerchenfeld, J. Affeffor. 





52.) praes. ben 7 52. 


(Befanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hnpotbelar» Gläubigers 
wird das tntenfchriebene Shld s Unwefen des 
Joſeph Bah von Hätting zum ziveyten: Ma«= 
le dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
zur Steigerung Termin auf Freitag den 5. Feb: 
ruar 1852 Morgens vonY bis12 Uhr angeſetzt, 
wozu Kaufs- und Zahlungsfäbige in die hiefige 
Gerichts Kanzley eingeladen werden. 

Das Unwefen felbft beftcht aus dem Ebl- 
bens Haufe mit daran gebautem Stall, und 
Eradel, mit Stroh gededt, wozu FJchtt. vers 
theilter, und unvertheilter Gemeindss Nugung, 
dann Scart. Ucker, und 1 Tagw. Miefen ges 
hören. Der Schätungs= Preis ift 540 fl. 

Neuburg am 5. Jänner 1352. 
un Baperifches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 





53.) praes, ben ?? 32, 

(Befanntmadung.) 

(Die Beſetzung der neu errichteten zweiten proteftan- 
tifhen Pfarr:Stelle zu Kipingen betreffend.) 


Der Yusfhuß der proteftantifchen Kirchens 


el le (= 
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Gemeinde in Kitzingen bringt hiermit zur dffent« 
_ lichen Kenntniß, daß die neuerrichtete zweite 
Pfarr « Stelle dabier, welche nach der Faſſion 
auffer bedeutenden zufälligen Gefchenten 500fl. 
fire baare Befoldung, und 6ofl. für freye Woh⸗ 
nung, (bis eine eigene Pfarr Wohnung angewiefen 
wird), erträgt, auf Präfentation des Kirchen⸗ 
Gemeinde » Ausfchuffes beſetzt werden fol. 

Diejenigen, welche fiy darum bewerben wols 
fen, wetden aufgefodert, ihre Geſuche binnen 
ſechs Wochen von heute an einfach, mit Ungas 
be ihrer perfdnlichen Verhältniffe, der Lebens = 
und Dienftess Zabre, dann Beifilgung eines 
verfiegelten Gonfifterial » Zeugniffes über ihre 
Mürdigkeit, einzureichen. 

Es konnen aber nur foldhe Bewerber beruͤck⸗ 
fichtigt werden, welche eine der beyben erſten 
Defähigupgsds Noten beſitzen. 

Kigingen den 5. Sinner 1832. 

Fuͤr den Ausfchuß. 
Carl Hornſchuch, Vorſtand. 
Deuſter. 





praes. ben 1? 32. 
Gekanntmachung.) 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Aaweſen des Johann Studer von Moos dem 
bffentlihen Verkaufe unterftelt, und Steige: 
dungs » Tagsfahrt auf Freitag den 27. Jänner 
d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr auzefeht, 
wozu biemit Kaufs» Luftige eingeladen werben. 

Diefes Anwefen beſteht in einem gemauer- 
ten Wohns Haufe mit angebautem Stadel, £ 
Zagw. Garten, 14 Tgw. Gemeinds » Theile, 
nebft Untheil an der unvertheilten Gemeinde» 
Nugung, dann 5 Fauchert Ackers im Straßer⸗ 
Feld, und z Ichrt. Ackers im Burkfeld, und ift 
zufammen auf 670 fl. gefhäßt. 


54.) 


! ea) 


‚Die hierauf ruhenden Laften werden am Stei⸗ 
gerungs s Tage fund gegeben, 
Meuburg den 7. Jänner 1852. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Dt, Randrichter. 


55.) praes, ben F 52. 


(Stadt KRaplaney:Benefiziumd+ Erle« 
digung in Burgau betreffend.) 


Durch die Ernennung bes Priefterd Maanus 
Huber aufdie Pfarrey Haufen, Landgerichts 
Bruck, ift das Stadt» Kaplandy s Benefizium 
babier erlediget worden, 

Die jährlichen Einkünfte, welche aus ftän« 
digen und unftändigen Gefällen, den Zinfen der, 
Sundations» Kapitalien, und aus dem Ertrage 
ber Realitäten beftehen, betragen mit Einſchluß 
ber freien Wohnung, weldye nad) der vorliegens 
den Faſſion auf 50fl. angefchlagen ift, 424 fl. 
a4a8 kr. Die Laften belaufen fich jährlich auf 12fl. 
Die Berbindlichleiten des Benefiziaten find: 
1.) täglidy die Frühmeffe, und 2.) pro fundato- 
ribus jaͤhrlich 211 Meffen zu lefen, auch ift 3.) 
ein jeweiliger Stadt» Kapran, da diefed Bes 
nefizium fchon längft zu einem Curat » Benefi« 
zlum erhoben wurde, zur unbedingten Aushilfe 
in der GSeelforge unter Dependenz von dem f. 
Etabt» Pfarr » Amte verpflichtet. 

' Die Competenten haben fich mit ihren durch 
legale Zeugniffe belegten Gejuchen innerhalb 4 
Wochen bey dem unterfertigten Magifirat zu 
melden. 

Burgau den 8. Jänner 1852. 

Stadt» Magiftrat. 


Niederhofer, Bürgermeifter. 
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36.) b) praes, ben #32. 
(Ediktal⸗Ladung.) 

Da Heinrich Körber, Brauer zu Goͤg⸗ 
gingen fi dem Eoncurd Verfahren unterwors 
fen hat: fo werden hiemit die gefeglichen Ediktẽ⸗ 
Tage, und zwar; 1) zur Anmeldung und gehbs 
tigen Nachweifung der Foderungen auf Diend+ 
tag den 51. Jänner 1852 ; 2) zur. Anbringung 
der Eiureden gegen die angemeldeten Fode— 
sungen auf Donnerftag ben 1. März 1352, und 
5) zur Schluß Verhandlung, und zwar a.) zur 
Anbringung der Replit auf Donnerftag den 15. 
März, und 'b.) zur BVorbringung der Duplik 
auf Montag ben 2. April 1352 jedesmal um 
9 Uhr feſtgeſetzt, wozu die fämrlidien Glaͤubi— 
ger des Gemeine Schuldners unter dem Rechts- 

Machtheile vorgeladen werden, daß bie am 1. 
Edifts» Tage Ausbleibenden von gegenwaͤrtiger 
Maffe, die am dem folgenden Ebditiö» Tagen 
nicht · Erfceinenden aber mit den an denſelben vor« 

-zunehmenden Handlungen ausgefchloffen werben. 

Diejenigen welde vom Gemein « Schuldner 








— ——— — 
Den 9, Jänner 1832, änr 
— — — — — 1 
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Gegenflände In Handen haben , werben umter 
Vorbehalt ihrer Rechte aufgefodert , ſolche bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfages bei Ge⸗ 
richt zu. übergeben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß bas 
Anwefen des Gemein » Schuldners, vormals 
„beym Scherer‘ genannt, beftebend aus Brau + 
und MWirthfchafts : Gebäuden mit realer Bräu«s 
erey, BranntweinsBrennerey, und Schenf : &e: 
rechtigkeit, aus Stallungen, Stadl, 2 Haus» 
Gärten, und 8 Ichrtu. Wied » und Acer: Grins 
den am 1. Edifts « Tage, nemlich am Diens 
ftag den 51. Jänner dem bffentlihen Verkau⸗ 
fe untergeftelle werden, wozu Kaufs»Luftige . 
mir dem Anhange vorgeladen werden, baß Aus⸗ 
wärtige, fi mit Bermdgenss und Leumunds⸗ 
Zenaniffen zu verfehen haben. 

Gbggingen den 51. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Keiber, Landrichter, 





— — 








— — — 
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des föniglids 


Oberdonau— 


Intelligenzblatt 





Augsburg, den 23 Jaͤnner 1832. 





— — — — — 


JIubalt: 

23.) Die in Anſehung der Gontumaz-Zeit für Perſonen und Waaren erſchienene Großherzogl. Babenfche Verord⸗ 
nung betr. 24.) Abgaben Freiheit bey Arrondirungen, 25.) Den Boilzug bes Sandtags- Abſchieds; resp, die Einriche 
tung des Hebammen s Wefens betr, 26.) Erledigung der Pfarren O ber-Schöneberg. 27.) Jahres Bericht des 
Snduftries und Kultur= Vereins zu Nürnberg für das Jahr 18’%/;.- 28.) Beſuch der k. Gentrals Beterinär- Schule 
ber angehenden Aerzte. 29.) Sommer + &ehr » Kurs für die Huf» und Beſchlag- Schmiede bey ber k. Gentral: Vete⸗ 
zinäe Schule. 30— 32, Erledigung der Pfarr» Stellen Ohrenbach, Stierpöfftetten und Pegnit. — Kreis: 

und andere Rotiszen, — Bekanntmachungen ber äufern Behörden, 





Befanntmahungen der & Kreis» Stellen: 


XXIII.) ad Nrm 9357. 


(Die in Anfehung der Kontumazsgelt für Perfonen ' 


und Waaren. erſchlenene Großherzoglich-Baden'⸗ 
ſche Verordnung btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Großherzoglich: Baden’fche Verord⸗ 
nung vom 27ten Dezember vorigen Jahrs, 
» in Betreff der Kontumaz: Zeit für Perfonen 
und Waaren folgt nachftehend im Abdruck 
zur allgemeinen Kenntniß: | 


„In Anbetracht, daß von der König: 
„lich⸗ Saͤchſiſchen, Königlich: Bayerifchen, 


„Kurfürftlih-Heffifchen, und Großherzog: 
„liche Heffiihen Regierung eine Herab: 
‚Negung der Kontumaz» Zeit ‚für Perfos 
„nen und Waaren, welche aus angeſteck⸗ 
„ten oder der Anſteckung verdächtigen Ges 
„genden fommen, bereits ausgefprochen 
„wurde, und in Webereinftimmung mit 
„diefen Regierungen findet man ſich vers 
„anlaßt, unter Beziehung auf die Ver 
„ordnung des Großherzoglihen Minifte, 
„riums des Innern vom 27ten July d. J. 
‚und der weitern Bekanntmachung diefer 
„Stelle vom 121en Yuguft d. J. zu vers 
„fügen | 

6 
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„1.) Die Kontumaz = Zeit für Perfonen, 
„welche aus angeftedften Gegenden foms 
„men, wird auf 10 Tage feftgefegt.‘ 


„Sleiher Kontumaz: Zeit haben Waa—⸗ 
„ren, bie aus angeftecften Gegenden foms 
„men, und zugleich vorzügliche Träger 
„des Contagiums find, zu unterliegen.’ 


„Fuͤr Perfonen hingegen, die aus vers 
„bächtigen Gegenden fommen, findet nur 
„eine 5tägige Kontumaz: Zeit ſtatt, eben 
„fo wie für Waaren, die Peine Träger 
„des Contagiums find, mögen fie aus 
„angeftedften oder verdächtigen Gegenden 
„kommen, jedoch dutchgehends unter Ans 
„wendung der erfoderlichen Desinfektion,’ 


„a.) Ungehindert follen in- das Großherzogs 
„thum eingehen dürfen: Perfonen, Thies 
„re und Waaren, welche zwar aus anges 
„fteckten oder verdächtigen Gegenden Foms 
„men, jedoch mit einer, von einer Koͤ⸗ 
„niglich⸗ Bayeriſchen, Sächfifhen, oder 
„Würtembergifchen, oder von einer Kurs 
„fürftlich » Heffifhen oder Großherzoglich⸗ 
„Heſſiſchen competenten Behörde ausges 
„fertigten, gehörig beglaubigten Urkunde 
„darüber belegt werden koͤnnen, daß dies 
„selben der vorgefchriebenen Kontumazs 
‚zeit, und bee Desinfektion unterworfen 
„waren, 


Augsburg am 20. Jänner 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
-. Kreifed. 
Kammer bes Junern. 

ve. ginP, Präfident, 


eoll. Thugut. 
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XXIV.) ad Nrm, 8637. 
j ' Un 
ſämtliche Polizey s Bebdrdben des Dberbonaus 
Krelſes. 


(Abgaben Freiheit bep Artondirungen btrff.) 
Im Namen St. Majeftdät des Königs, 


Nachftehender Auszug, nemlich $. 60 des 
Abfchiedes für die Stände: Berfammlung des 
Königreich Bayern vom. 29ten Dezbr. 1351 
wird fämtlichen Polizey: Behörden des Ober: 
DonausKreifes zur ganz befondern Aufmerk⸗ 
ſamkeit mit der Auffoderung empfohlen, bey 
allen vorfonmenden Anläfjen ftets geeignet 
zur Erreichung der wohlthätigen Allerhöchz 
ften Abfichten in Beziehung auf die Gutss 
Arrondirungen einzumirfen, und den in ih: 
ven Bezirken wohnenden Staats: Bürgern 
die damit verbundenen Vortheile auf bie 
zweckmaͤßigſte Weife befanne zu machen. 


Augsburg den 20. Jaͤnner 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Thugut. 





Auszug 
aus dem Abſchiede für die Staͤnde-Verſamm⸗ 


lung des Koͤnigreichs Bayern vom 29ten De: 


jember 1851. 

6. 60. 
„Abgaben-Freiheitbey Arronbirungen 
betreffend." 

„Auf den Antrag der Stände verordnen 


„Wir hiemit, daß die Guts s Arrondirungen 
„dort, wo bie Staatss Bürger fie winfcen, 


— — — — 
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„auf jede Weiſe gefoͤrdert, und jenen Grund⸗ 
„Städen, deren Steuern und guröherrliden 
„Aerarlal s Abgaben feit längerer Zeit wegen 
„Nicht = Kultur ruhend geführte und jährs 
„lich niedergefchlagen werden mußten, zehn:, 
„fänfzehn⸗, und in aufferordentlihen Fällen 
„Iwanzigjaͤhrige Abgaben ; Freiheit, gleich Neu: 
„bruchen, im dem Falle ertheilt werben foll, 


„wenn fie durch die Mrrondirung in Eultur tres 


„ten ſollten.“ 
— — — 


* 


XXV.) ad Nrm. 8686. 


Um 
fämtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behdrden des Obers 
Donau Kreifes. 

(Den Vollzug” des Landtags » Abichledd; resp. bie 
Cinrihtung des Hebammen: Wefens btrff.) 


Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch den Landtags s Abfchied vom 2gten 
Dezember 13851 (Öefeg + Blatt Seite 95 
und 96) in Beziehung auf das Hebammens 
MWefen. nachftehende Verfügungen erlaffen: 
- 2.) „Die dur die Mormals Entfchlies 
fung vom 7ten Jänner 1816 (Kreis⸗Intell⸗ 
Blatt v. J. 1850 Seite 1441) feftgefegten 
Bezüge der Gerihts: Hebammen 
follen dem, in dem Geſammt-Beſchluſſe 
vom 9ten Dezember 1851 geftellten Antras 
ge der Stände gemäß," vom 1tem Dftober 
1851 an auf die Staats s Kaffe über: 
nommen werden. Die Anftellung fol 
her Gerichts: Hebammen aber hat in Ges 
mäßheit der allechöchften Entfchließung vom 
ten November 13825 (Kreis » ntelligenzs 
Blatt 13825, Seite 1420) kuͤnftig zu ım: 
‚ terbleiben.” ($.23. des Landtags: Abfchicds.) 

2.) Seine Königlihe Maieftät ge 
nehmigen: auf, den, in. dem. vorerwähnten 
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Gefammt:Befhluß enthaltenen weitern Ans 
trag, „daß die, den Schülerinnen ber 
Entbindungs» Kunft während ihres 
Aufenthalts an der Hebammen Schule zu 
teihenden Suftentationgs; Beiträge, 
und die für die Koften der Hinz und 
Herreife zu bewilligendeg Vergütungen. 
künftig duch Diftrifts: Umlagen ges 
deckt, und jährlich in einer nach Vorfchrift 
des Geſetzes vom 11ten September 1825 zu 
haltenden Diſtrikts- Berfammlung beftimmt 
werden.’ ($. 29. Ebendafelbft.) 

Diefe Beftimmungen, wodurd die $.$. 
9.und 10 des vorhin allegirten Regulativs 
über das Hebammen; ÜBefen, dann die Vers 
fügung unter Art. I. lit. b. Me. 5. bes Ges 
feges vom 22ten July 1819 über Gemeins 
de⸗Umlagen modifizire worden find, der $. 
29 jenes Regulativs aber aufgehoben wurs 
be, werden unter Hinweifung auf die, über 
Diftriftss Umlagen erfolgten befondern' Aus» 
fhreibungen zur genauen Nahachtung und 
weitern Verfügung der Diftrifts: Polizens 
Behörden, hiedurch befannt gemacht. . 

Augsburg, ben 17. Jänner 1352, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammerbes Innern 
(In Abwefenheit des Fol. Negierungs» Präfidenten.)' 
»Raifen 
. coll, Thugut. 
XXVI) ad Nrm. 8659. | k 


(Die Erledigung ber artey Dber: : 
betreffend.) Pfartey Dber:Shöneherg 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 25. Dezember v. J. er: 
folgten Tod des Pfarrers Andreas Mayer 
ift tie in der Didzefe Augsburg, im k. Lande 

6 * 


gerichte Zusmarshaufen, und im Defanate 
Yertingen gelegene Pfarren Ober⸗Schoͤ— 
neberg erlediget worden. 

Diieſelbe erſtreckt ſich über das Pfarr: 


Dovf Ober: Schöneberg mit 255 Gees- 


fen, und mit einer Schule verfehen, über 
das Filial:- Dorf Saulach, # Stunde ent; 
legen mit 69 Seelen, über den Weiler Sie; 
fenwang in einer Entfernung von 3 Stuns 
de mit 25 Seelen, iiber das 4 Stunde ents 
fegene Doͤrfchen Stadel mit 67 Seelen, 
und über den Weiler Reifhenau 3 Stun 
de entfernt mit 44 Seelen, zufammen über 
460 Seelen, und bedarf feinesHilfs:Priefters. 

" Die Defonomie enthält 16 Ichtte. Aecker, 
und 15 Tagw. Wiefen, worauf cin Vieh— 
Stand von 3 Pferden und ı2 Kühen gehalr 
ten, und ein Dienftbothen : Perfonale von 
1 Knecht und 2 Mägden befchäftiget wird. 

Der Inventar-Werth mag 250 fl., und 
das Betriebs » Kapital 1000fl. betragen. 
Die jährlichen Renten berechnen fich nach der 
primitiv geprüften FZaffton vom Jahr 1826 
auf 951 fl. 16kr, und beftehen: 1.) an 
ftändigem Gehalt in 12 fl. 52 fr. 4hl.; 2.) 
aus Realitäten in 429 fl. Akr ahl.; 3.) aus 
echten in 592 fl. 25 fr.; 4.) aus befonders 
bezahlten Dienft : Verrichtungen in _95fl. 
46®r., und 5.) aus herfommlichen Gaben 
und Sammlungen in ıfl. ı2fr. Die Las 
ften betragen 216fl. fr. 4 hl. 

Die Bewerber um diefe erledigte Pfars 
rey haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 4 
Wochen hierorts einzureichen. 

::: Augsburg den 19. Jänner 1852. 


K. Regierung des ‚Oberdonau-Kreifes. 
— Kammer des Innern. 

v. Link, Präfident. 
—— coll. Thugut. 
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XXVI) ad Nrm. 6211. 


(Den Jahres - Bericht des Induſirie- und Kultur⸗ 
Vereins zu Nürnberg für das Jahr 1839 ber 
treffend ) 

Am Namen Sr. Maieftät des Könige. 
Machftehender Auszug aus dem 12ten 

Sahres: Bericht des Induſtrie- und Kultur 

Vereines zu Nürnberg wird unter gebuͤh— 

render Anerfennung des, auch im leßtver: 

floßenen Jahr 135% neuerlih berhätigten 

nüglihen Wirfens diefes ſchoͤnen Vereins, 

zur Öffentlichen "Kenntniß gebracht. - 
Augsburg den 15. Jänner 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Rammer des Innern. 
(In Abwefenheit des Fal, Reglerungs = Präfidenten.) 
v.Raifer. 


coll, Xhugut. 


Yuszug 
ausdem zwölften Jahres-Bericht des 
Kultur= Vereins zu Nürnberg. 


Die vorzüglichften Handlungen, Belchiüffe und 
Verhandlungen, melde der Induftrie» und Kulturr 
Berein im verfloffenen 12ten Vereins» Jahr 1851 
gepflogen hat, beflehen in Folgendem : 

1.) Erhaltung und Vervollkommnung feiner 
bisher beftandenen gemeinnügigen und wohlthätigen 
Vereins + Anftalten, wie aus den fpegiellen Angaben 
im Verlauf diefer Jahres- Berichts: Erftattung ge» 
nau zu erfehen ift. 

2.) Auf Antrag des Iten Vereins » Vorftands 
die Begründung einer Wittwen⸗ und Waifen: Un« 
terftügungs « Anftalt für die Hinterlaffenen verftore 
benen Mitglieder, welche dadurch bewerkſtelliget wurs 
de, daß der Jahres» Beptrag der ordentlichen Mite 
glieder von drey auf vier Gulden erhöht, und noch 
aufferdem dieſer Anſtalt anderweitige Beytraͤge 
und Hilfs-Mittel von Seite des Vereins zu⸗ 
gewiefen wurden. Die Begründung diefer Anſtalt 
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erhielt bey den: Mitgliedern des Vereins eine fo tın- 
getheilte freudige Aufnahme, daß glei bey bet 
erftien Verſammlung der Errichtung diefer Anſtalt 
an 5oofl. zum Fond derfelben von den anweſen⸗ 
den Mitgliedern geflifret wurden, Es iſt mit Recht 


zu erwarten, daß diefe wohlthaͤtige Anſtalt für die; 


Hinterlaffenen ihrem edlen Zweck entſprechen werde. 
3.) Murde auch von unferer Vereins Wohlthaͤ⸗ 
tigkeits = Anftalt in diefem Jahr zum Wohl: und 
zur Unterfthgung unferer ärmeren umd bülfdebärfti= 
gern Mitmenfhen viel Gutes gewirkt, und dieſelbe 
erhielt durch ein bedeutendes Geſchenk unferes hoͤchſt 
verehrten Mitgliedes, Seiner Durchlaucht des Hırm 
Prinzen Edumd von Altenburg, Herzogs von 
Sachfen, und 8. db. Majors, ein Fonde Kapital 
von 198fl. Diefe Anftalt hatte im Laufe dieſes 
Sabre wieder 94 fl. gu ihren mwohlthätigen und 
menſchenfreundlichen Zwecken verwendet, und wurde 
von vielen Mitgliedern mit freywilligen Gaben uns 
terſtuͤzßt. Mit diefer Anftalt, im gleich edler und 
wohlthaͤtiget Abſicht, wirkte auch unfer hoͤchſt ver— 
dienſtvoller Frauen-Verein, welcher ebenfalls zur 
Unterftägung armer Kranuken und Nothleidenden, 
fo wie zu Kleidung armer Verlaffener 117 fl. 34Er. 
verausgabte, melde edelmuͤthige Unterftügung unfee 
res verehrungsmirdigen Frauen= Vereins, fo mie 
befonders der verdienſtvollen Frau Vorfteherin, mir 
mic innigftem Dante anzuerkennen verpflichtet find. 

4.) Ferner hat auch im Laufe diefes Jahre der 
Induſtrie » und Cultur⸗Verein durch freywillige Bey⸗ 
träge feiner Mitglieder wieder eine dedeutende Sum⸗ 
me dazu verwendet, daß am vergangenen großen 
National-Feſte, welches am allerböchften Geburtss 
und Namens « Hefte Seiner Majeftär des 
Kduigs zu Ehren gehalten wurde, eine bebeuten« 
Anzahl, fi durch vieljährige trengeleiftete Dienfie 
verdient gemachten Handwerks » Gefellen und Dienft« 
bothen mit Preife « Medailten Öffentlich ausgezeichnet 
wurde, und ebenfo, daß eine große Anzahl Preis 
fe für verſchiedene landwirthſchaftliche Zweige vom 
Gomite diefes patmotifhen Feſtes für bie Landwir— 
the des Rezat= Kreifes vertheilt werden konnte, wor 
von das Mefultat- öffentlich befannt gemacht wurde, 

5.) Die  Vervolltommmung. des Induſtrie⸗ 
Gartens wurde ıhätigft fortgeſetzt, der Boden befs 
feiben mit bebeutenden Koften zu verbeffern ge» 
ſucht, verfchiebene neue Verſuche im Kleinen ans 
gefteut,, die Baumſchule vergrößert, bie. Bäume 
vermehrt, mad veredelt, und der Miedisinals 


-——.—— 


82 


Kraͤuterbau, als befonders vortheilhaft, vorzüglich 
beruͤckſichtiget. Der im nähften Monat erfheinende 
Kulue © Bericht wird die Reſultate umfländlich 
barflelien, 

6) Wurbe in diefem Jahre die Seiben - Bat » 
Plantage vollendet, und die erfie Zucht der Seiden— 
Würmer unternommen. Obgleih ım Frühjahr die 
Witterung zu diefer Zucht ehe unglinflig war, und 
die Fruͤhjahrs⸗-Froͤſte das erfie Laub der Maulbeere 
Bäume und Gefträude vernichteten ; fo wurde den» 
nch fpäter wieder ein Verſuch gemacht, wel⸗ 
der, unter ber Leitung des Sachverſtaͤndigen Mite 
gliedes Kantors Knoblaud das angenehme Res 
fultat leiftete, daß über 4 15 fehr ſchoͤne, reine Sei— 
be gewonnen wurde. Bey günfliger Witterung wird 
nun im naͤchſten Frühjahr ein bedeutenderer Vers 
fud gemacht werben, 

-7.) Us ein für ben Verein ſehr erfreufiches 
und Ehrenvolles Gefchäft verdient bier befenders 
erwähnt zu werden, daß derfelbe auf Antrag ber 
Pal. Negierung des Mezat- Krerfes bemüht war, Über 
Errihtung von Kreis s Indufteie« Ausftelungen, fo 
wie über Errihtung von Vieh» Affefuranzsund Kre» 
dit s Anflalten wohlerwogene Gutadten abzugeben. 
Der Verein unterzog fi) mit Freuden diefem wichti⸗ 
gen, gemeinnhgigen Gefhäft, und fudıte nad) viels 
feitig -gefammelten Erfahrungen und Belehrungen, 
diefe gemeinntigigen Anfltalten nah allen feinen 
Kräften, der k. Kreis» Regierung empfehlend vorgus 
tragen. Der Berein erkannte mit innigen Dante 
Geflihlen das ermeuerte ehrenvolle Zutrauen der k. 
Kreis » Stelle, und Überzeugte fi neuerdings, das 
ſolche patriorifchen Vereine nur dann ven twefentlis 
dem Nutzen für das Vaterland fepn können, wenn 
fie fo mie diefee Induſtrie und Aulturs Verein mit 
Vertrauen behandelt, gerürdiget, und von ben k. 
Kreis = Megierungen unterftügt werben. 

8:) Berner erhielt der Verein von dem koͤnigl. 
Staats « Minifteriun des Innern durch bie k. Kreiss 
Regierung den angenehmen Auftrag, eine praftifche 
Abhandlung fiber den innländifhen Zabad s Bau 
in Form eines Katehismus zu fertigen, damit der= 


-felbe als Lehrbuch, und als eine praktiſche Anleitung 


im gangen Königreiche vertheilt werben koͤnne. Die 
Mitglieder, ihr Direktorial⸗Aſſeſſor Schr. von Fechen⸗ 
bad), und Here Rittmeifier und Play « Adjutant 
von Buffer dahter unterzogen ſich mit Zuziehung 
und Beratbung mehrerer praktifcher und auch ver⸗ 
ſtaͤndiger Taback-Bauer und Fabrikanten dieſem 
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wichtigen Gefchäfte. Die Arbeiten. derfeiben wurden 
arı die k. Kreis: Stelle eınbefördert, und dieſelben 
fielen fehr befriedigend aus, fo zwar. daß die Abs 
handlung des Freiherin von Fechenbach mit eini 
gen wenigen Zufägen als volltemmen ptaktiſch nlıg« 
lich allerhoͤchſten Orts erfannt, und die auerhoͤchſte 
Bufriedenheit Über die eingelieferten Arbeiten ausge— 
ſprochen wurde, 

9.) Hinfichtlich der Anſtalt zu Beförderung va» 
terfändiicher Pferde» Zudit hat auch der Verein in 
diefem Jahre wieder fihr nüplich und ausgebreitet 
gewirkt. Die Mitglieder = Zabl hat fih nicht ver» 
mindert, vielmehr, wie ber Jahrs-Bericht diefer 
Anſtalt beweißt, wurden in mehreren auswärtigen 
Landgericht& » Bezirken neue Gommiten begrundet, 
fo zwar, daß flat 48 Preifen, welche im vorigen 
Sabre veribeilt wurden, heuer über Hundert 
dergleichen, beflebend ın Zucht- Stutten, Prei« 
fe= Pferden, Race» Fobten, Medailten, und nütz- 
lihen Werfen veriheilt werden. koͤnnen. Es ift dief 
fon ein Beweis, um mieniel nuͤtzlicher diefe Ans 
ftalt, melde fo allgemeine Theilnahme im ganzen 
Königreiche finder, wirken önnte, wenn fich diefelte, 
gleich andern Vereinen im Königreihe, jährlich ri= 
ner baaren Unterftügung vom. Staate in der Bus 
kunft zu erfreuen. hätte 

10.) Auf gleicher nüglicher Bahn ſchreitet bie 

Anſtalt zur Beförderung varerländifcher Schaf» Zucht 
vorwärts, fo zwar, daß wir aud heuer wieder im 
Stande find, 13 Preife, beftshend in 3 Merino» Wids 
dern, Medaillen, und in nüglihen Druf: Merken 
zur Ermunterung und Beförderung der vaterländis 
ſchen Schaf» Zucht vertheilen zu können. 
Mit innigem Danke müffen wir die gütigen Un 
“ terftligungen, welde dieſer Anftalt die verehrlichen 
Mitgtieder die Herren: Ritter won Sped Fihr. 
von Sternburg, Direktorial » Affeffor Frhr. von 
Fehenbadh, und Fibre. von Lotzbeck zu Wey⸗ 
bern angedeihen Hlieffen, bier laut anerkennen, 
Wird auch dieſe Anftale fih in der Zukunft einer 
gleichen Unrerfitigug erfreuen; fo wird ihr Mirken 
noch weit nuͤtzlicher und fegenreicher fepn. 

11.) Alle Vorarbeiten zur Begruͤndung eines Foh⸗ 
len » Hofs find in biefem Fahre vollendet worden. 
Diefe hoͤchſt nuͤtzliche Anſtalt nun bald ins Leben 
zu rufen, bängt von ber Erlangung ber, biefem 
Vereine von der allerhöchften Stelle hiezu allergnaͤ⸗ 
bigft vecheißenen Unterftügung ab. 
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Möchten mir fo gluͤcklich ſeyn, im kommenden 
Jahr dieſe nuͤtzliche Anıtalt ins Leben rufen zu koͤn⸗ 
nen; fo wuͤrden wir bie Wuͤnſche recht vieler treuer 
Unterthanen bes Rezat= Kreifes erfüllen, . 

12.) Auch in wiffenfhaftlicher Hinficht blieb ber 
Verein in feinem. Wirken nicht file ſtehen; bie 
Derems» Beitfchrift wurde fortgefegt, der praftifche 
Katechismus für Pferde: Züchter vollındet, und an 
5000 Eremplare vertheilt. 

Die Anſtalt der Pferde- Zucht unterfiligte dieſes 
Unternehmen mit baaren Mitten. Derr Forftmeifter 
Biment in Nürnberg Übergab dem Verein eine von 
ihm bearbeitete Abhandlung, „Ideen zu einem 
allgemeinen Kultur = Geſetz“, welche der Verein mit 
innıgem Danfe annahm ,. zum Drud befördern, 
und verbreiten lieh. Und fo wirkte der Verein durch 
feine Kiteratur = Anftalt auch durch mifjenfchafttiche, 
und praktiſche Lehren gemeinnuͤtzig auf fene Mits 
Buͤrger. 

Dieſes find im Allgemeinen bie vorzoͤglichſten 


‚Handlungen, welche unfer Berein im verfluffenen 


Jahr theils begonnen, theils volbracht hat. Mögen 
Sie ſich, hochverebrte Mitglieder! beym Küdbli auf 
biefelben von Meuem ermuntert fühlen, ftets für die 
edlen Zwecke unferes Vereins. unausgefegt zu wirken, 
und fo das ung vorgeftedte Ziel zu erreichen. 

Ih erlaube mie nur ned, den mir obliegenden 
Pflikten gemäß, das Wirken und Handeln unfre 
res Bereins in finanzieller Hinſicht vom verflcffes 
nen 12ten Bereins-Jahre naͤhet zu wuͤrdigen , und 
Ihnen, Hochverehtte Mitglieder! nach unferer Vers 
eins = Buchhaltung und Kaffa> Führung eine genaue 
und gewiffenhafte Darftellung derfeiben zu machen. 

Bis zum Schluffe des ııten Vereins z Jahre, 
das ift: bis legten September 1850 hatte der Ins 
duſtrie aund Kultur⸗Verein mit allen feinen gemeins 
nügigen und mohlthäugen Anftalten nah feinen 
Rechnungs = Akten und Jahre = Berichten eine Eums 
ma von 44426 fl. 32 Fr. zu gemeinnhgigen und 
wohlthaͤtigen Zwecken verwendet. 

Im Laufe des verfloffinen Jahres hatte die Vers 
eins =-faffa eine Einnahme von . 1110 fl 13 fr, 
und eine Ausgabe von . « » . 1101 fl. aan. 
Bey der Literatur (nftalt war die Einnahme 206 fl. 
34 kr. und eine Ausgabe von 220 fl. Bey der Vers 
eins = Gartens Kaffe 107 fl 57 r.. Ausgabe 104fl. 
16 kr. Dep der Wohlchätigkeits = Anftale 145 fl.. 
12 kr. Ausgabe gafl. zit. Wom Frauen = Bers 
ein. 117 fl, 35 #r, Ausgabe 117 fl. Von der Waa⸗ 
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rens Derkaufd-Anflalt 65. fl. 37. Er. Ausgabe: 64 fl. 
358. Bon der Anſtalt zu Beförderung varerläudie 
ſcher Pferde» Zucht 1430 fl. Ausgabe 1430 fl. 
— beſitzt dieſe Anſtalt noch 153 fl. ausſtehend. 

ie Anſtalt zur Beförderung der Schafzucht, Eins 
siähme 110fl. 6 fr. und die Ausgaben mit ber 
heutigen Preife-Vereheilung iıo-fl, Die Ausgleichs: 
Anftalt hatte eine Einnahme. pr. 141 fs. 574. 
und eine Ausgabe pr. .arfl. zkr. Somit war bie 


ganze Einnahme 3443 fl. so kr, und die Ausgabe, 


3328 fl. 3738 Kaſſa-Reſt ıısfl 24 

Folglich) betrug die ganze Summa feit 12 Jah⸗ 
ven, melde zu gememnügigen und wohlthaͤtigen 
Bmweden verwendet wurde, 47870fl, 12 Er. 

Das Inventar⸗ Vermögen, welches fih am 
Schluſſe des ı1ten Vereinss Jahres auf 12331 fl. 
30 fr, belief, wurde auch in diefem Fahre durch 
Errihtung neuer Baulichkeiten, befonder® der Geis 
denbaus Plantage, und der Birnene Anlage nebft 
mebreren Gegenftänden für das Rabinet und bie 
Bibliothek bedeutend erhöht, deren Werth erft noch 
ausgemittelt und biefem Bericht nachfolgen wird, 

Diefe gewiffenbafte, auf unmiderlegbare Urkun— 
den geſtützte Darftellung ift für jeden Waterlandse 
Freund gewiß ein angenehmer Beweis: mas mit vier 
ken, wenn aud Heinen Kräften, mit weifer Bent 


sung und Verwendung derfelben geleiftet werden 


kann, ſie muß uns felbft die Ueberzeugung ‚gewähs 

ven, wie auf ſolche Weife nad und nad) eine be— 

deutende patriotiſche Stiftung begründet werden 

kann, R i 
— we 

xXVIll) 


(Den Veſuch der Kal, Gentrals Veterinaͤr⸗ Schule von 
Seite der angehenden erste betreffend.) . 


Das organifche Edift über das Veteri⸗ XXX.) 


när: Wefen vom 1. Februar 1810 (vergl. das 


Regierungs: Blatt v. J. 1810, 8tes Stud) 


enthält $. 15 folgende Beftimmung: 
„Diejenigen Aerzte, welche die medi— 
„einiſche Wiffenfchaften nach den beftehen: 
„den Gefegen auf einer Landes = Univer; 
„fität abfolvirt haben, und feiner Zeit in 
„den Staats s Dienft treten wollen, find 
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„verbunden, während der anberaumten 
„weyjaͤhrigen praftischen Laufbahn einen 
„Kurs derjenigen Fächer an der E Eens 
„tral⸗Veterinaͤr Schule zu hören, welche an 
„den medicinifchen Sectionen der Univers 
„firäten nicht: genügend und vollftändig 
‚gegeben werden fonnten, mworunter vors 
„zaglih die Zootomie, die Operations» 
„Lehre, die Lehre von den Seuchen, und 
„die Veterinär » Praris in dem Thier» . 
„Spital begriffen ſeyn follen,” 


„zum Eintritt in die Vorlefungen has 
„ben ſich die Merzte bey dem Chef der 
„Anftalt und den Profefforen zu melden, 
„und erhalten von den leßtern über die 
„gehörten Gegenftände ein Frequentationg; 
„Zeugniß.“ 

Diefe Verordnung wird hiemit in Er: 
innerung gebracht und zugleich bemerkt, daß 
die von den angehenden Aerzten zu frequens 
tirenden Vorleſungen immer in dem Som: 
mer s Semefter gehalten werden, und daß 


Solche mit dem 1. Aprilihren Anfang nehmen, 


München den 11. Sinner 1832. 


Koͤniglich Bayerifhe Central: Veteris 


naͤr⸗ Schule 
Schr. v. Kesling, 


‚3. DObermalr, 
. 1 Stabs» Buchhalter, 


— — — 


(Den Sommer⸗Lehr⸗· Curs für die Hufbeſchlag · Schmiede 
bey der k.iGentral: Veterinaͤr⸗ Schule betreffend.) 


Befanntmadhung. 
Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
befannt, daß der Sommer, Lehr; Eurs für 


die Huf: Befchlag: Schmiede mit dem Iten 
April d. Y.-feinen Anfang nimmt, 
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Alle diejenigen, welche der. gefeglich vor⸗ 
. gefchriebenen Prüfungs und Approbation be; 
dürfen, haben bey diefem Kurfe um fo fiher 
rer an genanntem Tage zu erfcheinen, als 
fotche nach Eröffnung des Unterrichts nicht 
mehr angenommen werden Fönnten, fondern 
bis auf den wieder beginnenden Winter⸗Lehr⸗ 
Curs, welcher am 1. November feinen Ans 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
müßten. 
München den 11. Jaͤnner 1352. 
Königlich Bayeriſche Central⸗Veteri⸗ 
naͤr⸗Schule. 
Frhr. v. Kesling. 


J. Obermalr, 
k. Stabs-Buchhalter. 





XXX.) | 
(Die Erledigung der Pfarrey Ohrenbad betreff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da die Pfarrey Ohrenbach, Deka— 
kanats Rothenburg durch das am 29. v. M. 
eingetrerene Ableben des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommen ift; fo mird biefe 
Pfarrey zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen fehs Wochen hiemit ausgefchrieben, 
und wegen des Ertrags diefer Pfarren bes 
merft, daß derfelbe nach der noch nicht defi; 
nitio.abgefchloffenen Faſſion vom Jahre 1810 
aus folgenden Theilen beftehe, nämlich: in 
a2fl. sokr. an ftändigem Gehalte aus dem 
Staats: Aerar baar, in 166fl. 5ö fr. aus 
Realitäten, als 50fl mit dem Genuffe der 
Pfarrer : Wohnung; 56 fl. 26kr. mit dem 
Genuß der 164 Mg. Adler; 57 fl. 44 fr. 
detto 74 Tgw Wiefen, 7fl. detto Gärten, 
15 fl. 408r. detto des Pfarr +» Waldes von 
10 Mrg., in s29fl. 50 fr. aus Rechten und 
zwar 358 fl. 524, mit ftändigen Geld ; umd 





Im Namen Sr: Majeftät 
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Getreid⸗Gefaͤllen, welche letztere beſtehen aus 
25 Schffl. s Me. s Vrl. Korn, ı Schffl. 
EM; 1 Bel. Dinfel, 24 Schffl. 2 Vrl. Has 
ber, 69 fl. 123 kr. an Handlöhnern, ıfl. ale 
Genuß des Gemeinde Rechts Abkr. aus dem 
Recht einige erledigte Kirchen⸗Stuͤhle zu vers 
gebenzin: 101 fl. 48 fr. aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienft: VBerrichtungen, mit Inbe⸗ 
griff von 40fl. Beicht:Gelder, und in 15fl. aus 
Dbfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen; 
Gefammt:Ertrag 7355 fl, b8kr. Hievon 14fl. 
43. Laſten abgezogen, verbleiben 716fl. 
555 fr. als Rei: Eittah, 
Ansbach den 9. Sinner 1852. 


Königlich proteftantifches Confiftorium- 
v.euß. j 


Diemminger 


XXXL.) 


(Die erledigte Pfarr-Stelle zu Stierhöfftetten 
im Fönigl. Defanate Niedenhaufen Im Untermain= 
Kreife birff.) R 


des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Reinhold auf die Pfarren Weſtheim ift 
die Pfarss Stelle zu Stierhöffterten im 
kgl. proteftantifchen Dekanate Riedenhaufen 
in Erledigung gekommen, welche hiemit zur 
Bewerbung innerhalb fehs Wochen dffents 
lich ausgefchrieben wird, und nach der une 
term 7ten May 1826 fuperrevidirten Faſſion 
folgenden Ertrag gewährt: 

1.) An-fländigen Gehalt aus den Staats: 
Kaſſen von, dem Rentamte Kigingen an 
baarem Gelde asfl. 11.) Ertrag aus Rear 
fitäten: 1.) Gebäude, die freie Wohnung im 
Pfarrhauſe mit dem Genuffe der Defönomie: 
Gebaͤude zu sofl.; 2.) Gründe: a) 20 Mrg. 


39 


Meder; b) 54 Meg. Wiefen verpachtet um 
152.5 4 Mrg. zur eigenen Benügung zu 
‚a5fl; ©) Gärten und Krautländer: ber 
‚Garten im Dorf zu 5 fl. 50 fr.; der genannte 
Hopfen-Garten zu afl. 15P.5 ber Pfarr 
Rangen am Prüclers Weg zu zfl. s0fr.; 
das Spig: Gärtlein am Mühlweg zu 52 fr; 
der Krauts Acer am Cafteller: Weg zu 2 fl. 
55 fe.; das Holz: Aederlein zu ıfl. 10kr.; 
d) Waldungen 29 Mrg. 5 Vetl. Jaucherte zu 
soft, II.) Ertrag aus Rechten 356fl. 
39#fr. IV.) Einnahmen aus befonders bes 
zahle werdenden Dieriftes; Funktionen 114 fl, 
34: fr. V.) Einnahmen aus obfervanzmäßis 
gen Gaben und Sammlungen bei der Öes 
meinde ı fl. 59 fr. Summa 750fl. 5fr. Bar 
fien sfl. zofe. Bleiben reine Einkünfte 741 fl. 
458r.;, dann an freiwilligen Geſchenken 25 fl. 

Bayreuth den 10. Jänner 1852. 


Königlich proteftantifches Eonfiftoriunt. 
— Schunter. 
Sartorius. 





XXXII.) 
Die erledigte 2te Pfarr-Stelle zu Pegnitz im 

Deianate Ereuffen betrff.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des zweyten 
Pfarrers Klinger zu Pegnitz auf die 
dafige erfte Pfarr s Stelle fam die 2te 
Pfarren zu Pegnig im Obermain: Kreis 
in Erledigung, welche zur Bewerbung bin: 
nen fechs Wochen hiemit ausgefchrieben 
wird , deren reines Einfommen nach ber 
unterm 9. November 1829 fuperrevidirten 
Faffion in folgendem befteht : 

1) An ftändigem, Gehalt: 1.) aus 
Staats : Kaffen: Vom, Nentamte Pegnig 
an baarem Geld 25Ffl.; an DMaturalien 
2 Schfl. 133 ME. Kom a 1ofl. 25f, 


— vn. 
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153 fr.; 2.) aus Gtiftungs » Kaffen: a) 
aus der St. Wolfgangs: Pfrände zu Pege 
nig an baarem Geld sıfl. 15 fr.; am 
Naturalien 2 Schfl. 453 ME. Korn A Jofl. 
27 fl. 5ıd fe; b) aus dem Gotteshaus 
Pegnig baar 12 fl.; c) aus dem Filials 
Gotteshaus Buchau für 7 dafeldft zu hals 
tende Predigten 6fl.; von ber ziwenten 
Kirhweihs Predigt daſelbſt ı fl. 7& Fr. IL.) 
an Zinfen: ‚aus der Wolfgang Brehmers 
ſchen Stiftung jährlih sfl. IL) Ertrag 
aus Realitäten: 1.) Aus Gebäuden: die 
freye Wohnung in der Kaplaney, und der 
Genuß der Defonomies Gebäude zu 25fl.; 
3.) an Grund ; Stüden 3 Tgw. Aecker zu 
27 fl. 19 fr; 3 Tagw. MWiefen zu 12fl, 
56.5; 7% Tgw. Garten zu: 5fl. 30 fr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahle 
werdenden Dienftes:Funftionen 199fl. 404fr. 
V.) Einnahmen aus Obfervanmäfigen Gas 
ben und Sammlungen bey der Gemeinde 
27fl. Total: Berrag der Einfünfte 474 fl. 
554er. Die Laften betragen 504 fr, Bleibt 


- reines Einfommen 474fl. zit. 


Bayreuth den 16 Jaͤnner 1852. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunte r. 


May. 


— ———— 


Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 





Seine Majeftät der ſtöͤnig haben 
vermoͤge allerhoͤchſtem Reſcript vom 17. Jänner d. J. 
den Regiſtrator bey der koͤniglichen Regierung 
bes Dberdonau s Kreifes, K. d. J., Chtiſoſtomus 
Wirth im den Ruheſtand unter Bezeugung Als 
Ierhöhft= Ihrer Zufriedenheit mit feinen vieljährie 
gen Dienften zu verfegen, und baflıe den bisheris 
gen Tunktionde Georg Mika Baldauf als 

e 7 
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Statusmaͤßigen Regiſtrator bey genannter koͤnigli⸗ 
cher Regierung K. d. J. in propiſotiſcher Eigenſchaft 
alletgnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtat der Kbdn ig haben 
ünterm 31. Dezember 1331 1.) dem Pfarrer Ans 
bteas Aſtner in Baisweil, Landgerichts Kaufe 
beuern, die Pfarrey Wi ggensbach, Landgerichts 
Kempten; 2.) dem Frluihmeß⸗ Benefiziaten Georg Bur 
in Eppisburg, Landgerichts Dillingen, das Fruͤh⸗ 
meß · Benefizium in Obergüngburg, Landge⸗ 
richts gleichen Namens; 3.) unterm;s. Jaͤnner 1632 
bie Pfarre Wiltishaufen, 2. ©. Zusmärshaus 
fen, von derem Uebernahme” der Priefter Franz Kan 
ver Blank zu DOber-Mieden bifpenfirt wurde, 
dem Qurats Benefiziaten Alois Mapr in Schwatzen⸗ 
berg; 4.) unterm 11. Jaͤn. d. J. die Pfarrep Wall en⸗ 
haufen, 2. G. Roggenburg, dem Pfarrer Norbert 
Drt in Chriſterishofen; 5.) unterm 4. Jänner die 
Pfarrey Grimoldäried, 8, ©. Tuͤrkheim, von 
derem Anttitie der Kaplan in Weilheim Franz Paul 
Strempft difpenfirt worden ift, dem PfartsVilar 
Georg Steigenberger in Steinbach, 2, G. Grör 
nenbach, und 6.) am 14. Jänner die Pfarrey Wals 
da, 2.8. Hain nah Difpenfation des Prieſters 
Anton Reiherger von der Annahme derfelben, 
dem Kaplan Lorenz; Stegmann zu Kaisheim, 
abllergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





An bie Stelle des verfiorbenen Gemeinde s Wore 
ſtehers Joſeph Hutter zu Großaitingen, k. Lande 
gerichts Schwabmuͤnchen, wurde der Färber und 
Söoͤlbguts⸗Beſitzer dafelbft Ludwig Stengele 
als Gemeinde» Vorftcher gewählt und beftättiger, 





(Die Armen⸗ Pflege der Kreis = Haupt: Stadt Augs⸗ 
burg Strff.) 

SGleichwie flir'die frühern Jahre, fo ift nun 

mehr auch Flır das’ Werwalungs = Jahr 1829/50 


die, duch den Art. 70 der Verorbuung diber haß 
Armen Mefen vom 17. November 1816 vorgefchriee 
bene Vekannmahung der, von dem Armene 
pflegfhaftssRathe der Areis- Haupt-Stabt 
Augsburg abgelegten Generals Redner 
Über feine Gefäfts Führung, durh den Drud 
erfolgt. Die barinn nachgewieſenen Mefultate vers 
dienen um fo mehr eine Öffentliche Erwähnung, als 
fie einerfeits die bedeutenden Bedarfs: Summen 
biefer Lofalo Armenpflege, und bie fowohl aus dem 
Gemeinde = um) Stiftungs» Vermögen geſchoͤpften, 
als dem ruͤhmlichen Wohlthaͤtigkeits⸗Sinne der Ben 
twohner zu verdankenden Mittel andererfeits aber auch 
den groſſen Umfang und die vielſeitigen Aufgaben 
ber Berufs · Thaͤtigkeit des Armenpflegſchafts⸗ Raths 
anſchaulich machen. 

Die Geſammt-Einnahme belief ſich biefer 
Rechnung zu Folge im Jahr 1829/50 auf 66165fl. 
a46kr. 5hl., die Geſammt - Ausgabe auf 64249fl. 


'50&. Ahl., und es verblich ein auf das Etats— 


Jahr 1857 Übergehender Aktiv Befland von ı gısfl, 
66 fr. 3 bi, 

Unter ber Einnahme find begriffen, an fundati⸗ 
onsmaͤßigen Renten aus Lokal = Wohlthaͤtigkeits— 
Anſtalten zum allgemeinen Armen -Zwecke 19343 fl. 
35 fr; an ſolchen für befondere Armen⸗Zwecke 1541fl. 
18 Er. 1pf.; am Ergänzung: Bepträgen aus der 
Stadt- Kaffe 16700fl.; aus freymilligen Beps 
trägen ber Einwohner 18685 fl. 32,5 an 
Succumbenz ⸗ Geldern 272 fl; an Gebühren für 
die Vifitation der Hunde, Strafen ıc. 689 fl. 58 fu; 
an Schuld: Geffionen und auſſerordentlichen theils 
für Arme, theils für Kranken = Pflege gemachten 
Geſchenke, namentlich mehrerer Gewerbe = Vereine 
656 fl. 2 fr, 4 hl. 

Die Ausgabe meift eine Verwendung nad 
von 32722 fl. 52kr. für wöchentliche Spenden 
(von 12 Er. bis fl, und ı fl. 30 kr., dann für 
mdnarlidhe, vierteljährige, jährliche und momentane 
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Unterftägungen; ferner 4575 fl. 24 fr. fuͤt verſchaͤm ⸗ 
te Arme; 1078 fl. 19 kr. für befonders gefliftete 
Allmoſen; 991 fl. für Hauszins- Beyttaͤge, 59 fl. 
:50 8. für Bekleidung; 45 fl. 43 Er. für angeſchaff⸗ 
tes Arbeits · Geraͤthe armer Bewerbs « Anfänger ; 
1694 fl. 2 Pr. 6 hl. Zuſchuͤſſe zum Inkurabel⸗ 
Haus; 183fl. 36 Er. ddo. zur parisdeifchen Ber- 
forgungs s Anftalt; 2857 fl. Br. ddo. zur Beſchaͤf⸗ 
tigungs »Anftalt; 1200 fl. zu der Holzaustheilungss 
Anſtalt; 1062 fl. 4afr für‘ Lehre Geld s Bey ⸗ 
träge (fir 79 Handmerks« Kehrlingen); 2432fl. 
39%. für Verköftigung, Bekleidung, ber in ber 
Armen = Kinder = Anftalt befindlihen Zoͤglinge, 
“und für Regie diefer Anſtalt; 5909 fl. 45 fr. für 
die Verpflegungs= Anftalt; 475 fl. für Ärztliches und 
wundaͤrztliches Honorar; 1808 fl. 57 Er. 6 pf. für 
Medilamente; 423 fl. 31 fr. Apf. fuͤr Beerdigungsr 
Köften; 324 fl. 21 Er. für außerordentlicherweiſe ats 
gereichtes Brod und Holz ic. 


&o befriedigend nun auch diefe Leiſtungen find, 
befonders wenn man bedenkt, daß noch ein großer 
Theil, der, der Öffentlichen Wohithätigkeit obliegene 
den Zwecke durd die wohlbotirten und mwohleingerichs 
-teten Lokal: Inflitute, und durch befondere , auf 
Privat⸗ Beytraͤge gegelindete Vereine, wie z. B. 
jene für ambulatoriſche Klinik, für Unterſtuͤtzung 
verehelichter Woͤchnerinnen, für Brennholz⸗Verthei⸗ 
lung, für auſſetordentliche Nothfaͤlle, 4. B. bie 
Cholera ıc. gefördert werden; fo bleibt demungeachtet 
doch noch fehr zu mwünfhen, daß bey den geileigers 
ten Anfoderungen der Armen» Pflege, und bep der 
nur befchränften Beihilfs» Fähigkeit der Communals 
Kaffe der mildihaͤtige Sinn dee Bewohner in Un» 
terzeihnung freiwilliger Beiträge fi immer mehr 
verbreite und bewaͤhre. 

Es werden daher bie vorbemerften Verhaͤltniſſe 


der wohlwollenden Würbigung diefer Bewohner mit 
um fo gröfern Vertrauen empfohlen, als eine nur 
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um fo reichlichere Ausbeute ber Subſcription die Fol⸗ 
ge dieſer nähern Kenniniß fepn duͤrfie. 
— 9 u Wir 


Bekanntmachungen der Kreisbebörden. 


—ñ — 


57.) 'praes, ben $ 32, 


(Belanntma dung.) z 


Das unterzeichnete Landgericht Lindau hat in 
bem Schuldenwefen des Bernhard Frey Aichmei⸗ 
fters zu Lindau, auf Antrag der Gläubiger 
durch Entfchliefung vom 27. et publ, 31. Olto- 
ber 1831 den Univerfal= Konkurs erfannt. <= 


Bey erfchrittener Rechts» Kraft werben. da⸗ 
ber die gefeßlichen Eodifts» Tage, nemlich: 1) 
zur Anmeldung der Foderungen, und. deren ge⸗ 
börigen Nachweiſung auf. den 3. Februar 1852; 
2) zur Vorbringung der, Einreden gegen die ans 
gemeldeten FZoderungen auf den 5. März 13525 
5) zur Schluß» Berhandtung und zwar filr die 
Replik auf den 20. Maͤrz 1852, und für die 
Duplik auf den 4. April 1852 jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemein» Schuldners 
biemit dffentlidy unter dem Rechts-Nachtheil 
vorgeladen , daß das Nicht- Erfcheinen am ers 
ften Edit» Tage die Ausfhliefung der Fo⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkurs⸗Maſſe, 
das Nicht-Erſcheinen an dem übrigen Edikts— 
Tagen aber bie Ausfchliefung mit den an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werben diejenigen welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein « Schulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfatzes aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

. “ 7 * 
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Endlicy wird den Gläubigern bekannt geges 
ben, daf nad dem vorläufigen Bekanutſeyn 
des Echulden- Standes an verſicherten Schuls 
den 2300 fl., an unverficherten aber 891 fl. 42 fr. 
vorhanden ſeyen, und daß der Beftand des ein- 
gewertheten Vermögens fih nur auf 1754 fl. 
böfr. belaufe, 

Lindau den 3. Fänner 1832, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


53.) praes, den 7 32. 


(Ediftal- Ladung.) 


Das Landgerichtliche Erkenntniß auf Erdffuung 
des Univerfal= Conkurfes in der Debit : Sache 
bes Johann Kirſchner von Willishaufen 
iſt Rechtsträftig geworden, 


Es werden daher folgende Ebdiftö» Tage 
ausgeſchrieben: 1) zur Anmeldung und Liquidi« 
rung der Foderungen und rechtlichen Nachweis 
fung derfelben: Freitag. der 3. Februar 18525 
2) zur Ubgabe der Einreden gegen die ange— 
meldeten Foderungen Samftag ber 3. März; und 
3) zur Schluß » Verhandlung Dienftag der 5. 
April a. c. jedesmal Vormittags 9Uhr. Eos 
wohl die befannten als unbefannten Gläubiger 
des Gantiererd werden mir dem Anhange vorger 
laden, daß ihr Ausbleiben am 1, Edikts⸗Tage 
den Ausfchluß ihrer Foderungen von der Gant⸗ 
Maffe, und ihr Michts Erfcheinen an ben übris 
gen Edikts« Tagen ben Berluft der betreffenden 
Verhandlungen zur Folge habe. 


Zugleich wird noch bemerft, daß dad Eon: 
curs⸗ Maſſe » Wermdgen in dem Erlds des im 
Verfteigerungd: Wege veräußerten Kirfchner’fhen 
Anwefens zu 950fl. beftehe, und die bisher 
dem Gerichte durch die fummarifche Liquidation 


— — — —— — 
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ad. 25. July 1351 bekannt gewördenen Paſſiden 
die Summe von 1127 fl. erſtelgen. ‚r 
Zusmardhaufen am 3. Jaͤnner 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. — en 


2 





39.) praei. den 2 
(Belanntmahung.) 

Auf Andringen eines Hnpotbefar « @ldubie 
gers wird dad Anweſen bed Joſephs Kugler 
Bauers zu Burgbeim nunmehr zum drittens 
male dem bffentliben Verkauſe unterworfen, 
und hiermit Steigerungs » Tagsfahrt auf Montag 
den 6. Februar Vormittags von 9 bis 12 uhr 
angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem einftdefigen 
gemanerten Wohnhaufe mit angebautem Nebene 
Häuschen, dann abgefondertem Stadel, und 
Stalle, letztere mit Stroh gededt; 4 Tagw. 
Garten, vertheilten, und unvertheilten Gemeins 
des Nugung, 54 Ichten. Meder, und 5 Tagw. 
MWiefen, in einem Gefammt» Schägungd s Wers 
the von 1145 fl. 

Kaufs » Liebhaber werden hiezu mit bem Be⸗ 
merfen eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 
64 des Hypotheken-Geſetzes, obne Rüdficht 
ob das Meiftgeboth die gerichtliche Schägung 
erreiche, oder nicht, erfolgen werde. 

Neuburg den 4. Jänner 1352, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Dtt, Landrichter. 


”, 


40.) praes, den 452. 
(Ediktalsfadun) 

Gegen den buͤrgerl. Metgers Meifter Anton 
Sing von Hbchftäde wurde bey vorliegender 
Zahlungs s Infolvenz + Erklärung ver ka 
Eonkurd erkannt. 
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XEs werden demnach folgende‘ Ebilis= Tage 
feftgefeßgt :: 14) zur Anmeldung und gebdrigem 
Nachweis der Foderungen auf Donnerftag den 
25. Februar d. J.; 2.) jur Abgabe der Einres 
den gegen bie angemeldeten Foderungen. auf 
Donnerftag den:29. März, und 3.) zur Vornah⸗ 
me der Schluß » Verhandlungen nemlid zur 
Abgabe ber Replik, Montag..der 50re April und 
zur Schluß - Erinnerung Donnerflag der 17te 
Maydg. 

Das Ausbleiben am erfteri editts Tage hat 
den Ausſchluß des Glaͤubigers mit deſſen Fode- 
rung aus det gegenwärtigen Gant « Maſſe, und 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktö s Tagen‘ 
den Ausfchluß von der betreffenden Handlung 
zur Folge. 

Unter Bezugnahme anf den $. 32. der Prios 
ritaͤts⸗· Ordnung wird anbey noch Fund gegeben, 
baß die-bereits eingetragenen Hypotheken· Schul⸗ 
den ſich auf 2550 fl. belaufen, wogegen ber 
gerichtlich erhobene Wermdgend» Stand ſich nur 
auf 1127 fl. 67 kr. berechnet, 

Hoͤchſtaͤdt den 5. Jänner 1852, 


Königlich FREE Landgericht. 
Miller, Landıihter, 





praes. den %? 52. 


41.) 
(Anweſens⸗Verkauf.) 


Das grundelgene Auweſen des Kraͤmers Ge⸗ 


org Schmid von Ronsberg, beſtehend in 
einem Shld- Haufe, realer Krämer und Hucker⸗ 
Berechtfame, :beiläufig 10 Jaucherten Gründen, 
und Gemeinde s Recht, geihägt auf 1858 fl. 
wird im Wege der Hilfs» Vollſtreckung hiemit 
zum weitenmal dem, dffentlichen: Verkaufe, uns 


serflellt „und hiezu Commiſſion auf, ‚Samstag. , 


den 14. Februar d. J. Vormittags von bis 
19 Uhr ‚angefegt. Kaufe Luſtige, vom, wels 
chen Auswärtige. .;fich mit legalen Zeugnifen 


—n 
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über Leumund und Vermoͤgen aus zuweiſen haben, 
werden eingeladen, ihre Anbothe zur angeſetzten 
Zeit am Sitze des unterfertigten randeerſcts 
zu Protokoll zu geben. ’ 

 Dbergänzburg den 9. Sänmer 133% .; -, 


* Adniglich Baheriſches kandgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 


42.) praes. den * 52. 


(8 efamntmadung.) 

J— dlejenigen; welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des unterm 23. ©. -M. zu Sonderheim 
ohne letztwillige Verfiigung -verftorbenen k. Pfars 
rers Raver Gays dortfelbft aus was immer für 
einem Rechts» Titel Anfprüche zu machen geder⸗ 
ten, werden hiemit aufgefodert, diefelben bin⸗ 
nen 50 ‚Tagen bierort8, um. fo gewiffer anzumele 
den, als aufferdem hierauf feine weitere Rüdı 
fiht mehr genommen werben konnte, 

Hoͤchſtaͤdt den 7. Jänner 1852. 


Königlich Banerifches Landgericht. 
u Müller, Landrichteri 





45.) praes, den '* 
(Bekanntmadung.) 
Nachdem der chyrurgiſche Diftrift Bobingen 
d. G. durch den Abgang des Chyrurgs Limbrun 
in Erledigung. gekommen ift, und biefer . Die 
firift mit ‚einem. verordnungsmäßig gebildeten 
Chyrurgen bey feiner bedeutenden Bevdlkerung 
tbieder zu befegen iſt; fo wird derjenige, welcher 
den gefeglichen Bedingungen zu entfprechen ver⸗ 
mag;, und fich ala Ehyrurg dafelbft niederlaffen 
wid, biemit aufgefodert, fidy mit den erforbers 
tigen Nachiveifungen verfehen hierorts yu melden 
ESwwabmunchen den! 22. Dezember. 1851. ' 
"Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun), Landrichter. 
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44) 
(Amortiſatlons Erkenntaulß.) 
Nachdem auf die Ediftal= Ladung vom 15. 
Funy d. J. die der Chriſtlana Schindele das 
bier zu Verluſt gegangene Staats »Dbligation 
pr. 50fl, sub Nr; 18954, nicht probucist wore 
den iſt; fo wird nah umfloffenem Termin dies 
felbe amortifirt, und jeder Anfprud; darauf prä« 
eludirt. 
Ziemetebhaufen, den 31. Dezember 1851. 


Birth Dettingen ; Wallerfteinfhes Patri⸗ | 


monial» Gericht. 
Ste, — — 


praes den °P 32, 
(Belanntmahung.) 
Das kdnlgl. bayerijche Kreis- und Stadtger 
sicht Memmingen erfennt in Sachen der Bors 
mundſchaft der Johanu Siegler'ſchen Kinder 
wegen Urkunden Amortiſation zu Recht, daß 
die in Nr. 29. Art, 310., Nr. 33. Art. 365., Nr. 
54. Art. 388. des Intelligenz⸗Blattes für den 
Dberbonaus Kreis v. J. 1851 audgefchriebene Urs 
kunde nunmehr fürtrafrlos zu erklären, und 
biemit erflärt fen 

Gruͤnde: Tiegen in bem durch dfentliche 
Ausfchreibung feſtgeſetzten Amortifations s Ters 
min, und in der unterbliebenen Anmeldung. 

BRemmingen ben 9. Jänner 1852. 


Ammerbacher, Director. 
v. Wachter. 





46.) 





praes. den 75 52. 
(Belfanntmadhung.) fir 
Thomas Edin zu Arbach han bie, Ver⸗ 
— feines Hofes, laut Verhandlung, vom 
Heutigen, feinen Kindern resp. dem älteften 
Sopne Joſeph Edim förmlich abgetreten, und 
fi jedes Verfuͤgungs⸗Rechtes dießfalls begeben. 


“ | 


praes. ben 77 zu, 


\ 48 ) &) 


—— — 
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Diefes. wird zur bffentlichen Kenntulß ge⸗ 
bracht zu dem Zwecke, daß Jederman gewarnt 
ſey, mit dem Thomas Ed in irgend ein Ber 
trags⸗Geſchaͤft abzufchließen 

Wertingen den 9. Jänner 3832. 
res a Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





47.) \ praes, ben 15 32. 
(Berftelgerung.) 

Auf Antrag der Gläubiger des verganteten 
Paul Striebel zu St. Johann der Ger 
meinde Unters Rammladı wird deſſen Ana 
wefen, beftehend in einem Im Jahre 1323 uen ers 
bauren Bauern: Haufe ſamt Stadel, in 6 Ichrten. 
Aecker, 35 Tagw. Miefen, 13 Klafter Korfte 
seht Holz, dem dritten Theil von der Gemeinde 
Nugung, zum Hofpital Minvelpeim gült-und - 
beftanpbar; am Dienftag den 51. d. M. Nadı- 
mittags 1Uhr in der Taferne zu Untere 
Kammlach gerichtlich verfteigert. 

Auswärtige Lizltanten haben ſich durch Lens 
mundssund Wermdgends Zengniffe gehörig aus» 
zuweifen, 

Die Kaufd = Vedingniffe werden bey ber 
Subhaftation den Lizitanten erdffnet. 

Mindelyeim den 10. Yänner 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
s ‚Gr. dv. Rechberg, 


pres. den ? 13 62. 
(Borladung.) 

Frtanz Anton Herfommer Wirth zu H * 
wang hat die Zuſammen- Berufung feiner ſaͤmtb 
lichen Kurrent = Gläubiger zur Erzielung eines 
gitlijeh Friſten » Zahlungs“ Vergleihhes wegen 


motuentane Zahlungs⸗ Unvermd genheit hierorts 


zu Protokoll die Bitte geſtellt. 
Man Hat num zu dieſem Behufe auf Freitag 
ben 17, Februar d. J. Vormittags 9 Uhr hierorts 
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Tagt fahrt anberaumt, md. es werben. biegu 
die Oldubiger entweder in Perfon, ober durch 
hinlaͤnglich inftrulrfe und zum Mergleihe befons 
ders bevollmaͤchtigte Stellvertreter unter dem 
Präjudize- hieher vorgeladen, daß diejenigen, 
welche nicht erſchelnen, dem Beſchluſſe der ges 
feglihen Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger 
angereiht werden. 

Hiebey wird bemerkt, daß der Gemeins 
Schuldner Herkommer feinen Activ s Stand 
auf 4000 fl., und feinen Paßiv⸗Stand auf 2315]. 


8fr., worunter 2600 fl, Hypothekar⸗Kapitalien 
begriffen find, angegeben habe, und daf derſelbe 
vorläufig zu Prorofoll beantragte, feinen Eurs- 


sent = Gläubigern hinſichtlich ihrer Foderungen 
ad 215fl. Str. im jaͤhrl. Friſten zu 2öfl. befries 
digen zu biürfen. 
Günzburg den 11, $änner 1831. 
Königlich — Landgericht 
Leixl, Landrichter. 





praes, Den 2039, 
(Edittal-Ladung.) 


49.) 4.) 


Philipp Florian Riederam 4. May 1749 


zu Kellmünz gebohren, begab ſich als Ger» 
bers Gefelle vor mehreren Fahren auf bie Wans 
derſchaft. Nach einem Schreiben des kaiſ. kgl. 


Etadt » Gericht Eſſegg in Slavonien vom 24. 


Dezember 1796 wollte ſich dieſer Mieder da⸗ 
ſelbſt anfäßig machen. 

In Folge der auf diplomatifhen Wege ges 
baltenen Nachforſchung fonnte man aber weber 
von Rieder, noch ven feinen Nachkommen 
Auskunft erhalten. _ 

Da einige entfernte Verwandte deffelben 
auf Einleitung des Werſchollenheits⸗Prozeſſes, 
md. auf Berabfolgung bes umter Pflegſchaft 
fiehenden Vermbgens im beyläufigen Betrage 


— — —— 
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zu 240 fl..bey biefigem Gerichte den Antrag ge⸗ 


ſtellt haben: fo. werden Philipp Florlan Ries 
ber von Kellmuͤnz, oder feine nächften Ber» 
waudten hlemit aufgefodert, . ihre Anſpruͤche auf 
die ſes Vermdgen bey hiefigem Herrſchafte⸗Ge⸗ 
richte binnen ſechs Monaten, und zwar längftens 
bis zum 14. Zulp d. J. anzubringen, widrigene 
falls Philipp Florian Rieder von Kellminz 
für todt erBlärt, umd feine Werlaffenfchaft an 
bie ſich angemeldeten Inteftats Erben ohne Eaus 
tion. überlaffen werben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen,. weldhe an 
biefed Bermödgen fonft einen Anfpruch zu haben 
glauben, „aufgefodert, binnen bderfelben Frift 
ihre Foderungen beym hieſigen Gerichte anzu» 
melden, mwidrigenfalls fie bey Berabfolgung der 
Maſſe nicht mehr berüdfichtigt werden konnen. 

Bemerkt wird noch, daß diefe Verfchollen« 
heits⸗ resp. Verlaſſenſchafts⸗ Sache nad) dem 
sbmifchen Recht zu beurtheilen fey. 

Illereichen den 11, Jaͤnner 1832, 


—— Fuggerſches Herrſchafts-Gericht. 
Wazl, Herrſchaftsrichter. 





praes, ben x“ 52, 
(Ediftalstadung.) 

Johann Nepomud Stich, Krämer von 
Dberbeuern, bar feine Zahlungs = Unfähig» 
— erklärt, und fid) dem Gant « Verfahren uns 

erworfen. 

Es werden daher die Edikts⸗Tage feſtgeſetzt, 
wie folgt: 1.) zur Anmeldung der Foderungen 
und deren Nachweifung Dienſtag der älte Jän. 
1832; 2.) zur Worbringung der Einreden Dien« 
flag der 1ate Februar; 3.) zur Schluß s Berhand« 
lung, und zwar für die Replik Dienftag der 21te 
Februar, nnd zur Duplif Dienftag der 23te Feb» 


50.) 


ruar d. J., wozu fämtliche Gläubiger unter dem 
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Rethts-Nachtheile vorgeladen werden, bap das 
Micht # Erfcheinen am erſten Evifts » Tage die 
Ausſchließung der Foderung ‚von der Konkurds 
Maffe, das Nicht + Erfcheinen am den Abrigen 
Eovifts'= Tagen aber die Ausſchließung von der 
betreffenden Handlung nady ſich ziehe. Jene 
Gläubiger, welche von dem Vermögen ded Ge— 
mein s Schuldners Etwas in Handen haben, 
werben aufgefodert, daſſelbe bey Strafe des 
zweyfachen Erfatzes unter Vorbehalt * 
Rechte bey Gericht zu hinterlegen. 
Zugleich wird bemerkt, daß das aka: 
ded Gemein» Schuldners laut aufgerommenen 
Inventars 883 fl. 19 kr., die Schulden aber 
1426 fl. 27 kr., worunter 1145 fl. Hypothekar⸗ 
Schulden begriffen ſind, betragen. 
Uebrigens werden die Gläubiger noch In 
Kenutniß geſetzt, daß das Gant-Anweſen am 
erſten Edikts-Tage dffentlich verſteigert werde. 
Kaufbeuern den 11. Jänner 1852. 


Königlich Bayriſches Landgericht, 


Fink, Landrichter. 


— 


51.) praes. ben 52. 


(Berfteigerungs » Belfanutmadung.) 
Das Gant · Anweſen des KRrämerd Job. Nep. 
St ich zu Oberbeuern, beftebend in einem Wohn⸗ 


Haufe, mir Stallung und Stadel, einem Gars 
ten per 1 Taw. 70 Dezm. bey dem Haufe, 1 


Taw. 4 Dezm. Gras» Theil, 51 Dezm. Holz⸗ 


Theil, 2 Dezm. Kraut: Garten, und 5 Zagw. 
Wieſen wird Dienftags ben 31. d. M. Vormittags 
'9 Uhr im Hiefiger Gerichts » Ranzlen dffentlic) 
‚verfteigert, wozu Kaufs⸗ Liebhaber eingeladen 
werden. Auswärtige Kaufd « Liebhaber Haben 


— — ——— 
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ſich mit legalen eiundo. uud Bermbgend-Zeug- 
niffen zu verfehen. 
Kaufbeuern den 11. Janner 1832. 
Köriglid Bayeriſches Landgericht: 
Einf, Landrichter. 





= praes, den 32. 
(Belanntmadhung.) 


(Die Erlediguug der beyden Kaplaney= Bene ien in 
2auingen btrff.) — a 


Sowohl daß erfte als das zweyte Kap» 


'laney = Benefiziom dahier, welche feit einiger 


Zeit vifarirt wurben, müffen nun nad) einem 
allerhbchiten Nefcripte des kgl. Etaatd.: Minis 
fteriums des Innern definitiv befeßt werden, ' 
Diefe Benefizien find als der Sradt-Pfarrey 
Lauingen untergeordnete Hilfpriefter: Stellen zu 
betradyten. Die Benefiziaten haben ſich daher 
allen jenem pfarrlichen Funktionen zu unterziehen, 
welche ihnen vermdg der bey ber Pfarrep beiten 
benden Ordnung zugetheilt werden. 
Die Erträgniffe fließen aus firen Geld: und 
Natural s Bezigen, aus Realitäten, und Theil» 
nahme an den Stoll = Bebihren, einfhläffig 
freyer Wohnung in einem defondern Haufe mit 
Gaͤrtchen und &emeinds» Theilen, werden fie 


"für jedes Benefizium im Geld» Anfchlag berech⸗ 


net, auf 589fl. 26 Fr. GhL, wovon Sf 40 kr. 
Laſten zu beftreiten find. 

Da dem unterfertigten Magiftrate das Präs 
fentations- Recht hierauf zuftebt; fo werden bie 
Kompetenten, die auch Landerfürftliche Titulan⸗ 
ten feyn dürfen, aber die erfoderlibe Pfarre 
Gonkurd: Prüfung bereits erftanden haben milfe 
fen, eingeladen, ſich mit ihren durch Zeugnif- 
fe belegten Gefuche Innerhalb vier Wochen ans 


ber zu wenden. 
da auingen den 19. Jänner 1332. 


EHE ber k. Stadt Laningen. 
Baur, Bürgermeifter, 
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65.) praes. V 52. 


Gant⸗Edilt.) 


Jofeph Wohlalb, Shlöner und Schweln⸗ 
Händler zu NiedersRaunau bat ſich dem 
Eonkurs⸗ Verfahren unterworfen, weßhalb fol= 
gende Ediftö» Tage feflgefegt werden: 1.) zu 
Anmeldung der Foderungen und deren gehbrigen 
Nachweifung auf Donnerdtag dem 16: Februar 
1832; 2,) zu Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf Freytag den 
16 Mit; d. 3; 3.) zur Schlußs Verhandlung 
und zwar '2.) zur Meplit auf Zreitag den 50. 
März d. Jy, amd b.) zur Duplif auf Freytag 
den 15. April d. $:; wozu fämmtliche Gläubiger 
umter dem Mechts » Nachtheile vorgeladen mwers 
den, daf die am erſten Ediltö, Tage Ausbleis 
benden dei Verluſt der Foderungen, die an den 
übrigen Edikts⸗ Tagen nicht Erſcheluenden aber- 
den Verluft ber betreffenden - Handlung zu-ges 
wärtigen haben, 

Uebrigend werben alle diejenigen, welche aus 
dem Vermögen des Joſeph Wohlatb etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Bers 
meldung des nochmaligen Erfaßes, und vorbes- 
haltlich ihrer Rechte dem. hieſigen Gerichte zu 
übergeben. > 

Arsberg den 12. Jänner 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der k. Landrichter verhindert.) 
v. Hartlieb, J. Aſſeſſor. 





en praes, den 52. 
(Ediftal-Vorlabung.) 

Gegen den Schloßmüuͤller Joſeph Schnetin 
zu Tapfheim iſt von dem unterzeichneten 
Landgerichte der Univerfal : Konkurd ausgefpros 
eu worden, 


3) 


u wu un 
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Es werben demnach bie gefehlichen Ebikts⸗ 
Tage nachſtehend feftzefegt: I.) zur Anmel⸗ 
dung und gehdrigen Nahweifung; der Foderun⸗ 
gen, auf Mondtag den 27, Febr. d. F.s$ 11.) 
zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie anges 
meldeten Foderungen auf Donnerflag den 29. 
März d. J.; II) zur Abgabe der Replik auf _ 
Montag den 50, April; und IV.) zur Abgabe 
der Duplif auf Donnerftag den 17. May 1852. 


Un diefen vorbeftimmten Tagen, und ‚zwar je= 


desmal Vormittags 9 Uhr haben fänmtlicye 
Schneid'fhe Gläubiger um fo gewiffer dabier 
zu erfcheinen, als fie Im Halle des Nichts Er- 
fcheinens am erften Edikts⸗Tage die Ausfchlier 
Bung der Foderungen von der Konkurs Maffe, 
und an den übrigen Ediltd» Tagen die Aus—⸗ 
fehlleßung mit den an bemfelben vorzunehmen» | 
den Handlungen‘ zu gewärtigen haben, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Et⸗ 
was von bem Vermbdgen ded Gemein: Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefodert, ſolches 
bey Vermeidung des nocdhmaligen Erfages une 
ter Porbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Meiter ‚wird: noch. unter Bezugnahme auf 
den 8,52 ber Priorität s Ordnung anbey bes 


kannut gemacht, daß. die bereits eingetragenen - 


Hypothelen « Schulden fih auf 5915 fl ATrkr. 
berechnen, hingegen ber zur Zeit, erhobene As 
tios Stand auf 4069 fl. ſich ausweiße. 
Hbchſtaͤdt den 13. Jänner 1854, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





66.) praes. ben 7 82. 
(Borladung.) 

Die auf dle Sufanna und Franziska v. Wins 
felmann, hinterlaſſene Tochter des char 
pfalziſchen Appellationss Gerichte» Mathe Titt 
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Morimillan v. Winfelmannzu Mannheim 
auftgeftellte Schuld Obligatiom der ehemaligen 
Graͤflich⸗ Fuggerſchen Partitulars Kriege: Kaffa 
dd. Augsburg den 19. Dezember. 1795, nun 
der k. b. Staats « Schuldentilgungs » Kaffe zu 
Augsburg, unter der Kt.» Mro. 9196 per 200fl, 
zu 5 Prz. verzinslich, foll der verftorbene Kauf⸗ 
mann Aloys Popp dabier durch Abldfung des 
Kapitals Eigenthuͤmlich an fid) gebracht haben, 
ohne daß hierüber eine Urkunde ausgefertiget 
wurde. 

Fu Bolge.Antrags bes dermaligen Befiters 
diefer Obligation, bes hiefigen Handlungs: Eomis 
Joſeph Popp werden die genannten Darleihe⸗ 
sinen Sufanna uud Franzista v. Winkelmann, 


oder deren rechtmäßige "Erben biemit aufgefo-. 


bert, Ihre allenfallfige Unfprüche an die bezeichs 


nete Schuld » Urkunde binnen 3 Monaten a dato 


bey bieffeitigem Gerichte darzuthun, außer deffen 
biefelbe nach umfloßenem Termine für- erlos 
fihen erklärt werden mwürbe, 

Augsburg den 13. Jaͤnner 1332. 


Königliches Kreiss und Stadt Gericht. 
v. Silberhorn, Direltor. 


Stecher. 


56 ) ‚ praes. den 39 52. 
(Berfhollenbeitd« Erklärung.) 


Da fi der unterm 15. DOftober 1818 zur 
Empfangnabme feines Vermdgens dffentlich 
vorgeladene Anton Haller von Obenh auſen 
intra terminum nicht gemeldet, auch fein Noth» 
Erbe das Bermdgen in Anfpruc genommen hat, 

‚aber derfelbe bereits 79 Sabre alt iſt; fo wird 
er hiemit für verfhollen erklärt, und ald todt 
anerfannt, bie bisher feines rüdgelaffenen Ver⸗ 
mdgens wegen geftellte Kaution aber aufgeldßt, 


— — — —— — 
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und dasſelbe deffen Inteftat» Erben als unde⸗ 
ſchraͤnktes Eigenthum uͤberlaſſen. 
Roggenburg den 13. Jaͤnner 1832. 
Königlich Bayrifches Landgericht: 
Geislinger, Landrichter, 





67.) praes. den 2P 39, 
(Belauntmadung.) 

Im Wege der Zmangs-Vollſtreckung wird 
ber dem Jakob Müller zu Burgbeim ge— 
börige 4 Ichrt. haltende Acer im Brunthalers 
Felde am Gempfinger Wege, welder auf 50 fl. 
gelhägt ift, zum zweitenmale dem bdffentlichen 
Verkaufe unterftellt , und Gteigerungs- Tags: 
fahrt auf Dienftag den 14. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags von Ibis 12 Uhr angefeßt, wozu 'bies 
mit Befig = und Zahlungsfähige Kaufs« Liebhas 
ber eingeladen werden. 

Neuburg den 16. Fänner 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





53) praes. ben 29 32, 
(Betanntmadung.) 

Auf Undringen eines Hypothefar » @läubis 
gers wird das Anweſen des Philipp D dens 
müller zu Burgbeim dem bffentlihen. Vers 
faufe unterworfen, und biezu Steigerungs » 
Tagsfahrt auf Freitag den 10. Februar d. J. 
Vormittagé von 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
hiermit Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige Kaufs « Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem gemauet. 
ten Wohnhauſe mit angebautem Stall und Star 
del, 4 Tagw. Garten, nebſt vertheilter und 
unvertheilter Gemeinde-Nugung,, dannlin 3 Tgw. 
Garten, und Tagw. Ried» Wiefen, und ift im 
Ganzen auf 695 f. geſchaͤtzt. 


’ 
ı 
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Die hierauf rubenden Laften werben am Stein 
gerungd » Tage fund gegeben. 
Neuburg den 16. Fänner 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der, Landrichter. 


59.) praes. den "7 32. 


(Borladung:.) 


Gelegentlich der jüngften Amts Ertradition 


- befand fih in dießgerichtlicher Depofiten = Kaffe 
ein Depofitum von 1fl, 5kr., deffen Eigenthuͤ⸗ 
mer aber unbelannt ift. 

Mer Hierauf rehtlihen Auſpruch machen zu 
tdnnen glaubt, wird aufgefodert, binnen 3 
Monaten a dato ſich bey unterfertigtem Gerichte 
zu melden, widrigenfalls felbes als herrenloſes 
Gut dem k. Fiöcus adjudicirt werden wilrde, 

Zusmardhaufen am 17. Jaͤnner 1832, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Freiherr v. Schatte, Landrichter. 





60.) praos den P 32. 


(Borladung.) 


Michael Baader von Kettershauſen 
bat ale Gemeiner bey dem Koniglich Bayerifhen 
5. Linien Infanterie Regiment in der 2. Coms 
paguie den Franzdfifhen Feldzug 1814 mitges 
macht, und ift feitdem als vermift in den is 
ſten abgefchrieben. 

Auf Bitte feiner Inteflar- Erben, um ir 
folglaffung feines Bermdaend wird er, oder 
feine allenfallfige Descendenz aufgefodert, fid 
binnen 6 Monaten um fo gewißer zur Empfangs« 


61.) ©) 


— — — 
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nabna:feines in 372 fl, beſtehenden Bermdgens 
dabier.zu melden, ald er widrigenfalld für ver» 
ſchollen erklaͤrt, und fein Bermdgen feinen Iu⸗ 
tejtat = Erben - gegen: Eaution aoeantvocc 
werden wuͤrde. 


Babenhauſen den 19. Jaͤnner 1852. 


Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrſchafts-Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichtet. 





praes, den 32. 
(EdiltaleLadung.) 


Da Heinrih Körber, Brauer zu Goͤg⸗ 
gingen fid dem Eoncurd » Verfahren unterwors 
fen hat: fo werben hiemit die gefeglichen Edilkts⸗ 
Tage, und zwar: 1) zut Anmeldung und gehd⸗ 
tigen Nachmweifung der Koderungen auf Diend» 


tag den 51. Jänner 1852; 2) zur Anbringung 


der Einreden gegen bie angemeldeten Foder 
rungen auf Domerftag den 1. März 1832, und 
3) zur Schluß Verbandlung, und zwar a.) zur 
Anbringung der Replik auf Donnerftag den 15. 
März, und b.) zur Vorbringung der Duplit 
auf Montag den 2. April 1852 jedesmal um 
9 Uhr feitgefegr, wozu die ſaͤmmtlichen Gläubie 
ger des Gemein» Schuldners unter dem Rechts- 
Nachthelle vorgeladen werben, daß die am 1, 
Edikts -Tage Ausbleibenden von gegenwärriger - 
Maſſe, die an den folgenden Edikts, Tagen 
nicht · Erfcheinenden aber mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 

Diejenigen, welche vom Gemein » Schuldner 
Gegenflände in Handen haben , werden unter 
Vorbehalt ihrer Rechte aufgefodert , foldhe bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Ges 
sicht zu Übergeben, 


- nt , 113 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit bem Anhange vorgeladen werben, daß Aue-⸗ 

Anweſen des Gemein » Schuldnerd, vormals wärtige, fi) mit Bermdgens nnd keumunde⸗ 
„beym Scherer‘ genannt, beſtehend aus Brau⸗ Zeugniſſen zu verſehen haben. 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden mit realer Braͤu⸗ Gdggingen den 31. Dezember 1851, 
erey, Branntwein-Brennerey, und Schenk⸗ ®e« i id Es 
rechtigfeit, aus Stallungen,, Stadl, 2 Hause sr — 
—— und 8 Ichttn. Wied» und AdersGrüns ⸗ Koͤniglich Bayeriſches kandgericht. 
den am 1. Edikts⸗Tage, nemlich am Dien⸗ — > * 
flag den 51. Jänner dem dffentlichen Verkau⸗ | eiber, Landrichter. 
fe umntergeftellt werben, wozu Kaufs = Luflige 
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Oberdonau— N. reifes 





Augeburg, den 350" Jaͤnner 1857. 





Subalt: i 
35.) Kundmahung bes k. k. Küftentändifchen Guberniums im Frieft in’ Bezlehung auf Sanitätti= Anftalten, 
54.) Befriedigung ber BrennholzeBebürfniffe für unbemittelte ‚Untertijanen, 55.) Prüfung für den Staats Bau: Dienff, 
55.) Sunaen » Seuche unter dem Pornz Vieh. 37.) Eröffnung des Belhät » Geſchaͤftes. 55.) ELohnröhter + Ordnung, 
39.) Erledigung der Pfarrey Sonderheim. 40. bie 41.) Ertebigung der Pfarr- Stellen Ober: und Unter:Michelsbach, 
und ©’, Gotthard zu Thalmeffingen. — Kreis: und andere Notizen. — Bikanntmachungen der äufern Behörden, 





Befanntmachungen der f. Kreis» Stellen: 


XXXIIL)- ad Nrm. 9731, Abdruck. 
An — —— 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Ober⸗ Kundmachun g. 
Donau⸗-Kreiſes. An dem zu Folge allerhohſten Befehls 


(Die Kundmachung des f. k. Küftenländifhen Guber- Seiner Majeftät vom ı. Oktober, und 


iums In Trieft in Beziehung auf Sanitäte = 
Anftalten — Erdffnuug der hohen Hof⸗Kanzley vom a. Of; 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. tober d. J. Nro.3571 an der Gränze des 

Die Kundmachung des k. k. Küftenläns Küftenländifchen Gubernial » Gchiethes gegen 

diſchen Ouberniums zu Teieft in Beziehung Kärnthen und Krain beftchenden Sanltaͤts⸗Eor— 

auf Sanitäts: Anftalten de dato Trieft den * weißer ih einerfeite —— ombordiſcho⸗⸗ 

osten Dezember v. I. wird im nachſtehenden netianifhen, uud andererfeitd an den Sanitäts« 

Abdruck: zur allgemeinen Kenntnif gebracht. Cordon des ungarifchen Küftenlandes anfchließt, 

Aug shura den 25. Jänner 1832. find * pre Ehre ferien 

Brad, j 1.) An der von ruthen in den Gdrzers 

8. —— * nam Rteijeh. Kreis führenden Commerzial » Straffe befteht 
2 auf dem- Berge Prediel ein Raſtell; 

v. Link, Präfident. 2.) auf der von Krain in den Görzer: Kreis 

coll. Kliebenfchedel, . führenden Poft s und Eommerzials Straffe befteht 


J 
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zu Haldenfhaft ein Raftall, und eine Vieh⸗ 
Schwemme; 

3:) auf der von Kraln nach Trieſt fuͤhren⸗ 
ben Poft:und Commerzial-Haupt-⸗ Straffe bes 
ſteht zu Storie eine Contumaz : Anftalt für Pers 
ſonen und. Waaren, ein Raftell, und in der 
Nähe des Dorfes Nacla eine Vieh: Schwenme, 
Das aus Krain oder aus Ungarn, durch Krain 
kommende für das Kuͤſteuland beftimmte Vieh ift 
bey Senofchez auf die alte Commerzial.Strafs 
fe, dann auf dem zu den Mühlen unter St. 
Canzian, bey Nacla führenden Seitenweg bis 
au die Schwemme am Recca: Fluß zu treiben, 
von wo der weitere Weg über Grognale, auf 
die alte Commerzials Straffe bis Bassovizza, 
und von ba nah Triejt geht; 

4.) auf der von Krain dur das Kuͤſten⸗ 
land nach Fiume führenden Poft s Straffe bes 
fteht in Doleine bey Jellschane ein Raftel, 
und eine Vieh⸗Schwemme. 

Alle Übrigen Wege, Eingänge und Verbin: 
dungs » Punkte find gaͤnzlich gefperrt. 

An allen diefen Sanitaͤts, Unftalten wird ſich 
nach den beftehenden, und bereitd eigens Fund 
gemachten Sanitäts s Vorfchriften benommen, 
Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Trieſt den 28. Dezember 1831. 


K. K. Küftenländifhes Gubernium. 
Alphons, Fuͤrſt v. Porcla, 
Landes Gouverneur, 

Hof. Kranz Englert, 
k. k. Gubernials Präfidials 
Sekretär als Referent. 





XXXIV.) ad Nrm. 9403. 
An ſaͤmtliche Diftrifts > Polizey Behdrben des 
Ober: Donau = Kreifed. 


(Die Befriedigung der Brennholz » Bedärfuiffe für 
unbemtttelte Untertbanen betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftär des Könige. 
Durch das, im Kreis-Jntelligenz ⸗Blatte 


— — — — — —— 
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v. J. 1850, ©. 1389 abgedruckte Ausſchrei⸗ 
ben wurden jene Verfuͤgungen zur Nachachtung 
Fund gegeben, welche die k. Staats:-Mis 
nifterien des Innern und der Finanzen 
unter dem 50. Dftober und 6. November 
1850 binfihtlih der Befriedigung der 
Brennholz » Bedürfniffe für unbemittelte 
Unterthanen erlaffen haben, und deren fer« 
nerer Vollzug auch neuerdings durch das 
Ausfchreiben vom 30. November v. $., und 
durch befondere Aufträge an die betreffenden 
Behörden bekannt gemacht worden ift. 

Mittlerweile find über denfelben Gegens 
ftand weitere Minifterial » Beftimmungen 
erfolgt, auf deren Grund die ———— 
Diftrifes » Polizey⸗Behoͤrden und Magiftra- 
te des Dberdonau s Kreifes noch folgende 
Weifungen erhalten: 

1.) Nach der Minifterial » Entfchliegung 
vom 350. Dftober 1350 foll die Abgabe von 
Durchforftungs » Abftand, und andern Höls 
zern neringerer Qualität um moderirte Preis 
fe nur an die in der Klaffe der wirklich 
armen befindlichen Unterthanen ftatt fins 
den, und deßhalb zwifchen den k. Forft:Aem: 
tern und Polizey s Behörden das geeignete 
Benehmen (rideatur I, und IL der Bekannt⸗ 
madhung vom 17. November 1850) gepflos 
gen werden. Se mehr die unmittelbare 
Vertheilung des Holzes an die ärmere Klaffe 
von diefen Behörden ausgeht, defto ficherer 


wird der Zweck erreicht werden. 


2.) Für befonders zweckmaͤßig wird es 
gefunden, daß die Armenpflegfchafts: Räthe 
in den Stadt: Gemeinden, und die Gemeins 
des Ausfchäffe in den Land » Gemeinden die 
für den Bedarf ihrer Armen erfoderlichen, 
und aus den k. Forften beziehbaren Holz⸗ 
DQuantitäten der bezeichneten Sorten, entwes 
der auf eigene Rechnung als Käufer übernehr 
men, und diefelben an diejenigen abgeben, 
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welhe hierauf nah ben Beftimmmungen 
über die Armen: Pflege einen. Anfpruch haben, 
oder die fraglichen Behörden beftreiten eins: 
weilen die Koften des Anfaufs für Diejenigen 
Drtss Bewohner, welche zwar wohl übers 
haupt ihre Holz» Bedürfniß aus eigenen 
Mitteln anzufhaffen vermögen, aber nur 
nicht in dem Momente, in welchem die Zah: 
Iung zu gefchehen hat, und nicht mit größern 
Beträgen. Die Erftattung der gemachten 
Auslagen gefhieht dann fpäter auf ein; 
mal, oder nach und nach in kleinen Poften. 

3.) In Falle die Gemeinden: hierauf 
nicht eingehen wollen, werden die bebürftigen 
Individuen einzeln benannt, und es gefchieht 
dann die Ueberweifung des Holzes unmittels 
bar an diefelben in Fleinen Parthieen. 

4.) In beyden Fällen müfjen aber die Mas 
terialien zu diefen Anträgen von den Diftriftss 
Polizey: Behörden gefammelt, geprüft, 
und begutachtet, und von denfelben an 
die £. Forſt⸗Aemter gebracht werden, 

5.) Da die Staats: Waldungen ihr 
rer Fläche und Lage nach nur theilweife zur 
Deckung des Bedarfs beitragen koͤnnen, und 
viele Ortſchaften zunähft auf andere Wal 
dungen angewiefen find; fo haben die Dis 
ftrifts« Polizens Behörden dahin zu wirken, 
daß mwenigftens von Seite der Wald be— 
figenden Gemeinden und Gtiftun: 

en auf eben die Weiſe, wie für die Staatss 
Safdungen angeordnet äft, nicht blos für 
ihre eigenen Einwohner, fondern aud 
für benachbarte DOrtfhaften Hol 
Abgaben Statt finden. 
Augsburg den 22. Jänner 1852. 


K. Regierung des Oberdonau = Kreifes. 
Kammer des Innern , 

v. Link, Praͤſident. 
coli. Kliebenſchedel. 


— — — 
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XXXV.) ad Nrm. 9698. 
(Die Prüfung für den Staatsbau-Dlenſt btrff.) 
Im Namen St, Majeſtaͤt des Königs. 

Das unterm 19ten diefes Monats erfolg: 
te k. Mintfterial: Refcript wegen der Prüs 
fung für den Staats: Bau: Dienft für das“ 


Jahr 1852 wird hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: | h 


Augsburg den 26.. Jaͤnner 1332. 


Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. set 
Kammer des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 
Abdruck. | 
—N— Pa RE 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß die diesjährige Prüfung für 
den Staats» Baus Dienft bei der oberften 
Bau Behörde, nach den Beftimmungen der 
allerhöchft genehmigten Inſtruktion vom 27ten 
May 1850 (Megierungss Blatt vom Jahre 
1850 pag. 807 u. f.) am Mittwoch nad 
Ditern, den 2bten April d. J. ihren Ans 
fang nehmen wird. 


München. den 19. Sinner 1852. 





XXXVI) ad Nrm 9977. 
An 


ſaͤmtliche Polizey s Behörden des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 


"(Die Sungen: Geude unter bem Horn⸗Vleh birff) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Wegen bes ſehr häufigen Erſcheinens 
9 * 
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ber Lungens Seuche unter dem Horn: Vich 
finder fich die unterfertigte, Stelle veranlaßt, 
die k. Polizeys Behörden auf die gedruckte 
Bekanntmachung vom gten November 1819 
aufmerkſam zu machen, und zugleich noch 
folgende VBorbauungs» Mittel zur beſondern 
Beruͤckſichtigung anzuordnen, 

Nach den mehrmal angeftellten Beob— 
achtungen find die erzeugenden Urfachen 
diefer Krankheit: 

. + 1.) das Austreiben des Viches bey naß— 
Palter Witterung auf Beiden, die häufigen 
Ueberſchwemmungen ausgefegt find, wodurch 
dasfelbe vom Hunger angetrieben, genoͤthigt 
wird, die noch; von dem zurücgebliebenen 
Schlamm bedecten Pflanzen, abzumweiden; 

2.) der. Genuß des Futters von den 
Meften des erlittenen Hagelfchlages ; 

3.) das Austreiben im Spaths Herbite, 
wodurch die Thiere nur mit Meif bedecftes 
oder fchon gefrorenes Gras zum Genuße 
erhalten. . 

4.) niedere, größtentheils fumpfige Wei⸗ 
den, daher auch fchlechtes Waſſer; 

5.) fchlechte, une:ine mit WVich überfeßr 
te Stallungen, und Mangel an reiner Luft; 
6.) Unreinlichkeit der Thiere felbft; 

7.) Anhaͤufung des Düngers in den 
Stallungen ; _ 

8.) Aufbewahrung des Futters unmits 
telbar ober den Stallungen, und häufig nur 
auf einzelne Bretter mit großen Zwiſchen⸗ 
Räumen gelegt, wodurch dasfelbe mit. der 
fchlehten Luft, und dem ‘Dunfte in den 
Stallungen gefhwängert wird; endlich _ 

9.) der Mangel des guten Willens zur 
Anwendung der Medifamente, und Erholung 


ärztlicher Hilfe, entweder aus Scheune gegen 


die Koſten, oder der Abneigung gegen ratio⸗ 
nelle Behandlung, wodurch, wenn das erfte 


—— WE 
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Stabium verfäumt wird, der Mich: Bes 
figer oft den empfindlichften Berfuft erleidet. 
Aus biefen angeführten Urſachen der 
Seuche ergeben ſich aud die VBorbauungss 

Mittel gegen diefelbe, 
- Das Vieh fihert man am leichteften ger 


- gen die Lungen: Seuche, indem, man trocdes 


ne Weiden für dasjelbe ausfucht, es gegen 
die naßfalte Witterung möglihft fhüßt, 
vorzüglich aber duch Stall» Fütterung dem⸗ 


ſelben gutes Futter verfchafft. 


Da ſich indeg die feuchten WeidesPfäze 
ze nicht immer vermeiden laffen, und ber 
Vieh: Befiger auch nicht alfegeit gutes Fut⸗ 
ter gewinnt; fo erfcheint in diefem Falle 
jwerfmäßig : 

1.) daß man den Stall recht troden, 
und rein häft, uud die Thiere möglichft lange 
darinn läßt: 

2.) dag man das Vieh fleißig ſtriegelt, 
oder bürfter, und die Thiere befonders wenn 
fie von der Waide-falt und naß zuruͤckkom⸗ 
men, abreibt, und trocfnet und vor dem 
Wind: Zug im Stalle ſchuͤtzet; 

5.) daß man das verfchlammte Futter 
trockne, und hernach durch Klopfen oder 
Drefhen von dem Schmutze reinige; und 

4.) dag man ben Thieren zur Befördes 
rung der Verdauung reichlich Salz auf das 
Sutter giebt, 

Die fämtlihen Pal. Polizey « Behörden 
werden daher angewieſen, dafür pflichtmäßig 
zu forgen, daß die Eingangs erwähnten Mäns 
gel und Gebrechen da wo folche in bem Bes 
zirfe angetroffen werden, allmählig befettiger, 
bey Erbauung oder Meparatur der Stalluns 
gen vorzugsweife Rücficht genommen mwerz 
de, daß folhe nicht auf moraftigem feuchtem 
Grunde zu ftehen kommen, und mit faulem 
Waffer umgeben feyen, und daß in ben 
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fhon bereits vorhandenen Stallungen Abs 
jugs» Rinnen, wo folche noch nicht beftehen, 
zur Abführung des Harn angebracht werden, 

Lebrigens find die Gemeinden hinfichts 
lich der fhon in der Bekanntmachung vom 
Iren November 13819 enthaltenen, als auch 
diefer Vorbauungss Mittel geeignet zu bes 
Ichren, und die OrtsVorfteher zur thaͤtigen 


Mitwirkung zum Wohle ihrer Gemeinden 


ju ermuntern. 
Augsburg am 26. Jaͤnner 1852, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern 
v. Einf, Präfident, 
coll. Kliebenfchebel. 





XXXVII.) ad Nrm, 9363. 


(Die Eröffnung bes Beſchaͤll-Geſchaͤftes pro 1832 
betreffeud.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mit dem Anfange März diefes Jahrs 
wird das Befchäll: Gefchäft des allgemeinen 
Landgeftütes pro 1333 auf allen Beſchaͤll⸗ 
Stationen des Ober : Donau » Kreifes eröffnet. 

Als folhe beftehen in diefem Jahre: 
1.) Aichach, mit 4 Befhälls Henaften; 


9.) Ödggingen, mit4bd.; 3.) Groͤ— 


nenbach mit 4 ddo.; 4.) Günzburg, 
mit4ddo.; 5.) Kempten, mit5bbo.; 
6.) Lauingen mit 4 ddo.; 7.) Mindek 
heim, mit 4ddo.; 8.) Shwabmüäns 
hen, mit 4 ddo.; 9.) Sonthofen, mit 
4 ddo.; und 10.) Ursberg, mit 4ddo. 

Indem bie betreffenden Pol. Landgerich⸗ 
te, bievon in Kenntniß gefegt werden, er⸗ 
haften diefelben zugleich die Weiſung, dafür 
zu forgen, daß 


1 ) die Lofafitäten für Pferde ſowohl, 
als Befhäll:Wärter in gefunden und reinen 
Zuftande fich befinden; 

2.) Über das Beduͤrfniß von Heu und 
Stroh befter Qualität fogleich Akkorde durch 
Öffentliche Werfteigerung an den MBenigfts 
nehmenden Protofollarifh abgeſchloſſen, 
und zur Ratififation unverzüglich an den fgl. 
Dberft: Stallmeifter Stab als Direktion des 
allgemeinen Landgeftütes vorgelegt werben. 
Die Aufſicht über die Befhäll:Wärter ſowohl 
als die Pferde und den Dienft felbft haben 


‚die betreffenden kgl. Landgerichte mit Ruͤck— 


fiht auf die unterm 25. November 1829 


von dem Fol. Oberft:Stallmeifter Stab ers 


laſſene Dienftes »Vorfchriften für Die Ber 
ſchaͤll: Waͤrter, mit Zuziehung von Sad vers 
ftändigen zu führen. Es ift diefem fo wich: 
tigen Ziveige die größte Gorgfalt und 
Aufmerkfamfeit zu widmen, und bei Gegens 
ftänden von Bedeutung fogleich Anzeige an 
ben fgl. Oberft:Stallmeifter- Stab zu erftatten. 
Zugleih wird übrigens noch ganz befonders 
erinnert, den $. 16. der Verordnung vom 
27.September 1329 (Reggs.: Blatt v. J. 
1829 41.Stüf ©. 768) genau in Anwen⸗ 
dung zu bringen, um Mißbräuche abzumens 


‚ben, welche auf Veredlung der Pferdes 


Zucht nachtheilig einwirken, 
Augsburg ben 22. Sinner 1832, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammerdes Innern. 
v.Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 
—— — 
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XXXVIIL) ad Nrm. 9732, 
Un 


ſaͤmtliche Pollzey⸗ Behdrden bes Dberbonaus 
Kreifes. 


(Die Lohnrößler » Ordnung betreffend.) | 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem zur Anzeige gefommen ift, daß 
von den Polizeyns Behörden nicht mit dem 
ebührenden Ernſte zur Aufrechthaltung der 
eflimmungen eingefchritten werde, welche 
zum Schuße der Poft ; Anftalt durch die Lohn: 
Rögler s Ordnung feftgefegt find; fo werden 
hiemit ſaͤmtliche Polizey: Behörden des Ober: 
Donau» Kreifes unter Beziehung auf die 
Regierungs » Ausfchreibungen vom 21. Des 
zember 1821 (ObersD. Kr. Int, Bltt. von 
1821 ©. 1091, und 16. September 1322 
Dbers Don, Kr. nt. Blt. 1822 ©. 1201.) 
in Gemäßheit eines k. Meferiptes aus dem 
Staats: Minifterium des Innern vom 20. 
bies an die Pflichtmaͤßige Vollziehung der 
deshalb beftchenden Vorſchriften erinnert, 
und zugleih aufmerffam gemacht, dag in 
Bällen, wo die Poftftall» Halter in Folge 
ihrer amtlichen Obliegenheiten durch Anzei— 
gen die polizeilichen Unterfuchungen gegen die 
Lohnroͤßler veranlaffen, eine Zumeifung von 
Unterfuchungs:Koften an jene nicht ftattfins 
den Fönne. 


:. Augsburg den 26. Sinner 1852, 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
eoll, Kliebenſchedel 


— — — 


———— — — 


XXXIX) ad Nrm 7756, 
(Die Erledigung der Pfarrey Sonderheim betrffb.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Köniys. 


Nachtraͤglich zu der Ausfchreibung vom 
Sten Jänner d. J. wird bemerkt, daß 
auf der Pfarren Sonderheim noch in 
Baufhillings Kapital von 660fl. hafte, 
welches vom 1. Februar 1831 an mit jährs 
lichen 25fl. Abſitz⸗Friſten, fomit in einem 
Zeitraum von 27 Jahren getifgt werben müße, 

Augsburg den 28. Jänner 1852, 


Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes | 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenfchedel, 





XL.) | 

(Die Erledigung ber Pfarrev von Dbers und Uns 
ter: Michelbad btrff.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Durch bie am 5. des abgewichenen Mor 
nats ausgefprochene Beförderung des bis: 
herigen Pfarrers ift ‚die verbundene Pfars 


‚ren Ober: und Unter: Mihelbad, - 


im Defanate Dinkelsbühl in Erledigung 
gefommen. 

Diefe Pfarren wird daher zur vorfchrifte« 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hies 
mit ausgefchrieben und bemerft, daß der 
Ertrag derfelben nach der nicht definitiv abs 
gefchloffenen Faſſion vom Jahre 1810 fol: 
gendermaſſen berechnet ift. a 

I.) Ober Mihelbad. 147fl. sfr. 
3pf. an ftändigem Gehalte; und zwar aus 
den Staats: Aerar 35 fl. 124 fr. an baa— 
sem Gelde, 55fl. 50 fr. an 5 Schfl. SM. 
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314 Br. Korn, sofl. an 10 Schfl. Haber, 
ı2fl. an 4 Schober Stroh; dann 4fl. 
13 fr. aus der Kirchen: Kaffe baar; 159 fl. 
26Fr. aus Mealitäten, als: 40 fl. mit dem 
Genuß der Wohnung; 103fl. 56kr. aus 
74Mrg Weder, und s Tagw. Wiefen; 10 fl. 
50fr. mit dem Genuffe der 3 Mrg. Oärten; 
107fl. 474 fr. aus Mechten, nemlih: af. 
534 fr. Zehentgeld; 32 fl. 18kr. von Fleinen 
Zehenten; ı6fl. 7 fr. vom Heuzehnt; 3 fl. 
an Blutzehnt; 1fl. 54 fr. mit dem Gemeind⸗ 
Recht, und ıfl. 30 fr. mit dem Waidrecht; 
sofl. 16 fr. aus befonders bezahlt werden: 
den Dienftes s Verrichtungen; 454fl. 53 fr. 
1 pf. Gefammt:Ertrag; 14 fl. 33 fr. an Las 
ften, worunter 6fl. 15 fr. Bauſchilling bes 
griffen find, abgezogen verbleiben 440fl. Ipf. 
als Reinertrag 

IL.) Unter⸗Michelbach. 37 fr. 2pf. 
aus der Kirchen: Kaffe baar; 27fl. 45 kr. 
epf. aus geftifteten Kopitalien; 168 fl. 
23 fr. 2 pf. aus Realitäten, nemlich: 156fl. 
94 fr. mit dem Genuße der 15; Mrg. Yes 
fer und 343 Wieſen; g9fl. 50 fr, mit dem 
Genuffe von 3 Tagw. Wiefen in eigener 
Regie; 2fl. 24 Pr. mit dem Genuſſe der 
vertheilten Gemeinde: Örände; 50 fl. aus 
befonders bezahlt werdenden Dienft + Ber: 
richtungen; 246 fl. 46 fr. 2 pf, Geſammt⸗ 
Ertrag. Hievon 5ofl. 46kr. an Laſten worun⸗ 
ter 50fl. Pferdmiethe begriffen find, abgezo? 
gen, bleiben ı96fl. zpf. als Reinertcäg. 
Somit 440 fl. ıpf. Neinertrag von Ober 
Mihelbah, 196fl. 2pf. Reinertrag 
von Unter: Michelbach, oder 656fl. 5pf. 
Gefammt » Ertrag. 

Ansbach den 13. Jaͤnner 1832. 


"Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v.Puß. 


Memminger, 





w 
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XLI) 


(Die Erlchigung ber Pfarrey St. Gotthard zu Thal 
meffingen btrf., 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Da durch die Ernennung des k. Dekans 

und Pfarrers Recknagel bey St. Gott 
hard zu Thalmeffingen auf das Des 
Panat und die erfte Pfarr Stelle zu Leif 
fenburg die bisherige Stelle deſſelben erler 
digt wird; fo wird diefe Pfarren zu St. 
Gotthard in Thalmeffingen zur vor: 
fchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wor 
chen hiemit ausgefchrieben. 

Der Ertrag diefer Stelle berechnet ſich 
nach ber darüber vorliegenden Faffion vom 
2sten Auguft 1810, welche jedoch nicht des 
finitio abgefchloffen ift, folgendermaffen, - 
nemlih: a.) gofl. an fländigem Geld» Ges 
halte, und zwar nl. 374 fr. baar aus dem 
Gotteshaus Thalmefjingen; 10fl. baar von 
der G:meinde in Aue; und 9fl. 22&fr. 
baar von der Gemeinde in Ruggmannsburg ; 
b.) 675fl. 40 fr. aus Realitäten, nemlich 
50 fl. mit dem Genuffe des Pfarrhanfes und 
der dazu gehörigen Defonomie= Gebäude ; 
559 fl. 15 fr. mit dem Öenuße der 174 Tgw. 
Aecker; 222. 45 fr. mit dem Genuße von 
-94 Tgw. Wirfen; 20 fl. mit dem Genuffe 
1 Egw. Gartens ;"und 4ıfl. 40 fr. mit" dem 

j 4“X von 22 Tgw. Waldungen, daraus 
h 5 Klfte. Holz a 4fl. 20 kr., und für 
sofl. Streu anfallen; c.) 5orfl. 18. 
2pf. aus Rechten, als 6fl. 254 fr. an 
ftändigen Geld: Gefällen: ı2fl. erf. Gm 
traid s Gefällen, beftehend in 3 Schffl. * 
Sitl. Haber; 459fl. 30kr. von ben gros 
fen und Fleinen Zehenten von Thalmeffingen, 
Aue und Efmannshofen; 15 fl. 374 fr. vom 
Blut: Zehnten in genannten Deren; 5sofl. 
45 fr. vom Gemeinde Recht; d)222fl. 17 Fr. 
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ıpf. an befonders bezahlt werdenden Dien- 
ftes » Verrichtungen, mworunter 102 fl. vom 
Beichtſtuhl begriffen find; e.) ıfl. soft. 
an DObfervanzmäfigen Gaben und Samm⸗ 
ungen. Somit auf 1489 fl. 45 fr. 3 pf. 
als Gefamt: Ertrag. 

Hievon cr 56 fe. 3 pf. als Laften abs 
gezogen, nemlich: 94fl. 194 fr. an Steuern 
und ıfl. MNeubruch » Geld zum k. Nentamt ; 
so fl. für Reife s Koften wegen der Filias 
le, und 6fl. 374 fe, für die Holz: Perzeps 
tion, bleiben als reine Einfünfte 1527 fl. 
49 ft. j 

Ansbach den 24. Jaͤnner 1832, 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. Lu. 


Memminger. 
NEE 


Dienftsund Kreis: Notitzen. 


Seine Majeſtaͤt der Abnig haben 
mittelſt allerhoͤchſten Reſctipts vom 22. Jaͤnner d. J.; 
1.) als erſten Aſſeſſor des Landgerichts Weiler 
den dermaligen zweyten Aſſeſſor am Landgerichte 
Oberguͤnzburg Friedtich Kohler zu befördern, und 
2.) als zweiten Affeffor an das Landgericht We ie 


fer ben bisherigen Aktuar des Landgerichts Mon⸗ 


beim Anton Wohlwend auf eigenes Anfucen 
zu verſetzen; a 
- 3.) als zweyten Aſſeſſer bes Landgerichts 


tifen ben Regierunge = Aeceffiften Joſeph Hamm, 


4.) als zweyten Affeffor des Landgerichts Jus⸗ 


marshaufen ben Appellations-Gerichts Acceſſi— 
ſten Alois Herrmann, und 

5.) als Aktuar bey dern Landgerichte Monhe im 
den temporaͤren Landgerichts⸗Funktionaͤr zu Schwab⸗ 
münden Dr. Ulrich Baumann allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 





— — — —— — 
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Gemaͤß Entſchließgung der kgl. Regierung des 
Dberdonau = Kreifes,- Kammer des Innern, vom 
20. Jaͤnner d. J. wurde dem Pfarrer Alois Ren 
in Handzel, Landgerichts Aichach , auf den Grund 


‚ der ausgeftellten förmlichen Präfentations « Urkunde 


auf die Pfarrey Poͤttmes, Landgerichts Rain, 
sum Behufe bes Antrittes biefer Pfründe die Lans 
deshertliche Beſtaͤttigung ertheilt. 

Gemaͤß Entſchließung der Fol. Regierung des 
Dberdonau = Kreiſes, Kammer des Innern, vom 
20. Jänner d. J. murde dem Prieſter Michael 
Schilling, Pfarr» Biker in Poͤttmes, Landge · 
richts Rain, auf den Grund der ausgeſtellten foͤrm⸗ 
lichen Praͤſentations⸗Urkunde auf die Pfarrep Hands 
Zell, Landgerichts Aichach, und nad) bepgebrachtem 
Reverfe zum Behufe des Antrittes diefer Pfrunde 
bie Landesherrliche Beftättigung ertheilt, 





‚Gemäß Entſchließung der kgl. Regierung des 
Dberbonau s Kreifes und des kgl. Kreis: Commando 
bed Dberbonau= Kreifes vom 21. Jaͤnner 1832 
wurden im fol. Landwehr» Bataillon Gundelfingen 
ernannt: 

1.) als Hauptleute: der bisherige Oberlieu⸗ 
tenant Joſeph Bauer, -und ber bisherige Obere 
lieutenant Anton Säuflerz 


IL) als Beugmwart: der bisherige Oberlieu⸗ 
tenannt Joſeph Säufter; 

UL) als Oberlieutenante: der bisher» 
tige Unterlieutenant Match. Miccolin, und der 
bisherige Unterlieutenant Leonhard Rleiterz 

IV.) als Unterlieutenante: ber bis he⸗ 
rige Feldwaibel Georg Beringer, der bisherige 
Eorporal Anton Mic olin, der bisherige Feldwaibel 
Joſeph Baur, und ber bisherige Feldwaibel Kafpar 
Sailer, 


— — — 
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Bekanutmachungen der Kreisſbehoͤrden. 
62.) _ .. praes, den’ 37 32, 


(Belanntmadung.) 
. Ber an den verftorbenen Joſeph Anton 
Walſer Wird aufder Schanz. eine For 
derung zu% haben glaubt, hat biefelbe am 
9. Februar 1352 dahier anzubringen und rechts⸗ 
aruͤudlich nachzumeifen, indem auf biefen Tag: 
alle befannten Gläubiger des gedachten Schanz⸗ 
Wirthes zu einem Urrangement zufammen be: 
rufen find, und fpäter angebrachte Foderungen 
nicht mehr berüdfichtiger werbem könnten: und 
würden. 
Meiler am 26. Dezember 1831. 


Königlich; Bayerifhes Landgerkht. 
Gramm Landrichter. 





65.) ‚ praes, den a7 372. 
(Befanntmacdhung.) 


Nachdem der ſich feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißte k. b. Chevauzleger Peter Kuen 


von bier auf die am 17. May v. J. ergangene 


Borladung nicht gemelder bat; fo wird dem an: 
gedrohten Praͤjudiz genräß, »deffen Vermoͤgen 
feinen naͤchſten Berwandten gegen Caution ver⸗ 
abfolgt. 

Neuburg ben 5. Jänner 1852. 


Freyherrlich von Aretinfches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Kolb, Herrſchaftsrichter. 


64J). praes, den 23 32. 
(Ediftalstadung.) 

Auf Anſuhen des Paul Boͤgle Sdldners 

und Meymadhers zu Ober- Rammiad, 

nud bye nachgewleſener Ueberſchuldung deſſelben 


F 150 


iſt auf Einleltung des Eoncurs = Te 


erkannt worden. 

Als Evikts» Tage find feftgefegt: 1) Mone 
tag ber 15, Febr. d. J. zur Liquidation der 
Soderungen; _ IL.) Dienftag der. 18. März zue 
Abgabe der Einreden; Ul.) Montag der 16. 
April zur Abgabe der Schluß ® Erinnerungen. 
Das Ausbleiben am I, Evittöe Tage hat den 
Ausſchluß des Gläubigers mit feinen Foderuns- 
ger aus der gegenwärtigen Sant: Maffe, und 
das Ausbleiben an den Übrigen Ediktes: Tagen 
den Ausſchluß vom der Betroffenen Handlung 
zur Folge, 

Mir Ruͤckſicht if 6. 32 ber Prloritaͤts⸗ 
Ordnung wird dem Gläubigern erbffnet, daß 
die bereitö eingetragenen Hypotheken ſich anf 
5u5fl. erfireden, der gerichtlich erhobene Bertube 
gensftand aber nur Stöfl. betrage. 

Mindelheim den 10, Jänner 1832. 


Ze ae Bayeriſches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter, 





65) praes. den ᷣ 52, 
Gekanntmachung.) 
Das am 21. April 1824. im Kreis » Jutelll⸗ 
genz » Blatt deffelben Jahrs ©, 440° Nr. 3565 
Behufs der MWiederbefegung ausgefchriebene . 
St. Barbara Benefizium der Stade. 
Welfſenhorn if noch immer erledigt. 
Indent diejenigen Priefter, welche daſſelbe 
zu erlangen wünfcher, hiemit wiederholt aufge» 
fodert werdem, ihre mit den vorgefchriebenen 
Qualifitations = Zeugniffen belegten Geſuche bin⸗ 
nen 4 Wochen am das unterfertigte Landkapi⸗ 
tel einzureichen ; wird ſich hinſichtlich der jährs 


lichen Einkuͤufte und Lafler, dann ber Ber 


bindlichleirem auf oben amgeführte Wusfchreißung 
vom Fahr 1824 bezogen „ umd mur noth bemerlx 
10 
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daß fich lzwiſchen Sie Jahrtags Gebuͤhren auf 
34 fl. 64 kr. vermehrt, und nach der im Fahr 
1326 angefertigte, aber noch micht'juftifizirten 
Faflion die seien: ———— * WR ſt. sr. 
berechnetihaben. : 

Roggenburg se 14. Jan. 1832. 
Als Nominationd Pas Als Präfentationd Pa⸗ 


iron des faudlapiteld ; tron der Magiftrat der 
Weiſſenhorn Stadt Weiffenhorn 
ch. Ludolph Weiler Delau 
tieis Migeler Kamm er. Häfler, — — 


66) RL 7 .) si praes, ben 29 52. 
; la nnaaı) 

Nach eigenem Untrage ded Sebaſtian Far 
fold von Baar wird deſſen Anwefen, beſte⸗ 
bend in einem Halbhofe, dann 5 Tagw. Mies 
fen im Baͤrldchl, 3 Ichrt Ackers im Ebenhau · 
ſer Feld, 2 Tagw. von der großen Angerwieſen, 
ſammt einem Pferde, einer Kuh, einem zwey- 
jährigen Kalb, ber Hälftedes vorhandenen Heues 
und Ohmats, dann Strohes im MWerthe von 
5285 fl, am Freytag ben 5. Febr. 1852 Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr unter amtlicher Lei« 
tung verkauft. Die Laften und Abgaben wer: 
den am Berkaufs - Termine erdffner. 

Kaufs-Liebhaber haben fih am benannten 
Tage im biefigen- Landgerichts = Lokale einzufin: 
den, und ſich über "Sage = BEAINIENE an 
weifen. 

Neuburg den 16. Jaͤnner 1852. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. den 23 52. 
(Betanntmabung,) 
Der Bäder Lorenz Hoͤlzle von Ot tob eu⸗ 
ern bat die Bitte geitelt, fein Anmwefen aus 
freier Hand unter gerichtlicher Leitung im Wege 
der Berfieigerung verkaufen zu birfen. 





67.) 


— — — 
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Diefed Anweſen das fogenannte „Heubaͤcker⸗ 
Guͤtle“ Cat. «Mr. 252 beſteht: a) in dem ge« 
mauerten Wohnhauſe mit realer Baͤcker⸗Gerecht⸗ 
ſame Nr. 115, aſſecurirt um 1500 fl.; b) an 
Gemeinde» Theilen in 4 Dezimalen Krautbeet, 
1Tgw. 9 Dezm. Ackers auf der obern Gotts⸗ 
ader- Ergat; 2 Tgw. 17 Dezm. MWiefen ebenda; 
€) in dem Nubantheile auf unverrheiltem Ges 
meinde- Gut; d) in 2 Tgw. 23 Dezm. Aecker 
am Guggenberger ⸗·Weg Cat.» Rr. 252. 

Darauf haften 1800 fl. Hypothek⸗Schulden, 
wogegen die jüngfte gerichtliche Schäung 1900fl. 
beträgt. Zum Verkaufe der obenbefähriebenen 
Realitäten wird auf Mittwody den 22. Februar 
d. J. Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufs-Lieb⸗ 
haber welche ſich mit den erfoderlichen Leumunde⸗ 
und Vermbgens-Zeugniſſen auszuweiſen haben, 
in das dieſſeitige Amts-Lokal fruͤh 9 Uhr vor⸗ 
geladen werden, um die nähern Kaufs⸗Beding⸗ 
niffe zu vernehmen, und ihre Ungebose zu Pros 
tofoll zu geben. 

Ottobeuern den 18. Fänner 1852, 


Königlich Bayriſches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 





- 


praes, den 2 5% 
(Befanntmadhung.) ' 


Das Gut des Engelbert Maurus von 
Welkenberg, befichend aus einem gut ge= 
mauerten Haus, Stadel und Stallung unter 
einem Dad, umd ungefähr 121 Ichttn. Grunde 
ſtücken wird Montags den 6. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im hieſiger Landgericht⸗Kanzley 
dffenrlich an den Meiftbiethenden verfteigert. 

Kaufe : Liebhaber Finnen das Kaufs» Objekt 
täglich in Wolfenberg einfeben, und wer: 
den daher auf obbefiimmten Tag zur Merfteis 
gerung eingeladen, wobey ſich jedoch Auswaͤr⸗ 


68.) 
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tige mit Vermdgend» und Lenmımdd = Zengniffen 
auszumelfen. haben. 
Kempten den 19. Zänner 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne Landrichter. 





praes ben 23 52. 
(Anwefens« Verkauf.) 

In der Konkurs» Sadye des Wirthſchafts⸗ 
Pächters Johann Sager von Hbchftädt wird 
zum Verkaufe der Gants Realitäten, beftehend 
in einem zur Ausuͤbung eines Bffentliden Ger 
werbes befonders vortheilhaft gelegenen, durch⸗ 
aus gemauerten, und fehr geräumigen Wohne 
Haufe, mit Stadel und Stall, dann in 44 Ichrte. 
baltenden walzenden Aeckern und Wiefen, und 
zwar dm Ganzen oder Einzelnen, und im Stel: 
rerungse Wege Montags den 13. Februar d. J. 
Vormittags 9 Uhr Termin hledurch feſtgeſetzt, 
mit dem Auhange, daß Kaufs » Liebhaber in 
der Landgerichts » Kanzley zu erſcheinen haben, 
wofelbft ihnen vor Allem die Kaufs + Bedingniffe 
werben fund gegeben werben, i 

Höchftädt den 20. Jänner 1852. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nuͤller, andrichter. 


69.) 





70.) 
(Belanntmadung.) 

Es wirb hiemit befannt gemacht, daß uns 
term Heutigen dad am Tten d. M. gefällte Prio- 
ritaͤts- Erfenntniß in der Konkurs. Sache ge= 
. gen Rozarıs Offhauſer, ifraelitifchen Hans 
delsmann zu Ichenhauſen an die Gerichts: 
Tafel angeheftet worben fey. 

Günzburg den 20. Jänner 1852. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reirl, Landrichter, 


— — ————“ 


praes, den 25 32. 
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" praes, ben 3 52. 
(Getraid- Verkauf) 

Bon den aufgefpeicherten Früchten aus der 
Yernte 1351 werden am Kreitag den 3. Februar 
d. J. Nahmirtags von 2 bis 4 Uhr in hiefiger 
Rentamts Kanzley 150 Schff. Kern und. 200 
Schffl. Gerfte unter den befannten Bedingungen 
dem bffentlihen Verkaufe ausgefegt, und Kaufs⸗ 
Luſtige hiezu eingeladen. 

Höchftädt den 21. Jaͤnner 1852, 

Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Moßmayr, Rentbeamter, 


71) - 





72.) praes, ben 25 52. 
(Belanntmadung.) 


In der diefämtlichen Depofiten= Kaffe bes 


finden ſich deponirte Gelder deren Eigenthimer 


unbefamt find, als a.) aus der Poftmeifter von 
Haisborffchen Debit-Maffe 2 fl. 27 Fr. Spf.; 
b.) aus ber Joſeph Walferfhen Eoncurss 
Maffe ein Depofiten Schein im VBeitrage von 
Yyofl. 11Pr.; c.). ein Cautiond- Kapital eines Des 
ferteurs Wolf per 240fl. 

Es werben demnach alle diejenigen biemit 
aufgefodert, ihr Eigentums Recht, welche ein 
feldyes zu haben glauben, binnen einer Jahres» 
Srift von gegemwärtiger Bekanntmachung an 
gerechnet, bei dem unterfertigten Amte vorzus 
bringen, als auferdeffen nad den Geſetzen ers 
kannt, und befagte Depofiten als dem allerhoͤch⸗ 
ſten Aerar heimgefallen erflärt werben würden. 

Lindau den 22. Jänner 1852, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
— Landrichter. 





73.) praes. den 3° 52, 
GBekanntmachung.) 


Es wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, 


155 
daß dieanf Samſtag dem 4. Februar: biefes 
Jahrs angefehte Eomiffion zum Verlauf des dem 
Krämer Georg Schmid von Konfperg ge 
Börigen Anmwefens nicht ftatt habe, 
Sbergumnburg den 25. Jänner 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: - 
Wiedemann, Lanbrichter. 





Ä 
praes. ben "? 32. 
Borladunmg.) 


Franz Anton Herkommer Wirtb zu Hochs 
wang bat um bie Zufammens Berufung feiner 
faͤmtlicher Kurrent = Gläubiger zur Erzielung 
eines guͤtlichen Friſten « Zahlungs » Dergleiched 
wegen momentaner Zahlungs s Unvermdgenheit 
bierortö zw Protokoll die Bitte geftellt. , 

Man hat num zu dieſem Behufe auf Freitag 
den 17. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr hierorts 
Tags fahrt anberaumt, und ed werden, hiezu 


14.) 5b.) 
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die Gläubiger entweder in Perfon, oder durch 
binlänglidy inftruirte und zum Vergleiche befons 
ders bevollmächtigte Stelivertreter unter dem 
Präjudize hieher vorgeladen, daß diejenigen, 
welche nicht erſcheinen, dem Beſchluſſe der ges 
fegliden Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger 
angereiht werden. 

Hiebey wire bemerft, daß: der Gemein, 
Schuldner Herfommer feinen Xetiv » Stand 
auf 4000 fl., und feinen Paßiv⸗Stand auf 2315fl. 
Etr., woruäter 2600 fl. Hypothekar⸗Kapitallen 


begriffen find, angegeben babe, und daß derſelbe 


vorläufig zu Protofoll beantragte, feine Eure 
rent = Gläubiger hinſichtlich ihrer Foderungen 
ad 215 fl. Ser. im jährl, Friſten zu 25fl. befrier 
digen zu dirfen. 

Gänzburg den 11. Jaͤnner 1851. : 


Königlich, Bayeriſches Landgericht 
Lelxl, Landrichter. 
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Sreifes, 
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Augsburg, den 6" Februar' 1832. 





Iubaliı; | 


Die Uebereintunft” mit Wirte 


Zaubflummen betrff. — 


J 


ben Transport und bie Verfolgung von Werbrechern betrff. 45.) Be 


tmachungen der 


42.) mberg 
lohnung unb —*22 Mitglieder bes Ausſchuſſes in ben Rural Gemeinden, 44.) Den am 21, September 
ffenen Be 


1828 zu 
äußern Behörden, 


Kreis und andere. Notlzen — 





Befanntmarhungen der k. Kreis- Stellen: 


XLIT.) ad Nrm. 10224. 


Sn. fämtliche Bezirks » Pollen» Behörden deö 
Dber : Donau » Krelſes. 


(Die Weberelnfunft mit Wirtemberg über den Trans 
port:umbbig Metfolgung von Verbreuern birif.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Die fämtlichen Bezirks: Polizen : Behör; 
den, und insbefondere diejenigen, welche an 
das Königreih Würtemberg graͤnzen, mens 
den hiedurch zu Folge Entſchließung des fol. 
Staats» Miinifteriums des Innern-vom 25. 


d. Dits. angewiefen, Die in dem Reggs.⸗Blt. 
e 20% 


vom 11. Janner d, J. Nro. 2. 


bekannt gemachte Uebereinkunft mit Wuͤrtem⸗ 
berg uͤber den Transport und die Verfol⸗ 
Fr von Berbrechern, genaueft zu beobs 
achten. 


. Augsburg den 30. Jänner 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Er . Kreifed. 


Kammerdbesäinuerm 
v. ink, Praͤſident. 
coll, Aliebeuſchedel. 


11 


-.n 
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XLIII.) ad Nrm. 9697, 


- An 
fämtlihe Diftriftd» Polizeys Behdrden und Par 


trimoniale Gerichte des Dbesdonaus Srelfede: 


(Die Belohnung and Entfhäbffüng ve 
des Ausſchuſſes in den Rural: Gennlnden nis 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


” Ben Gelegenheit der periodiſchen Su 
pers Revifion der Rurals Gemeindes 
Rechnungen fowohl, als in Folge anges 


langter Befchwerden wurde wahrgenommen, - 


daß fich die Mitglieder der Gemeinde Auss 
ſchuͤſſe, und felbft Vorfteher dann Gemeindes 
und Stiftungs » Pfleger ben Bezahlung der 
ihnen gebührenden Bezüge für Dienft? Ver⸗ 
richtungen und Jahr Gehalt hie und da von 
ben beftehenden VBorfchriften entfernen, und 
fih willtührlihe Erhöhungen diefer Bezüge 
erlauben, oder Vergütungen für Zunftionen m 


fih bezahlen Taffen, für welche ihnen ein 


derartiger Anfpruch garnicht zuſteht. Nies 


durch ſieht fich die unterzeichnete Stelle ver: + 


anlaßt,,-fämtliche Gemeinde: Verwaltungen 
sotederholt und. ernftlich zur genauen Einhal⸗ 


tung des unter dem 17. Mär; 1820 lytho⸗ 


graphirt ausgefhriebenen allerhöchften He: 
gulativs vom 10. März jenen Jahres anzu⸗ 
weifen, zu welchem Ende die Diſtrikts⸗Po⸗ 


lizey Behörden diefes Regulativ, mit, deſſen 


Unkenntniß fich die zuwiderhandelnden Ge: 
meinde: Beamten häufig entfchuldigen, den: 
felden zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
durch befondere Circulare erneuert befannt 
ju machen haben. 

Die Difteifts » Polizeys Behörden und 
Patrimonial : Gerichte, denen als Unter. Eus 
ratel: Behörden zunächft die Pflicht obliegt, 
für die firenge Beobachtung diefer Beſtim⸗ 


ul LEREWER 
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mungenzu — ſofort ſich die Ein⸗ 


helrung erſe en eifrig angelegen ſeyn laffen. 
Augsburg am 22. Jaͤnner 1832. 


Königliche Regierung des we 


AR 
% 7% K . 


En 8 KWreiſes. in FR | x 3 G 
am 
Kamuer bes Innern. 


u. in, Präfident, 
‚coll, Altibenfardel.. 


+ 


st) ad Nrm. 10111, 


Un 
ſaͤmtliche Diftrikre-Polizeys Behdrden des Ober 
’ Donau » Kreiſes. 





„Den am. 21ten September 1828 au Solabelm aufaez 


‚‚geifenen Taubſtummen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. | 


Der nachftehend befchriebene Taubftums: 
me ift am 22ten diefes Monats neuerdings 
zu Dilingen entfommen. 
‚Sämtliche Polizep: Behörden haben im 
Falle des Betretens dem Fgl. kandgerichie 
Dilingen dieſe Perſon zujuliefern. 
Augsburg der 30. Jänner 1832. 


Königliche Regierung des Dberdonaus 
Kreifed. . 
Rammer bes Innern 
v.Linf, Präfident 
coll. Kliebenſchedel. 
Perfond: Werte, 


v Derfelbe ijt 29:—+ 30 Sabre * — 
Statur, bat ſchwarzhraune Haare, niebere Stir⸗ 
ne, ſchwarze Augenbratmen, braune Augen, 


Jr 


4L 


lange Safe, brelten Mund braunen Ptehich 
Baden Bart; rundes Klum: und Augeſicht, und 
feine Gefichtöfarbe iſt erwas braͤunlicht. 
Seine Kleidung befleht im eimer fchwarz: 
tuchenen Haube mit gelber Borde und lebernem 
Schild, einem. baumwollenen mir rothen und 
blauen Dupfen verſehenen Halstuch, eiuem roth 
und weiß geſtteiften Gilet, gruͤn tuchenen mis 
Leder beſetzten Beinkleidern, kurzen kalbledernen 
Stiefeln, und in einem dunkelgruͤnen Frack mit 
gelb metallenen Andpfen. . 


— — —— 
Dienflrund Kreis: Notigen, 





Seine Maieftät der Koönig babın 

zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 25ten Jän» 

ner d. J. dem Priefler Hilarius Hadlah, Erpofis 

tus in Eıting, Landgerichts Weilheim, bie Pfatrey 

Sadhfenried, Landgerichts Buchloe, von dereit 

Anteitte Priefter Wilhelm Ba ab er bifpenfist wur⸗ 
de, alfergnädigft zu uͤbertragen geruht. 


” 





Seine Majeftär der König Haben zu 


Folge allerhoͤchſter Eutſchliehung vom 28ten Jaͤnner 


d. J. dem Prieſter Clemens Selzl, Kaplan in 
Vöhringen, Landgerichts JIllertiſſen, dag Curat-Be⸗ 
nefizium in Lehend uhl, Landgerichts Groͤnenbach, 
von deſſen Antritte Prieſter Meinrad Hartung 
in Keicholztied diſpenſirt wurde, allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. u 





Bu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 26ten 
Jaͤuner d. J. wurde dem Prieſter Franz Joſeph 


Benz, Kaplan in Steinheim, die erledigte Pfarrep. 


Alcisheim, Landgerichts Donauwörth, von des 
son Antritte Prieflte Cafpar Filfer difpenfirt wurs 
de, allergnaͤdigſt uͤbertraͤgen. 


— — ⸗ 


4 
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Edbem ok durch allerhochſte Entfhliegung vom 
zören Janner d. J. der Prieſter Markus Schneis 
ber, Pfares Bilar in Shffen, von dem Antritte 
der Pfarrep Köngetrich, Landgerichts Mindelheim, 
bifpenfitt,  wnb- demſelben das WBenefizium Mas - 
tiathartn, Landgetichts Lindau , allergnaͤdigſt 
Übertragen worden. iu” 





Weiter haben Seine Majeftät der Kb» 
ig zu Folge allerhoͤchſtet Enıfhliefung vom 26ten 
Jänner d. J. dem Priefler Kafpar Filfer, bie Pfars 
up Köngetried, von deren Antritt Priefer Mare 
kus Schneider difpenfirt wurde, allergnädigfi zu 
Übertragen geruht. 





Unterm 23ten Sinner d. J. wurde Aller hoͤchſt 
genehmiget, daß die Pfarrey Nattenhau ſen, 
Landgerichts Roggenbutg, von dem Herrn Biſchof 
im Augsburg dem Priefter Pius Egger Benefiziumes 
Vikat in Lauingen verliehen werde, 





Gemäß Reſcripts deo kal: Staats» Minifteriums 
bes Innern vom 2aten Jaͤnner d. J. wurde dem 
fol. Landwehr » Majer Franz Kaver Brnetti in 
Dilingen das nachtraͤglich audgefertigte Majors⸗ Pas 
temt zugefchloffen. ' . 





An die Stelle bes verſtorbenen Mathaͤus Lug 
von Geratshofen, GemeindesPflegers zu Gptts 
mannshofen trat ber Bauer Joſeph Ma wc von 
Reatshofen als Gemeindes Pfleger, 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
75) 





praes, dm 35. 
-(Belanntmadhung.) 

' Die jur Grund: Herrfchaft Zrunfelöberg Erb» 
lehenbare Behaufung des Schuſt⸗rs Joſeph 
Reiſch von da, beſtehend in der Wohnung 
ı1 * 
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Rio, 14 mit Wohnftube, 2 Kammern, einer 
Werkftärte, Küche und Boden, dann In einem 
Heinen Wurz » Garten, wird auf Andringen 
eines Gläubigerd dem bffentlihen Verlaufe uns 
tergeſtellt, und hlezu auf Mittwoch den 15. Feb⸗ 
zuar Vormittags in bieffeitiger Amts» Kanzley 
- Termin anberaumt. 

Kanfs » Luftige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß Auswaͤrtige mit Wermbdgends 
und Leamurtids » ZJeugniffen ſich zu Tegitimiren 
haben, und der Hinfchlag nach den Beftimmungen 
des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werde, 


Ottobeuern den 16. Fänner 1352. 
Königlich Baprifches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter, 





praes, deu 3 32, 
(Belanntmadung.) 

Das Unwefen - des Matthias Schmid, 
Tagldhners und Haur-Befigerd zu Lechhauſen 
wird auf Anrufen eines Hppothelar: Gläubiger 
am Mittwoch den 22. Februar d. J. Vormit⸗ 
tagd von 9 bis 12 Uhr im dieffeitiger Landge⸗ 
richta⸗ Kanzley an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu Kaufs» Luftige biemit eingeladen 
werben. 

Sriedberg den 19. Jänner 1352 
Königlich Bayeriſches Landgericht, . 

v. Gimmi, Landrichter. 


76.) 


- 





praes. den 2° 52. 
Befanntmadyung.) 

In dem dieß aͤmtlichen Depoſito Befinden fich 

verſchiedene Effekten, deren Eigenthümer ganz 


unbelannt find, als 7 Schleß⸗Gewehre, 1 alter 
Degen, 1 alter Sabel, 4 Piftolen, 1 zerbrochene 


77.) 


— 


ih 
Hellebarde, 2 Regendaͤcher, 1 zalte Schloß, 
5 alte Schlüffel, verſchiedene alte Kleider und 
Effekten, verſchledene eiferne Geräthfchaften. 
Nach dem beftchenden Gefegen werben hie⸗ 
mit die Eigenthämer diefer Gegenftände aufge 
fodert, binnen Yahress Frift beym unterfertige 
ten Amte zu erfcheinen, und über deren Eigene , 
thum ſich auszumeifen, Indem nad; Umfluß dies 
ſes Zermind folche ald dem allerhächiten Aerar 
heimgefallen erfennt, und weiter geſetzlich dere 
fahren werden wilrde, 
Lindau den 22, Fänner 1852, 


Königfich Bayeriſches Landgericht, 
Hummel, Landrichter. 





73.) praes, den 3? 39, 
(Schloß-Verfteigerung). 

Auf Reguifition des k. Kreids und Stadt«⸗ 
Gerichts Bamberg wird dad zur Konkurs: Maffe 
bes vormaligen. Landrichters Franz Ehriftopk 
Satzenho fer zu Scheßlig gehdrige Schloß 
zu Burgau mit Zugehdrdbe am Donnerftag den 
16. Februar d.%. einer dritten Merfteigerung 
an den Meifibierhenden unterworfen. 

Kaufs » Liebhaber werben eingeläden, am be⸗ 
fagten Tage Morgens bis 9 Uhr ſich in dem 
biefigen Rathshauſe, mit Bermdgens » und Leu⸗ 
munds = Zeugniffen verfehen, einzufinden, und 
ihre Angebothe zu. Protokoll zu geben. 

Burgau den 22. Fänner 1552. 


Königlich Baperifches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 





praes. den 3 32, j 
(Belanutmadung, 


Johanna Haggenmiller von Wengen 
ſtarb Kinderlos am 5ten Dezember v. J. zu 


79.) 


—— — 
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» Bingen, und hat durch Teftament äber Ihr Ver⸗ 
mögen verfügt, worinn fie für. die‘ Kirche und 
ihren Bruder Benedift Haggenmiller Legate 
beftimmte, für das weitere Vermögen aber ben 


Soſeph Haggenmiller, und feine Geſchwiſter 


ald Erben einfegte. - 

Da fie noch mehrere. Gefchwifter und Ges 
fchwifter s Kinder hatte, von denen aber unbe» 
Baunt ift, ob fie noch am Leben find, und wo 
fie ſich aufhalten? fo werden die fraglichen. Ges 
ſchwiſterte, oder ihre allenfalljige Detcendenten 

‚ aufgefodert, von heute an binnen ſechs Wochen 
ſich hier zu melden, und über ihre Verwandt ⸗ 
ſchaft ausjuweifen, fobann über das fragliche 
Teſtament ihre ErHärung abzugeben, widelgens 
falls das Teftament für anerfannt angenommen, 


und das Vermdgen den Teftaments » Erben vers _ 


abfolgt werden wird, 
“ Kempten ben 24. Jänner 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


— 
— — 


80.) praes. den 82. 


GBekanntmachung.) 


Thereſia Riepp, verwittwete Hage von 
Waltenhofen, iſt den 9. Septmbr. v. J. 


Kinderlos geſtorben, und bat bey Gericht ein 
Teftament binterlegt.- 

Da diefelbe Gefchwifter und Geſchwiſter· Kin 
der hat, von welchen hler unbekannt iſt, wo ſie 
ſich aufhalten, und ob fie noch am Leben ſind? 
ſo werden dieſelben hlemit aufgefodert, von heu⸗ 
te an binnen 6 Wochen ſich dahier über ihre Ver⸗ 
wandſchaft auszumeifen, und über das Teſta⸗ 
ment ihre Erflärung abzugeben, widrigenfalls 
daffelbe für anerfannt angenommen, und das 
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Bermbgin än bie: ION RIGR berabfolgt 
werben. wird. 
Kempten den 24, Yinner 1832. 


Königlich Banerifches Landgericht 
Henne, Landrichter. 





praes, den 3# 32. 
(Bekannutmachung.) 

In Gemaͤßheit einer hoͤchſten Entſchließ ung 
der kgl. Kreis⸗Regierung, Kammer der Finanz: 
zen, dom 15. d. M. wird am 20. Februar d. J. 
die durch das Ableben des vorigen Paͤchters in 
Erledigung gefommene Jagd» Revier Sach⸗ 
fenried nach den vorgefchriebenen Bedingungen 
im Wege der dfjent.ichen Verfieigerung wieder 
berpachtet werben. 

Pachtfaͤhlge werben. baher "eingeladen , fi 
zu biefem Zwede an befagtem Tage Wormite 
tags 15 Uhr in ber Rentamts = Kanzley zu 
Buchloe einzufinden, 

Der kgl. Revierfdrfter Haindi zu S ad: 


81.) 


-fenried ift beauftragt, die Grenzen des frag · 


lichen Jagd⸗Diſtrikts auf Verlangen vorzuzeigen. 
Den 25. Jaͤnner 1332, 


Königliches Rentamt Buchloe und Koͤnigl. 
Forſtamt Kaufbeuern. 


Ebert, Rentbeamter‘ Dauner, Forftmeifter. 


82.) praes. den 39 33, 


Gekanntmachung.) 

AUuf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen der Matthias Schwalghardſchen 
Relikten von Reichertshofen, welches in 
einem gemanerten Wohn: Haufe ·mit angehau⸗ 
tem Stalle, kleinem Hofraum, und — 
Gaͤrtchen, dann einem Krautbeet, einem ei 
Aepfel⸗Fleck, nebſt vertbeilter und unvertheils 


„ter Gemeinde » Nutung beſteht, und anf 390fl. 


& - 
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geſchaͤtzt Iff, dem bffentlichen Verkaufe unter⸗ 
worfen, und hiemit Steigerungs-Tags fahrt auf 
Freytag den 2. März d. J. Vormittags von 9 


— ‚bie 12. Uhr anberaumt;. wozu Beſitz · und Zahe 


Tungs » Fähige Kaufd = Liebhaber hiemit einges 
laden werben, 
Neuburg den 25. Jänner 1832. 


Königlich: Banerifches Landgericht. 
Det, Landrichter. 





praes. den } 52. 
(Belanntmadhung.) 

Anf Andringen eines Hypothekar ⸗Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Tagloͤhners Matthias 
‚Kolland bahier am Donnerdtag dem 25. Febr. 
d. J. Vormittags von 3 bis 12 Uhr im hiefiger 
Landgerichts⸗ Kanzley zum zweptenmale dem 
dffentlichen Verkaufe unterftellt werden; wozu 
man Befig - und Zahlungsfähige Kaufs »Luftis 
ge biemit einladet. 

Dieſes Anweſen befteht aus dem zweyſtoͤcki⸗ 
den Wohnhaufe Lit. C. Nro. 105 dahier, nebft 
Garten und Bramen, ſammt 1Neutbeil, und 
Kraut Garten im Gefamt + Schägungs » Wers 
the zu 675Jl. 

Die Brand s Aſſekurranz⸗ Summe beträgt 
400 fl. 

Neuburg den 26. Fänner 1832. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


35.) 





34.) praes, den 27 52, 
, ABebanntmadung.) , 
(Staats: Realitäten: Verlauf und Verpachtung betr.) 

Zulolge hoͤchſter Weiſung der kgl. Regierung 
des Oderdonau⸗ Kreiſes Kammer der Finanzen 
vom 26. April v. J. werden die nachſtehend⸗ bes 
ſchriebenen Staats⸗Realitaͤten dem dffeutlichen 


—— — 
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Verkaufe, ober nach Umſtaͤnden auch ber Ver⸗ 
pachtung auf mehrere Jahre unterſtellt, und zwar: 
1.) bie zweimädige Miefe im Öteuerbäfrifte 
Lechhauſen Eatafter s Rro. 572, mit 2 Tagw. 
6 Dez. Flaͤcheninhalt; 2.) der Adler in der Orts⸗ 
Flur Pigenhofen, Steuerbiftritts Taitting Cats 
Nro. 1454. mit 1 Tagw. 92 Dez, Flaͤchen⸗Juhalt; 
5.) die einmäbdige dufere Mooswiefe im Steuers 


‚Diftrifte Aulzhauſen Cat. Nro. 1559 a., et 1559 


b. circa 9 Tagw. haltend; endlidy 4 ) die auss 
gegrabene Kies» Grube bey Maͤhlhauſen mit 
#Zagw. 4250) Eat: Nro, 14215 und 1428. 

Die Verlaufs oder Verpachtunge » Berhande 
handlung felbjt wird nach Vorfchrift der aller« 
hoͤchſten Normen Mittwochs den 22.. Februar 
d. I. am Eige-des gl. Rentamts in Friedberg 
In der Rentamts» Kanzley vollführt werden , wos 
zu die Kaufs-oder EINER biemit einge ⸗ 
laden werden. 

Bemerkt wird fchließlidy, daB bie Kommije 
fiones Verhandlung Morgens 9 Uhr ihren Anfang 
nehme, und das fofort der amtliche Zufchlag 
an den Meiftbiethenden mit dem Schlag 12 Uhr 
unter Borbehalt der Genehmigung der k. Kreis⸗ 
Regierung erfolgen werde. 

Die Kaufs: und Pachtluſtigen wollen ſich das 
ber insbefondere zur Vernehmung der vorge» 
ſchriebenen allgemeinen Verkaufs » Bedingungen 
rechtzeitig in der Rentamts-Kanzley einfinden, 

Friedberg den 26. Jaͤnner 1832, 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Pertenkofer, Rentbeamter, 





85.) praes. ben 39 32, 
(Borladung.) 


Alediejenigen, welde an die Ruͤcklaß · Maf: 
fe des dahier verſtorbenen Johann Sigmund 
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Ri 497 Kertenaet 
rungen zu machen — werden hiemit aufge⸗ 
fordert, ſelbe binnen 30 Tagen um ſo mehr bey 
unterzeichnetem Gerichte anzumelden, als außer 
deſſen bey Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Sache keine Ruͤckſicht on fie genoms 
men werben würde. 
Memmingen den 27. Jaͤnner 1330. 


Könige. Bayerifhes Kreis: und Stadtgericht. 
QUmmerbader, Direktor. 
| 0. Wachter. 


— — a En ze 2 





86.) praes den 2? 32. 


— 

Bon dem aus dem Erndte= Fahre 1831 eins 
gedienten Früchten werden bey dem unterfertig« 
ten Rentamte nachſtehende Getreid, Quantitaͤten 
der bffentlichen Verſteigerung unterſtellt, und zwar: 
1.) auf dem k Getreid⸗Kaſten zu Mering boSchffl. 
Kern und 29 Schffl. Gerſte; 2.) auf dem Getreid⸗ 
Kaften zu Friedberg 19 Schffl. 5Mg. 1 Bl. 
Gerfte, 100 Schffl. Roggen, und 100 Schffl. Has 
ber. Die Verkaufs s Verhandlung wird Sam» 
ſtags den 11. Februar d. J. Vormittags am Siz⸗ 
ze. des Pol. Rentamts volführt werben, wozu 
die Kaufs⸗Luſtigen hiemit eingeladen werben, 

Sriedberg den 23. Jänner 1832. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Pettenkofer, Rentbeamter. 
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37.) ©.)  praes, den 52 
Gorladung.) 


Franz Anton Herfommer Wirth zu. H och⸗ 
wang hat um bie. Zufammen: Berufung feiner 
ſaͤmtlichen Kurrent ⸗Glaͤubiger zur Erzielung 
eines girlichen Friften» Zahlunge= Bergleiches 
wegen momentaner Zahlungs » Unvermbgenheit 
bierorts zu Protokoll die Bitte geſtellt. 

Man Hat num zu diefem Behufe auf Freitag 
den 17. Februar d. I, Vormittags 9 Uhr hierorts 
Tagsfahrt anberaumt, und ed werben biezu 
die Gläubiger entweder in Perfon, ober durch 
binlänglich inftruirte und zum Vergleiche biion, 
ders bevollmächtigte Stellvertreter unter dem 
Präjudize hieher vorgeladen, daß diejenigen, 
welche nicht erfcheinen, dem Beihluffe der ges 
feglihen Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger 
angereibt werben. 

Hiebey wird bemerkt, daß der Gemein⸗ 
Schuldner Herfommer feinen Yctiv » Stand 
auf 4000 fl., und feinen Paßiv-Stand auf 2315fl. 
8tr., worunter 2600 fl. Hypothekar⸗ Kapitalien 
begriffen find, angegeben habe, und daß derfelbe 
vorläufig zu Protokoll beantragte, feine Eurs 
rent'= Gläubiger binfichtlich ihrer Foderungen 
ad 215 fl. 8kr. in jährl. Friſten zu 25fl. befries 
digen zu bürfen. 

Günzburg den 11. Jänner 1851. 


Königlich Bayeriſches Bandgericht 
Leixl, Landrichter. 
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45.) Die Bewilliaung einer Sammlung für die Grbauung einer katholiſchen Kirche, eines Schul⸗Hauſes und einer 
Guratie» Wohnung zu Gersfeld, H. ©. Geröfeld;: dann einer Kirche und Guratie:-Mohnung zu Weihers, und 
einer Kirche zu Thalau, k. edz. Weihers im Untermain=Kreife. 46.) Infuationse Gebühren ber Gerichts + Diener, 
47.) Hypotheken· Zaren. 48.) Beſchlagnahme der Drudfcheift „Briefe aus Paris 1850.— 1851. von Ludwig Boͤr⸗ 
ne 1— 2ter Band.” 49. und 50.% Exrlebigung der Pfarrenen Bergheim und Hütting. 51.) Erledigung 
der Pfarrs Gtele Unter=keinleiter, — Kreis: undandere Rotigen, — Bekanntmachungen ber äußern Behörben, 





I Bekauntmachungen der & Kreis⸗Stellen: 


XLV.) ad Nrm. 10375. 


\ An 
ſaͤmtliche Diftrifts » Polizey s Behbrden bei 
Dbervonaus Kreifes.. 
(Die Bewilligung einet Sammlung für die Erbau 


ung einer Fatholiihen Kirhe, elues Schul: Haufes 
und einer Euratie- Wohnung zu Ge rsfeld, H. ©. 


- Gersfeld, dann einer Kirche und Euratie Wohnung 


zu Weibers nnd einer Alche zu Thalau k. 2dg. 
Weihers im Untermain + Kreife betrff.) 


Am Namen Gr. Maieftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben fich 
bewogen gefunden, durch allerhoͤchſte Ents 
fhliegung vom 25. Auguft 1831 zum Bes 
Hufe der Erbauung einer Batholifchen Kirche, 


eines: Schul, Haufes, und Curatie « Wohs 
nung zu Gersfeld, H. ©. Gersfeld, dann 
einer Kirche und Euraties Wohnung zu Weis 
hers und.einer Kirche zu Thalau F. £dg. 
Weihers im Untermain: Kreife, und um den 
betreffenden Gemeinden die Koften diefer noth⸗ 
wendigen. Bauten möglichft zu erleichtern, 
eine in allen katholiſchen Kirchen des Königs 


‚ teichs vorzunehmende Sammlung freywilliger 


Beiträge allergnädigft zu bewilligen. 

Indem man baher den von der k. Regie⸗ 
tung des UntermainsKreifes zu Würzburg 
unter dem 24. Jänner d. J. empfangenen 
Beftand der Gefammt » Verhältniffe diefer 
j 12 
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Gemeinden, welche die Nachſuchung, und die 
Leiſtung einer folchen allgemeinen Unterſtuͤz⸗ 
zung nothwendig machen, in dem nachte: 
henden Abdrucke den fämtlihen Diſtrikts⸗ 
Dol:zeys Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes 
zur Kenntnißnahme mittheilt, erhalten biefels 
ben den Auftrag, diefe Sammlung im vors 
gängigen Benehmen mit den betreffenden 
Pfarrern zu veranlaffen, die gefammelten 
Beytraͤge von den fämtlichen im dieffeitigen 
Kreife gelegenen Pfarr: Aemtern, und zwar 
zur Vermeidung der hieraus hervorgehenden 
Eorrefpondenzen ohne Rüdfiht auf ben 
Diözefan Verband in Empfang zu nehmen, 
und an das Erpeditionss Amt der k. Regie⸗ 
rung des Untermain » Kreifes K. d. J. zu 
Würzburg mit einem Verjzeichniß gegen 
- Quittung einzufenden, zugleich aber auch 
nach Umflug von vier Wochen den Erfolg 
dieſer Sammlung unter Beyfuͤgung des 
Berzeichniffes der einzelnen Pfarr⸗Gemein⸗ 
den, und der eingegangenen Beytraͤge zum 
Behuf der öffentlichen Bekanntmachung ans 
ber anzuzeigen. 


Augsburg am 4. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 

v. Link, Präfident, 


coll. Kliebenſchedel. 


Abdruck. 
— ——— 


Die Erbauung einer katholiſchen Kirche, eis 
ned Schulhaufes und einer Euratie: Wohnung 
zu Beröfeld, dann die Erbauung einer neuen 
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Kirche und Euraties Wohnung), fowie die Er 
bauung einer neuen Kirche in Thalau, kgl. 
Landgerichts Weihers, war längft dringendes 
Bedürfniß. 

In dem Herrfchaftd » Gerichte Gersfeld has 
ben bisher 500 in diefem Gerichtö:Wezirfe jers 
freut lebende Katholiken einer eigenen Schule, 
und einer dem Fatholifchen Eultus angemefjenen 
Kirche entbehrt, und nur mwiderruflih und auf 
Furze Sriften haben dieſelben die widerrufliche 
Einräumung einer Privat s Lokalität zur Vor⸗ 
nahme ihrer Gotteddienftlichen Handlungen von 
ber Guts: Herrfchaft zu Gerdfeld zu erwirken 
vermocht. 

Die Gemeinde Welhers, Sitz des kgl. 
Landgerichts Welhers, ſowie die benachbarte 
Gemeinde Ebersberg der Kurheſſiſchen Pfar⸗ 
rey Dittershauſen imparochirt, koͤnnen an 
dem Gottes⸗Dienſte der Mutter-Kirche kei⸗ 
nen Antheil nehmen, weil deren befchränfter 
Raum felbft für die Bewohner des Pfarr⸗Or⸗ 
tes unzulänglich iſt; diefe Gemeinden mußten 
daher bey einer Bevdlferung von 1400 Seelen 
in der Meinen Filial:Kirche zu Weihers, wels 
che Ihrem Umfange nad einer nicht fehr bes 
trächtlichen Zeld s Kapelle gleich ficht, ihren 
Gottesdienſt durch einen eigends gezahlten Hilfds 
Priefter verrichten laffen, 


Ebenfo iſt der Neubau einer Filial: Kirche 
gu Thalam, Landgerichts Meiperd, von der 
deingenfien Nothwendigkeit geboten, Un der 
Pfarrey Schmalnau maren biöher 2000 
Seelen, welche in 13 Rhdn : Orten zerftreut 
leben, auf einen einzigen Seelforger,, den Pfars 
rer zu Schmalnau,, befchränft. Zur Errichtung 
einer für die geiftigen Bedärfuiffe zahlreicher Ka⸗ 
tholiken, welde die Kilial Orte der. Pfarrep 
Schmalnau bewohnen hoͤchſt wünfchendwers 
then Kaplaney in Thalau wurden nun zwar 
in dem gegemwärtigen Zeit» Punkte von dem 
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Here Biſchofe zu Würzburg bie erfoberlichen 


Fonds angeboten, jedoch die Realifirung diefed 


Unerbiethend vom einem Kirchen » Neubau’ in 
Thalau abhängig gemacht, welcher Neubau 
auch allerdings nicht -unterbleiben darf, wenn 
die Errichting der Kaplariy Thalau dem 
Zwecke entfprechen fol, einem „Theile der Pas 
eochlanen von Schmalnau die Wohlthaten 
des Gottes = Dienftes zu verfchaffen, indem bie 
Bisherige Meine und baufällige Filials» Kirche 
keineswegs dem erfoderlihen Raum enthält. _ 


Zur Beftreitung der Kaften für dieſe In 
den Bezirken des Landgerichts Weihers, und 
des Herrfchafts, Gerichts Gersfeld zu kirchlichen 
amd Schul: Iweden vorzunehmenden Neus Bauı 
ten war die Nusmittlung der erfoderlichen Bau: 
Fonds durdaus unmdglich. Nur bei der Kirs 
de zu Weihers wär ein eigener Baus 
Fond vorhanden, deffen Erigenz jedod dem 
auf alle moͤgliche Weiſe ermäßigten Koflens 
Auſchlage bey weitem nicht emtfpricht.. Ebens 
fo Eonnten durch Zuſchuͤſſe vermbdglider Stif⸗ 
tungen keine hinreichenden Mittel aufgefunden 
werden, und wiewohl die Bewohner der betrefs 
fenden Gemeinden dürftige, jedoch treue Uns 
terthanen des Staates ſich zu den größten Auf: 
opferungen erboten haben; fo kaun dennoch 
durch Die Concurrenz dieſer Gemeinden nur ein 
fehr mäßiger Beitrag zu dem Ihre Kräften uͤber⸗ 
ſteigenden Koſten-Aufwande geliefert werden, 
weil. deren Bewohner bey der Unfruchtbarkeit 
des gebirgigen Bodens, welchen fie mit anges 
ftrengtem Fleiße bebauen, und bey dem Mangel 
anderer Erwerbd : Quellen, ja felbft bey dem 
Mangel einer regelmäßigen Straffens Verbins 
dung, wodurch. ihnen der Abſatz der Erzeug⸗ 
ulffe ihrer Induſtrie in dew. übrigen  Theilen 
des gemeinfamen Vaterlandes ermdglicht wuͤr⸗ 
de, zu den aͤrmſten Bewohnern des 
Kdnigreiches gehdren. 


— 





‚ 158 
XLVL)’ad Nrm. 8679. 


An 
fämtliche Lands und Herrfchaft- Gerichte, danu 
unmittelbaren a bed Oberdonau⸗ 
reifeß. 


(Die Infinuationg »Gebü z 
betreffend.) er der Gerichts⸗Diener 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch den Landtags: Abfchied vom 2yten Des 
jember 1851 Geſetzblatt $.62.) in Bezies 
hung auf die Infinuations s Gebühren der 
Gerichts Diener nachſtehende Entſchließung 
erlaffen: 

„Dem Wunfche der Stände, bie In— 
‚„Äinnationg : Gebühren der Gerichts ; Diener 
„für die Staats s Kaffen verrechnen, und 
„Dagegen den Boten und Dienern fire Ber 
„uuͤge anweifen zu laffen, wollen Wir durch 
„die Anordnung entfprechen, daß diefe Ges 
„bühren durch die Gerichte und Aemter uns 
‚mittelbar erhoben, und von diefen hinaus: 
„bezahlt. werden.’ 

Diefes wird hiedurch zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung geeignet befannt_gemacht. 

Augsburg den 7. Februar 1852. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


XLVIL) ad Nrm. 6986. 


An 
fämtlicye Gerichtö « Behörden des Oberbonaus n 


Kreifes. 
(Hypothelen» Zaren betreffend.) 


Im Namen Sr. Mojeftät des Könige.” : 


In Gemäßheit einer Entſchließung aus 
dem k. Staats; Minifterium der Finanzen vom 
12 *® 
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soten vorigen Monats wird zur Kenntniß 
der betreffenden Behörden gebracht, daß 
die VBorfchriftsmäßige Eintragung der Aeras 
rials Gefälls: Rücitände in die Hypothe⸗ 
kens Bücher als Dffizials Sache tar» und 
ftempelftey zu behandeln ſey. 


Augsburg den 7. Februar 1332. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
‚Kreifes. 
Kammerder Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
Kopf. 
coll, Vogl. 





XLVII.) ad Nrm. 7840, 


"An 
die Ponigl, Stadt» Commiffariate rund Diſtrikts⸗ 
Polizeys Behbrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Brlefe aus 
-Varls 1850 -— 1831 von Ludwig Boͤrne 1—2ter 
Band‘ .betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Die von der kgl. Regierung des Iſar⸗ 
‚Kreifes verfügte Befchlagnahme der Druck 
fcheift: „Briefe aus Paris 18350 — 31 
von Ludwig Börne 1 — 2ter Band” wurde 
durch Entſchließung des k. Staats: Miniftes 
riums des Innern vom -30ten Dezbr. v. J. 
unter Anordnung der Eonfisfation, und des 
Öffentlichen Werbots der Verbreitung der 
bezeichneten Druckſchrift beſtaͤttigt. 

Da die erwähnte allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
Kung die. Rechtskraft befchritten hat; fo wer 
den fämtliche f. Stadt: Commiffariate und 
DifteiftssWolizeys Behörden des Oberdonau⸗ 


— — — 
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Kreifes zum genauen Mallama deſeltenn any 
‚mit angemiefen. Ä i i 
Augsburg ben: 9. Febtnar-1851. 


Königliche Regierung des Oberdouau⸗ 
Krei 


Kammerdes Innern 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchebel. 


XLKX.) ad Nrm. 9505, 
(Die Erledigung der Pfarrey Bergheim Inf.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Die in der Didzefe Eichftäpe, im fat. 
Tandgerichte Neuburg und im Defanate In⸗ 
golftadt gelegene Eompetenz-Pfarrey Ber gr 
heim mit 398 Seelen, und mit einer Schw 
le verfehen, wozu die eine halbe Stunde 
entlegenen zwey Einoͤd⸗Hoͤfe Hennens 


"weidac mit 23 Seelen gehören, zufammen 


mit 421 Seelen, und die ‚eines Hilfs; Pries 
fters ‚bedarf, iſt durch die Werfegung des 
"Pfarrers Jofeph Anton Kraus auf bie . 


Pfarrey Ofters München, kgl. Landgerichts 


‚Rofenheim, in Erledigung gefommen. 

Die Defonomie umfaßt nur 3 Jauchere 
Ackers, nnd 14 Tagwerf zweymaͤdige Wies 
fen zum Unterhalt zweyer Kühe, und eines . 
Schmweins, wozu eine Magd erfoderlich ift. 

Der Inventar: Werth und der Betrieb . 
‚mag die Summe von 125 fl. in Anfpruch 
nehmen. 

Diefelbe gewährt nach der primitiv ger 
prüften Pfarr» Faſſion vom Jahr 1826 ein | 
jährlihes Einfommen von 625fl. 244 fr., 
welches a) in fländigem Gehalte zu 261 fl. 
267 fr.; b) in Realitäten zu 37 fl. 5556kr.3 
c) in Rechten zu 214 fl. 185% fr.; dh in ber. 
‚fonders bezahlten Dienft» Verrichtungen zu 
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10a fl; Hk, und &) im herkoͤmmlichen Gas 
ben zu 7fl. 57 fr. beſteht. Die Laften bes 
rechnen fih auf a6 fl: 6fr. 


Die Bewerber um biefe erledigte Pfruͤn⸗ 
de werden hiemit aufgefodert, ihre Gefuche 


mit den. Vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen des 
legt, innerhalb 4 Wochen bey der unterfers 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 9. Februar 1832. 


Königliche Regierung: des Oberdonaus 


Kreiſes. 
Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenfchebel, 





L) ad Nrm. 9577. 
(Die Erledigung der Pfarrey Huͤtting betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Webertragung der Pfarren 
Dingelhaufen an den bisherigen Pfars 
zer Joſeyh Mayr ift die Pfarrey Hüts 
ting, in der Diözefe Augsburg, im Pönigl. 
Landgerihe Meuburg, und im Difanate 
Burgheim gelegen, erlediget worden. 


Der Pfarre » Sprengel enthält 1.) das 
Pfarr Dorf Hütting mit 213 Seelen, wo 
fih die Schule befindet; 2.) die + Stunde 
‚entlegene Eindde Feldmühle mit 14 Sees 
len; 3.) den Eindphof Giglberg 4 Stuns 
de entferne, mit 9 Seelen; 4.) die Eindde 
Wolpertsau, + Stunde entlegen, mit 

9 Seelen, und 5.) die neue Anſied— 
Iung im Walde in einer Entfernung von 
F Stunden mit 6 Seelen; zufammen in 
Summia 251 Seden. 

Ein. Hifss Priefter iſt nicht erfoderlich, 
und feine Defonomie dabey befindlich. 


» 


.—— un 
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Der jährliche Ertrag berechnet ſich nach) 
der primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1326 auf 499 fl. 23 fr. 4hl. und beſteht: 
a) aus ftändigem Gehafte in 28 fl.; b) aus‘ 
Reafitäten in 22fl. 48kr. 4hl.; c) ang 
Rechten in 391fl. 22 fi. 6 hl.; d) aus be⸗ 
ſonders bezahlten Dienſt⸗ Verrichtungen in 
Söfl. 25,5; fk., und e) aus herkoͤmmlichen 
Gaben und Sammlungen in 54 fr. Die 
Laften betragen a7fl. af. sl. 

Die Bewerber um diefe erledigte Pfrüns 
de haben binnen A Wochen in der vorge 
fhriebenen Form ſich hierorts. zu melden. 

Augsburg den 9, Februar 1352. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
ar "7 Pe 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfidente. 


coll, Kliebenſchedel. 





LI.) | 
(Die erledigte proteftantiihe Pfarr - Stelle zu Untere 
Zeinleiter, Im Defanate Bamberg betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung des vorigen 
Pfarrers Gebhard erledigte Pfarr: Gtelle 
zu Unter: Peinleiter im Defanate Bam; 
berg, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit folgendem Ertrage nach ber 
noch nicht fuperrevidirten Faffton ausgeſchrie⸗ 
ben: 1.) an ftändigem Gehalt 1.) aus dem 
Gottes: Haus Unter ;Leinleiter 27fl. 4ſkr.; 
2.) aus der fogenannten Schaf : Stiftung ” 
afl. 12Fr.; 3) von der Pfarren Lutheriſch⸗ 
Helligenftadt 57 fl. 30 fr; 4) für Einſchluß 
der v. Seckendorf. Ritterguts-Herrſchaft in 


das Kirchengebet 6fl. 15fr; II.) für den entzo⸗ 


genen Zehenten zu Öuten; Neudorf bei 


m—_—n nn 
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Sticht von der v. Steuffenbergfhen Ritter: 
Guts⸗Herrſchaft Burggrub ıs fl.; 111) an 
Zinfen von den zur Pfarren geftifteten Capi« 
tafien 5fl. 12 fr. ; IV.) Ertrag aus Realitäten: 
die freie Wohnung im Pfarr: Haus, dann 
den Genuß der Defonomie- Gebäude zu 25fl.; 
3 Tagw. Acer zu 2fl.; * Tagw. Eggerten ; 
14 Tagwerk Wiefen zu 35fl.; # Tagwerk 
Garten zu 7 fl. 50 fr: aus MWaldungen 
1 Tgw. Neiß : Holz zu efl.; V) Ertrag 
aus Rechten: an grundherel. Rechten: 1.) 
an Geld sfl. 5ı5fe.; 2.) an Maturalien: 
4 Mi. 2 Vierl. 3 Sechz. Waijen per 
Schffl. ıafl., afl. s3kr.; 6 Schffl. 3 Schyel. 
Korn per Schfil. 10fl., sofl. gifr.; 1Mtz. 
2 Vierl. 54 Schtl. Hanfförner per Shfil. 
ı0fl., 2fl. 504 fr.; an Handlöhnern 15 fl. 
51Pr.; an Zehenten: vom Zehenten zu Böfens 
Meudorf 57 fl. Ske ; ddo. zu Deifendorf ı1fl. 
164 fr.; von Reut-Zehenten zu UnterLein: 
leiter 58 fl. Akr; von fogenannten Kehlmes 
zen 2esfl. ze}ke.; von Hopfenzehenten es Er. 
Die Gemeinde » Nechte der Pfarren geben 
einen jählichen Ertrag von 4fl.; aus Waide— 
Rechten ift unter den Gemeinde, Rechten auf 
3 Stuͤck Rindvieh und einigen Scaafen 
ſchon begriffen. An Forft: Rechten das Forfts 
Mecht im fogenannten Pfarr :Hölzlein wirft 
jährlih ab 14 Schock Reiffige Bündel a ıfl. 
10fr. ıfl. 45 fr.; die Waldſtreu aus dieſem 
Hölzlein 15kr. VI.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftes Zunftionen 32 fl. 
283kr. VII) Einnahmen aus herfömmlichen 
Gaben und Sammlungen bey der Gemeinde 
gfl. 50Fr. Total-Ertrag der Einfünfte 459fl. 
564 Fr. Die Laften Betragen 16 fl. b24kr. 
Verbleiben reine Einkünfte 425 fl. 4& fr. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Shunten 
Map. 


— nn — 
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Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 





Vermoͤge alterhöchfter Entfhliefung vom 10. Jaͤn⸗ 
ner d. 3. wurde auf die zu Donaumdrth erledigte 
Advokaten = Stelle ber Advolat Mar Königsbere 
ger zu Möhidorf nad) feinem Anſuchen verfeht. 





Gemäß Entſchließung ber koͤniglichen Regierung 
bes Oberbonau  Kreifes, Kammer des Innern vom 
1. Februar d. 3. wurde dem Prieſter Wilhelm 
Baader in Babenhaufen auf ben Grund der bey⸗ 
gebrachten foͤrmlich ausgefiellten Präfentationsg Ure 
kunde auf das Frühmep = Benefisium in Babens 
haufen zum Behuf des Antrittes diefer Pfelinde 
bie Landesherrliche Beftättigung ertheilt, 





Gemäß Entfhliefung dee fol. Regierung bes 
Dberdonau's Kreifes, Kammer bes Innern, und 
bes kgl. Kreis» Commando bed Oberbonau # Kreifes 
vom 2ten Februar d, J. wurden bey bem k. Lande 
wehr » Bataillon der Ztabt Lindau ernannt: 

1.) ald Hauptmann, ber biöherige Oberlieus 
tenant Lorenz Rittmeyer; 

2.) als Dberlieutenant, 
Lieutenant Erhard Thomann; 

3) als Lieutenant, ber bisherige Junker 
Eduard von Pfifter, und 

4.) als Junker, der bisherige Landwehrmann 
Johann Konrad Rittmeper. 


ber bisherige 





An die Stelle des verfiorbenen Gemeinde» We« 
volmäctigten von Neuburg Stanislaus Delagee 
8a, trat der erfte Erfagmann Wachszieher Ferdie 
nand Carl. 





Nachdem der bisherige Gemeinde» Vorftcher zu 
Echlishauſen, Joſehh Holzmann um feine 
Entlaffung von bdiefer Stelle nachgeſucht, und bie» 
ſelbe erhalten hatz fo wurde durch eine Zwiſchen 
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Wahl der feitherige Gemeinde: Bevollmäctigte Leon⸗ 

hard Det durch Stimfren« Mehrheit zum Ges 

meinde » Vorftcher gewählt, und in deffen Stelle 

trat der Baur Joſeph Mahler von da ein. 
— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


88.) * praes. den $ 52. 
(Befantitmacung.) 

Im Wege richterliher Hilfs » Vollſtreckung 
wird das Anmwefen des Joſeph Mertl Haus« 
Befigers zu Lechhaufen am Dienflag den 
21. Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr an 
den Meiftbiethenden in der bieffeitigen Landge= 
richts⸗Kanzley verfleigert werden; wozu Kaufds 
Zuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Beftand s Theile diefes Unwefens, und 
die Kaufs-Bedingniffe ihnen am BVerfteigerungds 
Tage werden befaunt gemacht werden, 

Friedberg den 19. Jaͤnner 1852, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 





— v. Gimmi, Landichter. 
89.) 4.) | praes, den $ 32. 
: —— — 


Die Jakob Hot z' ſchen Relilten von Nons 
nenhorn haben ſich nach dem Antrag der 
Kreditorſchaft dem Gant⸗Verfahren unterworfen. 

Es werben daher nachſtehende Edikts⸗Tage 
beſtimmt: 1.) zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Foderungen, der 27te Februar 1852; 2.) 
zur Anbringung der Einreden , der 28te März 
185253.) zur Meplit der 12te April 1832, 
und. 4.) zur Schluß, Verhandlung ber 27te Ups 
ril d. J. jedesmal früh 8 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger werden: daher untet 
dem Präjudiz hiezu vorgeladen, däß das Nuss 
bleiben am erſten Edikts⸗Tage den Wprluft der 


— ——— 
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Foderung, und am ben übrigen Edilts⸗Tagen 
den Werluft der Rechts» Handlung mach ſich 
ziehe. 

Zugleidy wirb jeder, ber von benannten 
Hory’ fen Relikten irgend Etwas beſitzt, 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefodert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bey Gericht zu deponiren. 

Uebrigens wird noch erdffnet, daß das Ber⸗ 
mögen der Gemein » Schuldner an Mobilien 
und Immobilien nach der Schägung 1232 fl. 
46 Er, dagegen die Hypothelar-Schulden allein 
ſchon 2573 fl. 5 fr. betragen. 

Lindau den 28. Jänner 1839. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. _ 

Hummel, Landrichter. 


praes. den $ 52 
(Belfanntmadung.)- 


90.) 


Auf Undringen eines Hypothekar⸗ Glaublgers 
des Thomas Pfaffenzeller „bein Sau— 


mann” zu Langenmooſen wurde vom fal. 
Landgerichte Schrobenhauſen am 7. dieß ber 
Verkauf des Unterpfandes, nämlich des gemäus 
erten Mohn - Haufes Nr. 11 famt hölzernen 
Stadl, Hofraum und Garten zu 61 Dez. nad) 
den Beſtimmungen des Hypotheken-Geſetzes 
$ .64 befchloffen, der Schägungs « Werth deffel« 
en beträgt 600 fl. 
Hiebey wird bemerkt, daß biefe® Anweſen 
zur Hofmarkt Edel zhauſen freiftiftig grund« 
und in Veränderungs » Fällen nad) 108 laudes 
mialbar ift; es laſtet hlerauf an grundherrlicher 
Abgabe jährlich 2fl. 48 Fr. 4hl. Stift, und 
die Natural» Scharwerk befteht: a.) In der Ders 
richtung der ungemeffenen Jagd - Scharwerf, 
oder jährlich 18 fr. in Geld; dann b.) zwey 
Tage im der Aerndte zu fchnelden gegen Koft 
und tägliche 10kr. Lohn. 

Tagsfahrt zu dleſem Verlaufe wird dahler 


+» 
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auf Freitag den 9. März d. 3. Vormittags 
8 Uhr anberaumt,; und es werden hiezu Kaufes 
Inftige mit dem Anhang. eingeladen, daß die 
‚Unbefannten fi; mit den nbthigen Zeugniffen zu 
verfehen haben. 
Eanbdizell am 30. Jaͤuner 1837, 

Gräfl. v. Sandizell’fches Patrimonialgericht. 
Bogenftetter „ Patrimonlalrichter. 





praes, ben 32. 
Befanntmadhung.) 

uf UAndringen eines Gläubigers wird ins 
Wege der Hilfs. Dollfiredung das Anweſen des 
Webers Johann Meſſchel von Burgheim am 
Montag ben 27. Februar d. J. Vormittags 
9 — 12 Uhr bei unterfertigter Behdrde zum 
Drittenmale der bffentlihen Berfteigernng un⸗ 
terftelt werben, wozu Kaufe Liebhaber hiemit 
eingeladen werben, ihre Augebore zu Protokoll 
an geben. 

Das Anwefen beſteht aus einem gemanerten 
Wohnhauſe, halbgemauertem Stadel, und Stal⸗ 
Bıng unter einem Dache, nebſt einem Heinen 
bölzernen Neben.» oder Pfrinder Häuschen, 
#5 Tagw. Hans« Garten, freieigen, zinebar 
zur Orts » Pfarrey, zebentbar dahin, gefchätt 
auf 450 fl ; dazu gehdrt mor, die vertbeilte 
Gemeinde · Nitzung, im Schaͤtzungs-Werthe zu 
500 fl. | 

Mit diefem Anwefen im Gefammt:Schägunges 
Werthe zu 750 f. ift auch verbunden das Hut⸗ 
Recht, und der Nutz-Antheil an der noch un⸗ 
vertheilten Gemeinde s Nugung, die Gebäude 
Bud affeeurirs mit 300 fl. 

Alles übrige wird dep der Verfteigerungs» 
Zagsfahrt kund gegeben. 

Neuburg den 1. Februar 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Dr Ott, Randrichter- 


91.) 
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'praes, den £ 52, 
(Belanntikahung.) 

Auf Audringen eines Hypothekar⸗ Gläubis 
gerd wird das Anweſen des Koloniften Mathias 
Weftermaier zu Rofing am Samstag 
ben 25. Februar d. J. Vormittags 9 bis 12 Whr 
bey unterfertigtem Amte dffentlich verfteigert, 
wozu Kaufs· Liebhaber hiemit eingeladen. werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem. eluſtockl⸗ 
gen gemauerten, baufaͤlligen Wohuhauſe mit 
Stallung, dann einem von Holz erbauten neuen 
Stadl, 25 Tagw. Mooswieſen, 5 Tgw. Aecker, 
225 Tagw. Dedung; es iſt geſchaͤtzt auf 9755. 
und die Gebäude find aſſecurirt mit 600 fl, 

Neuburg den 1. Februar 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit „ Landrihten, 


92.) 





92.) praes. den = 32. 


(Belanntmadung.) 

Lazarus Seeligmann lediger Rabbinerde 
Cohn von Fellheim flellte das Auſuchen, 
feine Kreditoren auf einen Eommiffions » Tag 
dffentlich vorzuladen, um mit ihnen ein gütis 
ges Schulden » Urrangement trefien zu können, 
oter bey deſſen Bmrfchlagung dann ſogleich die 
Ediktalien aus zuſchreiben. 

Da dieſes Schulden-Weſen von der Art ift, 


daß eigentlich gar Feine ligwide. ja nicht einmal 


wahrſcheinlich zu boffende Gant »Maffe nur 
vom geringenm Belange fich zeigt; fo werden die 
Krebitoren um fo mehr auf diefen Punkt aufs 
merkſam gemacht, ale fie die durch ein Weite» 
red von ihnen veraulaßte Verfahren bervorges 


‚bende Koften vorſchußweiße tragen müßten. 


Nah Angabe des Lazarus Seeligmann 
beftebt zwar fein Aktiv» Stand In einer aus 
mebrerennoc) laufenden Prozeffen, dann aus noch 
ganz illiquiden Foderungen feiner Zeit zu hoffenden 
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Simmme bon circa 25,416 fl. 12 kr., welche 
Summe aber zur Zeit ſchon aus den Gefuche 
bed Seeligmanns um Zufammenberufung 
feiner Kredbitoren als nichtig angenommen were 
ben muß, da fein felbft angegebener Pafliv » 
Stand nur in 907 fl. 34 Er. beftehr, fohin, wenn 
ber Qftiv» Stand nur im entfernteften Maaße 
als richtig angenommen werden fonnte, gar 
Beine Ueberfchuldung vorhanden wäre. 

Da es faft keinem Zweifel unterljegt, daß 
aus obigen Gründen diefes Schulden » Wefen 
bey der Commiſſions⸗Tagfahrt im Wege ber 
Güte ausgehen werde; fo werden bie Kredito— 
ren fich felbft vor unndthigen Koften zu hiten 
wiffen. 

Zur guͤtllchen Beylegung diefed Schulden » 
Weſens wird daher auf den 4. April Bormits 
tags 8 Uhr Commiffion anberaumt,, wobey ſich 
ſohin die Kreditoren entweder in eigner Perfon, 
oder durch legal bevollmächtigte Vertretter in 
der biefigen Landgerichtö- Kanzley um fo gewiſſer 
einzufinden haben, als bie wicht Erfcheinenden 
fidy den Befchluß der Anmwefenden gefallen lafs 
fen muͤßen. 

Illertiſſen den 1. Februar 1832. 


Koͤnigliches Landgericht Illertiſſen als des 


kegirte Commiffions s Behörde. 


Merklin, Landrichter. . 


95.) praes. ben £ 52, 


(Belanntmadung.) 


Auf Aubringen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers 


wird das Anweſen des Joſeph Ortmann von 
Burgbheim dem Öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt, und hiezu Stelgerungs- Tagfahrt auf 
Montag den 27. Februar Vormittags 9 bis 12 
Uhr anberaumt, wozu Befig- und Zahlungs⸗ 
fühlge Kaufs: Liebhaber eingeladen werben, ihre 
Angebote im dieffeltigen Amts Lokale zu Pros 
tocoll zu geben, 
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Das Auwefen beſteht in einent Hallen Wohn 
baufe, mit Ziegeln gedeckt, nebfk der halben 
Gemeinde-Rugung, im®efammtwerthe zu 450 fl. 
Die auf dem Gute haftenden Laften werden 
bey der Steigerungs-Tagsfahrt befannt gemacht, 
Neuburg den 1. Februar 1832. ' 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 





96.) ; praes, den $ 32 
(Edietalstadung.) 

Joſeph Starz, Bauern: Sohn von Amer⸗ 
dingen, Soldat im kob. Sten Chevaurlegerd« 


Regiment wird ſeit dem ruffifchen Feldzuge vermißt, 

Auf Andringen der Inteftat-Erben wird Jos 
fepb Starz, vder feine rechtmaͤßige Deszen⸗ 
benz, biemit aufgefordert, binnen 6 Mos 
naten, und zwar längfiens bis zum 31. Zuli 
1352 ſich bey dem biefigen Gerichte zu melden, 
und dad in 181 fl, 22 Er, beſtehende Wermdgen 
In Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe 
den Juteſtat⸗Erben gegen Kaution ausgehäns 
digt werden wird, 

Amerdingen den 1. Februar 1838. 


Freiherrlich Scene von "Stauffenberg’fches 
Parrimonal: Gericht I Klaffe in Amers 
dingen. 


Kropf Patrimonalrichter. 


97.) praes. ben J 32. 
(Belanntmadhung) 

"Der ledige Sdoldner Michael Wiefer zu 
Wörnizfteinift am 25. v. M. ohne Hinter, 
laffung eines Zeftaments'verfiorben. Wer nun 
an deſſen Rädlaß aus was immer für einem 
Grunde Anſpruͤche machen zu kdunen glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, diefelbe in Zeit von 
50 Tagen, vom Tage der Einrädung au, um 
fo gewiffer hlerorts nachzuweiſen, als nach Un 
Ruß diefes Termins rechtlicher Ordnung nach 

15 
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in biefer Verlaſſenſchafts⸗Sache fürgefihritten 
werben wird. 


Donaumbdreh ben 3. Februar 1852. - 
Königlich Bayriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





98.) praes. den IP 2. 
Belanntmadhung.) 

Nachdem das witerfertigte k. Landgericht 

gegen den Shlöner Joſeph Deutſchenbauer 

zu Klein⸗ Kißendorf auf Einleitung des Ganı- Ber, 

fahrens erfanut hat; fo werden nunmehr fols 

gende Edifts» Tage feſtgeſetzt: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehbrigen Nachweiſung Dienſtag der 28te Feb⸗ 
ruar 1852; 2.) zum Vorbringen der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen Freitag der 
sote März d. J.; 3.) zur Schluß » Verbands 
lung und zwar für die Replik Freitag der 
50te April, und für die Duplik Dienftag ber 
iäte May 1332. 

Simmtlihe Gläubiger bes Joſeph Deut« 
ſchenbauer werben aufgefordert, an beſag⸗ 
ten Tagen jedesmal bis YUhr In dieffeitiger 
Landgerichtö: Ranzley um fo gewiffer zu erfcheis 
nen, ald bas Ausbleiben am erften Edikts- Tas 
ge die Ausfchließung bon gegenwärtiger Maffe, 
und das Nicht» Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen die Ausfcpließung von der an biefer vor⸗ 
zunehmenden Handlung nad) fic sieht. , 

Zugleich werden alle diejenigen, welche won 
dem VBermdgen des Schuldners Etwas in Handen 
baben, aufgefordert, folhes bei Vermeidung 
des nohmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

5m eriten Eidftö «Tage wird man auch den 
Verſuch machen, das Sant» Anwefen entweder 
aanz, oder Theilweife an den Meiſtblethenden 
zu veräußern. 


» 


— — — — — —— 
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Dasfelbe’beftcht in dem zweiſtbligen, grbß« 
tenrheild hölzernen Wohnhaus mit eingebautem 
Stall und Stadel unter einem Plattendache, 
nebit Gras- und Wurz-Garten, famt Gemeinde 
Gerechtigkeit, 10 31Fchrten Aecker, und 5& Tgw. 
Maad, in einem Schägungs Werthe zu 2140ff. 

Kauf Liebhaber werden eingeladen, fi. am 
bevannten Tage einzufinden, und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben; Fremde und Unbefannte 
haben fi) aber durd Leumunds sund Vermd⸗ 
gend» Zeugniffe auszuweifen. 

Günzburg den 4. Februar 18530. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 

Leixl, Landrichter, 


praes ben 7 52, 
(Befanntmadung.) . 
In der dießämtlihen Ausfchreibung vom 22. 
dv. M, über unbekannte Eigenthuͤmer hier befinde 
licher Depofiten ſoll es heißen: „a.) aus. der 
Poftmeifter von Haisdorfichen Debit: Mafie 


99.) 


in baarem Gelde 2fl. 27 kr. Spf., und in Des 


pofitens Scheinen 375 fl.” | 
Welches biemit unter dem bereits gelegten 
Rechts⸗Nachtheile nachtraͤglich bekannt gemacht 
wird. 
Lindau den 4. Februar 185% 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 


praes. ben $ 82, 
Getraid⸗Verkauf.) 

In Gemaͤßheit kgl. Regierungs» Auftrags 
werden Samstags ben 18, dieſes Monats Wor— 
mittags 10 Uhr in dleßamtlicher Kanzley von 
bem auf dem bießigen St, Katharina « Klofters 
Gebäude gelagerten. Magazins Roggen 
circa 500 Schäffel in einzelnen ber Nachftage 
und Konkurrenz entfprechenden Abtheilungen un⸗ 





100) 


te Vorbehalt höherer Genehmigung - dffentlich 
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verfleigert werben, wozu Kauft-Llebhaber ein« 
ladet. 
Augsburg am 4. Februar 1332, 


Königlich Baperifches Mentamt. 


Schleier, Rentbeamter. 


— 


praes. den $ 52. 
(Betanntmahung, 


Der Knabe Zohann Huber von Gldtt« 
weng, Sohn des Schreinermeifters Georg 
Huber, bar ſich fchon 8 Tage nach der Fa⸗ 
fing v. J. beimlidy von Haufe entfernt, und 
ſoll ſich anfänglid in das Allgäu begeben ha⸗ 
ben, man bat bis jet nicht die mindefte nähes 
re Auskunft erhalten. 

Da zu vermuthen ift, daß fich diefer Knabe, 
welcher ſchon wegen ausgezeichneten Diebftählen 
dabier 1823 in Unterfuchung lag, unthätig und 
arbeitelos umberfhwärme ; fo wird an fämmts 
liche Polizey s Vehbrden das Gefuch geftellt, 
wegen dieſes Knabens nähere Kunde einzuziehen, 
und denfelben in Betretungs⸗Falle hieher liefern 
zu laſſen. 


101.) 





Perſonal⸗Beſchrieb. 

Johann Huber, 15 Jahre alt, circa 
4 Schub groß, hat hellbraune Haare, braune 
Augenbraunen, eine niedere Stirme, gute Zähne, 

‚ein rundes breites Geſicht, etwas breiten Mund, 
- fpigige Mafe, und ein kurzes Kinn. 

Bey feiner Entweihung aus dem väterlichen 
Haufe trug derfelbe am Leibes eine alte, abs 
getragene PudelsKappe, eim altes ſchwarzes 
Halstuch, ein tüchenes graulichtes Leichen, lel⸗ 
nene geftreifte Hofen , einen alten, grautüches 
nen Spenfer, leinene Strümpfe und Bund « 


Schuhe, feln Dialeht ik der ſchwaͤbiſche. 


RE A — 
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Beſondere Keunzeichen. 
Auf dem obern Theile des Kopfes rechts 
ift vieleicht noch eine Narbe ſichtbar, welde 
von eimem im feiner früheren Jugend -erlittenen 


Falle herruͤhrt. 


Burgau den 5. Februar 1882, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 





102.) praes. ben $ 52. 


(Betreid:Berkauf.) 


Kinftigen Freytag ben 17. dieß Nachmits 
tags von 2 bis 4 Uhr werben in hleſiger Reut⸗ 
amts« Kanzley von den aus der Erndte 1831 
anfgefpeiherten Früchten 100 Schfl. Roggen, 
und 200 Schfl. Veeſen unter den befannten Be= 
dingungen entweder im Ganzen, oder in ein⸗ 
zelnen Partbien zu 25 Schfl, dem bffentlihen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufs-Luſtige hiezu 
eingeladen. 

Hbchſtaͤht am 6. Februar 1832. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Moßmayr. Renrbeamter, 





105.) praes. ben $ 32. 


(Belanntmadung.) 


Der Bau eines neuen Schul⸗Hauſes zu Eis 
fenburg wofür ber revidirte Koften » Boran« 
ſchlag auf 1445 fl. 22 fr. feſtgeſetzt iſt, wird im 
Wege ber Berfteigerung an den Wenigſtuehmen⸗ 
den Werkmeiſter überlaffen. 

Zur Vornahme der Verſtelgerung hat man 
auf Mittwoch den 29. Februar d. I. Tagsfahrt 
anberaumt, am welchem Tage früh 9 Uhr fich 
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Steigerungs » Luftige im Wirthshauſe zu Eifens 
burg einzufinden haben, um bie nähern Baus 


Bedingniffen zu vernehmen. 
Der fraglihe Bau- Plan, Koften Borans 


fhlag famt Bedingniffen kann inzwifchen bey 


unterfertigtem Amte eingefehen werben. 
Ditobeuren den 4. Februar 1332, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 





praes. den % 32. 
(Befanntmadung.) j 
Auf Undringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gerd wird das Anweſen der Lotto s Collecteurds 
Battin Katharina GradI dahier am Freytag 
ben 24 Februar d. J. Vormittags 9 — 12, und 


10%) 


Nachmittags 2 — 5 Uhr dem bffentlichen Ver⸗ 


Taufe unterftellt, wobey Kaufs «Liebhaber Ihre 
Angebote bey unterfertigtem Gerichte zu Pros 
tofol geben fhnnen. 

Dieſes Anwefen beftebt aus dem zwenftddis 
gen Wohnhaufe Lit. B. Nro. 63 famt Waſch⸗ 
Küche Kat. Nro. 811, Garten und Gemeindes 





Den 6. Februar 1832, jBriefe 
—— — — — — 
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Nutzung, maͤmlich einem Neutheil, Kat = Vers, 
815; Krautbeet Kat.» Nro, 814, Umriß Kat.-. 
Nro. 315, Neubrud Kat.» Nro. 816, und eis 
nem Wald» Theile, und fteht in einem Schaͤz⸗ 
zungd« Werthe von 2755fl. 

Grundbarkeits⸗ und andere Verhältniffe wers 
ben bey der Steigerungs-⸗Tags fahrt kundgegeben. 

Neuburg den 7. Februar 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 


Dit, Randrichter, 


praes, ben 19 539, 
(Belanntmach ung.) 


Das Prioriräts » Erkenntniß in der Konkurs⸗ 
Sache des verflorbenen kgl. quieszirten Landrich⸗ 
ters Karl Theodor Bed zu Neuburg vom 
51. d. Mis. iſt heute den 9, Februar an, die 
Gerichts » Tafel angefchlagen worden. 

Augsburg den 9, Februar 1832; 


Koͤnigliches Kreis » und Stadt » Gericht, 
v. Silberho rm 


105.) 


Stecher. 
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Oberdonau— 





Augsburg, den 20 Februar. 1832. 


Inbalt: 

52.) Erhaltung der Steuer-Cataſter Plane. 53.) Das Verfahren bey Befetung der Dienſtes-Stellen im reinen 
Juftisfache. 54.) Beſchlagnahme der Nro. 46 des periödifchen Blattes: „der Scharfidüge.” 55) Die Pezabtuns des 
Gefeg: Blattes pro. 1851. 56.) Erledigung ber durd Ableben des k. Appellationsgerichte-Kaths Gotb in Ansbach eries 
bigten Ratha · Stelle. 57.) Eine bey dem k. Kr.zund Stdtgr. Bayreuth eriedigte Prototolliften:Steue, 58.) — 59.) Erledi⸗ 
gung ber Pfarr:Guratie Konzenberg und Ober,Lauterbad, 60.)— 62.) Erledigung der Pfarren Baisweil, 
Wefternad und Kriflertshofen. 63.) Erledigung des Frühmehs Benefiziums, zu Thannha uſen. — Kreis— 


und andere Rotigen,. — Belanntmadjungen der äußern Behörden, 





DBefanntmahungen der £. Kreis Stellen: 


LII.) ad Nrm. 2320. 
(Die Erhattung der Steuer: Catafter Plane betreffd.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


In mehreren Bezirfen des Oberdonaus 
Kreifes ift- das Steuer: Definitioum bereits 
zue Anwendung gefommen. Micht weniger 
ift zu Folge einer Mittheilung der koͤnigl. 
Steuer Eatafter + Commifjion ın München 
die Steuer: Liquidation in mehreren Bezir⸗ 
ken vollendet, oder dem Abfchluffe nahe, und 
es tritt nunmehr der Fall ein, daß von dem 
Zeitpunfte des feftgeftellten Beſitzſtandes 
angefangen, auch die im Befige oder am 
Steuer:Objefte eingetretenen Beränderungen 
gefegmäßig gemeldet, erhoben, und bis zum 


Abſchluß des Cataſters in die Umſchreib⸗ 
Catafter aufgenommen werden müffen. 
Wegen Behandlung diefer Befig: Vers 
änderungen werden die f. Rent⸗Aemter 
auf das Ausfchreiben vom 235. November 
1850 Mro. 2737, und auf die $. $. 73 
und 74 der Vollzugs-Inſtruktion für das 
Grund » Steuer: Gefeg. (Mag » Blt. von 
1350 ©. 356 — 353.) hingemiefen. 
Nach den Beftimmungen des $. 87 der 
vorerwähnten Vollzugs⸗Inſtruktion müffen 
von dem Zeitpunfte des hergeftellten Befigs 
Standes angefangen, die Umfchreib: Meſſun⸗ 
gen möglichft geregelt, eingeleitet, und vollzos . 
gen werben. Zur Erreichung diefes Zweckes 
werden fümtlihe Adminiftrativ Behörden, 


15 
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fo wie diejenigen Individuen, welchefünftig zu 
Umfchreib ; Meffungen verwendet zu werden 
wünfchen, auf folgende Beftimmungen zur 
genauen Nachachtung aufmerffam gemacht: 

1.) Alle jene, für die Zukunft nöthigen 
- Meffungen, deren Koften aus Staats -Mits 
seln zu beftreiten find, und wobey es fih um 
ben Flächen » Inhalt, oder um die Gränzen 
eines Grund » Stüfs handelt, müffen ent 
weder unmittelbar auf den lithographirten 
Detail: Blättern der Catafter + mifjion 
vorgenommen, oder auf diefelben übertragen 
werden. Daffelbe gilt bey Meffungen für 
Privaten infofeen diefe die Abficht damit vers 
Binden, eine Umfchreibung im Steuer⸗Cataſter 
dadurch zu bewirfen. 

2) Unnörhig find folhe neue Meffungen, 
und ihre Koften fönnen niemals dem Aerar 
zur Laft fallen, fobald fi aus den Eatafter; 
Planen der Flächen : Inhalt des betreffenden 
Objekts fhon entnehmen läßt, und deſſen 
darin enthaltene Gränzen Feinen gegründeten 
Widerſpruch zulaffen. 

3.) Meue hieher gehörige Meffungen 
finden alfo nur in dem Falle Statt, wenn 
Grundfiüce getheilt werden, oder bie in die 
Steuer» Plane eingetragenen Eigenthums, 
Graͤnzen eine Abänderung erleiden, fen es 
nun in Folge urfprünglicher Meffungs: Fehs 
Ser, oder neuerlichen Kaufes und Taufches. 
Bon dem Dafeyn urfprünglicher Meffungs: 
Fehler hat fih der Geometer duch fcharfe 
Unterfuchung zu überzeugen, und fohin genau 
zu erwägen, ob die allenfallfige Abweichung 
zwifchen feiner neuen und der frühern Meſ— 
fung nicht erwa in dem Eingehen des Stein; 
drud: Papiers, das fih oft ungleichmäßig 
zufammenzieht, ihren Grund habe, oder in 
ber Verruͤckung der Öränz : Zeichen u. d. gl. 
Kleine Gränzs» Aenderungen machen es übris 
gens noch nicht norhwendig, die betreffenden 
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Grundſtuͤcke neu in Plan zu legen, weil aus 
der geometrifchen Aufnahme der umliegenden 
Befigungen leicht Anhalts » Punkte gefchöpft 
werden fönnen, um ein paar Linien nach ihrem 
richtigen oder gegenwärtigen Zuftande in die 
lithographitten Blätter einzuzeichnen. - 

4.) Plan: Aenderungen ergeben fich übers 
dies noch durch Aufegung von Wegen und 
Öffentlichen. Plägen, oder umgekehrt durch 
Abtretung derfelben für Privat: Zwedfe, und 
dann auch durch die Erweiterung oder Eins 
fhränfung eines Flüß : Beetes oder Sen 
Ufers, und durch die Aufführung neuer, 
oder den Abbruch alter Gebäude. 

5.) Ben einer jeden Fünftigen neuen Meſ⸗ 
fung, wobey jedoch nur zurechtgeftellte Inftrus 
mente, namentlich nur eine nach dem bayeris 
fhen Mutter » Maaße berichtigte Meß + 
Kette zu gebrauchen find, muß ein Tichos 
graphirtes Detail: Blatt, woraufdie Meffung 
eingetragen worden, dem einfchlägigen Rent⸗ 
amte übergeben werden , damit diefes ſowohl 
die Eatafter s Umfchreibungen vornehmen , 
als die Nach » Lirhographirung bey der Eas 
tafter: Stelle bewirken koͤnne. Sind wie 
e8 j. B. bey Städten der Fall ift, litho⸗ 
graphirte Plane fowohl -in 2500theiligen, 
als bdootheiligen Maafftabe vorhanden, fo 
ift den erftern der Vorzug zu geben, bie 


Meffung alfo auf den 2500theiligen Planen 


vorzunehmen, 
6.) Iſt es dem Geometer möglich, ben 
bey den kgl. Rentämtern hinterlegten Catar 
fter = Umfchreib » Plan zu erholen, fo hat 
er die neue Mefjung auch zugleich in den, 
Umfchreib » Plan überzutragen, aufferdem 
aber auf dem Detail: Blagte zu bemerken, 
daß diefe Uebertragung noch gefchehen müße. 
Die fönigl. Rentaͤmter haben dabey jes 
boch mit aller Aufmerkſamkeit dafür zu fors 
gen, daß die Ergaͤnzung des Umſchreib⸗ 


⸗ 
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Planes nur im Nothfalle umgangen, und 
dort, wo es geſchehen, die entſtandene Luͤk⸗ 


ke bald wieder ausgefuͤllt werde. 

7.) Sm Falle, bey Vertheilung einzel: 
ner Flächen in ſehr Pleinen Parzellen der 
5000 theilige Maapftab für umjureichend 


‚erachtet werden follte, kann Ausnahme 


weife der Vertheilungs : Plan im 2500 their 
ligen Maaße entworfen werden, wenn 
gleich der einfchlägige Catafter - Plan nad 
dem 5000 theiligen Maaßſtabe augelegt if. 
Doch muß fodann der Vertheilungs » Plan, 
wenn er fih zur Aushändigung an das 
Mentamt eignen foll, folgende zwey Bes 
dingungen erfüllen: 

a.) er muß an feinem Umfange alle 
hauptfächlihen WAbgränzungen, d.h. 
die ablaufenden Graͤnz-⸗Linien der ans 
liegenden Grundftüce nachweifen, und 

b.) indie Steuer: Blätter vollitändig bins 
einpaffen, fobald er in das 5000 theilis 
ge Maaß reduziert wird, es müßen alfo 
die zwifchen den beiden Planen allenfalls 
vorhandenen Meffungs: Differenzen vors 
her fchon gehoben werden. 


8.) Alle Nachträge und Veraͤnderungen 
in den Steuer: Blättern, fie betreffen Theis 
lungs· Linien, oder Eulturs Arten, haben 
mit rother Farbe (Karmin) zu gefchehen, 
Diefe Farben : Linien dürfen nur um ein Ges 


ringes ftärfer, als die litographirten Pinien- 


eingezeichnet werden Daben ift zugleich, 
wenn die Deutlichfeit nicht darunter leidet, 
das Maaf der wirklich gemeffenen Linien in 
Zahlen einzufchreiben. Linien, weldhe in 
Folge der eingetretenen Veränderungen aufs 
ehört haben, Eigenthums, Graͤnzen zu 
et oder verfchiedene Eulturs Arten zu 
teennen, find, wenn fie nicht allenfalls we⸗ 
gen Dominifals oder Zehents Verhältniffen 


— — — —— — 
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im Plane beibehalten werden muͤßen, als; 
Überflüßig roch zu durchkreutzen. 4 
9.) Jede Veränderung im Plane Hat in 
ber Regel auch eine Veränderung im Flde 
chen⸗ Inhalte der betreffenden Grundfticde 
zur Folge, und diefe ift ordentlich aufjuzeichs 
‚nen, damit die kgl. Rentämter die Umfchreis 
bung des Steuer: Eatafters darnach beforgen 
koͤnnen. 
10.) Von dem in dieſen Cataſtern ausge⸗ 
druͤckten Zlächen : Inhalte darf nicht abgewi⸗ 
‚ hen werben, und wenn daher ein Objeft im . 
mehrere Theile aufgelöße wird; fo muͤſſen 
bie einzelnen zu berechnenden Theile zuſam⸗ 
men wieder foviel an Fläche nachweifen, als 
für das ganze Objekt angefeßt war, und ’ 
eben fo muß bei Eränz s Uenderungen dem 
einen Grundftüc an Fläche wieder zufallen, 
was das andere verloren hat. 


Nur mirflihe urſpruͤngliche Kalkulr 
Fehler, deren Vorhandenfegn der Geometer 
übrigens durch ordentlich geführte, den Cor⸗ 
rections⸗ Blättern beizulegende Flächen: Ber 
rechnungs⸗ Tabellen nachzuweifen hat, ber 
gründen hiebei eine Ausnahme. 

11.) Die Mitcheilung des Flächen « Ins 
halts an die gl. Rentämtern gefchieht in 
einfachen Tabellen, worin die Plan Nums 
mer, der Name, und die Haus:Nummer des 
Grund: Befigers, die Euftur: Art, und der 
Mame des Objekts, dann der Flächen: Ins 
halt, fo wie die Art der Veränderung kurz 
mit den Worten bemerft ift: durch Kauf, 
Zaufh, Meffungss Berichtigung u. d. gl. 

Bemerkt wird hiebey, daß, wenn bey 
neugemeffenen Kaufs soder Taufch » Objekten: 
fi in den Graͤnzen der anliegenden Grund⸗ 
Stüde Aenderungen ergeben haben, fen es 
nun in- Folge einer früheren unrichtigen Vers 
meffung oder Vermarkung, auch diefe 

X 13 * 
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Grundſtuͤcke neuberechnet, und in die Tabelle 
aufgenommen werden muͤſſen. — 

12.) Tritt der Fall ein, daß die kgl. 
Rentaͤmter eine Umſchreibung vornehmen 
muͤßen, noch ehe die hiezu gehoͤrige neue 
Plan-Legung ſtatt gefunden hat, was jes 
doch immer nur unter der Worausfegung 
efchehen kann, daß ein beftimmter aliquoter 

heil, 3. B. die Hälfte, der dritte Theil ıc. 

oder ein genan ausgefprochenes Maaß z. B. 
ein Tagwerf, 2 Tagwerk 50 Dezimalen ıc. 
eines Grund s Stüdes abgetreten worden 
find: fo haben fie felbft die im vorherges 
henden Paragraph erwähnten Flächen : Res 
gifter anzulegen, damit der Geometer fpds 
terhin den Plan darnach ergänzen, und 
mit dem Umfchreib » Eatafter in Einklang 
fegen koͤnne. s 
123.) Die urfprünglihe Plan: Nummes 
rirung, wonach ein jedes einzelne durch Eis 
genthum oder dauernde. EultursArt ausges 
ſchiedene Objekt mit einer fortlaufenden 
Nummer verjehen ift, muß beibehalten und 
fortgeführt werden. Dieſe Fortführung hat 
in der Art zu gefchehen, daß bey der Their 
fung eines Grundſtuͤckes dem zweiten, drits 
ten ꝛe. Theil neben der urfprünglichen Haupts 
Nummer noch eine Bruch » Nummer bey: 
gefegt wird. * 

Wenn daher z. B. die Nummer 316 in 
mehrere Theile zerfällt, fo bleibt dem an 
die Nummer 315 ftoßenden Theil die run: 
de Nummer 316, die übrigen Theile erhals 
‚ten aber nach ihrer Reihefolge die Nums 
mern 316%, 316%, 516%, 5165 u. f. w. 
Bey der Veräußerung einzelner Stüde von 
Achern oder Wieſen giebt man in der Res 
gel diefen Stücen die Brud- Nummern, 
und kaͤßt dem verbleibenden Mefte die runs 
de Nummer. 

14.) In ähnlicher ‚Art wird bey nem 
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entſtehenden Haͤuſern mit der Haus / Num⸗ 
merirung verfahren „. daß übrigens in die 
Steuer : Plane die Haus» Nummern -der 
Befiger roch, und die laufenden Nummern 


ſchwarz einzufchreiben find, ift befannt. . 


15.) Wenn Meffungen von großem Um—⸗ 
fange nachträglich ausgeführt werden. müffen, 
fo ift es am. zweckmaͤßigſten, diefelben auf 
Blättern vorzunehmen, welche blos mit weis 
gem Papier überfpannt find, auf die man 
aber, um eine fichere Bafis zu gewinnen, 
die in der betreffenden Parthie vorhandenen tri⸗ 
gonometrifch ‚beftimmten Punkte verzeichnet 


t. 

Die Abſciſſen und Ordinaten dieſer Punk; 
te wird die k. Steuer-Cataſter-Commiſſion 
auf Verlangen jederzeit mittheilen. : 

Die fo entworfenen neuen Plane müffen 
jedoch gleich jenen im ſ. 6 an ihrem Umfange 
die ablaufenden Gränz - Linien enthalten, 
und in die Steuer Blätter vollftändig bins 
einpaffet. —— 

16). Das eben beruͤhrte Aufſpannen 
ber Blätter iſt übrigens ſchon bey Meffuns 
gen von geringer Bedeutung nothwendig, 
in fofeen es vorgezogen wird, dieſe auf den 
lithographirten Detail s Öfärtern unmittelbar 
vorzunehmen, weil fich diefelben in der Mer 
gel fo zufammenziehen, daß alle Linien um 
zwei Prozent zu kurz find, fobald man da: 
bei den Seiten und Diagonalen der Blätter 
ihr richtiges Maaß zu geben fucht. 

17.) Zum Zwede der Naclichographis 
rung müffen die in den beiden vorhergehenden 
Paragraphen bemerkten Blätter der £. Catas 
fter » Commiffion im aufgefpannten Zuftande 
übergeben werden. u 

18.) Die k. Mentämter find bei der Auss 
ftellung der Limfchreib » Eortififate berechtigt, 
zu fodern, daß im Falle die angemeldeten 


. Veränderungen anf einer. neuen Meffung 


— 
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beruben , ihnen hieruͤber ein Plam eingehän: 
Digt werde, welcher den vorftchenden Be⸗ 
flimmungen gemäß abgefaßt ift. 

19.) Der oben erwähnte $. 87 der Voll 
zugs-Inſtruktion fehreibt vor, daß die Um— 
Fchreid-+ Meffungen nur allein von ſolchen 
Geometern vorgenommen werden dürfen, wel⸗ 
he von der k. Steuer: Eatafter : Commiffion 
An München geprüft und rezipirt find. Zue 
Vollziehung diefer —— haben die 
ſaͤmtlichen Adminiſtrativ⸗ Behörden’ dafuͤr 
Sorge zu tragen, daß diejenigen Individuen, 
welche bisher die durch Privat» Verträge vers 
anlaßten Meffungen mit Erfolg vorgenoms 
- ‚men haben, ſich diefer Prüfung unterziehen, 
welche im nächfllommenden Monat März 
d. J. ben der k. Steuer» Eatafter : Commils 
fion in München ftattfinden wird. 
Dabey wird noch benterft, daß auch für 
folhe Individuen, welche fich erft zu derglets 
hen Ummeffungs » Grometern oder übers 
haupt zu praftifchen Geometern heranbilden 
wollen, Gelegenheit gegeben fey, in der bey 
‘der k. Steuer: Eatafter: Eommiffion in Müns 
‚chen beftehenden geomerrifchen Lehrs Anftaft 
umfaffenden Unterricht unentgeldfich zu erhal: 
ten, und nachdem ferner nach jedem Winter: 
Cours eine allgemeine Eonfurs: Prüfung ſtatt⸗ 
findet; fo fann in Folge derfelben aud) jedes 
folches Individuum nad) Maaßgabe feiner Für 
hizfeiten als Kandidat vorgemerkt werden. 


4.20.) Die Gebühren für die Verrichrung 
der .Umfchreib:Meffungen werden fpäterhin 
*in einem befondern Tarif feftgefegt werden, 
bis dahin haben aber die Behörden zu wachen, 
dap fein Uebermaaß hierin Plag greife. Wo— 


bey ſchon vörläufig beftimme wird, daß die | 


gewöhnliche Tags» Gebühr eines Geometers 
ſich nicht über dr.ey Gulden belaufen dürs 
fe, und daß die k. Rent⸗Aemter eine ordentliche 
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Nachweifung der auf folche Meſſungen vers 
wendeten Zeit zu fodern befugt feyen. 
Augsburg den 12. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammerder Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
Kopf. 
coll, Vogl. 





LHL) ad Nrm. 2669. 


(Das Verfahren bev Befegung ber Dienft = Stellen, 
Im reinen Juſtiz- Face betreffend.) - 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
bringt das’ unfertigte Appellations; Ges 
richt. die im Abdruck nachftehende Entfchlier _ 
Bung bes k. Staats» Minifteriums der Ju⸗ 
fti, vom 8. d. Mts., das Verfahren bey 
Beſetzung der Dienft Stellen im reinen Jus 
ſtiz-Fache betreffend hiemit zur Öffentlichen 
Kennmiß. „ 
Neuburg ben 14. Februar 1352. 


Königlich Bayeriſches Appellations⸗ 
Gericht für den Oberdonau⸗Kreis 
Freyhr. v. Waldenfels, Präfident. 

| MWeinig, Sekretär, 


Abdruck. 
— — 


Königreich Bayern 
Staats Minifterium der Juſttz. 


Zar Bewirfung eines genauen und gleiche 
mäßigen Bollzuges der Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 29. v. Mts. das Verfahren bey 
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Befegung der Dienftes » Stellen im reinen 
Juſtiz « Fache in den Kreifen dieffeits des 
Mheins betreffend, werden dem k. Appellas 
tions⸗Gerichte folgende Vorfchriften ertheilt: 


$.1 

Sogleich nach erfolgter Eröffnung einer 
Dienftes: Stelle, es mag nun biefelbe durch 
den Tod des Beamten. oder duch deffen Er: 
nennung aufeine andere Stelle erlediget wors 
den feyn, und zwar im legtern Falle, ſogleich 
nach offiziell erhaltener Nachricht von der 
— anderweiten Ernennung, hat das 
Appellations⸗Gericht desjenigen Kreiſes, in 
welchem die Wiederbeſetzung zu geſchehen 
hat, die vorgeſchriebene Bekanntmachung iu 
dem Regierungs » Blatte, und in den Intels 
Sigenz s Blättern ber ſaͤmtlichen Kreife in 
der Art zu bewirken und zu veranlaffen, daß 
unter der allgemeinen Rubrif „Dienftes:Ers 
ledigungen” der betreffende Erfedigungs: Fall 
in Kürze ohne amtliche Unterfertigung des 
Gerichts zur oͤffentlichen Kenntnig mit dem 
Anhange gebracht wird, daß die Coneurreng 
fähigen Bewerber ihre Gefuche um bie 
Stelle innerhalb des feftgefegten vierwochent⸗ 
lichen - Termius bey dein Appellations x Ges 
richte besjenigen Kreifes zu übergeben haben, 
in welchen fie zur Zeit angeftells, oder dienſt⸗ 
lich verwendet find. _ 


$. 2. 

Die Befanntmahung im dem Kreis: is 
telligenzs Blättern har das betreffende Aps 
pellations s Gericht durch gleichzeitige Mits 
theilung der an die Redaktion des Regierungs⸗ 
Blattes bewirften Notifikation an fäntliche 
Kreis s Regierungen dieffeits bes Mheins zu 
veranlaffen. 


$. 3. 
Der vierwochentliche Termin wird vom 


——— nn 
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Tage der Im Reglerungs⸗ Blatte geſchehenen 
Bekanntmachung an pie 


$. 4. 


Unter Eoneurrenzfähigen Bewerbern wers 
ben diejenigen verftanden, welche entweder 
eine Verſetzung auf die eröffnete Stelle in 
ihrer bisherigen Eigenfchaft, oder eine allen⸗ 
fallfige Reaftivirung in ihrer frühern Eigen⸗ 
fhaft wünfchen, oder nach der beftehenden 
Dienftes » Unterordnung ihre nächfte Befoͤr⸗ 
derung, und zwar mit der von jedem Bes 
werber ſelbſt zu gewärtigenden Ruͤckſicht auf 
fein Dienftes. Alter und feine Befähigung, 
auf die erledigte Stelle zu ſuchen Haben, 


$. 5. 


Auch auf Advofaten : Stellen ift das in 
Art. 1. und 2. der Verordnung vom 29. 
v M. vorgefchriebene Verfahren in Ans 
wendung zu bringen. Hiebey hat jedoch, 
fo oft ein neuer Advokat an einem Orte ans 
zuftellen, oder eine bisherige Advokaten⸗ 
Stelle erfediget iſt, das einfchlägige Appels 
fations s Gericht jedesmal vor der Öffentlichen 
Bekanntmachung mit der Regierung feines 
Kreifes darüber fi, in das Gehen zu 
ſetzen, ob die neue Anſtellung eines Advo⸗ 
katen, oder die Wieder⸗Beſeßung der Stel⸗ 
fe erfolgen ſoll, und wenn hierüber beide 
Kreis: Behörden verfchiedener Meinung find, 
fo hat fofort das Appellations » Gericht die 
Entſcheidung des Staats s Minifteriumg der 
Juftiz einzuholen. | 


$. 6. 


Sämtlihe Appellationss Orrichte, - bey 
welchen Geſuche um die erledigte Stelle 
übergeben werben, haben dieſelbe lediglich 
zu fammeln , nach der Reihenfolge des Eins 
laufs zu ordnen, fogleich, nach, abgelanfenenz 
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‚ Unmeldnngs » Termine vollftändig, nebft al 
Ienfallfigen Beylagen, an das Staats: Mis 
nifterium der Juftiz einzubefördern, und in 
die DBegleitungs » Berichte die im Urt. 2. 
Der erwähnten Berodnung vorgefchtiebenen 
Bemerkungen aufjunehmen. 

$. 7. 

Eine Nachſendung verfpäteter -Gefuche 
finder nicht ftatt. Mur in dem Falle, wenn 
ein Bewerber fein Geſuch zurüdushmen 
follte, ift fchleunige Anzeige an das Staats: 
Minifterium der uf zu erftatten. 

Borftehende Beftimmungen, welche ge 
nau zu befolgen und in vorfommenden Faͤl⸗ 
len, zur Bewirfung baldiger Wiederbefegung 
eröffneter Stellen fchleunigft in Vollzug zu 
feßen find, follen duch die Kreis» ntellis 
genz «Blätter zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht werden. ° | - 

München ven 3. Februdr 1832. 


| Auf Ä 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


Schr. v. Zus Rhein, 


An ” 
das kgl. Uppellationdgeriht 
des Oberdonau: Kreifes. Dutch ben Minliterder 
(Den Vollzug der Verord⸗ funftionireade@eneral 
nung über das Verfahren Getretke eg 
"bey Befepung der Dien⸗ Ger — —8 
:ftesftellen im reinen Jus Dr, Moͤllenthiel. 
ſtizfache btrff-) 





LIV.) ad Nrm. 10789. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 46 des perlodiihen 
Blattes „der Scharfſchuͤtze“ betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von der k. Megierung des Untermains 


Kreifes verfügte Befhlagnahme der Mr. 46 
des periodifchen Blattes „der Scharfjchüge” 
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wurde durch Entfchliegung des f. Staats 
Miniftertums des Innern vom 25. Novemb, 
v. J. unter Anordnung der Confiscation, 
und des Öffentlichen Verboths der Werbreis 
tung der bezeichneten Drucfchrift beftättigt. 

Da die erwähnte allerhöchfte Entſchlie⸗ 
ßung die-Mechtss Kraft befchritten hat: fo 
werden fämtliche k. Stadt:Comimiffatiate und 
Diftriftss Polizey: Behörden des Oberdonaus 
Kreifes zum genauen Vollzug derfelben ans 
mit ängewiefen. 

Augsburg ben 7. Februar 1832.’ 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammerdes Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel, 
LV.) ad Nrm, 11450, 


An 
fämtliche k. Rentämter des Dberbonausfreifes; 


- (Die Bezahlung des Gefeh= Blattes pro 1851 btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Bezüglich auf die fithographirte Aus, 
ſchreibung vom 23. Dftober 1330, die Bes 
ftellung der Regierungs⸗ und Geſetz⸗ Bläts 
ter pro 1831 betreffend, werden die Fönigl. 
Rentaͤmter -angewiefen, die Beträge für 
die Gefeg » Blätter zu 2 fl. 30 fr. für das 
Eremplar nach den unterm 23. Oftober 1850 
mitgetheilten Berzeichniffen fhleunig zu erhes 
ben, folche in kaffamdfigen Muͤnz⸗ Sorten 
an die k. Oberpoftamts Zeitungs» Erpedition 
in München einzufenden, und die gefchehene 


——t 


‚391 


Einſendung durch Vorlage der Befcheints 
gungen bis zum 15, des naͤchſten Monats 
März anher nachzumeifen, 
Augsburg den 13. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Lin, Präfident. 
j coll, Kliebenfchedel. 
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(Die Erledigung der durch Ableben bed f. Appellatlons⸗ 
Gerichts : Ratbs Goth In Ansbach erledigten 
Mathe Stelle bir.) ; 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Durch das am 4. d. M. erfolgte Ables 
ben des kgl. Appellations ; Gerichts » Naths 
Mathias Goth zu Ansbach ift eine Sta: 
tusmäßige Naths » Stelle bey dem unterfers 


tigten Gerichtshof in Erfedigung gefommen. - 


Diejenigen, welche ſich um die eröffnete 
‚Stelle bewerben fönnen und wollen, werden 
in Folge allerhöchften Referipts, datire Muͤn— 
hen den 29. Jänner 1853 andurch aufgefos 
‚dert, innerhalb vier Wochen ihre, an 
Seine Königlihe Majeftät zu richtenden 
Geſuche bey dem Wppellations s Gerichte 
‘desjenigen Kreifes zu übergeben, bey welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich ver 
‚wendet find, 

Ynsbach am 7. Februar 1332. 
Koͤnigliches Appellations + Gericht für 
> den Rezat- Kreis. 

v. Feuerbach. 
Triſchel, Sefrerär. 





— — ——— —— 
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LVII.)'ad Nrm. 2268. 7 
(Cine bey dem k. Kreis: und Stadt: Gerichte Bapı 

teuth erledigte Protofoiliiten = Stelle btrif.) ; 
Im Namen.Sr. Majeftät des Könige; 


Es ift eine‘ Protofolliften: Stelle bey 
dem kgl Kreissund Stadt:Gerichte Bays 
reuth erledigt. i 

Diejenigen, welche fih um biefe Stelle 
bewersen können, und wollen, werden aufs - 
gefodert, ihre an Ge. Königlihe Mas 


jeftär ſelbſt zu richtende Gefuche innerhalb 


4 Wochen. bey dem k. Appellations ; Gerichs 
te jenes Kreifes zu übergeben, in welchen 
fie zur Zeit angeftelle, oder dienftlich vers _ 
wendet find. 
Bamberg den 11. Februar 1852. 


Königliche Aypellationd - Gericht des 
Obermain = Kreifes. 


Freyherr v. Godin. | 
Driftl, 





LVII.) ad Nrm. 9757. 


(Die Erledigung der Pfarr: Euratle Konzenberg 
. betreffend.) . 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung des vorigen 
Eurat » Benefiziaten Thomas Raft auf die 
Pfarren Waldfich, k. Landgerichts Burgan, 
ift die duch Fol. Minifterial» Entihlicfung 
vom 8. Dezember v. J. aus dem vormaligen 
Eurats Benefijium Konzenberg mittels 
Trennung von dem bisherigen Verbande mit 
den Pfarreien Waldfich und Scheps 


pach gebildete felbftftändige Pfarr: Curatie 


Konzenberg in Erledigung gekommen. 
Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg, 

im P. Landgerichte Burgau, und im Defas 

nate Settingen erſtreckt fih auf das Dorf 
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Konzenberg mit einer Schule verfehen, 
-welcher der Pfarr : Eurat als Lokal⸗Inſpek⸗ 
£or vorzuftehen hat, und auf die beiden nur 
eine halbe Biertelftunde entfernten fogenanns 
ten 2 Mehrenftetter Höfe, und zähle 
zufammen 313 Seelen. 

Der jährliche Ertrag berechnet fich nach 
der primitiv geprüften FZaffion vom Sahre 
1826 auf 300 fl. 35 fr. und befteht: a.) aus 
ftändigem Gehalt in 255 fl. 25 fr.; b.) aus 
Mealitäten in sıfl. 2 fr. und c.) aus befons 
ders bezahlten Dienft s Verrichtungen in 6fl. 
6 fr. , welche fich jedoch bei der neuen Umge— 
ftaltung des Eurats Benefiziums in eine eis 
gene Pfarr + Euratie wegen-des Bezugs der 
Gefamt , Stol: Gebühren für die Folge ver— 
bältnigmäßig erhöhen. Die Laften betragen 
Sf. 44 kr. 

Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben 
ſich innerhalb vier Wochen unter Vorlage 
der vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſe bei der un— 
terfertigten Kreis⸗Stelle zu melden. 

Augsburg den 15. Februar 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident 
coll Kliebenfchebel, 





LIX) ad Nrm. 10624. 


(Die Erledigung des Eurat - Benefizlums DO b er⸗Lau⸗ 


terbach betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das durch die Verſetzung des bisherigen 


Eurat s Benefiiaten Jakob Kammerer 
auf das Benefizium in Rofenheim erledigte 


nn — 
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Eurat » Benefizium zu Ober + Lauterbach 
wird zur Bewerbung mittelft Vorlage der 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffe innerhalb vier 
Wochen mit Bezeichnung der Verhältniffe 
deffelben andurch ausgefchrieben, 


In der Didzefe Augsburg, im k. Lands 
gerichte Schrobenhaufen, und im Defanate 
Aichach gelegen, umfaßt daffelbe das Dorf 
DbersLauterbach mit der Haupt » Kirs 
che und. mit einer Schule verfehen, das 
Dorf Strobenried, mit einer Filial Kir; 
che, die Fleinen Dörfer Dipoltshofen 
und Miederdorf, die Weiler Weizen 
ried, Gütersberg, Ried und Wes 
fterbach, dann die Eindden Altenburg, 
Ammersberg, Heunthal und Spiels 
berg mit der Geſamtzahl von 559 Geelen, 
wobei die weitefte ‚Orts = Entlegenheit $ 
Stunde beträgt. 


Die Defonomie enthält 9 Jaucherte, 82 
Dezimalen Aecker, 10 Tagwerk, 14 Dem. 
Wiefen, und 5 Tagw. 79 Dezm Holy Bos 
den. Der Viehſtand beſteht in 2 Kühen, 
das Dienft - Perfonale aber in einer Magd. 
Der. Inventars: Werth mag ſich auf 400 fl. 
das Betriebs: Kapital hingegen auf 600 fl. 
belaufen, ; 

Der jührlihe Ertrag gewährt 409 fl. 
59 fr. 5hl.; und fließt: a.) aus ftändigem 
Gehalte mit ı15fl.5 b.) aus Realitäten 
mit 50fl.; c.) aus Rechten mit 156fl. 
z2fr. ıbl.; d.) aus befonders bezahlten 
Dienft s Verrihtungen mit sıfl. 537kr.; 
e.) aus herfömmlichen Gaben und Samm— 
lungen mit 2sfl. 2zofr 4hl. Die Laften 
betragen 4fl. 16 fr. 3 pf., wobei zu bemers 
ken koͤmmt, daß der. Eurat: Benefiziat zum 
Zeichen einiger Abhängigkeit von dem Stadt 
Pfarramte Schrobenhaufen ein beftimmtes 
Mortuarium von jeder Leiche, und einiges 


14 
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Dpfer an den drei Haupt  Feften dahin zu ver: 
abreichen habe. 

Yugsburg am 15. Februar 1352. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammerdes Innern. 

v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 





LX.) ad Nrm. 9664. 
(Die Erledigung der Pfarrey Baiswell ber.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Dem bisherigen Pfarrer Andreas Aft: 
ner ift die Pfarrey Wiggensbad, k. 
Landgerichts Kempten übertragen, und das 
durch die in ber Diözefe Augsburg, im fol. 
Landgerichte Kaufbenern, und im Defanate 
Baisweil gelegene Pfarcey Baismweil ers 
lediget worden, ' 

Diefelde ift auf das Pfarrdorf Bais: 
weil mit 492 Seelen, und mit einer 
Schule verfehen, befchränft, und bedarf feis 
nes Hilfs» Priefters. Das Widdum enthält 
9 Jaucherte, 8 Dezimalen Aderfeld, 11 
Tagwerf, 62 Dezimalen Wiefen, und 1 
Jauchert 68 Dezimalen Wurzs und Grass 
Öarten. 

Der Viehftand beſteht in 6 Kühen, 4 
Sungftüden, 2 Kälbern und in 2 Zugs 
Ochſen, das Dienft: Perfonal aber in einem 
Knecht, 2 Mägden und einem Taglöhner 


Legterer auf den Zeitraum von hundert Tagen. . 


Das Imventar macht die Summe von 
740 fl., der Betrieb hingegen ein Kapital 
von 870fl. erfoderlih. Der Jahres; Ertrag 
berechnet fih nach der primitiv geprüften 
Faſſion vom Jahre 1826 auf 626fl, 4kr. 


— — —— — — 
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shl., und beſteht: a.) aus ftändigem Ger 
halte in 455 fl. 15. 7 hl.; b.) aus Reas 
litaͤten in 50 fl.; c.) aus Rechten in 29fl. 
52 8. Ahl.; d.) aus befonders bezahlten 
Dienft- Berrichtungen in 100fl, 56 Er. -hl.; 
e.) aus herfönmlichen Gaben und Samm⸗ 
lungen in 6 fl. 20fr.; und f.) aus Mebens 
Bezuͤgen in 6 fl. Die Laften betragen 34fl. 
22Pr. Ahl. Bemerkt wird noch, daß die 
Wendung der Baufälle dem Staats: Aerar 
obliege. 

Behufs der Bewerbung innerhalb vier 
Wochen wird diefe Erledigung hiemit Fund 
gegeben. 


Augsburg den 15. Februar 1852. 
K. Regierung des Oberdonau: Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Linmk, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


LXI.) ad Nrm. 11514. 
(Die Erledigung der Pfarre» Weſter nach betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das am 3oten Jan. d. J. erfolgte 
Ableben des Pfarrers und Dekans Silver 
ſter Müller ift die in der Dioͤzeſe Augss 
burg, im koͤniglichen Landgerichte und Des 
kanate Mindelheim gelegene Pfarrey Wes 
fternad in Erledigung gefommen. 

Diefelbe enthält das Pfarrdorf Wefters 
nad mit 199 Seelen mit einer Schule vers 
fehen, die Weiler Doldenhaufen. mit 
27Seelen, und Mindelberg mit 8 Seelen, 
dann die zwey Eindohöfe Bergenhaufen 
mit 1% Seelen, zuſammen 246 Seelen; die 
Entfernung diefer Ortfchaften vom Pfarrdorfe 
beträgt 3 Stunde; ein Hülfspriefter ift nicht 
erfoderlich. 





—— —— — — 
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Die Oekonomie umfaßt nur 80 Dezim. 
Ackers, den Gemuͤß⸗ und Obſt ⸗Garten, einen 
Kraut-Garten, 7 Dez. Erdäpfel: Strange, 
4 Tgw. 92 Dezim. Wieſen, und 4 Tgw. 
91 Dez. Waldung mit Jungholz beſtockt, 
welche dermal noch feinen Ertrag liefern: 

Die Nenten berechnen fich nach der jüng: 
ften primitiv geprüften Pfarr: Faflion auf 
838 fl. 28 fr. und beftehen: a.) aus ftänbi: 
gem Gehalte in 280 fl. 45 fr.; b.) aus Reas 
litäten in 145 fl. 50fe.; c.) aus Rechten in 
432 fl. 16Pr., und d.) aus Befonders bes 
zahlten Dienft:Berrichtungen in 79 fl. 37 Fr. 
Die Laften dagegen betragen 162 fl. 35 fr. 

Die Bewerber um diefe Pfruͤnde haben 
ihre mit den vorfariftsmäßigen Zeugniffen 
belegten Gefuche innerhalb vier Wochen an: 
her einzureichen. . 

Augsburg den 15. Februar 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident 
coll. Kliebenſche del. 





LAXII.) ad Nrm. 11586. | 
(Die Erledigung ber Pfarrey Kriftertshofen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Uebertragung der Pfarren 
Wallenhaufen, Pal. Landgerichts Rogr 
genburg, an den bisherigen Pfarrer Mors 
bert Ott ift die in ber Diözefe Augsburg, 

im k. Landgerichte Roggenburg, und im 
Dekanate Oberroth gelegene organifirte Kos 
ſter⸗Pfarrey Kriftereshofen erlebige 
worden. J 

Der Pfart-Sprengel erſtreckt ſich auf 
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das Pfarrdorf Kriſtertshofen mit 162 
Seelen und mit einer Schule verſehen, auf 
drey Familien nämlich 2 Söldner und einen 
Halb: Bauer mit 9 Seelen indem eine Stuns 
de entlegenen Weiler Ebersbach, und auf 


. die Einöde Halbertshof # Stunde ent« 


fernt mit 8 Seelen, zufammen über 179 
Seelen; es muß bemerft werden, daß das 
Geſuch der erwähnten drey Familien zu 
Ebersbach, welhe auffer den bey Ger 
burten, Trauungen, und Gterbfällen her, 


koͤmmlichen Stol: Gebühren bisher an den 


Pfarrer in Kriftertshofen michts zu 
entrichten hatten, um Trennung von dem 
Pfarr» Verbande Kriftertshofen, und 
Einverfeibung in die nur eine halbe Stunde 
entlegene Pfarrey Obeuhaufen, wohin 
die übrigen zehn Familien zu Ebersbach 
eingepfarrt, und fhulpflichtig find, bey dem 
f. Landgerichte Roggenburg der Inſtruktion 
unterliege. 

Diefelbe gewährt den jährlichen Ertrag 
von 702fl. 52Fr. und befteht: 1) aus ftän« 
digem Gehalte in 641fl. 45 Fr.; 2.) aus 
Realitäten in 76fl., und 3.) aus befonders 
bezahlten Dienft: Berrichtungen in I5fl. 7Er. 
Die Laften berechnen fich auf 15fl 20kr. shl. 

Die Bewerber um diefe erledigte Pfruͤn⸗ 
de werden hiemit aufgefodert,,. ihre Gefuche 
mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, 
innerhalb vier Wochen bey der unterfertigs 
ten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 15. Februar 1832; 


Königliihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link Präfident 
2 coll. Kliebenſchedel. 
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LXIIT.). ad Nrm. 11661. 
Die Erledigung des Fruͤhmeß-Benefizlums zu Thans 
haufen betreffend ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die nochmalige Ausfhreibung bes erles 
bigten Frühmeß ; Benefiziums in Thans 
haufen wurde mit dem Benfage nothiwens 
big gefunden, daß fih um diefe Pfründe 
nicht nur ſolche Geiftliche, welche bereits 
bepfründer find, fondern auch diejenigen, 
welche erft im verfloffenen Jahre die Prüs 
fung: für das Pfarramt beftanden haben, 
innerhalb 4 Wochen in ı ber vorgefchriebenen 
Form hierorts bewerben Eönnen. 

Der Benefiziat hat außer der Verbind⸗ 
fichkeit der Haltung der Frühmeffe auch in 
den pfarrlichen Funktionen Aushilfe zu leiften. 

Das Benefijium gewährt nach der pri: 
mitiv geprüften Faffion vom Jahre 1826 
‚einen jährlichen Ertrag von 412 fl. 19 fr. 5hl. 
und biefer befteht: a.) aus jenem der Reas 
litäten, nämlich aus dem Benefiziat und 
Dekonomie Gebäude, mit 53 Jaucherten Aes 
der, 6 Tagw. Wiefen, Garten, und Ge: 
meinds Mugen per. 79fl. b.) aus Red: 
ten per.“252 fl. 43fr. 5hl., unde.) aus 
befonders bezahlten Dienft s Verrichtungen 
per. 8ofl. 46 ft. 
50 fr. Ahl. 


Augsburg den 15. Februar 1352, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammerdes Innern. 
v. Lintk, Praͤſident. 

coll, Kliebenſchedel. 

— 


—— — — 


Die Laſten betragen 7fl. 
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Dienfteund Kreis⸗Notitzen 





‚Seine Majeſtät der König haben ver— 
möge allerhochſten Referipts vom 24. Jaͤn. 1832 den 
bep der &, Regierung des O. D. 8. bisherigen funte 
tionirenden Fiskals Beamten Gotthard Reber als 
Statusmäßigen Regierungs » Affeffor und Fiskals 
Adjunkten bei genannter k. Regierung in proviforifcher 
Eigenfchaft allergnäbigft zu ernennen gerubf. 





Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allethoͤchſter Entfhliefung vom zoten Jän. d. J. 
den Prieſter Joſehh Dormayr in Thanhauſen 
von dem Antritte des Benefiziums in Than 
haufen zu difpenfiren und zu genehmigen aeruht, 
daß demfelben von dem Herrn Bifhof in Augsburg 
die Pfarr» Curatie Buttenmwiefen, Landgerichts 
Wertingen, verliehen werde. 





Gemaͤß Entfchliegung ber k. Regierung de O. D. K. 
Kammer des Innern, und des k. Kreis-Kommando 
bes D. D. K. vom ten Febr. d. J. wurden im £, 
Landwehr Bataillon der Stadt Memmingen ers 
nannt? 1.) als Zußitiets Oberlieutenant ber bishes 
rige Lieutenant Georg Wilh. Daumuͤller; 2.) als 
KavalleriesPieutenant Friedt. Hegner, und 3.) als 
Fußelier · Lieutenant der bisherige Fahnen » Junker 
Ferdinand Clauf, 

Gemäß Eniſchließung der koͤnigl. Megierung des 
O. D. K. Kammer des Innern, und des k. Kreis⸗ 
Kommando bes Dberdonau s Kreifes vom 9ten Febr, 
d. I. würden im k. Landwehr» Bataillon der Stadt 
Neuburg ernannt: 1.) als Kavallerie s Bieutenant 
der Unteroffizier Johann Schneider, 2.) als In⸗ 
fanterie Lieutenant, der Unteroffizier Nikolaus 
Poͤttmeſſer. 
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Gemaͤß Entſchließung der k. Regierung des. Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes, K. d. J., und des k. Kreis⸗Co⸗ 
mando des Oberdonan-⸗Kreiſes vom 10. Februar d. 
J. wurden im kgl. Landwehr- Bataillon der Stadt 
Kempten ernannt: 1.) als Hauptmann, berbis« 
berige Oberlieutenant Borzelius, 2.) als Ober, 
lieutenante, bie bisherigen Lieutenante Adam 
: RöHLin und Johann Jakob Danheimer; 
3.) ald Lieutenante, ber bisherige Wachtmeifter 
Sobann Jakob Funk, und der Landwehrmann Jos 
bann Schnitter; 4.) ald Zeugwart, ber bis— 
herige Gavalleries Lieutenant Johann Adam Kefel, 
5.) als Bataillons= Arzt, ber praktifche Arzt 
Dr. Henne, und 6.) als Bataillons- Chi- 
rurg, ber biöherige Gavallerie = Lieutenant Joſeph 
Bille- 





Gemaͤß weiterer Entfhliegung von bemfelben 
Datum mwurben im E Landwehr» Bataillon Bud» 
loe emannt: 1.) als DOberlieutenant ber 
bisherige Lieutenant Joſeph Keller, 2.) ‚als 
QuatiereMeifter, Wilhelm Kor, und 3.) 
als Lieutenant, Xaver Büͤſchl. 





(Die Schenkung des Iofeph Koͤberle von Mitten, k. 
2dg. Lindau, für Arme betreffend.) 

Joſeph Köberleder aͤttere von Mitten, kgl. 
2dg. Lindau, hat unterm 19. July 1823 fuͤr die 
Armen des Ortes Mitten und Moosladen 
eine Stiftung von 1000 fl. unter ben Namen „Joſ. 
Köberlefi e Armen: Stiftung” gegründet, deren Binfe 


aljährlih unter folde nicht fhon ven der Gemeinde 
unterhaltene oder unterflügte Daus « Arme vertheilt 


werben follen, melde fi aler Anſtrengung unges 
achtet, dody nur nothdärftig durchbringen, und ns 
des Bettelns ſchaͤmen. 

Die denſelden zu reichende‘ Unterfägung fett in‘ 
Holz, Kleidern, Nahrung und Medien beleben, 


Die Stiftung ſteht unter ber Auffigt der Ge⸗ 
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meinde⸗ Bermältung, und nach bem am 7. Deybr. 
2351 eingetretenen Tod des Schenfers, und feines 
Sohnes Joſeph Koͤberle ift jaͤhrlich über dieſelbe 
Rechnung abzulegen, und die Stiftungsmaͤßige Vers 
wendung der Binfe der Gemeinde nachzuweiſen. 

Dem Gemeinde-Ausſchuße ſteht die Befugniß 
zu, über die Verwendung der Zinſe zu erkennnen. 

Man bringt diefe mildehätige Stiftung hiemit une 
ter rlihmender Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß 





Babe « Poft- Verbindung zwifhen Minden, Kaufber: 
ren, Kempten, Lindau ic. dann Memmingen btrif. > » 


Dom April d. J. angefangen wird die oben 
angedeutete neue Fahr = Poft » Verbindung, in nach⸗ ; 
dirzeichneter Weife ins Leben treten: 

Jeden Mittwoch Vormittags wird in Münden 
eine Diligence ausfahren und Über Pfaffenhofen, 
Inning, Landsberg Abends in Buchloe einteffen: 
gleichzeitig mit bemfelben wird die, jeden Mittwoch 
Nachmittags in Augsburg ausfahrende Diligence 
anfommen. In Buchloe werden die Reifenden und 
die Sendungen getrennt. Der Haupts Wagen wird 
nämlich die Faber Über Kaufbeuern, Kempten, nad) 
Lindau und nad der Schweiz fortfegen; ber andere 
Magen aber gleichzeitig feinen Weg uͤber Mindelheim 
nah Memmingen nehmen; die Ankunft in Lindau 
erfolgt am Donnerstage Abends, und die Meie 
fe nach der Schweiz fann am Freptage Morgens 
fortgefegt werben, in Memmingen wird der Wagen 
am Donnerstage früh Morgens eintreffen. Die 
Ruͤckfahtt aefchieht in Lindau am Sonnabend 
nach Ankauft der Diligence aus St. Gallen 5 — 6 
Uhr Abende, un? in Memmingen am Sonntage 
6 Uhr Morgens, Beyde Wägen treffen in Buchloe 
am Sonntage Mittags zuſammen, und nad 
geſchehener resp Umpadung fegen beyde bie Fahrt 
nad Augsburg — wo die Ankunft um 6 — 7 Uhr 
Abends —, Ind Über Landsberg nah Münden 
fort, wo fie um Mitternacht“ erfolgen wird, 
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Der in Augsburg angekommene Wagen iſt auf 
bie Influenz zu den am Montag um A Uhr Mor⸗ 
gens — dann um 10 Uhr Vormittags nad und fiber 
Mürnberg in das ganze nördliche Deutſchland ec. abs 
gehenden Pack- und Eile Wägen berechnet. Der 
in Münden antommende Wagen erreicht bie Ins 


fluenz zu den am Montag früh 7 Uhr und Vormit⸗ 


tags 10 Uhr dort nah und über Salzburg, nad) 
ganz Defterreich abgehenden Eil= und Pad: Wägen, 
Eben dafelbft biethet biefe neue Einrihtung den am 
Dienftag Nachts von und Über Salıburg anges 
kommenen Meifenden bie erwünfchte Gelegenheit zur 
Bortfegung der Meife in die oben genannten Städte 
und nach ber Schweiz bar, 
Augsburg den 3. Februar 1832. 


Königlihes Ober: Pof: Amt 
Graf v. Taufkirchen. 





(Die Ausſtellung der Zoll-Paͤſſe bey Speditlons-Guͤ⸗ 
tern auf den Namen des Fuhrmannes betreffd.) 


Die unterm 23. v. Mts. von ber k. Generals 
Zoll» Adminiftration, in Beziehung auf $. 35 bes 
Boll: Gefepes vom 15. Auguft 1828 wegen Ausftele 
lung ber Zoll» Päße bey Speditiong « Gütern auf den 
Mamen des Kuhrmanns, an fämtl. Bells Behörden 
des Königreiches erlaffene Ausfchreibung wird hie 
duch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 7. Februar 1832. 


Koͤnigl. Bay. Ober» Zoll» Amts Jnfpeftion. 
Braun, Dber «Zoll» Infpektor, 


coll, Eberhard, 


Abdrud, 


— re — 

Im Namen Er Majeftt des Königs. 
Sm 8.35 Abfag 3 dee Bol sOrbnung vom 

15. Auguſt 1928 ift die Beſtimmung enthalten, 


— nn 
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baß bei Speditions - Gütern auf Verlangen bed 
Spediteurs die Zoll: Scheine (Boll » Päffe) nicht auf 
feinen, fondern auf den Mamen des Fuhrmanns 
geflellt werden müffen, infeferne dieſer ein ans 
gefeffener Intänder, oder wenn berfelbe ein 
Ausländer wär, hinreihend verbürgt iſt. 


Bezuͤglich Hierapf iſt nun in dem vorausgeſetz ⸗ 
ten Falle von dem Spediteur in der ſchriftlichen 
Deklaration der Fuhrmann, auf welchen der Zoll⸗ 
Paß auszjuftelen kommt, zu benennen, von dem 
Fuhrmanne aber die fihriftliche Deklaration zum 
Beweiſe zu untergeichnen, daß er dem Verlangen 
des Spediteur entfprehend, die Haftung für bie 
richtige Ablage des Bells Paffes uͤbernemmen habe, 

Münden den 23. Jaͤnner. 1832. 

Königlihe General- Zoll Adminiftration, 

In Abmefenheit des k. w. 
General: Bevollmächtigten, 
. deſſen Stellvertreter 
Dr. 9, Wirſchinger. | Heryog. 


N GER — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





praes. ben * Pr 
(Betfanntmad ug.) 


Im Volzugds Wege wird das Bräuer Koͤr⸗ 
ber’fden Unwefen in Gdggingen nunmehr 
wieberholt dem bdffentlihen Verkaufe biererts 
unterftelt, wozn man auf Donnerdtag den 
1. März d. 3. Vormittags 9 Uhr hiemit Ter⸗ 
min anberaumt, 

Kaufs « Luftige werden hlezu mit dem An⸗ 
bange eingeladen, baß Gerichts = Unbekannte 
fi zu dieſem Behufe mit Vermbgens⸗ und 
Reumundd » Zeugniffen zu verfehen haben. 


106.) 
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In Betreff der nähern Bezeichnung des frage 


lichen Anwefens wird ſich auf die Dieffeitige Aut 
fchreibung vom 51. Dezember v. J. bezogen, 


Goͤggingen den 7. Februar 1852. 
Königlich Bayriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





praes, ben 323. 
(Befanntmadung.) 


107.) 


Andreas Mayer Pfarrer der k. Pfarren 


Dberfhbnenberg verſtarb Ende Monats 
Dezember 1851 mit Ridlaffung eines außerge⸗ 
richtlih errichteten, bey Gericht aber hinterlegs 
ten Zeftaments, laut welchem deffen Hauferin 
Marla Anna Währinger, und ihre Gefchiwie 
fierte Zachäus und Katharina Währinger 
als Haupts Erben bezeichnet find, j 
Weil nun defien Berwandfchafts-Verhältniffe, 
und allenfalljige Inteftat» Erben dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte, welhem von dem k. fireld« 
und Stabrgeridht Augsburg commissorio modo 
biefe Verlaffenfchaft zu Auseimanderfegung übers 
geben ift, nicht näher bekannt find, fo fieht fich 
dasfelbe hiedurch veranlaßt, deffen allenfallfige 
Snteftat = Erben, wie alle jene, welche an ben 
Ruͤcklaß Unfprühe machen zu Fonnen glauben, 
aufzufordern, biefe binnen 5 Monaten a dato 
bier» Amts geltend zu machen, außer deffen in 
Sachen weiter fürgefahren, und der Ruͤcklaß an 
die bezeichneten Haupt · Erben hinaus gegeben 
werben wird, 


Zusmarshaufen den 5. Februar 1834. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Vihr. v. Schatte, Randrichter. 





— — nn — 
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108.) praes, den 2 51, 
(Befanntmahun,) 

Am Mittwoch den 29, Februar 1832 zwifchen 
9 und 12 Uhr Vormittags wird in der Kanzley 
des k. Rentamtes Lauingen die Zbfhingers 


Fand nad den neueften Pacht» Bedingungen 


vom 3. Juny 1829, vom welchen auch bey den 
unterfertigten k. Aemtern Einficht erlangt werden 
kann, der dffentlihen Verfteigerung ausgefeßt, 
wozu anmit Fagdluftige und Pachrfähige Indie 
piduen mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß in ber Zwifhens Zeit über die Grenzen, 
und weitern Verbältniffe diefer Jagd der f.Res 
vierförfter zu Zbfhingen Aufſchluͤſſe zu ertheilen 
angewieſen ift. 
Dilingen den 4. Februar 1532. 
Königlihes Rentamt Lauingen, und Forfts 
Amt Dilingen. j 

Lettenmayr, Rentbeamter. Egger Forſtmeiſter 


109.) praes, den 3 32. 
(Belanntmadhung,.) 

Das im fogenannten „‚Paradies” gelegene zwei⸗ 
ſtockige Wohnhaus fammt Garten, Brenukuͤche, 
Brunnen und Hinter» Haus des Aichmeiſters 
Bernhard Frey wird zum Verkaufe dffentlich 
audgeboten, und dabey bemerkt, daß in dem 
Haufe ſich aud gute Keller befinden. 

Zum Berkaufe felbft ift der 29. Februar 1852 
Vormittags 10 Uhr in der Landgerichtd= Kanzlıy 
anberaumt, und- Kaufs Liebhaber werden au 
bem angezeigten Tage zur benannten Stunde ein« 
geladen, ihre Anbothe zu mahen, an welhem 
Zag ihnen ſodann auch bie Verkaufs +» Bedin, 
gungen von der Gerichts» Kommilfion werden ers 
dffnet werden, 

Lindau den 4. Februar 1332. pe 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
\ Hummel, Landrichter. 


1 


⸗ 
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110. praes. den Y Sl. 
(GBekanntmachung.) 


Nach dem Antrage mehrererer Glaͤubiger wird 
dad Anweſen des Soldners Franz Blank zu 


ZJoshofen am Montag den 5. März d. J. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 


von 2 bis 5 Uhr in biefiger Landgerichts · Kanz⸗ 


ley dffentlich verſteigert werden, wozu Kaufde 


Liebhaber hiemit vorgeladen werben, um ihre 


Angebothe zu Piotofoll zu geben. 


Die Beftands Theile diefes Anweſens find: 
Kataſt.⸗Nro. 452: das Wohnbaus nebjt 4 Jchrt. 
Garten, ZIchrt. Arautbeet, 75 Ichrt. Wierfled, 
Gemeindd-Nugung, dann 1 Ichrt. Acker am kal⸗ 
ten Berg, $ Ichtt. Ochfenwies» Ader, J Ichtt. 
Ochſenwieſel; Kataſt.⸗Nro. 161: ber Joshofer 

Weg⸗Acker; Kat.⸗Nro. 416: JIchrt. Brucken⸗ 
Acker, 
dem Graben, und „5 Wiefel; Kat.»Nro. 422: 
2Ichrt. —— —— — Kat.«“Nro. 471: 


der Eichelholz⸗Acker; Kat.⸗Nro. 472: 43 Ichtt. 


Kraut» Garten, 44 Fchrt. Straßbreite, und 4% 
Ichrt. Gwand⸗Acker; Kat Nro. 452; 23 Ichtt. 
Gwand ⸗ Uder. 

Das Geſamt⸗Anweſen beſteht In einem Schaͤ⸗ 
tzungs⸗ Werthe zu 2722 fl, 46b kr. Grundherr⸗ 
liche, und andere Verhaͤltniſſe werden am Stei⸗ 
gerungss Tage felbit kundgegeben. 

Neuburg den 7. Februar 1852. 


— Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— — 


111.) praes, den P 52. 


(Weinsund Haber- Verkauf Letreffd.) 


Am Dienftag den 6. März d. J. Vormittags - 


— — — — — — — .. 


z Schrt. — Wies, F Ichrt. neben 
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9 Uhr werben in der Rentamts—Kanzley 
zu Lindau 66 bayerifhe Eymer Wein vom. 
1851ger Jahr, und 60 bayeriſche Schäffel Has 
ber von ſolchem Jahre an den Meiftbierhenden 
im Aufftreiche verkauft, und zwar der Wein im 
Parthien zu 5 bis 10 Eymern, und der Haber 
zu 5 bis 10 Schäffel, je nah dem die Mehre 
zahl der Kaufs= Liebhaber es wünfhen wird, 


Zu dieſer Verkaufs » Verhandlung, welche 
unter Vorbehalt der Ratifitation der kgl. Regle⸗ 
rung in Augsburg erfolgt, ladet ze. Liebha· 
ber hiemit ein 


Lindau den 9. Februar 1852. 
Königlih Bayerifches Rentamt. 


Dr, Roth, Rentbeamter. 





112.) praes. ben "F 32. 


(Släubiger-Borladung.) 


In ber Verlaſſenſchaft des verftorbenen k. 
Pfarrerd Franz Xaver Kunz von Untere 
KAndringen finder man die Herftellung des 
auf der Verlaffenihafts- Maffe laſtenden Schule 
den s Standes wefentlich erforderlich. 

Man beftimmt demnach zur Anmeldung res, 
Nachweiſung der diesfalfigen Foderungen und 
Anfpräcde Termin auf Dienftag den 28, Februar 
d. J., und fieht der Erſcheinung der Pfarıs 
Kunzifchen Gläubiger hiebei um fo fiherer ents 
gegen, als auf fpätere Foderungd» Anmelduns 
‚gen keine Niidficht mehr genommen werben konn⸗ 
te, fondern mit ber Berlaffenfchaft weiterer ges 
feglicher Ordnung nah fürgefahren werden 
müßte. 

Uebrigend fol der anberaumte Kiguldationds 
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Termin auch zum Verſuche gütlicher Ausglel⸗ 
bung zwifchen ben Betheiligten verwendet wer⸗ 
den, daher auch hierauf im Allgemeinen Bedacht 
zu nehmen ift. 

Burgau ben 24, Jaͤnner 1852, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Randrichter. 





113.) praes. ben 17 52, 

(Amortifations-Erfenntnif.) 

Nachdem die von dem Shlduer Xaver Uß, 
und beffen Ehefrau Maria Anna Ug von Luts 
zingen für die ledige Veronika Ruf von da 
auf 450fl., und für Johann Schwaier von 
da auf 150fl. Darlehens » Foderung, am 20. 
Dezember 1316 ausgeftellten, und zu Merluft 
gegangenem zwey Schuld-und Hypotheken⸗ Briefe 
in bem Umortifationds Edifte vom 1, November 
1351 feftgefegten Termin von 5 Monaten nicht 
probuzirt worden find; fo werben diefe Dofu« 
mente nach dem angebrobten Präjudiz hiemit 
für Praftlos und ungültig etflärt. 

Hoͤchſtaͤdt am 5. Bebruar 1832, 


e Könige Bayeriſches Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 





pracs, den "5 32. 
(Betanntmahung). 


Bey ber am 29. Dezember v. J. ftattgehabs 
ten Tagsfahrt zur Berfleigerung ded Unmwefens 
des Lippenbauerd Zaver Mair von Bäumen: 
heim bar fich Fein Kaͤufer gemeldet. 

Es wird. daher das (im Kreis+ Futı Blatt 
vom Fahre 1851 Nro. 47 Urt, 550, und im bies 
figen Wochen» Blatte vom 5. November v. J.) 
befchriebene Anweſen auf Unfuhen bes Kader 


114.) 


— — — 
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Maler zum drittenmale dem Verlaufe unter⸗ 
worfen, und hiezu auf den 98. Februaril, J. 


‚von 9 bi6 12 Uhr Kommiſſion angefegt, wozu 


Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Douauwodrth den 4. Februar 1339, 
Königlich Bayriſches Landgericht, 
Had, Landrichter. 





115.) praes. ben 15 32, 
—— 

Donnerſtags den 8. Maͤrz d. J. wird das 
Anwefen des in Concurs gerathenen „‚Fellebaus 
ers“ Zaver Nies zu Heifesheim Bormit« 
tags von 9 bis 12 Uhr im der dieffeitigen Land⸗ 
gerichts⸗ Kanzley der dffentlihen Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden unterworfen. 

Kaufluſtige werben biezu mit dem Anhange 
vorgeladen , daß fi) auswärtige Steigerer mit 
ben nöthigen Leumunds sund Wermdgend s Atte⸗ 
ften zu verfehen haben, 
Der „Bellebauernhof” Haus Nro.8 in Hel⸗ 
fesbeim befteht: 1.) in einem gemauerten 
Haus mit Stallung , einem allein ftehenden 
Stadel mir Stallung. dem Gratgarten, ben 
obern Gartenaͤckern, 25% Jchrtn. Hofädern, 26 
Zagw. Hofwiefen, den fämmtlichen Gemeindes 
Theilen an Nedern und Wieſen, nebft den Ans 
fprud auf die noch umvertheilten Gemeindss 
Gründe; 2.) in 2 Faucherten Langaders ; 5.) In 
FJauchert Heugaf » Nder; 4.) in 1 Jauchert 
Riedaderd am Heuweg; 5.) in 3 Fauchert Wege - 
Aders; 6.) In 1 Zagw. Wegmaad im Huchfess 
beimers Ried; 7.) in 2 Faucherten Wegaders ; 
8.) 14 Ichrt. Saumaders; 9.) in 2 Tagw. Flaͤß⸗ 
lemaad; 10,) in 14 Jauchert Freimanndader; 
11.)in 2 Zagw, Langgraben =» Maad und 12.) in 
2 Tagw. Zufamried : Maad. 

Die nähere-Befhreibung biefer Objelte, fo 
wie jene der darauf baftenden Laften kann bis 

15 
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zum Verſteigerungs = ‚Termin täglich dießorts 
eingefehen werben. 
Donauwdreb ben 5. Februar 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hack, Landrichter. 





praes, den 32. 
CGBorladung.) 
Jeremias Halder von Lindau, Alters⸗ 
Klaſſe 1790, Soldat des k. 11. Linien» Infans 
terie » Regiments ift feit dem Ruffifchen Feldzus 
ge 1812 vermißt. 
Auf Andringen feiner Geſchwiſterte um YAuss 
folglaſſung feines Vermdgens wird derſelbe, 
oder deſſen allenfallſige eheliche Deszendenz hie⸗ 
mit aufgefodert, binnen 6 Wochen adato ſich 
bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, als wis 
brigenfalls nad) BVerfluß dieſes Termins Jere⸗ 
mind Halder fürverfchollen erklärt, und fein im 
220fl. beftehendes Vermdgen feinen Geſchwi— 
fern gegen Caution hinausgegeben werden würde, 
Lindau den 9, Februar 1852, 
Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 


116.) 





117.) praes, den 32. 


Gekaunntmachung.) 

Der Fellebauer Zaver Ries zu Heiſesheim und 
Kreszeutia deſſen Ehegattin haben ſich Zahlungs» 
Unfaͤhig erklaͤrt, und eventuell dem foͤrmlichen 
Conkurs-Verfahren unterworfen, wenn naͤmlich 
daſſelbe nicht durch eine guͤltliche Ausgleichung der 
Gläubiger unter fih, und die Gewährung des ans 
gebothenen Nachlaſſes folte befeitiget werden 
koͤnnen, da ihre fämmtlihen Schulden grüßtens 
theils nur in bupothefarifch verficherten Gute 
haben, dann grundherrlichen Gefälls-Ruͤckſtaͤu— 
den beftehen, deren Rang fich leicht beſtimmen 


— — — — — 
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läßt, und ſelbſt dieſe nicht mehr zur vollen 
Befriedigung gelangen werden, nachdem laut 
der vorgenommenen gerichtlichen Schaͤtzung der 
Aftio» Stand nur auf 4295 fl. 67 kr., der bither 
befannte Pafjiv «Stand aber auf 6465 fl. 22 Er. 
fih beläuft. ’ 

Es wird daher zum Gätesund Nachlaß Ber- 
ſuch, und in deſſen Zerfchlagungs- Falle zur Abhal- 
fung bes erſten Eviftetags zum Zwecke der Anmels 
dung der Koderungen und deren gehdrigen Nach« 
welfung auf Freitag den 9. März 1852; fofort zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Foderungen auf Montag den 9. April, 
zur Replik auf Dienftag den 24. April, und zur 
Duplit auf Mittwoch den 9. Mai d. J. jedes« 
mal Vormittags 8 bis 12 Uhr Termin ande» 


. raumt, wobei ſich fämmtliche bierorts befannte 


und nicht bekannte Gläubiger in der dieffeitigen 
Landgerichts » Ranzley um fo gewiffer einzufins 
den haben, als die Nicht - Erfcheinenden bey der 
erften Tagsfahrt für den Fall eines zu Stande 
kommenden Vergleichs den Befchläffen der Mehr- 
zahl der Unwefenden beigezählt werden, im Falle 
des eintretenden Gant=» Verfahrens aber folche 
den Ausfhluß von der Gant: Maße, und an 
den übrigen Edifts» Tagen den Verluſt der be: 
treffenden Handlung zu erwarten haben. 
Uebrigens fodert man hiemit alle jene, wel⸗ 
he irgend Erwas dem Gemein » Schuldner Ges 
hoͤriges beſitzen, auf, daffelbe bei Wermeldung 
bed nohmaligen Erſatzes dem Gerichte une 
ter Dorbehalt ihrer Rechte zuzuftellen. 
Donauwörth den 10. Jänner 1852, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter 


118.) praes. den 152. 
(Betanntmadung.) 


Kaver Hd Izle, Befiter des Gafthaufes zur 
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„Sonne in Günzburg wuͤnſcht biefe Mirth- 
ſchaft und Zugehdr aus freier Hand unter ge⸗ 
richtlicher Leitung zu verkaufen, 


Diefes Anweſen beftebt; 1.) aus einem 
maflio gebauten MWirthfchafts » Gebäude mit 
Taferne an der Hauptfiraße gelegen, euthaltend 
17 Gaft » Zimmer, gerdumigen Tanz: Saal, 
Küche, Speiß-Gewoͤlbe, Keller ıc.; 2.) Stas 
bel, Erallung, Hofraite, Holz : Remiffe; 3.) 
93 Jaucherte Aderfeld, 2 Jaucherte Ried» Her 
der, 17 Zagwerf zweimädige Wiefen als eigen; 
4.) ein Reben» Gut zu 123 Jaucherten Neder, 
und 45 Tagwerk Reitäder; 5.) mit diefer Wirth» 
ſchaft wird verkauft: die vollftändige zur Muss 
Übung einer Mirtbfchaft gebdrige Einrichtung 
an Tifchen, Seſſeln, Kanapeen, Komoden, 
Luſtres, Spiegel, 17 angerihteten Bettſtaͤtten, 
Bettzeug, Tiſch⸗ und anderes Weiß - Zeug, 
fupfernes und meffingenes Gefchirre, Porzellain, 
Silber »s Servife, Gläfer, Gemälde, Tafeln 
und bergleihen; 6.) ferner die vorhandenen 
Baumannsds Fahrniffe an Wägen, Eggen, Pflil« 
gen, Windmüplen ıc., mit 5 Pferden, 6 Küben, 
5 Kalbeln, 2 Schweinen, dann alles vorhan⸗ 
dene Heu und Geſtreu. 


Die Berfteigerung gefchieht den 27. Mir 
und an den darauf folgenden Tagen Morgens um 
9 Uhr angefangen, in dem Gaft» Haufe zur 
„Sonne‘’ 


Auswärtige, dieſſeits unbekannte Kaufds 
Llebhaber der Realitäten haben ſich mit legalen 
Vermdgend s und Leumunds-Zeugniſſen auszus 
weifen. Die — wird gleich baar 
bezahlt. 


Die Kaufs » Objekte kdnnen in der Zwiſchen⸗ 
Zeit eingefehen, und von dem Wirthſchafts⸗ 
Beſitzer die nähern Bedingungen vernommen 


— — u — 
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werden, welche das k. Landgericht am Steige⸗ 
rungs⸗-Tage ohnedem ebenfalls erdffnen wird. 
Guͤnzburz den 10. Februar 1832. 
Koͤniglich ‚Bayerifches Landgericht 
er Lelxl, Landrichter, 





„5 52. 


119.) praes, den 
(Befanntma hung.) 

Joſeph Gropper von Unterfahlheim 
bat ſich entfchloffen, die von dem Anweſen des 
Paul Bihrle in Pfuhl erfauften 20 Faucherte 
Meder unter gerichtlicher Leitung dffentlich vers 
fleigern zu laffen. 

Zu diefem Behufe wird num anf den 15 

März d. J. im hieſiger Landgerichts « Kanzley 
Steigerungs » Termin angefeßt, mozu Kaufs. Lu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
dieſelben die naͤhere Bezeichnung der Aecker und 
bie Kaufs-Bedingungen am Verkaufs, Tage 
erfahren werden. . 

Günzburg den 11. Februar 1352. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Reisl, Landrichter. 
120.) praes. den 16 
(Unwefens- Verkauf.) 

Die Vormuͤnder der drei FinPfchen Kinder 
zu Roͤfingen winfcen das von diefen Kins 
dern befigende fogenannte „Schmidhaufen Hof- 
But’ Haus: Nr. 45 in Mdfingen, beflchend 
in Haus, 2 Staͤdeln, Gemeinde « Nugen, 227 
Jaucherten Weder, 9 Tagwerk Maads, mit 
mehreren Mobiliar» Stuͤcken unter gerichtlicher 
Leitung an den Meiftbiechenden zu veräußern. 

Man hat nun zu dieſem Verkaufe auf Dien- 
flag den 23. Februar d. J. Tagsfahrt angefegt, 
und ladet Kaufs-Luſtige anmit ein, mit Bere 
moͤgens⸗ und Leumunds » Zeugniffen verfeben, 


32, 
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ſich am befagten Tage Mittags bis 12 Wpr im 
Wirthshauſe zu Röfingen einzufinden, . 
Burgau dem 14. Februar 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Zimmermann, Lanbrichter, 


121.) b.) 2 praes. ben $ 52. 


(Edittalstadung.) 


Die Jakob Hot z' ſchen Reliften von Nons 
nenhorn haben ſich nach dem Antrag der 
Kreditorfchaft dem Gant:Verfahren unterworfen. 

Es werden baher nachftehende Ediftös Tage 
. beftimmt: 1.) zur Anmeldung und Nahweifung 
der Foberungen, ber 27te Februar 18352; 2.) 
zur Anbringung der Einreden, der 28te März 
1852; 3.) zur Replik der 12te April 1832, 
uud 4.) zur Schluß, Verhandlung der 27te Ups 
ril d. J. jedesmal früh 8 Uhr, 
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Sämmtlihe Gläubiger werden daher unter 
bem Präjudiz hiezu vorgeladen, daß das Aus— 
bleiben am erften Evdiftd «Tage den Verluft der 
Foderung, und an den übrigen Edifts = Tageu 
ben Verluſt der Mechts » Handlung nach ſich 
ziehe. 

Zugleich wird jeder, der von benannten 
Hot z' ſchen Relikten irgend Etwas beſitzt, 
bey Vermeidung des nochmallgen Erſatzes, 
aufgefodert, daſſelbe unter Vorbehalt-ihrer — 
te bey Gericht zu deponiren. 

Uebrigens wird noch erdffnet, daß das Ver⸗ 
mdgen der Gemein » Schuldner an Mobilien 
und Immobilien nad der Schägung 1232 fl. 
46 kr., dagegen die Hppothefars Schulden allein 
fhon 2575 fl. 5 fr. betragen, 

Lindau den 28. Fänner 1352, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, £andrichter. 
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Augsburg, den 27“ Februar 1832. 


Inbalt: 
64.) Das muͤndliche Anbringen von Anliegen *8 Beſchwerden ben dem k. Praͤſthium. 65.) Die Sanitäts + poli⸗ 


zeitichen Beftimmungen binfichtlich des Einganges aus 


dien» Lehrer. 67.) Beſchlagnahme des Srüdes Rro. 26 ber deurfchen Tribune. 
„@ebe wohl’’; „‚Mbfchieb des kranken Dichters von Bayern“ von Dr..E, Stoße, Augsburg 1851. 


efterreih. 66.) Die unerlaubten Geſchenk-Anfederungen ber Stu: 


68.) "Befchtaanahme der Drukfchrift: 
69.) Das von bem 


®. Enceal= Profeffor Dr. Bundfchue in Kempten erfchienene „Behr Buch der Arithmetik für die Wolks- Schulen,‘ 


79.) Erlediaung der Advofaten- Stelle bey bem f, Ldg. Mühldorf. 
72.) die Ertebigung der Piarrey Wollbach. 75) u. 74.) Ers 


Stadt : Berichte Nürnberg erledigten Raths : Stelle. 


71.) Bekanntmachung einer bey dem k. Kreis: und 


lediaung der Pfarr Stellen Unterfteinad und Döhlau, — Kreis» und andere Notigen — Bekanntmachungen bes 


äußern Behörden, 


— 





Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


LXIV.) ad Nrm. 6575 


(Das mündlihe Anbringen von Anliegen, und Bes 
ſchwerden bei dem k. Praͤſidium betreffend-) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Bon der Erwägung geleitet, daß Kreis 
Angehörige, welche nach Augsburg fommen, 
um ein Anliegen oder eine Befchwerde an das 
unterzeichnete k. Präfidium zu bringen, durch 
die perfönliche, mündliche Erledigung dieſes 
Gefchäftes Zeit und Koften erfparen ; dann 
von der Ueberzeugung durchdrungen, daß bie 
perfönfiche Mirtheilung und Berftändigung 


zwiſchen den Kreis-Bewohnern und der. Kreis: 
MRegieruug von entfchiedenem wohlthätigen - 
Einfluß auf die Intereffen jener, und ihr Ver: 
trauen zu der letztern ift; endlich von dem redlich⸗ 
ften Eifer befeelt, diefes Vertrauen nach feis 
wen Theile zu rechtfertigen und zu befeftigen; 
fieht fich der unterzeichnete koͤnigl. Generals 
Commiffär und Megierungs s Präfident 
veranlaßt, die am 11. Dez. 1330 durch das 
danralige k. Präfidium der Kreis » Regierung 
erlaffene, das muͤndliche Anbringen von Anlies 
aen und Beſchwerden bei demfelben betref: 
fende Befanntmachung, fih hiemit anzueig« 
nen, und in diefer-AYbficht zu erneuern. 
17 
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Die der k. Regierung untergebenen Bes 
hörden werden daher aufgefodert „ zur Vers 


breitungumd gelegenheitlichen Erflärung jener 
hiedurch erneuerten Bekanntmachung das 


Geeignete beizutragen. . Ä 
Augsburg den 24. Februar 1832, 


Praͤſidium der k. Regierung ded Ober: 
„ Donau» Kreifes. " 

Lim, Präfident, . 

coll, Baldauf. 





LXV.) ad Nrm. 12155. 


(Die Sanitäts = polizellihen Beftimmungen hinſichtlich— 


des Cingangs aus Oſterreich betrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das k. Staats- Minifterium des Ins 
nern hat unterm 11. d. M. nachftehende 
Sanitäts : polizeilichen Beftimmungen.- bins 
fihtlich des Eingangs aus Ober » Defterveich 
erlaffen, welche andurch zur Öffentlichen Kuns 
de gebracht werden: 

„Nachdem zu Folge übereinftimmender 
„Öffentlicher und amtlicher Anzeigen in der 
„Begend von Wels in Ober » Defterreich 
„seit dem 8.90. M., nach der bereits das 
„mals erfolgten Genefung des legten Er: 
„krankten, Feine neuen Erfranfungs: Fälle 


„an der afiatifchen Cholera vorgefommen - 


‚And, auch in den übrigen Theilen von 
„Dber:Defterreich und Salzburg der, öffent: 
„liche Gefundheits- Zuftand fortwährend 
„ungeſtoͤrt geblieben ift: fo wird, auf fo 
„fange, als nicht eine Veränderung diefer 
„Berhältniffe eintritt, und nicht die Geu: 
‚he ſich weiter in MRieder Oſterreich gegen 
„Dber:Defterreich verbreitet, dann vorbes 
„haltlich allerfallfiger fernerer Beſtimmun⸗ 
„gen, verfügt, dafder Eingang von Pers 
„fonen an den Haupt Eingangs-Stationen 


. 
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„Paſſau, Simba und Freylapf 
: „fing unter denfelben Bedingungen ges 

„stattet feyn ſoll, welche in der Entfchlies 
‚ „sung v. 12. Jan. d. J. $.3 hinſichtlich 
„des Enganges an pen nördlichen Graͤnzen 
„des Ober: und Untermain ı Kreiſes feftges 
„ſetzt worden find. 


„ Die’ Contumaz + Anftalten an biefen 
„Graͤnzen treten demnach bis auf weiters 
‚in foferne außer Thätigkeit, daß die 
«Ahnen obliegende Kontrolle fih auf die 
„Prüfung der Machweifungen befchränkt, 

„06 die zum Eintrite fi) anmeldenden 

„Perſonen wenigftens in den legten 

„fünf Tagen in den gefunden Ges 
„genden von Ober » Defterreich und Sal 
„burg fih aufgehalten haben, und auf 
„die Sorge für die Reinigung jener Effek; 
„ten ber Reifenden, wobey nah Mafga: 
„be der. Entſchließung v. 12. 9. M. eine 
‚„Desinfeftions : Behandlung während der 
„daſelbſt bezeichnesen kurzen Frift einzutres 
„ten hat. 


Augsburg den 21. Fchruar 1852. 


Königlihe Regierung des Oberdonauts 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident 
coll Kliebenſchedel. 





LXVI.) ad Nrm. 12141. 


(Die unerlaubten Geſchenk⸗Anſoderungen der Studien: 
Lehrer betreffend.) 


Im Nanten Sr. Majeftät des Königs. 
Zu Folge eines k. Minifterials Refcriptes 


— 
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vom 11. d. M, fol an einigen Schuf: Anz. 
ftalten. noch der Gebrauch von fogenannten 


„Dramenstags » Gefchenken‘ der 
bie Lehrer beftehen. ' 

Da ein folher Gebrauch mit der Wuͤrde 
der Lehe » Anftalten, mit der Ausübung der 
Discipfin, und mit andern Schul = Zweden 
im MWiderfpruche fteht, und zu mancherley 
Mißbraͤuchen Anlaß giebt ; fo wurden derley 
Geſchenke durch die erwähnte k. Minif:crials 
Enntſchließung dort, wo fie, noch beftehen 
follten, für die Zukunft ſtrengſtens untetfagt, 


Augsburg am 23. Februar 1832. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
‚Krerfe. 
Kammerdes Innetn. 

v. Link, Praͤſident. 


eoll. Kllebenſchedel. 


Eltern an 





LXVI.) ad,Nrm, 12064. 


(Die Beſchlagnahme bes Stüded Nr. 26 der „deut⸗ 
fhen Tribüne” betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der k. Polizen s Direktion Müns 
hen verfügte, und von der f. Regierung des 
- far: Kreifes fortgefegte Befchlagnahme des 
Stüfes Nro. 26 der „deutfchen Tribüne’ 
wurde durch Entfehließung des k. Staats: 
Müinifteriums des Innern vom 16. Februar 
d. J. unter Anordnung der Confisfation, 
und des öffentlihen Berbors der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift beſtaͤttigt. 


Sämtliche k. Stadt⸗Commiſſariate und 
Diſtrikts⸗Polizey-Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
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Kreifes werden angewieſen, dieſe Miniſte⸗ 
rial⸗Entſchließung ungefäumt zu vollziehen. 
Augsburg den 21. Februar 1352. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreiſes. 
Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 





LXVIII.) ad Nrm. 9259. 
An 
die P. Etadt » Commiffariate und Diffilfts » 
Polizey s Behdrden des DOberdonausfreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „Lebe wohl’ 
Abſchied „des franfen Dichters von Bayern“ von 
Dr €. Grofe Augsburg 1831, betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Die von ber föniglichen Regierung des 
ars Kreifes verfügte Befchlagnahme der 
Drudfchrift „Lebe wohl” „Abſchied des 
Pranfen- Dichters von Bayern von Doctor 
€. Groffe Augsburg 1351”, wurde durch 
Entfchliegung des k. Staats: Miinifteriums 
des Innern vom 14. Jänner 18352 unter 
Anordnung der Eonfisfation, und des öffent 
lichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftättiget. 

Die k. Statt » Commiffarfate und Dis 
ftrifts » Polizey: Behörden habew diefe Ents 
ſchließung ungefäume in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 24, Februar 1852. * 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Linf, DPräfident. 
coll, Kliebenſchedel. 


17-* 
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LXIX.) ad Nrm, 8906. 
An 
fämtliche k. Diftritts« und Rofal» Schul: Zus 
fpeftionen und, unmittelbaren, Lokal⸗ Schuls 
Eommiffionen des Oberdonau » Kreifes. 
(Das von dem. E, Lyeeal= Profeffor Dr. Bundfhue 
in Kempten erfhienene „Lehrbuch der Arithmetik 
für die. Bolld: Schulen‘ betreffend.) 


Am Namen Se Majeftät des Königs. 


Don dem k. Lyceal s Profeffor der Mas 
thematif Dr. Bundfchue zu Kempten iſt 
für den Unterricht in den Volfs: Schulen 
ein Lehrbuch der Arichmetif unter dem Titel 
„Anleitung zum Rechnen in Efementar : und 
„Sonntags » Schulen” in der Joſeph Köfel' 
fhen Buchhandlung zu Kempten im Drucke 
erfchienen, 

Bei der anerfannten Brauchbarfeit dies 
fes Werkes, deſſen Verfaſſung allerhöchften 
Dres gemäß f. Minifterial + Referiptes vom 
11. Jänner d. J. mit Wohlgefallen aufge: 
nommen wurde, wird basfelbe zur Benuͤtzung 
bei der arithmetifchen Unterrichts » Ertheilung 
in den Volks-Schulen hiemit empfohlen. 


Augsburg den 17. Februar 1352. 


— —— —— 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Link Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— e —— — 


v. 


LXX.) | 
(Die bey dem Landgerihte Mühldorf erledigte Advo— 
taten⸗ Stelle betreffend, 


- Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Bei dem k. Landgerichte Mühldorf im 
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far» Kreife ift die Stelle eines Rechts : Ans 
waltes erlediget. 


' , Eonfurrenzfähige Bewerber haben ihre 
Geſuche um diefe Stelle binnen vier Wochen 
bei dem k. Appellations s Gerichte des Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie zue Zeit ans 
geftelle, oder dienftlich verwendet find. 
Bandshut den 17. Februar 1852. 
Königlih Bayeriſches Appellations⸗ 
Gericht für den Iſar⸗Kreis. 


v. Molitor, Praͤſident. 
v. Heckel, Sekretaͤr. 





LXXI) 
(Eine bey dem k. Kreis- und Stadt-Gerlchte Nürn- 
berg erledigte Rarhe - Stelle btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen 
Kreis sund Stadtgerichts » Rache Georg . 
Julius Knoll zu Nürnberg, zum Vorftans 
de des Panogerichts Lauf ift eine ftatusınds 
ßige Rachs ; Stelle bey dem "Kreis + und 
Stadtgerichte Nürnberg in Erledigung ges 
fommen. 

Diejenigen, welche fih um die eröffnete 
Stelle bewerben koͤnnen und wollen, ter: 
den andurch aufgefodert, innerhalb vier _ 
Wochen ihre an Seine Königliche Mas 
jeftät zu richtenden Geſuche bey dem Appels 
Tationss Gericht desjenigen Kreifes zu über 
geben, bey welchem fie zur Zeit angeftellt, 
oder dienftlich verwendet find. 

Ansbach am 17. Febritar 1832. 
Königliches Appellations = Gericht für 

| den Rezat: Kreis, 

v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sekretär, 
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LXXI.) ad Nrm. 12065. 
(Die Erledigung der Pfarrey Wollbach betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Folge einer Minifteriat: Entfchliegung 
vom 17. Februar d. J. Nr. 2545 murde 
die nochmalige Ausfchreibung der erledigten 
Pfarren Wollbach, Landgerichts Zusmarse 
haufen, mit dem Beifage angeordnet, daß 
fih um ſolche auch Pfarr: Candidaten, wel: 
che wegen der gewöhnlichen Beförberungss 
Drdnung noch Feine definitive Anftellung zu 
getwärtigen haben würden, bewerben koͤnnen. 

Diefe in der Diözefe Augsburg, im k. 
Landgerichte Zusmarshaufen und im Defanate 
Agawang gelegene Pfarren ift auf das Pfarr 
Dorf Wollbacd befchränft, welches 209 
Seelen zähft, und mit einer Schule verfehen iſt. 

. Bei genannter Pfruͤnde befindet ſich Feine 
Defonomie, dagegen bezieht der Pfarrer den 
Groß« und Klein s Zehent, Der jährliche 
Ertrag beläuft fih nad) der primitiv geprüfs 
ten Faffion vom Jahr 1826 auf 306 fl, 23 ft, 
und befteht: 1.) aus ftändigem Gehalte in 
3fl. 55; 2.) aus Realitäten in 28 fl. 
see; 3.) aus Rechten in 238fl. 55 fr.; 
4.) aus befonders bezahlten Dienfles » Vers 
tichtungen in 28 fl. 4kr.; 5.) aus herkoͤmm⸗ 
lichen Gaben und Sammlungen in 12 fl. 
Bofr. Die Ausgaben berechnen ſich jährlich 
auf sıfl. 54 fr. 

Die Bewerber um dieſe Pfrinde haben 
ſich innerhalb vier Wochen in der vorgeſchrie⸗ 
benen Form bei der unterzeichneten Gtelle 
zu melden. 

Augsburg den 24. Februar 1852. 


K. Regierung des Oberdonau- Kreifed: 
Kammerdes Innern. 
v.Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


| 
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LXXHT.) 
(Die Erledigung der Pfarrey Döhlau, im Dekanat 
und Landgericht Hof btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Duch die Beförderung des Pfarrers - 
Heller zu Döhlau auf die Pfarrey 
Willmersbach wurde die Pfarrey Döhs 
lau, Defanats Hof im Obermain: Kreife 
erlediget, und wird diefelbe hiemit zur ‘Ber 
werbung "binnen fehs Wochen öffentlich 
ausgefchrieben, deren jährlicher Ertrag nad) 
ber noch nicht fuperrevidirten Faflion -ir 
folgenden befteht: 1.) an fländigem Schals 
te: 1.) aus Staats; Kaffen: vom Rentamt 
Hof 3 Schfl. Komm, Haber » Maas oder 
bayer, Gemäs 3 Schfl. 33 ME. a ıofl. sıfl.- 
15fr.; 2) aus Gtiftüungs » Kaffen: aus 
dem Gotteshaus Döhlau baar zfl. ı1Fr.;5 
3.) von den Nittergutss Befigern zu Döhs 
lau 55 Klfte. weihes Hol a 2fl. 48 kr. 
15 fl. 553 Pr., und die Aftjtreu davon < fl. 
1.) An Zinfen: von den zur Pfarrey geftifr 
teten Capitafien 160fl. 52 fr. III) Ertrag 
aus Realitäten: Die freie. Wohnung im 
Pfarrhaus, und für der Genuß der Ocfonos 


mie-Gebaͤude sofl. aus 95 Tgw. Aecker und 


25 Tgw. Wieſen gafl. 40Fr.; aus 5 Tyw. 
Garten ıfl. IV.) Ertrag aus Rechten: 
1.) an grundherrlichen Rechten: a.) in Geld 
sfl. 22er; b.) an Maturalien 11 Schfl. 
Korn, oder 11 Schfl. 2355 ME. im bayer. 
Maas à ı0fl. 114fl. 55kr.; 4 Edhfl. $ 
Gerfte bayer. Maafes 4 Schfl. 253 ME. & 
fl. sofl. 594 fr.; 5Schfl. 5 Haber bayes 
rifchen Maaßes, 5 Schäffl 533 Meg. Ay fl. 
22 fl. 55kr.; 3 Walzen, bayer. Maaßes 15% 
ME. à ı12fl.sf 7a; an Heu, Huͤhnern, 
Gänfen, Eiern und Käfe sfl- 18kr.; 10 
Seohntage zu ıfl. sofr. V.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftes: Funk 
tionen 57 fl. 583, VI) Einnahmen aus 
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Dbfervanzmäßigen Gaben und Sammfungen 
bey der Gemeinde 5fl. 20fr. Total⸗Betrag 
der Einkünfte 441 fl. 37 Er. An Laften nichts. 


Bayreuth den 15. Februat 1332. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Schunter. 


May. 


LXXIV.) 


(Die Erledigung ber Pfarren Unter-Stehnach, fin 


Defanate und Landgerichte Culmbach btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf das unterm 30. November v. J. 
erfolgte Ableben des Pfarrers Brauneld 
zu Unter» Steinach fam diefe Pfarrey 
in Erledigung, welche hiemit zur Bewer 
bung binnen fchs Wochen öffentlich ausges 
fchrieben wird, und nach der noch nicht 
fuperrevidirten Faffion folgendes Einfommen 
bat: I.) an fländigem Gehalt: 1.) aus 
Staats: Kaffen: vom f. Rentamt Culmbach 
baar 4fl. 354 fr.; an Naturalien: 15 Schfl. 
453 ME. Kom a 10fl. ı37fl. Affe; 
11 Shfl. 133 ME. Haber a afl.45fl. Loft; 
535 Mtz. Erbfen a 10fl. fl. sfr; 33% 
ME. Hanfkörner a 10fl. 6fl. 15 fr.; 2.) 
aus Stiftungs Kaffen: aus dem Gottes— 
Haufe Unters Steinach 10 fl. 45fr.; II.) 
Ertrag aus Realitäten: als Genuß der freien 
Wohnung im Pfarrhaufe und der Oekonomie 
Gebäude 5ofl.; aus 54 Tgw. Aecker 43 fl. 
374 fr; aus 4 Tgw. Wiefen 126 fl. 584 ft.; 


aus 4 Tgw. Gemüs:und Gras Garten 7fl.; 


‚ aus 12 Tgw. Waldungen 45fl. UL) Er 
trag ans Rechten: an Handlöhnen nach 10 
jährigem Durchſchnitt s fl. 172 kr.; der gro⸗ 


tragen Afle 5fr. 


— — u 
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fe Frucht-Zehent zu 228 fl. 264kr.; der 
kleine Schmalfaat » Zehent zu 54fl. 10fr.; 
der Heu⸗Zehnt zu 30 fr.; der Blut-Zehnt 
zu-6fl. 404er. IV.) Einnahmen aus bes 
fonders bezahlt werdenden Dienftes : Funks 
tionen 133fl. zokr. Total» Betrag der 
Einfünfte 969 fl. 564kr. Die Laften bes 
Verbleiben als reine Eins 
fünfte 965fl. sıa fr, 


Bayreuth den 15. Februan 1352. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Sdhunter“ 
May. 


— — — 


Dienſt-und Kreis-Notitzen. 





Den hodgeehrten Staatsdienern im Oberdonau⸗ 
Kreiſe, fo wie ſaͤmmtlichen Bewohnern dieſes Kreis 
fed, mit welchen ich bie Ehre hatte, durch meine 
Dienft und Privat » Verhätmiffe in Bekanniſchaft 
zu kommen, und von melden id nicht mündlich, 
ober buch befendere Schteiben Abſchied nehmen 
ann, verfichere ih bey meiner nun erfolgenden Vers 
fegung in den DO bermain Kreis, daß ich immer 
hochachtungsvoll mid an Sie erinnern werde, und 
herzlich wuͤnſche, fortdauernd in Ihrem gütigen Ans 
benfen zu bleiben, 


Neuburg den 20. Februar 1832. 


Frhr. v. Waldenfels, 


Kgl. baver. Staats-Rath im auſſerordentlichen Dien— 
ſte und Praͤſdent des Appellatlons-Gerichts des Ober— 
Maln-Kreiſes, Mit:er desCivil- VWerdienft = Ordens 
ber bayer. Krone, und des Könfgl, preuf. 
St, Johanniter: Ordens, 


— — 
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Seine Majeftät der Kdnig baten 
Birch allerhoͤchſte Entſchließung vom 19. d. M. 

1.) den bisherigen Negierungs » Rath ‚der Kam⸗ 
mer dis Innern in Augsburg Ludwig Friedrich 
Bolg, als Rath bey dem berpen DRAN: und 
Eiyul- Rathez dann u 

2.) den bisherigen Affeffor der kgl. Megierung 
des Oberdonau⸗ Kreiſes Kammer der Finanzen, Ger 
org Wilhelm Haberftumpf, als Sekretär des 
:oberflen Kirchen⸗ und Schul» Rathes, beide in 
"proviforifcher Eigenſchaft — zu ernennen 
— 





Seine Majeſtaͤt der — haben durch 
allerhoͤchſte Entſchliegfung vom 23ten dieß Monats 
—1) den bisherigen Megierungs » Rat) der Regie⸗ 
rung des Oberdondu » KAreifed Kammer des Innern, 
Anton v. Braunmühl zur Regierung des Iſar—⸗ 
Kreifes Kammer des Innern; 

2.) den Negierungs =» Math der Regierung des 
Dbermains Kreifes Kammer des Innern, Freyherrn 
Sofepb v. Strauß, und 

3.) den Megierungss Affeffor bey ber Regierung 
bes Rezat · Kreiſes Kammer des Innern, Karl Frey⸗ 
heren v. Dobeneck, beyde im gleicher Eigenſchaft 
zur Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes Kammet des 
Innern zu verſetzen; dann 

a.) den bisherigen Aſſeſſot des — Kirchen⸗ 
und Schul-Rathes Anten Fiſcher zum Regies 
tungs > Rath bey der Regierung des Oberbonaue 
Kreifes zu befördern allergnädigft geruht. 





Selne, Majeftät der König haben 
vermoͤge auerhoͤchſter Entſchließung vom 18. Febr. 
d. J. den bisherigen I. Landgerichts -Aſſeſſor zu 
Tuͤrkheim Anton Hartmann zum Regierungss 
Affeffor ber k. Regierung des Untermain s Kreifes 
Kammer bes Innern allergnädigft zu ernennen geruht. 


— 


— — ni 
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Die Fol, Regierung des Dberbonaus Kreifes hat 
auf den Antrag bes fol. Kämmerer Minifterlal- 
Raths und MWorftandes des Pol, 
Schr. Mar von Krepbergs Eifenberg im 
Einverftändniffe mit dem kyl. Appellations = Gerichte 
biefes Kteiſes dem als Patrimonialrichter des Frhri. 
von Frepberg'fchen Patrimonialgerichts Ilter Klaſſe 
zu Hirfhenhaufen ernannten bisherigen Kreis“ 
und Stadtgerichts Acceſſiſten Lorenz Sporer zu 


. Münden die Beftdttigung in der befagten Eigens 
ſchaft unterm 20. Februar 1832 ertheilt.: 


Der Amtsfig dieſes Patrimonialgerihts iſt im 
Hirfhenhaufen, ber Wohnfie des Beamten 
in Jebendorf. 





Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 13. Bebr. 
1832 dem Wfarrer Johann Nepomud Sumfer 
in Rechbergreuthen bas "erledigte Venefizium im 
Diedorf Pandgerichts Göggingen allergnaͤdigſt zu 
Übertragen gerubt. - 





Seine Mafeftät ber König haben zufolge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 14. Februar. d. $. 
dem Priefter Johann Michael Hart mu th Pfarrvikat 
in Konrtadehofen bie erledigte Pfarrey Konrades 
bofen, Landgerichts Tuͤrkheim, allergnädigft zu 
übertragen geruht. | 





Gemäß Entſchließung der k. Regierung bed Obete 
Donau Kreifes K. d. J. und des k. Kreis « Komman⸗ 
do des Dberdonaus Kreifes vom 22. Februar d. J. 
wurden im k. Landweht · Megimente ber Kreise Haupt« 
Stadt Augsburg ernannt: 1.) als Haupt: 
mann, der bisherige Oberlieutenant Ant. Chevery, 
2.) ald. Dberlieutenants, die bisherige. Lieu⸗ 


tenants, Philipp Tho mm und Auguſt Frommel. 


Reiche Archivs 
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Auf den Antrag ber Ffraelitifchen Kultus -Gemein« 
be zu Fellheim murde ſtatt des freiwillig von ber 
MeligionseLehrer-Stelle abgetretenen Jfaat Thans 
baufer bie Aufftelung des geprüften Schulamts« 
Kandidaten und bisherigen Sfrarlitifchen Religions— 
Lehrers zu Kriegshaber Joſeph Thanbhaufer in 
Selthein vermöge Reſcripts der k. Regierung des 
Dberdonaufreifes K. d. J. vom 14; Februar 1832, 
genehmigt. 





Der kgl. Advokat, Licentiat Werner wurde 
der Stelle als Gemeinde-Bevollmaͤchtigter der kgl. 
Kreis⸗Haupt⸗ Stadt Augsburg enthoben. 





An die Stelle des bisherigen Stiftungs : Pflegers 
in Fern-Mittenhaufen, Landgerichts Neuburg 
Andreas Rifinger trat der Söldner Stephan 
Scheitma ir dortſelbſt. 





An bie durch den Tod des bisherigen Stiftungs⸗ 
Dflegers der Rurals Gemeinde Rieden, kgl. Lands 
gerichts Oberdorf, Simen Peter Brenner erle 
digte Stelle eines Stiftungs:Pflegers trat 
der Müller und Bauernguts» Befiter Franz Sins 
ger zu Rieden. 

— — 


Bekanntmachungen der Kreishehörben. 


122.) ‘4 praes, den %P 32. 


(Sant: Edift.) 


Der GShlöner und Bäder Aler Lipp zu 
Hammerftetten, bat fi) freywillig dem Kons 
kurs Verfahren unterworfen. 

Es werben demnach bie gefeslichen Edikts⸗ 
Tage, nemlich: a.) zur Anmeldung und Nachweis 
"fung der Foderungen auf Donnerstag ben 1. März 


— — — 
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d. J.; b.) zur Vorbringung der Elureden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf Dienftag den 
2. April d. J. und c.) zur Schluß: Berbandlung, 
und zwar 1.) zur Meplif auf Dienftag den 17. 
April d. J. 2.) zur Duplit auf Donnerstag dem 
5. Mai d. J. jedesmal Vormittags HUhr feflges 
fest, und hiezu die fämmtlichen unbekannten 


‚Oläubiger des Gemeine Schuldners unter dem 


Rechts » Nachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Edikts⸗Tage den Aus ſchluß 
von der gegenwärtigen Konkurs ⸗Maſſe, an den 


Übrigen Tagen aber den Ausfchluß von den an 


benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
baben würde, 

Derjenige, welcher Etwas aus dem Vermb⸗ 
gen des Gantierers im Befige haben follte, wird 
bey Strafe des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, dasſelbe mit Vorbehalt feiner Rechte bey 
Gericht zu übergeben, 

Bemerkt wird biebey noch, daß der bis jet 
befannte Schulden » Stand ſich auf 2667 fl. 2fr. 
belaufe, worunter 1880fl. Hypothek⸗, und 
787fl. 288. Kurrent-Schulden find, fohin gegen 
die Schäung pr. 1221 fl. 14kr. eine Ueberfchuls 
dung von 1445 fl. 48 fr. fich berauswerfe, 

Burgau den 3, Februar 1852, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Zimmermann, Landrichter. 





pres, den P 52. 
(Edittal»Ladbung.) 


Da Anguſt Thom aß, VBuchbindermeifter 
dahier, ſich dem Concurs-Verfahren unterwor⸗ 
fen bat, fo werben hiemit die geſetzlichen Edikts— 
Tage und zwar: 1.) zur Anmeldung und ge= 
bhörigen Nachweiſung der Foderungen auf Mitts 
woc ben 14 März 1852; 2.) zur Anbringung 
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der Einreden gegen die angemeldeten Fode⸗ 
rungen auf Samstag den 14. April 1832; und 
3.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar a.) zur 
Anbringung der Replik auf Samdtag den 23. 
April, und b.) zur Vorbringung der Duplif auf 
Samftag den 12. Mai 1852 jedesmal um 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu die fämmtlichen Gläubiger des 
Gemeiln⸗ Schuldners unter bem Rechts⸗Nachthel⸗ 
le vorgeladen werben, daß die am erften Edikts⸗ 
Tage Ausbleibenden von gegenmwärtiger Maffe, 
die an den folgenden Ediftd « Tagen Nichferfcheis 
nenden aber mit ben an benfelben vorzunehmen« 
ben Handlungen ausge fchloffen werden, 


Diejenigen welche von dem Gemein« Schulds 
ner Gegenftände in Handen haben, werben uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert, ſolche 
bey Vermeidung des nohmaligen Erfaßes bey 
Gericht zu übergeben ; wobey zugleich befannt 
gemacht wird, daß ber Aftiv» Stand in einem 
auf 1000 fl. gefchägten Haufe, und einer Mos 
Biliarfchaft von 19 fl, 48 fr, Werth ſich belaufe, 


wogegen ber Pafliv- Stand 1550 fl. an Hypo⸗ 


thefars Schulden, und 761 fl. an Kurrent: 
den beträgt. 

Dremmingen den 10. Februar. 18532. 
— Bayeriſches Kreis: und Stadts 
Gericht. 
Ammerbacher, Direltor. 

v. Wuchte r 


Eduls 


praes, den 47 31, 
(Belanntmadu ng.) 
Georg Graf Shlönerd» Sohn von Guns 
zenheim @emeiner des 7. Linien» Infanterie 
Regiments » feit, dem Feldzug von 1312 nach 
Rußland vermißt, wird hiemit aufgefodert, daß 
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berfelbe oder beffen Des zendenz in Zeit 6 Mona⸗ 
ten fi bierortö zum Empfang des ihm inzwi⸗ 
fhen angefallenen Eltern- Gutes von 150 fl. zu 
melden habe, widrigenfalls daffelbe feinen naͤch⸗ 
fien Verwandten. gegen Kaution ausgehändigk 
werben wird. 


Donaumbrth den 15. Februar 1852, 
. Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Hack, Landrichter. 


praes, den % 52. 
(Unwefens: Verkauf.) 


Fu der Konkurs s Sache der Melikten der 
Krefenzia Ruf, gewefenen Bräuerin und Wire 
thin zum grilnen Baum dahler wird das Gants 
Unwefen, beftehend aus dem Mirths » und. 
Mohn» Haufe mit daran gebautem Bräuhaufe, 
Pferds und Vieh⸗Stallungen, dann Defonomles 
Gebäuden, einem befonders gelegenen Keller, 
ferner in Gemeinde s Nutungen,, einem eigenen 
Kraut-Garten, einem Galgen s Riedtheil, circa 
6 Ichttu. Meder, und 10 Tgw. Wiefen, dann 
der ‚vorhandenen Mobiliarfhaft, am 5. März 
1832 fruͤh 9 Uhr im Hiefiger Landgerichts: Kanzs 
ley vorbehaltlich der Ratififation der Kreditorm 
ſchaft dffentlich verfteigert werden, 

Auswärtige Kaufss Liebhaber haben ſich mit 
legalen Vermdgens · und Leumunds » Zeuguiffen 
zu verfehen. Der Anweſens-Beſchrieb, fowie 
das ganze Inventar kann zu jeder Zeit hier 
eingefehen werden. 


Hoͤchſtaͤdt am 14. Februar 1852, 
Königlich Bayeriſches Landgericht,- 
Müller, Landrichter. 


F —⸗NñiNi —ñ — 
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255 
praes, ben 37 32, 
(Berfleigerung.) 


Auf Antrag der Sant» Gläubige des Paul 
Boͤgle Wegmachers zu Ober⸗Kammlach 
wird deſſen Anweſen alldort, beſtehend in eis 
nem gemauerten einſtoͤckigen Wohnhaus, einem 
kleinen Flecken Boden vor dem Haus, einem 
Boden-Birutheil, 13 Ichrt. Endlos» Theil am 
Donnerjtag den 8. März Nachmittags 2 Uhr 
in der Zaferne zu Dbers Rammlad) an den 
Meiftbiervenden verfleigert. Auswärtige Lizie 
tanten haben fi mit Wermdgend« und Leu 
mundds Zeugniffen zu verfehen. 


Mindelheim den 15. Februat 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 


126.) 





127.) praes, den 32. 


(Berfteigerung.) 


Dad Unmwefen des Joſeph Wohlleib, 
Shlöners in Nieder-Raunau, beftehend in 
Haus famt Stadel und Garten, der Gemein« 
be s Gerechtigkeit, 43 Faucherten Aecker und 
25 Tgw. MWiefen nebſt ſaͤmtlichem Vieh, Fahre 
niß, Heu, Getreide, Stroh und andern Mobi« 
lien wird Dienftags den 15. März d. J. Vor⸗ 
mittags Y Uhr zu NiedersRaunau verſtel⸗ 
gert werden, wozu man Kauf-Luftige einladet. 


--Uröberg ben 16. Zebrnar 1832. | 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 


— — — — — u — 
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128.)- prass, den 2? 32, 


Belanntmahung.) . 

Auf Aurufen eines Hypothekar⸗Glaͤublgers 
wird das Shld s Huwefen der Zaver Hd ß'ſcheu 
Eheleute von Kühlenthal, beftehend in Haus, 
Stadel, Gemeinde» Nutzung, Garten, 54 Ichtt. 
walzender Gründe, zwey Stud Kühe, und Baus 
manus⸗Fahrniſſen zum deittenmal zum bdffentlis 
ben Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu der 27, 
März 1852 Fruh von 8 Uhr bis Mittags 12 
Uhr beftimmt. 3 : 
Kaufs = Liebhaber werden an biefem Tage 
mit Vermdgens » und Leumunds⸗ Zeugniffen vers. 
fehen, in die k. Landgerichts = Kanzley eingeladen. 


Wertingen den 21. Februar 1332. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhart, Landrichter. 





129.) " ‘  praes, ben %# 39, 
(Ediftals Citation.) 


Nachdem die Inteftats Erben bes feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißten Soldaten Seba⸗ 
ſtian Bogg von Kemmarh die Bitte um Ver⸗ 
ſchollenheits · Erklaͤrung und Vermogens ⸗Aus⸗ 
folglaſſung geſtellt haben; fo wird anmit Se⸗— 
baſtian Bogg oder deſſen etwaige Deszendenz 
aufgefodert, ſich binnen einer Friſt von 6 Mo⸗ 
naten a dato dahier zu melden, widrigenfalls 
nad) Verlauf diefer. Frift derfelbe für verfchols 
len erklärt, und fein Elterlidhes Bermbdgen pr. 
100 fl. nebft den feit Georgi 1851 laufenden 
Zinfen a 4 pro Eto. gegen Kaution den redht« 
mäßigen Erben ausgefolgt werden würde, 

Burgau den 21. Februar 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Zimmermann, Landrichter, 





— — — — RUE — 


praes. den 3° 52. 
GagdeVerpachtungen.) 


Gemaͤß Entſchießung der kgl. Reglerung 
des Oberdonau⸗Kreiſes Kammer ber Finanzen 
vom 18 July v. J. sd Nrm. 12543, dann vom 
5, praes. 10. d. WM. ad Nrm. 6055 werden nad 
den Beftimmungen der allerhbchften Berordnung 
vom 3. May 1329 von unterfertigten Aemtern 
nachſtehende k. Jagd» Diftrifte salva ratificatione 


der kgl. Kreids Regierung dffemlich verpachtet. 


A.) Inder? Forfi»Revier Burgberg, 

Die Jagd Diftrifre Burgberg Kat. « Nr. 9, 
mit Raubenzell Kat.» Rr. 10, in weld 
Letzterm das Aerar die hohe», Freihr. von Paps 
pus aber die niebere Jagd befizt; dann Wer⸗ 
t ach Kat.e Nr. 11, mit Hasladher- Weir 
ber Kat. Nr. 12. 


B) In dert. Forft:Repier Immene 
ſtadt. 
Die Jagd⸗ Diſtrikte Siegismwang Sat. 
Mr. 5, und Tiefenbach Kat.» Nr. 6. j 
Bemerkt wird hiebey, daß von jeder Ne: 
vier, benannte Yagd . Diſtrikte an nachbeuquu⸗ 
ten Tagen zuerft einzeln, dann zufammen aus⸗ 
geboten werden , und ferner, daß der Zufchlag 
Mittags Schlag 12 Uhr geſchieht. Zu diefer 
Verhandlung hat man demnach für die zu ver⸗ 
pachtenden Fagden in der Mevier Burgberg 
Domnerfiag den 15. März, für jene in ber 
Mevier Immenſtadt Freytag dem 16. deſſel⸗ 
ben Monats jedesmal Morgens 9 Uhr in der 
konigl. Rentamtde Kanzley dahier ald Termin 
feftgefeßt. | 
Pachtfaͤhige Yagd: Liebhaber werden mit dem 
Benfügen zu diefen Jagd» Berpachtungen eingelas 
den, daß bereits die k. Revier⸗Forſter zu Burgberg 
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und Immenſtadt beauftragt wurben, auf Ber» 
langen, fo viel es ‚gegenwärtig im Gebirge bie 
Jahrszeit geftatter, die Gränzen diefer Jagd 
Bezirke vorzuweiſen. 


Immenſtadt ben 21. Februar 1332. 


Königlich Banerifches Nentamt und Forfts 
Amt Immenſtadt. 


Rettich, Rentb. v. Widder, dorſtm. 


—— 


131.) c.) praes, den 82. 


Ediktal⸗Ladung.) 


Philipp Florian Rieder am 4. May 1749 
zu Kellmünz gebobren, begab ſich ald Ger» 
bers Gefelle vor mehreren Jahren auf die Wans 
derfhaft. Nach einem Schreiben des kaiſ. kgl. 
Stadt- Geriht Effegg in Siavonien vom 24. 
Dezember 1796 wollte ſich diefer Rieder da⸗ 
felbft anfäßig machen. 


In Folge der auf diplomatifhen Wege ge: 
baltenen Nachforfchung fonnte man aber weder 
von Rieder, nod von feinen Nachtommen 
Auskunft erhalten. 


Da einige entfernte Verwandte deſſelben 
auf Einieitung des Berfchollenheits » Prozeffes, 
und auf Berabfolgung des umter Pflegfchaft 
fiehbenden Vermbgens Im beyläufigen Detrage 
zu 240 fl. bey biefigem Gerichte den Antrag ge» 
ſtelt haben: fo werden Philipp Florian Mies 
ber von Kellmuͤnz, oder feine naͤchſten Bers 
wandten biemit aufgefodert, ihre Anfprüche auf 
diefed Wermdgen bey hiefigem Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richte binnen ſechs Monaten, und zwar längftens 
bis zum 14. July d. J. anzubringen, widrigens 
falls Philipp Florian Rieder von Kellminz 
für todt erklärt, und feine Werlaffenfchaft an 
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939 — — — — — — | 240 f 
bie fi) angemeldeten Inteftats Erben ohne Eaus Bemerkt wird. noch, daß diefe Verfchollen« 
tion überlajfen‘ werden wird. heits⸗ resp. Verlaffenfchafts - Sacye nach dem 


Zugleich werden alle biejenijen, welche an bmifchen Recht zu beurtheilen fey. 
biefes Vermögen fonft einen Anfpruch zu haben Sllereichen den 11. Jaͤnner 1832, ; 
‚ glaube, aufgefodert, binnen berfelben Friſt z - i 
ihre Foderungen beym hieſigen Gerichte anzu Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrſchafts⸗Gericht. 
melden, widrigenfalls ſie bey Verabfolgung der Wazl, Herrſchaftsrichter. 
Maſſe nicht mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen. ——— — 
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Zeitſchrift der Volks⸗Tribuͤne. 85) Fortgenuß⸗ und Zulagen der beſtaͤttigten Stipendiens Berleihung für 184. 86.) 
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proteftantifchen Pfarreien Eismaunsberg und Poppenreuth. — Kreis» und andere Notizen, — Bekannt s 


madungen der äußern Behörden. -— ' 





Befanntmahungen der & Kreids Stellen: 


LXXV.) ad Nrm. 13098. 


An 
die iimmittelbaren der Eal. Regierung, Kammer 
des Funerm untergeordneten Behoͤrden des 
j Oberdonau⸗ Kreifes. 
(Die Herausgabe einer bayerifhen Staats-Bels 
tung betreffend.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des Königs. 


FT Machden bie vom 1. März d. J. an her: 
auszugebende bayerifhe Staats s Zeitung 


vorzüglich die Beftimmung hat, die öffent 

lihen Behörden in Beziehung auf den dens 
felben anvertrauten Gefchäfts: Kreis mit den 
Anfichten und Grundfägen der Staats s Res 
—— zu machen, uͤber die Zwecke 
und Motive getroffener Anordnungen und 
gegebener Geſetze zu unterrichten, wichtigere 
für das Gemein-Wohl intereſſante Notizen 
in Bezug auf Landwirthſchaft, Gewerbe und 
Handel zu veröffentlichen, und auf ſolche 
Weiſe an das Megierungss Blatt nach einem 


19 


243 


erweiterten Plane fih anzufchließen; fo 
ſoll dieſelbe nach einer erfolgten Entfchlies 
fung des Fönigl. Staats : Minifteriums des 


Annern vom 17. Februar d. J. von fäntlis 


chen unmittelbaren Stellen und Behörden 
aus den zugewiefenen Regie s Fonds ange: 
fhaft und gehalten werden. 
Sämtliche unmittelbaren der Fol. Regies 
rung Kammer des Innern untergeordneten 
Behörden des Oberdonau » Kreifes werden 
hievon zur Nachachtung mit dem Anhange 
verftändiget, daß der jährliche Abonnements; 
Preis des Blattes ſamt Beiblatte jur Zeit 
auf ſechs Gulden feftgefege fen, die Vers 
fendungen durch die Poft gefhehen, und 
die DVerhältniffe der Inſerate diefelben wie 
für die bisherige politifche Münchner » Zeitung 
feyen. 
Augsburg den 1. Mit; 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präſident. 
coll, Kliebenfhebel. 


LXXVL) ad Nrm. 12919, 





An 
ſaͤmtliche kgl. Landgerichte, Herrſchafts⸗ Geriche 
te, Patrimonial⸗Gerichte I, und II. Klaſſe, dann 
mittelbaren und unmittelbaren Magiftrate des 
Dberdonau » Kreifes, 
Anzelgen über Sterbe-Faͤlle ausgezeichneter Pere 
fonen alter Stände, dann unmittelbarer und 
mitteldarer Staatd: Diener beirffd.) 


Am Namen Er. Mojeftät des Königs. 


In Gemäßheit einer Entfchließung des 
k. Staats: Minifteriums des Innern vom 23. 
laufenden Monats (Mr, 5777.) foll von den 
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Sterb; Fällen ausgezeichneter Perfonen 
aller Stände, dann von jenen aller unmittels 
baren und mittelbaren Staats: Diener durch 
die Polizey Behörde des Drts, an 
welchen fofche geftorben, fogleich und ums 
mittelbar cine einfache Anzeige an dag 
erwähnte f, Staats: Minifterium 
erftattet werden. 

Sämtliche k. Landgerichte, Herrfchaftes 
Gerichte, Parrimonial : Gerichte J. und I. 
Klaffe, dann mittelbare und unmittelbare Mas 
giftrate des Oberdonau, Kreifes erhalten das 
her den Auftrag, jeden Sterb: Fall einer 
ausgezeichneten Perfon, fo wie jedes 
nicht nur im Zweige der Juſtiz⸗, der Polis 
zey⸗, ober Finanz: Verwaltung, fondern auch 
in den gutsherrlichen Gerichten, in der Comus 
nal: Adminiftration, im geiftlichen und Schul⸗ 
Face, in der Advofatie, und fo weiter, An⸗ 
geftellten dem £. Staats; Winifterium d. J. 
ſchleunig ſt berichtlich anzuzeigen. 

Augsburg ben 29, Februar 1852. 


Königliche Regierung der Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern 
v. Einf, Präfident 
. coll, Kliebenfchebel, 


— 


LXXVIL) ad Nem, 12704, 


Ur 
fämtliche Bezirks » Polizey ·Behbrden des Obers ı 
Donau = Kreifet, 


(Das Brauen und Ausfchenten bed Nachbieres btrff) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Stönig "haben 
gemäß gl. Minifterial : Referipts vom 20ten 
und eingetroffen deu 27. d. M. den Verkauf 
des Nach Bieres für die gefamte Monarchie: 
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in fo lange, als Allerhoͤchſt Diefelben 
‚nicht anders verfügen, unter und den in 
der Entfchließung vom 22. April 1350 ents 
haltenen Bedingungen, alfo in der Art als 
Tergnädigft zu bemwilligen geruht, daß dieſer 
Verkauf nur den Bräuern, und nur im Mis 
nuto-Verſchleiß an die aͤrmere Klaffe der 
Confumenten, und nicht an Wirthe geftattet, 
der Preis veggältmigmäßig tief unter der 
gewöhnlichen 
gegen die Qualität des tarmäßigen Bieres 
defto firenger beauffichtiget werden foll. 

Hiernach ift das weiter Erfoberliche zu 
veranlaffen. rt 

Augsburg den 29. Februar 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


-" Kammer bes Innern 
v. Link Präfident. 
coll, Kliebenfchedel. 





LXXVIII.) ad Nrm, 2394. 


Un ER 
ſaͤmtliche Unter» Gerichte des Dberbomaus 
Kreifes. 


(Die Uchereinfunft mit Sahfen Meiningen wegen 
der durch Meguifition beiderfeitiger Gerichts. Bee 
börden entftehenden Koſten betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


werden in Folge einer Pal. Minifterial: Ents 
fhliefung vom 18. d. M. die fämtlichen 
Gerichts Behörden des Oberdonau⸗ Kreifes 
zur genauen Beobachtung der im Regierungss 
Blatte vom 17. d. M. Mr. 3. Geite 150 
bekannt gemachten, zwifchen der fgl. bayeris 
fhen und der herzoglich Sachfen» Meining’s 
fhen Regierung wegen der durch Requifis 
tion beiderfeitiger Gerichts; Behörden entftes 


—— — ⸗ 


ier⸗Taxe regulirt, und da⸗ 


246 


henden Koſten abgeſchloſſenen Uebereinkunft 
vom 30. v. M. hiemit angewieſen. 


Neuburg den 24. Februar 1832. 
Königliches Appelationd - Gericht für 
‚den Oberdonau » Kreis. 


Freiherr v. Sainte Marie.Eglife, Direktor. 


coll, Wunberl, 


— 


LXXIX.) ad Nrm, 2046. 


Un 
fämtliche Unter» Gerichte des Ober ».Donau« 
Kreifet, 


(Exceſſe bey Hilfs : Vollfttedtungen btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch allechöchfte Entfchliegung vom 
sten Jänner 1830, welche in der finften 
Nummer des Oberdonans Kreis s Intelligenzs 
Blattes vom Jahr 18350 Öffentlich befarme 
gemacht worden ift, wurde anbefohlen, den 
Gerichts s Dienern einfchärfen zu laffen, daß 
fie. nicht felbft ducch ungeeignete Uebergriffe 
in Ausübung ihrer Funftionen Widerfeglich 
feiten veranlaffen. 

Aus Beranlaffung eines neuerlichen Fals 
les diefer Art, hat das Pal. Staats. Mini« 
fterium der Juſtiz durch Entfchließung vom 
ı7ten diefes Monats den Auftrag erlaffen, 
den Gerichts: Dienern die firenge Beobach⸗ 
tung ber oben erwähnten Verordnung eins 
fhärfen zu Taffen. 

Die fämtlihen Unter s Gerichte werden 
daher beauftragt, die ihnen untergeorbneten 
Gerichts » Diener über die gefeglichen Graͤn⸗ 
zen ihrer Befugniffe bey Hilfs, Vollſtrek⸗ 
fungen genau zu unterrichten, und jur 
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fteengen Einhaltung biefer Befugniffe anzu 


weifen. - 
Meuburg ben 24. Februar 1832. 


" Königliches Appellationd = Gericht für 
den Oberbonau » Kreid. 
Freiherr v. Sainte Marie Eglife, Direktor. 


coll, Wunbderl, 
LXXX.) ad Nrm. 2960, 
Un 
ſaͤmtliche Unter» Gerichte des Ober» Donanı s 
Krelſes. 


(Die Mitſendung der Zuſtellungs⸗Schelne bey Re⸗ 
quffitionen von Seite der requirirenden Gerichte 
betreffend.) 


Sm Namen Sr Majeftät des Königs. 


In Folge einer Fol. Minifterial » Ents 
(Hliegung vom sHten Auguft 1821 wurde 
„unterm 15ten des nemlichen Monats und 
Jahres deu Fämtlihen Gerichts: Behörden 
bes Dberdonan » Kreifes aufgetragen, daß 
bey Requifitionen um Zuftellung einer Las 
dung in Parthei » Sachen von den requitis 
senden Gerichten die Zuftell: Scheine jedes: 
mal zugleih mit der Ladung zur Ausfüls 
dung und Unterfchrift überfendet werden 
‚ follen, welche, wenn fie von dem Empfäns 
ger der Ladung unterzeichnet find, von dem 
requirirten Gerichte mittelft Couverts ohne 
Schreiben zurücjufenden find. 

Da nun zur Anzeige gefommen ift, daß 
von den meiften Unter : Gerichten diefe bes 


ſtehende alferhöchfte Anordnung nicht einge⸗ 


halten werde; fo werden hiemit fämtliche 
Gerichts» Behörden des Oberdouau⸗ Kreifes 
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angewieſen, in fünftig vorkommenden Faͤl⸗ 
len, die oben erwähnte Minifterielle Anord⸗ 
nung genaueft zu befolgen, 


Meuburg den 23. Februar 1852. 


Königliches Appellationss Gericht für 
den Oberdonau » Kreis, 


Frhr. v. Sainte Marie Gelife, Direktor. 
coll, Wunderl. 


LXSXI) ad Nrm, 12885. 
An 
fämstiche Pollzey » Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Haupt⸗ Rechnung ber allgemelnen Brand-Verfice: 
rungs⸗Anſtalt pro 18%%,,, betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Sämtliche Bezirks «Polizeh s Behörden 
werden hieducch angemwiefen, die Durch bie 
allechöchfte Bekanntmachung vom 11.d, M. 
(Regierungss Blatt Nr. 9. Seite 161.) bes 
ſtimmten Brands Verfiherungs Beiträge zu 
10 Kreuzer von Hundert Gulden des Brand; 
Verficherungs » Kapitals des Jahres 183%, 
fowie die Vorfhuß » Fonds + Beiträge zu 
6 Kreuzer von Hundert Gulden des Brands 
Verfiherungs : Zuwachs» Kapitals des Jah: 
tes 1837 ohne Verzug zu erheben, um die 
bierauf angewiefen werdenden Zahlungen 
ohne alle Zögerung Teiften zu koͤnnen. 

Augsburg den 29, Februar 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v, Link, Präfidene. 
coll. Kliebenſchebel. 
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LXXXI.) ad Nrm. 12679. 


An 
die % Etadt » Eommiffarlate und Diftriftö« 
MPolizey s Behbrven des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Befhlagnahme ber beutfhen Tribüne 
Nr. 29., und des Weftboten Nr. 41. btrff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Fol, Negierung'des Rheins 
Kreifes am 10. Februar d. J. verfügte Bes 
hlagnahme der dbeutfhen Tribüne 

tr. 29, und bes Weſtboten Mr. 41. 
wurde durch Entſchließung des Pal. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 22. Februar 
d. %. unter Anordnung der Confisfation, 
und bes öffentlihen Verbots der Verbreis 
tung der bezeichneten Drucfchrift beftätiger. 

Die f. Stadt» Commiffariate und Dis 
ſtrikts⸗Polizey ⸗ Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

‚Augsburg den 29. Februar 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kammerdes Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 





LXXXIII.) ad Nrm. 12604. 
Un 
bie k. Etadt- Commiffariate und Diſtrikts » Pos 
lizey⸗ Behdrden des DOberbonan » Kreifes, 
(Die Beſchlagnahme bed Stüdes 30 ber deutſchen 
” Bribäne betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Pal. Regierung bes Iſar⸗ 
Kreiſes am 11. Februar d. J. verfügte 


— — — — — — 
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ang grey des Stüdes 50 der beut: . 
fhen Tribüne wurde durch Entfchlies 

ßung des kgl. Staats » Minifteriums bes 
Innern vom 20. Februar d. J. unter Anı 
ordnung der Confisfation und des öÖffentlis 


hen Verbots der Verbreitung der bejeichs 


neten Druffchrift beftätigt. 

Die fol. Stadt: Commiffartate und Dis 
frikes s Polizeys Behörden des Oberbonau s 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg am 25, Februar 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 


LXXXIV.) ad Nrm. 8577. 


An 
bie kgl. Stadt - Eommiffarlate und Diſtrikts⸗ 
Polizeys Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme des 2ten Probe- Blattes der 
angekündigten Zeitfhrift, „der Wolfs: Tribe: 
ne’ betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs, 


Die von der kgl. Regierung des Unters 
Main » Kreifes am 19. Dezember ». J. 
verfügte Beſchlagnahme des sten Probe s 
Blattes der angefündigten Zeitfchrift „der 
VBollsTräbune” wurde durch Entfchlier 
ung des f, Staats; Minifteriums des In⸗ 
nern vom 8, Jaͤnner 1832 unter Anordnung 
ber Eonfisfation, und des öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift beſtaͤtiget. 
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Die kgl. Stadt» Commiffariate und Di: 
ſtrikts ⸗ Polizey : Behörden haben diefe Ent: 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 29. Februar 1832. 


"Königliche Regierung des Oberdonau 
Klreiſe 


Kammer des Innern. 
v.Limf, Präfident. 
coll, Aliebenfchebel, 


LXXXV.) ad Nrm. 10942, 
(Die Stipendien: Verleihung für 34, btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die für das gegenwärtige Studien-Fahr 
1833 ſowohl neu verliehenen, als auch zum 
Fortgenuß beftätigten Stipendien und Zulas 
gen aus ben difponiblens Mitteln der Kreis: 
Stipendien: Fonds für Studierende aus dem 
Dberdonau: Kreife werden im nachftehenden 
Verzeichniß zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Hicbey werden die Studierenden, welche 
aufden Fortgenuß ihrer Stipendien Anfpruch 
machen wollen, wiederholt erinnert, ihre 








Stipenbien:Berleibung. 





— — —— — — 





IQ nz 


L. Aus dem Ditlinger-Fond. 
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mit den Studien « Jeugniffen vom vorher ge: 
gangenen Jahre zu befegenden, und jähr« 
lih zu erneuernden Gefuche jedesinal 
bey den Univerfitäts: oder betreffenden Sturs 
dien » Reftoraten zu übergeben, diejenigen 
Studierenten hingegen, welche ein Kreise 
Stipendium erft zu erlangen wünfchen, has 
ben die jährlich zu ‚haltenden Stipendiens 
Konfurs: Prüfungen zu beftehen, und werden 
an die von den einfchlägigen Rektoraten diess 
falls zu erlaffenden befondern Kundgebungen 
hingemwiefen. Zugleich wird bemerft, daß 
die Stipendien » Ausbezahlungen Halbjäh: 
rig am Ende eines jeden Semefters von den 
betreffenden Adminiftrationen gegen Quits 
tungen, worauf die Studien: Frequentation 
der Stipendiaten bezeugt ift, geleifter werden. 


Augsburg den 25. Februar 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident 


eoll. Kliebeuſchedel. 
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Beſtaͤnig ⸗ E 
te_frünete [| verlichene 1 Belſamen. 
Beröie, Detra ge. 


—— 


R. (ei i. (tel A. Ir 





3. Abt, Friedrich Auguſt, von Mindelheim, Gandidat der Rechte in Drän: 


hen, neben feinem Staats» Stipendium von Tu. noch - . j 501 -- — 1-1 501. 
2.0. Ballo, Karl Kudwig, von Eichſtaͤdt, Caud. der Rechte in Münden, 

neben feinen Staats: Stipendium von 10ofl. ned . . . . 20 | - 1-1 20— 
5. Bach, Marimitian, von Mindelheim, Sand. der Philoſophle, in Münden 20 — 201 240 - 
4. Berchtold, Ferdinand, von Mauerſtetten, Cand. der Phlloſ. In Muͤnchen | 101-4 301. 
5. Bridger Frang Zayer, ven Weiſſenhorn, Gand, der Philoſ. In Münden s0|- 10I-| jal- 
6. 0. Eleffin Marimllian, von Dilingen, Sand, der Rechte in Münden 50 — — th 5 
T. Erbard Franz Kaver, von Friedberg, Eand. der Medizin Jin Weinchen, 

für ein Scmefter noch r a R ü j A . . R 504 — — 125 50h 
8. Finſterer Peter, von Augsburg, Cand. der Philofopble ia Münden «er s0o1--1-30 I 
9. Geritmaier Georg, von Dillingen, Eand, der Polloſophle In München 501 - 19 4 40 I— 


10, Gietl Karl, von Elchſtaͤdt, Sand, der Fhlloſophie in Muͤnchen. 
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| Meuerlich |) 
veriiehene J Beifamen. 





— &tipendbien:Berleihbung 


R 


11. Goͤtt Johann von Nepomuk, von Füßen, Cand. der Theologie in Miünz | 
hen, neben feinem Kager'ihen Familien » Etipendium von 35 fl. noch 
12. Hartmann Friedr. Auguft, von Eichftädt, Cand. der Philof. in Münden 
13. Hartmann Karl Moris, von Eichſtaͤdt, Sand. der Philofophie in München 
14. Hebberling Auguft, von Frankenthal, Eand. ber dichte in Münden 
15. Heindl Auguft, von Neuburg, Sand. der Philofophie in Münden 
16. Herzog Paul, von Honfolgen, Cand. der Philofophie in Minden . 
17. Körner Lotenz, von Ulm, Gand, der Philofopbie in Münden . il 
18. Kramer Marim. Jof., von Sontheim, and, der Theolog. in Münden 
19. Lorenz Joſeph, von Wertingen, Cand. der Medizin in Münden . | 
20. Martin Zaver, von Dilingen, Gand. ber Medite in Münden . 
91. v. Mader Marimilian, von Mindelheim, Gand. der Rechte in Münden ! 
22. Martin Sebaftian, von Ebenhofen, Cand. der Philofophle In Münden | 
23. Meifter Zaver, von Augsburg, Cand. der Philofophie In Münden | 
23. Dit Adam, von Brunneken, Gand. der Phllofophle in. Minden A 
35. Player Joſ. Ferdinand, von Neuburg, Gand, der Rechte In Münden | 
26. Raab Jakob, von DOberhaufen, Cand. der Philofophie In Münden .„ } 
27. Nammpofer Georg, von Augsburg, Cand. der Phllofopbie in Münden, 
neben feinem Stadt Augsburg'ihen Stipendlum von 40fl, noch . 
38. Neifenegger Anton, von Neuburg, and, der Philofophie in München | 
2°. Shalbammer Jof, Adalbert, von Neuburg, Eand der Rechte in Münden 
neben feinem Staats: Stipendium von J5f. noch . r E . 
50. Shamberg Eduard, von Autenried, Cand. der Phlloſophle In Münden | 
31. Seybold Joſeph, von Möfingen, Cand. der Philofophie in Münden | 
32. Schuppert Anton, von Augsburg, Cand. der Philofophle in Münden, | 
neben feinem Staats: Stipendium von 60 fl. noch 
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33. Thoma Balthaſar, von Illertiſſen, Cand. der Philoſophie in Muͤnchen —i 50|— = 
54. Voͤlt Thomas, von Elömannsberg, Cand. der gg in Münden | — 50 — — 
35. von Tain Ludwig, von Neuburg, Cand. ber Medicin in Muͤnchen — _i- — 
36. Zlegelmuͤller Friedrich, von Neuburg, Cand. der Philof. in Münden — — — — = 
37. Hintermapr Karl, von Neuburg, Cand. der Philofophle In Münden } —i 101-1 — 
58. Herzog Johann, von Mindelzell, Sand. der Phlloſophie in Münden , — 301- Su 
59. Burkhard Joſeph, von Gundelfingen, Cand. ber Phllofophie in Dilingen _ 25124 = 
50. Häring Michael, von Weiſſingen, Cand. der Philofophie In Dillngeu 35|— Br 
Al. Maver Joſeph, von Kettershaufen, Cand, der Theologie in Dillingen _ Ba — 
42. Maucher Joſeph, von Winterrleden, Cand. der Phlloſophle in Dilingen — 201—1 
45. Ruf Anton, von Dilingen, Cand. der! Phi oſophle In Dilingen . . — 201— an 
A. Stiegele Lazarus, von Weiffenhern, Sand. der Theologie in Dilingen — 30|1— an 
45. BoglerAloys, von Wettenhanfen, and. der Theologie in Dilingen —2 = 
46. v.Wiefinger —— von Dilingen, Cand. ber Theologie in Dilingen — 301-1 — 
47. Bimmermann Ludwig, von Grdunenbad, Cand. der Philoſ. in Dilingen —i 1l-I — 
43. Fraͤh Anton, von Dilingen, Schüͤler der 3. Gpmnaf.:Klaffe in Dillngen —J 1|-JI — 
49. Spengler Guſtav, von Schongau, Schuͤler der 3. Gymn.Klſ. in Dilingen —410— — 


50. v. Boͤc Albert, von Oberguͤnzburg, Schuͤler der 5. Gymnaſial-Klaſſe in 
Hu Kempten , neben ſelnem Heldelberg'ſchen Stlpendium von 35fl. noch - 15 





sl. Vogel Fried., von Neuburg, Schüler der 4. Gymnaſ.⸗Klaſſe in Neuburg o|i—} 1»l-I 
52. Hintermaler Mat., von Neuburg, Ed. der 2. Gym.-Klſ. in Neuburg 5124 — || — 
33. Mielach Earl, von Augsburg, Schuͤler der 3. Gymn.-Klaſſe in Augsburg 10 — —— PER 
54. Mielad Otto, von Augsburg, Edler der 3. Gymn.-Klaffe in Augsburg 10 |— — |i— = 
55. Hobenleitner Bernh., von Landsberg, Eh. der 2. Gpın.Klf. In Augsb. 10 I/-1: —- I — 
56, Petten fofer Alb, von Eichſtaͤdt, Schüler der 5. Gym.-Klſ. in Minden I — — 20 — — 


——— —r ——— ——— — — 
Summa | 1075 -650 I 
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II. Aus bem Kempter- Fond, 


57. Geld Benedikt, von Martinszell, Cand. der Medichn In Münden, ne: 
ben feinem Staats: Etipendium bon 85 fl. noch . oI_l — 10 


58. re FJoſeph, von Kempten, Cand, der Philofopbie In Münden - 21-1 sI-I 3 
59, Hauber, Benedikt, von Verlas, Cand. der Philofophie in Münden, 

neben feinem Staatd - Stipendium von 60 fl. mod u * z3 
60. Hautmann Wildelm, von Sonthofen, Cand der Philoſophle In Münden | 20/—| 5|—I 31 
61, Weishaupt Matthäus, von Hafenhofen, Cand der Phitofophie in Mün: 

den, neben feinem Staats » Stipendium von 50fl. noch »»/-I —|-I 201 


62. Quante Wildelm, von Kempten, Gand. der Phlloſophle In Münden, 
neben feinem Staats : Stipendium von 50f. noch 


68 v. Hösle Edu., von Dintelfherben, Cand der Philofopbie in Diingen| 23] —| 7 


63. Quante Hermann, von Kempten, Caud. der Medicin in Würzburg n m * = = J 
64. Ried Franz Jordan, von Kempten, Cand. der Medichn in Erlangen, 
neben feinem Stadt Kemptlſchen Stipendium von 25fl. noch — . =» —!_-1I ıss!I—I sl 
65. Strobel Homorius, von Kempten, Cand der Phi ofopbie in Dilingen |: ol —-I o|- 
66. Brinz Job. Mart- von Kempten, Sch. der 5 OpmmzKlaf In Kempten | 20 - I1_1 912 
67. Schegg Pet. Joh. von Kaufbeuern, Eh. der 3. Gomn.:Klf in Kempten) — 1 nl. 
69. Cagertb Fried. Wilh., von Kirchdorf, Ed. ders. Gpm „Sf. in Münden 24 ers 5 ge 
70, Bölf Georg, von Augsburg, Bau-Eleve an der F Akademie der bilden: 
den Künfte In Münden aus der Bodmann'fhen Stiftung . . . sI-I -I-I sl 
71. Scherer Sofepb, von Ettelried, Schüler der höhern Kunſtſchule In Augs⸗ 
burg, aus der Bodmann'fhen Stiftung . +» + +. R PR & 
Summa |. 295 |—|| 127 [—| 422|— 


IH, Aus dem Dom: Stipendien» Fond. 
72. Hip» Iofeph Benedikt, von Seeg, Cand der Medichn In Münden, zu 


feinem Staats - Stipendium von 7Ofl. noch - , £ x R „I1-1 —I-I 0 
73. HöbelGarl, von Landsberg, Candidat der Phlloſophle In Münden 60 — 50 —I yoL- 
74. v0. Kolb Mobert, von Neuburg, Cand. der Phlloſophle in Münden 22 - si I 301 
75, d, Predl Ferd., von Türfheim, Gand. der Theologie in Dillingen — 20] - —— »p|- 
76. Zeh Gabriel, von Hoͤchſtadt, Cand, der Rechte In Münden s 01—-1-—]-—-| 91 
77. Bear gudwig, von Neuburg, Sc. der 3. Gymu.:gif. in Neuburg) 135-7 —I—| 15)- 


üller Anton Julius, von Augsburg, Gandidat der Pharmacle in 
Münden, neben feinem Stadt Augsburgl'fhen Stipendium von LOOf. noch —/—-| 15|-I 1» 


Sunma ll 2471-1 341-1 5011— 
U — — 


78. 





LXXXVI.) ad Nrm. 10942. bisher eingefommen find, und deren Zuers 


dien-Verlelhung für 18)4 betreffend.) kennung nad) den Beftimmungen der Urfuns 
(Die Stipendien » Verleihung Z den entweder ber unterzeichneten Regierung 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. felöft, oder den befonders ernannten Collas 

Die für das Studien » Jahr 183% vers toren unter Mitwirkung der niedern Curas 
gebenen Orts: und Familien: Stipens tel: Behörden zufteht, werden in dem nachs 
dien, in fo weit die Geſuche um den ftehenden Verjzeichniſſe Öffentlich bekannt 
Fortgenuß oder die Verleihung derfelben gemacht. 
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Da jeboch weder alle Geſuche noch bie Gerichte an roh; ihre dießfallfigen Ans 
über die erfolgten ‚Privat s Verleihungen, zeigen —* bis zum Monat Dezember 
und deren Beftättigungen zu erftattenden hieher vorzulegen. 

Anzeigen bis jegt vorgelegt worden find; Augsburg dem 25. Februar 1832. 


den die Genuß + Berechtigten erinnert, 
Regie —— —— vom letz⸗ K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 


ten Jahre zu belegenden Geſuche während Kammer des Innern. 
der Ferien» Zeit und längftens bis zum Mos min, Präfident. 
nat November jeden Jahres einzureichen, coll, Allebenfehebel, 


und die betreffenden Land: and Herrſchafts⸗ 






















Berzeihbnif 
der Ortd=- und Familien- Stipendien. 


Deftättig« Neuerfich 
te frübere || verlichene 
Bezuge. Beiräge. 


Beifamen. 





A. Bon der k. Regierung verlichene Lofalsund Familiens 
Stipendiem 


1, Alb recht Heinrih, von Grönnenbab, Cand. der Theologie In Min: 





hen, das Georg Huberfhe Stipendinm mit 97 tn 871 — 
2. Gdtt Johann Nepomuck, von Fuͤſſen, Cand. der Theofogte in Min, 
hen das Leonhard Kager'ſche Stipendium 3/-I —I-I s|— 
3. Singer Erneft, von. Krumbach, Cand. der Theologie in Dilingen, and N 
Alumnus des Nofalla Stemer'fhen Stipendiums . 41244 — II 411% 
4. S ing Zaver, von Dilingen, Cand. der Philofopbie in Dilingen, aus 
‘ der Michael Striegelfhen Stiftung . El -/-| 3|- 
5. Henfe Alerander,von Dillingen, Schüler der 5. Gonmafial : Kaffe” zu 
Dilingen, aus der Micdael Striegelfgen Stiftung . — 7 5|-! —— 25— 
aus der Jakob Comet'ſchen Stiftung . 16 1341 —I—| 16134 
6.9. Boͤck Albert, von Oberguͤnzburg, Schüler der 5. Gymnaſi al: Klaffe 
in Kempten, das Michael Heidelberg’ihe Stipendium . 3/—I —— 35|-— 
7. Fletfhhut Job. Baptiſt, von Oberdorf, Schüler der 2. Spmnallal: 
Klaffe -in Kempten, aus der Johann Kögel’fhen Stiftung . 31150 —|I—I 31150 
8. Stich Leonhard Stephan, von Imberg, Schüler der eben Gomnafi al- 
Klaſſe in Kempten, aus’ der Jafob Comet'ſchen Stiftung. 161541! — — 1613 
9. Reiter Zaver, von Niederrieden, Schüler der 2ten Vorbereitungs + 
Klafe in Kempten , aus der Jakob Cometſchen Stiftnmg . . 1615344 — — 16134 
10. Wiedemann Fidel, von Hopferbach, Schüler der ten Morbereitungg: 
Klaffe in Kempten, aus der Jakob Wiedemannfden Stiftung . 2 scoI—l -I-I ol 
11. Febr. v. Rupprecht Georg, von Amberg, Schüler der Aten Worbe: 
zeitungs = Kiaffe in Amberg , aus der Michael Rupprecht'ſchen Stiftung) 125 — — — 1235 |— 
ı2, Hazelmann Rupert, von Oberroth, Schüler der 3ten Vorbereitungs 
Kaffe in Dilingen, aus der Balthafar Remhardſchen Stiftung . 49 42) — — 49142 
15. Rled Georg, von Paffenhaufen, Schüler der 4 Morbereitungs - - Kaffe in 
Wugsburg.,.aus der Johann Kögelfben Stiftung 31/5501 —— 51150 
14. Mayr Franz Anton, von Frankentied, Eand, der Theologie in Dilün⸗ 
gen, aus der Pfarrer Bihlerſchen Stiftung - » KT — —— 46— 
15. — Thomas, von Frankenrled, Schüler der 2. Somnaf al⸗ Klafe in | 
Augsburg „ aus der Pfarrer Bihleriher Stiftung r sh hl 4148 
16. 4 Joſeph Alois, won Lechbruck, Schuͤler ber 2. Morbereis 
tungs⸗ Klaife im Augsburg, das Georg Knappich'ſche Stivendium . — — 56 —56— 
ır. Geritmäalr Georg, von Ditugen, Cand. der — in Muͤnchen, 
20 — 


das Bartholomaͤ Gallſche Stipendium -. ar u 2i-i —|- 
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18. Molitor Auguſt, von Warthauſen, Schüler ber 4. Vorbereltungo⸗ 












Klaſſe in Augsburg, das Pfarrer Zell'ſche Stipendium * 01-1 —1-1: ol. 
19. Wolf Andreas, von Wallerjtein, Caud. der Theologie in Dillngen, s 
und Alummus des Friedrich Lindemalerſcheu Stipendiums . 80 - 


20. Friftle Joſeyh, von Neuburg a. d. K., Cand. der Phitofgphte in Di: | 





lingen , aus der Voͤhlln'ſchen Stiftung . — — ; at 

21. Shmid Stephan, von Behlingen, Schüler der .4. Gpmnafials Klafe 
in Augsburg, ans der Wöhlin'fhen Stiftung  » “0 s\— 

B. Bon den Collatoren verliehene und von ben Cura»| 

telen beffättigte Stipendien Ce 

22. Bach Zaver, ‚von Oberftorf, Gand. ber Theologle in Münden, aus 
der Freyſchen Stiftung > oO . æC- 

25. Ernſt Ignatz, von Schöllang, Schüler der 3. Gymnaſial-Klaſſe in | 
Kempten, aus der Frevſchen un ee a 6|— 

24. Stoß Joh. yon Nepomud, von Xenzfried, Cand. der Rechte in Muͤn— 
ben, das Johann Stoß'ſche Stipendium . . . . . .- I 70)— 

45. Roth Fidel, von Melfelitein, and. der Cheologie In Dillingen, das 
Kafpar Zellerſche Stipendlum » =“ 0 0 er el 

26. Kuhn Alois, von Wertah, Cand. der Theologie in Münden, das 
Joſeph Herz'ſche Stipendium > nu. 0 Le ce Bl 

27. Wägele Zaver, von Schrobenhaufen, Schüler der 4. Gymuaſial⸗Klaſſe 
in Neuburg aus der Schweizerfhen Stiftung . . . . 1 90)- 

28. Fuh es Anton, von Scrobenbaufen, Schüler der sten Vorbereitunge = | 
Klaſſe In Neuburg, aus der Schwelzerſchen Stiftung j . : u — ie 

29. Shramm Georg Adam, von Aichach, Schüler der 2ten Gpmnafial: ] 
Klaffe in Neuburg, aus der Briefer'ſchen Stiftung » _ . 251—- 

30, Schaidler Martin, von Aichach, Schüler der 2ten Gymnaſial-Klaſſe 
in Augsburg, aus der Brieferfhen Stiftung » + 201- 

31, Shmid Simon, von Aldiad, Schüler der erften Gymuaſial-Klaſſe In} 
Augsburg, aus der Brieferigen Stiftung. -» + . . + N —|_ 

52. Bolfard Jofeph, von Alchach, Schüler der Iten Gymnaſial-Klaſſe In 
Augsburg, aus der Brieferihen Stiftung . . — —— 

35. Schiithauer Balthas, von Alchach, Schüler der 2ten Gymnaſial⸗ 
Klaffe in Münden, aus ber Brieferſchen Stiftung -. ac SU: Were 

34. Huber Franz von Paula, von Aichach, Caud. der Theologie aus der 
Drieferfhen Stiftung 0 #8 

35. Unger Jon. Anton, von Mindelheim, Cand. der Theologie in Diet: 
furt, aus der Demelmaierfhen Stiftung . = . . R ie 

56. NebhoLz Joh. v. Nepomut, von Mindelpeim, Cand, der Kammeral: | 
Billenfhaft in Münden, aus der Goͤtzfried'ſchen Stiftung : | ol- 

87. Haufer * von Mindelheim, Caud. der Theologie in Dilingen, | 
aus der Göpfriedfhen Stiftung . . a SE ee 304— 

38. Meltinger Anton, von Rain, Schüler der 4. Gpmnafial: Klaffe in | 
Neuburg, aus der Lazarus Schmid’fgen Stiftung . . ._ —— 

39. Fiſcher Ludwig, von Rain, Schüler der 4. Vorbereitungs «Klafe Tu} 
Nenburg, aus der Lazarus Schmidfchen Stiftung A R F . ann [ie 

40, Schneider Johann, von Rain, Schüler ber Sten Vorbereitungs-Klaile | 
in Neuburg, aus der Lazarus Schmid’ihen Stiftung A : Fe rg pe 

41. Scheibelegger, Schulehrer in Rain, aus der Lazarus Schmidſchen 
Stiftung . [7 . d 0 * 2 — + . 15 — 


— — ——— 


> 
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LXXXVII.) ad Nrm, 10692. 


An. 
die fol. Land und Herrfhafts» Gerichte, dann 
Magiftrate des Oberbonau =» Kreifes. 


(Die Stipendien» Verleihung für .183"/5, betreff,), , 
Am Namen Sr. Majeftät ded Könige. 
Diejenigen Landsund Herrfihafts Ges 
richte, dann Magiftrate des OberdonausKreis 
fes, welche die in ihrem Diftrifte für das 
GStudiens Jahre 133% verlichenen oder zum 
Bortgenuß beftätigten Lokal und Familtens 
Stipendien noch nicht angezeigt haben ‚. wer: 
den an den ungefäumten Vollzug des Aufz 
trags vom 24. Dezember 1850 (Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt non 1831 Mr. 3) hiermit erins 
nett. 
Augsburg den 25.. Februar 1832. 
K. Regierung des Oberdonaus Kreiſes. 
—Kammerdes Innerun— 
v. Link, Präfident 
coli. Kliebenſchedel. 


LXXXVII) 


(De Erledigung elner Kreide und Stadt Gerichts: 
Aſſeſſors⸗Stelle in Würzburg betreffend.) 


Ben dem kgl. Kreiss und Stadtgerichte 





‚erfter Klaffe zu Würzburg ift die Stelle 


eines Affefford erledigt. 

— ———— Bewerber haben ihre 
an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu rich— 
tende Geſuche um die benannte Stelle in» 
nerhalb vier Wochen bey dem Appellations« 
Gerichte desjenigen Kreifes zu übergeben, 


‚ bey welchem fie zue Zeit angeftellt oder dienfts 


lich verwendet find. 

Würzburg den 20. Februar 1852. 
Koͤniglich Bayeriſches Appellationss 
Gericht für den Unter Main» Kreis. 
v. Shmidlesn, Präfident. 

Keller, 


— 
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LXXXIX.) ad Nrm. 13204. 
fe Erledigun 

D —— ae Stelle zu Neunburg 
Durch den Tod des k. Advokaten Giehrl 
zu Neunburg vorm Wald im Regen Kreiſe 
wurde ben dieſem Landgerichte eine Advoka⸗ 
ten⸗Stelle erlediget. Die konkurrenzfaͤhigen 
Bewerber haben ihre an Seine k. Maies 
flät zu richtenden Gefuche um diefe Advo; 
faten s Stelle innerhalb 4 Wochen bey dem 
Appellations-Öerichte desjenigen Kreifes, in 
welchem fie zur Zeit angeftefft, oder dienftlich 
verwendet find, zu übergeben, ° 


Amberg den 24. Februar 1852, 


Königliched Appelations - Gericht für 
den Regen » Kreis, 


Schr u» Shrend, Praͤſident. 
. "a Wiedemann, Sekretär, 





xC) 


(Die erledigte proteftantifhe Parrey Els mann a— 
berg im Ef, Defanate Sulzbach betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarres von 
Eberzift die Pfarren Eismannsberg 
im f. Defanate Sulzbach, und £. Landges 
richte. Caftell erledige worden, welche andurch 
zur Bewerbung innerhalb fechs Wochen öfr 
fentlich ansgefchrieben wird. Der Ertrag 
diefer Stelle ift nach der fupperrevidirten 
Faſſion folgende: I. an ſtaͤldigem Gehalte; 
a:) aus der allgemeinen Pfarrer; Unterftügungs, 
Ka ffe zu Nürnberg jährliche Pfarr: Dotation 
von der eingegangenen Pfarrey Kerckhofen 


:250fl.; b.) von dem Öottes-Haus Eismanns⸗ 


berg 25 fl.; c.) ddo. Gottes: Haus Meufirs 
chen 2fl.; d.) ddo. Suhbach 6 fl. e.) ddo. 
20 * 


263. 
Floffenburg 8 fl.; £.) ddo. Ploͤsberg fl. Bon 


dem Hofmarkts⸗Herrn v. Delhafen zu Eis⸗ 


mannsberg jährlich 5 Klafter Holz die Kiftr. 


per fl. 15 fl; I. Ertrag aus Realitäten: 


für die freye Wohnung im Pfarr Haus und 
den Genuß der Defonomie sGebdude 50fl.; 
aus 54 Morgen: Uedfer, 3 Morgen: Wieſen, 
3z Morgen: Garten und 15 Morgen oͤden 
Gründen. IIL Ertragaus Rechten: a.) vom 
großen Frucht s Zehent 5ı fl. a84fr.; b.) 
vom fleinern GSchmalfaat » Zehent 11fl. 
42 kr.; IV. Einahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftes:Funftionen: 1 7fl. 283 kr. 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen ben der Gemeinde 19 fl. 
soft. Summa 404fl. 94 fr. Laften Feine. 
Verbleiben fomit zur reinen Einnahme 404fl. 
94 kr. 
Bayreuth den 23. Februar 1832. 


Königlich proteftantifches Gonfiftorium. 
Schunter. 
May. 





XCH.) 
(Die Erledigung der Pfarzey Poppenreuth birff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das am 24. Dezember erfolgte 
Ableben des Pfarrers ift die Pfatrey Pop⸗ 
penreuth in Erledigung gekommen, 

Diefe Pfarren wird daher zur vorfchriftss 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hier 
mit ausgefchrieben und bemerft, daß ber 
Ertrag derfelben nach der vorliegenden Fafllon 
vom Fahre 1810, welche indefjen noch nicht 
definitiv abgeſchloſſen if, folgendermaßen 
fich berehne: L) 1065fl. 52 kr. an ſtaͤndi⸗ 
gem Gehalte; nemlich: a.) aus dem Staats⸗ 
Aerar 29 fl. 28 kr. mit 5 Maͤß weichem 
Holz; 14 fl. 288. mit 5 Maͤß Stoͤcken; 
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10 fl. mit 500.Wellen; b.) aus Stiftungs«- 
Kaflen: 52 fl. 36 fr. vonder Adminiftration 
zu Nürnberg. IE) 954 fl. 45 fr mit dem 
Genuſſe der Realitäten, nemlich 75 fl. Woh⸗ 
nung und Defonomies Gebäude; s0ofl. 46kr 
aus verpachteten 41 Mrg. Aeckern; 60 fl. 
aus 5 Tgw. Wieſen und 10fl. aus 4 Tgw. 
aus ben Gaͤrten; HE) sofl. 34fr. aus 
Rechten, nemlih: 10.f. mit dem Genuffe 
bes Gemeinde» Rechtes von 5 Tgw.; 5fl. 
mit dem Genuſſe bes Waidrechts; 47 fl. 
Säfr. mit dem Genuffe des Forft : Rechts, 
welches abwirft 4 Maaß Tanges Scheithof; 
mit 25 fl. 34 kr.; 2 Maͤß kurzes Scheithof; 
mit 6 fl.; abfallendes Ober⸗ und Unterhofz 
mit 18 fl.; IV.) 465 fl. 52 fr. an befonders 
bezahle werdenden Dienft s Verrichtungen 
mit Inbegriff von 219 fl. 17kr. vom Beicht⸗ 
Stuhle; V.) 181 fl. an. obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen; 1766 fl. 25 fr. 
an Gefamt: Ertrag; 4äfl. 45 Pr. an Laſten 
für die Holz s Pereeption. Hiezu kommt 
noch die Steuer, welche erſt beſtimmt, alfe. 
ausdrülich als weitere Belaftung hier bes 
zeichnet wird; au Rein,» Ertrag 1721 fl. 
33 kr., wovon die Steuer erſt abzuziehen 
kommt. 
Ansbach den 24. Februar 1832. 


Königlich proteſtautiſches Conſiſtorium. 
eng‘ 

Diemminger. 
— — 


Dienſt-und Kreiss MNotigen. 


Seine Majefiät der König haben 
sufolge allerhoͤchſter Entſchliegung vom 23. Febru⸗ 
er 1832, bem Pfarrer Magnus Anton Epp in 
Attenhaufen die erfedigte Pfarrey Ronsberg, 
Landgerichts Dberguͤnzburg, allergnädigft zu Adıre 
tragen gerubt, 


—— — 


265 


Dem Priefter Joſehh Miller, bermal Eapları 
in Birtherm wurde vermög Entfchliefung der k. 
Megierung des Oberdonau⸗Kreiſes Kammer des Ins 
nerh vom 24. Februar 1832 zum UAnteite des Frühe 
meß⸗ Kaplaney Benefiziums in Laugna, Landgerichts 
Wertingen, die Landeöherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 





Gemaͤß Eniſchließung der k. Regierung des O. D. K. 
Kammer des Innern und des k. Kreis“ Kommando 
des O. D. 8. vom 27. Februar d. J. wurde im k. 
LaudwehrsMegimente der Kreiss Haupıfladt Aug se 
burg ernannt: ald Lieutenent Ludwig Wilhelm 
Burgett. 





Gemuaͤß Entfhliefung ber P. Regierung des 
Oderdonau⸗ Kreiſes, K. d. J. und des k. Kreis. Coms 
mando des Oberdonau⸗Kreiſes vom 29. Februar d. J. 
“wurde im Landwehr - Bataillon Aichach ernannt: als 
Dberlieutenant, der bisherige Landwehr s Lieue 
tenant Joſeph Koppol d. 


An die Stelle des Gemeinde-Vorſteheré 
zu Riedet an der Koͤtz, k. Landgerichts Günzburg, 
der eine Tafern⸗Wirths⸗Getechtſame erlangte, iſt der 
Soͤldner Sebaſtian Frank, und an die Etelle des 
GemeindesPflegers Ant. Frank der fein Ans 
weſen übergeben bat, Joſeph Schwarz bisher Ge» 
- meinde Benollmächtigter gewählt worden, und an 
die Stelle des Letztern als Erfagmann der Söldner 
Eimen Mantel eingetreten. 

N — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


132.) praes, den 37 32, 
(Borladung.) 

Die Wittiwe des Kafper Dopfer in Burn, 
ten hat um Nadlafßs Verhandlung mit ihren 
GEreditoren nachgefucht. 

Zu diefem Zwecke wird man am 12. März 


d. 3. den Aftivftand zu 2275 fl, und den Paffio, 


— —— n 
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Stand zu 1915fl. 59 Ikr. den Tredltoten ſpe— 
ciell vorlegen, die Antraͤge der Wittwe verneh⸗ 
wen, und die Güte verſuchen. 

Die von der Wittwe benannten Erebitorem: 
werben daher aufgeforbert, am gedachten Tage: 
dahier zu erfcheinen, ihre Foderung richtig zu 
ftellen, und fich über den Untrag zu erklaͤren, 
weil fonjt angenommen werben wirt, daß fie der 
Mehrheit der. Erfcheinenden und gleich Privile⸗ 
girten bepgetreten fepen. 

Füßen ben 12. Jänner 1832, _ 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
j Egloff, Landrichter. 
praes. ben 3 32. 
(Befann,r ahung.) 

Der Sdldner und Zimmermann Joſeph Ziege 
ler von Biberach bat das Anſuchen geftellr, 
fein Soldgut daſelbſt unter gerichtlicher Leitung 
veräußern ‚zu duͤrfen. Diefes Anweſen beiteht: 
a.) in einem Wohnhauſe, b.) einem halben An» 
theil eines an biefes angebauten Stadels, c.) 
mit 25 Dezm. Garten, d.) ITgw. Wders e.) 
56 Dezm. Maad; f.)23 Ichrt. Holzgrände, wo⸗ 
von aber die Hälfte kultivirt ift, g.) 15 Cabise 
Stüd, und b.) in einem halben Gemeinde-Rett, 
und ift auf 900 fl. eingewerthet. 

Kar f luftige mit legalen Bermdgends und Leu⸗ 
munds » Zeugnißen verfehen, werden eingeladen, 
deßhalb am Dienftag den 20. März d.%. Bor« 
mittags in hleſiger Gerichts. Kanzley zu er» 
fheinen, und ihre Angebothe zu Protokoll zu 
geben. i 

Das Anweſen felbft kaun in der Zwifchenzeit- 
täglich eingefehen werben. 

Die Kaufdr Bedingungen werben am Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht werden. 

Moggendburg am 15. Bebruar 1852. 

Königlich Bayerifches Landgeriht. 

Selslinger, Landrichter. 


133.) 


267 


praes. ben 47 32. 
(Berfteigerung.) 

Auf Andrinzen ber Hypotbefar » Gläubiger 
des Handelsmann Franz Vbgele von Mins 
delbelm wird deffem Anweſen im Wege der 
Erelution in der Gerichte» Ranzley verfteigert, 
wozu Termin auf.Dienflag den 20 März Bors 
mittags 9 Uhr auberaumt iſt. Dieſes Anmwefen 
beſteht nebft einer realen Handlungs» Gerechs 
tigkeit, welche fi auf alle dazu gehörige Artis 
Bel ausdehnt, in einem mitten In der Stadt Mins 

delhetm an der Hauptfiraße, und ohnfern der 


134.) 


Schranne gelegenen dreiſidckigen Wohnhauſe mit. 


einem Erfer, einem Langbaus, Stadel, zwey 
Waaren⸗Gewoͤlben, geräumigem Hof mit eigener 
Einfahrt und-Taufendem m NBafer. 

‚EDie Gebäude find ganz aut unterhalten, übers 
haupt fehr folid; und zu allen Bequemlicpkeiten 
eingerichtet. 

Zu dieſem Anwefen gehbren ferner die ge⸗ 
woͤhnlichen alten Gemeinds » Theile. 

Ein bedeutender Theil des Kaufsſchillings 
kann auf Verlangen nod ferner mit 5 Prozent 
verzinslich ftehen bleiben. 

. Auswärtige Licitanten haben fid mit Leu⸗ 
munds «und Bermdgend ⸗Zeugniſſen zu verfehen. 

Die näheren Bedingniffe werden am Subs 
haftationes Termine, befonders kefannt gemacht. 

Mindelheim dem 15. Februar 1859, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 


155.) 
(Befanntmadhung,) 


Unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. 
Regierung bed Dberbonausfreifes Kammer des 
Innern ald Ober» Euratel wird am kuͤnftigen 


— — — 


-tafter » Mr. 


praer, den 27 52 


2683 


Samstag ben 30. März dies Jahrs Vormit⸗ 
tags um, YUhr in der biefigen Landgerichts 
Kanzley der den drey Kult, Stiftungen von Dos 
nau⸗ Altheim, Schrezheim, und Wittislingen ger 
börige fogenannte Sailer'ſche Hof zu Dos 
nausAltheim entweder im Ganzen, oder Theil- 
weife an den Meiftbiethenden verfteigert werden. 


Das Hofgut, welhes zum k. Rentamte 
Dilingen zweyleibfälig zu 102 beftandbar, und 
dermal mit einem Ruftifals Steuerfapital von 
5775 fl., dann jährlich mis 1fl. 17kr. Ihl. Stift, 
Ufl. 4887. Dienfiged, 10 Schaf 5 Megen 1 
Bierling Giltkern in der Münchner Mefferey, und 
mit dem Großzehent dahin belaftet ift, den Kleins 
zebent aber zur Pfarren Donau » Althelm ; zur 
Local - Armenpflege 7Laib Brod, und dem 
Schullehrer 1 Viertl Roggen und 1 Viertel Ders 
fen zu reichen bat, beficht unter Gteuer Ca⸗ 
91 in der Donau» Altheimer Flur 
nebft dem Haus sub Nro. 55, NMebenz Ges 
bände, Hofraum und Garten per 45 Dezm., 
in zwei Kraut»Gästen zu 16 Dezm.; fin 32 Ichttr. 
Aecker, In 4 Tgw. Wiefen; in der Echrezheimer 
Flur in einem Wider zu 1Jchrte 55 Dezm.; in 
der Dilinger Flur in einer Wiefe zu 6Jchren, 
92 Dezm.; in der Lauinger Flur in einer Wieje 
zu 5 Ichrtu. 4 De;m., zuſammen in 50 Ichttn. 
3 Dezm. Boden, welche zum Theile, fo wie es 
die Jahreszeit mit ſich bringt, angebaut find. 

Kaufsluflige werben daher eingeladen, am 
feftgefesten Tage ihre Kauf» Ungebothe beym 
biefigen Landgerichte zu Protokoll zu'geben, und 
ſich biebei in frferne fie und ihre Vermoͤgens- 
Verhaͤltuiſſe nicht genau befannt find, durch ges 
richtliche Zengniffe über Wermdgen, und guren 
Leumund auszuweiſen. 


Auch ſteht es jedem frey, von dem Gute 
ſelbſt Einficht zu nehmen, und ſich deßhalb an 
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ben Stiftungs » Pfleger Georg Mayer zu Dos 
nau=Qltheim zu wenden, ber über alles die 
‚verlangte Auskunft zu gegen angewiefen if. 
Dilingen am 18. Februar 1832, 
Königlich Bayerifches Landgericht Dilingen. 
als Unterfuratel: Behörde. 
Schill, Landrichter. 


praes, den. 4 52, 
(Edittalstadung.) 

Georg Bucher Floß-Knecht zu Lechbruck, 
bat unter dem 15. Februar 1852 ſich vor Gericht 
als Zahlungsunfähig erklärt, und dem Gants 
Verfahren unterworfen. 

Es werden däher die gefeßlichen EdiftesTas 
ge nämlich 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gebdrigen Nachwelfung auf Freytag 
den 25. März 1852; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
‚ Dienftag den 24 April; 5.) zur Schluß » Bere 
handlung und zwar fir die Replik auf Freytag 
den 11. May und für die Duplik auf Freytag 
den 25. May d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefetst, und hiezu fämtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemein » Schuldners hiemit bffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht » Erfheinen am erften Evdifts » Tage 
bie Ausfhließung der Foderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Gant: Maſſe, das Nicht s Erfcheinen an 
den übrigen Edikte⸗Tagen aber die Ausſchlie— 
ßung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugleid werden diejenigen, welde irgend 
Erwas von bem Dermdgen des Gemein: Schulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 


136.) 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Geriht zu übergeben. 


Meiter werben fämtliche Gläubiger In Kennte 
niß gefegt, daB nad dem aufgenommenen 


. 


— — — — — —— 
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Jubentar das Gefamt » Vermögen des Gantie⸗ 


rers lediglich auf 259 fl. 5kr. geſchaͤtzt ift, deſſen 
zur Zeit befannte ‚Paffiven aber die Summe 
von 818 fl, 15Fr, "erreichen. s 
Füffen den 18. Februar 1832. .- 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
praes. den J 32. 
(Vorladung.) 
Zur" Bereinigung des Rechnungs ⸗ Weſens 
ber hieſigen Urmens Befhäftigungd« Anftalt wird 


137.) 


nunmehr drinzend mothwendig, daB 1.) bie 


fämtlihen Materials und anderen Yueftände an 
Schneller und Tuch bey den Webern, Bleichern 
und Arbeitern durch eine fbrmliche Liquidation 
feftgeftelle werden, und ebenfo 2.) durch eine 
ähnliche Liquidation alle diejenigen Anfprüde 
umd Foderungen, welche aus was immer für einen 
Titel an diefe Anftalt gemacht werden wollen und 
koͤnnen, ebenfalls zu Protokoll liquidirt werden. 

Died zu bewerkitelligen, bat man den Witt, 
woc den 14, und Donntrftag den 15. März 
db. 5. beftimmt, und zwar in der Art, baf am 
14. alle jene, welche Flachs, Werg, Schneller 
oder fchon gemwobenes Tuch von der Armen— 
Beichäftigungs-Anftalt befigen und fomit herein« 
(dulden, zu früher Gerichts - Zeit in biefigem 
Umts s Kolale erfcheinen, und vor der amtlichen 
Eommiffion dad Quantum und Quale ihres dies, 
fälligen Befiges in Gejenwart des Werkfuͤh⸗ 
rers ald des Hinausgebers zu Protokoll zu ger 
ben haben. Donnerätags den 15. März aber 
alle jene zu früher Gerichts» Zeit bey biefigem 
Amt erfheinen folen, welde aus was irgend 
einem Rechts⸗Titel Foderungen an bie Anftalt 


zu madıen haben. 
Dabey wird bemerkt, daß alle jene, welche - 


an rohem oder verarbeitetem Material der An—⸗ 
flalt Etwas befigen, und folches nicht am erfien 


— — — a —— — 
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Editta⸗Tag, db. i.am 14. März d. J., hierortd an⸗ 
‚geben ober angeben laffen, Gefahr laufen, wegen 
widerrechtlicher Worenthaltung und Unterſchla⸗ 


gung, Strafrechtlid; behandelt zu werden. Alle 


jene aber, weldye am 2. Zap, d. I. den 15. März, 
ihr Guthaben auf diefer Anftalt nicht anmelden. 
und liquidiren, jeden aus dieſer Unterlaffung 
bervorgehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzufhreiben 
haben. 

Zusmarshauſen den 22. Februar 1850. 


Königlich Banerifches Landgericht. 
| Frhr. v. Schatte „ Landrichter. 





258.) a.) praes, den 3 5% 
| Belanntm achung.) 


Dem Anton Huber von ber Klamm, 
ber Pfarre Buchenberg, Landgerichts Kemp« 
ten, iſt eine k. bayerifhe Obligation ausgeftellt 
auf Unten Huber ben 20. September 1814. 
oder 18315 sub Gatafter« Nr. 2397 von ber f. 
Staatös Schulden» Tilgungs « Commiffion in 
einem Betrag zu. 165 fl. im Termine 1. Februar 
zu 43 verzinslich verloren gegangen. 

Der unbelannte Inhaber dieſer Obligation 
wirb biemit aufgefobert, von heute an biunen 
6 Monatan dieſelbe dabier bei Gericht vorzu⸗ 
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weifen, widrigenfalls biefelbe für kraftlos ers 

Udre werden wiürde- 

Kempten ben 25. Februar 1832. 

Königlich Vareriſche⸗ Landgericht, 
Senne, Landrichter, 


pxaes, deu 3 32 
 (Belanntmadhung.) 

Franz Eggle Bauer zu Fllerriffen ſtellte 
das Anſuchen, feine Ereditoren auf einen Com⸗ 
miflond » Tag zufammenzuberufen, um mit ih⸗ 
nen ein gütliches Webereinfommen treffen zu 
tönnen, da er gefinnt ift, einige Grundftäde 
zu verlaufen, und die Ereditoren, weldye nicht 
gleich bezahlt werden, auf die noch beizubehals 
tenden Grundftäde zu verſichern. 

Es wird daher auf den 22. März d. J. 
Vormittags 8 Uhrzu dieſer Verhandlung Commife 
fion anberaumt,, und ed haben biebei die Gredis 
toren unt fo: mehr in Perfon zu erfcheinen, als 
nur dadurch eine ſolche Ausgleihung möglich ift, 
und nach ber Stimmen « Mehrbeir Befchluß ges 
faßt werden- wird, fohin die Nicht « Erfcheinens 
ben nur ——— und ſich ſelbſt Nachthell 
zuzlehen wuͤrden. 

Illertiſſen den 29. Februar 1332. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
" (k. Landrichter abweſend.) 
Rehle, Iter Aſſeſſor. 





139.) 








U u nu 
DBUUSBUROER DB, OD! VDURS : DER R Ko STAALSS PAPIERE: _ 


Den 27. Februar 1832, jPrief2| Geld] Den ı 


Obligat, a 4°/, m- Coup. 
detto a5°/,. . 
Lutt Lööse E-Mä af, 
detto 7 AH 4 Amt, 
detto unverz. 4 10 f. 
detio. detto d 25. 
detto detto da 100 fl. 





detto * 


detto« detto 


Den L. Märzı 1832. 
Odligat a 4°,, m, Coup. 
detio. d5’,), » 

106} Eott, Löose E— IHä 4°, 


detto unvers, & 10f, 
25. 
detto detto “100 f,!115 i 


Briefe] Geld, Den 3. März. 1832, järiafe] Gerd 
96% | 96MObligen. aut. m. Coup 96'| 06} 
detto „ dsl. » 
1063 \Lott, Loose E-Mäy®/, 1063 
„ mit, detta u» , mt. j 
128 detto unverz ä 10fl. 128 


116 detto detto à 25 fl.|ıl6 
detto detto a 100 A. MG 


Y 
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 Bayerifhen 


Kreiſes. 





A ug 8 burg, den 12" Mär 1832. . 


i — nbalt: 

: 91) 'Die Aufforderung zur Bildung — betr. 92.) GoncurssPrüfmg für Staats⸗Dienſt⸗Adſpi⸗ 
ranten. 93.) Aufnahme der Ixren in öffentliche neen= und Berwahrungs sAnftalten, bann ihre Entlaffung'aus 
benfelben, ° 94.) Beitrags - Pflihtigkeit des Aexars Ju den Gemeinde- und Diftrikte = Umtagen. 95.) Verleihung 
von Stipenbiem proteſtant iſcher Gandfbaten ber Theologie I6.) Bewilligung eine! Sammlung freiwilliger Beytraͤge 
für die kath. Gemeinde Rem» Reichenau zur Erhauung giner Kirche und Guraties Wohnung. 97.) Die’ Sanitäts = polis 
zeylichen Maafregein gegen das Eindringen der afiatifchen Cholera in das Konigreich Würtemberg. 98.) Die von dem 
Dof: Sänger Löhle verfahte und "im Druck erfchienene Mufit- Schule betr. 99) Den Genuß bes Pferd: Kleifches, 
100,) Beſchlagnahme der Nr, 6, der unter dem Titelt „bie Wotkss Tribüne” in Würzburg erfcheinenden Zeitſchrift, 
101.) Befhlagnahme der Nr. 36, 37, 38, 39, 40, ah und, 45 der deutſchen Tribüne. 102.) Befchlagnabme ber‘ 
Mr. 42,43, 45 und 47 des Weſt-Bothen. 105.) efhtähnahme der Ar. 18. des bayer'ſchen Bolls Blattes. 
104) Beldhlagnahme der Nr. 7. des Zeitblättes :- „der Volks Fribüne,” 105.) Erledigung einer Abvolaten = Stelle 
in Burghaufen, 106.) Erfebigung einer Kreis> und Stadts Gerichtsr Ratys » Stelle zu Würzb re 100 und. 
108.) Erledigung ber prot. Pfarregen Ober» Mögersheim und Holzſchwang. — Kreis⸗ und andere Rotizzen. — 
Welanntmachungen ber äußern Behörben, — 


Bekanntmachungen der f. Kreis⸗Stellen: 


XCI.) ad Nrm. 13245; Bi burch die Lokal s Intelligenz⸗ und Wochen⸗ 
(Die Aufforderung‘ zus! Bildung. polltiſcher Vereine Blaͤtter fund gegeben. werde. 
betreffend.) Augsburg am 5. März 1839, 


Im Namen Sr. Moajeftät des Königs. 


Nachftepende allerhöchfte Königliche En, Koͤnigliche Megierung des Oberdonau- 


fhliefung vom 1ten dieß Monats, — Auf⸗ Kreiſes. 

forderung zur Bildung politiſcher Vereie Kammer des Inner 

beeff., u andurch zur Öffentlihen Kennts | , I * 

niß — v. Link, Praͤſident. 
betreffenden Diſtrikts ⸗Polizey · Be⸗ | coll, allebenſqhedei. 


hoͤrden haben zu verfügen, daß ſolche auch 
sr - 


275 — 
Abdruck. 
nd wu 


zudwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. 

Die Verfaſſung Unfergs Neiches, und 
die in’ deren Folge .erlafferien Geſetze fpres 
chen fich genau über die Organe aus, durch 
welche die Mitwirfung der Staats + Anges 
hörigen zu den Öffentlichen Angelegenheiten, 
und die Gewähr konſtitutioneller Rechte ftatt 

-finden foll. ‚ 

Eben fo findet die freie Benuͤtzung der 
Preſſe ihre Direftiven und GrenzLinien in 
der III. Berfaffungss Beylage. 

Wir betrachten das, aus. dem freien 
Entfchluffe Unferes vielgeliebten Herrn 
VBatersMajeftär hervorgegangene 
Grund: Gefeß des bayerifchen Staates als 
ein heiliges Unterpfand wechfelfeitiger Liebe, 
und wechfelfeitigen Vertrauens zwifchen 
Thron und Volk, 

Wir werden baffelbe ftets gewiffenhaft 
vollziehen, und die in ihm begründeten öffent: 
lihen Freyheiten treu und unverfälfcht auf 
Unfere. Nachkommen übertragen, Deffen 
ift Unfere Denfungswerfe, deſſen ift ins 
befondere der Eid Bürge, den Wir beim 
Antritte Unferer Regierung feyerlich abs 
gelegt haben. 

Eben defhalb aber koͤnnen Wir nicht 
.geftatten, daß eine, nur den gefeglihen Or⸗ 
ganen der Verwalteten in ihren geſetzlichen 
Schranken zufommende Befugsiß von 
Dritten in Anfpruh genommen, oder daß 


wohl gar durch willkuͤhrliche, dem Geſetze 


fremde Verbindungen die Rechte gekraͤnkt 


werden, welche der Tit. X, der Verfaſſungs⸗ 


Urkunde in Bezug auf die Gewähr der Vers 
faffung überhaupt, und der geſetzlichen Ber 
nuͤtzung der Preffe insbefondere, als auss 
fchließliches Vorrecht der Stände bezeichnet. 
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Die bayerifhe Verfaſſung räume den 
Staats» Bürgeru nirgends das Recht ein, 
politifche Affociationen in willführlicher Wel⸗ 
fe einzugehen, und neben den beflehenden 
Staats: Behörden,. Communal⸗ Behörden 
und Repreſentatib⸗ Körperh einen · geglleder⸗ 
ten Organism fuͤr politiſche Zwecke mit 
foͤrmlichen Gelds Beiträgen und leitenden 
Comites über ganze Kreife, oder über die 
Gefamme Monarchie zu verbreiten, vielmehr . 
ift vor, wie nach dem Erfcheinen der Ver 
faffung die Bildung jedes Vereines, ohne 
Ausnahme, von vorgängiger Ueberreichung 
der Statuten, und von der Genehmigung 
der Staats» Regierung abhängig geblieben. 

Da nun in neuefter Zeit mannigfache 
Verſuche entgegengefegter Art ftatt gefuns 
ben haben, und noch: täglich ſtatt finden; 
fo fehen Wir Uns duch Unfere Regens 
tens Pflichten aufgefordert, nach Verneh— 
mung Unferes Gefammts Minifteriums 
Unfere Stellen und Behörden, fowie fämt: 
liche Staats: Angehörige auf die Verfaſſungs⸗ 
mäßige und gefeßliche Begrenzung der Theifs 
nahme an der Vertretung Öffentlicher Ins 
tereffen hinzuweifen, und jeden Verſuch 
der bezeichneten Art alles Ernſtes zu uns 
terfagen.. 

Wir zweifeln nicht, es werde blos eis 
ner Abmahnung bedürfen, um fämtliche 
Staats;Bürger von Gründung folder Vers 
eine, und von dev Theilnahme an denfelben . 
abzuhalten. or 

Sollten jedoch wider alles Erwarten 
Einzelne die Stimme des Gefeßes von fich 
weifen wollen, fo werden Unfere Stellen 
und Behörden gegen die Urheber und Theils 
nehmer mit aller. Kraft ihrer. gefeglichen 
YAnts: Befugniffe vorfchreiten, ſo wie felbe 
überhaupt gegen jene Vereine, aus deren 
Ankündigungen, Aufrufen, Verhandlungen, . 
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and ſonſtigen Verhaͤltniſſen ein der Met, 
faffung des Reichs, oder der: Souverainität 
des bayerifchen' Staates zuwider laufendes 
Beſtreben hervorgeht, unter den gefeglichen 
VBorausfegungen die ftrafrechtliche Eogpition, 
und insbefondere gegen die der Theilnahr 
me übermwiefenen Staats» und öffentlichen 
Diener bey den. vorgefegten Stellen das 
in der Verordnung vom 13ten September 
1814 ausdruͤcklich ausgeſprochene Praͤjudiz 
der Entſetzung vom Dienfte hervorrufen 


“werden. ° 


" Münden den 1. Maͤrz 1332, 
tudmwig 


Fürft v. Wrede. v. Weinrid. "Fehr. 
v. Zu:Rhein. Frhr. v. Gieſe. Fuͤrſt 
v. Dettingen Waller ſtein. v. Mieg. 


Mm 
bie f. Regierung des Dbers Nach 
Donau:Krelfes, Kam- kagl. Allerhoͤchſten Befehl 
mer des Innern. = — —* und 
Die Auffoderung zur Bit. ‚General + 
dung politifger Vereine Esid v. Kobell. 
- betreffend. 





XCIL) ad Nrm. 13756. 


(Die am 1. May 1832 am Sise der kgl. Kreid «Me: 
glerung abgehalten: werdende Goncurd: Prüfung 
für Staats : Dienft: Adfpfranten btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


“ Diejenigen Rechts; Praftifanten , welche 
nach den allerhöchften Vorfchriften vom 6ten 
März; 1330, die Concurs: Prüfung. der zum 
Staats» Dienfte adfpirirenden Rechts / Ean⸗ 
didaten betreffend, (Regierungs:Blätt vom 
Jahre 1830, Geite 580 m. f.) jur Admif: 
fion quafifiziet find, nach Domizil oder Prar 
sis dem Oberdonau⸗Kreiſe angehören, und 
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ſich der am Iten May am Sitze der konigl. 
Kreis⸗Regierung wieder abgehalten: werden; 
den Concurs⸗ Prüfung für Staatss Dienfte 
Adfpirantenzu unterziehen gedenfen ; haben 
ihre AomiffionssGefuche mit den Vor 
fchriftsmäßigen Zeugniffen über die Fähigs 
keits· Erklärung zur praftifchen Vorbereitung; 
über die erflandene gefeglich vorgefchriebene 
Zeit der praftifchen Verwendung, und über 
das Betragen während der Studien in der 
Univerfitäts» Stadt, dann Beobachtung der 
Gefege wegen unerlaubrer Verbindungen, - 
einfach belegt, aber in duplo fängftens 
bis zum 15ten April d. J. bey unterzeichnes 
ter Stelle zu überreichen. " 


Augsburg den 9. März 13532. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Areiles 


Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


xcim) ad Nrm. 24908, 
An 
fämtliche Diftrifrs s Polizeys Behörden dann Ges 
richte s Phpfifate des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Aufnahme der Irren in öffentlihe Kranken⸗ 
und Verwahrungs: Anjtalten, dann ihre Entlafe 
fung. aus denfelben betreffend.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Die Aufnahme Geiftesfranfer Perfonen 
in Öffentlichen Jrren s und Kranfen » Anftals 
ten oder Bong: VBerwahrungs- Orte, fie 
möge num zum Behufe der Heilung oder auch 
nur ber polizeplihen Sicherheit wegen eins 
treten, ift wegen der damit verbundenen Ber 
fhränfung der perfönlichen Freiheit und andes 
ver civiltechtlicher Folgen eine jener wichtigen _ 

RL” 
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Maafregeln, welche von der gründlich 


ften und vollftändigften Conftatirung ſowohl 
des Kranfheits: Zuftandes, als der Gefaͤhr⸗ 


lichkeit: des Erkrankten für bie bürgerliche: 
Geſellſchaft abhängig gemacht werden müßen: 


Mur wo wirkliche Geiftes- Krankheit und 
zwar in einem Grade eintritt, welcher ges 
wöhnliche, den Familien zu Gebote ftehende 
Vorkehrungen als unzureichend. barftellt, oder 
wo die Armuch der Familien eine ungeeigs 
nete Behandlung des Geiftes » Kranken fuͤrch⸗ 
ten läßt, ift der polizeylichen Einfchreitung 
das Gebiet geöffnet; bey Ermangelüng bies 
fer VBorausfegungen dagegen überlaffen bie 
beſtehenden gefeglichen. Beftimmungen den 
. Angehörigen der Irren oder Wahnſinnigen 

die Sorge und VBerantwortlichkeit für deren 
Beauffichtigung. Ä 

Diefer Gefichtspunft fcheint jedoch mehr» 
feitig. auſſer Acht geblieben zu fenn. Die 
unterzeichnete Stelle, durch mehrere feit 
einiger Zeit vörgefommene Fälle "von ber 
unregelmäßigen und verfchiedenartigen Vers 
fahrungs s Weife mehrerer Behörden in 
Kenntnig gefegt, erläße zu Begründung 
eines gleichmäßigen die Rechte der Jndivis 
duen, wie jene ber Gefellfhaft zugleich 
fihernden Verfahrens nach vorgängig erhols 
ter Genehmigung des k. Staats: Viinifteris 
ums des Innern nachſtehende niche‘ nur fie 
die Polizen : Behörden und Gerichts: Phys 
fitate, fondern duch für die ausuͤbenden Pris 
var: Aerzte bindende Verfügungen. 


I. Aufnahme der Irren, 


- 8. 1. Jeder Antrag zur Aufnahme eineg, 
Seren oder. Geiſtes Kranken in eine oͤffent⸗ 
liche Heils oder Verwahr-Auſtalt, gehe er, 
nun von der Orts: Polijeys Behörde, ‚oder 
von der betheiligten Familig aus, erfodert 
eine vollftändige Relation, des ben 
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Kranken ſeither behandelnden Arztes: folgen 
den Inhaltes: 

a.) eine genaue Anzeige ber Gattung von 

Geiſtes, Zerrüttung,; an welcher ber 
Kranke leidet, mit Angabe des Zeits 
punktes des 'Entftehens der Krankheit, 

. ber vorausgegangenen und! begleitenden 
Umftände, der periodifchen Ruͤckfaͤlle, 
der Zufälle vor, bei und nach den Pas 
eorismen, des Wechſels der Form, 
und ber Neufferungen der. Krankheit 
während ihres Verlaufes, und der hers 
vorftehenden Symptome zur Zeit des 
Gefuhs um Aufnahme in die Irren⸗ 
Anſtalt; 

b.) eine gleiche Darſtellung der ſeit dem 

Ausbruche der Krankheit oder dem ſtatt 
gefundenen - Mückfalle, und zwifchen 
der Zeit, wo die Aufnahme nachgefucht 
wird, verfloffenen Feift: 

c.) ein Parere über die Frage durch wel; 
ches Zufammentreffen innerer Anlagen 
und Aufferer Veranlaſſungen fich wahrs 
-fcheinfih die Krankheit erzeugte und 
ausgebifver habe:  - 

d.) eine Anzeige der pharmaceutifchen 
und moralifchen Mittel, welche fogleich 
beym Ausbruche und fpäterhin im Ver⸗ 

lauf der Kranfheit angewendet wurden, 
wie Tange und unfer welchen, Beftims 
mungen eine, beftimmte Heils Methode 
. fortgefegt ‚worden, welche Zwangs— 
Mittel man angewendet habe, und wie 
der Kraufe von feinee Umgebung bes 
handelt worden fey? 
8% 3. Auf, den Grund diefer von bem 
feühern.Arzte zu gebenden, Aufffärungen ift 
Mi Bericht des competenten Gerichts : Phys 
Hars zu den, Akten zu bringen, worin. nad) 
forgfältiger Unterfuchung der vorerwähnten 
Punkte, und geftügt auf die conflatirten 
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That :imftände, der Gemuͤths⸗Zuſtand bes 
Kranken beurtheilt, und die hiernach zu be: 
forgende Gefahr gewürbiget wird. Hiebei 
genügt auch von Seite des Gerichts » Arzs 


tes nicht der-bloße Ausfpruch,, daß der Kran 


Te gefährlich und zur Verſorgung in einer 
öffentlichen Anftalt gesignee fen, vielmehr 
iſt ſich von Seite des letzteren beftimmt und 
gehörig motivirt darüber auszufprechen, ob 
und warum der Kranke zur Heilung, zu 


einem Heil» VBerfuhe, oder nur. zur polis 


zeylihen Gewahrſame in eine Anftalt 
gebracht werden foll? 
$. 5.) Sind diefe Vorbehelfe vorhanden, 
fo ronſtatirt die treffende Difteifts s Polizens 
Behörde bie einzelnen That ⸗ Umftinde, 
welche die angebliche. Gefährlichkeit, und 
Folgeweiſe die Nothwendigkeit der Bewah— 
rung des Kranken in einem Irren- oder 
Verſorgungs⸗Hauſe begründen ſollen, nem⸗ 
lich durch Anwendung aller geeigneten den 
Polizey » Behörden. geſetzlich zu Gebote ſte⸗ 
henden Mittel z. B. duch Vernehmung der 
Augenzeugen,. und nächften Umgebung des 
Kranken, durch Einnahme des Augenfcheis 
nes und anderer fachdienlihen Erhebungen. 
Die bloße Angabe der dabei interefjirten 
Perfonen ift keineswegs genügend. Sollte 
die Eur unterbrochen, oder eine Zeitlang 
ein anderer Arzt gebraucht worden ſeyn, fü 
erhebt die Polizey» Behörde. insbefondere, 
wielange der behauptete Krankheits: Zuftand 
wirflic gedauert habe? 2 ’ 
Uebrigens verſteht es fich von ſelbſt, daß 
das civilgerichtliche Verfahren über die Wahn⸗ 
finns»Erflärung, und Guratel » Beftellung 
noch aufierdem vorbehalten hleibe, 
5.4) Das gegenwärtige oder zufünftige 
Vermögen. des Aufzumehmenden wird ges 
richtlich ausgemittelt, und der gerichtliche 
Ausweis gleichzeitig mit dem, Parere der 
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Aerzte, und mit der ſo s. erwaͤhnten Conſta⸗ 
tirung der uͤber die Aufnahme erkennenden 
Behoͤrde vorgelegt. 

$. 5.) Die Bedingungen der Aufnahme 
find duch einen förmlichen Verrräg zwifchen 
den hiezu von der Gerichts s Behörde er: 
mächtigten Vormuͤndern, Euratoten, Vers 
wandten, oder fonftigen Angehörigen, und 
der Verwaltung der Anſtalt feftzuftelfen. 

$. 6.) Sollte das eigene Bermögen des 
Aufzunehmenden, oder der zu feiner Alis 
mentation civilrechtlih verpflichteten Perfos 
hen für die Verpflegungss und Heilungss 
Koften unzureichend ſeyn: fo iſt nachzuwei⸗ 
fen, wie das Fehlende auf Koften anderer 
hiezu disponibler Wohlchätigfeits » Fonde, 
ober der betreffenden Lofals oder Diftriftgs 
Armen: Kaffe beygefhaft werden Fönne? 

.,$. 7.) In dem Falle eines hohen Gras 

bes von Gefährlichkeit, si bey unzulänge 
lihen Verwahrungs» Mitteln der Familie 
eines Geiftess Kranken ift zwar die ‚Lofals 
Polizey⸗ Behörde zur unverzügfichen. provis 
forifchen Verbringung beffelben in eine 'ges 
eignete Anſtalt ermächtigt,. es muß jedoch 
unverzüglih das vorbezeichnete Verfahren 
nachträglich, eingeleitet, und. binnen :8 Tas 
gen das Refultat der Behörde zur, endlichen 
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden; j 


IL) Entfaffung der Irren. 


$. 8.) Die Entlaſſung ber Irren, und 
fonftigen Geiftes + Kranken aus. ber betrefs 
fenden Anfalt erfolgt- auf- den motivirten, 
und fchriftlich zn Übergebenden Antrag des, 
der Anſtalt vorgefeßren Arztes nach‘ dem 
Refultate fortgefeßter And uͤbereinſtimmen⸗ 
der Beobachtung, und zwar ‚entweder: _ 
1) zum Berfuche und auf beftimmte 
geit, wenn, die eingötretene Beſſerung 
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des Gemüchs s Zuftandes auch außer: 
halb der gemöhnlihen Umgebungen 
Dauer hoffen läßt, oder 
9) auf unbeftimmte Zeit, wenn bie 
Krankheit, welche die Einbringung des 
Kranken in die Anftalt erforderte, ger 
heilt if. 

In beyden Fällen jedoch nur nach erhol« 
ter Genehmigung jener Gerichts: resp. Pos 
ligeys Behörde, welche die Aufnahme des 
Kranken in die Anftalt veranlaßte. Diefer 
Legtern bleibt es vorbehalten, noch aufers 
dem das betreffende Gerichts s Phofifar zu 
vernehmen, inſoferne fie es für nothwens 
dig, oder räthlich erachten follte. 

$. 9.) Die Entlaffung darf bey perſoͤn⸗ 
licher Verantwortlichfeit des Inſtitut Arztes 
erft nah Empfang der fchriftlich zu er: 
theilenden Erlaubniß, und nach erhaltener 
Anzeige, daß für die Zuruͤckbringung und 
Unterfunft des Geheilten das Geeignete 
vorgefehrt worden fen, in Vollzug gefegt 
werden. er & 

10.) Die betreffenden Diftriftss und 
Lokal: Polizey: Behörden, dann die k. Ges 
richts: Phyſikate, welche letztere hierben noch 
auf. das organifche Edift über das Medizi— 
nal:Wefen vom 3. September 1808 $.11. 
lit. 0.p. q. (Reggs.⸗Blatt 13508 ©. 2202) 
hingewiefen werden, haben ſich im Zufunft 
um fo. gerwiffenhafter nach, vorftehenden Bes 

mmungen ju achten, als fie fih widrigens 

8 seiner großen Berantwortlichfeit unters 
ziehen würden, 

Augsburg den 7. März 1332. 


K. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Link, Präfident. 

Eu u coll, Kliebenfchebel, 
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XCIV.) ad Nrm, 15271. 

Un 
fämtlihe Diftrikts » Polizey © Vehdrden , und 


UntersEuratelen des Oberdonaus Kreifes, 


(Die Vertrags: Pflichtigkelt des Aerars zu den Ges 
meinde : und Diftriftd= Umlagen betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Sinig, 


“ Die unter dem 25. Februar d. J. ad Nrm, 
1706 aus dem k. Staats. Minifterium der Fis 
nanzen.erfolgte Entfchliegung wird fämmtlis 
hen Unter: Euratels und Diftrifts Molizey⸗ 
Behörden zur Kenntniß und Verſtaͤndigung 
ber betreffenden Gemeinden eröffnet: 
„Zur Theilnahme an den Umlagen tft 
nach Art. II Mr. 5. des Umlagen ; Gefezs 
zes vom 22ten July 1819 das Aerar nur 
hinfichtlich der noch unveräußerten vormalis 
gen Klofter- Realitäten, und feiner übrigen 
ber Steuer unterworfenen Befigungen in 
der Gemeinde » Marfung, fohin mit Auss 
fhluß größerer, außer den bisherigen Ortes 
Marfungen liegenden Waldımgen, Seen, 
und Frey: Gebirge verpflichtet.” 

„Der in diefer gefeglichen Beftimmung 
vorkommende Ausdruf „der Steuer 
unterworfen” veranlafte verſchiedene 
Ausfegungen, indem man in diefer Hinſicht 
es bald für hinlänglich hielt, wenn folche 
Defigungen blos als in die Steuer gelegt, 
Fataftrirt find, bald jedoch foderte, daß von 
ſolchen Befigungen effektive Steuer bezahle 
werden müße.’ 

„Da jedoch die in Fällen diefer Art 
Bisher von Seiner Königlihen Maieftät 
im Staats: Rathe erlafjenen  allechöchften 
Beſchluͤſſe fich übereinftimmend für. die Are 
fiht ausgefprochen haben, daß es in Bezug 
auf die Beitragspflichtigfeit hinreiche, wenn 
die Befigungen - in Steuer gelegt - Fatafts 
rirt find, und es nicht nothwendig fen, daß 
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hievon auch wirffich die Steuer bezahle! wer: 
de, da ferner die dem Aerar auf diefe Art ans 
gefonnenen Beytrags, Leiftungen meiftens 
nicht bedeutend, und nicht von der Art find, 
um deßwegen weitläufige Nefurfe zu führen, 
und öfter die Ausführung mancher gemein: 
nüßlichen Unternehmung zu verhindern oder 
zu verzögern; fo wird die Fönigl. Regierung 
ermächtiget, von nun an aus dem runde, 
weil von Befigungen, wie fie der Urt. H 
des oben erwähnten Geſetzes begeichnet ‚ die 
Steuern nicht auch wirflich bejahle wurden, 
die Beytragss: Pflichtigfeit des Aerars nicht 
mehr zu verweigern, es wäre denn, daß zu 
dieſer Verweigerung ſpezielle Mechts ı Titel 
irgendwo vorhanden wären.’ 
Augsburg den 7. Mär; 1332: 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. — 
Kammer des Innern. 
v.Linf, Präfident, 

coll, Kliebenfchedel. 





XCV.) ad Nrm. 12709, 


(Die Verleihung von Stipendien an proteſtantlſche 
“ Kandidaten der Theologie btrff.) 


Im Namen Sr: Majeftät des Königs. 


Nach einem Referipte des fol. Staates 
Minifteriums des Innern vom 19. Februar 


d. J. Mr. 640. haben die proteftantifch theos 
logifhen Aufnahms: Prüfungen der letzten 
Jahre ergeben, daß fih fehr viele junge 
Leute ohne Talent und ohne andere Unter: 
Kügung, als die ihnen die Stipendien ges 
währen, ju den theologifchen Studien dräns 
gen, und daß nur wenige von denen, wel—⸗ 
che zu wiederholten Prüfüngen verwiefen 
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wurden, durch angeſtrengten Fleiß bey die⸗ 


ſen eine beſſere Note zu erwerben vermochten. 

Da nun im Verhaͤltniſſe zu ben in Er⸗ 
ledigung kommenden geiftlihen Stellen oh⸗ 
nehin fchon eine zu große Zahl theofogifcher 
Kandidaten vorhanden ift, fohin die —* 
fung derjenigen, welche eine geringe Note 
erhielten, erft nach -einer Reihe von Jahren 
zu erwarten iſt; fo wird fich die unterzeiche 
nete k. Kreiss Regierung angelegen feyn lafs 
fen, in Beziehung auf die Verleihung der 
Stipendien unter die Bedürftigen vor allem 
die Befähigung der Bewerber zu 
berücffichtigen, und es ergeht hiemit an als 
le diejenigen, welche entweder aus eigener 
Kompetenz folhe Stipendien zu verleihen, 
oder welche deffalls gurächtliche Anträge zu 
erftatten haben, die Auffoderung, ftrenge 
und gewiffenhaft nach gleichen Grundfägen 
zu verfahren. 

Augsburg den 3. Mär; 1352. 


Königliche Megierung des Dberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident 
coll. Kliebenſche del. 


XCVL) ad Nrm. 12927. 


An 
fämtlihe Diftrikts » Polizey = Behdrden bed | 
Dberdonaus Kreifes. 

(Die Bewilligung einer Sammlung freywllliger Bev⸗ 
träge für die Fatholifhe Gemeinde Neu:Reis 
Henau, f. Landgerichts Wegſcheld', im Unter 
Donau: Kreife, zur Erbauung einer Kirche unde 
einer Euratie : Wohnung btrif,) u 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Durch eine Eutfchliegung des f. Staatss 
Minifteriums des Innern vom 25. Februar 
d. J. wurde eine Sammlung freywilliger 
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Beytraͤge zum Bau einer Fatholifchen Kirs 
che, und einer Curatie-Wohnung, zu Neus 
Reihenau, f. Landgerichts Wegſcheid, 
im Unterdonaus Kreife, in’allen Fatholifchen 
Kirchen des Königreichs zu eröffnen bewils 
liget, 
. Demnad empfangen die fämtlihen Dis 
ftriftss Polizey: Behörden ‚des Oberdonau⸗ 
Kreifes hiemit die Weifung, dieſe Eollefte 
nach vorgängigem Benehmen mit den bes 
treffenden Pfarrern zu veranlaffen, die eins 
gegangenen Beytraͤge von den fämtlichen 
Pfarr : Aemtern ohne Ruͤckſicht auf den 
Didzefan: Verband in Empfang zu nehmen, 
und ſolche mit einem VBerzeichniffe, wovon 
ein Dupfifat der unterfertigten Stelle bins 
nen 6 Wochen Behufs der Befanntmas 
hung in dieffeitigem Kreis: ntellig.:'dlatt 


vorzulegen ift, an das Erpeditions; Amt der. 


k. Regg. des U.: D.: K. Kammer des Ins 
nern zu Paffau gegen Empfangss Befcheinis 
gung zu überfenden. 
"Augsburg den 2. März 1852. 
K. Regierung des Oberdonausfreifes. 
Sammer des Innernm. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





XVIL) ad. Nrm. 13249. 


(Die fenitäts:pollzellihen Maafregeln gegen das Ein: 
. dringen der ahatiihen Cholera in das Königreih 
Würtemberg betrif.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
"Das k. Staats : Minifterium d. 9. hat 


unterm 23. v. M. folgende von der k. Wuͤr⸗ 


tembergifhen Regierung zur Fürforge gegen 
die. afiatifche Cholera unterm 21. Jänner 


— ⸗ — — 
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d. J. erlaſſene Ausſchreibung, die Maaßre⸗ 
geln gegen das Eindtingen dieſer Krankheit 
betreffend, anher mitgetheilt, welche hiemit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 





„In Erwaͤgung der in neuerer Zeit hin⸗ 
„ſichtlich der afiatifchen Cholera gemachten 
„Erfahrungen, und in Uebereinſtimmung mit 
„den dießfaͤlligen Verfügungen der k. b. Mes 
„sierung werden an ben gegen das Eindrins 
„gen jener Seuche feither ergangenen Verord⸗ 
„mungen folgende Abänderungen getroffen: 


‚Al. Den zwiſchen Perfonen und Waaren, 
„welche aus angeftecften, und denjenis 
„gen, welhe aus blos verdbäctigen 
„Gegenden kommen, bisher beftandene Uns 
„terfchied ift in der Art aufgehoben, daß dies 
„ſelben, foferne fie nach den nachftehenden 


: „Beftimmungen überhaupt. noch beſondere 


„Borfichts: Maaßregeln unterworfen blieben, 
„Fünftighin auf gleiche Weife zu behandeln 
„find. „Fuͤr Verdaͤcht ig aber find übers 
„haupt diejenigen Orte und Gegenden zu hals 
„ten, welche nicht über zwanzig Gtuns 
„den von den angeftedten Gegenden und Ors 
„ten entfernt find, oder auch nur mit folchen 
„in freiem, an feine Sanitäts » polizeylichen 


„„Maafregeln gebundenem Verkehr ſtehen.“ 


„Zu den angeftecften und der Anftefung 
„serdächtigen Gegenden find noch dermalen 
„mamentlich zu rechnen: die fämtlichen jens 
„feits der Elbe gelegenen Gegenden, mit 
„Ausnahme des betreffenden k. Saͤchſiſchen 
Gebiets, dann dieffeits der Elbe die k. Preus 
„ſiſchen Regierungs: Bezirfe Magdeburg und 
‚Merfeburg, die Anhalt'ſchen Länder, fers 
„ner Böhmen, das Erzherzogthum Oeſter⸗ 
„reich und Salzburg, nebft den Ländern im 
„Oſten diefer Provinzen,“ 
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„Dagegen hören diejenigen Theile der 
„Sfterreichifchen Monarchie, welche durch den 
u Zyeolifch: Stalienifhen Eordon zunächft als 
gzgeſchuͤtzt zu betrachten find, namentlich Tys 
„rol und Vorarlberg, und die Lombardey 
„vor der Hand auf, als verdächtig behandelt 
„u werben.’ | 

„‚Aenderungen, die hierin vorgehen follten, 
„werden zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
„werden.“ 

„II) Perfonen, welche aus angeſteckten 
„oder verdaͤchtigen Gegenden kommen, ſind 
„dieſſeits dann jugelaſſen, wenn ſie ſich uͤber 
‚die Erſtehung einer fünftägen Eontumaz 
„oder darüber ausmweifen können, daß fie die 
„legten fünf Tage in gefunden Gegenden zu⸗ 
„gebracht haben. Die verpadten Effeften 
„folder Reifenden aber find, wenn nicht eis 
„ne vorangegangene Desinfektion nachgewie⸗ 
„fen werden Fann, einem 24 — 43 ftündir 
„gen Reinigungs; Verfahren zu unterwerfen.’ 

„IU.) Neue und ungebraudte Waas 
„een, fowie Briefe, Gelder und am 
„bere Gegenftände der Berfendung 
„die nicht unter die hiernach bemerften Aus» 
„nahmen fallen, dürfen, mögen fie auch gleich 
„aus angeftecften oder verbächtigen Gegen: 
„den fommen, auch ohne den Nachweis eis 
„mer überftandenen Contumaz und voranges 
„gangenen Reinigung eingebracht werden.’ 

„Dagegen wird das Einbringen von ges 
„beauchten Betten, oder Kleidungss 
„Stüden, von Lumpen, Menfhen 
„Haaren, und Abfällen bey der Wollen 
„Manufafturaus folhen Gegenden uns 
„bedingt verboten ' f 

„IV.) Thiere find in Beziehung auf Con⸗ 
„tumazs» Zeit und Reinigung den Meifenden 
„gleich zu behandeln.’ g 

„V. In Beziehung auf das Reinigungs» 
„Verfahren während der zu 2. bemerkten 


m——m— — — 


„zeit bleibt es be den fruͤhern Verfügungen 
„namentlich bey der vom 19. Auguft v. J. 
„( Rg.Blt. ©. 351.) 


Augsburg den 10. März 1832. 


Königliche Regierung: des Oberdong 
Kreifes 


Kamm ee des Innern | 
v. Einf, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel. 





XCVIIE) ad Nrm,. 6395. 


Un 
fämtlihe Studien⸗ und Echuls Behdrden des 
Dbers Donau s Kreifes. 


(Die von dem Hof: Sänger Löhle verfafte, und in 
Druck erfhienene „Mufit: Schule’ btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Bon dem k. Hof:Sänger Löhle iſt eine 


‚von ihm verfaßte „Anleitung zu einer 


Elementar Mufi,- Schule”, vorzuͤg⸗ 
lich berechnet für den Geſang, worin er 
die Peftalloggifhe Sing » Methode behans 
beit, im Druck erfchienen. 

Die Brauchbarfeit diefes Werkes hat 
dadurch Anerkennung gefunden, daß in Ges 
mäßheit einer k. Minifterials Entſchließung 
vom 26. Dftöber v. %. den Inſpektionen 
der k. Bayeriſchen Schullehrer: Seminarien 
mehrere Exemplare diefer Mufit: Schufe' 
unentgeldlich überfendet, und die dortigen 
Sing⸗ Lehrer auf die Benuͤtzung derfelben 
mit dem Anhange aufmerkffam gemacht mars 
den find, daß die allgemeine Verbreitung 
der in jenem Werke behandelten Peftalfozgie 
fhen Sing » Merhoden den alferhächften 
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Abſichten Seiner Majeſtät des Königs 
‚entfpreche. Ba ‘ 
Die erwähnte Mufif: Schule des kgl. 
Hof Sängers Löhle wird demnach zur alls 
gemeinen Verbreitung der in. derfelben ‚bes 
‚arbeiteten Sing Methode, und zur Benz 
zung bey dem Öffentlichen Ging: Unterrichte 
hiemit oͤffentlich ‚empfohlen. 
Augsburg den 7. Maͤtz 1832. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdon au⸗ 
— Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
». Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenfchedel. 





XCIX.) ad Nrm. 13396, 
An 
fämtliche Polizey » Behdrben des Ober: Donan- 
Kreifes, " 
(Der Genuß des Pferd-Fleiſches betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Es wurde bei unterzeichneter Stelle die 
Anzeige gemacht, daß feit einiger Zeit in 
mehreren Bezirfen des Ober » Donau s Kreis 
fes alte, oder zufällig unbrauchbar gewor: 
bene Pferde von den Eigenthuͤmern gefchlachz 
tet, oder von denfelben an andere Indivi—⸗ 
duen zum Schlachten und Auswägen Des 
Fleiſches Fäuflich überlaffen werden. 

Wenn fhon der Genuß. des Fleifches 
‚eines gefunden Pferdes an fih der menfch- 
lichen Gefundheit nicht ſchaͤdlich ift; fo find 
doch die Privaten, welche fih für ihren 
Haus Bedarf, des Pferd⸗Fleiſches bedienen 
wollen, verbunden, dieſes Fleifh vorerft 
von einem gefegfich geprüften Thiers Arzte 
unterfuchen zu laſſen. 


- oo. . -_.—_ 
— — —r — 
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Es ift übrigens unter keinem Vorwande 
zu geſtatten, daß derlei Fleiſch zum Wem 
kaufe gebracht werde, und einen foͤrmlichen 
Handels Artikel bilde, weil das Publikum 
dadurch hoͤchſt gefährden, und diefes Fleifch 
insbefondere. dem Rindfleiſche unterfchoben, 
oder in Gafthäufern zu. Würften und der 


‘gleichen, verwendet werben fönnte. 


Die fämtlihen Pol. Polizey- Behörden 
erhalten daher den Auftrag, hierauf befon: 
deres Augenmer? zu richten, und bei Ent: 


deckung eines folhen Handels, gegen die bez 


theiligten Individuen polizeglich einzufchreis 
ien. 


Augsburg den 10. März 1832. 


Känigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammerdes Innern. 
v. Link, Präfident. 


coll, Kliebenſchedel. 





C.) ad Nrm. 15329. 


An 
die Aal. Stadt -» Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizens Vehdrden des DOberdonau-Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer 6. ber unter bem 
Titel „Volks-KTrübuüne“ in Würzburg erfaei: 
nenden Zeitfhrift betrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von der f. Regierung des Untermains 
Kreifes am 13. v. M. verfügte Befchlag« 
nahme der Nummer 6, der unter dem Tis 
tel „Volks⸗Tribuͤne“ in Würzburg ers 
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ſcheinenden Zeitfcheift, wurde durch Entſchlie⸗ 
Bung des k. Staats⸗ Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 2. d. M. Nro. 3548 unter Ans 
ordnung der Confiskation, und des oͤffentli⸗ 
chen Verbots der Verbreitung der bezeich⸗ 
neten Druckſchrift beſtaͤttigt. 


Die k. Stadt : Conmmiffariate und Dis 
frifts = Polizey » Behörden des Oberdonau— 


Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäums Fe 


in Vollzug zu feßen. 
Augsburg deu 5. Mär, 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer ER 
v. Einf, Präfident 
coll, Kliebenfchedel, 





CI.) ad Nrm, 13562, 


An — 
die k. Stadt » Commiffariate und Diſtrifts 
Polizeys Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro, 36, 57,38, 39, 40, 
41 und 43. der deutſchen Tribuͤne betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der k. Regierung des ars 
Kreifes am 21. Februar d. J. verfügte Ber 
fhlagnahme der Mro. 36, 37,.58, 39, 
40, 41 und 45 der „deutfchen Tribüne” 
wurde duch Entfchliefung des P. Staats, 
Minifteriums des Junern vom 2,0. M. uns 
. ter Anordnung der Confisfätion, und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung der 
bezeichneten Druckſchrift beſtaͤttigt. 


— —⸗ 


294 


Die k. Stadt» Commiſſartate und Dis 
ie , — des Oberdonau⸗ 
verjes haben dieſe Entfchliegung ungefäume 
in Vollzug zu fegeu, ” Bong nachdem 
Augsburg den 8. März 183% _ 


| Königliche Megierung des Oberdo 
Kteiſes. Kühn 


Kammer des Innern 
Einf, Pröfidene 

| oll. Aliehenſchedel 

CI.) ad Nrm.. 15560. 


bie J. Stadt⸗ Commiſfariate und Diſtrikts Yo 
llzey ⸗Behbrden des DOberdbonaus Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 2, 435,45 und 47 
‚bes Weſtbot em btrff,) — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der k. Regierung des Iſar 
Kreiſes am 21. Februar d, J. — De 
ſchlagnahme der Nro. 42, 45, 45 und 47 
bes Weftboten wurde duch Entfchlies 
Bung des k. Staats; Miwifkeriums des Innern 
vom 2. d. M. unter Anordnung der Eonfiss 
kation und des Öffentlichen Werbots der Ber 
breitung der bezeichneten Druckſchrift bes 
fättigt. 
Die f. Stadt » Commiffariare umd Dis 
— de ⸗ — des Oberdonau⸗ 
reiſes haben dieſe ntſchliequng ungefäumg 
in Vollzug zu ſehen. 275* 
Augsburg den. & Mi 1852; 
K. Wegierimg des Oberdonau⸗Kreiſes. 
are Kammer'des Iunerm ' 
"ah uf, Präfivens ur 
25. ‚eall, Kliebenfcpedek 
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CUL) ad Nrm, 13559. 


Un 
die kgl. Stadt » Commiſſariate und Difteiktd» 
Polizey-Behdrden des berdonan · Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahnme der Nammetr 18 des dahrriſchen 

WVolts Blatter) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der f. Regierung des fars 
Kreifes am —— d. J. verfügte Bes 
chlagnahme der Nummer 18 des bayeriſchen 
Boifts⸗Blattes wurde durch Entſchlie⸗ 

ßung des k. Staats⸗Miniſteriums des Junern 
vom 2. März d. J. unter‘ Anordnung der 


Eonfisfation, und des Öffentlichen Verbots 


der Verbreitung bezeichnerer Druckſchrift bes 


ſtaͤttigt. * 
Die k. Stadt =» Commiffariate und Dis 


ftrikts » Polizen » Behörden haben diefe Ents 


ſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 3. März 1852. , 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel 


Königliche Regierung ded Oberdonaus 





CI.) ad Nrm. 15290. 


An 
die kal. Stadt = Commiffariate und Difirifrds 
Polizey » Behdrden bed Dberbonau » Kreifed. - 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 7 bes Zeit » Blattes 
ber Bolfs- Tribüne betrfi.) - 
Am Namen Sr. Maieftät des Könige. 

Die von der k. Megierung bes Unter: 
Main; Kreifes am 21. v. M. verfügte Ber 
fehlagnahme der Mro. 7 bes Zeit + Blatıs 


— — — 
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„die Volks⸗Tribuͤne“ wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des k. Staats⸗-Miniſteriums des 
Innern vom 2. d. M. Mro. 3965 unter Ans 
ordnung der Eonfisfation, und des Öffentlis 
chen⸗ Berbots der Verbreitung der bezeichne⸗ 
sen Drucfchriftbeftättigt. 

Die f. Stadt ; Commiffariate und Dis 
fteifts » Poligey » Behörden haben diefe Ent; 
Schließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 5. Mär; 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


CV.) * 

(Bekanntmachung.) 

(Die Erledigung einer Advolaten-Stelle In Burg: 
haufen btrff.) 
Durh den Tod des Advofaten Berg: 

hamer ift bey dem f. Lands und Unterſu—⸗ 

hungss Gerichte Burghaufen eine Ads 
vofaten Stelle erledige worden. Die Con: 
kurrenzfaͤhigen Bewerber um diefelbe haben 
ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen bey dem 

Appellationss Gerichte desjenigen Kreifes zu 

übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, 

oder dienftlic verwendet find. 
Straubing den 21. Februar 1832. 


Königliched Appellations⸗ Gericht für 
den Unterdonau⸗Kreis. 


Schr. v. Branka, Praͤſident. 


Jaßl, Sekretär. 
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CVI.) 
GBGekanntmachung.) 
(Erledlgung einer Kreis: und Stadtgerichts- Raths⸗ 

Stelle zu Wuͤnzburg btrff.) 

Bey dem k. Kreis: und Stadt : Gerichte 
erfter Klaffe zu Würzburg ift eine Rarhs 
Stelle erledigt. Die foncurrenzfähigen Ber 
werber um diefelbe werden aufgefodert, ihre 
an Seine Königliche Mojeftat zu rich 
tenden Geſuche binnen 4 Wochen bey dem 
Appellations Gerichte desjenigen Kreifes zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ftelle, oder dienftfich verwender find. 

Würzburg den 27. Februar 1832. 


Königlid Bayeriſches Appellationds 
©ericht für den Untermain » Kreis. 


v. Shmibdtlein, Präfident. 
Rottenhaͤuſer. 





CVII.) 
(Die Erledigung ber Pfarrey Dber-Mögershelm 
betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch allerhöchftes Refeript vom 2ıten 
v. M. haben Seine Königlihe Maje 
ſtaͤt befchloffen, dem Pfarrer Mizler in 
Dber:Mögersheim, Defanats Waffer: 
trüdingen, die nachgefuchte Bewilligung zur 
Miederlegung feiner Pfarr - Stelle zu ertheis 
len, und. ihm einen Ruhe: Gehalt von ‚vier 
hundert Gulden in baarem Gelde auf den 
Gefammt » Ertrag der Pfar:ey, welcher auf 
1344 fl. 22 fr, berechnet ift, anweiſen zu laffen. 


Durch diefe Miederlegung ift alfo bie- 


benannte Pfarrey Ober: Mögersheim 


erledigt Be * wird daher zur 


— — —— — — — 


Steuer und Perceptions-Koſten. 
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Vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen hiemit ausgefchrieben und bemerft, 
daß der Ertrag derſelben nach der definitiv 
abgefchloßenen Faffion aus folgenden Eins 
fünften beftehe: I. in 189 fl. 10 fr. an fläns 
digem Gehalte, nämlich, ı5fl. 30 fr. baar 
aus dem Staats» Yerar, 175fl. 40 fr. aus 
Stiftungssund Gemeindes-Kaffen namentlich 
Aufl. 40 kr. baar und 152 fl. in Naturalien; 
U, in 644 fl. 36 fr. aus Realitäten und zwar 
40 fl. mit dem Genuffe der Wohnung, 604. 
s6fr. Grundſtuͤcke; II.) 629 fl. 8 fr. 2pf. 
aus dem Ertrag der Rechte, nämlich 129 fl. 
Sfr. 2pf. grumdherrliche Rechte, 455 fl. 
Zehenten, 4öfl. Gemeinde: Nechte; IV.) 


- gofl an befonders bezahle werdenden Dienfts 


Verrichtungen folglih 1552 fl. 24 fr. apf. 
Geſamt⸗ Ertrag. Hievon gehen ab: 608 fl. 
52 fr. 2 hi. nämlich 400 fl. Ruhe: Gehalt, 
wie im Eingang bemerkt worden, vun fl. 
524 fr. an Laften, sofl. Canon, dann die 
Dermalis 
ger reiner Ertrag, verbleibt demuach die 
Summe von 944fl. 22 fr. 
Ansbah ben 27. Februar 1832. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntzz. 


CVIII.) 


(Die erledigte Pfarr: Stelle za Holsfhwang, Im 
fol. Dekanate Leipheim, im Oberdonau⸗ Kreife 
betreffend ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Die Pfarr: Stelle zu Holzſchwang, 
im k. Defanate Leipheim, welche duch den 
am 3. Dezember v. J. erfolgten Tod des 
Seniors und Pfarrers Kolb in Erledigung 
gekommen ift, wird hiemit zur Bewerbung 
innerhalb fehs Wochen öffentlich amsges- 
ſchrieben. 


Memminger. 
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Der Ertrag derſelben ift nad) der neues 
ften, zwar geprüften, aber nod nicht ſu— 
perrevidirten Faffion folgender: 

I.) An ftändigem Gehalte: 1) aus dem 
Lokalſtiftungs » Vermögen in Holzſchwang 
10fl.;5°2) von der kgl. ifolirten Gtiftungs: 
Abminiftration in Leipheim a) am baarem 
Gelde jährlich 108 fl ; b) in Früchten 16 
Shfl. 5 ME. 5 Brlg: 2 Schzti. Veeſen & 

fl. 84 fl. 554 kr., 3 Schffl. 5 ME. 3 Vrl. 
+ Schztl. Roggen-a 10fl. 59fl. 564 kr., 
1Schffl. AME. 3 Schjtl. Haber a 4fl. 6 fl. 
47%ft.; 3) aus der nunmehrigen Hofpital 
Verwaltung in Um 240 Stüf Roggen 
Stroh a 6 kr., 160 Srüdf Haberſtroh, und 
6 Gefodftück mit Geſod a 20fr. 42fl. IL) 


Ertrag aus Realitaͤten 1) Gebäude: a) die. 


freie Wohnung im Pfarchaufe und b) den 
Genuß der Defonomie: Gebäude zu 30fl.; 
2) Gründe: eim Garten am Haus 17 Tgw. 
groß zu 10fl.; 3) die Gemeinde: Rechte 
beftehen aus 4 Ichrin Aecker mit den Kraut 
Lindern und + Tgw. Wiefen zu 25fl. IL) 
Aus Rechten: ı) von Eleinen Schmal:Saats 
Zehenten, nämlich Flache, Erbfen, Wien, 
Klee, Kartoffeln und Rüben, nach Abzug 
der Koften von 5ıfl. 25 fr. 27rafl. ssike,z 
2) von Heu: Zehmten a) von Holzſchwang 
ı5fl. 58er, b) von Haufen Sf. 5kr. in 
Summa 25fl. 45 fr. ; 3) vom ObftsZehent 
a) von Holzſchwang 25 fl. 41kr., b) von 
Haufen 7fl. 5er. zufammen 30fl. 46kr.; 
4) von Kraut: Zehenta) von Holjfchwang 
ı5fl. 5ıfe, b) vonHauſen 4 fl. in Sums 
ma 19fl. 5ife.; 5) von Blut » Zehent 
42fl. 30fr. 
werdenden Dienftes: Funktionen 5ıfl. 42 kr. 
V.) An freiwilligen Sefchenfen von einzelnen 
Eingepfareten a) im Geld s0fl, b) an Ras 
turalien 15. Gefamt» Summa 799 fl. 
164. Die Laften betragen Afl. 36. 


— — ——— 


IV.) An beſonders bezahlt 
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Verbleiben zur reinen Einnahme 794 fl. 
404 fr. 

Bayreuth den 2. Mär; 1852. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


— — — 
Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 


Day 


Durch ein koͤnigliches Minifterials Mefeript vom 
20. vorigen Monats wurde der mit fünf Sıimmen 
zum Mitgliede des Schelarhats für bie katho⸗ 
liſche Studien-Anſtalt in Augsburg erwaͤhlte Doms 
Kapilular und biſchoͤfliche Offizial Karl Egger in 
diefer Eigenſchaft befkätiger. 





Seine Majeftät der König Haben 
vermöge allerhoͤch ſter Entſchließung vom 22. Februar 
d. J. allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, daß die 
bisherige Curatie Hut ten wang, Landgerichts Obere 
Günzburg, mit ihrem dermaligen Ertrage zu einen 
felbftftändigen Pfarrey erhoben werde: 

Zugleich haben Seine Majeflät ber König 
geruht, bem derimaligen Guraten Joſehh Wachtel 
als wirklichem Pfarrer in Huttenwang die — 
Beſtaͤt gung zu ertheilen. j 





Dem Priefter Gottlied Memminger in Unten 
Thingau wurde das erledigte Kaplanıp » Benefizium 
in Stiefenhofen verlichen, 





Gemäß Entfchliefung der koͤniglichen Regierung 
des Dberdonau⸗ Kreifes, Kammer des Innen, 
vom 29. Februar d. J, wurde dem Priefler Anton 
Paula in Gundelfingen das Stadt» Kaplancp » Bin 
wefizium in Gundelfingen, als kine der Stadt» 
Pfatrey daſelbſt in jeder Beziehung untergeczdnete 
Hitfs⸗Prieſter Stele übertragen. ; 





D 
— — — —— — 
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Der koͤnigliche; Advokat Wagner zu Füſſen 
wurde vermöge Enıfhliefung der k. Regierung des 
Oberdonau-Kreiſes Kammer des Innern vom 5. 
März 1832 als Anwalt der Stiftungen für 
den Bezirk des kgl. Landgerichts Fuͤſſen aufgeſtellt. 





(Betanntmabung.) 

Auf Befeht der k. Gen.⸗Zoll⸗Adminiſtration vom 
16.9. M. Neo. 708 wird nadflehende von derfelben 
am nämlichen Tage erlaffene Erläuterung des 8.1. 
Med. 8 der Verordnung uͤber den Gränz : Verkehr in 
Beziehung auf das Zollweſen zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 

Augtburg den 5. Mär; 1832. 

Königliche Oberzoll» Infpection. 
Braun. 
coll. Ebethard. 


Abdruck. 
— — 


Nto. 708 Vereins: Sache. 
München ben 16. Februar 1832. 


Am Namen, Seiner Majeftät des Königs. 

@rlänterung des 9. 1 Nro. 8 der Werordnung über 
den Graͤnz⸗ Verkehr in Beziehung auf das Zoll: 
mefen betreffend. 

In Gemäfprit eines Miniſterial Neferipts vom 
22. Rovmbr. v. J. wird ber 6. 1.-Mro. 8. der Vers 
ordnung uͤber den Graͤnz⸗ Verkehr in Beziehung auf 
das Zollweſen vom 4. Februar 1829 (Negierungsblatt 
Erhd 6, dahin erläutert: 

1.) daf die im Gränz« Verkehr aus dem benachbar⸗ 
ten Auslande zum Weben singeführten Garne 
jeden Stoffes, welche geweht wieder dahin zus 
rückgebracht werden, mit Einhaltung der befte 
benden Beftimmungen liber Gompetenz der Zoll⸗Behoͤr⸗ 


den in unbefhränkter Quantität Zoll-und Zole 


Beiſchlags » frep ſowohl bey dem Ein» als bei dem 
 Wieders Ausgange zu behandeln, daß dagegen 2.) 
die Zoll⸗ und Zolls Beifchlägsfreie Behandlung der 


- 
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im Grönze Verkehr zum Weben aus⸗ und gewebt 
wieder in das Inland zurückkehrenden 
Stoffe, fie mögen aus Leinen, Baumwolle , 
Schafwolle, oder aus einer Mifhung dieſer Artın 
beſtehen, zunaͤchſt lediglich nach dem eigenen Hause 
Bedarfe des betreffenden Gräng» Vewohners zu 
bemeffen, und darauf zu beſchraͤnken ſey. 
Konigliche General: Zolle Yominiftration. 


In Abwefenheit des f. w. 
General-Bevollmachtigten 
deſſen Stellbertreter 
Dr. Wirſchinger. Herzog. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbebörden. 
140.) 





praes, den 35 31. 
(Befanntmadhung.) 
Joſeph Schelldorf Ierig von Rieder, 


' farb am 13. Movember 1851 ohne Rüdlaffung 


eined Teſtamentes. Deffen Vermögen beftcht 
beiläufig in 162 f. Da num deffen Verwandte 
dieffeits nicht befamnt find, auch der Nache 
forfehungen ungeachtet bisher nicht ausgemittelt 
werden konnten; fo werden diefelben, in fo fer« 
ne fie Anfpräche auf die Ruͤcklaſſenſchaft machen 
zu können glauben, biemit aufgefodert, fich bins 
nen 2 Monaten umter Nachweifung ihres Vers 
wandfchafts « Grades um fo gewiffer zu melden, 
als aufferdem das Vermbgen den bis dahin bes 
Fannten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet 
werden würde 

Sonthofen den 14. Februar 1352. 

Könis 3 Bayeriſches Landgericht. 

Krumm, Landrichter, 


praes, ben 9° 32, 
(GBekanntmachung.) 
Salomon Hainsfurther, Ffraelitiſcher 
Spezereihaͤndler zu Ichenhauſen hat wegen 
momentane Zahlungs · Unfaͤhlgkeit um Zuſammen⸗ 


141.) 
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Berufung feiner Gläubiger zur Erzielung el⸗ 
med Nachlaffes, und Friſten Regulirung in ei» 
ver fchriftlihen Eingabe vom 4. et praes, 10, 
d. M. bierorts die Bitte geſtellt. 

Man hat zu diefem Bebufe auf Dienftag 
den. 47. März d. J. Vormittags 9Uhr Tagsde 
fahrt auberaumt, wozu fämtlicye Glaͤubiger des 
Hainsfurrher entweder in Perfon oder durch 
binreihend inftruirte, und zum MWergleiche bes 
ſonders bevollmächtigte Stellvertreter unter dem 
Rechts » Macyiheile hierher vorgeladen werden, 
daß die Nicht - Erfheinenden dem Befchluffe der 
Mehrheit der erfcheinenden Gläubiger augereiht 
werben wuͤrden. 

Vor der Hanb wirb bemerkt, daß nadı dem 
gerichtlich aufgenommenen Inventar des Schuld» 
ners Aktivſtand Y15fl. 49 kr. betrage, Dagegen 
der Schuldenſtand ſich auf 2024 fl. Sfr. belaufe, 
worwnter außer 1075 fl. Heirathgut der Ehefrau 
noch 300fl. Hypothefars, und ſomit 649 fl 8 Er. 
Eurrent s Schulden begriffen find. 

Uebrigens bat Schuldner feinen Current⸗ 
Gtläubigern den Antrag gemacht, ſich mir 15 fl. 


vom hundert ihrer Korderungen zu begnügen, in, 


welchem Falle er fodann die Hälfte ſogleich bei 
Genehmigung ded Dfferts , und die andere Haͤlf⸗ 
te in einem halben Jahre zw bezahlen verfpricht. 
Günzburg den 16. Februar 1352. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
kLeixl, Landrichter. 


142.) praes, den 4 32. 
(Edikftal-Ladung.) 


Joſeph Stempfle bürgerlicher Faͤrber⸗ 
Meifter zu Ichenhauſen bar fidy, da eine 
guͤtliche Ausgleichung feines Debüt « Wefens nicht 
zu Stande kam, freiwillig dem Univerſal Konkurs 
unterworfen. 


a —— — — 


Es werben daher die geſetzlichen Edilts⸗Tage 
naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 


deren gehdrigen Nachwelſung auf Dienſtag den 


5. April d. 3.5 2.) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Koderungen auf Mitts 
woc ben 2. May d. J.; und 3.) zur Schluß« 
Verhandlung und zwar fürdie Replik auf Frey⸗ 
tag den 1. Juny, und fir bie Duplik auf Freye 
tag ben 15. Juny db. J. jedesmal Bormitrags 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche unbekannte 
Gläubiger des Joſ. Stempfle biemit dffentlich 
unter dem Rechtö » Nachtheile hieher vorgeladen, 
daß dad Nicht» Erfheinen am erften Edikts« Tas 
ne die Ausſchließung ber Foderungen von der 
gegenwärtigen Konkurs⸗Maſſe, das Nicht: Ers 
feinen am den übrigen Edikts⸗Tagen aber den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Edhulds 
nerd in Handen baben, bey Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes anfgefodert, folches unter 
Borbehalt ihrer Rechte hierorts bey Gericht zum 
übergeben. - 

Nachdem übrigens eine Weberfhuldung in 
der Art vorliegt, daß der ganze Schulden: Stand, 
worunter 945 fl. 40fr. Hppothetar » Koderungen 
begriffen find, 1565 fl. 40 Er. beträgt, waͤhrend 
der Mltiv » Stand nah erbobener gerichtlie 
cher Taration nur einen Werth von 637 fl. 11fr. 
erreicht, fohin eine Weberfhuldung von 726 fl. 29 
vorliegt, woron die Erebitoren hiemit ausdruͤck⸗ 
lich in Kenntniß gefegt werben; fo wird man 
die fämtlichen Ereditoren am 1. Ediltd« Tage 
zugleich auch über die Berwerthung der Konkurds 
Maffe, über die Bildung eimes Gläubiger Muts 
ſchuſſes, und Mafla » Eurator, fo wie auch 
über die in den F. 5. SL, 32, und 55 ber Prio⸗ 
titätd- Ordnung vom 1. Juny 1822 enthaltenen 
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Beſtimmungen mit ihrer Erinnerung verneh⸗ 

men. 

Mebſt dem enthält der 1. Edikts's Tag nad) 

dem Antrage ded Gemein» Schuldners zugleich 

auch die Beftimmung, eine gütlihe Uudgleichung 

mit den. Eurrent s Gläubigern zu verfucyen. 
Günzburg den 22, Februar 1852. 


* Königlich Bayerifches Landgericht, 





Leixl, Landricter. 
- 143.) praes, den $ 52. 
J (Ediftalstadung.) 


Sofepp Wittmann, Bruder des verſtor⸗ 


benen Ferdinand Wittmann, Gärtnerd vom 


Mindelheim, bereits feit 53 Jahren abıves 
fend, unwiffend wo, oder beffen allenfallfige 
rehtmäßige Defcendenten werben audurch vor⸗ 
geladen, a dato binnen 6 Monaten zu erfcheis 
nen, und ihre Erbs⸗ Anſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Umfluß diefes Termins obs 
genannter Joſeph Wittmann ald verfcpollen 
erklärt , und .defien Erbö s Anfall an feine Fu« 
teftat- Erben gegen Caution — — wer⸗ 
den wird, 

Mirdelheim den 22. Februar 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gr. v. Rechberg, Landrichter. 





(Befanntmacdhung.) 
Auf Unpringen eines Hypothefar» Gläubis 
gers wird das Unwefen des Taglöhners Mare 
tin Hallas zu Buͤhl dem gerichtlichen Mer: 
kaufe unterworfen, und dazu Termin auf Freis 
tag den 16. März 1. J. Vormittags 9 Uhr an« 


beraumt, Daefelbe befteht aus einem ganz neu⸗ 


gemauerten zweifibefigen, mit einem Platten» 
Dache verfehenen Wohnhaufe , und einem YBurzs 
Gärten, gefhäßt auf 540 fl. 

"  Kaufs-Piebbaber, welche ſich Über guten Leu» 


— nn 


praes, den 3 52, 
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mund und Zahlungs» Fähigkeit auswelſen — 
werden eingeladen, ſich am beſagten Tage im 
dieſſeitlgen Amts-Lokale einzufinden, und ihre 
Angebothe zu Protokoll; zu geben, 
.‚ Günzburg den. 22. Februar-1852. 
— Bayeriſches Landgericht. 
* Leixl, Landrichter. 
46. 
(Wirtbfdhafts- — a 
Auf Audringen, der HyputhelarzÖldubiger des 
Schloͤßlwirths Joſcpo Kuͤhbacher von Obers 
hanſeun wird. deſſen daſelb ſt beſitzendes Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Unwefen, beſtehend in’ dem ganz gut 
baulicy unterbaltenen, mit einem ſchoͤnen, vor 
wenigen Jahren neugebauten Tanz» Saale ver— 
fehenen Wirhfchafts, Gebäude „zum Schlbß⸗ 
den‘ genannt, mit radizirter. Taferne, Wein⸗ 
und Bierfheufs, Brandwein-, Hausmeß-, und 
Vack-Gerechtigkeit in einer vorzüglich ſchoͤnen 
Lage, FEStunde von Augsburg, und bisher als 
ein frequenter Erholungs s Plat bekannt , mit 
befonderem Stadel, und Stallung, großem Hofe 
raum, 44 Tgw. Garten vor dem Haus, und 12 
Jaucherten Aecker, am 27. März d. J. von fruh 
9 Uhr bis 12 Uhr Mittags in bieffeitigem Amts- 
Lokale im Wege der Verfleigerung an die Meifte 
blethenden veräußert, wozu Kaufse Liebhaber 
mit dem Beifage vorgeladen werden, daß ſich 
Fremde, und Unbekannte mit Vermbgenss, und 
Leumunde = Zeugniffen auszumweifen haben, 
Zugleidy werden alle jene, weldye an Kuͤh— 
bach er aus irgend einem Grunde Foderungen 
zu-machen haben, aufgefodert, bls zum Were 
aufs » Tage dieſe aebdrig zu liquidiren, um: bei 
Vertheilung bes Erldſes darauf Rudi Pr 


men zu koͤnnen. i 
Gdagingen den 25. . Febtunt 1832; 


Königlich Bayeriſches aba 
Reiber, kandrichtet. 
23 
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146.) praes. den Z 32. 
(Belanntmadung.) 

Franziska Feſen mayer, von Lelt er⸗ 
berg, der Pfarrey Betzigau, iſt ledig ge⸗ 
ſtorben, und bat bei Gericht ein Teſtament hin⸗ 
terlaſſen. Nach demſelben hat ſie die Maria 
Anna Raupold von Mittelberg, der Pfarre 
Dbers Günzburg, ald Haupt» Erbin ihres Ver⸗ 
mbgens umter der Bedingung «ingefeht, daß 
diefelbe. die beftimmten Legate im Betrage zu 
205 fl. 42fr, auszubezahlen habe. Diefe Erbs 
fhaft hat aber die Haupt»Erbin nur in To 
welt angetreten, als das Bermdgen zu Beftrel« 
tung der Untoften und Legate zureiht. Die 
erfchienenen Snteftar » Erben haben das Teftas 
ment anerkannt. 

Da aber noch einige Inteſtat · Erben vorhau⸗ 
den ſeyn ſollen, von deren Leben oder Aufent⸗ 
halt nichts befannt ift; fo werden biefelben oder 
ihre allenfallfigen Descendenten biemit aufge 
fodert, von heute an binnen) ſechs Wochen fich 
- babier über ihre Berwandtfchaft auezuwelſen, 
und ihre Erklärung über das Teſtament abzuges 
ben, widrigenfalls basfelbe für anerfannt anges 
nommen, und das Bermdgen an die Teſtaments⸗ 
Erbin verabfolgt werben wird, 
ww. Kempten den 24. Februar 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


— 


147.) praes, ben # 32, 


(Sdiktal⸗Ladung.) 


Joſeph Strobl, Sdldners Sohn von 
Bald, vormals Gemeiner im k. 4ten Chevaux⸗ 
Legers⸗Reglment, ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, wird hiemit aufgefodert, ſich binnen 
einer Friſt von ſechs Monaten dahier zu melden, 
und ſein in 150fl. beſtehendes Vermoͤgen in 


— 
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Empfang zu nehmen, indem er ſonſt Für Here 
Sollen erklärt, und fein Vermdgen den ‚nächften 
Berwandten gegen: Cautlon überlaffen werben 
würde. 

Tuͤrkheim den 25. Februar 1832. 


——— Bayeriſches Landgericht. 
—— Landricht er. 


148.) praes, den 3? 32.» 
(Borladung.) 

Benedift Nieberle Sdldners Sohn von 
Mauerfietten, welcher vor 40 Fahren als 
gemeiner Faiferlich= dftereihhifcher Soldat feine 
Heimath verlaffen, und feit 35 Jahren von fele 
nem Aufenthalt Feine Nachricht gegeben bat, 
oder befien Tegitime Nachkommenſchaft wird ans 
mit aufgefodert, fich binnen drei Monaten von 
heute an gerechnet, bey dem unterfertigten Ges 
richte zu flelen, und das in 150 fl. beftehende 
Bermdgen um fo mehr in Empfang zu nehmen, 
als im entgegengefegten Falle diefes Dermödgen 
feinen naͤchſten Anverwandten gegen Caution 
ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Kaufbenern den 25, Februar 1332. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Fink, Laudrichter. 


149.) praes den 3? 32. 
(GBekanntmachung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubl⸗ 
gerd wird das Anmwefen des Koloniften Matthias 
Weftermapyer zuRofing am Montag ben 
26. März d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
bei unterfertigtem Amte dffentlicy zum dritten« 
male verfteigerr, wozu Kaufs » Liebhaber hiermit 
eingeladen werden. 

Dleſes Auweſen befteht aus einem einftddigen 
gemauerten baufälligen Wohnhaufe mit Stallung, 
baun einem von Holz erbauten neuen Stadel 
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in 25. Tagwerk Moos » Wiefen, 5 Tagwerk Yes 

der, 225 Tagwerk Debung, und ift gefhägt auf 

975fl., die Gebäude aber find affecurirt mit 600fl. 
Neuburg den 25. Februar 1832. 


Königlich Wereifäne Landgericht, 
Det, kandrichter. 


160.) praes. den J 32. 


Gorladunug.) 

David Klopfer, Schutziude von Butten⸗ 
wleſen hat um Vorladung feiner Gläubiger 
zum Behufe eines gutlichen Arrangements, und 

Eriften s Zahlungen gebethen. 
Dieeſem Geſuche wird hiedurch willfahrt, der 
29te März 1851 bis Fruͤh 9 Uhr als Tagsfahrt 
hiezu beftimmt, und fohln ſaͤmtliche Gtäubiger 
auf obbeftimmten Tag und Zeit‘ unter dem Präs 
judiz vorgeladen, daß die Nicht = Erfcheinenden 
dem Befchluffe der Mehrzahl beigezaͤhlt werden, 

Wertingen den 25. Februar 1832. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichrer, 





151.) praes, ben 5 32. 
(MirchfHaftd-Berlauf, oder Ber 
padtung.) 

Die Krebitoren des Georg LinE Lamm 
wirtbfchaftöbefigerö zu He ĩmertingen baben 
das bey der Verſteigerung vom 9. d. Mts. gelegte 
Meiſtgeboth nicht genehmiget. Demnach wird 
dleſes Wirthſchafts⸗Gut beſtebend: a.) in der 
Witthſchafts. Gebaͤuden mir Stallungen, Etas 
del, Hofraum, 96 Ruthen Wurze Garten , der 
darauf hergebrachten Tafernwirthſchafts⸗ Gerech⸗ 
tigkeit, Band: Metzig, Bäders und Brandweine 
brennerel‘, zum Fuͤrſtlich Fuager'ſchen Rentamt 
Babenhauſen leibfällig und beſtandbar; b. dann: 


— — — — — 
— u 


gens⸗Zeugniſſen verſehen, 
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an elgenen Gräuden in 10 Jaucherten, 1 Brtl, 

363 Rutben;, c.) aus dem zunädft an dem 
Wirchehaus ftehenden Neben» Gebäude „das Klaͤ⸗ 
rigebaͤude“ geuannt, mit 15 Schub Traufrecht, 
zum Fürſtlich Fugger'ſchen Rentamt Babenhaus 
fen leibfaͤllig, alles im alten Urbar⸗Maas ge» 
rechnet, nach dem Antrag der Krebitoren eins 
zeim, ober im Complex zum zweitenmal zum 
dffentlichen Verkauf, oder bey deffen nichts Ers 
folg zur Verpachtung auf 6 oder 9 Jahre aus⸗ 
geihrieben. 

Zu Legung ber Kaufs⸗ und Pacht s Ange» 
borbe Ift auf Donnerdtag den 22. Maͤrz d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in hiefiger Ges 
richts⸗Kauzley Tagfahrt feſtgeſetzt. 

Die Kaufs soder Pacht- Luſtigen konnen im 
zwifchen ſich diefe Realitäten durdy den Georg 
Lin zeigen laffen, die Kauf» Bedingungen 
werben am Gteigerungs » Tage bekannt gemacht, 
und bie Genehmigung der Angebothe den Ins 
tereffenten vorbehalten. Kauf» oder Pachtefur 
ſtige, auswärtige mit Leumunds «und Bermbde 
werben zu biefer 
Berbandlung eingeladen. 

Babenhaufen am 26. Februar 1352. 


Fůrſllich Fuggerſches Herrſchafts / Gericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichten. 


praes. den 432. 
@orladung) 

Karoline und: Mois Pirdil von Bindwanr 
gem baben gebethen, ihre Gläubiger zu einem: 
gitlihen Arrangement vorzuladen. 

Es wird daher zu diefem: Behufe ber 2te 
April 1852 feſtgeſetzt, und es werden hledurch 
ſaͤmtliche Glaͤubiger der Karoline Pröll und 
bed Meis Proll von Bins wangen unter 
dem Praͤjudize bis Frtuh 8 Uhr — daß 
25* 
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die Nicht » Erfcheinenden dem Beſchluſſe der 
Mehrzahl beigezaͤhlt werden. 
Wertingen den 27. Februar 1852. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 





153.) praes, ben 3 32. 
(muͤhl-Anweſens⸗Verkauf.) 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden in Gant⸗ 
Sachen des Schloßmuͤllers Joſeph Schneid zu 
Tapfheim die hiernach beſchriebenen Reali⸗ 
täten Donnerstags den 29, März d. J. Fruͤh 9 Uhr 
in biefiger Gerichtö« Kauzley famt der bezeich- 
neten Dareingabe an lebendem Bieb, dann Haus⸗ 
und Baumannd-Fahrniffen dffentlidy verfteigert, 
wozu Kaufss Liebhaber mit dem Beifügen eins 
geladen werden, daß die Kaufs » Bedingniffe 
nebſt darauf haftenden Laſten an dem Steige- 
rungs- Termine felbit hierorts entnommen werden 
konnen. 

(Befchrieb.) 

Diejes Mühl » Anwefen befteht in bem Schloß⸗ 
Mipl: Gebäude Haus»Nro. 51, mit einem 
Mahl- und Gerb» Gang Viehſtallung, und 
Stadel= Antheil, dem hiebei befindlihen Hofs 
raum, dann Baum und WurzGarten 'famt der 
auf diefem Auweſen haftenden Gemeinds » Ges 
rechtigkeit mit 5 Tagw. 54 Dezm. Gemeinds⸗ 
Theilen, und an walzenden Grundſtuͤcken, 1* 
Ichtt. Kaiferheimer Acker im Dettenharter Feld, 
und gegen 1Ichtt. DOrtader, dann 5 Tagw. 
Maad in den Bifängen.. 

Als Dareingabe zu diefem Kaufe find bes 
flimmt: 1.Pferd, 3 Kühe mir vorrächigem Dins 
ger, dann einiged Futter, bie vorhandenen 
Mögen, Schlitten, Pferdegefchirre, und übrigen 
in. dem. Gerichts « Fuventar- verzeichneten Haus⸗ 
und Baumanns- Fahruiffe, die durch den Qutd« 


— — 
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Curator Joſeph Zeller zu Tapfheim den 
allenfallſigen Kaufs-Liebhabern taͤglich ausge- 
zeigt werden konnen. 
Höchftädt ben 27. Februar 1852. 
N Baperifches Landgericht. ° 
un Landrichter. 





154.) praes. den’'$ 32, 


——— 


Mer aus was immer für einen Rechts⸗Ti⸗ 
tel an dem Rüdlaß des am 13. d. M. in Kaufe 
beuern geftorbenen ErsConventualen des aufger 
Idsren Reichs-Stifts Srrfee Pater Benedifts 
Berger eine Federung zu machen bat, wird 
biemit aufgefodert, felbe binnen 50 Tagen a 
dato bey dem umterfertigten Landgerichte als 
delegirter Verlaffenfhafts: Behörde anzumelden, 
und gehdrig nachzuweiſen, widrigenfalld nach 
geſetzlicher Ordnung verfigt werden wird. 

Kaufbeuern den 28. Februar 1852. 

Königlich Bayeriſches Landaericht. 
Fink, Landrichter. 





155.) praes, ben 3 52. 


(Belanntmadung.) 

Das Mohnhaus bes Anton Schmid, 
bürgerlihen Taglöhners dabier, wozu ſich bies 
jegt fein annehmbarer Käufer gemeldet hat, 
wird auf Anrufen eines Gläubigers zum drite 
tenmale mit dem Bemerken zum Verkaufe auds 
gefhrieben, und auf Donnerftag den 12, April 
d. J. Tagsfahrt angefeht, daß nach) F. 64 des 
Hypotheken-Geſetzes dießmal der Hinſchlag 
erfolgen werde, wenn auch das Meiſt-Geboth 
bie Schaͤtzungs » Summe nicht erreichen follte. 

‚ Ecdjrobenhaufen den 23. Februar 1832, 

Koͤniglich Baperifches Landgericht. 

= Ramſauer, Yandrichter, 
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156.) praes, ben 3 52. 


(Belanntmadhung.) 

Durch den Tod bed Georg Wigigmann 
dabier , ift die Stelle eines Landgerichts— 
Thierarztes fir den erſten Bezirt Guͤnz⸗ 
burg erledigt. 

Alle diejenigen, welche fich um diefe Stelle 
bewerben wollen, werden hiemit aufgefodert, 
binnen 4 Wochen ihre Geſuche bei dem unters 
zeichneten k. Landgerichte einzureihen, und 
demfelben die ndthigen Belege über 1.) Kennt⸗ 
niffe und Befähigung, vorzüglid auch im ope⸗ 
rativen Fade, unter Ungabe der bitherigen 
Anftellung und der DienftessFahre; 2.) Leumund> 
5) ter; 4.) Vermdgen; 5.) Samilienftand 
und Kinder» Zahl anzulegen, 

Die Emolumente „ welche mit biefer Etelle 
verbunden find, beſtehen auffer dem gewöhns 
lichen Einfommen des Thier» Arztes aus feiner 
Praris , in einem Guftentationd » Beitrag von 
Seite der Gemeinden diefed Bezirkes mit 56 fl. 


Günzburg dem 28. Februar 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





praes. den 3 22. 
Belanntmadhung.) 

Der chirurgiſche Diftrift Welden des unters 
fertigten Landgerichts ift neuerlich in Erledigung 
gekommen. Derfelbe enchält nebft dem Markte 
Melden -15 bedeutende Rural» Gemeinden, 

Es werben hievon chirurgifche Judividuen, 
welche bereits bie geſetzliche Pruͤfung der dis 
rurgiſchen Schule beſtanden haben, und auf die⸗ 
ſen Diſtrikt verſetzt zu werden wuͤnſchen, zu 
dem Ende in Kenntuiß geſetzt, tm fich in kuͤr⸗ 
zefter Zeitfrift mit den udthigen Zeugniffen 


157.) 


u 
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verſehen, bey bieffeitigem Landgerichte zu mels 
den, und fich um biefen Poften bewerben zu. 
konnen. 
Zusmarshauſen den 29. Februar 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





158.) praes. den 3 32. 


(Fagd»Berpachtungen.) 


Zu Folge Eignats der Fol. Regierung des 
Dberbonaus Kreifes K. d. 5. vom 20.1. Mes. 
follen nach der allerhöchften Verordnung vom 3, 
May 1829 von unterfertigten Nemtern, die im 
der k. Forft: Revier Immenſtadt liegenden 
Sagbd » Diftrifte Staufen Eataft. Nro. 4, und 
Knottenried Cat. Nro. 2 einfchläffig der 


Mit» Jagd um Laubenbergftein, Cat. Nro. 3, 


dffentlih verpacdhter werden. _ 

Pacht» Fähige Zagd » Liebhaber werben das 
ber zu diefen Berpachtungen für die Staufner 
Jagd auf Äreytag den 25, für die Knottens 
tieder- Fagd einfchläffig des Mitjagens um 
Raubenbergitein aufden 24, Märzd, 3. Morgens 
9 Uhr in die Kanzley des biefigen k. Rentamts 
eingeladen, zu welcher Stunde diefe Verhandlung 
beginnt, und mit dem Schlage 12 Uhr Mittags 
an jedem der obengenannten Tage ſich endet. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß der k. Meviers 
Foͤrſter Schaidnagel dahier beauftragt wurs 
be, auf Berlangen die Gränzen ber benannten 
2 Fagden, in fo ferne gegenwärtig die Jahres⸗ 
Zeit es geftatter, vorzuweiſen. 

Immenſtadt den 29 Februar 1852. 
Königl. Rent: und Forſt ⸗ Amt Immenſtadt. 


Rertich, Mentbeamter. Widder, dorſtmeiſter. 
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159.) praes, ben 3 32. 


(Belanntmahung.) 

Zu dem Haufe, des Bernhard rei, Alch- 
meifter6 von Lindau, hat ſich bey ber auf 
beute angefeßten Werlaufs s Commiffton kein 
Kaufs» Liebhaber gezeigt; daſſelbe wird daher 


dem wiederholten Verkaufe auf den 16. März 


1852, Vormittags 11 Uhr, in der k. Landges 
richts⸗ Kanzley ausgeſetzt, und Kaufs » Liebha⸗ 
ber unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
vom 4. Februar 1832 (Kreis » Jut. « Bit. Nro. 4 
und 3; Wugöburger » Abendzeitung Nro. 40; 
Lindauer Intelligenz » Blatt Nro. 6 und 7) biers 
zu eingeladen, mit dem Bemerken, daß fi 
Fremde mit Vermbgens⸗ und Leumunds s Zeugs 
niffen auszuweifen haben, 

Lindau den 29. Februar 1852. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Hummel, Landrichter 





160.) praes den $ 31. 


(Belauntmadhung.)- 
Da Ignaz Wenger Bauerd » Sohn von 


Poffenried, welder bey dem k. 5. Chevauxle⸗ 
ger: Megiment gedient hat, und feit dem ruffis 


ſchen Feldzuge vermißt ift, fi ungeachtet der 


bffentlichen Borladung vom 7 Juny 1831 inner⸗ 
balb des breimenatl. Termines nicht gemeldet, 
ober gefiellt hat; fo. wird das geſetzte Praͤjudiz 
als. verwirkt erflärt, und das ihm treffende Das 
ters Gut an feine Mutter oder Gefchwifterte ges 
gen Caution verabfolgt werben, 


Wertingen am 29, Februar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
— Gebhard, Landrichter. 
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praes. ben & 32. 
(Belanntmad ung.) 
Mittwochs den 21. März werben bey dem k. 
Rentamte Donauwbrth 330 Schäffl Veefen, und 
25 Schäffl Kern aus dem Aernte-Jahr 1831 
Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr verfauft. 
Donauwdrth den 2, März 1852, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Braͤuning, Rentbeamter. 


161.) 





162.) praes, ben, $ SL, 
(Belanntmadhung.) 

Auf Unfuhen der Wittwe des Johann Epp⸗ 
le von Ober » Günzburg wird Dienfiags 
den 20. März d. J. Vormittags 10 Uhr das 


Badhaus „zur Eich‘ famt dem dazu gehbrigen 


Delonomie» Gebäude und circa 18 Jaucherten, 
5 Viertel, 42 Ruthen Gruͤnden, mit allen Bad⸗ 
und Wirthſchafts » Einrichtungen salva Hatifi- 
eatione ber Wittwe Epple unter amtlider 
feitung im Badhaus zur Eich dffentlic 
au den. Meiftbiethenden verfteigert.. 

Auf dem Badhaus haften: eine reale Tar 
ferns, Bad» und Bäder- Gerechtigkeit. Dies 
fe Wirthichaft liegt drei Viertel Stunden von 
Kempten, eine 'Heine Strede von der Straße 
die nach Immenſtadt führt. 

Dem Käufer bleibt auf fein Verlangen am 
Kauffchilling die Hälfte auf dem Anwefen dere 
ſichert ſtehen. Kaufs » Liebhaber werden zur 
fraglichen Verſteigerung biemit eingeladen, und 
kdunen bis. dahin täglich die Kaufs⸗Gegenſtaͤn⸗ 
de einfehen, auch vom aufgenommenen Fnvene: 
tar bey Gericht Eiuficht nehmen. 

Kempten ben 1. März 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, kandrichter. 
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163.) praes, ben 5 32. 
— g.) 

Das Anweſen des Braͤuers und Tafernwirths 
Johann Rohrmaler von Mering (beim 
Peifcherbräu” genannt) wird auf geftellte Bits 
te deffelben mit Dareingabe der Bräu» Urenfilien 
vorhandenen Pferden, Hornvieh, und ſaͤmtli⸗ 
hen Haus» und Baumans- Fahrniffen Donners 
ſtags den 15. März in loco Mering gerichtlich) 

verſtelgert werden. 

Diefed Anweſen, bei dem fich eine Bränerel 
und Kaferne s Grrechtfame befindet, beſteht 
aus einem zweigaͤdigen ganz gemauerten Wohn⸗ 
hauſe, aus dem darangebauten Braͤuhauſe, und 
dem zunaͤchſt denſelben ſich befiudllchen Stadel, und 
ſonſtigen Oekonomie Gebaͤuden, ferner befiu⸗ 
bet ſich bei dieſem Anweſen ein beſonders ſtehendes 
Faß · Haud, und ein Austrags haͤuschen. Die Ge⸗ 

baͤude ſind alle im beſten Zuſtande, und mit 
14400 fl. der Brand⸗Verſicherungs⸗Auſtalt eins 
verleibt. Die Grundftäde bei diefem Gute be⸗ 


Saufen fid) an Aeckern, Wiefen und Holzgräns . 


den zufammen auf 255 Tagwerk. Die Aecker 
wie die Wiefen, von welch’ Lesteren ber grbs 
Bere Theil zweimädig find, find beftens Zultis 
Hirt, und das vorhandene Holz; zum Theil aus 
Laubholz beftehend „ iſt größrentheits ſchlagbar. 
Das Haupt-Gut iſt zum k. Rentamt Friedberg 
freiſtiftig, die übrigen walzenden Grund ſtuͤcke 
find theils ludeigen, theils bodenzinſig, und nur 
wenige grundbar. 

Den Kaufsluſtigen wird in der Zwiſchengeit der 
Gutsbeſitzer Johann Rohrmaier die einzelnen Be⸗ 
ftandtheile des zum Verkaufe ausgeſchriebenen An⸗ 
weſens vorzeigen, auch ihnen bie von dieſem An« 
wefen zu leiftenden Abgaben jeder Urt erbffnen. Die 
Verfteigerung beginnt am befanten Tage Bors 


mittags 10 Uhr, und Nachmittags mir Schlag - 


4 Uhr wird das legte Anboth angenommen werben. 
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Die Verkaufs⸗Bedlngniße werden dem 
Kaufs⸗ Ruftigen bei der Merfteigerung bekannt 
gemadt werden, und es wird nur noch bemerft, 
daß der Guts-Beſitzer fih die Genehmigung 
ber gelegtwerdenden Kaufs » Andothe dvorbe⸗ 
halten habe. 

Kaufs⸗Luſtige haben bey der Verſtelgerungs⸗ 
Tagsfahrt vor der dieſſeitigen Kommiſſton zu 
erſcheinen, die Verkaufs» Bedingniffe zu ver⸗ 
nehmen, und ihre Kaufs » Anbothe zu Prototol 
zugeben. 

Friedberg den 1. Mir; 1832. 


a Baperifches Landgericht. 
v. Gimmi, kandrichter. 


— — 


164.) praes. ben $ 32, 


(Belanntmadung.) 


Joſeph Miller Schneidermeifter von 
Wiloberg bat fih als inſolvent erklaͤrt, 
und dem Gant- Verfahren unterworfen, Es 
werben demnach die gefeglichen Edilts⸗ Tage 
feftgefegt; als J.) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen, und deren gebdrigen Nachweiſung auf den 
2. April 1852.1 II.) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
ben 2. Map 1832; III.) zur Schluß« Berhande 


lung, und zwar für die Meplif. auf den 18. May 


1832; und für die Duplif auf den 1. Zuny 
1852 jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu ſaͤmt⸗ 
lie Gläubiger des Gemeins Schuldners biemit _ 
bffentih unter dem Medts »Nachtheile vorge 
laden werben ; daß das Nichte» Erfcheinen am 
erften Edikts⸗Tage die Ausſchlleßung der Fo⸗ 
derung bon der gegenwärtigen Konkurs» Maffe, 
dad Nicht» Erfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchlleßung mit den an den- 
felben vorzunehmenden Handlımgen zur Folge 
babe, 
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Auch werden alle jene, welche irgend Etwas 
von dem Vermdgen des Gemein-Schuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefodert, ſolches gegen Vorbe⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Zugleich werden die Glaͤubiger in Kenntniß 
geſetzt, daß die Hypothelar- Schulden ſich auf 
925 fl. 25 kr., und die Current⸗Schulden auf 


564 fl. 25 kr. belaufen, der gerichtlich erhobene‘ 
Wermbgens » Stand aber nur 445 fl, 50fr, be- 
trage. 


Lindau den 2. März 1332. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Randrichter, 


2.) praes, den % 52, 
(Fagb» Verpachtung.) 
Auf den Grund einer F. Nezierungt = Vers 
fügung gegen ber Finanzen ddo. Auafbarg 
den 25, Febr. d. J. wird am 24. d. M. und Jahrs 
Morgens 9 Uhr gs der fol. Rentamts = Kanziry 
Zusmaröhaufen „die Jagd - Revier Häder 
zwiſchen Zusmarshaufen und Rommeltsried, 


165 ) 








„ Den 5. März: 1332. 


— 


32 Briefe Geld 
— — —— 
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wiederholt der dffentlichen Pacht » Verfteigerung 
unterftelr, und biezu Pachtfaͤhige Liebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen, daß jene, wels 
he den Jagd» Bezirk vorher noch einzufehen 
wuͤuſchen, an den kgl. Nevier - Fbrfter in u 
marshaufen fi zu wenden haben. 


Zusmarthaufen den 5. März 1852, 
Könige. Rentamt | Königlihes Forſtamt 


Zusmars hauſen Weiſſingen. 
Dad, Rentb. Vopelius, Forſtm. 





166.) praes. ben $ 52, 


(Befanntmadhung.) 

Domnerftags den 15.0. M. Nachmittags 
von 5 bis 5 Uhr werden in der Kanzley des 
unterfertigten f. Rentamted vom Aerndte ⸗Jahr 
1851 500 Schfl, Roggen, und circa 184 Schfl. 
Kern dffentlich verfteigert ‚ wozu Kaufs : Liebe 
baber einladet. 

Augsburg am 7. März 185% 


Königliches Rentamt Goͤggingen. 
Wiedemann, Rentbeamter. 








AUBILTRUEN Be Be UUUHB. ver Ko Ssraauge Ba PUR, 


a een nn 8 
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Bekanntmachungen der f. Kreis Stellen: 


CIX.) ad Nrm. 7165. - 

An fämtlihe kgl. Landgerichte und Mentämter 
ber Dberbonau =» Kreifes. 

(Die bisherigen Tantlemen der k. Landrichter betrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Finanz: Gefeg für die IIIte Finanz 
Periode vom 23. Dezmbr. 1851 beflimmt 
in der Beylage Lit. B. &haf die bisher in 
den Kreifen dieſſeits des’ Rheins erhobenen 


a a at 


landgerichtlichen Sportel s Tantiemen vom 
1. DOftober 1851 anfangend aufgehoben feyen. 

Statt diefer Tantiemen ſollen in Ge; 
mäßheit eines Referipts des k. Staats, Mi: 
nifteriums der Finanzen ddo. 25. Februar 
d. J. die Landrichter vom 1. Dftober 1831 
anfangend, wieder die, ihnen fchon bey 
der Einrichtung der Landgerichte im Jahr 
1802 als Dienftes Emolument zugewiefenen 
Familien s Gelder zu zwanzig Kreuzer für 
jede der Gerichtsharfeit der Landgerichte 

24 


wre 
2 —F 
319 


unmittelbar untergebene Familie, dann ein 
Drittheil von dieſem Emolumente fuͤr den 
Unterhalt der Schreiber empfangen. 


Dieſe Beſtimmung wird ſaͤmtlichen Lands 
gerichten und Rentaͤmtern des Oberdonau⸗ 
Kreifes hiermit zur Wiſſenſchaft und einſchlaͤ⸗ 
gigen Darnachachtung unter folgenden Anord⸗ 
nungen eroͤffnet: 


1. Saͤmtliche kgl. Landgerichte haben 
im Laufe der naͤchſten vier Monate fuͤr jede 
Gemeinde des Landgerichts-Bezirkes ein ges 
naues, namentliches, von den betreffenden 
Dres » Vorftänden durch ihre Unterfchrift 
beftättigtes Verzeichniß der in derfelben vor 
handenen, der landgerichtlichen Gerichtsbar— 


feit unmitte untergebenen, fo wie auch 
der —— Gerichtsbarfeit ftehenden 
in zwey abgefonderten Columnen auszuſchei⸗ 
denden Familien herzuſtellen, aus dieſen 
Spezials Berzeichniffen ein Haupt» Verzeichs 
niß aller Gemeinden, und ber betreffenden 
Anzahl der zu jeder Gemeinde gehörigen, 
unter der land» oder mediatgerichtlichen Ges 
richtsbarkeit befindlichen Familien zu bilden, 


am Schluſſe diefes Verzeichniffes den Ber 


trag des jedem Fol. Landrichter bewikigten 
Emolumentes von 20 fr. für jede, ber 
landgerichtlichen Jurisdiction unmittelbar uns 
tergebene Familie, und von weitern 65 fr. 
von jeder folhen Familie als Beytrag für 
den Unterhalt des Schreiber » Perfonals zu 
berechnen, und das auf folche Art abges 
—5 — mit den betreffenden Meben: Vers 
zeichniffen belegte fummarifhe Familien s 
Verzeihniß zu Anfang des Monats Auguft 
d. J. dem einfchlägigen Mentamte zu Übers 
geben. — — 

2.) Die koͤniglichen Rentaͤmter haben 
den richtigen Vortrag dieſer Ueberſichten, 
und der darinn enthaltenen Familien: Zahl 





520, 


“auf den Grund der rentämtlihen Steuer⸗ 


Kalaſter und fonftiger Behelfe zu »pfüfen , 
und Im Ponftariren, DIE ſich dabey zeigenden 

Differenzen und Anftände im Benehmen mit 

dem betreffenden k. Landgerichte zu berichtis 

gen, fofort das hiernach berichtigte, "oder 

bey der vorgenommenen Prüfung ohne Ans 
ftand befundene, und beftättigte Verzeichniß 
nebft den dazu gehörigen Beylagen-längftens 

bis zum 1. ‚September d. 3. an die untets 

fertigte Stelle einzufenden, um hierauf den 

für das Jahr 1835 in Ausgabe paffirlichen 

Betrag des den P. Landrichtern * der 

bisherigen Sportel-Tantieme unter dem Tis 

tel von Familien Geldern bemilligten Funkti⸗ 

ons: Emolumentes reviforifch feftftellen, und 

noch vor dem Schluſſe des laufenden Etats— 

Jahres zur Ausgablihen Verrechnung vors 

behaftfih der Supper » Revifion dekretiren 

zu können. 

3.) Für das Jahr 1333 und für die 
Folge ift zur Berechnung und Begründung 
bes den k. Landrichtern gebührenden Fami—⸗ 
lien s Gelder « Bezuges lediglich ein fums 
marifcher Eonfpect über die im vorhergehens 
den Jahre in jeder Gemeinde beftandene, 
aus dem urfprünglichen Haupt» Berzeichniffe 
vom Jahr 183% hervörgegangene Familiens 
Anzahl mit Berücfihtigung der im laufens 
ben Sabre ſich ergebenen Veränderungen 
durch die fol. Landgerichte nach dem unten 
beygefügten Formular herzuftellen, und von 
denjelben nebft den, diefem Conſpekte gehös 
rig zu adnummerirenden jährlichen Anzeigen 
der einzelnen Gemeinde: Vorfteher über die 
an Land: oder Herrfchafts und Patrimonials 
gerichtlihen Familien Fatt gefundenen Abr- 
und Zugänge am- 1. September eines jes 
den Jahres an die Regierungs + Finanzs 
Kammer hc Aanmiie einzufenden „ 
von welcher biefel en ‚nach borhergängiger 
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Prüfung noch vor Ende des Monats Septe— 
ber den betreffenden MRentämtern mit der 
entfprechenden Anweifung des mit Vorbe⸗ 
halt; der Super: Revifion als in Ausgablis 
her Verrechnung pafliclich erfannten Betra⸗ 
ges an Familien = Geldern zugefchloffen 
werden. 


4.) Da ſich das den koͤniglichen Landge⸗ 
richten bewilligte Schreib: ialjen: Avecr: 
ſum gleichfalls nach der Anzahl der uns 
ter ihrer unmittelbaren- Gerichtsbarkeit ber 
findlihen Familien regulirt: fo ift der tref— 
fende Betrag diefes Averfums zu vier 
Gulden von jedem Hundert folder 
"Familten von num an in den landgerichts 
lichen Regie-Rechnungen lediglich unter Bes 
ziehung auf den im vorftehenden $. 3. ers 
wähnten Confpect in Rechnungs - Vortrag zu 
bringen, und der zum Belege diefer Ausgabe; 
Pofition bisher vorgefchriebene befondere Far 
miliens Ausweis hat hiernach zu zeffiren. 


5.) Bis zur - erfolgenden veviforifchen 
* Feftftellung, und Anweiſung des Geſammt⸗ 
Betrages der in jedem Jahre paffirlichen Fas 
milien: Gelder haben die k. Nentämter im 
Laufe des Jahres bey Gelegenheit der mos 
natlichen Abrechnung über die Landgerichtli« 
lihen Tax- und Sportels Gefälle den fol. 
Landrichtern an den ihım bemilligten Fa: 
milimn: Geldern monatlihe Vorſchuͤße nach 
dem Maaße der im vorigen Jahre Statt 
gefundenen Verrechnung mit den hiernach 
treffenden Monats» Raten gegen ungeftems 
pelte Interims-Quittungen zu leiften, welch’ 
Legtere ben der am Schluſſe des Jahrs auf 
den Grund der erfolgten VBerrechnungss 
Dekretur über diefe Vorfchüffe zu pflegenden 
Abrechnung gegen die betreffenden Vorfchrifts 
mäßig —— Hallpt⸗ Quittungen wies 
der zuruͤck zu geben ſind. 


D 
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6.) Da nach der Vorſchrift des Eingangs⸗ 
erwaͤhnten Finanz⸗Geſetzes der bisherige Be⸗ 
zug der landgerichtlichen Sportel.Tantiemen 


vom 1. Dftober 1851 anfangend, aufjuhös 


ren hat, und da bey dem Beginnen des 
laufenden Etats» Jahres in der dießfallfigen 
Ausschreibung vom 10. Dftbr. 1831 Mr. 352 
die vorläufigen Eredits:Eröffnungen a Conto 
des Staats- Aufwands » Etats betreffend, 
den k. Landrichtern der einsweilige Fortbes 
zug diefer Tantieme im Laufe des Jahres 
1842 nur unter dem Vorbehalte der hiers 
über nachfolgenden Beflimmungen, und auf 
Abrechnung geftattet wurde; fo ift diefer 
Vorbehalt nunmehr in der Art zu realifiren, 


daß am Schlufe des laufenden Monats 


März nit den k. Bandgerichten über den bis: 
en Tantiemen: Bezug feit dem 1. OP: 
tober d. J. im Gegenhalte zu dem treffens 
den Ratum an dem bermaligen Emo— 


Iumente der Familiens Gelder, und zwar 


auf den Grund des vorjährigen Ausweifes 
„über das Kandgericjffice RM » Materias 


lien, Averfum FÜR DIE erſte Hälfte diefes Jah⸗ 
res einewetlige Abrechnung gepflogen,, und 
der fich hiernach begeigende, von ben Fol, 
Landrichtem mirflih erhobene Mehrbejug 
an Tantiemen wieder in die Rentamtss 
Eaffe zuriick vergütet werde, mogegen mit 
den monatlichen Borfchhffen a Conto der 
an die Stelle der Tantiemen tretenden Fas 
milien« Gelder vom Monate Maͤrz d. J. 
anfangend, in dem eben bezeichneten Maaße 
fortzufahren, hiebey im Falle des nicht for 
Hleich zu bemerkftelligenden vollen Ruͤckerfa⸗ 
Ges des befraglihen Mehrbezuges jedesmal 
ein Verhältuißmäßiger Theil deſſelben zus 
rüczubehäfren, bey ber zu Ende des Etats⸗ 
Jahres auf den rund der diesjährigen erfts 
maligen Verrechnungss Defretur zu pflegens 


den Finals Abrechnung aber auf ber vollen 
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Berichtigung bes daraus hervorgehenden Re⸗ forthin genau zu beobachten, und mit pflicht⸗ 
fies unnachfichtlich zu beftehen ift. . mäßiger Treue in Anwendung zu bringen feyen. 


Augsburg den 70, März 1332. 
7.) Schlüßlih wird fämtlichen koͤnigl. Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 


Landgerichten bemerkt, daß die in Beziehung Kreifes 

auf die Erhebung und Verrechnung der lands | a u 
— Taxen, und Sporteln bisher Kammer der Finanzen. 
beſtandenen durch vorſtehende Anordnungen v. Link, Präfident. 

in Peiner Hinſicht alterirten geſetzlichen, und Kopf Direktor. 


infteuftiven Vorfchriften bis zum allenfallfis 


. gen Erſcheinen anderwärtiger Tar: Normen coll. Vogl. 
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sSormular. 
— — Summariſches Berzeichniß 


des Familien-Standes im Bezirke des königlichen Landgerichts N, im Yabre 18 





nn nn SS, oo 3 
Anzahl der unter der unmittel- Anzahl der zu Herefchafts » oder | 
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CX,) ad Nrm, 6517, 


"(Die diefiährige Concurd » 
" Forſtdienſt betreffend.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 

Das f. Stauts-Miniſterium der Finans 
zen hat mitttels Entſchließung vom. 9. d. M. 
(Ne. Refer. 2016.) die Vornahme einer alls 
gemeinen Eoncurss Prüfung für den Staats: 
Forft» Dienft angeordnet, welche, für die 


Prüfung für den Staates 


Coneurrenten des Dberdonaus Kreifes am 16. _ 
July d. J. am Sige der unterfertigten Stelle 


eröffnet werden wird. 

Es fommen hiebey alle jene Beftimmuns 
gen zu beachten, welche in der Befannts 
machung vom 3. April 1830 (Kreis: Intelli- 

genz-Blatt vom Jahr 1850 Mr. 14. Zahl 
XCIH enthaften find, und worauf fih hier 
ausdrircflich bezogen wirb, mit dem Anhange, 
daß, nachdem fortan fpäteftens alle 2 Fahre, 
nöthigenfalls auch jährlich dergleihen Prüs 
fungen regelmäßig werden abgehalten werden, 
um fo weniger eine Abweichung von der Bes 
flimmung der alferhöchften Verordnung vom 
22. Dej. 1821, wonach eine volle 2 jährige 
Praris diefen Prüfungen vorausgehen muß, 


mehr zuläßig ift, demnach etwaige Dispens- - 


Gefuhe um frühere Zulaffung nicht. Statt 
finden. — 
e Die betreffenden Forſt⸗Bedienſteten und 


Forft:Praftifanten, welche zu diefer Prüfung . 


zugelaffen zu werden wünfchen, haben ſich ſpaͤ⸗ 

teftens 6 Wochen vor dem oben bezeichneten 

Termine bei dem einfchlägigen k. Forſt⸗ Amte 

ſchriftlich iu, melden, und über die vorges 

ſchriebenen Vorbedingungen auszuweiſen. 
Sbung den 15· Maͤr 1832. 


8 Regierung des Oberdonau-Kreifet. 


Kammer bes. Finanzem 
v.Linf, Präfident. 
Ko» f, Direktor. 
eoll. Vogl. 


— 
ui 
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CXI.) ad Nrm. 15934. 
An 
ſaͤmtliche Poligen = Behdrogn und miedere Gew 
meindes und Stiftungs,=‚Euratelen, dann an 
die ifolisten Stiftungs » Berwaltungen bed Ober⸗ 
Donau » Kreiſes. " 

(Die Nahwelfung der richtig gefhehenen Ausbezahs 
fung ber aus Mitteln der Gemeinden und Stif: 
tungen bewilligten Darlehen durch beſondere ben 
Rechnungen ald Belege: bevznfügende ungeſtem⸗ 
yelte Befcheinigungen der Empfänger. beureffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Der unterfertigten Stelle ift von mehres 
ren Seiten die Anzeige gemacht worden, 
daß die in rubrizittem Betreffe erlaffene 
Verordnung vom 21. July 1850 (Kreis: 
Intelligenz⸗ Blatt vom Jahr 1350, Seite 
970) vorzüglih aus dem Grunde nicht in 
Vollzug gebracht werden fönne, weil mehrere 
Landgerichte der Meinung wären, daß das 
Protokoll über die Verwendung der bewilligs 
ten Kapitalien eine befondere Befcheinigung 
überflüßig mache. DMachdem aber das ers 
wähnte Protofoll der versio in rem nicht 
als Rechnungs s Beleg. für eine Ausgabss 
Poſt verwendet werden darf, fondern nebft 
der Schuld; Urkunde in der Gemeinde s resp. 
Stiftuigs # Kaffe hinterlegt werden muß; 
ſo werden fämtliche obgenannte Behörden 
hiemit angewiefen, ſich genau au die, oben 
erwähnte Verordnung zu halten, und zum 
Vollzug derfelben das Erfoderliche beizutragen 

Augsburg den 15. März 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
f Kreifed- 4 
Kammer des Innern. 

© Link, Präfident, 
coll. Kliebenfhedel. 


— 


’ 
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CXIL) ad Nrm, 14021. 


i Un. e 
"fämeliche' Polizey » Behbrden des Oberdonau- 
—— Kreiſes. > 

" (Dem Yield des Augsburger Vlers btrff) 
Sm Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Durch Refeript des kgl. Staats: Mine _ 
BIT: ce 
- Mr. 3602 wurde genehmigt, daß das Augs 


fteriums des Innern vom Alten v. Mts. 


‘burger Bier außerhalb der Stadt um 
den in Augsburg einſchlhuͤßig des Lokal⸗ 


Malz-Aufichlages zu 2 Pfeuning pr. Maß, 


jeweils regulirten Preis ausgejchenft wer 
den dürfe. — 
Dieſes wird den ſaͤmtlichen Polizey⸗Be⸗ 
boy des Kreifes zur Darnahadhtung und 
erfländigung des Pubkkums eröffnet. 
Augsburg den 5. Mär; 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. | 
Sammerdbes Innern. 
vo. Linf, Präfident. 


coll, Kliebenfhebel, 


‚ CXIIL) ar 
. Befanntmadang): : 


(Die Erlebigung einer NRaths⸗ Stelle bey dem Appellas 
tlond = Gericht für dem Oberdonau⸗ Krele berfl.) 


Durch das am 11. d.M. erfolgte Ab: 
leben des k. Appelfations » Raches Anton 
Schmefler zu Neuburg, tft bey dem Fol. 
Yypellations Gerichte. des Oberbouau⸗Krei⸗ 
fes eine Nachs »-Stefle in Erledigung ges 
Tommen, u ze - 

Eonfurrenzfähige Bewerber tm biefe 
Stelle haben ihrean Se. Majeftät den Koͤ⸗ 


niq zu eichtenden Geſuche innerhalb vier _ 
ekurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre an Se, 


Wochen bey dem k. Uppellations s Gerichte 


it 
| —— —— 


tut" 


v. Welberr, Präfident. m: 
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desjenigen Kreifes zu übergeben, itt welchen 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienftfich vers 


‚wendet find, 


Neuburg den, 13. März 1832... i 


Weinuig, Gefretär. 


— 


1. (Befanntmahung.) ; 
(Die zu Rotenbaufen Im Rhein-⸗Krelſe erfedigte 
Frledens-Gerichts-Schrelbers-Stelle btrff.) 
In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Ver— 


ordnungen vom ‚29ten Jaͤnner und Loten 


Februar d. J. werden alle diejenigen, wel; 


he um die zu Rockenhauſen, im Mheins 
Kreife, erledigte Friedens: Gerichts: Schrei- 
bers : Stelle fich bewerben fönnen und wols 
len, hiemit aufgefodert, ihre an Seine 
Königliche Maseftät zu richtenden Gefus 


che innerhalb vier Wochen bey dem Appel⸗ 
. fationss Gerichte des Kreifes zu uͤbergeben, 


in welchem fie zur Zeit angeftellt oder dienfts 
lich. verwendet find. 


Zweibrüden den 1. Maͤrz 1832. 


Der Königliche Staats» Rath und 


Generals Prpkurator. 
0 Krane. | 





Beranntmadung). - 


7; 


„e- 


(Die erledigte Abbolaten ⸗Sitle zu Kipfenberg 
. betrefeud,) © EEE RNSSTIRRNE 
Bey bi £. 6. herzögfich Leuchtenberg⸗ 

ſchen Herrſtchafts Gerichte Kipfenberg iſt 

ine Advokaten⸗Stelle erledigt. Die kon⸗ 
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Königliche: weietãt zu richtenden ‚Gefu: 
che innerhalb vier Wochen bey dem Appel» 
Tations : Gerichte desjenigen Kreiſes zu. übers 


geben , in welchem, fie. zur Zeit —— 


oder dienſtlich verwendet find. 


‚Amberg den ‚6. März aſsaſs. neues mi 
Frehr. v. Sch ren k, Prifidene. 


Wunderlich, Sekretär. 





CXVI.) ad Nrm. 15814. 


- (Die Ausmittlung des zu "Hber: Haunſtadt r. Kands 
gerichts Jugolſtadt aufgegriffenen angeblichen 
Ludwig Ludwig betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf Requifition der k. Regierung des 
Megenfreifes von 6, praes 10. d. Mes. ers 
haften hiemit fämtliche Bezirks Polijeg« Des 
hörden folgenden Auftrag: 

Am 24. Dezember u, J. wurde der uns 
ten befchriebene alte Mann zu Ober Haunftadt 
Landgerichts Ingolſtadt wegen Landftreicherey 
aufgegriffen, 

Derfelbe nannte fi ch Ludwig Ludwig, 
gab ſich für einen Zweig ber Bourbon’fchen 
Dynastie aus, lieferte jedoch weder für diefe 
offenbar aus einer firen Idee oder aus Trug 
hervorgegangene Angabe, noch überhaupt 
über feine Heimarhss Verhältniffe gegrüns 
dete Machweifungen und Auffhlüße, viel 
mehr führten die bis jegt gepflogenen Nach» 
forichungen über feine Heimath noch zu kei⸗ 
nen genügenden Refultate. 

Es wird daher fämtlichen Polizey: Bes 
hörden aufgetragen, in den untergeordneten 
Gemeinden nachjuforfchen, ob der angebliche 
Ludwig Ludwig feiner derfelben angehöre ? 
das Ergebniß ift nicht nur binnen 4 Wochen 
hierorts anzuzeigen, fondern fo ferne hierans 


— —— 
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Aufffärungen über das Domizils » Verhäfte. . 


ſoliten, 


niß des Budo, Ludwig — — 
erichte In⸗ 


unmittelbar ſogleich dem f 
golfiade mitzutheilen. 


Perſon — 

—— Ludwig iſt beilaͤufig 70 Jahre: 
oft, hat ein Sänglichtes eingefallenes-Geficht, 
tiefliegende. blaulichte Augen, breite Maſe, 
graue. Kopf» und Bart: Haare mit lichten 
Stellen in der Gegend des Scheitels, braune 
Augenbraunen, etwas großen Mund, und 
eine aufgeworfene Ober Lippe. F 

‚Seine Kleidung befteht aus einem alten 
zerrißenen Mantel von weißem Loden, nach. 
Form eines Soldaten Mantels gemacht, eis 
nem rothen wollenen Leibchen mit zwey Rei⸗ 
hen weißer runder erhabener Anöpfe, einer 
Pantalon:Hofe von braunem halb wollen / und 
halb Leinen : : Zeuge mit weißen leinenen 
Flecken beſetzt, in weiß leinenen Struͤmpfen, 
und wollenen Soden, abgetragenen Baͤn⸗ 
del: Schuhen, einem alten runden Filz» Hure 
und einer gleichfalls abgetragenen Pelz. Haube. 
Sein Dialeft ift der, in der Umgegend von 
Landshut gewöhnliche, woraus zu vermuthen 
iſt, daß er dortſelbſt zu Haufe ſey, oder doch 
laͤngere Zeit ſich daſelbſt aufgehalten habe. 

Augsburg am 14. März 1832. 


Königliche — des Ben, 
Kreifes. | 





Kammer bes Inner 
v. Lim, Präfident, . 
coll. Allebenſchedel. 
xvı) e Nrm. 15808, 
(Die Erledigung ber ber Pfarrey Lutzlburg btrffd.) 


Im Namen. Sr. Majeftät des Königs. 
Durch den am 1. März d. J. erfolgten 


* 
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in der Didzeſe Augsburg, im k. Landgerichte 


Göggingen, und tim Defanate Weftendorf 
gelegene Pfarrey Luͤtzlburg in Erledigung 


gekommen. _ ; — 
Dieſelbe enthaͤlt in einer Ausdehnung 
von einer halben Stunde das Pfarrdorf Luͤt zl⸗ 


burgemit 341 Seelen, und mit einen 
Schule verfehen, und den Weiler Mutterss 


ho fen mir 32 Seelen, zufammen 373 Sees 
len, und bedarf feines Hilfs : Priefters. 
Ben diefer Competenz- Pfarren befinden 
fih nur 4 Jauchert Acer, und 13 Tagwerf 
MWiefen, worauf 2 Kühe gehalten werden 
Pönnen. ala j 
: Das Inventar mag bie Summe von 
150 fl., und der Betrieb ein Kapitalvon 200fl. 
in Anfpruch nehmen. Der Jahres: Ertrag 
berechnet fich nach der primitiv geprüften Faſ⸗ 
flon vom Jahre 1826 auf 19 fl. 45 fr, und 
befteht : Ei 
a.) aus ſtaͤndigem Gehalte, und Zinfen der 
SundationssKapitalien in 237 fl. 52fr. 2hl.; 
b.) aus Realitäten zu 96fl. 135 Fr. 4hl.; 
ce.) aus Rechten in 116fl. 12Fr.; d.) aus ber 
fonders bezahlten Dienfl: Verrichtungen in 


an fi. g kr. ehe, und e.) an herfömmlichen: 


Gaben and Sammlungen in 7fl.:56 fr. Die 
Laften betragen 152 fl. 15 fr. hl. ; 

. Die Bewerber um diefe erledigte Pfruͤnde 
werden hiemit aufgefodert, ihre Gefuche mit 
den vorfohriftsmäßigen Zeugniffen befegt, ins 
nerhalb vier Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. | 

». Augsburg den 15. März 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Rammer des Innern 
> 9. Link, Präfident. 
Zur - coll, Kliebenfchedel. 





— — 


Tod des Pfarters Joſeph Bera neck iſt die 
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Dienft und Kr eiß« Notitzen. 





Selne Majeſtaͤt der Abnig haben 
zufolge allerhoͤchſter Entfchlirfung vom 5. Maͤtz d. J. 


dem Prieſtet Mori; Feckler Benefiziums -Vikar 


in Lauingen · die erledigte Pfarrey Scheidegg, 
Landgerichts Weiler, allergnaͤdigſt zu Übertragen ges 
ruht. = - 





Seine Majeftät der Kdnig haben zufolge 
allerhoͤchſter Entfliegung vom 7. Mär; d. J. dem: 
Erpofitus Priefter Leomtard Königsberger zum 
heiligen Kreuz bei Kempten die erledigte Pfarrep - 
Hopferbad, Landgerichts Oberguͤnzbutg, allers 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





Gemaͤß Entfhliefung der Löniglichen Regierung 
bed Oberdonau⸗ Kreifes, Kammer des Innern, vom 
7. März d. J. wurde dem Priefter Karl Grafen von 
Marogna Pfarrvikar in Aitrang nad vorgelegten 
förmtichee Präfentationds Urkunde auf die Pfarcey 
Aitrang, Landgerichts Oberglinzburg, zum Antritte 
diefer Pfehnde die Iandeshereliche Beflättigung ertheilt, 

— Won " 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


167.) praes. den 1? 52, 


(Belanntmadhung.) 


Nachdem das Hinderniß, welches der endlis 
chen Berichtigung des Schulden s MWefens des 
Miyael Bolkart verftorbenen Trauben» Wirths 
in Krumbach entgegenftand, nunmehr befei« 
tigt ift; fo werden alle jene, welde au ben 
verftorbenen Trauben s Wirth Michael Bolkart 
aus was immer für einem Titel eine Foderung 
haben, vorgeladen, kuͤnftigen Donnerftag ben 
26. April Früh 9 Uhr in dieffeitiger Kanzley 
entweder In Perfon, oder durch einen hinrel⸗ 
hend Bevollmächtigten und inftruirten Anwalt 
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zu erfiheinen, und ihre Soderungen gehdrig zu 
liquidiren. 

Da man auch zuglelich einen Vergleich zwis 
ſchen der Wittwe, dem Vormund, und faͤmtlichen 
Currenz⸗Glaͤubigern zu erwirken die Abſicht hat: 
ſo haben die abweſenden Kreditoren ihre Anwaͤlde 
in Auſehung des zugebenden Nachlaſſes gehörig 
zu informiren, und zu bevollmaͤchtigen. 

Diejenigen Kreditoren, welche bey der ange⸗ 
ſetzten Commiſſion nicht erſchelnen, werden als 
dem von der erſchienenen Mehrheit zugeſtande⸗ 
nen Nachlaß beyſtimmend angenommen. 

Ursberg den 24. Februar 1852. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter, 


168.) praes, den 7? 32, 
(Belanntmadhung,) 


Auf dem Anwefen des Aurel Strübel von 
Manzen find die Hypotheken an Elifaberha 


Hauber von Kellershueb zu 50fl., und * 


an Johann Georg Stiege zu Niederftaus 
fen aus dem alten Hypotheken-Buch In das 
neue übertragen worden, und alle Nacforfchuns 
gen nach dem rechrmäßigen Eigenthämer find 
fruchtlos geblieben. 

muf Anlangen des Aurel Strübel werden 
diejenigen, welche an diefe Koderuggen ein Recht 
zu haben -glauben, zur Anmeldung innerhalb 6 
Monaten bey Verluft derfelben hiemit vorgeladen. 

Weiler den 24. Februar 1852, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, Landricdhter. 





praes. den $ 22. 
Belanntmahung.) 


Joſeph Pichler, Soldat des f. Iten Finiens 
Infanterie = Regiments (König) gebürtig von 


169) 


— — — — 
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Klingen, iſt am 22. Dezember v. J. mit 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfuͤgung zu 
Minden im Militair-Spitale verſtorben. Es 
werden num diejenigen, welche auf den Ruͤcklaß 
des Joſeph Pichler einen Unfpruch zu machen 
baben, aufgefodert, foldyen binnen zwey Mona— 
ten von heute an bey dem unterferfigten Patrie 
monial= Gerichte geltend zu machen, außerdem 
in diefer Verlaffenfhafts » Sache weiter verfah— 
ren werben würde, 
Aichach den 29. Februar 1332. 


Graͤflich v. Zuggerfches Patrimonial-Gericht 
Blumenthal. 
Lindemann, Patrimonialrichter. 





170.) y praes. den X 52, 
(Gantguts:Berkauf.) 

Auf Antrag der Kreditoren des Ehlöners 
und Bäders Alex Lipp zu Hammer ftetten 
wird deffen Gaut » Amwvefen dem dffentlidien Ver⸗ 
Taufe unterſtellt, und iſt hiezu auf Dienftag den 
3. April 2.53. frͤh 9 Uhr Termin angeſetzt. 
Kaufsluſtige, von welchen Fremde, oder dem 
Gerlchte fonft nicht Bekannte ſich mit Vermdgens· 
und Leumundd =» Zeugniffen zu verſehen haben, 


- werben blemit eingeladen, an diefem Zermine 


in der Kanzley des unterfertigten k. Landgerichts 
zu erfcheinen, und ihre Kaufs-Aubothe zu Pros 
tofol zu geben. 

Das Anweſen befteht: a.) in einer Sdlde, nem. 
lich Wohnung mit Stall und Stadel unter einem 
Dache, Meinem Wurzgaͤrtchen, 2Grasgärten von 
eirca 3 Tgw. nebft ganzer Gemeinde : Gerechtig« 
keit; b.) in 53 Ichtten. Aecker; c.) 55 Tgw. Mies 
fen. Die Solde, dann J Jauchert Ackers, und 
1 Zagw. Mad find auf- und abfährtig, alle 
übrigen Grundſtuͤcke aber ludeigen, die Heder 
jedoch zehentbar. 


25 


335 


Die Kaufd« Bedingungen werben am Stei⸗ 
gerungs » Zage befannt gemadıt. 

Burgau den 9. März 1832. 

— Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, STR 





171.) - praes. den 26 öl. 


(GGekanntmachung.) 


Nachdem bey der erſten Verſtelgerung des 
Unweſens ber Mathias Schwaig bard'ſchen 
Relikten zu Relchertshofen ein Käufer 
nicht erfchlenen iſt; fo wird daffelbe auf Ans 
trag eines Hypothekar « Gläubigerd zum zwei⸗ 
ten Male dem Öffentliden Verkauf unters 
fielt, und biezu Tagsfahrt auf Dienftag den 
10. April d. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Diefes Anwefen beftehbt in einem gemauer« 
ten Wohnbaufe mit angebautem Stalle, feinem 
Hofraum und MWurz » Gärtchen, dann einem 
Srautbeet, einem Erbäpfelfled, der vertbeilten 
und unvertheilten Gemeinde « Nugung, und ift 
zufammen auf 590fl. geſchaͤtzt. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufs-Llebhaber 
werden eingeladen, ihre Angebothe am obiyem 
Tage zu Protokoll zu geben. 

Neuburg den 9. März 1852, - 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





172.) praes, ben y 52. 
GEAnweſensVerkauf.) 
Auf Andringen eines Huporbefar, Gläubis 
gerö wird das Guͤtl des Georg Steinle zu 
Hagenbeim, k. Landgerichts Rain, zum dfs 
fentlichen Verkauf gebracht, und biezu auf Freys 
tag ben 15. April d. J. Termin anberaumt, 
wo Beſitz⸗ und Zahlungs : Fähige Kaufe s Liebs 
Kader, von welchen ſich auswärtige mit Ders 
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moͤgens · und Leumunds⸗ Zengniffen zu verſe⸗ 
hen haben, ihre Anbothe im dießgerichtlichen 
Amts-Lokale zu Protokoll geben konnen. 

Daſſelbe beſteht in einem eingaͤdigen Hauſe 
mit Stadl und Stall unter einem Dache, 
43 Ichrtn. Weder, JTagw. Wieſe, und dem 
Antheile der Nutz- Niefung an den noch uns 
vertheilten Gemeinde » Öründen, 

Diefe ſaͤmtlichen Objekte find freiftifrig, 
grundbar zur Herzoglichen George: Stiftung 
in Rain, giltbar zur Filial Wallerdorf, zehnts 
bar zur Seminars Fonds : Adminiftration Neus 
burg, und reichen 275 fr, Steuer pro Simplo; 
ber Schäßungs - Preis beläuft fi auf 500 fl. 

Rain den 10. März 1852. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaifer, Landricter. 





173.) praes. den ? 32, 
(Befanntmahung.) 

Der gegenwärtige Eurator des wahnfinnigen 
Ehldners Joſeph Weiß von Winterrieden 
ift der Bauer Jakob Biuzer bafelbft, was 
mit Beziehung auf die Ausfchreibung vom 
1. Jung 1351 hiemit befaunt gemacht wird. 

Burheim den 9. März 1352. 

Gräflih Waldbott s Baffenheim’fches Herr; 
fchafts: Gericht. 
Dr. Helmurh, Herrfchaftsrichter. 





174.) praes, ben 1? 32, 


(Belanntmadung,) 
In Folge Regierungs-Entſchließung vom 24. 
v. M. werden folgende Staats » Realitäten zu 
Burgberg, nämlich der Aſchen-Acker 58 Dezi⸗ 
malen haltend, und der Buigen-Acker 27 Des 
zimalen haltend, Montags den 26. d. M. in der 
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biefigen Nentamts » Kanzley an ben Meiſtbie⸗ 
thenden verfauft, oder wenn ein Verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Biges Anboth nicht follte erzielt werden koͤnnen; 
in Pacht gegeben werden, Diefe Grund: Stüde 
wird auf Verlangen der dortige k. Revier⸗ For⸗ 
fier vorweiſen. 
Immenſtadt den 7. Mär; 1852. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Rettich, Rentbeamter. 





praes, den "? 32, 


(Belanntmadhung.) 

Alle diejenigen, welche Foderungen und Anı= 
ſpruͤche an den Ruͤcklaß des verftorbenen Bene⸗ 
fistaren Ludwig Ogldhofer von Münftere 
banufen zu machen, und diefe biher nicht ans 
gemeldet haben, werden aufgefodert, dieſe am 
6. April 'd. 3. um fo fiherer zu liquidiren, als 
widrigenfall® auf ſolche Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werben fbnnte. 

Ursberg den 12. März 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 


175.) 





176) b.) praes. den 3 32. 


GJagd⸗Verpachtung.) 

Auf den Grund einer k. Reglerungds Bere 
fügung Rammer der Finanzen ddo. Augsburg 
ben 23. Febr. d. J. wird am 24. d. M. und Fahre 
Morgens 9 Uhr in der kgl. Rentamts-Kanzley 
Zusmarshaufen „die Jagd - Revier Häder“ 
zwifhen Zusmardhaufen und Rommeltöried, 
wiederholt der dffentlihen Pacht s BVerfteigerung 

unterſtellt, und biezu Pachrfählge Liebhaber 


— | 
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mit ber Bemerkung eingeladen, daß jene, wel 
he den Zagd» Bezirk vorher noch einzufehen 
wuͤnſchen, an den fgl. Revier » Fdrfter in Zuss 
mars hauſen fich zu wenden haben. 


Zußmarthaufen den 5. März 1852, 


Königliches Forftamt 
—Weiſſingen. 
Vopelius, Forſtm. 


Koͤnigl. Rentamt 
Zusmarshaufen 
Bach, Rentb. 


— — 


177.) b.) 
(Belanntmahung.) 


praes. den 3 52, 


Dem Unton Huber von der Klamm, 
ber Pfarre Buchenberg, Landgerichts Kemp« 
ten, ift eine k. bayerifche Obligation ausgeftelle 
auf Auton Huber den 20, September 1814 
oder 1815 sub Cataſter-Nr. 2597 von der k. 
Staats» Schulden » Tilgungs « Commiffion in 
einem Betrag zu 165 fl. im Termine 1. Februar 
zu 43 verzinslid verloren gegangen, 


Der unbelannte Inhaber diefer Obligation 
wird biemit aufgefodert, von heute an binnen 
6 Monaten diefelbe dahler bei Gericht vorzu⸗ 
weifen, widrigenfalls biefelbe iM kraftlos er⸗ 
klaͤrt werden wuͤrde⸗ 


Keinpten. ben 26. Februar 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Henne, Randrichter, 





178.) (Unzei ge) 

Im Verlag der Karl Kollmann'fchen 
Buchhandlung in Augsburg erfhien fo 
eben, und ift auch durch alle andere foliden 


339 
Buchhandlungen zu erhalten, dad für alle 
Herren Pfarrer, Land: und Herrfchafts= Gerich⸗ 


te, fo wie für alle Regierungs » und Kirchen« 
Behörden in Bayern Geſchaͤftsnuͤtzliche Werk: 


„Die Pflicht der banlihen Unterhaltung und 
Mieder « Erbaunng der Eultuss Gebäude; 
nad) Rechts » Prinzipien bayerifchen Gefrz« 
zen und Verordnungen,‘ Bon Ftehrn. von 
Sainte Marie Eglise, Raths-Acceſſiſt bey der 
k. Regierung des Oberdouau⸗-Kreiſes Kam« 
mer bed Juneru. Mir einer Vorrede von 
Karl Egger, Domtapitular und bifchdfli« 
her Offizial. gr. 3. 1352. Ju Umfchlag 
gehefter 1fl. oder 3 Thaler, 
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179.) (Ungeige) 
Große Reifen durch Europa, Afien, 
Afrika, Amerika und Auftralien, theils 
zu Waſſer, theils zu Land, nebſt einer aus fuͤhr⸗ 
lichen Beſchreibung aller diefer Länder und Staa⸗ 
ten, In Fragen und Antworten dargeftelt, und 
mit Meisfes Karten verſehen. 
Nach den allerneueften Quellen für Schus- 
len und Lehrer bearbeitet von Joſeph Werns 
bard, Lehrer zu Neuburg a. d. Donau, Iter 


‚Theil, enthält Europa, Ilter Theil enthält Aften, 


Afrika‘, Amerika und Auftralien, 

Augsburg und Leipzig im der von Jeniſch 
und Stage’fchen Verlags » Händlung gr. 8, 1852. 
Rthlr. 1. 6 gar. 





AUBIBURABR Ds ODURS ver Ks SUAAPIS PAPIERE. 











Den 12..März 1852. j#riefe| Gelda Den 15, März 1932. Briefe] Geldı Den 17. März 1832, Arte Grıd 
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Jntellig 


des köͤniglich- )S 


Dberdonan- 


— ——— 


endete 


Bayeri Pr 





Sreife 8, 





Augsburg, den 26" Mär 1832. 





— —— — — — —ñ— ——— J 


Rudaunt: 


118.) Den Vollzug des Geſetzes über die Rechts» Werhättniffe der auf bie Gerichtebarkeit freywillig verzichtenden 
Standes = und Gute-Herren betr. 119.) Die Unterftügung der Bewohner des Donau-Moofs im Landgerichts: Bezirke 
Neuburg an der-Donau, 120.) Den wieber erlaubten Eintritt. ausländifher Handwerks: Purſche in bie P, £, öfters 
seichifchen Staaten betr. 121) Marfch: Berpflegs s Koften baterländifcher Truppen pro, 19%%,,. 122.) Erledigung 


einer Unterfuchungs = Richterftelle zu Landau im- Rhein » Kreife, 
Dienft sund Kreis-Rotizzen. — Belamtmadımgen der äußern Behörden. — Beylage, 


125) Erledigung der Pfarrey Adelhefen. — 





Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


CXVIIL.) ad Nrm. 13552. 


(Den Vollzug des Geſedes über die Mecdtd: Werhält« 
niffe der auf die Gerichtsbarkeit freywilig ver⸗ 
zichtenden Standed= und Guts- Herren beirff.) 


Im Namen Or. Majeftät des Königs. 


Die nachftehend abgedructen : beiden 
Entfchließungen aus. dem k. Staats ; Minis 


flerium des Innern vom 2. dieß, und aus 


‚dem al, Staats: Minifterium der. Zinans 
jen vom 21ten vorigen Monats in bem 
rubrizirten Betreffe werden - zur -Kenntnißs 
nahme und Darnachachtung in jedem 


vorkommenden Falle, anmit. öffentlich bes 


Fannt gemacht. 
Augsburg den 23. März 18332. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifet. 


Kammer bes Innern, 2 
». Link, Präfidens, ” 
oill. llebenfhebel 


25 
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Abdruck 
I 


Koͤnigreich Bayerm. genaue Anszeige über die zu übernehmende 


Staats; Minifterium des Jhnern, 

Der fol. Kreis» Regierung werden hiers 
neben die den fämtlichen Regierungs : Kams 
mern der Finanzen diefieits des Rheins uns 
term 21.“ Februar d. J. zugegangenen Vors 
Schriften zum Vollzuge des Gefeges vom 


23. Dezember v. J., die Rechts: Berhältniffe 


der auf die Gerichtsbarkeit freywillig verzich: 
tenden Standes» und uts s Herren betrff., 
mit nachftehenden Weifungen mitgetheilt: 


1.) Jeder Standes s.oder fonftige Guts⸗ 


Herr, welcher unter den in dem Geſetze 
von 28. Dezember v. J. enthaltenen Bes 


ftimmungen auf die Gerichtsbarkeit Verzicht 


zu leiften gedenft, hat feine desfallfige -Ers 
flärung bey der Regierungss Kammer des 
Innern jenes Kreifes, in welchem das Herr 
ſchafts⸗ oder Patrimonial s Gericht gelegen 
ift, einzureichen, und dabey mit Beſtimmt⸗ 
heit anzugeben di 
"ob er bey der Abgabe der Gerichts⸗ 
barkeit an den Staat die niedere drt: 
liche Polizey mit Inbegriff der Forft: 
und Jagd =» Polizen fich vorbehalten, 
und ein Parrimonial s Amt ‚bilden; 
und fofern von KHerrfchafts » Gerichten die 
Sprade ift, e 
ob er den eben erwähnten Vorbehalt 
auch auf die Diſtrikts-Polizey erfires 
fen, und demzufolge ein herrfchaftlis 
ches Commiffariat errichten wolle? 
Der Erklärung iſt die im Artikel 1. des 
Gefeges angeordnete Durchſchnitts Berechr 
nung ber Tar s Erträgriffe behzufuͤgen, fos 
erne nicht der Berheiligte vorzieht, dieſe 
erechnung mit einer eigenen Vorſtellung 
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bey det Regierurigs: Kammer der: Finanzen 
anmittelbar einzureichen. 


Auch muß mit derfelben jederzeit eine 


Defoldung des oder der bey dem Herrfchafts: 
Gerichte oder Patrimonial Ä ae * 
ſtellten Beamten eingeſendet, und der Bes 
ftallungss Brief vorgelegt werden, ſofern letz⸗ 
teres wider Erwarten nicht fchon bey dem 
Gefuhe um WBeftdtigung. bes; Begmten 
nach: Vorfchrift des $. 54 im Edikte VI. 
zur Berfaffumgs+ Urkunde gefchehen, ‚oder 
die Beftallung ſeit der Beſtaͤtigung abges 
ändert worden fenn follte. 

2.) Iſt die Erflärung geprüft und den 
oben gegebenen Motmen conform befunden 
worden; fo hat. die Regierungs: Kammer 
bes Innern felbe der Kammer der Finanzen 
fammt der revidirten Beſchrei— 
bung des Stande soder Gutsherr— 
lichen Gerihtss Bezirfes zur weites 
ren Behandlung nach den -in der Inſtruk⸗ 
tion vom 21. Februar d. J. gegebenen Bor 
Schriften mitzutheilen. 

Sollte in der Erflärung auf den bereits 
mit dem Gefuche um Beftätigung des Bes 
amten zu den Megierungs : Aften übergebes 
nen Beftallungs = Brief Bezug genommen 
worden ſeyn, fo ift anch diefer der Mitcheis 
Jung, beyzufügen, 

3.) Wenn bey dem in Frage ftchenden 
Gerichte der im Art. 13. des Geſetzes vor⸗ 
gefehene Fall gegeben ift, fo foll die Finanz 
Kammer darauf ausdrücklich aufmerkſam ges 


macht werden. 


AAuch iſt jederzeit zubenierfen, ob und 


warn die Einziehung Bon Furisdiftionss 
Rechten auf einzenen Meafitäten in Ges 
'mäßheit der Beſtimmungen des Ediktes VI. 
zur Berfaffungs : Urkunde, insbefondere ber 
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$. F. 28. 29: 32. oder 154 ftate gefunden 
babe, ‚oder ob ſolche nur erft eingeleitet fen, 
damit bey der: Liquidation der Tars Erträgs 
niffe darauf geeignete Rüdkficht genommen 
merben koͤnne. 


‘ 4.) Sobald nach abgefchloffener Webers 
einkunft die Akten von der Finanz: Kammer 
in. Gemäßheit des $. 6. der Snftenftion 
vom. 21. Febr. 1852 abgegeben werden, 
hat die Kammer des Innern zu prüfen, ob 
hinſichtlich der übrigen zu regulirenden Rechts⸗ 
Verhältniffe noch irgendwo etwas: einzuleis 
ten. fen? | 


Insbeſondere ift bey der Auflöfung von 
Herrſchafts⸗Gerichten mit dem Appellattonss 
Gerichte des Kreifes Uber die Frage: wels 
chem Laridgerichte der Herrfchaftsgerichtss 
Bezirk, einzuverleiben fey? in das Benehmen 
zu. treten: 


5.) Nach; vollendeter Inſtruktion haben 
beyde Kammern. in Gemäßheit des $. 7. der 
an die Finanjs Kammern ergangenen Vor—⸗ 
ſchriften gemeinfchaftlihen Bericht zu erſtat⸗ 
ten,. dem jederzeit ‚auch die Anzeige über 
die Qualifikation des zu uͤbernehmenden Be 
amten benzufügen. ift: 


6.) Nachdem die gefchloffene Ueberein— 
kunft die allerhöchfte Genehmigung erhalten 
hat, ift von der Kammer, des Innern. bins 
fichtlich. der Auflöfung des Standes ; oder. 
Butsherrliben: Gerichtes, der Ueberweifung 
der Gerichtsbarkeit an das einfchlägige Lands 

t, und: der Befegung des herrfchafts 
lichen Commiffariates oder des Parrimonials 
Amtes das. Weitere nach Vorſchrift des Ges 
ſetzes vom a8ten Dejbr, v. J. ju verfuͤgen, 
und die. desfallſige Ausſchreibung im Kreise 
Intelligenz⸗ Blatte zu erlaſſen. 


Die k. Kreis: Megierung hat die gegens 


— —— u. 
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Inſtruktion durch das: Kreis⸗Ju⸗ 
telligenz ⸗ Blatt bekannt zu machen. 
München dei 2’ Mär; 1532, 


En Auf Ä 

Seiner Königlichen Maieſtaͤt Alerhoͤch⸗ 
— ſten Befehl. 

Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein; 


Durch den Minlſtet der 
General: Sekretaͤr. 

In deſſen Verhluderung 

‚ber geheime Sekretär 

Staudacher. 





II. 
Königreib Bayerm. 
Staats: Minifterium der Finanzen. 


(Das Geſetz wegen freiwiligem MVerzichte_auf Guts: 
herrliche Gerichtsbarkeit btrff.) ’ 


Zum Vollzuge des Gefeges vom gsten 
Dezember v. J. über die Rechts: Verhälte 
niffe der auf die Gerichtsbarkeit freiwillig 
verzichtenden Standes: und Gutsherren wer⸗ 
den Der k. Regierung folgende nähere Vor⸗ 
fchriften ertheilt: u . 

1.) Den Gutsherren, welche von bies 
fem Gefege Gebrauch machen wollen, Tiege 
ob, nebft einem Verzeichniffe der ihren gutss 
herrlihen Gerichten untergebenen Familien: 
die im Art. 1. des. Geſetzes angeordneten 
Durchfchnitts » Berechnungen, der Tax⸗Er⸗ 
teägniffe einzureichen. n 

2.) Die f. Regierung hat dieſe Berech⸗ 
nungen durch bie nächftgelegenen k. Rent 
Yemter auf den Grund der Verhandlungen. 
und Briefs-Protofolle prüfen zu laſſen. Es 
ift hiebey zu: würdigen, ob die Taren; ben 
beftehenden Tax⸗Ordnungen gemäß angefegt 

26* 
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find. Polizeiliche oder grundherrliche Spor- 
tel-⸗Ertraͤgniſſe dürfen nicht in Berechnung 
aufgenommen werden, da ſolche gemäß Art. 


4. Nr. 2., dann Art. 6 bis 9 des Geſetzes 


ben Öutsherren noch ferner verbleiben. Golls 
te. das Butshereliche Gericht waͤhrend der 
Meriode der Duchfchnitts » Rechnung eine 
Veränderung in feiner Formation erlitten 
häben, fo! wäre hierauf! geeignete Ruͤckſicht 
zu nehmen. ı 

8.) Die Bezuͤge der zu uͤbernehmenden 
Gutsherrlichen Beamten find zu liquidiren, 
und: mit den Beftallungen oder fonft erfors 
berlihen Urkunden und Machweifungen zu 
belegen. Die Natural = Bezüge find auf 
die allgemeinen Norntal:Maafe zu reduziren, 
und mo: es nothwendig erfcheint, ‚Die ent— 
fprechenden-Geld: Anfchläge auszumitteln. 
4) Tritt der im zweiten Abfaß des 
Art. 2. erwähnte Fall ein, fo ift: der Be; 
kag, um welchen der Abzug für Verwal 
e zu erhoͤhen waͤre, mit Ruͤckſicht 


anf das Lebens-Alter und die Dienſttaug⸗ 
J PT Be . — u. 

Hat rg, —— ‚geeignet, zu ber 

— — 


— emnach ber Gegenſtand gehoͤrig 
vorbereitet, fo hat bie koͤnig. Regierungs— 
Finanz: Kammer mit Vorbehalt der diefjeis 
tigen Genehmigung und mit Ruͤckſicht! auf 

t.15. des’ Gefeßes vom 2 sten Dezember 

1356 über die Größe‘der zu leiftenden Ent? 

ſhaͤdlgungs⸗ Summe mit dem berheiligten! 
Gutsherrn eine Uebereinfunft rinzuleiten, 
wozu nach Unſtaͤuden ein eigener Kommifr 
fär ernannt werden folk. Im 

Dal dieſe Uebereinkunft zu Stans 
dongebracht iſt, find. Die Akten an die Kamıs 
mer des: Innern abzugeber, ° damit. von 
dikſer wegen der hbrigen: zu xegulicenden 
Rechts⸗ Verhaͤltniſſe das; Erforderliche einges: 
leuet· werde iu in, "nn trlensho a 

"2 
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7.) Die hiernach vollſtaͤndig inſtruirten 
Verhandlungen ſind mit gemeinſchaftlichem 
Bericht beider Kammern an das Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen einzufenden, welr! 
ches folhe nach vorläufiger Berichtigung‘ 
ber, die Entſchaͤdigung betreffenden Prukte, 
dem Staats: Minifterium des Imern zuc 
weitern Erledigung mittheilen wird. 

8.) Alle hierauf bezüglichen Verhand⸗ 
lungen find von Geite der Pal. Regierung; 
Tarund Stempelfcei zu behandeln, und moͤg⸗ 
lichſt zu befchleunigen. - Den Guts⸗Herrn liege 
ob, bei ihren dießfalls zu machenden Eingas., 
ben ze. fih des Stempel» Papiers zu bedienen. 

Die fol. Regierung hat fih in vorfom: 
menden Fällen hiernach zu achten. A 

München den.21, Februar 1832. .· 
An die P Kreis Regierungen: Kammer: der Flnanen 

biefelts des Rheins alfo ergangen. ;- :.-, ., 





CKIX.) ad Nrm. 12507. 


(Die Unterftäsung der Bewohner des Donau: Moöofes;-. 
« a vr ie » Bezirke Neuburg an der Donau 
etreffend.). ' 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Der von der alterhöchten Stelle beftät: 
tigte Verein zu Verbeſſerung des fittlihen 
und bürgerlichen Zuftandes der Donaumooss 
Bewohner hat von Neuburg aus einen Auf 


ruf, an alle edle Menfchen » Fremde in der 


Abſicht erlaffen, im Werfolge feiner Zwecke 
durch Beiträge eine möglichft ausgedehnte 
Unterftügung zu erhalten. 
* "Das f. Staats; Minifterium des In⸗ 
nern hat mittels Referipts vom 18ten v. M. 
diefes Unternehmen nicht nur "genehmigt, 
fondern auch die Erwirfung der möglichften ' 
Theilnahme an demfelben den k. Kreis« Mer 
gierungen zur befondern Obliegenheit gemacht- 

AIndem daher der oben erwähnte Aufruf 
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des Donau: Moos: Vereins im nachftehenden 
Abdrucke hiermit zur öffentlichen Kunde ges 
bracht wird; empfiehlt die unterzeichnete Res 
gierung dieſen wichtigen. Gegenftaud. ‚allen 
wahren , Mienfchen s Freunden zur warmen 
Theilnahme, and ‚vertraut zu dem Wohlthaͤ⸗ 
tigfeits „Sinne, derſelben, daß ſie den Dos 
naumoos⸗ Vexein in feinem, uneigennuͤzigen, 
wahrhaft edlen, und bey, den bereits gemach⸗ 
ten fehr großen SFortfchritten der. Kultur 
des Donau s Mioofes die fchönften Früchte 
derheigenden Beftreben fowohldurh Sam 
füngen bey andern, als bach Jet, SO ABEL 
traftigſt interftügen, und dadur 8 Rettuh 
Öines 3000 Seelen zähfenden Beziefe fies 
bevoll mitwirken werden. * 
Geſcheuke an Geld, Kleidungs-Stuͤcken, 
oder Viktualien, fo wie auch Aktien⸗ Gelder 
nimmt jede Polizey: Behörde des Oberdonau⸗ 
Kreiſes zur Weiter Beförderung an demDos 
naumods-Berein in Neuburg und resp. an das 
Handlungs Haus Schäßler: in Augsburg 


gegen Befheinigung in. Empfang, ſoferne von 


den Gebern die, Sendungen nicht unmittel« 
bar an, den Verein, oder. an Das, genannte 
Senna s Haus, bewirkt werden wollen. 
Sämtliche Redactionen der Zeitungen 
Intelligenz und Wochen s Blätter werden 
ebenfalls nicht entfichen, durch Aufnahme 
diefer Bekanntmachung und, des Auftufes 
in’ihre Blätter, dann durch Eröffnung von 
Subferipfisns #’Fiftem! und Einſendung der 
erhaltenen Beitraͤge an die Bezirks⸗Polizey⸗ 
Behörde zur erwuͤnſchten Foͤrderung des 
Zweckes mitzuwirken 7 mann 
Augsburg am 20. März 1832. 
) Rn rum Jana! Aal ar 00 Dina 
Si. — ——— 
R ‚Am nn ende 8,9 unne xu. — 
rn hin Pr Praͤſident. on 
** u older 
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| wtf 
an alle edlen Menſchen⸗Freunde. 
- Das 4 Quadrat: Meilen haftende Donan » Moos, 
dor 40 Fahren noch ein Sumpf = Meer, ift gegens 
waͤrtig der Wohnort von 39% Familieh,- Mit cirea 
3000 Seren, 1:7 md mann j EL 
Die Familien» Häupter gehoͤrlen, dor ihrer 
Niederlaſſung daſelbſt, "nicht Hür dem Koͤnigreiche 
Bayern, und nicht nur dem Geſamt-Deutſchland, 
fendern beynahe ganz Europa an, weil fie aus den 
mehrſten · Theilen deffeiben herfarhen. "I j 
DAN" gut Kullibirung eines jedoch unvers 
bient vetrufen Yehodfeiteit Mooſes, ur aͤußerſt arme, 
ſonſt nirgends ein Unterfommen findende Menſchen 
niebergelaffen haben, iſt eben fo richtig, als es wahr 
ift, daß bey einem Zufammenteben von Menfhen 
Verfchiedener Nationen Europas eine Amalgamirung 
der mehrſten Laſtet Statt finden mußte 
Kräaftiges Einwitken ber weltlichen und geiſtlichen 
Behörden, "war dringendes Beduͤrfniß. Drei Pfare 
renen ; welche ben ‚beiden Haupt: Eonfeffionen angee 
böten, wurden errichtet. Die Früchte waren lohnend, 
und endlich traten die einfchlägigen Beamten mit 
den ’drep Pfarrern dis Donde» Moofes’in eine Ges 
ſellſchaft, unter dem Titel „Donatmoos» Vers 
ein’, welchem, nahdem er von Seiner Mae 
jeftät dem Könige genehmiget wurde, Bereits‘ 
mehrere edle Patrioten, und zwar bis zu 73 an der 
Zahl bepgetreten find, Der Verein unterſuchte alte 
Berhätiniffe, und gewann bald die Ueberzeugung, 
bag'ber- Boden nicht undankbar, und die Merifchen 
Befferungsfähig fepen. ER RE TERN 
Er errichtete eine Belhäffigungs= Anftalt, um 
den: Armen nicht nur Verdienſt und Nahrung zu 
verſchaffen, : fondeen "um- fie! dem Wetter gu ents 
gehen ‚und flir die Arbeit zu gewinnen; Dir Gew 
fon) entſprach der Etwartung / die Mehtſten welche 
feliher vom: Bettel und fonſt unedlem Etweib ges’ 
lebt haben, fanden am ehelichen Grwerb' Geſchmack⸗ 


* 
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verließen: ihre frlihete Kbensweiſe, und giengen zur 
Arbeit, und. zur, Cultur ihrer Gründe uͤbet. 

In der Pfares Gemeinde. Carlshuld allein. find. 
durch die von. dem dortigen. Pfare » Bikar. Lug ges. 
lammelten Beiträge: von, wohlthaͤtigen Menſchen⸗ 
Freunden 48 Familien dem: Vettel.» Stabe gänzlich, 
rtriffen. worden. 

Noch aber if Vieles zu thun: übrig, und bie 
esfoberlichen Mittel, um bie. fämtlichen Donaumoos« 
Bewohner gu nuͤtzlichen Mitgliedern. ber menſchlichen 
Geſellſchaft zu machen, liegen, ohnerachtet beffen. 
die Regierung ſeht bemuͤht iſt, die. Grund⸗Elemente 
zu einem glucklichern Forikommen zu. ſchaffen, und 
Seine Majeflät der König, ſelbſt ſehr 
nahmbafte Geld . Unterftirgungen gegeben hat, ganz, 
außerhalb. den Kräften: des Vereins. 

Dieſemnach nimmt.berfelbe zu. allen hochherzigen 
Menfhen » Freunden: Europas feine Zuflucht, ſey «6. 
durch Gefchenke an: Geld, Kleıdungs» Sthden, ober: 
Wiltwalien, ober endlich durch Theilnahme an nach⸗ 
folgenden Actien⸗ Plan, Die Actien. find ein. une. 
verzinsliches. Vorlehen, und haben. den: Zweck, ats. 
men Goloniften ein. befferes Loos zu bereiten... Es 


- werben baher vom Vereine Actien von. 5 bis. auf, 5o0fl.. 


ausgeftellt. Die Namen der Actiondrs, und der 
Betrag der. uͤbernommenen, Attien werden. Öffentlich, 
bekannt gemacht, auf jeden. Fall aber der Letztere, 
wenn.auf Verlangen. der. Name, nicht. genannt. wer⸗ 
ben ſoll. 

Was die Garantie bettifft, ſo if diefebe. dadurch 

gtgeben,. daß die. ſaͤmilich eingehenden Action Gels- 

der. mit Ausſchluß jener. Actien, welche die. Vereines: 

Mitglieder nehmen, bep- der Staatsfhulden.- Tits 

gungss Kaffe Augsburg: gegen: Verzinſung deppnirt: 
werden dürfen, woruͤber die. allerhoͤchſte Genehmi⸗ 

gung bereits. erfolgt: iſt. Der. Verein bezieht bloß- 
die Intereſſen, und, läßt. zur Sicherheit jener Actien 
welche in. die Hände. des: Vereins kommen ,, die. Binfe; 

on. ben. legten: 4, ober. mach Umfländen auch von: 


— ——— — 


zurlickbezahlt wird, 
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6 Jahren anf der, Schulen Kilgungs «-Kaffe-flegen;, 
welche, mit. jedem Jahr zu, Kapital erhoben, und 
als. ſolches verginft. werben.. Dagegen. foll.der. Wera 
ein. berechtigt ſeyn, den. fünften: Theil. des Kapitals 
Stockes für verungluͤckte Goloniften. ganz in dem 
Sinne, wie: die Kreis-Hülfs-Kaſſe Gelder aus⸗ 
leiht, zu Unterftligungen verwenden. zu dürfen. 

Die Ruͤckzahlung fo fo geſchehen, daß bas erſte 
Viertel. nah Verlauf von 9 Jahren, das zweite 
nadyı Verlauf von. 10, das dritte nach Verlauf von. 
11, und das vierte nah Verlauf von 12 Jahren 
Die jedesmal zurkdyubezahlene 
ben, Actien ſollen durch, Verloofung beflimmt werden. 

Ueber die. Verwendung der Zinfe, welche lediglich 
zur Unterhaltung, der Befchäftigungs» Anflalt,, und, 
zur Unterfiigung arbeitsunfähiger Armen beſtimmt 
find, wird. der Verein jährlich Rechnung ablegen. 

Bereits. dat: ſich das vom jeher. durch Patriotidm 
mus: und. Edelſinn ſo ruͤhmlich ausgezeichnete: Haus: 
Schäglerin Augsburg, unentgeldlich zur Einkaffiw 
zung und Deponirung, der dem Verein zugehenden Ace 
tien Gelder: auf die. Staats» Echuldentilgungs » Kaffe 
Augsburg, fo. wie auch zur Ruͤckſendung der Actien 
erklaͤtt, und der Verein Iebt der freudigen Hoffnung, 
daß ſich in allen andern groͤßern Staͤdten, Haͤuſer 
hervorthun werden, um: Actien⸗Gelder zu empfan⸗ 
gen, und an dad. Haus, Sſchaͤtzler in. Augsburg, 

zu. ſpediren. 

Der: Wurf if: gefehehen: — bie Würfel * 
auf; — Gott gebe,. daß. ſie einen: Treffer zeigen, P) 
und: der- Verein: in. den. Stand. geſetzt we, feine; 
Aufgabe: zu loͤſen. 

Bon hochherzigen Menſchenfteunden hängt das 
Wirken: des, Vereins, und: ſomit das. Wohl einer 
beynahe 3000: Seelen ſtarken Bevoͤlkerung ab, die 
ohne: außerordentliche. Unterſtuͤtzung zur Winterö-Zeit 
dem hödbften: Elende preis: gegeben iſt. Sie werden: 
fi das Gefuͤhl rettender Engel um fo gemiffer vers: 
ſchaffen, weil. ein. ſicher angelegtes Vorlehen keine: 
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reichern Zinſe tragen ‚kann „als wenn Väter, Müts 
ter — und hilfslofe Kinder — dem Hoͤchſten dankend — 
Segen vom Himmel) für ihre Wohlihäter erfleben. 
‚Ba mit außerotdentlicher Bryeifieramg ‚ werden 
die Armen des Donqu⸗ Moofes bay. der’ drohenden) 
Eholera Gott'um Vergeltung der ihnen erwieſenen 
Wohlthaten bitten, indem fie ohne Unterſtützung 
die Vorbebingungen, um nicht als Opfer der Men« 
ſchen⸗ wutgenden Eholtra fallen zu müffen, nicht 
erfütch koͤnnten, teil.%8 Yiegw Hunderten an der 
erfoderlihen, Nahritng und Kleidung gleich ſtatk ges 
bricht. Helfen Sie alfo hochherzige, edle Menfhene 
Freunde -und fegen Sie fih dadurch, ‚daß Sie Un« 
gluͤdliche unterflügen — von ihnen Noth — und mit 
ihr die außergewöhnliche Angſt vor, der Cholera ver» 
ſcheuchen — ein Dentmahl ‚. das keinet Verweſung 
unterliegt, weil nicht nur gegenwaͤrtig 800 arme 
Kinder fir Ihr Wohl; zum Himmel flehen, fons 
dern dasſelbe auch die ſpaͤteſten Gmerätionen file 
Ihre Enkel thun werben, Und gerade dieſes Flehen 
ber Kleinen, welche mit aufgehobenen Händen um 
Bred und Arbeitbiten, witd feinen Zweck bey den’garte 
fuhlenden Hergem dir edlen Frouen gewiß’ erreichen. 
a ormabüR» RTSORRANGE ERSLE 0. in 
Der Donaumoos» Berein, 


CKX.) ad Nrm; 14612.) 


fämtlihe Stadt s Kommiffariate und Diſtrits⸗ 
Polizey : Behdrden ded Sberdonau · Kreifes. _ 
(Den wieder erlaubten —— auslaͤndiſcher Hands 
werts Burfche In die k. E. Öfterreihlfhen Staaten 
betreffend.) r 


Im Namen Sr, Majefät des Königs. 
; - Sn Gemaßheit keines: Minifteriaf: Exlafı 
fes vom 17., erhalten am a 0: dM. Mr. 4804 
ift: Das am 8: GSepteitiber.b v J. (Kreis » Ins 
telligenz Blatt 183116. 1176 seq.) wähs 
rend der Dauer dernbedenklichen Geſund⸗ 


mit, dem Anhang 
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heits⸗Umſtaͤnde erlaſſene Verbot des Ein⸗ 
trittes auslaͤndiſcher Handwerks ⸗Burſche 
in bie k. k. oͤſterreichiſchen Staaten, auſſer 
Wirfjamfeit geſetzt worden, und es haben: 
demnach in dieſer Beziehung die "früher, 
Vorſchriften wieder einzutreten. a 
Dieſes wird hiemit jur Kentnig fämtlis 
cher Stadt : Commiffariatt, und Difteiftss 
Polizey ; Behörden des Oberbonau » Kreifes, 
und zur allgemeinen Nachachtung ‚gebracht, 
| „die betreffenden Gerichts; 
Untergebenen davon gehörig in Kenntniß 
zufegen. = 
Augsburg ben 22. März 1352. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammerdes Innern 
v. Link, Präfident, 


coll, Kliebenfchebel, 


» 





CXXI) ad Nrm. 14213. 
— a aa — — Truppen pro 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 

Die duch das Minifterial: Refeript vom 


1. De. v. J. angewieſenen 149]. 44 fi 
Marfch + Verpflegs » Koften vaterländifcher 


Truppen pro wurden laut der vorliegen: 
genden, —8* s⸗ een » Protofolle 

1.‘ Ah den Sem inde » Vorfteher Anton 
Schweikhart zu Buchloe mit 11fl. 10r. 
2.) anden Gemeinde: Vorfteher Eggen ss 


berger zu Ober: Günzburg mit azfl; 


20fr.; 3.) an mehrere Individuen des 
Marks Schwabmuͤnchen mit gfl, 10Frz 
4.) an die Gemeinde, Vorftcher zu Wer 
ringen, Meitingen, Biberbad, 
Oſterdorf, Weftendorf ımd Her; 
bertshofen, F. Log. Wertingen, mit 51 fl. 
48; 5.) an Joſepha Kugler zu Augss 
burg mit ıfl. 4öfr.; 6.) an mehrere Ins 


\ 
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dividuen ber Städt Kaufbeuern mit oↄd fl 


50 fr.; 7. an mehrete Individuen der 

Stadt Kempten mit 50 fl. 25 fr. hinaus⸗ 

bezahlt.» Welches hiemit zur oͤffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg den 18. März 1352. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Sammer des Innern. 

».2inf,.Präfident. 


en ‚coll, Allebenfchedel. 


CXXII.) 
(Befänntmahüng) 

(Die Erledigung einer Unterſuchungs⸗ Michterfbelle zu 

gandan Im Dbein: Kreife bit) = 

In Gertäßhett det allethochſten Verord⸗ 
nungen vom Lhten Jaͤnner und⸗ 1oten Febr. 
d. Zi werden alle»diejenigen, welche geſon⸗ 
nen find, fih um die zu Landau im Rhein: 
Kreife, erledigte Unterſuchungs- Richtersftelle 
zu bewerben,. hiermit: aufgefodert, ihre an 
Seine Königliche Majettät jur richtenden 
Gefüche. innerhalbe biee Wochen beyh Ben 
Appellations⸗Gerichte des Kreiſes zu Mbers 
geben ‚..in welchem ſie gur Zeit angeſtellt, 
oder dienftlich verwender find. Ara 

Zweibruͤcken den 9. Mär; 1352. 


‚Der Königliche Staats - Ratp, und 
General⸗ Profutator. . -, 
at Re 
CXXIH.) 
"(Die erteblgte Pfarrey Abelhofen betiff) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachdem durch. allerhöchft unmittelbare 
Entſchließung vom 3. d. M. derjenige Theil 
von Simmershofen, welcher bisher- der 
Pfarrey Adelhofen zugehörte, der Pfar— 
rey Holzhaufen eingepfarrt worden. ift; 








— 
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fo finder man ſich veranlaßt, die Pfarreh 


Adelhofen, deren Erledigung bereits un⸗ 


term 23. Dezbr. 1850 bekannt : gemacht 
wurde, hiemit nochmals zur vorſchriftsmaͤſ⸗ 
figen Bewerbung auszuſchreiben 1. 
Der Ertrag · derfelben berechnet fich nach 
ber im Jahre 1824 definitiy abgeſchloſſenen 
Faſſion folgendermaſſen: 1.) 75fl. 1 fr. apf;, 
an ftändigem Gehalte, nemlich 70 fl. bo kr. 
aus dem Staats-Aerer a.) 13 fl. 48kr. baarem 
Gelde; b.) 57 fl. 5 fr. Naturalien, beftehend 


20 Pr.. ditto des 74 Mg. Acker, und 85fl. 
15.60, ditto der Wieſen und Gärten; IV. 
256 fl. fr MR? aus Rechten z naͤmli 
6 fl. 424 Pr. an Geld, ſtandigem und: 221 fl. 
16} fr. an ftändigen Getraid Sefällen, und 
zwar beftehend aus 19 Schffl. 'ı iz. 3 Vrl. 
233 Schyel. Korn, 4 Schffl. 5 M;. 2 Schul, 
Haber, 17 fl. 30er’ an Haͤndlohn, 10f. 39 fr. 
als Fleiner Zehent, SL. 30 fr. Waidrecht ; 
vıyBrl Fe 8 ha beſonders bezahli 
werdenden ¶ Dienſt ⸗Verrichtungen. ° Zufamı 
men 722fl. s5Fr. Hievan'sfl. Sike Ipf 
an Laften abgezogen, verbleiben 716 fl. 45 Er. 
Spf. als reiner Ertrag, | a 
Hiebey ift jedoch zu benierfen, daß die 
Accidentien ‚aus. deusi bisher ' eingepfarrten 
Theil von Simmershofen, welche im 
Durchſchnitt jahrl. auf 6fl.-53 fe: iberechriet 
find, und bie Koften ‘der: Perception des 
Beinen Zehnts, von deſſen Einfuhr bie 
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Bewohner von Simmershofen fünftig befreit 
bleiben, von obiger Ertrag: Summe in Ab; 
zug zu bringen feyen. 
Diejenigen, welche ſich um gedachte Stelle 
noch bewerben wollen, haben ihre Gefuche 
binnen fehs Wochen unfehlbar einzureichen; 
von denen aber, welche bereits früher Mel: 
dungen übergeben haben, wird vorausgeſetzt, 
daß es dabey feine Verbleiben habe, wenn 
fie ſolche ‚nicht ausdruͤcklich zurücdnehmen. 
Ansbah, den 17. März 1832. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lutzz. 
— —— — 
Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 
Nach dem Antrage des kgl. Landgerichts Ober⸗ 
dotf wurde der koͤnigliche Advokat Doktor Dauner 


in Kaufbeuern als Anwalt der Stiftungen und 
Gemeinden des Landgerichts Oberdorf aufgeſtellt. 


Memminger, 


An die Stelle eined Gemeinde» Pflegers zu Poͤtt⸗ 
mes, k. Landgerichts Kan trat bes Pofamentirer 
Ignatz Bluͤmel aus Poͤttmeß. 


Der bisherige Gemeinde» Pfleger, Handelsmann 
Johann Natterer zw Dttobeuern wurde wegen 
Krankheit von diefer Gemeinde: Stelle entbunden, 
und flir denfelben der Gutsbeſttzer und Lotto Col⸗ 
lekteur Karl Klotz von da erwählt und beftdtigt. 








Nachdem der bisherige Stiftungs«-Pfleger Thomas 
Hubervon Breihenried k. Landgerichts. Dttobeuren 
durch Uebergabe feines Mühle Anmefens an feinen 
Sohn aus der Meihe der wirklichen Wahlſtimm⸗ 
Berechtigten und mahlfähigen Gemeinde Giieder ge» 
iretem iſt; fo wurde durch eine Zwiſchen ⸗ Wahl 
ber Wirih Alois Hatzelmann von da zu dieſer 
Stelle gewählt, und eingewieſen. 





— — — — 
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Bei der am 8. d. Mes. ſtatigehabten Wahl en 
nes neuen Gemeinde · Vorſtehers für die Rural— 
Gemeinde Altomünfter, Landgerichts Aichach, 
wurde Georg Schleich Schäfflermeifter zu Altos _ 
miünfter mit 60'Stimmen zum Gemeinde » Vorficher 
erwaͤhlt. 





(GBekanntmachung.) 
(Veränderung im Fahr: Poſt-Dlenſte betreffend.) 

Mit dem Beginnen des bevorfiehenden Monats 
April wirb der bisher an jebem Donnerstage 
don bier nad Memmingen beftandene Brirf« Keus 
tiet⸗ Wagen aufhören, es iſt dagegen angeordnet, 
daß (vom 4. April anfangend) an jedem Mittwoch 
eine Diligence von Münden über Landsberg und 
Buchloe nah Memmingen fahren wird, gleichpeitig 
mit derfelben wird die um 3 Uhr Nah mittag® 
bier ausfahrende Diligence in Buchloe eintreffen ; 
nad gefchehener Umfpedition fährt der erfigenannte 
Wagen nah Memmingen — der ändere über, Kaufe 
beuern und Kempten nach Lindau und in die Schweiz. 
Am Sonntag Mittags werden beide Wägen wies 
der in Buchloe eintreffen, fofort nad) vollzogener 
Umpadung die Fahrten nach Augsburg, refp. direkte 


nah Münden fortfegen. 


Eben fo wird der ſchon beſtehende wochentliche 
dritte ·Eilwagens⸗ Cours nah Frankfurt die Wer 
Änderung erleiden, daß der Magen vom 4. April” 
angefangen jeden Mittwoch Nachmittags z Uhr 
dahier ausfahren, und am darauf folgenden Sonns 
tag früh Morgens von Frankfurt her dahier eintrefe 
fen wird, j 

Solches wird hiedurch zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht, “= 

Augsburg den 10. März 1832. 


Sönigliches Ober:Poftamt. 
Id. Graf v. Kaufftirhen, 
EN un? 
a7 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
180.) u - praes. den 17 32. 


(Warnung.) 


Mittels Erkenntniſſes vom 1. et publ. 4. 
d. M. wurde Friedrich Huber ſogenannter 
„Bonisbauer“ dahier als Verſchwender erklaͤrt, 
und, unter Curatel geſetzt. 

Don nun an kann ohne Beyziehnng und Ges 
yehmigung der aufgeftellten Guratoren Joſ. Kere 
ter Bädermeifter und Gemeindes Bevollmächrige 
ter, dann Martin Meier Maurermeifter dahier 
keine Zahlung für Fuhrlohn und dergleichen an 
den Friedrich Huber geleiftet, überbaupt Fein 
Gelchaͤft — welcher Art es ſey, mit demſelben 
unternommen werben, indem alle mit ihm ein« 
gegangene Verträge Insbefondere Zahlungen und 
Darlehen ald nichtig erfannt werden; wogegen 
biemit Jedermann gewarnt wird, 


Mindelheim den 5. März. 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 





181 praes. den % 51, 


(Belanntmadhung.) 


Geſtern Vormittags wurde auf einem Schleich» 
Weze von der Malfer» Schanze gegen 
Dberftdorf ein unbefannter Menſch durch 
die E. Gensparmerie entdedt, welcher mit Zu« 
ruͤcklaſſung eines Faͤßchens mit rothem Tyrolers 
Meine die Flucht ergriffen hat, 

Der Eigenthuͤmer des Weines und Faͤßchens, 
welche 41 Pf. wägen, bat ſich binnen 6 Wo⸗ 
den a dato hierorts zu melden, indem fonft 
Angenommen würde, daß in Beziehung auf ben 
Mein das Zolle Gefaͤll habe verkürzt werden 


A — — — — — — 
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wollen, und bie Confiskation deſſelben eintreten 
müßte. 

Sonthofen ben 6 März 1332. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


AKrumm, Landrichter. 





praes. den 13 32 
(GGekanntmachung.) 


Johannes Glath ar, Rebmann von Mit⸗ 
ten hat ſich als inſolvent erklaͤrt, und dem 
Gant · Verfahren unterworfen. 

Es werden nun folgende Edikts⸗Tage fefte 
gefegt, und dffentlich befannt gemacht: 1.) zur 
Unmelbung der Foderungen und deren gehdrigen 
Nachmweifung auf den 9, April :1832.; 2.) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
fen Foderungan auf den 7. May 1852.; 5.) zur 
Schluß » Verbandlung und zwar für bie Replik 
auf den 21. May 1332, und für die Duplik auf 


182.) 


ben 4. Juny 1932 ‚ jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


wozu fämtliche Gläubiger bed Grmein» Schuld« 
ners biemit dffentlih und unter dem Rechts— 
Nachrheile vorgeladen werben, daß das Nicht» 
Erfcheinen am erften Ediftö- Tage die Aurfchlies 
ßung der Foderung von der gegenwärtigen Kon» 
kurs: Maffe, das Nicht: Erfcpeinen an. den übrk 
gen Ediktös Tagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Kolge babe. 

Zugleldy werden alle Diejenigen, melde ir⸗ 
gend Erwad von dem Bermdgen des Gemein- 
Schuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des riochmaligen Erfages aufpefodert, ſolches ge⸗ 
gen MBorbehalt Ihrer u... dem Gerichte zu 
übergeben. * 

Weiter werden die. Gläubiger in Kenutniß 
gelegt, daß die .Huporhel » Schulden 2244 fl, 
408fr,, und die Eurrent- Schulden 200 fl. 57 Pr, 
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betragen, und auf dem Haufe die Kinder des 


Gemein » Schuldners das hypothekariſche Her⸗ 
bergös Recht beſitzen. 

Der inventarifirte Vermoͤgens - Stand befteht 
an Realitäten aus 2210fl, und am Fahrniß 
aus 59fl. 1 t 

Lindau den 7. Mär; 1852, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





praes, den y 52, 
(Befauntmacdhung.) 

Gegen die Michael Woälfart'fchen Eher 
Iente zu Lindenberg wurde unterm 23. Februar 
db. 3. auf Erdffnung des Concurfes erkaunt. Dies 
ſes Erkenntniß ift rechtskraͤftig, da die fraglichen 
Eheleute auf eine Appellation gegen darfelbe 
verzichtet haben, , 

Es werden daher die gefeglichen Edikte- Ta« 
ge ausgefchrieben, wie folgt: 1.) zur Anmel⸗ 


133.) 


dung der Foderungen, und derem gehbrigen Nach⸗ 
weifung auf Montag den 9. April 1832; 2.) 
ir Vorbringung der Einreden gegen bie ange⸗ 


meldeten Foderungen auf Mittwoch den 9. Day 
1852; 3.) zur Schluß » Verhandlung, und zwar 
für.die Gegen - Erinnerungen auf Mittwoch den 
6. Fund, und für die Schluß » Erinnerungen 
auf Montag den 25. Juny d. J J. jedesmal Mor⸗ 
gend IUbr. 

Es werde hiezu fämtlihe Gläubiger des 
Gemein: Schnlöners dffentlidy unter dem Rechtes 


Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht-Erſchei⸗ 


nen am erften Edikts-Tage die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Gant-Maffe, 
das Nichts Erfheinen an den Übrigen Edikté⸗ 
Tagen aber die, Ausſchließung von den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden we zur. Kolge 
babe, 


— i—⸗ N 


en 


Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
Etwas von dem Vermoͤgen der Wohlfart' ſchen 
Eheleute in Handen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefodert , ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über« 
geben, 

Am erſten Edikts-Tage wird auch a.) nad” 
bem Antrag der Wohlfart'ſchen Eheleute mit den 
dverfammelten Gläubigern wiederholt ein Nachlaß 
verfucht, b,) über den Verkauf des Wohlfart'ſchen 
Auweſens, und e.) über Aufftellung eines Cura⸗ 
tord das Geſetzliche verfüge werden, 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daf das (ämte 
liche Vermdgen der Gantirer’fchen Ehelente ge» 
richtlich auf 1037 fl. eingefhägt, und der Schuls 
ben» Stand 5. 3. mit 1207fl. angemeldet fey, 

Buchloe den 8. März 1852. f 

Kengu⸗ Bayeriſches Landgericht. 
Enzeusberger, Landrichter, 
praes. ben Yy 52, 

(Betanntmahung.) 

Da man vermdg Regierungs » Referiptd vom 
24. v. Mt. den Auftrag erhalten hat, die nachbe» 
nannten Staatd:Realitäten, als: a.) die vormas 
Uge Kaftens Beamten: Wohnung in der. Neuftadt 
Kempten, welde durchaus von Stein erbaut 
ift, und 1.) zur ebener Erde einen gewblbten 
Keller und Nebenkeller; ein Dienftbothen: Zim⸗ 
mer; eine Waſchkluͤche mit laufendem Rohr: Bruns 
nen und Hühner: Stall; eine verfchloffene Holzlas 
ge, und ein Hbjle nebſt Torf Behältniß entbaͤlt; 
2.) dann im erften Stolwerfe: fünf in einander 
laufende Zimmer gegen Mittag, wovon drey heiz« 
bar find; ein heizbares Zimmer gegen Nord; eine” 
Küche, und. 5.) auf dem Boden ein heizbares 
Zimmer gegen, Mittag mit 2 Alkofen; eine von, 
Brettern unterfchlagene Kammer und fonftige Bes 
bältnife; 4) unter dem Dach einen Waſchboden 

97 * 
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weiter b.)-den an das hieſige Gymnafial = Ges 
baͤude anftoffenden Wurz · und Kräutel: Garten 
des vormaligen Kaften-Beamten per 15 Dezima⸗ 
len; o.) den Landgerichts⸗Garten in Obergünzs 
burg, welcher hinter der Pfarrkirche gelegen, und 
97 Dezimalen nach neuer Bermeffung groß iſt, 
ferner d.)den fogenannten „Gdten + Wenber‘‘ im 
Steuer-Diftrift Bezigau Landgerichts Kempten, 
welcher ausgetroknet, und im Maß 11 Tagw. 
97 Dzm. hält ,- dem dffentlihen Derfauf nach den 
in Mitte liegenden allerhbchiten Verordnungen 
aus zuſetzen: fo wird hlemit bekannt gematht, daß 
am 2. Bpril d.%. Vormittags 9 Uhr 1.) Die Ka- 
ften-Beamten-Wohnung; und Nachmittag 2 Uhr 
2.) der Wurzsund Kräutelgarten; am 3. April 
Vormittag 9 Uhr 3.) der Landgerichts: Garten 
in Obergängburg, und Nachmittag 2 Uhr 4.) der 
fogenannte „Gotzen-Weyher“ im Steuer- Dis 
ſtrikt Bezigau in blefiger Rentamts⸗Kanzley au 
den Meiftbiethenden verfteigert werden wird, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Kempten am 8. März 185% 


Königlih Bayeriſches Rentamt. j 


Saile, Rentbeamter. 





‚ 185) praes. den '? 22, 


(Ediftal-tadung.) 

Am 18. Jaͤnner d. J. ftarb dahier bie vers 
wittibte K. KR. Oeſterreichiſche Münz- Meifterin 
Katharina Schoͤbl, ohne Über ihren Ruͤcklaß 
welcer in circa 600 fl. befteht, verfügt zu haben. 
Es werben demnach deren Futeftats Erben, 
ober ihre allenfalljige Deecendenz, und jedens 
falld andere nody umbefarmte Derwaudte der 
Berftorbenen biemit edictaliter vorgeladen, bins 
ven fehd Monaten a dato ihren Verwandte 
fbhafte= Grad bey dem umterfertigten k. Lande 
gerichte als MVerlaffenfchafts =» Behdrde nadızue 
weifen, da man nach Umfluß dieſes Termines 
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die Erb⸗Maſſe an bie bis dahin, als dem Grabe 
nad. naͤchſten Erben der Ordnung nad ohne 
Ruͤckſicht auf verfpätete Anmeldungen vertheilen 
würde, 
Günzburg den 9. März 1352, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
i Leirl , Landrichter. 


praes, den 17 32. 
(Belanntmadhung) 

Bey der am 3. d. M. ftattgehabten Tags⸗ 
fahre zur Verfteigerung ded Gant » Anmwefens 
bed Fellebauers Xaver Rieß von Heifets 
beim- bat fi) fein Käufer gemeldet, 

Auf Antrag der Kreditoren wird daher das 
in den Intelligenz» Blatt filr den Oberdonau⸗ 
Kreld vom Jahr 1852 Nr. 8, Art, 115., Im 
Donauwoͤrther Wochenblatt vom 18. Feb. 1332 
Stil 7. befchriebene Auweſen Montags den 
9, April d. J. wiederholt an den Meiftbiethene 
den vorbehaltlich der Ereditorfchaftlichen Genehe 
migung dffentlicy verfteigert werden, wozu ſich 
Kaufs » Luftige am befagten Tage Vormittags 
von 9 bis 10 Uhr im der diefjeitigen Landgerichts⸗ 
Kanzley, und zwar auswärtige Steigerer mit 
den ndrhigen amtlichen Vermögens» und Zeus 
munds » Zeugniffen verfehen einzufinden habeı. 

Die nähere Beſchreibung der Verfaufs-Obs 
jefte, und des dazu gehdrigen Mobillars, ſo 
wie die Befchreibung der Laſten kann bie zum 
Verfteigerungds Termin täglich ‚diesorts einges 
feben werben, 

Donauwdrth den 10. März 13532. 

Königlich" Bayerifhes Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


praes. ben 3? 32. 
(Edltktal-Ladung.) 

Simon Refle, Shlöners ⸗ Sohn von Et—⸗ 

telried, geboren zu Häber, am 5. Oftober 


136.) 
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--4735 .hat an:@eorgi 1802 die Heimath verkaf: 
fen, und ſeit 238 Jahren Feine er über 
feinen Aufenthalt gegeben. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandteu wird 
Simon Refle, oder deifen rechtmäßige Des— 
cendenz hiemit aufgefodert, fiy binnen eines 
balben Jahres von heute an, und. längftens 
bis zum 11. September 1852 dahler zu melden, 
widrigenfalls jein in 176fl. beftehendes elterlis 
ches Bermdgen feinen naͤchſten Anverwandten 
gegen Caution ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Ettelried den 10. März 1852... 
Freyhertl. v. Schnurbein’fhes Patrimonial⸗ 

‚Gericht J. Claſſe Ettelried. 
Muͤller, Patrimonialrichter. 


praes. ben 47 32, 
(Belanntmadung.) 
Daniel Romani, Mäterialift zur Aach, 
befinder ſich in einem folchen verwirrten Gemuͤths⸗ 
. Zuftand, daß ihm der Betrieb feiner Geſchaͤfte 
‚ nicht Überlaffen werben ann, und Peter Fink 
and Joſeph Berkmann von Aach als feine 
Curatoren beſtellt werden mußtent 
Dieß wird mit dem Anhang zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle Anledens- Hande 
‚ lungen, oder wie immer Namen babenden Ges 
ſchaͤfte, welche Romani ohne Beiziehung der 


183.) 


benannten Euratoren mit Jemanden abſchlie⸗ 
Ben wird, für unguͤltig erlannt werben, -fobin 


jebermaun von dem daraus — Nach⸗ 
thellen ſich zu huͤten bar, 
Immenſtadt den 11. März 1838. ° 
‚ Königlich) Bayerifches Landgericht. 
— — Landrichter. 


praes. den 7 3. 
(Betamntmachung.) 
(Das —— Kind Urſula Schirmbed betrff.) 


Mm 2. März v. J. wurde dahler ein 4 bis 


* 
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5 Fahre altes Midchen von einer unbekannten 
Weibsperſon hoͤchſtwahrſcheinlich me Ran, 
aus ge ſezt. 
— Da durch bie bisherigen Nachforfepnugen 
die Eltern des Kindes und ihr Wohnort nicht 
sentbedt wurden; fo wird der Perfonale Befchrieb 
bed. Kindes, und jener Perfon, welche folches 
aus fezte, biemit zur Öffentlichen Kenntuiß ges. 
bracht, und die k. Polizey « Behdrden ſowohl, 
als wer immer Aufſchluß über deffen Eltern zu 
‚geben vermag, erſucht, hievon. Nachricht an bie 
-bieffeitige Behorde zu ertheilen. 
(Befhrieb des Kindes.) 

Solches war zur Zeit der Ausſetzung 5 Schuß . 
4 300 groß, von Statur fehr mager, blaß im 
Gefihte, hat Blonde Haare, eine breite Stirne 
blaue Augen, das linfe etwas triefend, ſtumpfe 
Nafe, einen auffallend Heinen Mund mit einer 
Narbe am linken Munds Winkel, und unter 
der Nafe. Die Kleidung war fehr aͤrmlich. 

Das Kind war in feiner geiftigen Ausbildung 
noch fehr weir zuruck, wußte anfänglich feinen 


Namen nicht zu nennen, und-erft als ihm bey 


Vorſprechung verfchiedener Zauf- Namen auch 
der Name Urfula genannt wurde, fagte es 
heiße „„Urfula Schirmbeck.“ Seine Ausfprache 
war in alt bayerifhem Dialekte. 
Geſchrieb der Welbsperfon. 


Sie war von mittlerer Größe, und unters - 
ſezt, hatte ein weißes rundes. Geſicht, und ein 


J mehrfarbiges Korſet und Rock von Cottun. Sie 


ſprach im altbayeriſchen Dialekt, 
fie nicht beſchrieben werben. 
Augsburg deu 14. März 1832. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg 
Barth, J. Birgermeifter. 
Birfinger, 


Naͤher Fonnte 


— 
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190.) praes. ben 77132, 
(BetraidsBertauf.) 


Auf erfolgte k. Megierungs » Welfung vom 


10, d. M. werden die noch vorhandenen Kern= 


BVorräthe aus dem Aernte⸗Jahr 1851und zwar: 
1.) auf dem Getraid - Kaften zu Sriebbierg 
SM. 536. Kern; 2.) auf dem Getraid» Kaſten 
zu Mering 20 Schff. 2 M. 4 ©. ddo. ber 
dffentlichen Verfteigerung unterftellt. 

Die Verkaufs » Verhandlung wird Dienftags 
ben 5. April d. I. am Gige des k. Rentamts 


volführt werden, wozu die Kaufsluftigen hiemit | 


eingeladen werben. 
Sriedberg den 16. März 1332. 
Königlich Bayerifhes Nentamt. 
Pettenkofer, Rentbeamter. 


praes. den 1? 52. 
(Sant«Proflam.) 
Eliſaͤus Feld Bürger und Zifchler zu Lin 
dau hat ſich dem Eoncurds Verfahren unterworfen. 
Es werden fomit die gefeglidyen Edilts » Tas 
ge feftgefegt, als 1.) zur Anmeldung ber Fode» 
rungen und deren gehdrigen Nadıweifung der 13. 
April 1852; 2.) zur: Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Foderungen der 14. May 
1852; und 3.) zur Schluß s Berhandlung , umd 
zwar a.) für die Meplid der 28. May und b.) 
für die Duplik der 12. Juny d. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr, wozu ſaͤmtliche Gläubiger des 
Gemein · Schuldners hiemit dffentlich unter dem 
Kechts .Nachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nicht: Erfcheinen am erſten Edikts-Ta—⸗ 
ge die Ausſchlleßung ber Foderung von der ge⸗ 
genwärtigen Concurd » Maffe, das Nichts Ers 
fheinen an den Übrigen Edikts, Tagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleih werden diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Dermdgen bes Gemein» Schuld« 


191.) 
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ners in Händen haben, bei Vermeidung des 


‚nochmaligen Erfaged aufgefodert, foldyes mit 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Endlich wird den Gläubigern bekannt ge» 

macht, daß nach dem vorläufigen Befanntfeyn 

:ded Schulden» Standes an .verficherten Schuls 

den 399 fl, an underficherten Schulden 206, 

‚str. vorhanden find, und daß der Beſtand des 

-eingewertheten Vermoͤgens fih nur auf 598 fl. 

39 kr. belaufe. 

Lindau den 15. März 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

une Hummel, Landridter. 


praes. den "? 3]. 
(Belanntmadhung,) 
Johann Georg Häberlin von Schaden 
bat fi dem Eoncurd» Verfahren unterwoifen, 
‚Es werden bemmady folgende Ebdifts » Zaze,- 
nemlih: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gehbriger Nacdyweifung auf den 2. 
April 1852; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
‚gegen die angemeldeten Foderungen auf ben 2. 
May; und 5:) zur Schluß- Berbaudlung, und 
zwar file die Replik auf, den 16. May, und für 
bie Duplit ‚auf dem 50., May d. F. ‚jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmtliche 
Glaͤnbiger des Gemein» Schuldners. hiermit bf⸗ 
fentlich unter dem Rechts⸗-Nachtheile vorgela⸗ 
:den.,. daß das Nicht-Erſcheinen am erſten 
Edikts, Tage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, das 
Nicht ⸗Erſcheinen an den Übrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem’ Wermdgen des Gemein» Schuld« 
ners in Haͤndeun Haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfatzes aufgefodert foldhed umter 
Vorbehalt ihrer- Mechte bey Gericht gu äbergeben, 
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Auf Anfuchen des Gemein: Schuldners wird’ 


an dem erften Edikts⸗Tage auch der Verſuch 
eines guͤtlichen Nachlaſſes gemacht werden, weß- 


bald die allenfalls nicht im Perfon erfcheineriden. 


Gläubiger ihre Bevollmächtigten auch für diefen 
Zweck zu bevollmaͤchtigen haben. 

Endlich wird den Gläubigern erdffnet, daß 
nad dem vorläufigen Belanntfeyn des Schul⸗ 
den⸗Standes an verficherten Schulden 2350 fl., 
an unverficherten aber 717fl. 7 fr. vorhanden 
find, und daß der Beſtand des eingewertheten 
Bermdgens ſich nur auf 2418 fl. 48tr. belaufe, 

Lindau den 15. März 1832, ‘ 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 





195.) praes, ben 2? 32. 
(Bekanntmadung.) 

Johann Kühnie, Sohn des verfiörbenen 
Schwertſchleif⸗Muͤllers David Kuͤhnle von 
bier, geboren ben 29. Dezember 1781 ift ſelt 
mehr als 35 Jahre Land abweſend. 

Auf Andringen: feiner Geſchwiſterte wird 
derſelbe biemit aufgefodert, binnen einem Ter⸗ 
min von 13 Wochen a dato ſich hier zu meiden, 
und fein nach der letztrevidirren Auratels Redy- 
nung In 1446 fl YEr. beftehendes Eiterliches 
Vermdgen in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls er für todt erklärt werden wuͤrde. 

Zugleich werben auch feine allenfallfigen Leis 
bed» Erben, und alte Seitenverwandte, melde 
einen gleichen oder nähern Erbſchafts⸗ Anſpruch 
machen konnen, aufgefodert,, binnen eben diefer 


Friſt ihre Rechte geltend zu machen, widrigen⸗ 


falls die Berlaffenfchaft | ben.ald Erben ſich legit ĩ⸗ 
mirten Gefchwißlerten zugefprodyen werden wuͤrde. 
Memmingen ben 16. März 1852. 
Königliches Kreis: und Stadt: Gericht. 
Ammerbader, Direttor 
v. Wachter. 


— — 
* 
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194.) praes, den "? 54, 
(Getraid» Verkauf.) 

Bon den aufgefpeicherten Früchten aus der 
Erndte 1851 werden am Mittwod) den 28, dieß 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in hiefiger Ments 
amd» Kanzley 50 Schäffel Waizen unter ven 
bekannten Bedingungen dem Verkaufe ausgefegt, 
und Kaufs-Luſtige hiezu eingeladen, 

Neuburg den 16. März 1332. 

Königlih Bayerifhes Rentamt. 
Reitſchuſter, Rentbeamter, 


praes. den 22 32, 
(Befanntmabung.) 

Bei dem auf den 16. März 1332 anberanm⸗ 
ten Berfaufe des dem Conkurſanten Bernhardt 
ren, ehemaligen Wichmeifters zugehdrigen 
Hauſes ift fein Kaufs⸗Liebhaber erfhienen. 

Unter Berufung auf die Ausfchreibung vom 
4ten Februar d. J. (Kreiss Jutelligenz » Blatt 
Nro. 4 und 8) wird biemit der dritte Verkauf 
auf Dienftag den 3. April 1832 Vormittags 
10 Uhr in der k. Landgerichts » Kanzley anbes 
raumt, und Kaufs » Liebhaber hiezu eingeladen, 

Lindau den 17. März 1832, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Hummel, Landrichter, 
praes. den %? 52. 

5 (Befanntmadhung.) 
Der Wirth Chriſtoph Nähr von Küners« 
berg bat ſich feibft der Euratel unterworfen, 

Diefes wird daher mit dem bffentlich befannt 
gemacht, daß verbindende Rechts-Geſchaͤfte 
nur mit dem beftellten Eurator Matthäus Hafel 
von Memmingerberg eingegangen werben kennen, 
und ale mit Nähr fortan gefchloffenen Ge» 
fhäfte Kraft» umd Wirkungslos feyen. 

Dttobeuern den 17. März 1352, 

Könniglih Bayeriſches Landgericht. 

Praffer, Laudrichter 
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197.) 
(Belanntmadung.) 

Es wird biemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der berechtigte Handelömann Leo⸗ 
pold Sammler von Ichenhauſen, Ebnigl, 
Landgerichts Günzburg, auf die ihm geſetzlich 
zuftehende ZBechfel- Fähigkeit vermdge Proto⸗ 
kolls vom 15. Februar 1852 Verzicht geleifter 
babe. 

Memmingen den 21. März 1352. 


Königlich Bayeriſches Wechfel» Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
v. Wachter. 


198.) praes: den P 52, 


‚(Berfaufs- Belannımadung. ) 


Bis Moutag den 2. Upril d. J. wird eine 


nicht unbedeutende Quantität fläbferner 
angebleicdhter Leinwand in 35 Stud Kor 
den, oder 1418 Ellen beftebend, daun eine bes 


deutende Anzahl flähferner Schneller 


aus der Armen: Befchhäftigungs » Anftalt des 
Landgerichts Zusmarshaufen gegen Meiftgeborh 
auf dem Nathhaufe dabier durch eine Landges 
eihtlihe Kommiffion gegen baare Bezahlung 





— —— — — 
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dffentlich verkauft werden, was man hiemlt zur 
Kenntniß bringt, und Kaufs » Luftige deßfalls 
‚einlader. 
Zusmardhaufen ben 21. Mär; 1852. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


199.) c.) praes, den 3 52. 
Belanntmadhung.) 

. Dem Unton Huber von der Klamm, 
ber Pfarre Buchen berg, Landgerichts Kempe . 
ten, it eine k. bayerifhe Obligation ausgeftelle 
auf Anton Huber den 20. September 1814 
oder 1815 sub Gatafter: Nr. 2597 von ber k. 
Staats s Schulden - Zilgungs « Commiffion in 
einem Betrag zu 165 fl. im Termine 1. Februar 
zu 43 verzinslich verloren gegangen. 

. Der unbelannte Inhaber diefer Obligation 
wird hlemit aufgefodert, von heute an binnen 
6 Monaten diefelbe dahler bey Gericht vorzus 
weifen, widrigenfalls diefelbe für Re ers 
Härt werden würde-' 

Kempten den 25. Februar 1852, - 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


STORE IROERB Be OOURS » ver Ro ORAATSS PAPIBER 


Den 20. März, 1832. Briefe —— Den 22,.März 1832 
— — — — — 


3. „Briefe (Geld, Den 24. März 1852, jPriefe) Gera 
red | 
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nzblatt 


Kreiſes. 


Augsburg, den 2e April 1832. 





Jaubalt: 


123.) Das Erloͤſchen von Zahlungs» und Gefaͤls Rbckſtaͤnden. 124.) Belohnung und Entſchaͤdi 


g der Aus— 


un 
ſchuß⸗Mitglieder in den Rural-Gemeinden. 125.) Vorſichts-Maßregein gegen bie aſiatiſche Cholera, 5 speeie bie 
Freygebung des Verkehrs zwiſchen Kärnthen, Ober = Defterreich,' und Tyrol, 126.) Kamilien = Steuer bes Schreibers 
Verſonats. 127.) Bamilien» Steuer ber beurlaubten Soldaten, 128.) Befchlagnahme, der Wr. 54, 58 und 62 des 
Zagblattes „beutfche Tribüne.” 129.) Beſchlagnahme der Nr, 50, 51, 53 bis inchus. 63, und 65 des Zagblats 
tes „der Weſtbote“ 150.) Beſchtagnahme der Mr, 9 des Zagblattes „ber Bolls-Zribüne,” 151.) Die Beilage 
nahme ber Rr. 17 bes „rbeinbayerifchen Anzeigers.“ 132.) Beſchiagnahme bes Journals des „rheinbayerifchen u 
gera“ Mr. 20, 155.) Die Beſchiagnahme der Nr.66 des „Weſtboten.“ 1354.) Die Befchlagnahme ber Nr. 44, 
45, 46, 47 und Beylage, 50, 51, 52 und 53 ber „deutſchen Tribüne.” 155.) Die Beſchlagnahme ber Nr, 62 
und 64 bes „Augsburger Tagblattes.“ 136.) Ein im Bandgerichts = Bezirke Dilingen entwichener Taubſtummer. 137 
und 1358) Erledigung der Pfarreyen Attenbaufen und Rehberg-Keuten. 159.) Erlebigung der Gurat + Ere 


pofitur Heilige Re ug bey Kempten. 140.) Grlebigun 
Kreissund andere Rotigen — Bekanntmachung der Äußeren 


er Pfarr» Stelle Bettwar im Dekanate Rothenburg, 


hörben, 


% 





Bekanntmachungen der & Kreis» Stellen: 


CXXII.) ad Nrm. 7839. 
Das Erlöfhen von Zahlungs: und Gefäld: Mädftäns 
den btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nah $.534. des Finanz» Gefeges vom 
asten Dezember 1851 find die Vorfchriften 


der Se $.30, 51, 32 und 35 des genannten. 


Gefeges, welche die befonderen Beftimmuns 
gen in Bezug auf das Exrlöfchen von Zahs 
lungs⸗Ruͤckſtaͤnden an dasfelbe u. ſ. w. ent 


halten, in jedem der fieben. Altern Kreife 
viermal jährlih im Kreis» Sntelligenzs 
Blatte bekannt zu machen, und zu Folge 
dießfallfigen Referipts aus dem fgl. Staats; 
Minifterium der Finanzen vom 12ten März 
1833 (M.3554) hat diefe Befanntmachung 
für das laufende Etats: Jahr 184% inden Mos 
naten April, May, Juny und July zu erfolgen. 

Zur Vollziehung dieſer gefeglichen Ans. 
ordnung werden demnach bie erwähnten $.$- 

28 
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30, 31, 32 und 35 bes Finanz s Gefeßes 
vom 23ten Dezember 1851 nach ihrem woͤrt⸗ 
lichen Inhalte, wie folgt, hiermit zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht: 


. 





6. 30. 

„Unobbrlichig dem Gefege vom iten Jung 1822, 
welches über die Foderungen aus Xiteln vor dem 
ten Oktober 1811 und deren Erlöfhen Beſtimmung 
getroffen hat, werden nunmehr auch alle Bode 
ungen an die -Staatse, Finanz= und Militärs 
Kaffen aus der Zeit vom aten Dftober 1811 bie 
iten Dtober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, ine 
foferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 
Bahlung verfallen waren, unb zur Einflagung ge⸗ 
eignet gemefen mären, für erloſchen erklärt, wenn 
diefelben nicht bis zum ıten Oktober 1853 bep dem 
t, Staats » Minifterium der Finanzen, und zwar 
ausfchließend nur bey biefem angemeldet werben.’ 

„Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 
FKoderungen muß zwiſchen bem Tage des gegenwär« 
tigen Geſetzes und dem 1ten Dftober 1833 geſchehen.“ 

„Eine früher angemeldete Federung iſt gefhägt 
gegen Verfall, wenn fie 

„a.) entweber bereits früher bep dem Staats-Mi« 
nifterium ber Finanzen direkt angemeldet wor⸗ 
ben war, und der Petent fie unter ausbrüd« 
licher Beziehung auf die frühere Anmeldung 
in dem angegebenen Zeitraume monitt,“ ober 

nb.) wenn früher die Anmeldung bep andern Ads 
minifteativ- Stellen oder Behoͤtden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgeſchriebe⸗ 
nen Frift im Duplikate bey dem Staats « Mie 
nifterium der Finanzen erneuert,’ 

„Eine zwar angemeldete, von dem k. Staats» 
Minifterium ber Finangen aber nicht anerfannte und 
befhalb zurüdgeriefene Foderung muß innerhalb ei⸗ 
nes Jahtes, vom Tage der Zurlickweiſung an, brp 
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ben treffenden Gerichten bey Strafe ber Präckufion 
klagbat angebracht werden.’ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz » Minifterium vor dem iten Oktober 1833 
allenfalls nicht verbefhiebene Foderung muß läng- 
fiend in dem ZBeitraume vom iten Dftober 1833 
bis sten Oktober 1834 bey Strafe der Praͤcluſion 
klagbar vor die Gerichte gebradyt werden.” 

„Unter den Foberungen, welche nad biefem und 
den nachfolgenden $.$. innerhalb der feftgefegten Zeit 
erlöfhen, find nicht begriffen,“ 

18.) alle Real · Laſte n, welche auf was immer für eie 
nem Eigenthum des Staates haften, jetod mit 
der Beſchraͤnkung, daß bie Nachholung rüd- 
Rändiger jährliher Gefälle nicht weiter, als 
auf drep Fahre zurli® ausgedehnt werden ſoll;“ 

„b.) ae in den SppotheteneBldhern eingetragenen 
Goderungen, 


9. 31. 

„Vom ıten Oktober 1830 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Foderungen an 
bie Staatd=, Finanze, und Militärs Kaffen aus Ti⸗ 
teln jeder Art, wenn fie binnen drey Jahren von 
dem Tage am gerechnet, mo fie zur Zahlung verfal- 
len maren, nicht erhoben worden find, ober nicht eis 
ne in bieſein Beitraume an die Kaffe gefhehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann.’ 





$. 32. 

„Rüditinde an Staats» Gefälen und andere 
de vor dem ten Ditober 1830 werfallen waren, ers 
loͤſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes, und 
dem stem Oktober 1833 eingefordert, und ba, mo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Eintragen im Hypotheken « Buche 
angemeldet worden find.” 
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„Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weis 
fe für die Zukunft, erloͤſchen die verfallenen Staates 
Gefäte, und andere an bie Staats» Kaffen gefhuls 
dete Zahlungen, wenn ſolche während drey auf ein⸗ 
ander folgenden Jahren nicht eingefobert, und im Falle 
geitliher Uneinbringlikeit da, wo die Schuldner 
Hppothefarifcge Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypotheken⸗Buche angemeldet wot⸗ 
den find.” 

„Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann ber 
Angaben» Pflichtige wegen eines Ruckſtandes ducd» 
aus nicht mehr verfolgt werben, . ber perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regteß, und haftet 
dem Staate für alle hieraus entfpringenden Rache 
theile.“ 

„Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
ſind nur diejenigen Perſonen oder Erben, welche 
das Objekt aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur Beit 
befaßen, wo das Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlich 
der Beftimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes und ber 
Prioritäts » Ordnung.“ 

6,33. 
„Segen bie nad Beſtimmungen ber $.$.30, 


31 und 32, bed gegenwärtigen Gefeges eintretende 


Erlöfhung findet eine Restitutio in integrum 
nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minderjährige 
phyſiſche Perfomen. 

Augsburg den 1. April 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifed. 

Kammer der Finanzen 


v. Lin, Präfident 


Kopf, Direftor. 
eoll. Wogl. 


— — —— — 
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‘CXXIV.) ad Nrm. 14320. 


(Die Belohnung und Entſchaͤdlgung ber Ausfchuß⸗ 
Mitglieder in ben Rural: Gemeinden betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Damit fih fortan Niemand mit Unwifs 
fenheit entſchuldigen koͤnne, wird das allers 
höchfte Regulativ vom 10. Mär; 1820 Nro. 
2240 über die Belohnung und Entfchädis 
gung ber Mitglieder des Verwaltungs : Auss 
fhuffes in den Rural: Gemeinden im nachs 
folgenden Abdruc öffentlich zur betreffenden 
Darnahadhtung anmit befannt gemacht. 

Augsburg den 17. März 1332. 


K. Regierung des Oberdonau:Kreifes. 
Kammerdes Innern. 
v.Link, Praͤſident. 

coll, Kliebenſchedel. 


— 


Abdruck. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Bayern. 

Nachdem Unfere Regierungen das uns 
term 31. Oftober 1818 abgefoderte Gutachten 
über ein Regulativ für die Belohnung und 
Entfhädigung, welche den Mitgliedern der 


- Ausfhüffe von Rural: Gemeinden in $. 99 


des Ediktes über die Verfaffung und Vers 
waltung der Gemeinden vom 17. Mär; 1318 
zugefichert ift, nunmehr. vollftändig einges 
reicht haben; fo befchließen Wir hierüber, 


“wie folgt. } 


I. 

Die Beftimmung von Belohnungen und 
Entſchaͤdigungen für die Dienfte der Mits 
glieder eines Ausfchuffes in Rural: Gemeins 
den foll diefen Gemeinden ſelbſt überlaffen 
ſeyn. 

238.” 
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Wenn jedoch Beſchwerden in diefer Ans 
gelegenheit an die Euratelen gebracht werden; 
fo haben diefe nach folgendem Regulativ zu 
verfahren: 

1.) Die jährlihen Belohnungen der 
Mitglieder eines Ausſchuſſes für ihre ſaͤmtli⸗ 
chen Dienfte inner dem Gemeinde⸗Bezirke 
Fünnen beftehen: 

a.) bey dem Gemeinde-Vorſteher 
in zehn bis zwanzig Kreuzern von 
jeder Familie, deren Haupt als wirkli⸗ 
ches Gemeinde-Glied verfaſſungsmaͤ⸗ 
ßig erſcheint 

b.) bey dem Gemeinde, Pfleger in 
einem bis zwey Gulden vom Hun⸗ 


dert der wirklich eingehobenen Renten 


des Gemeinde: Vermoͤgens, und der in 
Geld regulirten Gemeinde s Umlagen; 

ec) bey dem Stiftungs- Pfleger in 
einem bis vier Gulden vom Hundert 
der von denifelben unmittelbar eingehos 
benen Renten bes Stiftungs- Bermös 
gens. Die Gemeinde» Bevollmäch? 
tigten haben ihre Dienfte nach $. 99 
des Gemeinde s Ediftes unentgeldlich 
zu leiften. 

2) Als Entfchädigung für Zehrung und 
Verſaͤumniß bey WVerrichtungen der Ges 
meinde s VBorfteher, der Pfleger, 
und der Bevollmächtigten in Angeles 
genheiten der Gemeinde oder der Stiftungen 
auffer dem Gemeinde s Bezirf werden jedem 
Andividuum fünfzehn bis zwanzig Krews 
zer von der Meile Wegs, jedoch ohne Ans 
‚rechnung des Ruͤckwegs, zugeftanden. Für 
die Entfernung unter einer Stunde Wegs 
wird gleichwohl der Geld, Betrag für eine 
ganze Stunde vergüter. 

Für den zweiten und jeden folgenden 
Tag eines am entfernten Orte wegen bes 
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Geſchaͤftes nothwendigen Aufenthalts wird 
einem jeden Mitgliede des Ausſchuſſes eine 
beſondere Entſchaͤdigung von dreißig, bis 
acht und vierzig Kreuzer bewilliget. 

3.) Der Gemeinde» Schreiber fann 
nad der Zahl der überfchriebenen Bogen 
zu 5 bis 6 Kreuzer für den ganzen Bogen 
belohnt werden. 

4.) Die Beftimmung der Größen zwi⸗ 
ſchen dem hiedurch ausgefprochenen Minimum 
und Marimum ift den Curatelen überlaffen, 
woben auf die abweichenden Verhältniffe des 
Drts, des Gemeinde: Bezirfs, dann des 
Stiftungs» und Gemeinde : Vermögens bils 
lige Ruͤckſicht zu nehmen ift. 

5.) Die Belohnungen und Entfchädis 
gungen für Dienfte in eigentlichen Gemeinz’ 
des und Stiftungs: Angelegenheiten follen aus 
ben treffenden Kaffen beftritten, und, wenn 
eine genaue Ausfheidung nicht möglich ift, 
verhältnigmäßige Beiträge aus der Stiftungs⸗ 
in die Gemeinde » Kaffe geleiſtet werden. 

6.) Die Koften für Schreib » Materias 
lien, Poft: Porto, Boten + Buchdrucer: 
und Buchbinder« Löhne in’ Amts» Sachen 
werden gleichfalls den Stiftungs⸗ und Ges 
meinde » Kaffen aufgerechnet. ' 

7.) Wenn die Glieder des Ausfchuffes als 
folhe ihre Dienfte in Parthey-Sachen 
oder Angelegenheiten von Priva: 
ten auffer dem Gemeindes Bezirk zu lei: 
ften haben ; fo ift denfelben die unter dorſte— 
hender Nummer 2 bezeichnete Entfchädigung 
von den Partheyen oder Privaten felbft, und 
zwar nad) Umftänden entweder ganz, oder 
theilweife zu Teiften. ot 

8.) Für den Fall, dag die Gtiftungss, 
Pfleger gezwungen find, die rüctehenden 
Renten bey den pflichtigen Privaten oder 
Eorporationen perfönlich zu erheben, find 

F 3 
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fie ermaͤchtiget, von biefen zwanzig Krems 
zer Laufgeld für die Meile ohne Anrechnung 
des Ruͤckweges zu fordern, indem es dem 
Renten s Pflichtigen obliegt, ihre Schuldig« 
Peit in dem Wohnorte des:GStiftungs: Pfle⸗ 
gers zur Verfall⸗Zeit entweder perſoͤnlich zu 
berichtigen, oder den Geld⸗Betrag Porto⸗ 
frey zu uͤberſenden. | 

Bon mehreren Renten» Pflichtigen eis 
tes Ortes kann jedoch nur ein Laufgeld, und 
diefes überhaupt. nur nah der Entfernung 
von einenr Orte: zum andern, ſohin nicht 
immer nach der Entfernumg des Wohnortes 
eines Stiftungs s Pflegers vom Wohnorte 
eines Renten: Pflihtigen gefodert werben. 

9.) Die Belohnung des Gemeinde⸗ 
Schreibers für die Fertigung der Gemeindes 
oder Stiftungs; Rechnungen bleibt zwar der 
Uebereinfunft. deffelben mit dem Gemeindes 
oder Stiftungs » Pfleger überlaffen, wenn 
aber eine Bereinigung hierüber nihtga Stans 
de kommt: fo follen dem Gemeinde: Schreis 
ber nicht mehr als zwölf Kreuzer für den 
Bogen der Rechnung, Rapular, und Reits 
fhrift zufammen genommen, bewilliget, jes 
doch diefe von dem Rechnungs: Pflichtigen 
Gemeinde: oder Stiftungss Pfleger ſelbſt bes 
zahlt werben. 


Für den Fall, daß die Gemeinden bey 
der demfelben überlaffenen Beftimmung von 
Belohnungen und Entſchaͤdigungen für die 
Glieder des Ausfchuffes das im vorftehenden 
Regulativ feftgefegte Maximum überfchrits 
ten haben follten, was aus den Rechnungen 
bes Jahres 1835 hervorgehen wird; fo * 
ben die Reviſions-Behoͤrden den Mehr⸗Be⸗ 
trag für die Folges Zeit abzuftreichen. 

- 


Die Land» und Gutsherrlichen Gerichte 
find anzwgeifen, die Vorrufung der Gfieder 
— era nem 


RN 
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bes Ausſchuſſes zum Gericht, ſoweit es oh⸗ 
he Nachtheil gefchehen kann, möglichft zu 
befchtänfen, zur Befeitigung ungebührlicher 
Aufrechnungen und Foderungen die Anwe⸗ 
fenheit der Glieder des Ausfchuffes bey Ger 
richt in einem von demfelben zu haltenden 
Gefhäfts: Buche jedesmal zu atteftiren, und 
überhaupt dahin zu trachten, daß die Ges 
meinden und Stiftungen mit ben bezeichnes 
ten Belohnungen und Entfhädigungen, fo 
wenig als möglich, belaftet werden, 


ic. ⁊xc. 


- VI 

Die Fefifegung von Belohnungen für 
bie Dorfs: Flurs und Macht: Wächter wird 
ben einzelnen Gemeinden eines jeden Kreifes 
wie bisher, gänzlich anheim geftellt, 
| ꝛe. 20. 26 

Münden den 10. Mär; 1320. 

— ee 2 


CXXYV.) ad Nrm, 14846, 


(Die' Worfichts: Maaßregeln gegen die aflatifche Chor 
lera, im apecie bie Freygebung des Verkehrs 
zwlſchen Kärnthen, Ober: Defterreih, und Tyrol 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Da Seine Majeftät der Kaifer 
von. Defterreich geftatteet haben, daß 
nicht nur an der Kordons- Linie gegen 
Kärnthen, fondern auch an jener gegen 
Dbdber » Defterreich der Verkehr 
mit Tyrol gegen Benbringung obrigkeitlis 
licher Sanitäts » Zeugniſſe fo lange freyges 
geben werde, als der Gefundheits» Zuftand 


"in Kärnthen und Steyermarf einer: 


feits, und in Ober» Defterreich mit 
Einfhluß von Salzburg andererfeits bes 
friedigend feyn wird; fo wird die von dem 
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k. k. Gubernium für Tyrol und Vorarlberg 


unterm 16. Diär; d J. dießfalls erlaffene 

Kundmachung in dem nachfiehenden Abdru⸗ 

de zur Kenntniß fämmtlicher Kreis » Ber 

wohner gebracht. 

Augsburg den 27. Maͤrz 1832. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

- KRammerbdbes Innern 

v. Link, Präfident. 

coll, Kliebenfchebel. 





Abdruck Kundmahung. 
— 1— 





1.) Den Provenlenzen aus den Provinzen, 


Sliprien und Steyermark, und’ aus ber 
Provinz ObersDefterreih nebſt Salys 
burg ift unter Beybringung obrigkeitlicher 
Gefundheitd: Zeugniffe der Eintritt in Tyrol 
ganz frey geftattet. 


2.) Hinſichtlich des naͤchſten Gränzs Ver: . 


kehres wird. jedoch die Benbringung von Ges 
fundheits : Zeugniffen erlaffen ; dagegen haben 
fi die Gränz- Bewohner durch obrigkeitlichen 
Vorweiß zu legitimiren, daß fie an der Gränze 
wenigftens im Umfreife von ſechs Stunden 
"wohnhaft find. 

3.) Perfonen, Thiere und Waaren, wels 
che aus ben von der Cholera ergriffenen Ges 
genden kommen, muͤſſen vor ihrem Eintritte 
in Tyrol, wie bisher, der Kontumazämtlichen 
Behandlung unterzogen werben. 

4.) Koͤnnen jedoch die Reifenden, welche 
aus den mit der Cholera befallenen Gegenden 
fommen, durch legale Urkunden nachweifen, 
baß fie eine foldye Gegend feit mehr ald 10 Zas 
gen verlaffen, mithin die legten 10 Tage in 
einer von diefer Kraukheit ganz freven Provinz, 
und in einem in Bezug auf die Cholera : Krank: 
heit ganz unverbächtigen Gefundpeitd s Zuftand 


>... 
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zugebracht haben; fo wird ihmen binfichelich 
ihrer Perfon ebenfalls der freye Eintritt geftats 
tet. Das nämlicye gilt unter den gleichen Du 
dingungen für Thiere. 

Die Effekten diefer Reifeuden, fo wie die 
Waaren überhaupt, welche aus den von der 
Cholera befallenen. Gegenden kommen, mis 
fen aber jedenfalld der vorgefchriebenen Aoutus 
mazämtlichen Reinigung unterzogen werben. 

Dieſe Beflimmungen werben hlemit zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht. 

Sunsbrud den 16. März 1832. 

Bon demf. k. Gubernium für Tyrol und 
Vorarlberg. 


Friedrich Graf von Wilczed, Gouverneur, 
Robert Ritter von Benz, k. k. wirkl. Hofrath. 
Johann Nepomuk Edler von € hrhart 
k. k. wirkt. Gub. » Rath. 


CXXVL) ad Nrm. 80: 8076. 


An 
fämtlihe Rentämter des Oberdonau = Kreifes. 


(Die Bamilien = Steuer des — » Verfonals 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 
Durch ein Mefeript aus dem k. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen vom 10. diefes 
Monats wurde im rubrizirten Betreffe fols 
gendes beſtimmt: 
„Um hierin Gleichheitzu gewinnen, wird 
Rai wie folgt: 

Nah S. 8. lit. b. des Edikts über” 
bie Familien s Steuer vom 10. Dezember 
1814 find Schreiber als folhe nur Daun. 
Familien » Steuerpflihtig, wenn fie nicht - 
fhon als Befoldete, oder Gewerbss und 
Handelss Leute in eine der übrigen Abthei— 
lungen gehören, in welchem Falle die Fa⸗ 


milien * nut ach 7 a und 
—* 


av) ad Nrm. 8077, 


‘ 
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nicht nach der erſteren Eigenſchaft bemeſſen 
wird. Wenn daher ein Schreiber irgend 
einen firieten Bezug oder Gehalt in Geld 
und DMaturalien aus einer Staats⸗ oder 
Gemeinde » oder Gtiftungs s Kaffe, oder 
yon einem Staats: Beainten‘ oder Privaten 
bezieht: fo ift berfelbe gleich den Beſolde⸗ 
ten nach Abſchnitt IL Abtheil. V. zu behans 
dein, und von deffen firem Bezjuge nad) 
der legalen Ausmittlung deffelben die Fami⸗ 
liens Steuer mit $ Prz. zu erheben; follte 
ein Schreiber jedoch durchaus unbefoldet 
fenn, oder feinen firen Bezug haben, fo ift bie 
Zamilien s Steuer nach Abſchnitt IL. Abth. 
IV. zu bemeffen.” 

Mac diefen Beftimmungen haben bie 
Pal. Rentämter in vorkommenden Fällen fich 
zu achten, ‚ 

Augsburg den 26. Mär; 1332. 


Königliche — des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammerder Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
Kopf, Direktor, 
coll. Vogt. 





An 
faͤmtliche Mentämter des Dberdonau s Kreifet. 
Die Familien + Steuer der beurlaubten Soldaten bt:ff.) 
Im Namen Str. Majeftät des Königs, 
Die in rubrizirten Betreffe durch ein 
Refeript aus dem f. Staats: Minifteriurt der 
Zinanzen vom 10. d. M. gegebenen Erlaͤu— 
terungen werden nachftehend den f. Rentaͤm⸗ 
tern befannt gemacht: 
„Da nad) $. 5. Abth. I. des Edikts über 
die Familien» Steuer vom 10. Dezember 


— — m 
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1814 die aktiven Militaͤrs nur hinſichtlich 
ihrer Gagen und Loͤhnungen von der Famis 
lien » Steuer : Pflichtigfeit befreyt find, nicht 
aber hinfichtlich ihrer Befigungen, Renten, 
oder fonftigen Bezüge; fo find nach dem 
Wortlaute diefer gefeglihen Beftimmung, 
da Ausnahmen nur im frengften Sinne zu 
verſtehen find, die beurlaubten Soldaten, 
welche felbftftändig als Gefellen oder Ger 
werbs- Gehülfen arbeiten, und auf welche 
der Abſchnitt IL. $. 6. Abth. IL. Anwendung 
findet, mit Rücfiche auf $. 12. Abſchnitt 
III. Familien: Steuer : pflichtig.“ 


Augsburg am 26. März 1832. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes.. 
Kammerbder Finanzen. 
v. Lin, Präfident, 
Kopf, Direktor 


coll. Vogl. 





CXXVIIL) ad Nrm. 15269. 


An 
bie Fonigl, Stadts Kommiffarlate und Diftriftse 
Polizey » Behdrden des Oberdonau⸗ Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 54, 58 und 62 des 
Tags: Blattes „beutfhe Tribüne” betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der k. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Rum. 
54,58 und 62 des Tags; Blattes „deut 
fhe Tribüne” wurde durch Eutfchließung 
des f. Staats « Minifteriums des Innern 
vom 24. März d. J. unter Anordnung des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bejeich⸗ 
neter Druckſchrift beſtaͤttigt. 
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Die e. Stadt Kommiſſariate und Di⸗ 
ſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 29. März 1852. 

K. Megierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Sammer des Innerm. 

v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel, 





CXXIX.) ad Nrm. 15266. 


An 
die k. Stadt» Kommiffariate und Diftrifts:Pos 
lizey⸗ Behdrden des Oberbonau » Kreifes. 
(Die Beſchlatnahme der Nummern 50, 51, 55, 54, 
55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, und 65 
des Tags: Blattes „der Weſtbote“ betrff.) 


amen Sr. Majeftät des Könige. 
— Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Die von der k. Regierung bes Iſar— 
Kreifes, dann jener’ des Rheins Kreifes vers 
fügte Befchlagnahme der Nummern 50, 51, 
55, 54, 55, 56, 57,.58, 59, 60, 61, 
62, 63 und 65 des Tags s blattes „der 


Weftbore” wurde duch Entfchließung- 


des k. Staats » Minifteriums des Innern 
vom 24. März d. J. unter Anordnung des 
öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beſtaͤttigt. 
Die k. Stadt « Kommiffariate und Dis 
firifts : Polizey« Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 29. Mär; 1352. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
* Kreiſes. En 


Kammer bes Innern. 


Link, Präfident 
coll, Kliebenfhebel, 
—— J 


— 
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An : 
die F,-Stabts Kommiſſariate und- Diftrifts = Por 
lizeys Bebdrden des Dberdouau +» Kreiſes. 


(Die Verhlagnahme der Nr.» bes. Tagblattes „de 
Volts⸗Tribun“ betreffend.) B = : 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Die von ber Fol. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 9 
bes Tags Blattes „der Volks: Tribun 
wurde durch Entfchliegung des k. Staats; 
Minifteriums des IJnnern vom 24. März 
d. J. unter Anordnung des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung bezeichneter Druckfchrift 
beftättigt. | 

Die f. Stadt» Kommiffariate haben dieſe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 29. März 1852. 


Kreiſes.. 
Kammmer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CXXXI.) ad Nrm. 15420, 
Yu 
bie k. Stadt» Kommiffariate und Diſtrikts-Po⸗ 
lizey = Behdrden des DOberbonans Kreifed. - 
(Die. Beſchlagnahme der Nr. 17 „des rheinbap: 
. erifhen Arzeigers betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von ber k. Negierung des Rhein; 
Kieifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 17. 


. bes „eheinbayerifchen use 


wurde durch Entfehliefung des F. Staats; 
Minifteriums des Innern vom 24ten März 
unter Anordnung des Öffentlichen Verboths 


—8 


ee — 


389 


der Verbreitung bejeichnetet Druckſchrift ber 
ätiget. 
u Die f. Stadt » Kommiffariate und Dis 
fteifts » Polizey «Behörden haben diefe Ent» 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 30. Mär; 1852. 


Königlibe Regierung des Oberdonau⸗ 
1 Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CXXXIL) ad Nrm. 15342. 
An 
die k. Stadt» Commiffariate uud Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizey » Behdrden des DOberbonau » Kreifes, 


(Die Beſchlagnahme des Journals „ber rbeins 


kayerifhe Anzeiger Nr. 20.” btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der k. Regierung bes Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Yours 
nals „ber rheinbayerifhe Anzeiger” 
Mr. 20. wurde durch Entfchließung des fol. 
Staats, Minifteriums des Innern vom 19ten 
März unter Anordnung des Öffentlichen Vers 
boths der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiger. 

Die k. Stadt » Commiffariate und Dis 
ſtrikts⸗Polizey Behörden haben diefe Ent: 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 50. März; 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 
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CXXXHL) ad Nrm. 15419 
An j 

bie k. Stadt» Kommiffariate und Diftriftd Yon 

ligey » Behdrden des DOberdonau» Kreifeg. 
(Die Beihlagnahme der Nr. 66 bes „Weftboten“ 

betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 

Die von ber k. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der * 66. 
bes „Weftboten” wurde durch Enſchlie⸗ 
ung bes f. Staats: Minifteriums des In— 
nern vom 24ten März unter Anordnung des 
Öffentlichen Verboths der Verbreitung bes 
zeichneter Druckſchrift beftdtigt. 

Die f. Stadt : Kommiffariate und Dir 
ftrifts » Polizen: Behörden haben diefe Ent: 
ſchließung ungefäume in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 30, März 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
: Kreifes. 


Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenfchebel, 


CXXXIV.) ad Nrm. 15559, 





An 
die k. Stadt» Kommiffariate und Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizey » Behoͤrden des DOberdonau « Sireifes, 
(Die Beihlagnahme ber Nr. 44. 45. 46. 47. mit 

Beylage 48, 50. 51. 52. und 55. ber „Deuts 
fhen Trübüne“ btrff.) * 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der k. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nums 
mer 44. 45. 46. 47. mit Beylage 48. 
50. 51. 52. und 65. der „deutſchen 
Tribüne” wurde duch Entfchliegung des 
29 
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k. Staats: Minifteriums des Innern vom’ 


24. März unter Anordnung des Öffentlichen 
Verboths der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beſtaͤtigt. 

Die k. Stadt» Kommiffariate und Dis 
fteifts« Polizens Behörden haben diefe Ent: 
fhliegung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 30. Mär; 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammerbes Innerm. 
v. Lin, Pröfident. 
coll, Allsbenfpehel: 


cxxxv. ) ad Nrm. 15418. 
An 
bie f. Stadt » Konmiffariate und Difirffts «Pos 
ltizey⸗Behdrden des Oberbonans Kreifek. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 62 und 64 „bed Auge: 
burger Tag- Blattes’ betreffend.) - 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der k. Regierung des Oberdo— 
nau s Kreifes verfügte Befchlagnahme der 
Nr. 52 und 64° des Augsburger „Tags 
Blattes” wurde durch Entfchliegung des 
k. Staats » Minifteriums des Innern vom 
24. März unter Anordnung bes öffentlichen 
Verbots der Verbreitung bezeichneter Drucks 
ſchrift beſtaͤtigt. 

Die k. Stadt « Kommiſſariate und Die 
ſtrikts » Polizey s Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt An Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 50. Mär} 1852. 


K. Megierung ded Oberdonau-FKreifes. 
. Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident, 
coll, Kliebenfchebel. 
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EXXXTI) ad — Sala F 


ſaͤmliche Bun . —* ⸗Behorden des Ober» 
Donau⸗Kreiſes. 


(Einen im Landgerichts⸗Bezirke Dilingen entwichenen 
Taubſtummen betreff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der unterm 30. Jaͤnner d. J. im Kreis: 
Intelligenz⸗ Blatte Nro. 6. ausgeſchriebene 
entwichene Taubſtumme wurde unterm 16. 
d. M. bei dem Magiftrate der Stadt ins 
dam eingebracht, und an das k. Ldg. Difins 
gen abgeliefert, wovon wegen nicht mehr 
fortzufegender Forſchung Kenntniß gegeben 
wird, 

Augsburg ben 29. März 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident, 
coll. Kliebenſchedel. 


CXXXVI) ad Nrm. 14899. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Attenhauſen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch die Verſetzung des bisherigen 
Pfarrers Magnus Anton Epp auf die Pfars 
rey Ronsberg erledigte Pfarrey Arrens 
Haufen in der Didzefe Augsburg, im k. 
Landgerichte Drtobeuern, und im Defanate 
Probftried gelegen, wird Behufs der Vor: 
fhriftsmäßigen Bewerbung bi ınen 4 Wochen 
unter Beifuͤgung der ſtatiſtiſchen Motizzen hier 
init ausgefchrieben. 

Diefelbe ift auf das Pfare» Dorf Arte ns 
haufen, wozu ein- eine Viertel: Stunde 
entlegenes Haus gehört, befchränft, mit einer 
Schule verfehen, zählt 5395 Seelen, und 
bedarf Feines Hilfs + Priefters. " 
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Das’ biezu gehörige Widdum enthaͤlt 43 
De. Gras » Öarten,. 7 Jchrte. 39 Dezm. 
Ader : Feld, und 9 Tgw. 49 Dez MWiess 
Grund, wozu ein Vieh:Stand von 6 bis 7 
- GStüden.Horn s Viehes, dann eine Magd, 

und drey Taglöhner zur Erndtes und: Drefchs 
Zeit erfoderlicy find. 

Bemerkt wird, daß die Haltung von 2 
Pferden, aus dem Grunde -wegfalle, weil 
. das benöthigte Fuhrwerk in Beziehung aufdas 
Ader: Feld von einem hiezu Pflichtigen un: 
entgeldlicy geleiftet werden muß, und meil 
dafjelbe in Beziehung auf die Wies-Gruͤn— 
de und auf den Kleins Zehent um die jährl. 
Summe von 30 fl: im Pacht beſorgt wird. 
Das Inventar kann Soofl., das Betriebs: 
Kapital aber soo fl. in Anfpruch nehmen. 

Der jährlihe Ertrag. gewährt. nach der 
primitiv geprüften Pfarr⸗Faßion vom Jah— 
te 1826 789 fl. 59 £r., und befteht: a.) aus 
fhändigem Gehalte in 454 fl 21 fr.;,b.) aus 
Realitäten in sy fl 46 Fr.; c.) aus Rechten 
in 174fl. 5% fr. und d.) aus befonders bes 
zahlten Dienft » Verrichtungen in 71 fl. 13 fe: 
Die Laften betragen 44 fl. 9 fr. 5 hl. 

Augsburg den 2% März. 1352, 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed - 
Kammer des Innern. 
v. Linf, Präfident. 


eoll. Kliebenfchedeki 
EXXXVII) ad Nrm, 14464. 
(Die Erledigung der Pfarrep Nehberg:Meithen 
betreff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die WVerfegung des bisherigen 
Pfarrers Johann Nepomuk Sumfer auf 
die Pfarrey Diedorf ift die in der Dioͤze⸗ 
fe Augsburg, im k. Edg.. Dilingen, und im 
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Dekanate Jettingen gelegene Pfarrey Reſch⸗ 
berg⸗Reutheen mit: 307 Seelen, einfchlüfr 
fig der eine viertel Stunde davon entfernten 
Einöde Dolkfenmühle, und mit einer 
Schule verfehen, in Erledigung gefommen.. 

Diefelbe wird daher unter DBenfügung 
ber ftatiftifchen Verhaͤltniſſe zur Vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung biunen 4 Wochen hies 
mit ausgefchrieben. 

Die Oekonomie befteht in einem foges 
nannten Halblehen. von 7 Ichrtn. Aecker, 
54 Tgw. Wiefen, 6 Ichrten. Holz : Gruns 
des, in einem Wurj-Gdrtchen von „5 Schr: 
und in 3 Tgw. Obft -» Garten, dann in 2 
KrautsBeeten zu Z Tgw., worauf 8 bis 10 
Stüde Horn: Biches und 2 Pferde gehals 
ter, und eine Magd, und zur Erndte: Zeit 
2 bis 3 Tagwerker befchäftiget werden, Der 
Inventars⸗Werth mag fih auf 150fl., das 
Betriebs: Kapital aber auf 400 fl. belaufen. 

Der Jahres» Ertrag berechnet ſich nach 
der. fuperrevidirten Faffion vom Jahre 1326 
auf 6osfl. 2ſkr. Uhl., und befteht: 1:) 
aus Realitäten in gs fl. 29 fr. 2 hi.; 2.) aus 
Rechten in 472 fl.. 19 fr, 7 hl.; 3;) aus bes 
fonders bezahlten Dienftes » Berrichtungen 
in 42fl. 54 fr. Die Laften betragen z1fl. 
28kr. shl. 

Augsburg den 29. Maͤrz 1852. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident: 
. coll. Kliebenſchedel. 
CXXXIX.) ad Nrm. 14999 h 


(Die’ Erledigung der Curat⸗Erpoſitut Heilige Kreuz 
bey Kempten btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Der bisherige Eurat-Erpofitus Leonhard 
3 29 * 
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Königsberger ift auf die Pfarrey Ho⸗ 
pferbach befördert, und dadurch die der 
Stadt: Pfarrey St. Lorenz zu Kempten uns 
tergeordnete Curat: Erpofitur „Heilig 
Kreuz‘ erlediget worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg 
im £. Landgerichte Kempten, und im Des 
kanate Stephanss Rettenberg und enthält 
im einem Durchfchnitte von einer Stunde, 
und in einem Umfange von drey Stunden 
nachftehende Ortſchaften: 

Ayen, Ugenried,. Bagen, Betz⸗ 
ah, Bihls, Borftadels, Bren— 
berg, Buͤrkerts, Dorns, Ellatss 
berg, Ellmatsried, Grönenberg, 
Hartnagel, Hinterbab, Hirſch— 
dorf, Hohenrad, Köftersbadh, 
Kornangers, Heilig: Kreuz, Leins 
- fhwenden, Loch, Mapyerhof, 
Miſchberg, Mollenmühle Mühls 
bad, Neuhaufen, Ohnholz, Pans 
holz, Rappenfheigen, Reiſachs— 
müble, Ried, Schallenmühle, 
Schlaut, Unterfhmiden, zur Hilf: 
te, Shwarzen, Staudad, St 
den, Stoders,Preftlings, 
Schaunah, Todtenried, Vorders 
halden, Wegfleden und Weidad 
zufammen ‚mit 903 Geelen, und mit 2 is 
fial-Schufen, nämlich zu Heilig» Kreuz 
und Leinfhmwenden verfehen. 

Die jährlichen Renten betragen 464 fl. 
Sıfr. und beftehen : 

1.) aus ftändigem Gehalte a.) in 394fl.; 
b.) aus der Stiftungs: Kaffe Heilig Kreuz 
in 3fl. 40 fr.; c.) von der Pfarrey Gt. 
Lorenz für zwölf Monats Meffen in 6fl.; 
2.) aus Realitäten in sofl.; 3.) aus be: 
fonders bezahlten Dienfts Verrichtungen it 
ı19fl, 51fe; und 4.) aus herfömmlichen 
Gaben and Sammlungen in ı1fl. 
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Diebaſten berechnen ſich auf bfl. 11fr. ahl. 

Die Bewerber um dieſe erledigte Pfruͤn⸗ 
de werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 
mit den Vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen bes 
legt innerhalb vier Wochen bey der unters 
fertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 29. Mär; 1832, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchebel, 





CXL.) 


(Die Erledigung der Pfarren Bettwar Im Defanate 
Rothenburg betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfar⸗ 
rersiftdie Pfarrey Bettwar, im Defanate 
Rothenburg erledige worden. Diefe Pfarren 
wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben, und 
über deren Ertrag aus der unterm 31. July 
1829 abgefchloffenen Zaffion folgendes bes 


‚merkt: I.) 112 fl. 20 kr. an ftändigem Gehalt, 


als: 12 fl. 30 fr. baar aus dem Staats⸗Aerar; 
zıfl. 24# fr. baar aus der Hofpital » Stifs 
tung zu Rothenburg und Kirchen: Stiftung 
zu Bettwar; 2sfl. 264 fr. an Maturalien 
aus der Hofpital: Stiftung zu Rothenburg, 
nämlih ı Schffl. 4 ME. 1Vrl. 2+ Schil. 
Kom, 1 Schfil. 2 ME. 1 Vrl. 11 Schtl. 
Dinkel, 1 Schffl. 1Vrl. Haber; 11.) 5fl. 
6 kr. ıpf: an Zinfen aus geflifteten Kapi: 
talien. AL.) 201fl. 55er. aus Realiräten, 
als: 25 fl. mit dem Genuſſe des Pfarr Haus 
fes; a7 fl. 55 Pr. mit dem Genuffe der 3 
Mg. Acker; 59 fl. 45 Er. mit dem Genuffe 
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ber 3 Tagw. Wiefen; Aufl. 15 fr. mit dem 
Genuffe der +Mg. Gärten; 23 fl. mit dem 
Genuffe der 12 Mg. Wald. IV.) 128 fl. 
20 fr. aus Rechten und zwar: 5fl. 15kr. 
an ftändigen Gefällen; 1s fl. 55 fr. an ums 
ftändigen Gefaͤllen; ı22 fl. 23 fr. aus dem 
großen und kleinen Zehenten, und 9 fl. 
324 fr. aus den Klees und Blut» Zehen 
ten auf Buch:, und Weiler» Marfung; 6 fl. 


50 fr. aus dem Gemeinde und Waid-Nech⸗ 


te; ı5fl. 39 fr. aus dem Gemeinde : Fort; 
Rechte. V.) sıfl. bukr. aus befonders 
bezahfe werdenden Dienftes s Verrichtungen 
mit Inbegriff 20 fl. vom Beicht: Stuhle, 
563 fl. 12 fr. ıpf. Gefamt: Ertrag, 2 fl. 
eıkt.. 2pf. an Laften — bleiben 
560 fl. 50 fr. s pf. Rein: Ertrag. 


Ansbach, den, 19. März 1852. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. Lu tz. 
Memminger. 





Dienſt-und Kreis: Notigen, 





Durch einen Kaufss Vertrag gieng bie qutöheres 
liche Gerichtsbarkeit, welche bisher auf dem Land» 
gute Schwenningen im koͤnigl. Landgerichte 
Hoͤchtaͤdt ausgeibt wurde, an den Staat Über. 

Das dortige Patrimonalgericht II. Klafje wurde 
daher aufgelößt, und bie Gerichtsbarkeit dem kgl. 
Landgericht Hoͤch ſt aͤd t eimverleibt ; welches hiemit 
gur Kenntniß gebracht wird. 





Gemäß Entſchließung der kgl. Regierung des 
Derbonau« Kreifes, K. d. J., vom 27. Mär d. J. 
wurde der vollzogenen Wahl» Verhandlung und Ere 
nennung des Pfarrers Stephan Herrmann im 
Oberauerbach, als Dekan des Landkapitels 


200.) 
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Mindelheim die landeshertliche Weflätigung er⸗ 
theilt, 





Gemäß Entſchließung der k. Megierung bes 
Oberdonau⸗ Kreifes K. d. J., und k. Kreis: Kome 
mando des Oberdonau⸗ Kreiſes vom 20. Maͤtz d. J, 
wurde im Landwehr⸗ Bataillion Zusmarshaufen 
ernannt ald Lieutenant, Alois Bettinger. 





Gemäß Entfhliefung der k. Regierung bes Obers 
DonausKreifes, K. d. J. und des k. Kreis⸗Komman⸗ 
do des Dberbonau » Kreifes vom 21. Maͤrz d. J., 
wurde im Landwehr: Batailıon Memmingen 
ernannt ald Fahnenjunker, Johann Weiffenhorn, 





Gemäß Entſchließung ber k. Regierung des Ober» 
Donausfreifes, K. d. J., und des k. Kreis » Koms 
mando des Dberbonaus Kreifes vom 28. März d, J. 
wurde im Landwehr « Batailliin Shwabmänden 
ernannt; als Lieutenant Leonhard Decrignis. 





Fuͤr ben verflorbenen Gemeinde: Bevollmächtigs 


tem Georg Geiger zu Dilingen wurde der Er» 


fogmann Mihae Bauhof von da, in beffen, 
Stelle eingewiefen, 
NT win 


Bekanntmachungen der Kreisbebörden. 





praes.. den %? 32. 
(Belanntmacdung.) 
"Das Prioritaͤts Erkenntuiß , welches in be 
Gant» Sache des Joſeph Probft, Leimfieders 
zu Ka ufbeuern verfaßt wurde, iſt heute an 
die Gericht: Tafel angeheftet worden; was man 
biemit dffentlich befannt macht. 
Kaufbeuern den 12 März 1332, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter. 
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201.) praes. den 2? 31, 


(Berfteigerung,) 


Auf Andringen der Hppothefar» Gläubiger 
des Handelemann Kranz Wögele dahier wird 
deſſen Anweſen, dba in dem Berftergerungs : Ter« 
mine fein Kaufse Angebot gelegt worden ift, 
am Dienftag den 24. April d. J. zum zweitenmal 
verfteigert. 

Diefes Anweſen iſt auf 6530 fl. gerichtlich 
eingewerthet, und beſteht nebſt einer realen 
Handlungs⸗Gerechtigkeit, welche ſich auf alle 
bazu gebbrige Artikel ausdehnt, in einen mits 
ten in ber Stadt Mindelheim an der Haupt 
Straße, und ohnfern der Echranne gelegenen 
drevfidcfigen Wohnhaufe mit einem Erker, eis 
nem Langhaus, Stadel, zwey Maaren» Gembls 


ben, geräumigen Hof mit eigener Einfahrt und F 


laufenden Waſſer. 

Die Gebaͤude ſind ganz gut unterhalten, 
überhaupt ſehr ſolid, und zu allen Bequemlich⸗ 
keiten eingerichtet. Zu diefem Anweſen gebdren 
ferner die gewöhnlichen alten Gemeinde-Tbeile. 
Ein bedeutender Theil des Kaufsſchillings fann 
auf Verlangen noch ferner mit 5 prozent verzind- 
lich ftehen bleiben. 

Auswärtige Picitanten haben fich mit Leu—⸗ 
munds⸗ und Bermdgens + Zeugniffen zu verfehen. 

Die näheren Bedingnifje werden am Subha⸗ 
ftationd» Termine befonders befannt gemacht. 


Mindelheim den 14. Frebruar 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 


203.) praes, den 2? 51. 
(Belanntmahung.) 


Der Pfründtner Paul Wbllinger zu Tapf— 


u — 
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beim farb ohne ein Teſtament binterlafien zu 
haben. 

Eine Tochter mit Namen „Kreszenzia“ lebt in 
Wien, und ein Sohn mit Namen „Joſeph“ fol 
ſich früher in Muͤnchen aufgehalten haben, und 
auch dort geflorben ſeyn. 


Da aber bie in letzter Beziehung gepflogene 
Recherche ein entfprechendes Refultat nicht ge- 
währe; fo wird Joſeph Bbllinger, oder deſ⸗ 
fen legitime Descendenz, fo wie Jedermann, 
der an die Paul Vollingerſche Verlaſſenſchaft 
ex quocungue titulo. Anfpräcde machen will, 
biemit vorgeladen, diefe Anfpräche im Zeit von 
5 Monaten adato hierorts geltend ju machen, 
auſſerdeſſen die Verlaſſenſchaft den befannten 
Snteftato Erben extradirt werden würde. 


Höchftädt den 17. März 1852, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Miller, Randrichter, 


— 


203.) praes, den * 32. 


Bekanntmachung.) 


Im Wege der Exekution wird das Anweſen 
der Wittwe Walburga Haasmäller von 
Buchdorf der dffenrlichen Verfteigerung unters 
worfen, und biemit Kommiſſion auf Dienitag 
ben 10. April d. F. angefegt, wozu Kauft s Lieb: 
baber eingeladen werden. 


Die fogenannte „Pfeiffer Wirthfchaft‘’ zu 
Buchbdorf, dazu gehört: 0.) das gemauerte 
Haus mit Keller, Haus Nr. 176., 14 Zagw. 
Wurzeund Baum » Garten, die Gemeindd= Theis 
le, dann der Nußs Antheil an den noch unver⸗ 
theilten Gemeinde » Grinden; und b.) 23 Tgw. 
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zveimaͤdige Wieſen, „das Bräws Kreutle“ ges 
nannt. 

Kaufs-sLiebhaber konnen bis zur Verſtei⸗ 
gerungs s Tagfahrt die Befchreibung ber auf dem 
Auweſen haftenden — täglich diesorts eins 
ſehen. 

Donauwoͤrth den 19. Maͤrz 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landricht er. 


praes. den 2+ 32, 
(Belanntmadhung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glaubi⸗ 
ger wird des Anweſen des Sdlduers Bernhard 
Heidenreich von Bäumenheim am 10, 
April d. 3. In der Gerichrs« Kanzley von 9 bis 
12 Uhr verſtelgert, wozu Kauf «Liebhaber ein⸗ 
geladen werben. i 


Das Sdld⸗Anweſen enthält: 1.) ein gemau⸗ 
* Haus mit Stadel und Stall, Haus Nr. 11, 

2 Tagw. Garten, 43 Ichtt. Meder, 4 Tagw. 
einmäblge MWiefen, die Gemeindss Theile, dann 
den Anrſpruch auf die noch umvertheilten Ges 
meinds = Gründe; 2.) I Fchrt.im untern Feld; 
5.) 3 Ichrt. im obern Feld; und 4.) 5 Zagm. 
. eimmädige Bradwiefen auf der Stadelwies. 


Die Laſten, welche darauf haften, Ebnnen 
bis zum Verfteigerungd» Termine taͤglich diets 
orts erfragt werben. 


Donaumdrth den 19. März 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


— — 
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205.) praes, den ? 52, 
(AUuffordberung.) 


Bey der hierorts im Jahre 1323 vorgefoms 


‚menen Amts « Uebergabe wurde unter andern 


aud) eine Obligation von Franz Joſeph Hbrs> 
mann von Ditmansbofen ald Schuldner 
gegen das damalige Reichs - Gorteshaud Burz- 
beim ald Gläubiger auf Eintaufend Gulden 
lautend, dbo. 11. Juny 1734, ertrabirt, ohne 
daß irgend ein vorfindliher Alt, oder audy nur 
eine Vormerkung den Grunb ihres Hierfeyns, 
oder ihrer Hinterlegung anzeigen würde, 


Theils um die Eigenthums-Verhältnlſſe 
biefer Urkunde überhaupt aufzuklären, theils 
um jedem Intereffenten Beranlaffung gegeben zu 
haben, ſich nah den Umftänden feines Rechtes 
zu benehmen, wird diefes obwaltende Verhaͤlt⸗ 
nif nicht murden in dem Schuld » Briefe genannten 
Gläubiger und Schuldner resp, deren Succefforen 
insbefondere erdffuet, fondern auch wegen allen» 
fallfiger dritter, hier unbefannter Betheiligter dfs 
fentlich audgefchrieben, und anbey bemerkt, 
daß alle Vorbringen bezüglich der erwähnten 
DO bligation in einem Termin von5 Monaten a dato 
bey Vermeidung des Ausfhluffes zu gefhehen 
haben. 

Burhelm den 20. März 135%; 


Graͤflich Waldbott⸗ Baffenheim'fches FR 
fchafts » Gericht Burhein. 
Dr. Hellmuth, Herrfhaftsrichter, 





praer. den 28 32. 
(Eonturd-Profla m.) 


206.) 


Johann Georg Bodler, Bauer ju Ober: 
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Mei tn am hat fi dem Konkurd- Verfahren 
unterworfen, 


Es werben demnach die gefeilichen Ediftös 


Tage feftgefegt als: 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gehdriger Nachweifung der 17. April 18525 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Koderungen der 17. Map 1832; 
3.) zur Schluß» Verhandlung und zwar: a.) für 
bie Replik der 1. Juny 1852 ; b.) fir die Dupe 
lit der 16. Juny 1332 ; jedesmal Morgens 9 Uhr, 
und biezu werden fämtliche Gläubiger des Ge» 
mein s Schuldnerd hiemit bffentlih unter dem 
Rechts: Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Edifts eo Tage die Aude 
fhließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Konkurs» Maffe, das Nichts Erfcheinen an den 
übrigen Edikts s Tagen aber die Ausfhließung 
mit den au benfelben vorzunehmenden Hands 
ungen zur Folge hat. 


Zügleid werden diejenigen , welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein-Schulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefodert, foldyes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, » 


Auf Anſuchen des Gemein s Schuldners 
wird am erften Edifts» Tage nach gefchloffener 
Riquldation der Verſuch eines gürlichen Nachlaſ⸗ 
ſes gemacht werden, weßhalb die allenfalls nicht 
In Perfon erfcheinenden Gläubiger ihre Bevoll» 
mächtigten auch für diefen Zwed zu bevollmäch« 
tigen haben. 


Endlich wird den Gläubigern erbffnet, daß 
nach dem vorläufigen Bekanntſeyn des Schuls 
ben» Standes an verfiherten Schulden 3246 fl. 
56 kr., an unverficherten aber 491fl. 50 fr, vors 
handen feyen, und daß der Beftand des einges 


u ur 
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wertheten Vermdgens ſich nur auf 2527 i 


34 Fr. belauf e. 
Lindau den 22. Maͤrz 1832. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





207) praes. ben * 32. 


(Ausſchreibung.) 

Jakob Reith von Burtenbach, welcher 
beym k. Landgerichte Tuͤrkhetm wegen Diebſtahls 
prozeſſirt, und wegen Mangel an Gefaͤngniſſen 
hierorts detinirt wurde, iſt heute Nachts aus 
feinem Urreſte ausgebrochen und flüchtig ge= 


gangen. 


Man erfuht um Verfügung ber Amtsſpaͤhe 
und bey allenfallfiger Habhaftwerbung des unten 
befchriebenen Jalob Reith, deufelben wohlver« 
wahrt zum k. Landgerichte Türkheim zu übers 
liefern. “ 

Buchloe den 24. März 1832. 

Königlih Bayerifches Landgericht, 


Enzenöberger, Landrichter. 





PerfonaleBefchrieb. 

Derfelbe iſt 5° 11° 3“ groß, 31 Jahre alt, 
bat braune Haare, platte Stirne, fpigige Nas 
fe, proportionirten Mund, graue Yugen, braus. 
nen Bart, blaße Gefichts » Farbe, und ift von 
bagerer Statur. 


Kleidung. 

Er trug einem brauen manchefternen abges 
tragenen kurzen Kittel, ſchwarzbaumwollenes 
Halstuch, ſolche Haube, ein gelb, grün und 
ſchwarz geftreiftes wollenes Gilet, graue gang 
hinauf mit Leder beſetzte Reithoſen, an beiden 
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Seiten mit weiß metallenen Knbpfen beſetzt, 
nnd lange Stiefel. 


208.) 





praes. ben 2? 32, 
Gekanntmachung.) 

In dem dieſſeitigen Pfarr⸗Dorfe Muͤndel⸗ 
Alcheim iſt ein neues Schulhaus zu erbauen, 


und der biesfallfige Bau, deffen Koften nad) den. 


bereit3 hoͤhern Orts revidirten Koften + Borane 
fchlägen auf 2329 fl. 37 kr. vorläufig feſtgeſtellt 
find, im Abſtreiche an den — — 
erlaſſen. 


Hiezu wird nun nach — gepflogenen 
Benehmen mit der k. Baus Snfpektion In Dis 
lingen Termin auf Freitag ben 15, April d. J. 
Morgens 10. Uhr in dem Wirthshauſe zn Mine 
del⸗ Altheim beftimmt, und dieß zur Erſchelnunug 
der Steigerungd« oder Alkkord« Luftigen biebel 
mit dem Anhange zur dffentlihen Kenntniß ge= 
bracht, daß die Pläne, Boranfhläge und Steie 
gerungs s Bedingniffe Zwar vorderhaud im ber 
dieffeirigen Gerichts⸗ Kanzley eingefeben werden 
kdimen, diefelbe aber vor det ſich erbffnenden Stels 


gerung befonderd noch vorgelegt, und den Stei⸗ 


gerungzs · Luftigen Zuhd gegeben werden follen. 

Nur zum voraus muß hiemit noch bemerkt 
werden, daß zur Steigerung blos geſchickte und 
Inländifche -Meifter, und“ auch nur ſolche zuge« 
laffen werten kdunen, welche vermdgend find, 
für die Erfüllung des Eontractes gerichtkiche 
Siherbeit im Betrage des Drittheiles von der 
Atkords Summe, oder durch annehmbare Bür- 
gen, oder Durch Unterftellung liegender Guter zu 
—* 


Burgau den 23. März 1852. Be 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 





— —— 
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209.) - praes, ben 3? 52% 


(EdikralsLadung,)) 


„tue diejenigen, 'welche gegen den Rücklaß 
des in Dttobeuren am 1. Dezember v. J. 
verftorbenen Erfonventualen Willibald von 
Staader, Sohn des ehemals Fuͤrſtl. Oettingen'⸗ 
ſchen Hofraths und Landraths Jakob Sebaftian 
v. Staader, aus was Immer für einem Ti— 
tel Anſpruͤche zu machen haben, werden blemit 
aufgerodert, biefe binnen 50 Tagen um fo mehr 
bierorts zu melden, ald aufferbeffem ohne Ruͤck⸗ 
fiht hierauf in diefer Verlaffenfh afts“ Sache 
weiter vorgefchritten werben wird. 


Memmingen den 26. März 1832, 


Königliches Kreissund Stadt: Gericht. 
Ammerba der Direktor. 
v. Macıter, 


210.) praes. den 3? 52. 


(Belanntmacdung.) | 


Das E Landgericht Wertingen bat beſchloſ⸗ 
fen, daß der am 12. Jaͤnner 1755 zu Weften- 
dorf geborne Johann Kaſpar Haufer als 
ohne ebeliche Descendenz geftorben zu erachten, 
baber defien VWermdgen an felne Erben zu ver 
abfolgen ſey, ba er der bffentlihen Borladurg 
vom 24. Dezm. 1851 ungeachtet, ſich in der bes 
fimmten Frift von 5 Monaten weder geftellt, 
noch gemeldet oder Jemand ſich legitimirt har. 


Wertingen den 26. März 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





30 
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211.) praes. ben 2? 52. 
(Befanntmadung.) 

Am Samstag den 14. April wird das Ab⸗ 
Toben von circa 100 St. Eichen im f. „Kirchen 
Holze“ bey Bergheim dffentlich verfteigert, 
wozu man fih am befagten Tage früh 9 Uhr in 
dem „Kirchenholze“ verfammelt, 

Des Eicyenlohes bedürftige. IJndlviduen were 
ben hiezu mit der Bemerkung eingeladen, das 
fie in ber Zwifchenzeit von dem k. Korftwart 
Scheidl in Ober⸗Finningen fowohl über 
ben Stand. der Eichen als über die Bedin- 
gungen, unter welchen das Ablohen derfelben ges 
flattet wird, Aufſchluß erlangen konnen. 


Dilingen den 27. März 1332. 
Königlich Bayerifches Gorflanit, 
Egger, Horfimeifter, 





212.) praes. den 2? 52, 


Belanntmadung.) 


In Folge hoͤchſter Entſchließung der kbnlgl. 
Megierung des Oberdonau⸗Krelſes Kammer 
der Finanzen vom 24. v. M., werden folgende 
Derarial» Zehent- Gheumen unter Anwen⸗ 
bung der allgemeinen Beflimmungen fir Staats⸗ 
Realitäten Verkäufe, an nachbenannten Tagen, 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmignng verfteigert , 
und in dem Falle, daß feine annehmbare Kaufs« 
Unbothe erzielt werden follten, in Pacht gege⸗ 
ben werben, naͤmlich: 


1.) Die Zehent » Scheune m Dils 
lishbaufen und Emmenbanfen, Dien 
ftags den 24.8. M, April Vormittags 10 Uhr 
in der Rentamts-Kanzley zu Buchloe; danu 
2.) die Zehent- Scheune zu Denktlins 


— — ——— 
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gen den 25. des naͤmlichen Monats Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Drte Denflingen bei Nepomuck 
Geiger, Tafern, Wirth aflda. ” 
Kaufs » Liebhaber werden biezu mit dem An⸗ 
hange eingeladen, daß fie vor der Verfteigerung 
zu jeder‘Zeit die Gebäude an Drt und Stelle 
einfehen konnen, und daß deßhalb auch an die 


„betreffenden Orts» Vorftände Die geeigneten Aufs 


träge extheilt worden ſeyen. 
Buchloe den 27. März 1852. 


Königlich Bayeriſches Nentamt: » " 
Eberle, Rentbeamter. 


praes. den 3) 33. 
(Ediftale Ladung.) 
‚. Simon Refle, Shlönerd » Sohn von Et⸗ 
telried, geboren zu Häder, am 5. Oftober 
1755 bat an Georgi 1802 die Heimath verlafs 
fen, und feit 23 Fahren Feine ——— über 
feinen Aufenthalt gegeben. 

Auf trag felner nächften Verwandten ir 
Simon Refle, oder deffen rechtmäßige Ded« 
cendenz biemit aufgefobert, ſich binnen eines 
halben Jahres von, heute an, und längftens 
bis zum 11. September 1852 dahier zu melden, 
widrigenfals fein in 176 fl. beftehendes Elterll⸗ 
ches Bermdgen feinen naͤchſten Unverwandten 
gegen Caution audgeantwortet werben wiürbe, 

wErtelried den 10. März 1352. 


Freyherrl. v. Schnurbein’fches Patrimonials 
Gericht I. Elafje Ettelried. 


Miller, Patrimonialrichter, 


113) b.) 
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214.) ce.) praes. den 2° 32. 


Ediktal⸗Ladung.) 


Philpp Florian Rieder am 4. May 1749 
> zu Kellmünz gebohren, begab ſich ald Ger⸗ 
ber» Befelle vor mehreren Fahren auf die Wan 
derfchaft. Nach einem Schreiben bes Faif. kgl. 
Stadt: Gerichts Eſſegg in Slavonien vom 24. 
Dezember 1796 wollte ſich diefer Rieder das 
ſelbſt an fähig machen. 

In Folge der auf biplomatifchen Wege ges 
Haltenen Nachforſchung konnte man aber weder 
son Rieder, noch von feinen Nachkommen 
Auskunft erhalten, 


Da einige entfernte Verwandte beffelben 
auf Einleitung des Verſchollenheits «Proceffes, 
und auf Berabfolgung des unter Pflegihaft 
ftehenden Bermdgend im beiläufigen Betrage 
zu 240 fl. bey hieſigem ®erichte den Antrag ges 
ſtellt haben: fo werben Philpp Florian Ries 
der von Kellmuͤnz, oder feine nächiten Wer« 
wandten hiemit aufgefobert, ihre Anfpräche auf 


u 
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biefes Wermdgen bey Hiefigem Herrfchafts - Ges 
richte binnen ſechs Monaten, und zwar längftens 
bis zum 14. July d. J. anzubringen, widrigens 
falls Philipp Florian Rieder von Kellmuͤnz 
für todt erklärt, und feine Verlaffenfhaft an 
bie fid) angemeldeten Inteſtat = Erben ohne Cau⸗ 
tlon überlaffen werden wird, 
Zugleidy werben alle diejenigen, weldye an 
diefes Vermögen fonft einen Anfpruh zu haben 
glauben , aufgefodert, Binnen derfelben Frift 
ihre Foderungen beym biefigen Gerichte anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie bey Verabfolgung ber 
Maffe nicht mehr berädfichtigt werden fhnnen. 


Bemerkt wird noch, daß biefe Verſchollen⸗ 


heits⸗ resp. Verlaſſenſchafts⸗ Sache nad) dem 


sbmifchen Mecht zu beurtheilen fey. 
Illerelchen den 11. Fänner 1832. 


‚ Fürftlih Fuggerſches Herrſchafts » Gerichte 


Wazl, Herrfchaftsrichter. 
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Augsburg, den 9" April 1832, 








Jubalt: 
Die Herſtellung und Erhaltung ber Bicinal » Straßen und Communikations « Wege betreffend, 142) Ras 


141 
milien s Steuer ber 
145.) Befdlagnahme ber Nummern 


143.) Definitive Grundfteuer » Requlirung. 144:) Schutz = Poden » Impfü 
» 65 und 66 „ber beutfhen Zribüne”, 


146.) Befhlagnahme der Nr, 


10 ber „Blätter aus Franben.“ 147) Beſchlagnahme der Ar. 10 „ber Volks - Eribüne,” 148.) Erledir 
gung ber proteftantifhen erften Pfarr» Stelle zu Selbit, 149 und 150.) Erledigung ber proteftant. erften 
und zweiten Pfars » Stelle zu Get, — Kreis-Rotizzen, — Belanntmadungen. der äußern Behörden, — Bye 


tage Nr. II, 





DBefanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CXLE) ad Nrm. 748. | 


An 
fämliche Polizeys Wehdrven des Ober » Donau-« 
Kreifes, 


(Die Herſtellung und Erhaltung der Vicinal⸗ Straf: 
fen und der Eommunifationg = Wege betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Ruͤckſicht auf das allgemeine Beſte, 
- amd auf die Vortheile, welche die gute Her⸗ 
ftellung und Erhaltung der Vicinal+ Strafr 
fen und Communikations: Wege dem inlaͤn⸗ 
bifhen Verkehr und Produften: Abfag dar⸗ 
bietet, erhalten die fämtlichen k. Polizey⸗ 
Behörden den Auftrag; diefen Gegenftande 
idee befondere Aufmerkſamkeit zu widmen. 


. Das unterzeichnete k. Regierungs: Präffe 
dium erwartet mit Zuverficht von der zwecks 
mäßigen Einfchreitung, und dem Dienfteifer: 
der Lofals Behörden, daß fie jene Gemeins 
den ihrer Amts: Bezirfe, welche degfalls in 
ihren Leiftungen gegen ihre Nachbarn zurückftes 
hen, bei nun eintretender günftiger Jahreszeit 
zu ihrer Pflicht » Erfüllung anhalten werden, 

Augsburg, den 6. April 1852. 
Präfidium, 
der Eöniglihen Regierung des Ober- 
Donau Kreifes. 
v. Link. 
— coll. Kuͤffner. 
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CXIII.) ad Nrm. 8540. 
An 
die ſaͤmtlichen Rentaͤmter des Kreiſes. 


(Die Famlllen⸗Steuer ber 1oten Klaſſe betreffend.)- 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von dem k. Staats⸗Miniſterium 
der Finanzen mit Nefkript vom 27. v. M. 
im tubrizieten Betreff gegebenen Exrläuteruns 
gen werben machſtehend zur ‚allgemeinen 

Kenntniß gebracht: 

„Auf die geftellte Aufrage, wie der $. 17 
„des Finanz s-Gefeges für bie dritte Per 
„tiode, wonach die Hälfte der Familten: 
„Steuer der Xten Klaffe von jenen Gewer⸗ 
„ben, deren -Gewerb s Steuer 9 fl. und das 
„runter beträgt, ‚außer Perception bfeiben 
„fol, in Anwendung zu bringen fen? wird 
„der k. Regierung K. d. 5. erwiebert, daß 
„nah dem Wort » Laut nur ‚die Gewerbs 
„Steuer der einzelnen Gewerbe zum Ans 
„‚hafts» Punkte dienen koͤnne, und daher die 
‚zufällige Vereinigung ‚mehrerer mit 9fl. 
„ober darunter ‚befteuerten Gewerbe in ber 
Perſon eines Gewerbs : Mannes, melde 
„jufammen den Betrag von 9 fl. überfteigen, 
„von der Befreiung der Familien » Steuer 
„ur Haͤlfte nicht ausſchließe.“ 

Wonach ſich zu achten iſt. 

Augsburg den 5. April 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau » 
Kreifes. 


‚ Kammer der Finanzen. 
v. Lin, Praäfident. 


KRopf,. Direktor, 

Lin? un Roh Wa 
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CXLIII.) ad Nrm. 8686. 
ADie definitive Grundſteuer⸗ Regullrung betreffend.) 


Im Namen Str. Maieftät des Königs. 


‚Zufolge einer Mittheilung ber f. Steuers 
Katafters Kommiffion in Mönchen vom 30. 
9 M. foll die Aufftellung der Muſter Gräns 
de Behufs der definitiven Steuer + Negulis 
zung in den Bonitirungs » Bezirken 

Shwabmünden,‘.. , 
Zürfheim, 
Kaufbeuern, 
Buchloe, 
amd der, Angrenzung vorgenommen werden. 
Mit der Leitung diefer Arbeiten ift der 


Trigonometer Freyherr von Imsland als 


Kommiſſaͤr beauftragt. 

Die betreffenden Polizay⸗ Behörden 
und Forſtaͤmter werden von dieſen Anord⸗ 
nungen mit dem Auftrage in Kenntniß ges 
fegt, allen Requifitionen bes bezeichneten, 
Eommiffärs jederzeit auf das pünftlichfte zu 
entfprechen. 

Augsburg am 4. April 1352. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 


Kammerder Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 





CXLIV) ad Nrm. 16078. 
An 
ſaͤmtliche k. Pollzey ⸗Behbrden und Berichtes 
Phyſikate des Oberbonau » Kreifes. 
(Die Schuß: Poren» Impfung betreffend.) 
Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Nachdem in mehreren Bezirken des Ober 
Donau : Kreifes die natürlichen Blattern 
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und Varioliden zum Vorſchein gekommen. 
find; fo treten die $.$. 15 und 16 der. 
allerhöchften. Werordnung über die Schußs 
Podens Impfung vom 32. Dejembet 1830 
um fo mehr gegenwärtig im Wirffamfeit,; 


als: nah $. 5. diefer Verordnung, ohnehin- 


bis: 15. d. M. die ordentliche öffentliche Im⸗ 
pfing zu beginnen hat: 

Die fämtliherr Polizeys Behörden und 

Gerichts: Phyfifate werden daher zur unger 

‚ " faumter Vornahme: diefes Gefchäftes mit 
dem Anhange beauftragt, in diefe Impfung 
die Kinder. eines- jeden: Alters, und daher 
auch die im Laufe des Jahres ſelbſt Gebohres 
nen, fofern: denſelben weder eine g änz Füch e, 
noch zeitliche: Befteiung nad den Bes 
ſtimmungen des $.. 4. der erwähnten. aller» 
hoͤchſten Verordnung zukoͤmmt, mit eingu⸗ 
ſchließen, und: das: Reſultat unfehlbar im: 
Laufe des. Monats: Julyh der unterfertigten 
Stelle, vorzulegen: 

Augsburg, den 5, Mär; 1352. 
K Regierung des: Oberdonau⸗Kreiſes. 

Kammerdes Innern. 


u Link, Praͤſident. 
col. Kllebenſchedel. 





CXLV. ad' Nrm.. 15538.. 
Am 
die k. Stadt» Kommiffartate und Diftrifts: Pos 
llzey ⸗· Behörden des Dberdbonau Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nummerm 64,65, und 66 
der „beutfhen Tribüne‘ betreffend.)- 
Am Namen Sr. Majeftät: des Königs: 


Die von der k. Regierung: des Rhein⸗ 
Kreiſes verfügte Befhlagnahme der. Num⸗ 
mern: 64, 65 und 66 „der beutfchen: 
Tribüne wurde duch, Entfchließung des: 


. 
=. an... 
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FR. Staats» Minifteriums bes Innern vom: 
28. März 1832 unter Anordnung der Cons 
fisfation, und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung der bezeichneten: Druckſchrift 
Beftättige 

3 Die „Stadt, Sammiffariate und Dis 
fteifts » Poligen: Behörden des Oberdonaus 
Kreiſes haben diefe Entfchliegung ungefäumt: 
* Vollzug zu ſetzen. 

Augeburg ben 51. März: 1832: - 


8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſeß 
Kammer des Innern. 
v. Link, Prifident. 
"coll, KERNE 


he ad Nrm. — 





Die t. —— — und Difrifts.Pos: 
ligey»+ Bebbrden des Dberbonau» Kreifes, 


(Die Beſchlagnahme der Nr; 104 ber‘ „Blätteraus: 
Franten’ btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von: der fgl. Regierung. des: Rezat⸗ 


Kreiſes verfügte Befchlagnahme der Mr. 10 


der „Blätter aus Franken“ wurde duch 
Entſchließung des f. Staats +» Minifteriums 
des Innern vom: 28ten März 1851 - unter 
Anordnung der Eonfisfation,, und des oͤf⸗ 
feutlichen: Verbots der: Verbreitung, bezeichz 
neter Druckſchrift beſtaͤttigt: 

Die gl. Stadt⸗Kommiſſariate und Dis 
ftrifts » Polizgeys Behörden haben: diefe Ent: 
ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug. zu fegen. 

Augsburg: den: 3T. März: 1832: 

K. Regierung des Oberdonausftreifes. 
Kammerdes Innern. 
v. Link, Präfident.. 


coll; Kliebenſchedel. 
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K19, 
CXLVIL) ad Nrm, 15856. - 


An 
die k. Stadt» Kommiffarlate und Diftrifte + Por 


llzey⸗ Behdrden bes Oberdonau areiſeee J 


(Die Beſchlagnahme ber Nr. 10, „der Wioſlft 
Trlbüne“ btrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des aonig 


Die von der k. Regierung des uater⸗ 
Main « Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber 
Ne. 10, der „Wolfs s Tribüne” wurde 
durch Entfchliefung des fol. Staats Mini: 
fteriums des Innern vom 28ten Mär; 1332 
unter Auordnung der Confisfation und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beſtaͤttigt. 

Die k. Stadt » Kommiffariate und Dis 
fteifts s Poligeye Behörden haben diefe Ent: 
fhliegung ungefäumt. in Vollzug zu fegen. 
’ Augsburg den 31. März 1832. 


Königtiche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


— Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
ooll. Kliebenſchedel. 





CVm)ſed Nrm. 14007. 
(Die Erledigung der Pfarrey gigelburg berff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nachträglih zu dem ergangenen Auss 
fhreiben vom Löten März; d. J. ( Kreis⸗In⸗ 
telligenz⸗ Blatt vom 1uten März d.J.Nr 12) 
wird bemerkt, daß die allenfallfigen Gefus 
he um die fragfiche Pfarrey beym Magis 
firat der P. Kreis: Haupt: Stadt Augsburg 
einzureichen fegen, welchem für gegenwärs 
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tigen Erfedigungss Fall das Präfentationg? 
Recht auf genannte Pfarren zufteht. 
Augsbutg den 23. März 1352. 
4 Regierung des Dberdonausstreifeg. 
—Kammerdes Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 


4 





CXLAX.) - 


Die Erlenigung der T, dan „Stelle zu 2 
im Dekanate Steben und, gandgerichte Naila, im 
DHber : Main » Kireife berff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Nachdem der Pfarrer Peetz auf bie 
Pfarr » Stelle zu Gefrees befördert. wor⸗ 
den ift; fo wird. die hieducch in Erledigung 
gekommene erſte Pfarren, Selbig zur Bes 
werbung innerhalb fechs Wochen ausgefchrier 
ben, deren jährlicher Ertrag nach der noch 
hicht fuperrevidirten ZN Faſſion im fol 
gendem befteht; ..- 

1.) Ertrag dus Realitäten: die freie 
Wohnung im Pfarr:Hanfe und der Genuß 
ber Defonomie:&ebäude zu 25, ft; Gründe, 
welche verpachtet” find: a.) 177% Tagwerf 
Aecker, b.) 87°; Tgw. Wiefen, beträgt das 
Pachtgeld jährlich inclus. des Auszugs für 
fämtliche Gründe von a. bis c. 298 fl. 74 fr. 
c.) 505%; Tgw. Wald: Boden, auf welchem 
fein Holz befteht, die Huth, welche ber 


' Pfarr: Pächter in denfelben hat, wird nicht 


bejonders bezahlt, fondern tft ſchon in vors 
ſte hendem Pacht ⸗Quantum begriffen; aus 
2,5 Tgw. Hecker zı fl. 30 fr.; aus 17’, Tgw. 
Wieſen 35 fl.; ber Schor⸗ ‚Garten am Haus 
fe zu 3fl.; aus z%. Tgw. Weiher ı fl. sofr, 
Ein Krebs » Bäclein kann wegen des bes 
ftändigen Diebftahls nicht veranfchlage were 
den. 11.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunds 
herrlichen Rechten: a.) ftändige Abgaben: 

I.) im Geld 108 fl. 574fr.; 2.) an Was 
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turalien 2 Schfl. *Miz. Haber in Muͤnch⸗ 
ner Meſſerei sfl. 20 fr.; 4 Faſtnachts Hen⸗ 
nen zu 48kr., 17 Garten-Hahnen zu ıfl. 
423 kr., 8 Pfingft-KRäfe zu-2 fl. zafr., 2 Schod 
Dfter » Eyer zu ıfl., 4 Weihnahts:Semmel 
zu 164kr.; b.) unftändige Abgaben: an 
Handlöhnen 13 fl. 72kr.; 2.) an Zehenten: 
2.) vom großen Frucht : Zehent sofl. 45 fr.; 
b.) vom Schmalfaat » Zehenten ı7fl. 6fr.; 
e.) vom Blut:Zehent ı fl. 52#Pr. III.) Ein: 
nahmen aus befonders bezahlt’ werdenden 
Dienftes: Funktionen. 212 fl. 54 fr. IV.)Aus 
Dbfervanzmäßigen Gaben an Flache afl. 30 fr. 
Summa 333fl. 462 kr. Die Laften betra: 
en 72fl. 274Pr. Die reinen Einfünfte 
eftehen demnach noch in 766fl. 19 fr. 
Bayreuth den 27. März 1332. 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 

Schunter. 
May. 





CL.) ' 
(Die Erledigung der erſten Pfarrey Selb, im Des 
fanate Wunfiedel-und Landgerihte Selb btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durd das Ableben des Pfarrers 
M. Shuhmann ift die I. Pfarren zu Selb 
zur Erledigung gekommen, welche. hiermit 
jur Bewerbung binnen Schs Wochen oͤf⸗ 
fentlich ausgefchrieben wird, und nad der 
noch nicht fuperrebidirten neuen Faffıon fol: 
gendes Dienft : Einfommen gewährt. 

I.) An ftändigem Gehalt: Von der 
Forts Verwaltung Gelb 10 Klfte. Hol; 
altes Maaß oder 118 Klftr. bayer. Maag 
nach der neueften Waldzins =: Tare zu 31fl. 
6% fr.; II.) an Zinfen von den zur Pfarren 
geftifteten Kapitalien zu 354 fr.; III.) Er⸗ 
rag aus Realitäten: für die freye Wohnung 
im Pfarr: Haufe und den Genuß der Defos 
nomie s Gebiude 50fl.; aus 255 Tagw. 


— — — 
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oder 197 bayer. Ichrtn. Meder; 63 bayer. 
Tag. Wiefen; 24 Tagw. Hutfchwende ; 
3 Tow. Weiher; aus zwey Kleinen] Fifche 
MWafler; aus Tagw. Garten, zufammen 
442 fl, 40&r.; theils bisher um 409 fl. 
30 fr. verpachtet, theils mit Ertrag pr. 
35 fl. 10# Pr. in eigener Regie; IV.) Er 
trag aus Rechten: 1.) an geundherrlichen 
Mechten: in Geld 2fl. 204 fr.; in Matw 
ralien und Frohnleiftungen zu Geld anges 
fhlagen a5fl. 193 fr.; 2.) an Zehenten, 
a.) vom großen Frucht s Zehe nt: a) won 
den Dorfichaften sıfl. 174 fr.; B) vom 
Fleinen Markt » Zehenten in 144 fl. 8 Er; 
b.) vom kleinen Schmalfaat : Zehent 177fl.. 
25; fr. 5 ©) vom Blut-Zehent ı1fl. 1548er; 
V.) Einnahmen aus befonders bezahlt wers 
benden Dienftes» FZunftionen 96 fl, 17 fr. 
Total⸗ Betcag der Einfünfte 1760 fl. Tifr, 
Die Laften betragen 345 fl. 6 fr. 
Verbleiben als reine Einfünfte 1417 fl, 
1; 
Bayreuth, den 31. März 1832: 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 


Shunten 
May, 


CLI.) 


(Die Erledigung der zweyten Pfarren Seib im 
Defanate Bunfiedel und Laudgerichte Selb btr.) 


Im Namen St. Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des "Pfarrers 
Pülg auf die Pfarrey Nemmersdorf 
ift die zweyte Pfarren Gelb erledigt 
worden, welche hiermit zur Bewerbung bins 
nen Schs Wochen öffentlich ausgefchrieben 
wird, und nach der noch nicht ſuperrevidirten 
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neuen Faſſion folgendes Einfommen Kat: 
J.) An ftändigem Gehalt aus dem f. Rent: 
amt Wunſiedel 12 fl. 314 fr; ; an Maturas 
lien: aus fol. Waldungen durch das Forfts 
Amt Selb, 10 Klfte, Bayreuther „ oder- 
115 Bayer. Klfte, weiches Brennholz zu 
sıfl.64 Pr; 3 Klfte: das Abholz von. dies 
fen 113. Klfte; Holz und die. Streu zu 4 fl. 
43 ft. Von ber Iten. Pfarrey Selb: a.), 
5. große Wunfiedler Maaß oder ı Schfl. 
3 M. Bayer Gemäß Korn à 10 fl. 
ı0fl.. 2e’r&fe.; b.) 4. große Wunſiedler 
Maaß oder 5 Megen 4 Maas bayer. Ges 
mäß Gerſten a 7 fl. sfl, Ste; c.) 20 gro⸗ 
Be Wunfiedlee Maaß oder: 4 Shfl. 1 Mtz. 
2% Maas Haber- bayer.. Gemäß, a 4fl: 16fl.. 
438. IL) Un. Zinfen. von: den: zur IIten 
Pfarren: geftifteren: Eapitalien. 56 fl.. 5ife; 
UL) Ertrag aus Realitäten : die freye Woh⸗ 
nung; im Pfare.: Haufe. und- den. Genuß der 


Dekonomies Gebäude angefchlagen zu. 50 fl.;; 


aus 3 Tgw. Aeckern zu: 7afl.;, aus 34 Tgw. 
Wieſen zu. s2fl, 30 fe. ;: aus z„% Tagw, 
Garten. zu 5fl.; aus einem. Krebs-Baͤchlein 
zu ıfl..15Pr. IV) Ertrag aus. Rechten: 
a) An Zehnt » Rechten von. einenr beftändis 
n’ großen Frucht» Zehent in: Plösherg, 5; 
aaß großes Wunfiedler Maas oder- ı Schfl.. 

- 84 Maaß, bayer: Korn à 10fl. 10 fl. 274kr. 
6.dergf. großes Maaß Haber oder r Schfl. 
ıME. 17 Maaß B. ©; Gerften.a 7fl. sfl. 
478; 10. dergleichen. Maag oder 2 Schäffl.. 
17: Maaß B. G. Haber: 3 fl. 214 kr.; = 
Büfchel. auf. der: Breite- gelegenes Flachs⸗ 
Stroh 30 kr. V.); Einnahmen. aus: befons 
ders bezahle. werdenden Dienftes: Funktionen: 
245 fl, 32Fr: VI) Einnahmeniaus Obſer⸗ 
all Gaben. und Sammlungen: in: 
ber Kirchen: Gemeinde excl: des: Marfts- 
Selb 18fl. Total’ Betrag: der- Einnahmen: 
618 fl. 55. Die, Laften betragen: 5 fl, 


———— — — 
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—— Verbleibt als reiner Ertrag 618 fl. 
55] fr. 
Bayreuth, den 31. Mir; 1352. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriunt. 
Shunrter 
May. 





Dienfk-und Kreis: Notigen, 


Seine tdniglihe Meajeftät Haben 
mittelft: allerhoͤchſten Referipis vom: 15. März lau⸗ 
fenden. Jahrs allergnaͤdigſt geruhr:: 

a.) ben. bisherigen. Rentbeamten Johann Chris: 
ſtoph Georg. Memminger zu Kaufbeuern 
der. fernern. Verwaltung, dieſes Amtes vorbehaltlich 
feiner andermärtigen Dienſtesleiſtung zu entheben ; 

b.) da6 hiedurch erledigte. Rentamt Raufbeus 
ern: dem bisherigen Rentbeamten zu Oberdorf Jos 
fepb Kuhn: auf fein: untetthaͤnigſtes Anſuchen zu: 
verleiben;. a 

o.) zum Rentbeamten in Ober borf dem bis⸗ 
berigen Rechnungs = Kommiſſaͤr der Regierungss Fis 
nanz= Kammer. des Oberdonau.» Kreiſes Zohann Ne» 
pomut Un gLert proviſotiſch zu ernennen, und 

d.) die. biedburdy- erledigte: ſtatusmaͤßige Rech⸗ 
nungs · Kommiffär · Stelle bey der kgl. Regierungs⸗ 
Finanz⸗ Kammer. des Dberbonau=Kreifes dem bißs 
herigen Mevifions. Affiftenten: Eduard Baldauf 
allergnädigft. zu. verleihen, 








Durch allerhoͤchſtes ummittelbares: Reſcript vom: 
23. Maͤrz d. J. wurde das erledigte Nentamt 
Rain. dem: bisherigen k. Rechnungs ⸗Kommiſſaͤr 
Nikolaus: Angerhofer bei der kgl. Regierungss 
Finanz «Kammer des. Unterdonau s Kreifes in Paſ⸗ 
fau, verfeihen.. 





Der lk. Appellations · Gerichts Acceſſiſt und Aktu⸗ | 
ar = Funktionaͤr Daz.. Joſeph Griesmaper im 
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Meuburg wurde vermög allerhoͤchſtem Refcripte vom 
23. März 1832 flatt des verflorbenen k. Advokaten 


Scheltizum Advokaten in Neuburg ernannt. 


Gemäß allerhoͤchſtem Reſcripte dd. 26. d. Mis. 
haben ſich Seine Majeſtaͤrt der König be 
wogen gefunden, den Pfarter Anton Holzmann 
in Reiftingen , Landgerichts Dilingen, von dem Ans 
trite der ihm unter dem 28. Dezember v. Is. zus 
gedachten Pfattey Bellenberg, Landgerichts 
Juertiſſen, ohne Praͤjudiz gu diſpenſiren, und die⸗ 
ſelbe dem Pfarrer Franz Zaver Handlin Die 
poLz, Landgerichts Immenſtadt, allergnädigft zu 
Übertragen. 


Beine Majefltärder Kbmig haben zu» 
Folge allerhöcfter Entfchliefung vom 27. Mär; d. J. 
dem Pfarrer Franz Anton Götz in Holjbeim, 
Landgerichts Dilingen, die erlebigte Pfarrey Dber= 
Schöneberg, Landgerichts Zusmarshauſen, als 
lergnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftär der Konig haben zu 
Folge alterhöchfter Entfchliegung vom 27. März d. J. 
allergnävigft genehmiget, daß dem Pfarrer und Die 
ſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor Priefter Johann Baptift 
Rott in Hürblingen die Pfatrey Pfaffenhaus 








fen, Landgerichts Mindelheim, von dem Herrn 


Bifhof in Augsburg verliehen werde. 


Bei der am 24. Februar d. J. unter Beobach⸗ 
tung ber gefeplichen Foͤrmlichkeiten ın ‚dee mem ges 
bildeten Gemeinde Ludwigsmors vorgenommes 
nen Wahl ded Gemeinde - Ausfhuffes, Vorſtehets, 
Gemeinde: und Stiftungs-Pflegers wurden nach be⸗ 


nannte Koloniften gewählt: . 
a.) Bum Gemeinde sBVorfieher Anton 
Borg; 


b.) Zum Gemeinde » und Stiftungs « Pfleger, 
Petet Brand; 
c.) 3u Gemeinds · Bevollmaͤchtigten 1.) Andreas 


! 
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Stemmer, 2.) Georg Eifenhofer, 1.) Wik 
beim Krämer. 


Die durch) den Tod des GemeindesPflegers Joa 
bann Georg Dolp zn Erisried erledigte Ge 
meinde » Pfleger : Stelle erhielt mittelft Wahl» Were 
handlung bdeffen Sohn Andreas Dolp, Söldner 
und Schuhmathermeifler, 





‚Der ©, Kämmerer, Freyherr v. Lot zbeck, wel⸗ 
cher bereits fchon mehrere Beweife feines Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit ⸗Sinnes gegen feine Grundholden an den 
Tag gelegt hat, bemährte ſolchen auch neuerlich 
wieder, Hinfichtli der Worforge für bie geiflige 
Bildung feiner zum Oberbonau » Kreife gehörigen 
Grundholden, indem er zur Gründung einer 
neuen Schule zu Hardt fhr die Schul⸗ Pflichtli⸗ 


‚gen von Reinhardbshofen and Hardt, im kgl. 


Landgerihte Schwabmünden, nicht nur die erfoder» 


. liche Localitaͤt Fhır die Schule, und flır bie Wohnung 


des Adflanten in feinem Schloſſe zu Hardt unente 
gelblih anzulaffen, und die Beheigung berfelben zu 
übernehmen, fordern auch zur Dotirung der dort 
zu erichtenden erponirten Adſtantie vor der Hand 
auf 10 Jahre einen, jährlihen Beitrag von 50 fl. zu 
leiften ſich erklärt hat, 

Diefe edle Handlung, wegen weldher dem Freyherrn 
v. Lotzbeck bereits die wohlgefaͤllige Anerfennung der 
2. KreissRegierung befünders zu erkennen gegeben wur⸗ 
be, wird anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
. — ———— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


215.) a.) praes. ben 37 32, 
(Unwefens-Berlauf.) 
Samflogs den 23. April d. 3. wird der 
ehemalige Pfarrbof zu Große Niringen, 
famt Hofraitbe, Stadel und Staͤllen, Waſch⸗ 
und Bad» Küche, Wurz » Gärthen, mit Soms 





er 


mer s Häuschen, dann dem Gras - und Obfl» 
Garten, fowie mit der Gemeinde « Gerechtigkeit 
in dem Gaft « Haufe des Bräuerd Zaver Dre« 
zel dafelbft an den Meiftbierhenden oͤffentlich 
verfleigert, und beginnt der Berfteigerungs « Alt 
am 10 Uhr Morgens, die Umfrage erfolgt um 


313 Uhr, der Zufihlag aber mit dem Gloden« 


Schlage 12 Uhr, ohne daß ein Nachgeboth mehr 
angenommen wird, 

Kaufs » Luftige werden hiezu eingeladen, und 
haben Auswärtige über Leumund » und Zahlungs⸗ 
Fähigkeit fih legal aus zuweiſen. 

Schwabmünchen den 23. März 1332. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praes. dem } 32. 
(Belanntmahung.) 

Bon der unterzeichneten Commiffion wird ber 
Bau eines neuen Schul s Haufe In Horg aue r⸗ 
kreuth unter dffentlihem Aufruf mit Bors 
bebalt hoͤchſter Genehmigung am 11. April 1852 
Vormittags in der k. Landgerichts » Kanziey a 
Zusmarthaufen verfteigert. 

Die Bau = Aflords s Bedingumgen, der Vor⸗ 


214 


— — — 


— 
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anfchlag und Plan kdnnen inzwiſchen beym lgl. 
Landgerichte eingefehben werden. 
Augsburg u, Zusmars hauſen d. 28. Maͤrz 1332. 


Kgl. Baus Fufpeftion. Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Imhof. Frhr. v. Schatte. 


217.) praes. den 152. 
(Bekanntmachung.) 

Gemäß Entſchließung der k. Kreis⸗Regle⸗ 
rung K. d. F. vom 21. d. M. wird am 26. 
April d. J. der durch das Ableben des vorigen 
Paͤchters in Erledigung gekommene bſtllche Theil 
des Frankenhofer-Jagd-Diſtrikte 
nach den vorgeſchriebenen Bedingungen im des 
ge der dffentlichen Verftelgerung wieder verpach⸗ 
tet werben, 

Paht » Faͤhige werben eingeladen, ſich au 
befagtem Tage Vormittags 10 Uhr in der Rente 
amtsö» Kanzley zu Buchloe einzufinden. Der k. 
Revier⸗Forſter Haag zu Frankenhofen 
wird die Gränzen des fraglichen Jagd » Diftrikts _ 
auf Verlangen vorzeigen, 

Buchloe den 29. März 1832. 

K. Rentamt Buchloe K. Forftamt Kaufb, 


Eberle, Rentbeamter. Dauner, Forfmeifter. 
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Augsburg, den 16 April 1832. 





—Jubalt: 


152) Umlauf durchloͤcherter Münzen und auslaͤndiſcher Scheide-Muͤnzen. 


155.) Vorfichts » Maafregeln ges 


gen die aflatifhe Cholera in specie die Freygebung des Verkehrs zwiſchen Kärntben, Ober : Defterreidh, und Tyrol. 


154.) Grieichterung der Sanitätd = Mafregeln bezüglich auf ben Kirchen » Staat, 


155.) Maulbeer » Baumzudt, 


156.)- Uebereintunft der Gemeinde Huttenwang wegen Unterhaltung der dortigen Pfarr: Gebäude, 157.) Eriedis 


gung des Phyſikats Burg⸗Ebrach. 
Tppellations⸗Gerichtsrath⸗Stelle in Bamberg, 
Amts» Gandidaten. 


158.) Erledigung des Phyſikats Ochſenfurt. 


159.) Grlebigung einer 


160.) Theologiſche Anftellungs » Prüfung proteftantifcher Pfarre 
161.) Erledigung bed Dekanats und der erſten Pfarr » Stelle gu Altdorf, 


162,) Erle⸗ 


bigung ber proteftantifchen Pfarr» Stelle Dberwaldbbehrungen,. — Kreis-Rotizzen. — Bekanntmachungen ‚de r 


äußern Behörden, — 





Bekanntmachungen der & Kreis» Stellen: 


CILII.) ad Nrm. 8304. 
An 
fämtliche allgemeine und befondere Mentämter 
des Oberdonau » Kreifes. 


(Den Umlauf durchloͤcherter Münzen und ausländifher 
Scheide : Münzen betreffend.) . 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Es ift bey allerhöchfter Stelle vorgefoms 
men, daß mehrere Perceptions s Behörden 
ber Anficht feyen, es werde den k. Werords 


- 


nungen vom 13. April 1826 das Merbot 
ber auswärtigen Scheide Münzen, und vom 
17. Juny 1329, den Kurs der durchlöchers 
ten Münzen betreffend. (Reggsblatt v. Jahr 
1326 pag. 393 u. f., dann vom Jahr 1829 
pag.499 u. f.) ſchon Genuͤge gefeifter,, 
wenn nur dafür geforgt ift, daß unter den 
Geld: Sendungen an die P. Kreis: und Zens , 
tralsKaffen fich Feine derlei Münzen befinden, 


Da jeboch ber Haupt: Zweck jener Vers 
orbnungen darin befteht, die Anhäufung und. 
ben Umlauf geringhaltiger Münz s Ehren 
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‚einsmweilen, und bis ein gemeinfames_ Ein; 
verftändnig unter ben-deutfchen Regierungen 
tiofer eingreifende Maaßregeln zur Wiederhers 
ftellung der Ordnung im Muͤnz⸗Weſen über: 
haupt geftatten wird, möglichft zu erfchweren; 


fo genügtein theilweiſer, nur aufden Verkehr 


mit den Haupt: Kaffen befchränkter Vollzug 
diefer Verordnungen feineswegs, und ſaͤmt⸗ 
liche, allgemeinen und befondern Nentämter 
bes Oberdonan » Kreifes werden daher beaufs 
tragt, fowohl den durchloͤcherten Muͤnz⸗ 
Sorten, alsauc den ausländifhen Scheide: 
Münzen bey allen Gefälls: Perceptionen jede 
Annahme in der Regel mit allem Nachdruck 
zu verweigern, von diefer Regel hinfichtlich 
der ausländifhen Scheide Münzen nur in 
den im Kreis; ntelligenzs Blatt vom Jahr 
1326 pag. 1040 u. f. dießfalls bezeichner 
ten Grinz s Orten eine Ausnahme zu ge: 
ftatten,, fofort den Umlauf folcher Münzen 
nicht dadurch felbft zu befördern, daß fie von 
den Perceptiong s Aemtern zur Beftreitung 
der eigenen Amts:Yusgaben verwendet werben. 


Augsburg den 9. April 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau ⸗ 


Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Lim, Praͤſident. 
Kopf, Direktor, 





CLIII.) ad Nrm. 16142. 


(Die Vorfihts - Mafregeln gegen bie aflatifhe Cho— 
lera in specie die Freygebung des Verkehrs zwie 
Then Kärntben, Ober: Deftereih, und Tyrol bir.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nachträglih zu der Bekanntmachung 


— — — — — 


coll. Pogl. 
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vom 27. März d. J. im genannten Betref⸗ 
fe wird hiemit eine nähere Beftimmung des 
Erfaffes des ka k. Guberniums für Tyrol 
und Vorarlberg vom 16. März d. J. in 
nachſtehendem Abdrucke zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 13. April 1332. | 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
KRammerbes Innern 
v. Link, Präfident, 
coll. Kllebenſchedel. 


— — — 


* 


Abdruck. 
— — 


Mir Bezug auf den $. 4 ber Kundmachung 
vom 16. März d. J. Zahl 1696, über den 
von Sr. Majeftät am tyrolifchen Eanitätds 
Kordone bewilligten Verkehrs » Erleichterungen, 
wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für Perfonen, welche aus den mit ber 
‚Cholera befallenen Gegeriden fommen, -anftatt 
der Nachmweifung des Aufenthalt? von zehn Tas 
‚gen in einer gefunden Provinz zum Kontumaz⸗ 
freyen Eintritte in Xyrol auch gemüge, mits 
telft Tegaler Urkunden nachzuweiſen, daß fie 
jene Gegenden feit mehr als zehn Tagen 
verlaffen, mithin die legten fünf Tage 
in einer von diefer Krankheit ganz freyen Pros 
vinz, und in einem in Bezug auf die Choleros 
Krankpeit ganz unverdaͤchtigem Gefunbheits : 
Zuftande zugebracht haben,‘ . 

„Für Thiere ift unter den gleichen Bedin 
gungen der freye Eintritt ebenfalls geſtattet.“ 

„Auch die Effekten der Reifenden, fo wie 
die Waaren überhaupt, welche aus ben mit 
der Cholera befallenen Gegenden kommen ,. find 
von der Fontumazämtlichen Reinigung befrent, 
wenn durch obrigfeitliche Zeugniffe nachgewier 
fen wird, daß diefelben in einer gefunden Provinz 


— — —— — 
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unter obrigkeitlicher Aufſicht aus gepa dt und 
durch volle fünf Tage geluͤftet worden 
— am 30. Maͤrz 1832. 
RR. K. Gubernium für Tyrol und Vorarlberg. 
Friedrich Graf von Wilczeck, Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, If wirkl. 
Hofrath. 
Idhann Nepomuk Edler von Ehr hart 
k. 8. wirkl. Gub. » Rath. 
— Pd 
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gepflogenen Verhandlung diefelbe fich beft dımt ger 
funden, in Abficht auf die biterreichifchen Provins 
zen einige Milderungen in den gegen bad Eindrins 
gen der Cholera feftgefegten Sanitäts : Maaßr 
regeln eintreten zu laffen, welche in folgenden 
Beftimmungen beftehen : 

1.); Daß alle Eanitätd,; Manfregeln ge 
gen Individuen und Waaren aufzuboren haben, 
welche aus den durch Sanitäts = Corbone ges 
ſchuͤtzten füdlichen: Provinzen der Monarchie 
fommen. 

2.) Daß in Beziehung auf dieſe Provins 
zen auch die Räucherung der Briefr Paquete 


unterbleibe. 


CLIV.) ad Nrm.. 16667. 


(Grleihterung der Sanltaͤts⸗ Maafregeln bezüglich auf. 


den Kirhen- Staat btrff · 
Am Namen Se: Majeftät des Königs. 
Aus Auftrag des k. Staats» Minifterir 


ums des Innern vom 3. April d. J. Mr, 
6449 wird nachftehende Kundmachung ber’ 


kaiferlich königlich: öfterreichifchen. Landes » 


Regierung im Erzherzogthum Defterreich. 
“unter der Enns von 14: v.M. im Abdrude: 


zur allgemeinen: Kenntniß gebracht. 
Augsburg den: 15. April 1832. - 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes: 


Kammer des Innern. 
v: Linf, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel, 





Abdruck. 


Kundbmad ung 
Nah einer. von der geheimen Hofs und 


Staats-Kanzley der k. P. vereinten Hof» Kanzı 
ley gemachten Erdffnung hat in Folge der mit ber 


päbftlichen Regierung. im- biplomatifchen Wege: 


3.) Daß Briefe aus Provinzen hinter ben 

Cordonen nur in den Poft: Aemtern zu burdhs 
räucherer ſeyen, wenn dieſes nicht ſchon in ben 
Lazarethen an den: Eordons » Linien gefchehen 
wäre.. 
4.) Daß. für bie aus folden Provinzen 
fommenden Perfonen und Waaren die Sanis 
tätö = Zeugniffe fortan gefodert werben, und 
endlich 
5.) daß alle Lands und Gee- Eorbone im 
Kirchen» Staare aufgeldöt, und nur an den 
Einbruhs:Stationen zur Verhinderung von Uns. 
terfchleifen: gegen obige Vorſchriften befondere 
Yemter mit der ndthigen bewaffneten. Macht 
aufgeftellt werden. 

Diefe Verfügung wirb hiemit auf Befehl 
der k. k. vereinten. Hoflanzley zur bffentlichen 
Kennmiß gebracht. 

Bon der k. k. Landes, Regierung im Erz: 
herzogthum Defterreich unter der Enne. 


Wien den: 14. April’ 1832. 
Joh. Tolatzko Frhr: von Gesliericz, Niede 
Oeſtr. Regierungs » Präfident, 
Joſ. Frhr: v. Obenaus, Nied:s Deftr.. 
Regierungs » Rath: 
—N — 
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An 
die k. Diſtrikts-Polizey ⸗Behbrden und unmit⸗ 
telbaren Stadt⸗Magiſtrate des Oberdonaus 
Kreiſes. 
(Die Maulbeer-Baum⸗ Zucht btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Kunft » Gärtner und Magiftratss 
Rath Anton Bollinger in Augsburg hat 
fih erboten, beyläufig 6000 Maulbeer + 
Baum » Pflanzen in einem Alter von zwey 
Sahren an Pandwirthe, welche zu deren Ans 
pflanzung Luft tragen, unentgeldlich abzus 

eben. 
; Derfelbe hat ferner 13 Pd. Saflor⸗ 
Saamen ebenfalls zur umentgeldlichen Ver 
theilung bereit liegen. 

Diejenigen Landwirthe und Guts= Ber 
figer, welche Intereſſe für Maulbeerbaum s 
Pflanzung, oder Saflor:;Bau bereits erprobt 
haben, oder nach dem amtlichen Ermeffen 
dafuͤr empfänglich erfcheinen, find daher 
ſogleich geeignet auf das gemeinnügige Anz 
erbieten des Bollinger aufmerffam zu 
chen, um fi) wegen Abgabe der Maulbeers 
Pflanzen oder des Saflor »- Saamens rechts 
zeitig mit demfelben zu benehmen. 

Augsburg am 11. April 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammerdes Innern 
v.gimf, Präfidene 

coll, Kliebenfchedel, 





CLVI.) ad Nrm. 14789. 


(Die Uebereinfunft der Gemeinde Huttenwang 
xdg. Dber = Günzburg wegen Unterhaltung ber 
dortigen Pfarr: Gebäude betrff.) 


Am Namen St. Majeftät des Königs. 
Da fih in der Regel alle Anftäude in 
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Beziehung auf die Erhaltung der Pfarr: 
Gebäude in gutem baulichen Stande da bes 


ſeitiget finden, wo es üblich ift, daß die 


Gemeinden die Wendung der Pfeinen 
Bau: Fälle und Reparaturen an diefen Ge— 
bäuden gegen einen jährlichen firen Beytrag 
des Pfarrers zur Gemeinde » Kaffe auf ſich 
nehmen; fo wurde fchon im Auguft 1339 von 
dem k. Staats Minifterium des Innern alls 
gemein angeordnet, und den, Gemeinden 
unmittelbar vorgefegten Curatels Behörden 
aufgetragen, unter ihrem Einfluße auf die 
Communal s Verwaltungs » Ausfchüffe ems 
pfehlend dahin einzuwirfen, daß folche frey⸗ 
twillige Webereinfomm.n zu Stande gebracht, 
und möglichft allgemein bewirkt werden. 

Dem hiedurch geleiteten Beſtreben des 
k. Log. Dber s Günzburg ift es gelungen, 
diefer hoͤchſten Anordnung zuerft ben der Ger 
meinde Hutten wan g unter Entgegens 
fommen des dortigen Pfarres Eingang zu 
verfchaffen. 

Die Gemeinde Huttenwang mit den 
Pfarr: Genofien Ummwang übernahm eins 
ſtimmig feldft die ganze Ban "Laft an den 
Pfarre: Gebäuden, foweit diefe dem Pfarrer 
oblag, gegen ein jährliches fires Reichniß 
des Letztern an die Öemeinde eben fo wohl: 
wollend als bereitwillig, fo daß fich die fol, 
Kreis: Regierung bewogen; findet, derfelben 
ihr Wohlgefallen hierüber oͤffentlich zu ers 
fennen zu geben. 


Augeburg den 9. April 1852. 


KöniglicheRegierung des Oberdonau: 
Kreifes. 
Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 
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CLVIL) 
(Die Erledigung bes Phyſikats Burg: Ebrad btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die temporäre Quieszirung des 
bisherigen Gerichts: Arztes Dr. Steinlein 
ift das Phyſikat Burg: Ebrac in Erles 
bigung gekommen. Bewerber um diefe Stelle 
haben unter Vorlage der nothwendigen Be⸗ 
lege ihre Gefuche längftens bis den ı. May 
d. J. bey unterzeichneter kgl. Stelle einzu— 
reichen. 

Baireuth den 25. März 13352. 
Königliche Regierung des’ Obermailts 
Kreifes. 
Kammerdes Innern. 


Schr. v. Welden, 
z coll. Giret. 


CLYII.) 

* (Die Erledigung des Phyſikats in Ofen furt bteff.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Gerichts: Arztes Dr. 

Weigand ift das Phnfifat Ochfenfurt ers 

ledig. Die Bewerber um diefe Stelle ha; 

ben ihre Gefuche mit den erfoderlichen Ber 


legen fpäteftens bis zum 4. May bey wuters 
zeichneter Gtelle einzureichen. 


Würzburg, den 4. April 1852. 
Königliche Regierung des Untermain: 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(m Abwefenheit des k. Negierung : Prafidenten.) 
v. Günther. 
coll. Memminger. 
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CLIX.) 

(Die Erledigung einer Appellationd: Gerichts: Nathe: 
Stelle in Bamberg dtrff.) 


Durch die Beförderung des fol. Appel: 
lations » Gerichts» Raths Nero zum Ober: 
Appellations. Gerichts-Rathe ift eine Raths⸗ 
Stelle bey dem‘ Appellations» Gerichte des 
Dbermains Kreifes erledigt. 


Die Eoneurrenzfähigen Bewerber um“ 
diefelbe, haben ihre Gefuche innerhalb vier 
Wochen bey den treffenden k. Appellationss 
Gerichten nach der alfechöchften Verordnung 
vom 29ten Jaͤnner d. J. einzureichen. 





CLX.) | 
(Die theologiſche Anſtellungs⸗Pruͤſung btrff.) 
Im Namen St. Majeftät des Königs. 


In Beziehung auf die in den bevorfte: 
henden Sommer » Monaten zu haltende Ans 
ftelungs: Prüfung proteftantifcher Pfarramtss 
Eandidaten werden alle diejenigen. welche 
nach Anleitung der Prüfungs» nfteuftion 
vom Jahr 1809 Abfchn. IL J. U. ©. 97. 
des Amts» Handbuchs zu diefer Prüfung fich 
melden zu dürfen glauben, hiemit aufgefos 
dert, daß fie ihre Meldungs-Geſuche mit 
den VBorfchriftsmäßigen Belegen ohnfehlbar _ 
binnen fechs Wochen a dato der Ausfchreis 
bung, bey der unterzeichneten Stelle einteis 
hen, indem verfpätete Meldungen feine Bes 
rücfihtigung finden werden, 


Ansbach, den 9. April 1832. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Lutz. 
Memminger. 
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CLXL) . 


(Die Erledigung. bed Dekanats und: ber. I. Pfarr. Stel: 
le in Altdorf btrff.). 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch. das. am. 6. März d. J. erfolgte 
Ableben des Defans und Stadt» Pfarrers 
Stadelmann ju Altdorf ift deffen Stels 
le in Erledigung gekommen. Diefelbe wird: 
baher zur Bor riftsmäßigen. Bewerbung 


binnen 6 Wochen. hiemit ausgefchrieben, und- 


bemerkt, daß der Ertrag, der Stadt: Pfarrey 
Altdorf, nach der darüber vorliegenden: 
Faffion vom Jahre 1815, welche indeffen 
noch. nicht abgefchloffen ift, ſich folgendets 
maffen berechnet :: 

I-) z2gfl. 18 fr. an fländigem Gehal⸗ 
te, nemlih: 4ı5fl. 
135 fl. Sfr. Anfchlag des Befoldungs:Hols 
zes, beftehend aus. 10. Klaftern harten, und 
36 Klftr. weichen Scheithol; dann 100 Stüd 


Wellen; 129 fl. 10 fr. Anfchlag des Getraids 


aus. 11 Schfl. 33 ME: Korn, und 2 Schfl. 
ME. Dinkel. a 10 fl. und 5fl. vom Schaͤf⸗ 
fel,. beftehend. 
der Pfarr: Wohnung... II.) 540fl. 45 Er. 
aus: befonders bezahlt werdenden Dienſt⸗Ver⸗ 


richtungen mit. Inbegriff von: 72fl. vom: 


Beicht⸗ Stuhle. IV) 25fl. an Sammel; 
Flachs. Gefamt:Ertrag 1170 fl. sfr. Hie⸗ 
von gfl. 45 fr. Steuer von dem Pfarr-Haus 


fe abgezogen, bleiben. 116Lfl. 18kr. als. 


Rein, Ertrag.. — 
Für die Dekanats/-Verrichtungen iſt Fein: 
befonderer Funktions; Gehalt ausgefegt. 


Ansbah ben 6. April 1352. 


Königlich: proteftantifches Eonfiftoriumt.. 


v. Lu tz. 
Memminger; 


.—— 


an banrem Gelde; 


11.) 75fl. mit dem Genuffe- 
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CLXII.) 


(Die Erledigung ber proteſtantiſchen Pfarrey Ober 
Waldbehrungen im gl. Dekanate Waltersı 
haufen, im Untermain= Krelfe btrff.) j 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch. die Beförderung des Pfarrers: 
Recknagel auf die Pfarrey Offenbau 
ift die Pfarr: Stelle zu Ober⸗Waldbeh⸗ 
rungen, Dekanats Waltershaufen, in Ers 
ledigung gekommen , deren Ertrag nad) ber 
noch nicht: fuperrevidirten. Faffion. fih auf, 
folgende: Weiſe berechnet: 

L.). An. ftändigem Gehalte: 1.) aus: 
Staatsı Kaffen.. Vom Rentamte Fladuns: 
gen in. baarem Gelde sfl. 4öfr. An Nas 
turalien; 1 Schaͤffl 43 Metzen Waigen 
a ı2fl. 20 fl. Aöfr.; 7 Klſtr. gemifchtes 
Scheitholz a 4fl. 23 fl.;-240 Stuͤck Wel—⸗ 
len. à 5fl. 12fl.. 2.) Aus Stiftungs » Kaf 
fen : von der Stiftungs-Adminiſtration dar 
hier von dem Gotteshaus. baar 9 fl. 15 fr. 
5.) Aus Gemeinde: Kaffen: an baarem 
Geld, incl. des ftändigen VBeicht: Geldes 
von 17 fl. 30 Pr. sofl. An Maturalien ,. 
2 Zuder, oder 30: Eentner Heu: à 40 kr. 
20fl.; 4.) vom einzelnen: Gemeinde ; Gfies 
dern: 10 Schfil. „z Meg: Korn & 10fl. 
105 fl. 614 fr.; 9 Schffl. 24 Meg. Haber 
a 4fl, 86fl. 20 kr. -II.). An Zinfen. von 
den zur Pfarren. geftifteten Kapitalien: 7 fl. 
6 fr. III.) Ertrag aus Realitäten;; die freye 
Wohnung. im Pfärchaus und der Genuß: 
der Defonomies Gebäude zu 4ofl.; aus 
5 Tgw. Aecker 105fl.; aus 3 Tgw. Wie⸗ 
fen und Gras » Garten 4ofl.; aus 14 Tag: 
wert Garten: 10fl. IV.) Ertrag, aus: 
Rechten; das Waidrecht auf: der: hiefigen: 
Flur zu. 6. Stuͤck Schaafe 4fl. V.) Eins 
nahmen aus befonders bezahlt. werdenden 
Dienftes: Zunftionen 10 fl. fr. V1.) Eins 
nahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und: 
Spmmlungen: bey der Gemeinde 18 fl. 
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Total s Betrag der Einkünfte 5ı5fl. 
94kr. Die Laften betragen 31 fl. 46} fr. 
Die reinen Einfünfte beftehen demnach in 


4sıfl. 22; kr. 
Die Bewerber haben fich binnen ſechs 


Wochen zu melden. 
Bayreuth den 9. April 1832. 


‚Königlich proteftantifched Eonfiftorium: 
Syhunten. 


May. 


— rt 


Dienfteund Kreis: Motigen, 





In Folge eines dutch das k. Staats - Minifteriumf 
ides Innern erlaffenen allerhoͤchſten Reſetipts vom 
2. d. Mt. wurde der quieszirte Regierungsrath Franz 


Anton Geßert der demſelben übertragenen Funk⸗ 


tionen eines Stadt ⸗ Kommiſſairs in Würgburg ente 
hoben, und dafuͤr als MRegiepungsrath bey der Re— 
gierung des Untermainkreifeg, Kammer des Innern, 
vorläufig außer dem Status, mit den Funktionen 
eines‘ Stadt · Kommiffairs der dermalige Landrichter 
Wolfgang Adolph Fink zu Kaufbeuern in provie 
forifcher Eigenfchaft allergnädigft ernannt. 





Durch alterhöchftes Mefeript vom 3. biefes haben 
Sr. Majeftät der König 1.) die Vergichte 
Leitung des Landrichters Lorber zu Sulzbach auf 
die ihm unterm 31. Dftober v. J. gewährte Were 
fegung zum Landgerihte Kempten zu genehmigen, 
und denfelben auf feinem gegenwärtigen Dienſt⸗ 
Poſten zu belaffen ; 

2.) zu ber hiedurch eriebigten Stelle eines Vor⸗ 
ſtandes des Landgerichts Kempten mit ber Funke 
tion eines Stadt » Kommiffairs den-Böniglichen Lande 
richter Johann Nepomuk Gebharbt in Wertingm 
zu berufen; J— F 


un et 
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3.) zum Bandrihter in. MWertingen ben bie: 
berigen Landrichter Jehann Herrmann zu Weis 


denberg im Obermain = Kreife, und 


4.) zum Landrichter in Weidenberg den J. 
Aſſeſſor Wurzer bei dem Landgerichte Rauingen 
allergr.ädigft zu ernennen geruht, 


Nahdem bie Stadtpfares Stelle zu Briebberg 
durch den bisherigen Pfarrer Mathias Erhard 
von Haunswies befegt wurde; fo fah ſich bie kgl. 
Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, K. d. J., veran« 
laßt, demfelben im Vertrauen auf feinen flets 
beiviefenen Eifer im Schulweſen die erledigte Die 
ſtrikts Shul-Infpektors» Stelle für den 


Bezirk Friedberg J. zu übertragen. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 29. 
März d. J. wurde dem Pfarrer Mathias Erhard 
zu Haunawies die Stadt⸗Pfattey Friedberg, 
von deren Antritt der Pfarrer Anton Walter in 
Binswangen enthoben wurde, allergnaͤdigſt ra 
Kragen, ‚ 





Seine Majeftät der Kdbnig haben zu 
Folge allerhoͤchſtet Entſchließung vom 29. März d. J. 

1.) bem Pfarrer Jakob Hader in Edelthau⸗ 
fen, Landgerichts Schrobenhaufen, die Pfartey Sons 
berhbeim Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; ferner 

“ 2.) durch weitere allerhoͤchſte Entfchliefung vom 

31. März d. I. dem Pfarrer Fidel Breper in Bis 
berach, Landgerichts Roggenburg, bie erledigte Pfar⸗ 
ep Baisweil, Landgerichts Kaufbeuern, und 

3.) dem Pfarrer Philipp Kaftner in Eitens⸗ 
heim, Landgerichts Ingolftadt, die Pfarrey Hüte 
ting, Landgerichts Neuburg, alfergnäbigft zu übers 
tragen gerubt. j 





Seine Majeftät ber Könlg haben 


zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 1. April d. J. 
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1.) dem Prieſter Franz von Maierm Kuratie⸗ 
Verweſer in Leinheim, Landgerichts Guͤnzburg, die 
erledigte Pfattey Bergheim, Landgerichts Neue 
burg, allergnäbigft zu übertragen, und ferner 

2.) 3u genehmigen geruht, daß die Pfarrey 
Griesbederzgelt, Landgetichts Aichach, nach⸗ 
dem der Patron derſelben das ihm zuſtehende Prä; 
fentationsrecht im gefeglichen Termine ausjuhben 
unterlaffen hat, und ſonach die besfallfige Beſtim⸗ 
mung bed 11. Art. des Goncorbats in Mirkfamkeit 
trat, vondem Hrn, Biſchofe in Augsburg dem Priefter 

Mathias HL, Stadt» Kaplan bei Si. Mapimis 
Lian in Augsburg Übertragen werde, 





Seine Majeftärder Abnig Haben zue 
folge allethoͤchſter Entſchliefung vom 2. April d. J. 
dem Fruͤhmeß Benefiziaten Priefter Pangrag He ds 
ker in Stepband » Rertenberg, Landgerichts Sont⸗ 
hofen, das erledigte Kurat » Benefizium in Kons 
zenberg, Landgerichts Burgau, allergnädigft: zu 
übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König baden zufolge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 2. Aprit 1832 dem 
Pfarrer Karl Thalsr zu Staupheimdie Pfatrey Bers 
gen, Landgerichts Neuburg, allergnaͤdigſt übertragen. 


Gemäß Entſchließung ber k. Regierung des 
Dberdonau = Kreifes K. d. J. und des Kreis s Kome 
mando des Dberdenau Kreifes vom 5. Aprit d. J. 
wurden im Landmwehre Bataillion Lauingen ernannt: 
us Hauptmann der bisherige Oberlieutnant Zaver 
Kifflerz als DOberlieutenants bie bisherigen 
Unterlieutenants Michael Hurler, Michael Baur, 
und Peter Himmelftoß; als Unterlienutes 
wants Jeſeph Tiſcher, Leopod Bumair, 
Martin Häberie, und Joſeph Sauter, 





ı (Befanntmadhung.) 
In Gemaͤßheit eines Diinifteriat Reftripts vom 


A En 


- 213.) 
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28. v. Mes; ift mit bem laufendem Monate das 
bisherige Oberzollamt zu Nieder- Auborf 
nah Rofenheim, mit hallaͤmtlicher Befugnig 
und Wirkung, verlegt, und an der Inn— Ueberfahrt 
zu Reifad eine bdiefem Dberamte inforporirts 
Boll» Station errichtet worden. Welches ammit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Augsburg den 6. April 1852, 


Kdnigliche = Oberzollinfpeftion, 
Braun, Oberzoll⸗Inſpektor. 
coll. Eberhard, 
— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes, ben 7 52. 
(Belanntmadung.) 

Es iſt bereits im Herbſte v J. in bffente 
liden Blättern zur allgemeinen Kenntnif ges 
bracht worden, daß die auf dem kgl. Staats⸗ 
But Weihenſtephan auf Allerhoͤchſte Ge» 
nehmigung Seiner Majeftät des Kbn igs 
begründete Central⸗Obſt⸗Baum⸗Schule 
ſich gegenwaͤrtig ſchon in den Staud geſetzt be⸗ 
finde, jaͤhrl. wenigſtens 20000 der kraͤftigſten 
Obſt » Bäume abgeben zu koͤnnen. 


Die hohe, den Zuftrdmungen aller Winde 
ausgefeite, gegen Nordoft ſanft abhängende Lage 
ber Säule, und ein aus wenig Sand, mit 
Lehm und Mergel gemifchter Felbboden find die 
Elemente, in welpen diefe Bäume Eräftig und 
unverzärtelt emporwachfen, eine ungewdhnliche 
Dauerhaftigkeit erlangen, und fofort für jedes 
Elima, und zur Aufnahme für jeden Boden ihres 
Enftigen Stand » Drted amgemefjen find. 

Diefe Bäume, welche nad) den Regeln der 
Zucht eine Schaft - Höhe von 6 — 3 Fuß ers 
seicht haben, find volllommen erftarkt, mit einer 
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fhönen Krone vom ber veredelten Stelle aus, 
bis zu derjelben, mit einer glatten und gefuns 
den, nicht moofigten Rinde verfehen. 

a5 Wurzel» Bermdgen ift dem Berhältniß der 
— angemeſſen, ſo, daß man in jeder 
Beziehung fir das ſichere Gedeihen diefer Bäume 
bürgen kann, wenn Feine weſentlichen Fehler bey 
der Verpflanzung flatt finden. 

Es wird daher jeder Abgabe eine Furze, leicht 
foßlihe Unmweifung über die Art der Berpflans 
zung, und weitern Behandlung gratis abgegeben, 
fo wie jeder Baum, der aus der Schule koͤmmt, 
mit ber Obft+ Sorte bezeichnet wird, die er ſei⸗ 
ner Zeit trägt. 

Die allerhbochſten Abſichten Seiner Maje 
ftär des Königs find es nämlih, daß nicht 
nur alle die verfchiedenen edlen zu Weyben- 
ftiephan cultivirten, dem Baterlande anpaffends 
fien und nugbarften Obft: Sorten allgemein vers 
breiter, und dadurch für dem praktiſchen Unter 
richt in der Zucht und Behandlung volle Geles 
genheit geben, und geforgt werde, daß gefuns 
de und dauerhafte Obſt⸗ Bäume um billige Preife 
erhalten, die Obfibaum » Zucht begänftiget, und 
dem Unfuge herumziehender gewifjenlofer Baums 
Händler gefteuert werde, 

⸗Es wurden die des vorziiglichen Obſtes tra» 
gende Aepfel» Bäume zu 12Er., des feinen Tas 
fel » DObites aber zu läfr, dad Stuͤck in Ans 
faufs» Preis geſtellt, wobey jedoch noch beſon⸗ 
ders zu bemerken fbınmt, daß unter den im 
negenwärtigen Augenblicke zum Verkauf geeig» 
nete Bäumen nur Vepfel= und Kirſch- Sorten 
vorhanden ſeyen, welche letzte in Halb: Baͤumen 
zu 15fr., und die ausgewachfenen Hochſtaͤmme 
um 20 fr. das Stuͤck erlaffen werden duͤrfen, 
wozu noch bey einer Abnahme von 100: Bäumen 
ein Rabat von 10 p. c. bewilliget ift. i 

Die Sortimente , der bierin aufzuftellenden 


— — —— — — — 
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Dbit- Sortem find aus den ficyerften Quellen mit 
aller Vorficht gefammelt, und jede Obft : Sorte 
wird nur dann erſt fuͤr ächt verbreitet, wenn fie 
durch die in der Pal. Baum » Schule Minden ans 
gelesre Topf =» Drangerie geprüft, und als bie 
ächte Sorte anerkanut worden ift. 

Mit Beftellungen weuder man fich zeitlich an 
bie Pf. Laudwirthſchaft Weyhenſtephan bey 
Sreyfing als Adminiftration der Gentral: Obft« 
Baums Schule, oder an den k. Hofgärtner Hine 
tert in Minchen als BVorftand derfelden. 

Die Bezahlung wird bey jeder Abnahme von 
Bäumen in ber Regel fogleich geleiftet. — Bey 
Berfendungen hat der Abnehmer die Emballage 
nad) Berhältniß der Lieferung eigens zu verguͤten. 

Käufer auswärtiger Staaten, haben ein ſo— 
lives Haudeld s Haus in Münden, Augsburg, 
oder Nürnberg anzugeben, und die Zahlung da= 
bin anzuweifen. 

Briefe und Gelder werden Portofrey erıwars 
tet. Die Abgabe von Birn-Pfirſchich » Wpricos 
jen : Pflaumen: und Nuf = Biumen kann übrie 
gend erſt vom Herbft d. 3.1352 an ſtatt finden,- 

Die angekündigte ſyſtematiſch geordnete Bes 
fhreibung aller in der Schule Weyhenite 
phan vorhandenen Obſt⸗-Sorten, kann wegen 
eingetretenen Hinderniſſen inſonderheit aber aus 
dem Grunde erft im naͤchſten Früͤhjahr 1855 ers 
feinen, weil die für Weyhenſtephan vors 
zugsweiſe noch zu beziebenden Pfirfchen, und 
Mein» Meben zur vollen Ergänzung des Eortis 
ments dem Katalog ermangeln würden, 

Die in. diefem Fruͤhjahre abzugebeuden Aepfel⸗ 

und Kir’ » Bäume find in nachſtehenden Sor⸗ 
ten in großer Anzahl vorhanden, ale: _ 
‘ Sommer-Mepfel Nr. 1.) Englifher Kantapfel;; 
2.) Wahrer Auguſt-Calvlllez 5.) Mother Sommer: 
Ealville; 8.) Ebdeltönig; ©.) Großer rother Som: 
mer Himbeer » Apfel; 59.) Weiher Sommer Gewürz: 
Apfel; 156.) Welfer Sommer. Strid «Apfel; 158) 
53 
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Welßer Sommer Tauben = Apfel: 163.) Sommers: 
fleiner; 299.) Großer böhmifher Sommer Rofens 
apfel; 211.) Aſtrakanlſcher Sommer= Apfel; 212.) 


Mevalifher Birn = Apfel; 215.) Geftreifter Sommer 


immer » Apfel; 219.) Tulpen = Apfel; 
ftreifte Sommier: Coufinette; 276.) Englifher Pracht 
Rambaur; 297.) Weiher Sommer Eveling; 427.) 
Boldgelbe Eommer Neinette; 452.) Geftreifte Soms 
mer par main; 454.) Marmorirter Sommer Pepping; 
Herbit:Aepfel. Nr. 12.) Rother Herbit Anis⸗Cal⸗ 
ville; 13.) Mother Herbit = Ealoille; 16. Danzinger 
Kanr- Apfel; 68.) ‚Gelbe gefireifte Schafe : Nafe; 
211.) Gelber engliſcher Gulderling; 120.).Süßer Hoo⸗ 
lart; 238.) Weißer Herbſtſtrich- Apfel; 375.) Gelbe 
Erfurter Neinette; -377.) Selbe frühe Gewuͤrz⸗Rei⸗ 
ne'te; 382.) Goldjeug-= Apfel; 392.) Frühe Gold: 
Parmaͤne; 458.) Englifche Birn-Reinette; 538.) Graue 
Herbit «.Meinette; 560.) Gelbe .Nerbft = Meinette; 
626.) Gelber «Herbit = Strelfling; 678.) Fräntifcher 
Eitlinger Streifliig; :824:) Gelber. Herbft = Stettis 
ner; 851.) Braut:Upfel; 887.) Kleiner Herrn:Apfel; 
896.) Welßer Herbft Taffet- Upfel 
.: Winter: Wepfel, Nr. 26.) Welfer Winter:Gal: 
ville; 30.) Mother Winter: Ealville; 79.) Englifher 
Könige: Apfel; 112;) Großer edler Prinzeflin= Apfel; 
125.) Frangöfiher Klapper : Apfel; 185.) Weißer. itas 
lienijher Rosmarin = Apfel; 188.) Rother Winters 
fron = Apfel; 318.) Rother Wintertambonr; 529.) 
Großer Mogul: 353.)-Ealvillartige .Reinette; 358.) 
Diele Meinette; 362.) Gräne Meinette, auch Sans 
pareil; 366.) Franzoͤſiſche Edel-Reinette; 402.) Süßer 
Stanzhaͤuſer; 416.) Punktirte Reinette; 417.) Wels 
ber Meinette; 424.) Große englifhe. Reinette; 
428.) Aechte weiße frangdfifhe Nelnette; -444.7 Minds 
fat Reinette; 447.) Edler Winterborftorfer; 475) 
Zwiebelborftorfer, 545.) Aechte graue franzoͤſiſche 
Reinette; 577.) Triumpf-Reinette; 585.) Engll⸗ 
ſche Winter Gold par maine; 620.) Brauner Mat⸗ 
Apfel; 645) Lanzſcheider; 685.) Prinzeſſin Apfel; 
701.) Mother 3 Jahrbauernder.Strelfling; 716) Gro⸗ 
Ger rheinlfher Bohn » Apfel; 767.). Großer Winters 
fleiner; 820.) Gelber Winterftettiner; 845.) Mother 
Winterftettiner (Großer Zwiebel = Apfel;) 857.) 3 
Jahre dbaueruder Mutter: Apfel, 


228.) Ge: 


TE EEE 


448 
Klirıfdem. 


Schwarze Kirfhen. 6.) Bittere ſchwarze Hery 
Klrſche; 11.) Späte Maulbeere Her: Kirfhe; 13.) 
Große ſchwarze Herz-Kirſche; 21.) Gemeine ſchwar⸗ 
se Herz: Kirfche, % 

Schwarze Knorbel-Kirſchen. 33.) ſchwarze 
ſpaniſche Knorbel-⸗Klrſchen. 

Bunte Herz-Kirſchen. 55.) Luzien-Kirſche; 
56) Mothe Mollen-Klrſche; 57.) Süße Spaniſche. 

Bunte Knorbelkirſchen. 80, Bauermanns— 
AKirſche: 81) Hollaͤndiſche große Prinzeſſin Kirſche; 
89) Weiße ſpanlſche Knorbel-Klrſche. 

Suͤß-Welchſeln. Nr. 108.) Herzogs-Kirſche; 
199.) Rothe Map⸗Kirſche; 110.) Rothe Muskateller; 
115.) Wahre engliſche Kirſche; 117.) Frühe von der 
Natte: 120.) ‚Große deutſche Pelz-Airſche; 124) 
Koͤnigliche Suͤß⸗Weichſel; 152.) Rothe Herz-Klrſche. 

Glas-Klirſchen. Nr. 154.) Schöne von Choife; 
156.) Rotye Oranlen-Kirſche; 138.) Große Glas-Kir⸗ 
‚fe von Montmorency. 

Gauer-Weihfeln Nr. 155.) Spanffhe Weich— 
fel; 156.) Betteuburger Kirſche von der Natte; 157.) 
Oſtheimer Meihfel; 158 ) Große Nonnen : Kirfhe; 
167.) Doppelte Matte; 171.) Große Morelle; 170.) 
Jeruſalems-Kirſche; 198-) Buͤttners September und 
Oltober Weichſel. 

Amarelllen201.) Süße Amarelle; 202.) Früher 
Gabet; 203.) Trauben von Banquet Amarelle. 

Münden den 26. Februar 1852. a 


Königlich Bayerifhe Central s Obft : Baum: 
Schule Weihenftephan. 
Hinkert, Borftand. 


.219.) praes, ben 2 52. 
(Belanntmadung,) 

Am Donnerftag den 26. April d. J. Bor« 
mittags 9 Uhr wird das Sdld » Unmwefon des 
Zimmermanns Joſeph Ziegler zu Biber ach 
beſtehend in einem Wohn» Haufe, einem bal« 
‚ben Antheil eines an daffelbe angebauten Sta: 
dels, 25 Dim. Garten, 3 Tgmw. Ackers, 56 Dim, 
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Maad, 25 Ichrte. Holz, Gründe, wovon aber 
die Hälfte kultivitt ift, 14 Kabis⸗Stuͤck, und 
in einem halben Gemeinde» Recht auf Antrag. 
des Ziegler, dabier in der Gerichts » Kanz« 
ley wiederholt verfleigert werden „ wozu Kaufs⸗ 
Luftige mit legalen Bermbdgens. und Leumunds⸗ 
Zeugniffen abermal eingeladen werben. 
Roggenburg den 26. Mär; 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 


praes, den 3 32. 


(Stäldigers Borladung.) 

Auf Antrag der Erben des verftorbenen Sold⸗ 
nerd Johann Härtl von Salgen werben alle 
jene, welche an deſſen Berlaffenfhafts » Mafje 
aus. was immer für einem Grunde eine Fode⸗ 
rung zu machen haben, biemit vorgeladen, Am 
Dienftag. den 1. May. d. J. Vormittags 9 Uhr 
‚entweder ‚perfdnlich, oder durch legal Bevoll« 
mächtigte zur Liquidation. ihrer Foderungen, und 
zum Verfuche einer gätlichen Uebereinkunft um: 
fo gersiffer dahier zu erſcheinen, als die Ausblei- 
benden: dem Beichlüffen der Mehrheit der Ers 
ſcheinenden beyſtimmend eradhtet werben wuͤrden. 

Mindelheim ven 27. Maͤrz 1832.” 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter, 


920.) 


221.) pracs. den 37 32, 


(Befanntmadhung.) 


Das Haus des Simon Kriebrih Mebim 
ger babier Lit. A Nro.. 104 nebſt ben dazu 
gebdrigen zwey Gärten wird hiemit zum gericht» 
lihen Verkaufe ausgeboten, und Steigernugs⸗ 
Termin auf Mittwoch den 25. April d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr angeſetzt. 


——e — — — 
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Die Schägungsd » Protololle, fo wie die Bela⸗ 
fung diefer Realitäten koͤnnen in. der Regiftratur 
eingefehen werben. 

Augsburg den 27. März 1332.. 
Königliches Kreis und Stadt: Gericht. 
2». Silberhorn, Direktor. 

Borbrugg. 





222.) praes. den 3 52, 


(Belanntmadunp.) 

Bon unterzeichneten Landgerichte werben aus 
dem Nachlaffe des dahier geflorbenen Titl. Gras 
fen Maximilian von Königseggr Rotbens, 
fels, gewefenen Domberrm zn Konftanz, Ebin 
und Straßburg folgende Realitäten und Mobilien 
bffentlich verfleigert: 1.) Am Mittwoch den 2, 
May d. J. die Befigung „Marensrube ‚dies 
ſelbe liegt ganz nahe bey Immenſtadt. am Achfluſ⸗ 
fe, mir ausgezeichnet ſchoͤner Ausficht in dat Ge⸗ 
birge. Sie befteht: a.) aus dem Wohn- Haufe mir 
8 heizbaren Zimmern und einigen unheizbaren Ge— 
mächern ;, die Zimmer find mir Gefhmad tapez⸗ 
zirt; b.) auseiner Garten“ Anlage, mit Pavile 
lon und an dieſen angebautem Gewächd«. Haufe ; 
ec.) aus einer Eremitage mit befonderm Garten 
und einer Kapelle; d.) aus einem chineſiſchen 
Gebäude mit paffender Umgebung; e.) aus 
eirca 50 Biertelfaat Gründen, 

Auf dem Haufe ift eine Bürger» Gerechtfa- 
me zur Stade Immenſtadt. Marensrube 
ift ein fehr freundlicher Wohnfig; fehr geeignet 
wire er zu einem Bade, da an diefer Befigung von 
einer Seite das Waſſer, die „Ach“ ganz nabe fließt. 
An demſelben Tage wird die bedeutende Samm⸗ 
lung vom Blumen und Gewaͤchſen, worunter 
mehrere tropiſche ſind, dann Garten: Geraͤthhe 
und Tauben, (darunter 5 Paar Pfauen⸗Tauben, 
2 Paar Tiger» Tauben umd 4 Paar ſchwarze). 

55* 
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2.) Am Donnerſtage den 3. May die Meubles 
aller Art, nemlich Betten, Porzellain und Gläfer, 
dann ein Reife s Wagen foliv gebaut, mit 2 
aufgeichraubten Koffern; 3.) am Freytag den 
4: May und ndthigenfalld auch noch am 6. 
May die Prätiofen, worunter vorzüglih ſchoͤne 
Tabatieren von Gold und Scildfrot; Uhren 
zwey mit Spielwerken, Gemälde, Kupferftiche, 
Basreliefs von Alabafter und Elfenbein, Vaſen, 
Buͤſten von Porzellain, Alabafter, und Gyps, 
Gewehre; 4) am Eamftag den 5. May und 
ndrhigenfalls am Montag den 7. May die Bücher, 
große Glat » Kiiten, Buͤſten und andere Gegen- 
fände verfchiedener Art. 

Auswaͤrtige dabier nicht befanute Kaufs— 
LAebhaber haben ſich mit gerichtlichen Vermd⸗ 
gend » Ütreften zu verfehen, 


Immenſtadt den 23. März 1352. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Kaftenmayer, Landrichter. 


225.) " praes, den 3 32. 


(Guts-Verkauf.) 


Auf Andringen der Glaͤubiger der Eblönerss 
Witwe Maria Anna Kreußer von Dffin 
gen wird hiemit derfelben zur Herrfhaft Lands— 
troft Auf» und Ubfährtiges Anwefen, beftehend 
in Wohnhaus, Stadel und Stallung unter ei» 
nem Dacde, Baums und Wurzs Garten, der 
ganzen Gemeinds » Gerechtigkeit, und dem Uns 
fpruch auf die Moch unvertheilten Gemeinde · Gruͤn⸗ 
de, dannin F Jchrt Mders „die Halde“ genannt, 
und an wahzenden Gründen in & Fchrt. Ackers 
„im Riedle“', dann # Ichtt. dajelbft, dem dffents 
lihen Verkaufe unterworfen, und hiezu Taas— 
fahrt auf Dienfiag den 24. April d. J. feft- 
geſetzt. 


— — u. 
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Kaufs« Liebhaber werden baher eingeladen, 
am befagten Tage bis Fılb 9 Uhr in hiefiger 
Landgerichtd» Kauzley ſich einzufinden, und ihe 
re Anbothe zu Protokoll zu geben, wobey jedoch 
Fremde und Unbefannte über keumund und Vers - 
mögen legal ſich auszuweifen haben. 


Günzburg den 30. März 1332. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


praes. den $ 32. 
(Erkenntni® 


Da Maria Anna Lippert Sdldners⸗und 
Sattlers Tochter von Oberndorf, aräfl. Fug⸗ 
ger’ihen Patrimoniale Gerichts Oberndorf, ans 
geblich geeblichte Delian, oder deren allen: 
fallfige Desjendenten oder fonftige Erben unge: 
achtet der in dffentlichen Blättern beteits une 
term 4. Funy 1831 gefchehenen Aufforderung fich 
innerhalb dem präfigirten Termin von 6 Mona« 
ten nicht geftelle hat; fo tritt das ausgefprodiene 
Praͤjudiz ein, und wird nun derer Vermde 
gen an ihre Gerichtebelfannten näcjten Ber» 
wandten gegen Kaution verabfolgt. 


Rain den 50. März 1352, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter, 





225) praes.ben $ 39. 


(Befanntmahnng.) 


Das zur Ruͤcklaß-Maſſe des Johann Gigs 
mund Maner Kaufmanns zum „Schwanen‘ 
aebdrige Haus dabier, gefebägt auf 5000fl., wird 
in Folge Antrags der Intereffenten am Mittwoch 
den 25. April Rormittags 9 Uhr an den Meift« 
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biethenden bffentlich verfteigert, wozu Kaufs- 
Liebhaber eingeladen werden: 
Memmingen, deu 50. März 18539; 
Koͤnigliches Kreis und Stadt + Gericht. 
Animerba her Direktor. 
v. Wadchter. 





226.) praes. den 13 52, 
Berfhollenbeitd« Erklärung.) 

Nah Umfluß des dem Soldaten Thomas 
Mayer aus Neuburg unterm 51. Dftober 
v. 3. gegebenen 3 monatlichen Termines, ſich 
hierorts zu melden, wird zu Recht erkannt, daß, 
weil derfelbe fich innerhalb diefed Termius nicht 
gemeldet bat, er als verſchollen zu erklären, 
und deffen Vermögen an feine mächiten Anver⸗ 
wandten. gegen Cautlon auszuantworten jey. 

Gründe: 

Unterm 81. Oktober 9. J. wurde ber im tgl. 
ten Linien s Infanterie s Regiment geftandene 
Soldat Thomas Mayer aus Neuburg aufs 
gefodert, binnen 5 Monaten fich bierorts zu 
melden, oder von fehrem gegenwärtigen Aufent⸗ 
balts» Orte Kunde zu geben; ‚aufferdeffen fein 
Vermögen an deffen nächften Anverwandten gegen 
Gaution ausgeantworter werben würde, 

Der gefegte Termin iſt längft abgelaufen, 
deßhalb auf Anrufen eines Unverwandten zu 
erfennen war, wie-oben. 

Neuburg den 31. März 1352, 


— Baheriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


337.) ; praes. den z 34, 
(BräjudichalsBorladung.) 
Die Gebrüder Johaun Baptift und Ignatz 


Herz, Bauerss Söhne von Fiſchen, wovon 


— — — — — 
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der erſte als Soldat des kgl. Sten Linlen· Ins 


der zweyte als Soldat des tgl. I1ten Siniens 
Snfanterie » Regiments am 5. März 1815 als 
vermißt in dem Liften abgefchrieben find, oder 
ihre allenfallfige Descendenz, werden auf Uns 
ſuchen ihrer nächiten Verwandten hiemit aufges 
fodert, ſich entweder in Perfon, oder durch les 
gal Bevolmächtigte zur Empfangnabme ihres, 
nad) der vorliegenden -Rednung vom 5. Jänner 
d. J. in 5500 fl. 17 fr, beftehenden Vermoͤgens, 
binnen einem halben Fahre a dato dahier zu 


‚melden, widrigenfalls fie als verfchollen, erklärt, 


und baffelbe ihren Inteſtat⸗Erben gegen Kaution 
ausgeantwortet werden würde. 
Immenſtadt den 51. März 1352. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kaftenmapr, Landrichter. 





228.) praes, ben 3 51, 
Berfhollenheit-Erflärung.).- 


Da in Folge der dffentlichen Ausfchreibung 
vom 50. September v. J. fich weder Georg Ja⸗ 
kob Gunther, Färbersfohn ans Kaufbeuern 
noch deffen allenfallfige -rechtmäßige Des zenden⸗ 
ten binnen bes präfigirten 6 monatlichen Ter⸗ 
mind bierorts zum Empfange ihres Vermdgens 
gemeldet haben; ſo wird Georg Jakob Günther 
dem feſtgeſetzten Präjudize gemäß hiemit fir ver⸗ 
ſchollen erklärt, und deffen Vermoͤgen den naͤch⸗ 
ften Anverwandten gegen Kaution ausgeantwor⸗ 
tet werden. 


Kaufbeuern dei 1. — 1832. 
"Königlich Baheriſches Landgericht, 
Da ine. Fink, Landrichter. 
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229.) praes. ben Y a2. 


(Beranntmadhung.) 


Samuel Hanauer Handelsmann zu 


Oſterberg wuͤnſcht mit feinen Creditoren ein 
gärlihes Schulden-Arrangement zu treffen ‚- 
"und bar daher, diefelbe auf einen Commiſſions— 
Tag zufammen zu berufen , um mit ihnen li 
quidiren, und das weitere in dbiger Beziehunug 

verhandeln zu koͤnnen. 
Es werden daher ſamtliche bekannte und 


unbekannte Ereditoren des Samuel Hanau 


ers, fo wie auch die Hanauer’fhen Eher 
leute zu obigem Zwecke auf den 50. April db. J. 


Vormittags 8 Uhr vorgeladen, unter dem Präs 


judiz, daß die nicht Erfcyeinenden ſich dem Be: 
ſchluß der Erfheinenden gefallen laſſen muͤſſen. 
Illertiſſen den 3. April 1852, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der kgl Landrichter abwefend.) 


Bei Rehle I. Aſſeſſor. 


praes. ben 52. 
(Borladung.) 
Joſeph Maier lediger Bauers- Sohn von 
Lind ach wird ſchon feit 1795 vermißt, ohne 
daß vom ihm etwas in Erfahrung gebracht wers 
den konnte. 
Auf Antrag feiner Gefchwifterte wird, der⸗ 
ſelbe, oder ſeine etwaige Deszendenz hiemit 
aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato ſich bier 
zu melden, widrigenfalls man deſſen Vermoͤgen 
mit 300 fl. den Verwandten gegen Kaution aus⸗ 
folgen laffen würde, 
Zus mars hauſen den 5. April 1852, _ 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v.Schatte, Landrichter. 


250.) 





— — — — 


456 


 -praes, den * 32 
(Ediktal⸗Ladung.) 

Johann’ Liudebar von Hagfpiel bar 
feine Infolvenz erflärt, und ſich dem Conkurs⸗ 
Berfahren unterworfen. Es werden daher bie 
gefeglihen Editis: Tage beftimmt, wie folgt: 
1.) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung Freytag der 27. April; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen Montag ber 28. May; 
5.) zur Schluß Verhandlung und zwar für die 
Replik Dienftag der 12. Juny, und für die 
Duplik Montag der 25. Zuny d. J. 

Sämtlihe Gläubiger werden unter dem 
Rechts» Nachrbeile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
Erſchelnen am erſten Coitis- Tage die Muss 
ſchließung der Koderungen von der Conkurs— 
Maffe, dad Nicht» Erfcheinen an den übrigen 
Edikts Tagen aber vie Aueſchlleßung mit den 
an denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Alle diejenigen, welche von dem 
Bermdgen des Genrein » Schuldner Erwas in 
Handen habem, werben hiemit aufgefodert, fol: 
des bey Vermeidung bed nochmaligen Erfar 
tzes bey Gericht unter Vorbehalt ihrer Rechte 
zu übergeben. 

Immenſtadt am 4. April 1852. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Kaſtenmayr, Landrichter. 


23.1.) 


praes. bem X? 52, 
(Eniftalet abung.) 

Alois Hörburger Pächter zu Baitbof 
bar fidy dem Eonkurs = Verfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts, Tage, als 

I.) zur Anmeldung der Foderungen und bes 
ren Madiweifung auf Samstag den 5. May 
d. 3.5 1.) zur Borbringung der Einreden gegen 


die angemeldeten Foderungen auf den 5. Juuy 
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‘ 

». J.; TIL) zur Schluß» Verhandlung und zwar 

für die Replik auf den 4. July, und für die 
Duplit auf den 18. July d. J. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmtliche 
Glaͤubiger des Gemein-Schuldners unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
Erſcheinen am-1. Ediks-Tage die Ausſchlie- 
ßung der Foderungen von der gegenwaͤrtigen 
Konkurs⸗Maſſe; das Nicht-Erfcheinen an den 
übrigen Edikts⸗ Tagen aber die Ausſchließuug 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
fungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche Etwas 
von dem Vermdgen ded Gemein: Schuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Uebrigens wird bemerkt, daß die bereits be⸗ 
kaunten Kurrent ⸗Schulden eine ‚Summe von 
452fl. Sr. betragen, während das inventirte 
Mobiliare des Gantirerd nur auf 147 fl. 4 kr. 
gefhägt wurde, Es werden demnach am erften 
Ediktstage Borfchläge zu einem gütilchen Nach⸗ 
laſſe in dieſer Gant⸗Sache eingeleitet werden, 
und man fodert deßhalb die Jutereſſeuten um fo 
mehr anf, bey diefer Verhandlung perjdnlich 
oder durch legale Bertreter zu erfcheinen, als die 
Yusbleibenden den Befchläßen der Mehrheit zu⸗ 
flimmeud geachtet würden. 

Drtobeuern den 5. April 1832. 

‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Praßer, Landrichter. 





:253.) ‚praes. den 2 32. 
(Belanntmadurg.) 

Franz Unton Müller von Bernbeuern, 
welcher die Auswanderungs Erjaubuiß nad Un» 
garn erhalten hat, hat fein zu Bernbeuern lie- 


‚gended Wermdgen in 224 fl. 24 Er. beftchend, 


u —— — 
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Aberfchuldet, und trotz ber erlaſſenen Aufforder⸗ 
ung zur Beantwortung der liquidirten Paſſiven 
läßt derſelbe nichts mehr von ſich horen, und iſt 
‚auch nirgend zu erfragen, wejhalb er jetzt auf 
Antrag feiner Kreditoren dfſentlich aufgefodert 
wird, binner 5, Monaten auf die liquidirten 
Foderungen zu antworten, oder zu gewärtigen, 
daß fie für abgelaͤugnet erachtet, er feiner Ein⸗ 
reden für verlufiiz erklärt, uad Kläger zum 
Beweife zugelaffen werden. 

Süßen den 7. April 1852 i 

Königlich Baperifches Pandgericht. 

Egloff, Landrichter. 

3%. 


234.) ' praes, ‚ben * 


 ABelanntmathung.) 

Alle diejenigen, welde an die Berlaffen» 
ſchafts⸗Maſſe des am 1.0. Mts. Verftorbenen 
Glafermeifterd und Bilrgers Georg Geiger 
von Dilingen eine Foderung zu machen ba« 
‚ben, ‚werden hiemit .aufgefodert, ihre dießfaͤl⸗ 
digen Foderungen am. Samstag den 23. dieſes 
Monats Vormittags um 8 Uhr in der bieffeiti« 
gen Landgerichts» Kanzley um fo gewiffer an« 
zumelden, als (onft bei der Berlaflenfhafts » Abs 
‚handlung hierauf feine.Rüdjidyr genommen were 


‚den könnte, 


Dilingen den 9. April 1832. 
‚Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 





‚praes. ben "3 32, 
(Borladbung.) 
Veronika Goͤld hofer zu Kirchheim ges 


bohren, ·welche als Pfarr⸗Hauſerin längere Zeit 


zu Oſterberg gedient hat, iſt dahier am l6ten 
9. M. mir Ridlaffung eines auffergerichtlichen 
Teftamentd, worin fie den Armens Fond, und 
die Kirche dahier als Erben -eingefegt bar, 
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geftorben. Da ihr Ruͤcklaß ganz unbedeutend ift, 
und auch ſchon Paſſiven angemeldet wurden; 
fo fodert man jeden, ber aus was immer für 
einem Rechts» Tirel an diefe Erbs, Maffe eine 
Foderung geltend machen will, auf, diefelbe das 
bier binnen 50 Tagen a dato ufh fo gewiffer 
anzumelden, und nadızumeifen, ald man wids 
rigenfalld Darauf bey der Bertheilung diefer Erbe⸗ 
Mafie feine Ruͤckſicht nehmen koͤnnte, und den 
erwachfenden Nachtheil fidy jeder felbft zufchrei» 
ben müßte. 
Babenhaufer den 9, April 1352. 
Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrfchaft: Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 


256.) praes. ben 52. 
(GGetreid⸗Verkauf.) 


Am Dieuſtag den 24. dieß Monats Morgens 


9 Uhr werden auf dem hieſigen Nerariale Ge» 


sreid: Epeicher 2U0 Sch]. Roggen, und 109 Schfl. 
Haber von der Aerudte 1351 unter den bekann— 
sen Berkaufse Bedingungen im Ganzen oder 
Partbienweife dffenelih verfteigert, wozu daher 
Kaufds Liebhaber eingeladen werden. 

Aichach den 9. April 1552. 

Koͤnigliches Bayeriſches Rentamt. 

Fleißner, Rentbeamter. 








— ——— — 
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237.) b.) praes, den 37 52, 


(UnwefendsPerfauf.) 


Samſtags den 28, April d. J. wird der 
ehemalige Pfarrhof zu Groß⸗Aitingen, 
famt Hofraithe, Stavel und Staͤllen, Waſch⸗ 
und Bad» Kıldhe, Wurz - Gärthen, mit Soms 
mer- Häuschen, dann dem Gas »und Obſi⸗ 
Garten, fowie mit der Gemeinde» Gerechtigkeit 
in dem Gaft: Haufe des Bräuers Zaver Dre. 
xel daſelbſt an den Meifibiechenden bffentlic) 
verfleigert, und beginnt der Verfteigerungs : At 
um 10 Uhr Morgens, die Umfrage erfolgt um 
113 Uhr, der Zuſchlag aber mit dem Gloden« 
Schlage 12 Uhr, ohne daß ein Nachgeboth mehr 
angenommen. wird. 


Kaufs/ Luſtige werden hiezu elngeladen, umd 
haben Auswaͤrtige über Leumund und Zahlungs⸗ 
Faͤhlgkeit ſich legal auszuweiſen. 

Schwabmuͤnchen den 28. Maͤrz 1852. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


— — 














Den 9. April’1852, 
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Intelli enzblatt 


des tönigfiden y% — N Bayerifden 






Oberdonau— Kreiſes. 








Augsburg, den 23 April 1832. ö 
— — — — —— 
Jubalt: 


165.) Die Befoͤrberungs⸗ und Verſetzungs⸗Geſuche in der landgerichtlichen Sphäre, und in ben übrigen den 
Kreis + Regierungen K. d. 3. untergeordneten Dienftes= Zweige btrff, 163.) Verpfleging ber Baganten in specie bie 
durch verordnumgswidriges Hinz und Derfchieben vermehrten Koften. 165.) Die Unterzeichnung der Gemeinde= und 
Stiftungs- Rechnungen und die Haftung bafür. 166.) Den Vogelfang und das daraus hervorgehende Ueberhandneh—⸗ 
men der den Wald» und Dbfl » Bäumen ſchaͤdlichen Raupen und anderer Inſekten berff.) 167.) Den Vollzug des lie 
thograptirten Ausfchreibene vom 29. März 1929 Nr. 14599 des Verfahren der Jugend gegen Thiere, und bie in 
dieſer Beziehung den Polizey⸗ und Lehrer Behörden obliegenden Pflichten btrff. 168.) bis 172.) Beſchlagnahme ber 
Rummern 67, 69 und 70 ber „beutfchen Zribüne”z ferner der Nr, 11, ber „Bolls« Tribüne’ dann der 
Ne. 12 ber „Blätter aus Kranken” und Rr, 13 bes „Bufhauers an der Pegnitz"s endlich ber Rrm. 
30 und 31 der Zeitſchrift: „Deutſchland“ und Nr, 21 des „‚vheinbayerifchen Anzeigers,” 173.) Erledigung ber 
Stelle eines Profeffors der Philofophie am E, Lyceum zu Dilingen. 174 und 175.) Erledigung ber Pfarrey 
Hirblingen und ar 176.) Erledigung des Frühmeß »Benefigiums in Altusried, 177.) und 178.) Ers 
lebigung der proteftantifchen IIten Pfarr Stelle zu Waffertrüdingen und ber Pfarr» Stelle Gerharpdshor 
fen. 179.) Erledigung der Stelle eines Rechts= Anwalteö, bey dem k. Landgerichte Freyfing im Ifar » Kreife, — 
Dienft: und Kris: Rı.i;sn, — Bekanntmachungen der aͤußeen Behörden. 





Bekanntmachungen der f Kreis- Stellen: 


CLXIL) ad Nrm. 15998. folgte allerhöchfte Refeript vom 2. d. M. ents 
(Die Vefdrderungs » und Verſetzungs-Geſuche inder hält, zeige-den um Befoͤrderung und Ver⸗ 
landgerichtlichen Sphäre und in den übrigen den fegung nachfuchenden Föniglihen Beamten 

Kreis: Regierungen, Kammer des Innern, unters Machftehendes zur Wiffenfchaft: 
georbneten Dienftes Zweige betreffend.) „Ss ift bisher in der Regel der Grund⸗ 
? iaß. fag feftgehalten worden, bey Vakatu⸗ 
Im Namen St. Majeftät des Königs ren im fandgerichtlichen und Admins 
Was das in obigem Berreffe anher er« ſtrativ s Dienfte nur jene Beförderungss 
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463 
und Verfegungs » Gefuche zu beruͤck— 
fihtigen, welche um die fpecielle Vaka⸗ 
tur gerichten waren.’ 

„Wir haben die Heberzeugung gewonnen, 
dag durch diefes Verfahren eine Ungleich: 
heit unter den Bewerbern erzeugt, und 
inebefondere jene Unferer treuen 
Land’: Beamten verkürzt wurden, des 
nen bie weite Entfernung von der Re— 
ſidenz⸗Stadt und minder frequenter Po: 
ften-Lauf die rechtzeitige Kenntniß etwais 
ger Erledigungen unmöglich machte.‘ 

„Der erwähnte Grundfag wird demnach 
hiemit außer Wirfung gefeßt, und es 
bleibt in Zufunft jedem Angeftellten des 
Landgerichts + Dienftes und der inneren 
Verwaltung geftattet, feine Berfegungss 
oder Befoͤrderungs Geſuche, auch ohne 
Anlaß einer Vakatur zu jeder Zeit im 
Allgemeinen unter genauer Bezeichnung 
der Stellen, darum er im Bafaturss 
Falle fompetirt, und der Frage, ob er 
um alle, oder nur um gewiffe Stellen 
der bezeichneten Cathegorie kompetirte, 

: an Uns gelangen zu laffen. 

 „Unfer Minifterium des Innern ift beauf: 

tragt, alle Gefuche der Art ohne Aus: 
‚nahme gehörig vorzumerfen, und bei 
jedem Antrage zu MWieder » Befegung 
einer Stelle im adminiftrativen Dienfte 
auf fämtliche einfchlagende Gefuche auch 
dann die geeignete Rückficht zu nehmen, 
wenn feine fpezielle Meldung für den 
+ teefferiden Fall vorliegen ſollte.“ 

Augsburg den 9. April 1332. 

Königliche Regierung des Oberdonau » 

* er Kreites, 

1; , Kammer des Innern. 
‘P v. Lin f, Präfident. , 
7, coll, Kliebenſchedel. 
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CLXIV.) ad Nrm. 16691. 
55 Si. 7 
fämtliche Diſtrikts » Polizey » Behdrden des 
Dberdonau = Kreifes. 


(Die Verpflegung der Vaganten in’specie die durch 
verorbnungswidriges Hin» und Herfhieben ver⸗ 
mebrten Koften betreffend,) ° 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


Obwohl durch den Landtags ». Abfchied 
vom 29. Dezember v. J. $. 35. bereits auf 
die genaue Befolgung der Minifterial: Vers 
fügung vom 1. Februar 1815, die Vorſpann 
für Baganten ; Transporte betreffend, und 
die allechöchfte Verordnung vom 23. Nos 
vember 1816, Bettler und Landftreicher bes 
treffend, hingewieſen wurde; fo ſiehe ſich 
die unterfertigte Kreis: Regierung durch eis 


‚ne Mitcheilung der k. Regierungs; Finang 


Kammer vom 11. April d. J. doch veranlaßt, 
wiederholt die fämtlichen Diftrifts s Polizeys 
Behörden auf den firengen Vollzug diefer 
Mormen und insbefondere des Titels IV der 
legtgenannten allechöhften Verordnung ans 
zuweiſen. 

Dieſelben werden hiernach Sorge tras 
gen, die aufgegriffenen Bettler und Vagan⸗ 
ten nach vorſchriftsmaͤßiger Abwandlung ſo⸗ 
fort auf dem kuͤrzeſten Wege an den Ort 
ihrer Beſtimmung abjufiefern; fo wie alle 
Zwifchen » Behörden jede Zögerung zu vers 
meiden haben. Jedes gefeßs und zweckwi⸗ 
drige Hins und Herfchieben der Waganten 
und Bettler, jede nicht durch Verordnungen 
oder durch befondere Verhältniffe nicht zu 
rechtfertigende Zögerung muß unnachfichtlich 
durh Aufbuͤrdung der deßhalb erlaufenen 
Koften für den fehlenden Beamten geftraft 
werben, 

Die unterfertigte Kreis Regierung- gibe 


ſich jedoch der Erwartung hin, daß fe bei 
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gefeglicher Behandlung und richtiger Inſtra⸗ 
Dirung der Vaganten durch die fämtlichen 
Difteifts s Polizen : Behörden nie in den Fall 
gefegt werden möge, diefe Straf Androhung 
zu realifiren. 

Augsburg den 16. April 1952, 


Königliche Regierung des DOberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfidene 
coll. Kliebenſchedel. 


— — — 


CLXV.) ad Nrm. 16905. 


i Yin 
fämtliche Polizey» Brhdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Die unterzelchnung der Semelnder und Stiftungs— 
Rechnungen und die Haftung biefür betreffend.) 


- Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In einer Entfchliegung des k. Staats, 
Minifteriums des Innern vom 9. d. J. ad 
Nrm. 6079 wurden folgende nähere Beftims 
mungen im rubrizieten Detreffe gegeben. 
Die Magiftrate find nad) den. g. g. 
46 und 59 des Ediktes vom 17ten May 
1818, bie das gefamte Communalz und 
Lokal » Stiftungs ; Vermögen verwaltenden 

eamten, "und die in ihrer Mitte 
befindlichen Stadt: oder Markt: Kaͤm⸗ 
merer und Stiftungs-Verwalter für die ge: 


ſehlich zuläßigen, feine befondere Berwals. 


sungs = Behörde bildenden Organe, durch 


welche die den Magiftraten gefeglich zuſtehen⸗ 


den Verwaltungs: Funftionen, bezüglich des 
Lommunal⸗ und Stiftungs : Vermögens in 
Vollzug geſetzt und die Rechnungen gelegt 
werden. Die Rechnungs; Legung hat laut 
des Grfeges im Namen, unter Berantwort; 
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lichkeit, und unter Mitunterſchrift des geſam⸗ 


ten Magiſtrats, als deg gefeglichen Verwal⸗ 
tungs: Beamten zu gefhehen. Es verfteht 
fich übrigens biebei von felöft. daß die mas 
giſtratiſchen Mitglieder, die Rechnungen uͤber 
das ihrer Verwaltung anvertraute Gemeindes 
und Stiftungs : Vermögen nicht als unmits 
telbare Rechnungsleget 
und nicht in dieſer Deziehung-eine Werants 
wortlichkeit zu übernehmen haben, fondern 
daß dieſe Unterfchrift nur nach vorgängiger 


zu unterzeichnen, - 


Einſicht und Prüfung der Rechnungen von - > 


- Seite der diefelbe unterzeichnenden Indivi⸗ 


duen erfolgen kann, und daß durch die Un⸗ 
terzeichnung der Rechnungen vom gefamten 
Magiftrate nur conftatire erden fol, daß 


‚ folder die durch den Stade Kämmerer ıc. 


bergeftellten Rechnungen eingefehen ,. hieges 
gen nichts zu erinnern gefunden, und fi 
felbe demnach angeeignet habe, deßhalb e8 
denn auch jedem magiſtratiſchen Mitgliede 
freiſteht, ſeine Erinnerungen gegen einzelne 
Rechnungs-Vortraͤge der Unterſchrift bei⸗ 
zufuͤgen.“ 

„Die mit dieſer Unterſchrift nach $, 44. 
der Juftruftion vom 21. September 1818 
verbundene Verantwortlichfeie erſtreckt ſich 
demnach nur darauf, daß in der Rechnung 
salvo errore. caleuli Peine unzufäßige, in 
der gefeglichen Form nicht befchioffene, 
und nicht verfügte unbefegte Ausgabe als 
paßirlich vorgetragen fey, daß die mit dem 
Gemeinde⸗ und Stiftungs: Bermögen ver 
bundenen Renten und Gefälle in Einnahme 
vorgetragen, und diefelben nicht durch eine 
geſetz « und pflichtwidrige, das Beſte des ans 
vertrauten Gemeinde» und Stiftungs : Vers 
mögens nicht berücffichtigende. Verwaltung. 
gefchmäfert ſeyen.“ 

„Bezüglich 
Kaffas Defekte Eaffiere und 
54* 


einzelner 


auf Veruntreuungen und 
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Rechnungs Führer , bezüglich welcher nach der 
Entfchließung vom 16. Dezember 1822 eine 
folidarifche Haftung der Magiftrats + Glieder 
nicht befteht, finder eine Haftung einzelner 
magiftratifcher Mitglieder nur in fofern ftatt, 
als fie erweislich, abfichtlich, oder fahrläßiger 
Weiſe an der fich ergebenden Veruntreuung 
die Schuld tragen. 

Welches zu Jedermanns Wiffenfchaft ans 
mit öffentlich befannt gemacht wird. 


" Augsburg den 16. April 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident, 
coll, Kliebenfchedel. 





CLXVI.) ad Nrm. 465, 


An 
die fämtlichen Diftrifts - Polizey s Bebdrben, 
Diſtrikts Schul» Infpektionen, und unmittelbas 
ren Lokal Schul » Kommiffionen ded Ober « 
Donaus Areifes, 


(Den Vogelfang und das daraus hervorgehende lieber: 


handnchmen der den Wald» und Obft: Bäumen 


ſchaͤdlichen Naupen und anderer Infekten btrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Mit Vergnügen hat die unterzeichnete, 
Stelle aus den Anzeigen der Diftrifts Pos 


lizey⸗ Behörden fowohl, als ben eigenen 
Wahrnehmungen die Ueberzengung von der 
fih immer mehr fteigernden Meigung zur 
Doft : Baum ı Zucht gefhöpft. Groß find 
die Zortfchritte in diefem wichtigen Zweige 
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der Landes⸗Kultur, und mit Zuverſicht kann 
man den ſchoͤnen Fruͤchten derſelben bey glei⸗ 
cher Thaͤtigkeit entgegen ſehen. 

Zur ſtrengen Pflicht wird deßhalb, jes 
dem Hinderniß hemmend zu begegnen, und 
augenblicklich zu beſeitigen, was den Lohn 
emſiger Pflege zu rauben droht. 

Bon vielen Seiten wird über die Ueber⸗ 
handnahme der Raupen geflagt, deren Vers 
heerungen in den Dbft + Baums Pflanzen 
ſelbſt bey vieler Sorge für ihre Vertilgung 
nicht befeitige werden fonnten. 

Eine wefentliche Urfache liegt in dem 
häufig noch beftehenden Unfuge des Einfans 
gens der Ging: Vögel, und der. Ausnahs 
me ihrer Nefter, 

Dieſe Thiere find es ja hauptſaͤchlich, 
welche die Natur durch ihre Werzehren ber 
Raupen und anderer den Bäumen fchädlir 
her Inſekten zum Schutze bderfelben be 
ftimmte. 

Ihre muthwillige Verminderung ift dem⸗ 
nach ein Eingriff in die Geſetze der Natur 
ſelbſt, und klagend erkennt der Menſch den 
entſtandenen Nachtheil ſeines begangenen 
Frevels. 

Die unterzeichnete Stelle hat es deß—⸗ 
halb den ſaͤmtlichen Diſtrikts-Polizey-Behoͤr⸗ 
den ſchon durch die Ausſchreibung vom 
29. März; 1829: „Das Weberhandnehmen 
der den Wald: und Obft: Bäumen fchädlis 
hen Inſelten btrff.“ zur Pflicht gemacht, 
die gegen ben Unfug des Vogelfanges bes 
ftehenden Verbote in das allgemeine Arte 
denken zurüchzurufen, wozu diefelben hiemit 
wiederholt nahdrüdlichft beauftragt werben. 

Unumgänglich erfoderlich ift es jedoch, 
daß au die f. Diftrifts. Schul: Infpektir 
onen und Lofal: Kommifjionen vereint mit 
den Polizey: Behörden wirken. 

Bey dem Befuche der Schul: Gärten, 
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ben den Vorträgen über Obſt⸗ Baum: Zucht 
werden Schul : Sinfpeftoren und Lehrer Vers 
anlafjung finden, dem Gemüthe ihrer Zoͤg⸗ 
linge den Sinn für das herrliche des Ge: 
fanges im Freien zu wecken, das Grauſame 
des Öefangenhaltens diefer ſchuldloſen Thiere, 
die großen Nachtheile ihrer Berminderung 
mit den defhalb beftehenden Verboten und 
Strafen vorzuftellen. 

Solche Eindrücke, auf Belehrung gegrüns 
det, erhalten fich felbft noch in fpätern Jah⸗ 
ren, und ſind die ſicherſten Buͤrgen der Be⸗ 
obachtung der Geſetze. 

Allenthalben hat aber der Lehrer mit 
gutem Beiſpiel vorzuleuchten, und nicht 
durch Kauf und Halten eingefangener Sing⸗ 


Voͤgel der guten Sache ſelbſt entgegen zu 


handeln, fuͤr deren Verletzung er Abſcheu 
erregen ſoll. 
Die ſaͤmtlichen Diſtrikts / Schul⸗Inſpektlo⸗ 
nen und unmittelbaren Lokal⸗Schul. Commiſ⸗ 
ſionen haben ihre untergebenen Lokal⸗Inſpek⸗ 
tionen und Lehrer zur Beachtung gegenwaͤr⸗ 
tiger Weifung fogleich anzuhalten, und ih» 
rer Seits das Möglichfte beyzutragen, daß 
die Contravenienten den Polizeys Behörden 
angezeigt werben. 

Ueber den Vollzug ift in. dem am Ende 
des Jahres zu erftattenden Schuljahrs Be⸗ 
richt befondere Anzeige zu machen. 

Augsburg den 17. April 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
2 Kreifehe: 
Kainmer des Innern, 
9, Einf, Präfident, 
2.77 ol, Kliebenfchedel, 


———— — — 
⁊ 
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CLXVII.) ad Nem. 17561. 


An 
bie ſaͤmtliche Diſtrikts = Polizey = Behdrben des 
Db erdonau= Kreifes, 


(Den Vollzug des Mthographirten Ausfhreibens vom 
29. März 1829 Nr.14599 das Verfahren der Jugend 
gegen Thlere, und bie im diefer Beziehung den 
Pollzey:und Lehr: Behörden obliegenden Pflichten 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte P. Kreis » Regierung 
fieht fi veranlagt, die in rubro bezeichnete 
Entſchließung in ihrem ganzen Umfange zu 
erneuern, um bie in derfelben angegebenen 
Zwedfe durch fortwährende Lebung wo 
möglich bleibend zu erreichen, indem fchon 
die kurze Zeit feit ihrer Erfcheinung fehr bes 
friedigende Refultate geliefert hat. 

Die fämtlihen Diftriftg » Polizey » Bes 
hörden "werden nicht nur bey der Jugend 
jede Weberfchreitung kraͤftig hintanhalten, 
und deßhalb mit den Schul: Behörden und 
Lofal s Polizey» Beamten ftets im geeigneten 
Benehmen. bleiben, fondern auf allen am 
Ende der genannten Ausfhreibung erwähns 
ten rohen Vergnügen und resp. Qudlun: 
gen der Thiere durch Erwachſene, und allen 
diefen Ähnlichen Erzeffen mit Energie zu 
begegnen wiſſen. 


Yugsburg am 19. April 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreiſes. — 
Kammer: des Innern. 
v. Lind, Präfident. 2 
‚ ‚coll, Kilebenſchedel. 


— — 
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» 


CLXVII.) ad Nrm. 17200. 


Au 
bie Egal. Stadt: Commiffariate und Diftrikts « 
Polizey⸗ Behdrden des Oberdbonau: Kreifes. 


(Die Beihlagnahme der Nr. 67. der „deutſchen 
Tribüne‘ btrff.) 


Im Namen Sr Maseftät des Königs. 

Die von der kgl. Regierung des Rhein— 
Kreiſes verfügte Befchlagnahme der Mr. 67 
„der deutſchen Tribüne‘ wurde durch 
Entſchließung des k. Staats : Minifteriums 
des Innern vom 13. April unter Anords 
nung der Eonfisfation und des Öffentlichen 
Verbots der Verbreitung bezeichneter Druck: 
ſchrift beftätigt. 

Die fol. Stadt: Commiffariate und Dis 
fteifes = Polizey : Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu feßen. 

Augsburg den 13. April 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
ae Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel. 





CLXIX.) ad Nrm. 17198. 
iin 


bie t. Stadt» Gommiffariate und Diftrifts. Pos’ 


lizey » Behörden des Dberdonau r Kreifer. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 69 u. 70 ber „beutfhen 
Tribüne‘ betr.) 
Sm Namen Sr.’ Majeftät des Königs. 


Die von’ der-f. Regierung bes Rheins 
Kreiſes verfügte-Befchlagnahme der Nr. 69 
und 78 der „dveutfhen Tribüne” wur 
de durch Entſchließung des f. Staats »Mis 
nifteriums des Innern vom 13. April unter 


— — — — 
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Anordnung ber Eonfisfation und des Öffent- 
lichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift Beftätigt. 

Die gl. Stadt » Commiffariate und Die 
frifts » Poligey» Behörden haben diefe Entr 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen, 

Augsburg den 18. April 1332, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes.. RO 
Kammer bdesinnern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchebel. 


CLXX.) ad Nrm. 17199. 


An " ' 
die f. Stadt: Commiſſariate und Diftriftss Por 
Ullzey⸗-VBehdrden des Dberdonau s Kreifes. 


(Die Befhlagnahme der Nr. 11 der nBolld:Trk 
büne‘ betrff-) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von der f. Regierung bes Yfars Kreis 
fes verfügte Beſchlagnahme det Mr. 11 
der „Bolfs: Tribüne” wurde durch Ents 
ſchließung des k. Staats» Minifteriums des 
Innern vom 15. April unter Anordnung der 
Eonfisfation und des öffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Drudfchrift bes 
ſtaͤtigt. —FJ 

Die k. Stadt.» Commiffariate und Dis 
frifes s Polizey: Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg am 18. April 1852. 


St. Regierung des Oberdonau⸗ Kreifes. 
Kammerdbes Innern 
m. inf, Präfident. 

"ol, Kliebenfchedel. 
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CLXXI.) ad Nrm. 17197 
An 
die k. Stadt » CEommiffariate und Diftrifts.Poli« 
zey ⸗Behbrden des DOberbonau = Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Nr, 12 ber „Blätter 


aus Franken’ und Nr. 13 bed „Zufhauers 
an ber Peoniz“ btrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
. Die von der k. Regierung des Rezat⸗ 


Kreifes verfügte Befchlagnahme der Mr. 12 
der „Dlätter aus Franfen“ und 


Nr. 15 „bes Zufhauersamber ; 


Peginiz“ wurde duch Entſchließung bes f. 
Staats : Minifteriums des Innern vom 13. 
April unter Anordnung der Confisfation und 
des Öffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift beftätigt. 

Die k. Stadt » Commiffariate und Dis 
ftrifes « Polizen » Behörden haben dieſe Ent 
fchließung ungefäumt in Vollzug zu feßen. 

Augsburg den 13. April 1332, 


Königliche — Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innnern. 
v. Linf, Präfident. 
eoll, Kliebenſchedel. 





CLXXII:) ad Nrm. 17196. 
An 
die k. Stadt· Commiſſariate und Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zey⸗ Behdrden des Oberdonau-Kreiſes. 


(Die —— der Zeitſchrift „D eutfafand” 
. 30 und 31 dann bes „rheiubaperifhen 
— J———— Nr. 21 detrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Die von der k. Regierung bes Rheins 
Kreifes verfügte Verhlognaßine ber Zeits 


— — = 
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ſchrift „Deutſchland“ Mr. 30 und 31, 
dann bes „eheinbanerifchen Anzeis 
gers“ Mr.21. wurde durch Entſchließung 
des k. Staats: Minifteriums des Innern vom 
13. April unter Anordnung der Eonfisfation 
und des öffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift betätigt. 

Die f. Stadt » Commiffariate und Dis 
ftrifes : Poligey Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ‚ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 18. April 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 
v. Link, Präfidene. 
coll. Kliebenfchedel. 


CIXXIN.) ad Nrm. 17149. 


(Die * der Stelle eines Profeſſors der Phi⸗ 
Iofophie amı £. Lyzeum zu Dilingen betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch den am 22. 9. M. erfolgten Tod 





‚des Lyzeal⸗Rektors und Profeſſors Dr. Franz 
‚Anton NRuͤßlein ift die Stelle eines Pros- 


feffors der Philofophie amk. Lyeum 
zu Dilingen in Erlediaung gekommen. 
Diejenigen Judividuen, welche um diefe 
Stelle nachzuſuchen gedenken, haben ihre mit 
den erfoderlihen Zeugniffen belegten Gefus 
che längftens binnen 5 Wochen an die unter⸗ 


fertigte Stelle einzureichen. 


Augsburg den 18. April 1852. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes 


Kammer des Innern. 
v. eint, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 
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‚CLXXIV.) ad Nrm. 16433. 
(Die Erledigung der Pfarzey Hirblingen beirfl.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Die durch die Verſetzung des bisherigen _ 


Pfarrers Johann Baptiſt Rott zu Hirb⸗ 
fingen Auf die Pfarren Pfaffenhaufen, Bands 
gerihts Mindelheim, in Erledigung gefoms 
mene Pfarren Hirblingen, in der Dids 
zeffe Augsburg, koͤnigl. Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, und im Archidiafonate Augsburg 
gelegen , worauf.für.den gegenwärtigen Er⸗ 
ledigungs s Fall das Befegungs:- Recht Sei⸗ 
ner Mäjeftät dem Könige jufteht, wird 
Behufs der vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 4 Wochen unter Beifügung der flas 
tiftifchen Notizen hiemit ausgefchrieben, 


Der Pfarr: Sprengel, - auf das Dorf 
Hirblingen befchränft -, und mit einer 
Schule verfehen, zählt 249 Seelen, zu des 
en Paftorirung ein Hilfsprieſter nicht ers 
forderlich ift. 

Bei diefer Pfarren befinden fich 9 Ichrte. 
Heer, welche un 102fl. verpachtet find, 
BE Tagwer Mengen, 3 Tagen Viehweide, 
3 Tagw. Stiegelwieſe; + Tag. Wurz ⸗ und 
Grasgarten, „is Tag. Krautftrange, und 
-- 54 Kiftr. Forfteecht s Holz nebft Abfall, wors 
auf 4 Stuͤcke Hornviehes gehalten, und eine 
Magd beſchaͤftigt wird. Das Inventar mag 
160fl., der Betrieb aber ein Kapital von 
250 fl. in Anfpruch nehmen. 


Der Jahres; Ertrag berechnet fich nad) 
der primitio gepräften Faflion vom jahre 
1326 auf 470fl. 8 fr., und befteht: a.) aus 
ftändigem Gehalte, und Zinfen der Zundas 
tions : Kapitalien in 282 fl. 16 kr.; b.) aus 
Realitaͤten in 198fl. 59 fr.; c.) aus befons 
ders bezahlten Dienſt⸗Verrichtungen in sıfl. 


— —— — 


476 


sokr., und d.)i ans herkoͤmmlichen Gaben, 
und Sammlungen in 7 fl. 23 fr. 
- Die Laften betragen 5fl. 2ı fr. 
Augsburg den 18. April 1832. 


Königliche ‚Regierung des Oberdonau⸗ 
RKreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin k, Praͤſident. 
coll, Kllebenſchedel. 





CLXXV.) ad Nrm. 16454. 

(Die Erledigung der Pfarrey Diepolz btrff.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung des bisherigen 

Pfarrers Franz Kayer Han dl auf die 


Pfarrey Bellenberg, Landgerichts Iller⸗ 
tiſſen, iſt die in der Didzefe Augsburg, 


im Landgerichte Jmmenftadt, ‚und im Deka⸗ 
nate Stiefenhofen gelegene Pfarrey Dies 
polz erlediget worden. 

Diefelbe wird daher zur Vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Bewerbung binnen 4 Wochen mit 
nachftehenden ..ftatiftifchen Notitzen andurch 
ausgefchrieben. 

Hiezu gehören in einem Umfreife von 
94 Stunden, und in einer Ausdehnung von 
3 Stunde das Pfarrdorf Diepolz mit eis 
ner ziemlich befuchten Wallfahrt, „zu den 
14 Morhhelfern” genannt, verfehen, die 
Dörfhen Freundpolz und Knottens» 
ried, dann der Weiler Neute mit 565 
Seelen. Die Schule befinder fih zu Dies 
polz. Jeden andern Sonntag ift der vor: 
mittägige Gottesdienft in Knottenried zu 
halten, wofelbft auch copulirt und begraben, 


“aber nur in Diepolz getauft wird. 


Das Widdum beftehe in 52% Ichertn. 
Aecker, 354 Tyw. Vieh Waide,. 15 Jchrtn. 
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Holz» Theile, Ad 35 Ruthen Gemuͤß · Gar⸗ 
ten; der Viehſtand in 10 Kühen, das Dienfts 
Derfonale aber in 3 Knechten, 2 Hirten⸗ 
Knaben, und 3 Mägden, wobey das {ns 
ventar 660 fl., und der Betrieb ein Kapis 
tal von 700fl. erfoderlich machen dürfte. 
Diefe Pfarren gewährt ein jährliches 
Einfommen von 354 fl. 28 fr. 4 hl , nämlich : 
1.) aus Realitäten 105fl.; 2.) aus Rech⸗ 
ten 186 fl. 22fr. 4hhl., und 3.) aus befon« 
ders bezahlten Dienft s Verrichtungen 64fl. 
6fr. Ihre Laften betragen 6 fl. 23 fr. 


Augsburg den 13. April 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CLXXVI.) ad Nrm. 15760. 


(Die Erledigung bes geMmep« Benekatsune in At 
tusried betreffend. 


Sm Namen Sr. Majetät des Königs. 


Durd den am 23. Dezember v. J. ers 
folgten Tod des Frühmeß : Benefiziaten Franz 
Joſeph Riedmüller ift das in der Diös 
eefe Augsburg, im k. Landgerichte Grds 
nenbach , im Defanate Legau und im Pfarrs 
Amte Altusrieb gelegene Feühmep + Benefir 
jium Altusried erledige worden. 

Ein jeweiliger Frühmeß + Benefiziat ift 
verbunden, in dem einen Markt, 53 Weis 
ler, und 21 Einöden mit 1828 Geelen ents 
haltenden , und mit einer Haupt» und zwey 
Neben / Schulen verfehenen Pfarr: Sprengel 
Altusried in der Kirche und Geelforge 
auf Anfordern des Pfarrers Aushilfe zu lei⸗ 
ſten, und in der Woche 4oders mal auch 


— ⸗ — — — —— 
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an Sonn / und Feyertagen des Jahres hin 
durch die Fruͤhmeſſe zu halten. Das Wid— 
dum enthält 154 Ichtte. 60 Ruthen Aecker, 
welche für die Summe von 55 fl. in 
gegeben find. Die jährlihen Renten belaus 
fen fih auf 538fl. 17 Fe. 4 hl. und beftehen: 
1.) aus Realitäten in 75fl. und 2) aus 
Rechten in 465 fl. 17 Fr. Ahl, Die Laften 
betragen 59 fl. 20 fr. 6 hf. 

Zu bemerken fümmt, daß zum Baue 
eines neuen Stadels, welcher ad onus 
successorum geführt werden muß, und eis 
nen Koften- Aufwand von 1253 fl. erfodert, 
bereits die nöchigen Eitleitungen getroffen 
worden, und daß hieran mebft den Inter— 
eſſen eine jährliche Reluttions : Summe von 
circa 25 fl. zu entrichten ſey. 

Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde wer 
ben hiemit aufgefodert, ihre Geſuche mit den 
Borfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, inner 
halb vier Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen, 


Yugsburg den 13. April 1858. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


— 


CLXXVIL) 


(Die Erledigung der II. Pfarr = Stelle zu Waffer 
srhbinsen btrff.) ” * 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Durch die unterm Aten d. M. ausger 

ſprochene Beförderung des bisherigen Pfars 

vers Wild zu Waffertrüdbingen if 

die jweite Pfares: Stelle dafelbft in Exfedis 

gung ‚gefommen. Dem gemäß wird dieſe 
55 


% 


% 
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zweite Pfarr: Stelle zur Vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit aus: 
gefchrieben und bemerkt, daß der Ertrag 
derfelben in der bereits unterm 2aten July 
1822 definitiv abgefchloffenen Fafjion aufeinen 
Rein Ertrag von 529fl. 17kr. Ipf. berechnet 
wurde: nämlichift 1.) aus Staats: Kaffen: 
6 Schfl. 1 Brl. ı SH. Korn a rofl. sofl. 
514kr.; 2Klftr. hartes Ho a 5fl. 10fl., 
2 Klftr. weiches Holz à 4fl. sfl., 20 Std. 
weiche Wellen a 20fr., 3 Klfte weiches Holz 
Aufl. ıefl.. 15 Stk. Wellen a 154 kr.; 
2.) aus Stiftungs = Kaffen ıSfl: 554 fe; 
5.) aus Gemeinde » Kaffen 69 fl. 64 fr.; 
4.) aus Realitäten esofl. 12 kr., worunter 
sofl. fürdie Wohnung im Defanats:Haufe be: 
griffen find; 5.) aus Rechten gafl. 2u&ft;z 
6.) aus befonders bezahle werdenden Diens 
ftes » Funktionen 111 fl. Ukr.; 7.) aus DO 
fervanzmäßigen Gaben fl. zur. Summa 
552fl. 154 fr. Die Paften mit a2 fl. 56 fr. 
abgezogen, bleibt reiner Erträg 529 fi. 174 fr. 
Ansbah, den 12. April 13832. 


Königlich proteftantifches Eonfitorium. 
v. Lu tzz. 
Memminger. 


CLXXVIL) . 
(Die Erledigung der Pfarrey Gerhardshofenbtr.) 


Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Durch dasam 2ten dieß erfolgte Ableben 
des Pfarrers Heerwagen zu Gerhard 
hofen, im Defanate Uehlfeld, iſt deſſen 
Stelle in Erledigung gekommen. — 

Dieſe Pfarrey wird daher zur Vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hie⸗ 
mit ausgeſchrieben, und über den Ertrag und- 
die Laften derfelben aus der definitiv noch 


— — — 


— 
nicht abgeſchloſſenen Faſſion Em Jahre 1370) 
welche im Jahre 1814 ſuperreviditt worden 
iſt, folgendes bemerkt: 

46 fl. 18 fr. Upf. an ſtaͤndigen Bezuͤgen, 
und zwar 3 fl. 45 fr. mit ME. 1 Vrl. Korn 
a 10fl. aus dem Staats Aerar; 65 fl. 144Mr. 
aus Gtiftungs » Kaffen; 26fl. 16 fr. baar, 
20fl. 564 fr. mit 2 Schfl. 2 Vrl. ı Schitl. 
Korn aıofl; 16fl. 84kr. mit 4Klftr. 
Scheitsund ı Klftr. Stoͤckholz; 40 Stuͤck 
Wellen; ı83fr. aus der Gemeinde: Kaffe 
für sein Pflanz : Beet; 175fl. 20fr. aus 
Realitäten, nemlich 40 fl: mit dem Genuffe 
des Pfarr » Haufes und der Neben: Gebäude, 


16fl. 50er, mit dem Oenuffe der 3 PWirg. 


Aecker, IL fl. mit dem Genuffe der Wiefen 
und Gärten, 25fl. 50 fr. mit dem Geuuſſe 
des Waldes von 4 Meg.; .796fl. 50 fr. 
aus Rechten, als 84fl. 503 fr. an ftändigen 
Geld und Gerraid: Gefällen, nemlih sfl. 
50jfr. an Geld, sefl. 234 fr. an 5 Schfl. 
1,4 ME. Korn, und 23fl. 424fr. an 5 Schi. 
55 Mg. Haber, 35 fl. 49 kr. an Hands 
löhnern, 554 fl. 29 fr. vom großen: Fruchts 
zehnt, 157 fl.vom Fleinen.oder. Schmalfgnts 
Sehent, ıfl 35 fr. vom Waidrechte; 2551. 
3 fr. aus befonders bezahlt werdenden Dienſt⸗ 
Verrichtungen mit Jubegriffvon ssfl 1% fr. 
vom Beicht :Stuhle, 1290fl 31 Fr. zus 
fanmen. Hievon "94fl. 5 fr. apf. an Par 
ften abgezogen, nemlich 334 fr. zur Gemein— 
des Kaffe, 77 fl. 34 fr. zum Staats-Aerar 
an Steuern, 16fl. 234 fr: Holz Prrjeptions 
Koften, bleiben 1196fl. 25 fr. spf. Rein: 
Ertrag. 
Ansbach den’ 15. April 1352. 


Königlich. proteftantifihes Conſiſtorium. 
v.euß. 


Memminger, 
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CLXXIX.) 
(Bekanntmachung.) 
Die Erledigung der Stelle eines Rechts⸗Anwaldes, 


bev dem tgl. Landgericht Freofing im Ifarz Kreife. 


betreffend.) 

Ben dem P. Landgerichte Freyſing im 
Iſarkreiſe ift die Stelle eines Rechts » Anwals 
des erledige. 

Konfurrenzfähige Bewerber haben ihre 
Geſuche um diefe Stelle binnen vier Wochen 
bey dem k. Appelfations s Gerichte des Krei: 


fes, in welchem fie zur Zeit angeftellt, oder 


verwendet find, zu uͤbergeben. 
Landshut den 17. April. 1832. 


Dienfi-und Kreis: Notigen; 


(Belanntmadung,) 


Dep der k. Baum» Schule zu MWeihenflephan. 
innen dermalen ein Quantum von nahe an 500/m. 


junge Maulbeer « Baum- Sprößlinge in beliebiger 


Anzahl zu den mindeflen Preifen (melde 1 — 2. 
pr. Stud nicht Überfleigen,) fogteich abgegeben werden. 


Komunen und Privaten, melde dergleichen 
winfäen, haben ſich unmittelbar an die Staates 
Güter s Adminifiratien zu Schleißheim zu werden, 
und zwar baldmöglichft,. weil diefe Sprößlinge we— 
gen Bearbeitung der Baum» Schule bereitö-ausges 


zogen werben mußten, und dermalen blos in. den‘ 


Boden eingeſchlagen find. Hiebey muß nody die 
Bemerkung beigefügt werden, daß bie in der Baum: 


Säule zu Weihenftephan gezogenen Maulbeer: Baͤr⸗ 


me vor jenen aus Jtalien gebrachten wegen der Ale 
klimatiſirung ben Vorzug verdienen, aud in Anſe⸗ 
bung der Zucht von vorzüglicher Beſchaffenheit find. 





Das bisherige frephertlih von Pappus'ſche 
Patrimoniaf . Gericht It, Klaffe Alt Laub enber g 
wie ſolches im Kreis: Inteligeng s Blatt v. J. 1820 


— — —— — — 
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S.630 ausgeſchrieben worden iſt, wurde in Folge 
Uebereinkunft mit dem Gutsherrn aufgelöst, und 
die Gerichtsbarkeit dem Landgerichte Weiler. feit dem 
22. Oktober 1831 eingemiefen,. 





Seine Majeftät der Kdnig haben der⸗ 
möge allerhoͤchſter Entſchliegung von 3. April d. Ss 
allergnädigft geruht, den k. Major à la suite Herm 
Sürften Fugger von Babenhäufen zum 
Kommandanten ber Landwehr des DberbonausKreifes, 
zu ernennen, \ 


Dem Pfarrer Iſidor Lechner zu Sulzſchneid 
wurde zum Behufe des Anteittes. der Stadt» Pfars 
rey Hüffen auf Vorlage der. Präfentations- Urkunde: 
die landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





Gemaͤß Entſchließung der k. Regierung des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes K. d. J. und des Kreis Kommando des 
Oberdonau⸗ Kreiſes vom 18. April d. J. wurden im 
Landwehre Regimente Augsbutg ernannt: als Haupt⸗ 
mann: der bisherige Oberlieutenant Vinzenz Kranz⸗ 
felder, als Oberlieutenants: die bisherigen Unter⸗ 
lieuttnants Joh. Kathan, und Urban Friederich. 





Nachſtehende, im III. umd IV, Trimeſter 1851 
ber k. Regierung angezeigten, lobenswerthen 


Handlungen werden hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


I.. 
Schanfungrr unb Stiftungen jeder 
Art, Gründung: oder Berbefferung 
vom Wohlthärigkeits» Inſtituten. 
Beförderung des Schulwefens burd 
Errihtung von Gebäuden oder 
Beitraͤge zu denfelben. 

1.) Der am 25. Auguſt 1831. verſtorbene Jo⸗ 
feph Anton Feihtenbeiner, Pfarrer in Male 
lenhauſen, bat durch Irgtwillige Dispofition vom 
3. May 1831 dee Kirche. in Wallenhauſen so fl;,. 


55 
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dann der Schule zu Biberberg 25fl. und ben Ars 
men bafelbft 25 fl., vermacht. 
2.) Nah der Willens» Meinung der am 20. 


Februar 1831 verſtorbenen Gresgemiia Müller ha⸗ 


ben deren Erben eine Jahrmeffe gefiftet, und für 
die Kirche zu Zaiertshofen hiezu ein Kapital von 
30fl., flr den Schulfond 15 fl., und für den Are 
menfond bafelbft ebenfalls 15 fl. Kapital erlegt. 

3.) Durch freiwilligen Verzicht auf ein Zwiſchen⸗ 
Eintommm der Pfarrey Illerberg von Seite des 
Pfarrers Gregor Geiger in Illerberg wurden ber 
Stifiung dafelbft 459 fl. zugewendet. 

4.) Pfarrer Chrifoftomus Gingele von Wul⸗ 
lenſtetten hat der dafigen Pfarrtirden s Stiftung aus 
den laufenden Jahresrenten eine Donation von Bafl. 
gemacht. 

5.) Pfarrer Joachim Frey zu Buch hat zum 
Beften der Pfarrkirchen » Fabrik zu Buch auf ben 
Bezug des Movalien = Behints von 150 Tgw. aba 
getheilten Gemeinbe s Gründen verzichtet, 


6.) Die Gemeinde Buch bat ber Kirche 
zu Buch das beſtandene Rechnungs = Defizit pr. 
2242fl. getilgt, und eine jährliche Zehent-Rekog⸗ 
nition pr, 158 fl. ald Kirchen» Renten» Bufhuß res 
gulirt. ; 

7.) Ftanz Zaver Frhr von Riedheim, 
Domherr zu Salzburg , Eichftäde, und Augsburg, 
bat als Stifter ber Adftanten » Schule zu Remte 
hart berfelben nebſt dem Bildniſſe Seiner Mas 
jefiät des Königs neuerdings von 200fl. Kapi⸗ 
tal den Bing im jaͤhrl. 10 fl. für arme Schüler ges 
fliftet. 

8.) Der verftorbene Fruͤhmeß » Benefiziat Pub» 
wig Golphofer vermadte den Hausarmen zu 
Münfterhaufen- 10 fl, 

9.) Durch bie Gemeinde Mariaberg, Lands 
gericht Kempten wurde zu Mariaberg ein Schule 
haus errichtet, 


— — — —— 
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10.) Auf den Antrag und unter thaͤtiger Mit⸗ 
Mitwirkung des k. Hofmufitus Nomberg murde 
von dem Magiſtrate zu Füffen eine Mufit - Schule 
gegründet, 


I. 


Gemeinnügige Handlungen buch Rets 
tung von Menfhenskeben. 


1.) Gregor Baur als Gendarme im kgl. Lande 
gerihte Fuͤſſen flationirt, rettete bey Gelegenheit ei» 
ner Feuersbrunft in dem Dorfe Pfronten durch 
feine ausgezeichnete muthvolle Hilfe» Leitung bie 
Bollwarts » Familie Gnatt von dem Feuer» Tode. 

2.) Joſeph Anton Welz Wirh von Bidin⸗ 
gen, k. Landgerichts Oberdorf, rettere einen in dem 
Geltnach⸗Fluß geflürzten Knaben (an dem Scheintod⸗ 
ten mit ausgezeichneter Geiſtes⸗ Gegenwart Rettungs⸗ 
Mittel mit Erfolg anmendend), das Leben, und 
befrepte das Mutterherz der Maria Mög von Berch, 
toldshofen vom troftiofen Schmerje. 

3.) Martin Volkſchaft von DOberhaufen, Pal. 
Landgerichts Goͤggingen, errettete das in einen mit 
Waſſer geflillten Graben geftürgte,- dem Ekxtrint n 
nahe Sheweidb des Tagwerkers Müller von Dbeis 
haufen, a; 

TIL. 
Sonftige edle Handlungen. 

Joſeph Anton Urban, größerer Gutsbeſitzer von 
Senden, Herrſchaftsgerichts MWeiffenhorn, bat 
feit dem Jahre 1796 tis zu feinem jegt erreichten 
Tıten Lebensjahre die Stiftungs » Pflege ber Kirche zu 
Senden unter allgemeiner Zufriedenheit und Aners 
kennung feiner dielfeitigen verdienſtlichen Reiftungen, 
feiner Bemühungen fr das Beſte der Kirche, und 
feiner dargebrachten Zuſchuͤſſe für Befferung der Gre 
bäude geführt. 
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(Belfanntmadhung.) 
(Die Erwelterung der Unftalt zur Beförderung vas 
terländifher Pferde: Zucht und bie Begrändung 
+ eines Fohlen: Hofes im Rezat-Kreiſe btrff.) 


Der Induſtrie und Kultur: Verein zu Nuͤrnberg 
giebt ſich die Ehre, dem ſaͤmtlichen kgl. Wehörden, 
weiche feine patriotifdyen Unternehmungen bisher fo 
thaͤtig und wirkſam unterflügten, ſowie allem ver» 
ehrlichen auswärtigen Mitgliedern umd Herren Ak— 
tionärs des Vereins zur Kenntniß zu bringen, daß 
die mit höchfter Regierungs Genehmigung und Ems 
pfehlung begonnene Begrlindung eines Fohlen - Hof:s 
im Reyat» Kreife die beften Fortſchritte macht, in« 
dem von den verehrlihen Mitgliedern des Vereins 
und anderen Einwohnern der Etadt Nürnberg, ſowi 
durch die kgl. Randgerichte Kauf, Brüdenau, Lauen« 
„fein, Beilngries, Pappenheim, Land-Kommiffariat 
Speyer, dann durch bie kgl. Magiftrate der Stadt 
Kigingen, Klingenberg, Nördlingen, Regensburg, 
Memmingen, Landsberg, Weifenftadt und Abende 
berg, ſowie durch die Vereins » Bezirks Commitcen 
Bilsbiburg, Burghauſen umd einige auswärtige 
verehrlihe Mitglieder nun feit 4 bis 5 Moden 
fon nahe an 3000fl. am Aktien und Geſchenken 
eingegangen find. Der Bau der Dekonomie » Ges 
bäude, ſowie die Kultur der Felder. Wiefen, und 
der und von ber kgl. Regierung gnäbigft Überlaffenen 
Waiden hat bereits begonnen, unb wird in ber 
Art fortgefegt werden, daß mit nächftem Jahre die 
Anftalt eröffnet werden kann, und die Vefiger von 
Fohlen diefelben unter den allerbilligſten Bedingnife 
fen Sommers und Winters unterbringen koͤnnen. 
Hierliber fowohl, als über die mähere Einrichtung 
biefer gemeinnhgigen Anſtalt, und der fortwaͤhren⸗ 
den Unterftligungen von ben kgl. Behörden, Magis 
Braten und Privare Perfonen merden mir von Zeit 
zu Beit in dieſen Blaͤttern Nachticht ertheilen, ſo⸗ 
wie felbe alle Monat in ber Zeitſchtift unſers Ver⸗ 


| u 
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eins (Unterhaltungen und Mitteilungen von umd 
für Bayern) fpeziell angegeben werden, 

Möge dieſes gemeinnögige und fo nethwendig 
Unternehmen, was den Herren Aktionaͤrs volle Si—⸗ 
herheit ihrer kleinen Kapitalien nebſt bedeutenden 
Vortheilen an Prämien, durch Pferde, edein Ra⸗ 
gef ehlen und baar Geld zufichert, (mie der Verein 
fhon feit A Jahren bewiefen, und ſich bieburdy 
allgemeines Butrauen erworben zuhaben , ſchmeicheln 
darf,) auch fernerhin recht thaͤtige Theilnahme im 
ganzen Vaterlande finden, damit unfere Anſtalt fi 
immer wirffamer und fegensreicher auch über u 
verbreiten Bann. 

Nürnberg den 11. April 1832. 

Das Direktorium des Induſtrie- und Kuls 
tur Vereins. 
Dr. Weidenkeller. Frhr.! v. Imhof. 
u Binz. 
Sn — 


Belsuntmachungen De Kreishebörden. 


258.) 





praes, den 26 32; 
(GBekanntwachung.) 

Auf neuerliches Anrufen eines Hypothek⸗ 
Glaͤubigers wird das Auweſen des Balthaſar 
Vetterl, Halb-⸗Bauers zu Neuhauſen zum 
Drittenmale zum oͤffentlichen Verkaufe im Exe⸗ 
kutionsWege ausgeſchrieben, und auf bie 
dießgerichtlichen Wusfchreibungen vom 50. Ju⸗ 
ly 1830 und 18. Februar 1851 ſich bezogen, 
wonach das Unweſen in elnem gemauerten ein⸗ 
ſtoͤckigen, mit Ziegeln gedeckten Wohnhauſe, 
einem theils gemauerten, theils bölzernen!Stadi 
mit Stallung mit Stroh gedeckt, einem gemauer⸗ 
ten mit Platten gedeckten Schwein » Stalle, 
Bad: Haus, 4 Tagw. 56 Dezm. Meder und 
Garten am Hof « Gute, 63 Tgw. 90 Dem. 
Meder und Wiefen, 55 Tgw. 16 Dezm. Holze 
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Gruͤnbe; und 5 Tgw. 98 Dezm. Wieſe im Steurs 
Diftritte Gallenbach, grundbar mit Frey⸗Stift 


zur Hofmark Griesbekerzell, dann 85 Dezm. 


dickeis freyftiftig grundbar zur Hofmark Ober⸗ 
Grieebach, beſteht. 

Zur Verſteigerung nach $. 64 bed Hypothe⸗ 
Ten Geſetzes hat man auf: Mittwoch den 2. May 
d. 3. Vormittags Tagsfahrt im Amts- Locale 
angeſetzt, wozu Kaufs: - Luſtige, welche ſich 
über die geſetzlichen Vorbedinguiſſe der An ſaͤſſig⸗ 
machung ausweiſen können,. vorgeladen werden, 

Aichach den 25. März 1852. 
Königlich: Bayerifches Landgericht: 
| (Der ’t. Landrichter abw.) 
Urban I. Aſſeſſor. 





259. 
j (Borladung.) 

Auf Antrag der Felizitas Hörburger von 
Ettensberg werden fämtliche Gläubiger ihres 
Ehe: Manned Zaver Hbrburger von Ertends 
berg zu dem Zwecke auf Mittwoch den 2. May 
d. 3. ander vorgeladen, um mit denfelben die 
von ihrem Manne Uuntzahisten" Schulden zu 
Uquidirem. ©.) 

Weiler den 28. März 183% 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Gramm, Landridhter.. 





praes, ben 12 32, 
(Befanntmachung.) 

Nahdem dad in den zwey erfien Berfieis 
gerungd = Terminen auf das Johann: Mla i⸗ 
ber’fche. Wirthſchafts-Anweſen zu Bobingen 
gelegte Angeboth den Schägungs » Preis nicht er: 
reicht hat: fo wird baffelbe auf Kreditorfchafte 
liyen Antrag am Mittwoch den 2, May d. J. 
von Ibis 12 Uhr Morgens in dem Gafthaufe 
des Joſeph Schweier zu Bobingen ber 


240.). 


— —— 


praes. ben “ 32. 
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drittmallgen Derfieigerung ausgeſtellt, wozu 
man Kaufdluftige unter Bezug auf die dieffeis 
tige Bekanntmachung vom 30, September 1829 
(eingerädt in das Kreis» Fntelligenzblatt sub 
Mr. 629, In die Augsburger Abendzeitung sub 
Nr. 277, und in die Moifche Zeitung Nr, =) 
blemit einladet: 
Schwabmuͤnchen den 7. April 1352. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| ‚Braun, Landrichter, 





241.) pracs. den 36 32, 


(Befanntmakbung.) 

Xaver Lochner aus Bernbeuern ge 
birtig, 8. Steuer⸗Liquidations » Aftuar dahier 
fi am 12. Februar d. J. mit Tod abgegangen 
ohne Daß von einer letztwilligen Diepofition defs 
felben etwas befannt ift, e 

Mer immer am den Midlaf deffelben einen 
Anſpruch oder Foderung zu machen bat, wird 
biemir aufgefodert, folde binnen 50 Tagen vom 
Tage der gegenwärtigen Einruͤckungen, dahier 
geltend zu maden,. auffer deffen mit der Mer« 
theilung und Yuseinanderfegung des Ruͤcklaſſes 
fortgefahren werden wird. 

Lauingen den 12. April 1352. 


en Baperifches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





praes, ben '? 32, 
Ediktal⸗Vorladung.) 

Franz Joſeph Riedmuͤller Fruͤhmeß Be⸗ 
nefiziar zu Altusried iſt am 25. Dezember 
v. 3. mit Hinterlaffung einigen Vermögens ges 
ſtorben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechts-Grund auf die Verlaf: 
ſenſchaft dieſes Defuncten Anſpruch zu haben 
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glauben, "biemit aufgefodert, dfefen Auſpruch 
binnen 50 Tagen von heute an gerechnet, dahler 
auzumelden, und geltend zu machen, und zwar 
unter dem Präjudiz, daß man außerdem in dies 
fer Verlaffenfchafts » Sache rechtlicher Ordnung 
nad) führfahren werde. 

Zugleicdy hat jeder, der noch Etwas aus dem 
Vermdgen des Frühmeß : Benefiziaten Riedmill- 


ler in Handen bat, daſſelbe bis zum obigen Ter⸗ 


min anber auszuantwortem, 
Grönenbacdh den 28. März 1352. 


„Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter, 


3435.) 
Bekaun tmachung.) 


Andreas Winkler Bauer von der Wirths⸗ 
halden Pfatrey Probſtried hat wegen Lebers 
ſchuldung fein Anweſen an die Gläubiger ge« 
richtlich abgetreten, und auf Antrag derfelben 


wird num diefed Bauerngut dem dffantlichen Vers . 


kaufe ausgeftellt. 

Dad Erbrechtbare Anweſen bed Andreas 
Winkler beſteht aus einem Wohn: Gebäude 
und Hofraithe, 13 Jchrt. 1255 Rth. Garten; 19} 
Ichrten. 1275 Rch. Aderfelds beim Haus; und 
bem vorhandenen Inventar, Baumannd » Fahr: 
niffen, Pferd und Vieh, weldyes gerichtlich aufs 
gefchrieben wurde. 

Zur Berfteigerung dieſer Realitäten bat 
man auf Donnerftag den 10. May d. J. frih 9 


Uhr nad) dem Wunfche der Kreditoren inProbfte 


ried Tagefahrt angefegt, bis wohin die Kaufs⸗ 

Objekte täglich eingefehen werden koͤnnen. 
Diefes wird nim mit dem Bemerken zur all« 

gemeinen Kenntniß gebracht, daß auswärtige 


— — — — 


praes, ben 32. 
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Kaufelichhaber fih "mit Leumunds «nid Ver⸗ 
moͤgens Zeugniffen aus zuweiſen baben. 
Groͤnenbach am 6. April 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Dorimayr, Landrichter. 


244.) praes. den Y 52. 
(Belanntmadung.) 

Franz Böhles, genannt Bauert J 
Guͤtler zu Oſterzhauſen wurde wegen Wahn: 
finn unter Euratel des Gemeinde: Vorfteherd 
von Dfterzhaufen Georg Schlecht gefent. 

Es ift daher jedes Rechts-Geſchaͤft, welches 
ohne Genehmigung -Dieied Curators mit Kranz 
Bd Hles abgeſchloſſen werden follte, unglltig; 
wonach jedermann vor den daraus entſpringen, 
den Nachtheilen fich zu huͤten hat. 

Rain den 14. April 1832. 

— Bayeriſches Landgericht. * 


Kaiſer, Landrichter. 


praes. den 22 32. 
Gekanntmachung.) mau 
Die dritte Pfarr» Stelle an der dahiefigen 
Hauptlirhe zu Sr. Johann ift durch die 
Befdrderung des bisherigen Pfarrers Ulrich, 
erledigt worden Sie erttägt nach der letzten 
fuperrevidirten Faffion 355 fl. 14 fr. an baarem 
Geld inch. 8 Eimer Wein a 7fl. 50 fr. und «ie 
niger GStiftunge » Zinfe; 170fl. 274 Er. an 8 
Maltern Kom aͤ 10fl., 115 Alafter Scheit + Holz 
a 5fl. 25fr, und 1035 Wellen a 2 fl. 95 fr. das 
Hundert, dann 4 Bund Stroh a 5 fr. ; 48 fl.an 
freier Wohnung, und 9ufl. 594 Er. für Dienſt⸗ 
Verrichtungen, 643 fl. 41kr. in Summa, wo⸗ 
von 3 fl. an Laſten abgehen, 
Zur Meldung um diefe Stelle wird eine 


Friſt von 6 Wochen hiedurch erdffnet, und da> 


bei bemerkt, daß die Eompetenten den $. 13 der 


a1 


Befdrberungs » Drbnung vom 12. Auguſt 1320, 

dann den IV. Abſchnitt $. VL lit b. der allge» 

meinen MWerorbuung vom 23. Yänner 1809 zu 

beobachten, und ein verfchloffenes Eonfiitorial« 

Zeuguiß Ihrem in duplo zu übergebenden Gefuche 

beyzulegen haben. 

Schweinfurt den 16. April 1852. 
Der Magiftrat als Patronats » Behörde. 
Kirch, Bürgermeifter. 

Engelhardt. 





praes. den 3? 32, 

(Ediftale Ladung.) 
Simon Refle, Shlönerd » Sohn von Et⸗ 
telri;ed, geboren zu Häder, am 5. Dftober 


246) c.) 
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1785 bat an!@eorgi 11802 die Heimath verlafs 
fen, und feit 23 Fahren keine Nachricht über 
feinen- Aufenthalt gegeben. 

Auf Untrag feiner naͤchſten Verwandten wird 
Simon Refle, oder deſſen rechtmäßige Des⸗ 
cendenz hlemit aufgefobert, ſich binnen eines 
halben Jahres von, beute an, und längftens 
bis zum 11. September 1352 dabier zu melden, 
widrigenfalls fein in 176 fl. beftebendes Elterli⸗ 
ches Bermdgen feinen naͤchſten Anverwandten 
gegen Eaution audgeantwortet werden würde, 

Ettelried den 10. März 1832, 


Freyherrl. v. Schnurbein’fches Patrimonials 


Gericht I. Claſſe Ettelried. 
Miller, Patrimonialrichter, 
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Intelligenzblat 


des koͤniglich-— Bayerifden 


Oberdonau— Kre— if e 8. 





Augsburg, den 29" April 1832. 





* Subalt: ‘ 

180.) Die Polizey-Taxe für das braune Sommer: Bier pro 183!. 181.) Die Einführung eines allgemrinen 
Kohlen-Maßes btrff. 182.) Ertheilung ber Gewerbe = Scheine für Kabritanten, Händler und Handelör Reifende, 
bie in Preußen Gefchäfte machen. 185.) Auswanderung nad) Frankreich.) 184.) Umlauf duchiöcerter Münzen 
und auswärtiger Scheibe: Münzen. 195.) Die argen dad Eindringen der Cholera ven Welten getroffenen Vorkchs 
gungen btrff. 186.) Refultat der veranftalteten Sammlung freiwilliger Beiträge zum Bau einer tkatholiſchen Kirche 
in Eidersberg im Obermain-Kreiſe. 187 — 196.) Beihlagnahme der Nr, 165 bes „Rheinbayerfhen Ans 
zeigers’s der Nr, 15 der „Volks: Tribüne”; der Beilage zu Nr.54 des „Augsburger Tags Blattes"; 
ber Rı, 1 des Freiſrnnigen“z der Nr, 14 des „Scharf-Shüsen‘s ber Wr, 35 der 3eitfchrift: „Deutfche 
land“z Kr. 71 ber „beutfhen Tribüne”; der Nı,.102 ber Beitichrift „Augsburger Tageblatt; 
ber Nr, 25 des „Rheinbayer’fhen Anzeigerée“; endich der Echnift „Bürger: Ratehiemus für 
Deutfdianb von Dr. Piftor. 197.) Erledigung eines Kechts = Anmaldes bey dem k. Landgerichte Aihad, 
198.) Erledigung bes Phyfitats Berchtesgaden. 199.) Erledigung einer Advolaten Stelle ben tem Fandgerichte 
Gräfenderg. 200.) Erledigung der Staats « Profuratord: Stelle zu Kaiſers laut ern. — Kreise und andere 
Rotizzen, — Bekanntmachungen der äußern. Behörden, . 





Bekanntmachungen der f. Kreis» Stellen: 


CLXXK.) ad Nrm. 17677. und ıSten Man 1812. für das -Gudjahr 
Un 1953, d. i. vom Iten May bis ten Dftober 
fämtlihe unmittelbaren Magiitrate, fand: und 1852 folgendermaffen feftgefegt : 
Herrfchaftss Gerichte. I. Difteife Augsburg: 
ti; * S J 
— as —— dad braune Sommer Bier Ganter Preis für Eine Mas: 
Im Namen Sr. Majeftit des Königs. Fuͤuf Kreujer. 
Die polizeyliche Taxe fuͤr das braune I. Diſtrikt Lindau. 
Gerſten⸗Bier wird nach Maßgabe der aller⸗ Ganter-Preis für Eine Maaß: ae 
böchften Vorfchriften vom 25tem April 1811 fünf Kreuzer zwey Pfenninge. 
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I. Diſtrikt Günzburg: 
Ganters Preis für Eine Maaß: 
vier Kreuzer drey Pfenninge. 
IV. Diſtrikt Memmingen: 
Ganters Preis für Eine Maaß: 
fünf Kreuzer und ein Pfenning. 
Jedem Diftrifte find dieſelben Polizeys 
Bezirke zugetheilt, welche bey dem Winters 
‚Dierfage zugewieſen waren. 
(Kr. Ines Bl. 1332. ©. 6: u. 7.) 
Wo den Communen ber Lokal: Malze 
Aufſchlag mit 1 und resp. 2 Pfenningen bes 
williger ift, wird diefe Auflage nah dem 
Sage beygerechnet; dem Oanter ; Preife 
werden übrigens allenthalben zwey Pfenninge 
pre Maaß als Schenk; Preis zugefchlagen. 

„. Augsburg ben 25. April 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonan⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Link, Präfivent, 
coll. Kliebenſchedel. 





CIXXKL) ad Nrm. 17402. 


An 
ſaͤmtliche Difirifts » Polizey » Behörden des 
Oberdonau-Kreiſes. 


{Die Eluſuͤhrung eines allgemeinen Kohlen: Maaſes 

betreſſend.) 

Am Nanıen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachftchende Verfügung des f. Staats 

Minifteriums des Innern vom 12tn Aprif 

d J. wird ſaͤmtlichen Poltjen: Behörden des 

Kreifes zur. Kenntniß gebracht: 

„In Bezug auf die vorkingftzur Berathung 
aufgemorfene Frage: ob die Einführung 
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eines allgemeinen Kobten » Maafes für 
bemeffen zu erachten fen? wird in der 
Erwägung, daß 

rl: ) die Einführung eines neuen Kohien⸗ 
Magaſes auf den Verkehr der Gewerbes 
Treibenden, mit "welche die bisherige 
Vermeſſungs- und Werfaufs: Weife der 
Kohlen innig verbunden ift, nur ftörend 
in vorzüglichem Grade einwirfen würde ;’ 

„2.) die gewerblichen Vor: und Einrichtuns 
gen der Privaten mit nicht unbetraͤcht⸗ 
lichen Koften verbundene Abänderungen 
„durch eine neue Maaß Beſtimmung der 
Kohlen erfodern würden, endlich 

5.) twefentliche Befchwerden gegen die ders 
mal beftehenden verfchiedenen Kohlen s 
Maͤſſereyen nicht erhoben werden, nad) 
vorgängi Benehmen mit dem fgl. 
Staats ‚Ninifterium der Finanzen : hies 
mit befchloffen, daß der Verkehr mit 
Kohlen auch fernerhin der freyen Bes 
wegung nach örtlicher Convenienz und 
Uebung im Gebrauhe verfchiedener Los 
fal: Diaaße zu überlaffen ſey.“ 
Augsburg den 21. April 1832. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Inuern. 
v.2LinP, Präfident. 

coll. Kliebenfchedel. 
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CLXXXIL) ad Nrm, 17404. 
An 
ſaͤmtliche k. Stadt⸗Kommiſſariate und Diftrifts- 
Polizey⸗ Behoͤrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 


(Die Ertheilung der Gewerbd: Scheine für Fabrifan- 
‚ten, Händler, und Handels » Meifende, die in 
Preuben Gefhäfte machen, betrif.) 


Am Namen Sr. Maseftät des Königs. 
Nachftchende Eröffnung des k. Staats: 


kur. 


Miniſteriums des Innern vom 12ten April. 
d. %. wird zur genauen Nachachtung befannt 
gemadt: 


„Mach einer Mittheilung ‚der gl. preus 


ßiſchen Geſandtſchaft befteht im Königreiche 
Preußen die Anordnung, daß. 


„A1.) auch den Untetthanen der im einem 


Handels» VBertrage mit Preußen ſtehen— 
den Staaten, wenn fie als Fabrifanten, 


Händler und Handels: Keifende in Preu⸗ 


gen Gefchäfte machen, und die Bertragss 
mäßige AbgabensFreiheit anfptechen wol 
len, ein:Gewerbs : Schein nur für das 
laufende Kalender ; Jahr ausgerheilt 
werden darf, und von denfelben nach Abs 


lauf des Kalender:Jahrs ein neuer Schein , 


unter Beybringung der erfoderlichen Jus 
ſtifikatorien nachgefucht werden. muß;“ 


„2.) daß alle Perfonen, welche unter Bes 


‚ gitimation eines Gewerbs: Scheines in 
Preußen Handels: Gefhäfte treiben wol: 
len, das Alter von 50 Jahren bejigen 
muͤßen.“ 


„unter Bezug auf die kgl. Verordnung 
vom 27ten Dezember 1329 (Reggs.-Blatt 
Nr. 56. pro 1929) wird der k. Regierung 
hievon Kennenig gegeben, und die ihr un: 
tergeordnneten. Polizey: Behörden find anzu; 
weifen, bey Ausfertigung der Reife: Päffe 
und Gewerbs - Zeugniffe für- Fabrifanten, 
Spandels » Reifende und Handels Leute, 
welche in Preußen Gefhäfte mahen, und 
die vertragsmäßige Abgaben: Freiheit anſpre⸗ 
chen wollen, um fo gewiffer nach jenen im 
Königreiche Preußen beftehenden Anordnuns 
gen zu verfahren, als die preußifchen Ber 
hörden angewiefen find, alle fremden Unter: 
thanen zurüczumeifen, welche die nach jenen 
Verordnungen zu Erlangung von Gewerbs⸗— 


“ 
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Scheinen erfoderlichen Legitimationen oder. 
perſoͤnlichen Eigenſchaften nicht beſitzen.“ 
Augsburg den 21. April 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
ar Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin P, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel. x 


CLXXXII.) ad Nrm. 17395. 
Yn — 
ſaͤmtliche k. Conſcriptions⸗ Behorden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 
Guswanderungen nach Frankrelch betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät-des Könige. 


Das unterm 12, d. M. im rubrizirten 
Betreff erfolgte Refeript aus dem k. Staats:. 
Minifterium des Innern, wird den ſaͤmtlichen 
Eonferiptions » Behörden des Dberdonaus 
Kreifes nachftehend zur Wiffenfchaft und eins 
fhlägigen Darnachachtung befannt gemacht. . 


„Auf Befebl“ 





R 


„der k. Regierung des M. R. Kreiſes, Kam⸗ 


„mer des Innern wird auf ihren Bericht 
„vom 26. Dezember v:%., Auswanderun—⸗ 
„gen nach Frankreich betreffend, Folgendes 
„erwiedert: 
„Ben dem bisher von dieſem Koͤnigrei⸗ 
„che beobachteten Verfahren hinſichtlich der 
„Auswanderungen- von Familien oder ein⸗ 
„reinen, noch unter dem Alter der Mil: 
„litaͤr⸗Pflichtigkeit ftehenden Individuen 
„unterliegt es keinem Bedenken, daß denjes 
„nigen Söhnen bayerifcher Staats: Anges 
„hoͤrigen, welche vor Erreichung des im g. 5. ' 
‚des Heer : Ergaͤnzungs-Geſehes bezeichne⸗ 
„ten Eonferiptions ; Pflichtigfeits: Alters mit 
s6* 
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„ihren Eltern nah Frankreich auswandern 
„wollen, die Entlaffung von der bieffeitiger 
„Militär s Pflicht ohne fernere Anfrage in 
„vorkommenden einzelnen Fällen nad $. 96 
„der Vollzugs⸗ Vorfchriften zum Heer: Ers 
„gänzungs s Gefege, von dem betreffenden 
„untern Eonferiptions s Behörden bewilliget 
„werde. x 
„Die Pol. Regierung hat hiernach das 
„Weitere zu verfügen, und die Berichts» 
„Beylagen zurück zu. empfangen,” 
Augsburg den 21. April 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus _ 


Kreifes. 
Rammerder Innern. 


v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel. 





CLXXXIV.) ad Nrm. 17399. 
(Den Umlauf durchloͤcherter Münzen, und auswärtiger 
Scheide : Münzen betreffend.) 


Im Namen Sr.'Majeftät des Königs. 


In Folge Minifterials: Erlaffes vom 14. 
April d. J. ad Nrm, 6537 und mit aus 
druͤcklicher Hinweifung auf die neuerlich er: 
folgte Ausfchreibung der k. Regierungs: Fir 
nanz Kammer vom 9. April d. %. ad Nrm. 
3804, (Kreis Sntelligenz : Blatt ©. 429) 
werden hiemit fämtliche Polt;en: Behörden, 
Magiftrate, und Stiftungs ; Verwaltungen 
jur genauen Beobachtung der k. Werords 
nungen vom 13. April 1326, das Verbot 
der auswärtigen Scheide Münzen und vom 
17. Juny 1829 den Kurs der durchlöcherten 
Münzen betreffend, insbefondere nach Maß: 
gabe der genannten Finanz» Kammer: Vers 
fügung angemwiefen und beauftragt, ſowohl 


den durchlöcherten Muͤnz Sorten, als den 
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ausländifchen Scheide » Münzen, (legtern mit 
Ausnahme der Grenz: Orte), bey den Stif⸗ 
tungss und Communals Kaffen durchaus die 
Annahme zu verweigern. 

Die kgl. Diftrikts: Poligeyn: Behörden, 
Stiftungs » und Communals Kaffe: Verwals 
tungen werden ſtrenge anf den Wolljug dies 
fer Anordnung wachen. 


Augsburg den 23. April 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Ä Kreifes fr 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfidene, 
. coll. Kliebenfchedel, 


CLXXXV.) ad Nrm, 17697. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts + Pollzey s- Behbrden bes 
Dberdonau » Kreifes. 
(Die gegen das Eindringen der Cholera yon Weiten 
getroffenen Vorkehrungen betrff.) 
Jin Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Die fämtlihen Diftrifts : Polizey s Ber 
hörben des Oberdonau Kreifes erhalten nach⸗ 
fiehend den Abdruck der von der Großher: 
zoglich Baden'ſchen Ymmediat: Kommiffion 
erlaffenen Verordnung im genannten Betref— 
fe ddo. 7ten diefes Monats zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung in etwa vorfommenden 
Sällen. | 
- Augsburg den 28ten April 1832. 
Königlihe Negierung des Oberdunatts 
Kreifer. 


Kammerdes Innern., 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Allebenſchedel. 
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VBerordnung. — 


Da die morgenlaͤndiſche Brech-Ruhr nun⸗ 

mehr auch fin Frankreich herrſcht; fo ſieht man 
ſich veranlaßt, Folgendes zu verordnen: 
" 4.) die Stadt Paris iſt als von der Chos 
lera angefledr, die Umgegend berfelben aber 
bis auf Entfernung von 20 Stunden ald ders 
felben verdächtig zu behandeln, 

2.) Ale aus Frankreich) überhaupt -foms 
menbe Reifende uud Thiere muͤſſen mit Päffen, 
beziegungsweife ‚Urfprungs + Schelnen, verjeben 
fen, oe welche diefelben nicht. zugelaffen 
werben fünnen, ausgenommen hievon find die 


jenigen Reifenden. und Thiere, welche unzmweis 


felpaft aus dem mächfigelegenen Gegenden in 


Berreibung des Graͤnz Verlehres das Große, 


berzogthum, betreten, - Bo ehren 
3.) Als Eingangs + Punkte fir Reiſende 
und Thiere aus den weiter entlegenen Depars 
tementd werben beftimmt : 
Kehl, 
nd Breifad.' 


An keinem andern Punfte Fbnnen folche, 


Perſonen und Thiere, felbft wenn fie mit Pif: 
fen, beziehungsweife Urfprunge» Echeinen, vers 
fepen find, zugelaffen werden . 

4.) Der Graͤnz⸗ Verkehr mit den noth⸗ 
wendigen Lebens» Bedärfniffen fol jedenfalls 
ganz ungehintert, und ohne Alle Beſchraͤnkung 
und Bedingung aller Orten ftatt finden, 

5.) Reifende und Thlere welhe nah Aus: 
weis ihrer Paͤſſe, beziehungsmeife Urfprungses 
‚deine, aus einer fir angeftedr oder verdaͤch⸗ 
tig erflärten Gegend Frankreichs fommen, wer⸗ 
den nur zugelaffen, wenn dargethan werben 
faun, daß. fie .feit dem ‚Austritt aus. derfelben 
wenigftend fünf Tage im -einer‘ gefunden Ges 
gend zugebradht haben. : 
Staats-Kuriere, jedoch muͤſſen ſich ſolche .eis 
ner Des infektion am Eingangs = Punkte unters 


UBER ET 


Ausgenommen find 
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ziehen, wenn ihre Reiſe in geſunden Gegenden 
nicht wenigſtens fuͤnf Tage gedauert hat. 


6.) Ale Kleider und verpackten Eſſekten 
der unter Artikel 5 genannten Meifenden mife 


fen -an den Eingangs » Punften jedenfalls einem 


Reinigungs » Verfahren unterworfen werden, 
wenn ein ſolches ‚erweislichermaaßen nicht ſchon 
früher an einem unverdächtigen Drte flatt ges 
habt bat. 


7.) Gebrauchte Betten, Lumpen, Mens 
ſchenhaare, Wollen: Abfäle aus Manufakturen, 
gebrauchte Kleidungs » Ste, in fo fern fie 
nicht nach Nrritel 6 von einem Reifenden als 
die feinigen mitgeführt werden, wenn nicht 
auf dad Beſtimmteſte nachgewiefen werden 
kann, daß fie niemals in einer ſolchen anges 
ſtekten, oder verbächtigen Gegend ſich befuns 
ben haben, ———— 


8.) Neugefertigte, ungebrauchte Kleidungss 
Stuͤcke von Wolle oder Baumwolle aus fols 
hen Gegenden dürfen überhaupt nur an den 
oben beftimmten Eingangs s Punkten zugelaffen 
werden. ind fie für das Junland beftimmt, 
fo werden diefelben gehörig gereinigt, die ins 
Ausland beftimmten- bleiben in ihrer Verpa⸗ 
ckung, und nur letztere wird einem Reinigungs⸗ 
Verfahren unterworfen, 


9) In jeder andern Beziehung fell der 
Maarens Traneport, woher.er immer Fomme, 
ungehindert und unbedingt flatt finden, und 
in Bezug auf den Eingang von Briefen und 
Paqueren überhaupt feine befondere Maaßre⸗ 
geln eintreten, 


Die Kreis Direftorien merden’ über den 
genanen Vollzug diefer in die Lofals und Ans 
zeige » Blätter aufzunehmenden Verordnung 
gehörig wachen, und hiernach die Bezirfs « Nems 
ter, und durch diefe die Drtös Polizegs Behdr⸗ 
den anmweifen. . Die Gendarmerie erhält den 
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Befehl, die. Handhabung derfelben ſich eifrigſt 
angelegen, fenn zu laffen. 
. „Karlsruhe den 7. April 183%. 
Großherzogl. Baden’sche Inmediat:Commife 
fion zur Anordnung der polizeplichen Maaß— 
regeln. gegen.die Cholera. 
—Winter. 


Wolff 





CLXXXVL) ad Nrm. 14372, u. 


(Das Refultat: ber-veranftalteten Sammlung frelwil⸗ 
liger Beitraͤge zum Bau einer katholiſchen Kirche 
> fn Elbersberg im Obermain-Kreiſe .bettff,) 


am y Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Der nachſtehende Abdruck liefert das Er⸗ 
gebniß der durch das im 24ten Stuͤcke des 
Dberdonan : Kreis» Intelligenz ⸗ Blattes vom 
Sahre 1851 Seite 690 erfolgte biefjeitige 
Ausſchreiben vom 29. May v. J. eröffneten 
Sammlung freiwilliger Beitraͤge zum Bau 
einer katholiſchen Kirche zu Elbersberg 
im Obermain⸗Kreiſe und bewährt zugleich 
neuerdings don edlen Sinn der Oberdonaus 
Kreis: Angehörigen für Re »ligiofität. 
Augsburg den 24. April 1852. 


K. Regierung des Oberdonan: Kreifes. 
Kammerdes Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll. Rliebeufcpebel. 





i Bergeiäntf 

über die von den Difirifts = Poligep=- Behörden des 

Opertortaus Kreifes zum Bau einer Bath, Kirche zu 
„Ebersberg im Dbcımain» Kreife eingegan ⸗ 
genen frepwilligen Beptraͤge. 


‚A.) Landgerichte. 


1) Aichach, Aufl, 22 fr. 6 hl.; 2.) Buchs 


loe, 36fl. 26kr.; 3.) Burgau, 29 fl. 35kr.; 


4.) Dilingen, 14fl. 40 fr. ıbl.5 .5.) Dos 


— — — — — —— 
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nauwdrth, 13 fl. 16ke. 4 H.5 6.Y Friedberg, 
34 fl. ı fr Ahl.; %) Füßen, 35 fl. 38lr,; 
B.) Gdggingen, 25fl. 48 0% 9.) Grönens 
bad, 67 fl. 10. Thl.z Guͤnzbutg, 
16fl. 22kr Ghl.; 119 8 ſiart, 23 fl. 
35 fr; 12.) Slertiffen, 22fl. 22; 13.) 
Smmenftade 66 5ifr.;“ 1%.) Kaufbeu⸗ 
ein, 55fl. 208.5; 15.) Kempten, TOR. 
27 8. Ahl.; 16.) Lauingen, 39 fl. 59 fr. 
Ah; 17. ) Lindan, 26 fl. 'abfr. '2 HL; 
18.) Mindelheim, 62 fl. 44 kr. Ahl.; 10) 
Neudtirg » 25 fl. 38 kr. Ah; 20.)''Nenr 
Um, Afi-30r$ 21) - Oberdorf‘, 36. 
Frtr,' 29) Obergduzburg „s5R. 35 kr. 
ahl.; 23.) Ottobenern, 86 fl. 50. '3 bl.; 
24.) Rain, 20fl. 37kr. 2hl.; 25.) Rog⸗ 
genburg, 29 fl. 43 ir. 5-26.) Schtoben hauſen⸗ 
37 fl. 11kr. 4hl.; 27.) Sthwabninuchen, 
16 fl. An kr.b hliz Sonthofen, 56 fl. 
15 Er. HU, 29.) Taͤrkheim, 10fl. 27 Er) 
Ahl.; 309 Ursberg, 'QBfl. 13 kr. Ihl.e;⸗ 
31.) Wertingen 2fl. 12kr.;3 - 32.) Weiler, 
92 fl. 30 fr; 38.) Zaewarehanſen⸗ 26 fl. 
natr. Abk 


. B,) Starte Wasikr ate. 
34) Augsburg , B5 fl. 14kr.; 35.) Kanfı 
beuern, 11 fl. 56fr.; 36.) Kempren, fl. 
36 8.5; 37.) Lindau, fl. ı88r.; 38;) 
Memwingen, 11 fl. zul; ;. 39.) Neuburg, 
ir syFr, 6 hl. oo 
+.,C) 

40.) Babenhauſen, 17.137 kr. 2bl.; 41.) 
Burheim, 3fl. 55.5; 42.) Edelſtetten, 
ıf. Ho; 43.) -Ileraihen, 2fl. sfr 
„bl; Ad.) voriges Herſches Ger, Kirchheim, 
Afl. Miliz 45.) Nenburg an der Kammel, 
afl 55kr. 3. AG.) Mordendorf, ufl 27knz).47.) 
Thannhaufen, Aflı Adkre; 48) Weiffenhoru, 
röfl. 39kr. 4 hi Summa 1397 fl, 56kr. 5hl. 
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CLXXXVII.) ad Nrm, 17405, 
An 
die k. Stadt» Commifjariate und -Diftrifte: Pos 
lizey⸗Behdrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. | 
(Die Befiplagnahme der Nr. 16 „besrheinbape: 
: rifhen Anzeigers‘ btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Die von der k. Negierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Mr. 16 
des „eheinbayerifchen Anzeigers“ 
wurde duch Entſchließung des k. Staats: 
Minifteriums des: Innern vom 14. April 
unter Anordnung ber Eonfisfation, und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung ber be: 
zeichneten Drudfchrift beftätigt. 

Die k. Stadt » Commiffariate und Dis 
ſtrikts » Poligen » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchliegung ungefäumt 
in Boilzug zu feßen, 

Augsburg den 21. April 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
2% Kreifes, 
Kammerdes Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


CLXXXVMI) ad Nrm. 17401. 





An 
die kgl. Stadt: Commiſſarigte und Diftrifts » 
Polizeys Behörden des Dberdonau =» Kreifee. 
(Die Beſchlagnahme der Wr. 135. „der Wolke: 
Tribäne” beirff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


Die von der Fol. Regierung des Unter 
Main » Kreifes verfügte Beſchlagnahme der 
Nr. 15 der „Volks, Tribüne” wurde 
ducch Entfchließung des E& Staats ; Minis 
fteriums bes Innern vom 14, April unter 


— — — — — — — 
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Anordnung der Confisfation und des öffenn 
lichen Verbots der Verbreituug bezeichneter 
Druckſchrift beſtaͤtigt. 
Die k. Stadt-Commiſſariate und Dis 
frifes = Polizey : Behörden haben diefe Ente 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu feßens 
Augsburg am 21. April: 1332. 
K. Regierung ded Oberdonau- Kreifes. 
Kammer des Innern: 
v. Link, Präfident. 


coll, Kliebenſchedel. 





CLXXXIX,) ad Nrm, 17400.: 


An 
bie f. Stadt: Commiffariate und Diftrifts: Pos 
lizey » Behbrden des Oberbomau s Areifes. 
(Die Beſchlagnahme der Bevlage zu Nr. 84 des „Au g a⸗ 
burger Tag: Blattes“ betrff.) 


Im Namen St. Majeftät des Könige. 

Die von der unterfertigten Stelfe verfügte 
Befchlagnahme der Beylage zu Nr. 34 des 
„Augsburger Tags Blattes” wurde 
duch Entſchließung des k. Staats: Minifter 
riums bes Innern vom 15. d. M. unter 


Anordnung der Confisfation, und des öffent: 


lihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätigt. 

Die fol. Stadt» Commiffariare und Dir 
fteifts s Polizey » Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäume. 
in Vollzug zu fegen, 

Augsburg am 21. April 1832. | 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 

GKreiſes. 
Kammer des Innern, 
9 Link, Prafivent, 


coll, Kliebenſchedel. 
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CXC.) ad Nrm. 17503. 
An 
die El. Stadt: Commiffariste und Diftriftö» 
Polizey⸗ Behdrden des Oberdonau⸗ Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer L „des Fre de 


finnigen‘ betrff.) u 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der k. Regierung des far Kreis 
fes verfügte Beſchlagnahme der Nummer 1 
„des Freyfinnigen” wurde durch Ents 
ſchließung des k. Staats: Minifteriums des 
Innern vom 16. April d. J. unter Anord⸗ 
nung des Öffentlichen Verboths der Verbrei⸗ 
tung der bezeichneten Druckſchrift beſtaͤtigt. 

Die fol. Stadt » Commiffariate und Dir 
fteifes : Polizey » Bshörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 24. April 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammerdes Innern. 

v. Link, Präfident. 

coll. Kliebenſchedel. 





CXCI) ad Nrm, 17755. 
An 
die k. Stadt« Commilfartate und Diſtrikts » Pos 
lizey » Behörden des Oberdonau » Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 14 „des Scharf 
Schuͤtzen“ betrff.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Die von der k. Regierung des Untermains 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 14 
„des Scharffhüßen” wurde duch Ents 
ſchließung des k. Staats; Minifteriums des 
Innern vom 20. d. M. unter Anordnung 
der Confiskation, und des öffentlichen Ber: 
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boths der Verbreitung bejeichneter Drucks 
ſchrift beſtaͤtigt. — 

Die k. Stadt: Commiſſariate, und Die 
ftrifes : Polizey + Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 26. April 1852. 


Königliche Negierung des Oberdpnaus 
Kreifes. . 


„Kammer des Innern, 
v. Einf, Präfident, 
coll. Aliebenfchebel. 


— ⸗)t 


CXCII.) ad Nrm. 17696. 


A i An 
bie k. Stadt» Commiffariate und Diftrifts:Po» 
ligey = Behdrden des Dberdonau» Kreife. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer 35 ber Zeitfchrift 
„Deutſchland“ berrf.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von f. Regierung des RheinsKrei« 
fes verfügte Befchlagnahme der Mir. 35 der 
Zeitfchrife „Deutschland“ wurde durch 
Entfhliegung des k. Staats : Minifteriums 
des Iunern vom 19. d. M. unter Anortnung 
der Eonfisfation, und des Öffentlichen Vers 
borhs der Verbreitung bezeichneter Drucks 
fhrift beftätigt. 

Die f. Stadt: Commiffariate, und Dis 
ſtrikts⸗ Poligey » Behörden haben diefe Ente 
ſchließung uugeſaͤumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 26. April 1352. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
* Kreiſes. 


Kammer des Yun ern, 
v. Link, Präfident. 
- eoll, Kliebenſchedel. 
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CXCIV,.) ad Nrm. 17696. 
An J 
bie k. Stadt⸗Commiſſarliate und Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizey » Behoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme ber Nr, 71 ber „deutſchen 
Tribüne‘ betreffend.) ‘ 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der k. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 71 
dee „deutſchen Tribüne wurde durch 
Entſchließung des k. Staats ; Minifteriums 
des Innern vom 19. d. Mies. unter Anords 
nung der Confisfation und des öffentlichen 
Verboths der Verbreitung bezeichneter Drucks 
ſchrift betätigt. 

Die k. Stadt: Commiffariate und Dis 
ftrifts s Polizeys Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 26. April 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident, 
coll. Kliebenfchebel, 


CXCV.) ad Nrm. 17690, 
Un 
die k. Stadt » Eommiffarlate und Diftrifts-Polls 
zey⸗ Behdrden des DOberbonau » Kreifed. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 102 der Zeitſchrift 
„Augsburger Tagsblatt‘ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten Stelle ver: 
fügte Befchlagnahme der Mr. 102 ber Zeits 
fhrift „Augsburger Tagblatt” wurde 
duch Entfchließung des k. Staats ; Mints 
fteriums des Innern vom 19.d. Mts. unter 
Anordnung der Eonfisfation und des Öffents 
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lihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätigt. re 
‚Die k. Stadt + Commiffariate und Di: 
ftrifts - Poligey» Behörden des Oberdonau—⸗ 
Kreiſes haben! diefe Entſchließung ungefäume 
in Vollzug zu fegen, 

Augsburg den 26. April 1332. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Link, Präfident, 
coll, Kliebenſchedel. 


CXCVI.) ad Nrm. 17696. 


An 
die k. Stadt: Commiflariate und Diftrifts s Pos 
ligey s Behörden des Oberbonau » Kreifes, 


Ole Beſchlagnahme der. Nr.23 des „Rhein bay⸗ 
ern'ſchen Anzeigers“ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von der k, Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Mr. 25 
bes „Rheinbayern’fhen Anzeigers“ 
wurde duch Entfchließung des fol. Staats; 
Minifteriums des Innern vom 19.d. Mes. 
unter Anordnung der Eonfisfation und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichs 
neter Druckfchrift beftätigt. 

Die f. Stadt . Commiffariate und Di: 
firifess Polizey » Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungeſdumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 26. April 1832. 


K. Regierung des OberdonausSKtreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident 

coll. Kliebenſchedel. 


37 
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CXCVII.) ad Nrm. 17814. 


Un 
die k. Stadt- Commiffariate und Diſtrlkts⸗Poli⸗ 
zen » Behdrben bes Oberbomau - Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift „Bürger Cate- 
hismus für Deutſchlaud von Dr, Pils 
ft or’ betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von der k. Regierung des Iſar⸗Krei⸗ 
fes verfügte Beſchlagnahme der Schrift 
„Bürgers Catehismus für Deutſch— 
- Tand von Dr. Piſtor“ wurde durch 
Entſchließung des k. Staats « Minifteriums 
des Innern vom 20, April unter Anordnung 
der Confisfation und des öffentlihen Vers 
bots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
betätigt. 

Die f. Stadt » Commiffariate und Dis 
ftrifes s Poligeys Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 27. April 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innnern. 
v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchebel. 


CXCVIII.) 
Betanntmadung.) 


Bey dem E Landgerichte Aich ach im Ober; 
Donau s Kreife ift die Erelle eines Recht s— 
Anwalts. erlediget. 

Konkurrenzfähige Bewerber um dieſe Gtelle 
haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bey 
dem f, Appellations s Gerichte des Kreiſes zu 
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uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit angeſtellt, 


oder Dienſtlich verwendet find. 


Meuburg den 19. April 1832. 


CXCIX.) 
Belanntmadung.) 


Dur ben Todfall des kgl. Landgerichtds 
Arztes Dr. Mayer iſt das Phyſikat Berch— 
tesgaden erlediget. 

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
acht, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre 
Geſuche mit den erfoderlichen Belegen laͤngſtens 
bis zum 15. May d. J. bey der k. Regierung 
des Iſar-Kreiſes K. d. J. zu überreichen haben, 


CC.) 








(Beltanntmadung.) 


Bey dem k. Landgeriht Gräfenberg 
im Ober:Main s Kreife ift eine Advokaten / Stelle 
erledigt. 

Die Konkurenzfäpigen Bewerber haben ihre 
an Seine Koͤnigliche Majeftät zu rich 
tenden Geſuche um dieſe Stelle innerhalb vier 
Wochen bey dem Appellations s Gerichte bedje: 
nigen Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur 
Zeit angeftellt oder Dienftlih verwendet find, 


CC1.) 
Beltanntmadung.) 

Alle diejenigen, welche gefonnen find, fi 
um die zu Kaiferslauterm erledigte 
Staats⸗Prokurators-Stelle zu bewers 
ben, werden hiemir aufgefodert, ihre an Seil: 
neKdnigliche Majeftär zu richtenden Ges 
ſuche innerhalb vier Wochen bey dem Appellas 
tions » Gerichte des Kreifes zu übergeben, in 
welchem fie zur Zeit. angeftellt oder Dienftlich 
verwendet find. 

Zweybräden den 15. April 1832. 

— —— 
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Dienfi:und Kreise Notigen. 





Seine Majeftät der Kdinig haben uns 
term 3. April 1832 Allerhoͤchſt zur genehmigen gerubt, 
daf die beiden Gerichts» Diener Aloys Sedelmaper 
zu Söggingen und Angels Rudle zu Günze 
burg im den Ruhe» Stand verfegt werben. 

As Gericht = Diener nah Günzburg wurde 
der bisherige Gerichts = Diener Carl Griot zu 
Donauwörth, und ald Gerichts“ Diener in Goͤg⸗ 
gingen ber proviforifhe Gerichts ⸗Diener in 
Fuͤſſen Johann Blum transferirt. 

Den dadurch erledigten Gerichtöbiener » Dienſt in 
Donaumwdrth haben Seine Majeftät dem 
penfionieten Hautboiften und geweſenen Aushilfss 
Boten bey ber k. Kreis» Megierung (zur Beit in 
Regensburg angeftelft) Joſehh Eautenfhlagerz 
und jenen bey dem Landgerichte Füffen dem Über 
nommenen Patrimoniate Gerichts » Diener und ge⸗ 
gentwärtigen Gerichts = Dieners » Gehilfen bey dem 
Landgerihte Simba) im Unterdonau » Kreife Anton 
Schlag in proviforifcher Eigenſchaft allergnaͤdigſt 
verliehen. 


— — — 


Dem Gemeinde-Vorſteher Franz Anton Huber 


von Etthofen wurde auf Arztlid nachgemwiefene 
Gehrechlichkeit unterm 20. März d. J. die gebetene 
Entlaffung von feinen Amte ertheilt, und in ber 
Zwiſchen⸗Wahl vom 5. dieß flatt feiner der bishes 
rige Stiftungs » Pfleger Franz Joſeph Natt es 
veralds Gemeinde» Vorfteher, fobann flatt 
deffen Gabriel Karg ale Stiftungs» Pfleger 
des Gemeinde Ellhofen ermählt und beſtaͤtigt. 
— u 


Bekauntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


- praes, den 15 52, 
(Belanntmahung.) 
Auf Andringen eines Hypothekar/Glaͤubi- 
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gers wirb das Anweſen bes Marfus Schaub 
Baͤcker⸗ Meifters von Altusried dem dffentlis 
chen Verkaufe ausgeftellt. 

Das theils freyeigene, theild bodenzinfige 
Amvefen des Marlus Schaub beſteht aus el⸗ 
nem Mohn s Haus, Hofraiche und Stadel, 120 
Rth. Garten und Baind, 2} Ichrten. 695 Rth. 
AdersFelds, FIchtt. 25 Rth. Holzmarkung, 14 
Ichrt. 29 Rth. Holzmarkung, 54 Jchrr 55 Rth. 
Meier » Untheil, 2 Ichrtn. 105 Rth. Weiher - 
Antheil und 50 Rth. Baind= Boden, 

Zur Werfteigerung dieſes vorbefchriebenen 
Anweſens, mir welchen: noch Überdieß eine rea» 
le Bäder: Gerechtsfame verbunden ift, hat man 
auf Dommerftag den 5. May d. J. Früh 10 Uhr, 
und ferner auf Antrag der Ereditoren in loco 
Altusried Tagsfahrt beftimmt, bis wohin die 
Kaufe» Objekte täglic) eingefehen werden koͤnnen. 

Diefes wird nun mit bem Bemerken zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. daß auswaͤrtige Kaufs⸗ 
Liebhaber fi mit Leumunds ⸗ und Wermdgends 
Zeugniffen auszugelfen haben. 

Grönenbad den 50. März 1352 _ 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Dormaler, Landrichter. 





praes, den %* 32, 
(Belanntmadhung.) 
Zu Folge dießſeitigen Beſchluſſes vom Yten 
d. Dits. wird das Gant-Auweſen der Michael 
Wohlfart'ſchen Eheleute zu Lindenberg 
zur Verſteigeruug Öffentlich ausgeſchrieben, und 
biezu auf Donnerflag ben 5. Map d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in ber Landgerichts» Kanzley 
Termin angefeßt. 
Das Wohlfart'ſche Anweſen befteht aus 
einem MWohnhaufe mit Stadel und Gtallung 
unter einem Dache. Das Haus iſt gegen 
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Mitternacht gemauert, gegen Mittag bölzern 
und bat ein Schindeldach. 

Die dazu gebdrigen circa 15 Ichrtn. Gründe 
find ludelgen, circa 5 Ichrte. beftandbar zur Les 
profenftiftung Kaufbeuern, und 63 Dim. beftands 
bar zum biefigen k. Rentamte. Die verläuflie 
hen Haus⸗ und Baumannd » Fahrniße find uns 
bedeutend. 

Kaufs » Liebhaber koͤnnen fih bis zum Mers 
ſtelgerungs » Termine, im Falle fie fi von dem 
Stande des Anweſens Überzeugen wollen, an 
den gerichtlich aufgeftellten Eurator Ulrich 
Schäufler zu Lindenberg wenden, nnd 
bei demfelben auch die auf dem Gute haftenden 
Laften erfragen, 

Buchloe den 10. April 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Enzenöberger , Landrichter. 





praes, ben Y 32, 
(Dorlabung.) 

Am 11. März d. J. ift die Shld » Husträg« 
lerd : Wittwe, Marla Unna Emerling von 
Tapfhelm, eine Enkelin des Schullehrers 
Nikolaus Kraus von Kiklingen, ohne 
letztwillige Dispoſitlon, und ohne Hinterlaſſung 
von Reibes ⸗Erhben, oder von Aſſendenten mit 
Tode abgegangen. 

Als näcyfter Verwandter und Inteſtat Erbe 
bat fih bisher nur ber Gnadenhäusler Joſeph 
Mair von Killingen, deffen Dutter eine 
teiblihe Schwefter zur Mutter der Erblafferin 
war, dabier gemeldet und legitimirt, 

Da jedoch noch Undere gleiche oder nähere 
Erbö » Anfprüche haben fönnen, fo werben die« 
felben zur Anmeldung, und gehdrigen Begründung 
diefer Ihrer Erbs, Anfprüche in Zeit von 3 Mo« 
naten a dato mit dem Anhange hieher vorgelas 
den, daß fie fpäter damit nicht mehr gehdrr, 
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und das In 560 fl. 40 kr. beſtehende Nachlaß⸗ 

Dermdgen nach Abzug der Koſten an Diejenis 

gen verabfolgt werben würbe, welche fich bins 

nen diefem Termine als die naͤchſten Verwand⸗ 

ten der Maria Yuna Emmerling ausgewle⸗ 

fen haben werben, 

Hoͤchſtaͤdt den 10. April 1332. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Miller, Landricter, 





250.) 


(Befanntmadhung.) 
(Holzverfauf in Paßau betreffend ) 

Es wird biemit zur Miffenfchaft des mit 
Holz handelnden Publikums gebracht, daß das 
fgl. Staats» Minifterium der Finanzen befcylofe 
fen habe, die Abtriftung und den Verkauf des 
Brennholzes, welches jährlich auf dem Ilzfluße 
nah Paßau abgeſchwemmt wird, auf Yerarials 
Regie bejorgen, und diefe Einridytung auf wer 
nigftensd ſechs nacheinander folgende Fahre forte 
dauern zu laffen. 

Die Aufftellung diefes Holzes gefchleht auf 
ben Lager» Plägen in und bey Paßau im bfter- 
reihifhen Maaße zu 6 Schub hoch und weit, 
bann 3 auch 25 ſchuͤhiger Scheitslaͤnge, und ber 
Verkauf um beftimmte Preife iſt dem unterzeichnes 
ten Rentamte übertragen. Der Verkaufs, Preis 
ift für das laufende Jahr fetgefegt, wie folgt: 

Für das Klafter hartes Holz von 3 Schuh 
Scheitslaͤnge, zu 5fl. 42 Fir das Klafter 
bartes Holy von 23 Schub Scheitslänge, zu 4 fl. 
45 kr. Kür das Alafter weiches Holz von 3 Schuh 
Scheitslänge, zu 5fl. 6kr., und für das 
Klafter weiches Holz von 23 Schuh Scheitäs 
länge, zu 2fl. 50fr. Meben diefen Preifen has 
ben die Käufer an den aufzeftellten Holz⸗ Mefe 
fer einen Meffer» Kohn von 1 Er. per, Alftr, zu 
bezahlen, 
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Bemerkt wirb, daß das harte Holz nicht ab« 
gefondert, und für ſich allein abgegeben werde, 
jedoch den Abnehmern des weichen Holzes, 
wenn fie es verlangen, auch hartes Holz um 
den beftimmren Preis in dem Maaße zugetheilt 
werde, mie fich der Borrath davon zu ber gans 
zen Quantität des vorhandenen weichen Holzes 
verhält. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich bel dem 
unterzeichneten k. Rentamte zu melden, welches 
denfelben das benbthigte Holz in beliebig zu ber 
flimmenden Partien, gegen baar zu leiftende 
Zahlung, oder auch auf 5 monatliche Nachborge 
gegen zu leiftende hinlänglihe Sicherheit zu jes 
der Zeit abgeben wird. 

Paßau den 12, April 1832. 


Königlich Bayerifches Rentamt. 


v. Geißler, NRentbeamter, 





251.) praes. den 23 32, 


(Belanntmadhung,) 


Huf den Antrag der Erben des am 12.0. 
Mis. zu Boos geftorbenen Franz, Joſeph Naffal 
wird deſſen Soldhaus mit 14 Klftr. jährlichen 
Forft- Rechts, einem Garten beym Haufe, eis 
nem foldyen etwas entfernt, 1 Erbäpfeltheil, 
1Ichtt. Ackers, dann etwas Haus- Einrichtung 
am Montag den 14. May d. J. Vormittags 
9 Uhr in biefiger Gerichts» Kanzley an den 
Meiftdierbenden verkauft, wozu Kaufds Liebhas 
ber eingeladen, deſſen Gläubiger aber, da die 
befannten Schulden den Schägunge s Werth über« 
fleigen, zur Anmeldung und Nahmelfung ihrer 
Foderungen um fo gewiffer zu erfcheinen vorge» 
laden werden, als die Nicht » Erfcheinenden bes 
kannten Gläubiger den Beſchluͤſſen der Erſchie⸗ 
nenen beyftimmend eradjtet werden würden, die 
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Unbekannten aber nicht weiter beruͤckſichtigt wer⸗ 
ben konnten. 
Babenhauſen dem 12. April 1832. 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchafts: Gericht. 
Behringer, Herrfchaftsrichter. 





252.) praes. den 23 32, 


(Belanntmadhung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das unten befchriebene Anweſen des Joſeph 
Vah von Hätting zum dritten Male dem 
dffentlihen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
Termin auf Freytag den 13. May von More 
gend 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wozu Kaufs - und 
Za hlungs faͤhige in die hiefige Gerichts » Kanzley 
vorgeladen werden. 

Das Anweſen beftebt aus einem Sblden⸗ 
Haufe mit daran gebautem Stall und Etavel 
mit Etroh gededt, wozu „, Fauchert vertheilte 
und unvertheilte Gemeinde s Nugung, dann # 
Jauchert Aders und 1 Tagwerk Wieſe gebdren. 

Der Zuſchlag geſchleht nah Borfchrift des 
Hypotheken-Geſetzes ohne Ruͤckſicht auf dem 
Schägungs » Preis, 

Neuburg den 16. April 1832, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





255.) praes, den 52. 


(Betfanntmadung.) 
Auf Unrufen eined Hypothekar-Glaͤubigers 
wird man im Erefutiond « Wrge am 17. May 


d. J. Dormittags 9 Uhr in bdieffeiriger Amts» 
Kanzley das Anweſen der Baderd » Mitrwe 


Haindl von Haunftetten an ben Meifte 


biethenden dffentlich verfteigern. 
Daffelbe beſteht in der fogenannten „Baders⸗ 
Sdlde“ ‚mir Gemeinde» uud Nutz »Antheil ſamt 
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Garten, dann 14 Tgw. befonderm Garten, 5 
Tgw. daneben, I Krautftrange, 4 Tgw. Maar, 
64. Ycırte. Waldung, und 2 Tgw. Unger, 


Kaufs⸗Luſtige werden mit dem Unhange zu 
Diefer Berfteigerung eingeladen, daß ſich Fremde 
und Unbelannte über Leumund und Dermbgen 
legal auszuweifen haben. 


Zugleich werden alle Jene, welde an die 
Witwe HaimdL! aus irgend einem Rechts- 
Grunde etwas zu fordern haben, aufgefodert, 
folche Zoberung bis zum WVerfteigerungs » Tage 
anzumelden, weil aufferdefien bey Bertheilung 
des Mehr, Erldßes nad Befriedigung ber ans 
gemeldeten Foderungen Beine Rüdficht mehr ge» 
nommen, und felber der Witwe Haindi 
binausgegeben werben würde, 


Goͤggingen den 17. Upril 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Meiber , Landrichter. 


254.) ‚praes, den 7? 52. 


GBGekanntmachung.) 


Durch einen rechtskraͤftigen landgerichtlichen 
Beſchluß vom 8. Febr. d. J. wurde dem Bauek 
Wendelin Mäller zu Jeugen die freye Bers 
fügung über fein Vermögen, und die Verwal⸗ 
tung feines Gutes abgenommen, und dieſe fei- 
nem Eheweibe und dem Shlöner Eyprian Rdgs 
gel von engen Übertragen. 


Es wird biefes bffentlich mit dem Anbange 
bekannt gemacht, daß ohne Eimwilligung. 
des Müller’fchen Eheweibes und des beftellten 
Euratord Fein von Müller abgeſchloſſenes Ges 
ſchaͤft ohne Unterfchied rechtögältig fen, und 
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daß diefes insbeſondere auch auf jede von ihm 


gemachte Schuld ſich erftrede, 
Buchloe den 17, Wpril 185%, _ 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Enzenöberger, Landrichter. 





255.) praes. den 33 52, 


(Belanntmadung.) 


Das Konkurs » Anwefen des Johann Georg 
Bodlervon Dber-Reitnau wird in fei» 
nen einzelnen walzenden Grund» Städen, und 
fämtli dem bffentlihen Verkaufe unterteilt, 
Dasfelbe befteht in Haus, Hof, Eindde, ges 
nannt dad „„Elfen» Gut”, in 18 Tagwerk 34 
Decimalen, dam in 7 Bert Reben im vordern 
Hangnach, und ebendafelbit wieder in 23 Bert 
Neben, in einem Stuͤck Holzung im Sulzenberg, 
einem Stuͤck Holzung in Aſchbach, einem Holz 
im Buͤhel, einem Heinen Stridy Holzes im Aſch⸗ 
bat, dann einem Stuͤck Holzung im Saurıiden, 
und enblid in einer Wieſe zu Hopernbadh ‚ger 
nannt bie „Herren⸗Wieſe“, theils ein» u. 
sweimädig. 

Sämtlihe Kanfs » Liebhaber werben auf den 
3.May d. J. Nachmittags 2 Uhr in das Wirths⸗ 
Haus zu DbersReitnau eingeladen, mwo« 
felbft ihnen die Verkaufs: Bedingungen erbffnet 
werben. 

Fremde und Yuswärtige haben ſich mit dem 
legalen Bermdgend » und Leumunds » Zeugniffen 
auszumelfen. 


Lindau ben 19, Upril 1852. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


— — 


— 
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266.) praes, ben 23 32. 
(Belanntmadpung.) 

' Das Haus des Tifchlermelfters Elifäus Fels 
in Lindau wird am 11. May d. J. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr an den DMeiftblethenden in ber 
Landgerichts⸗Kanzley verkauft, dasfelbe befteht 
in einem Wohnhaus, welches aud die Werk⸗ 
ftätte ift, und in einem Keller, und liegt im 
Pfeiffergäßchen. 

Kaufe » Liebhaber werden auf obigen Tag 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Fremde 
uud Auswärtige ficd mit Leumunds ».und Ver⸗ 
mdgend s Zeugniffen auszumweifen haben, 

xindau den 19. April 1352, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





- 257.) praes. ben V 32. 
'(Ediltal- Ladung.) 

Franz Zaver Mayer „‚Lippenbauer‘’ zu 
Baumenheim bat feine Inſolvenz erklärt, 
und fi) dem Gonkurs s Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
Tage beftimmt, wie folgt: I.) zur Anmeldung 
der Foderungen und deren gebdrigen Nachweis 
fung Montag der 21.May; IL.) zur Vorbrins 
- gung der Einreden gegen die angemeldereu Fo⸗ 
derungen Mittwoch der 20. Juny; ILL) zur 
Schluß» Verhandlung und zwar für die Replik 
Mittwoch der 4. July, und für die Duplik 
Freitag der 20. July d. J. 

- Sämmtlihe Gläubiger werben unter dem 
Rechts» Nachtheile vorgelaben, baf das Nicht» 
Erſcheinen am erften Ediftö- Tage die Ausſchlie⸗ 
fung der Foderungen von der Konturd+ Mafle, 
das Nicht» Erfcheinen an den Übrigen Edikts— 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 


— — wu — 
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Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermbgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefodert, bey Ver⸗ 
meldung des nochmaligen Erſatzes ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤberge⸗ 
ben. Uebrigens wird bemerkt, daß die bereits 
befannten Schulden eine Summe von 2154 fl. 
betragen, während das inventirte Mobiliare und 
Ammobiliare nur auf 1378 fl. 536 kr. gefchätzt 
wurde, Es werden demnach am erften Ediftss 
Tage BVorfchläge zu einem gütlichen Nachlaffe 
in biefer Gantſache eingeleitet werden, und 
man fodert die Intereſſenten um fo mehr auf, 
bey diefer Verhandlung perfbnlicy oder durch 
legale Vertreter zu erfcheinen, ald die Ausbleis 
benden den Befchlüßen der Mehrheit zuftimmend 
geachtet werden wilrben, 

Donauwdrth den 20. April 1852, 


Königlich Bayerifches Sandgericht, 
Had, Landrichter. 





258.) praes, den 23 32, 
(Belanntmadhung.) 

Das Prioritaͤts-Erkenutniß in der Konkurts 
Sache des Johann Kirfhner von Williss 
baufen vom 19.d.M, iſt Heute an die Ges 
sichts =» Tafel angefchlagen worden. 

Zusmarshaufen den 21. April 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sehr. v. Schatte, Landrichter. 





259.) praes, ben 27 32, 
(Betfanntmadhung.) 

In ber Verlaſſenſchafts ⸗Sache bed zu 
Ottmaring verftorbenen geiftlichen Rathes 
und Pfarrers Titel. Chriſtohh von Voit if 
die genaue Herftellung des Paflivs Standes 


nothwendig. 
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Wenn baher noch Gläubiger der Maſſa vors 
handen feyn follten, welche ihre Foderungen 
nicht bereitö angemeldet , und liquldirt haben; 
fo werben biefe hiemit aufgefodert , ihre allen» 
fallfigen Anſpruͤche bey dem unterfertigten, 
von bem ?. Kreis, und Stadt» Gerichte Augs⸗ 
burg zur Verhandlung diefer Verlaffenfchaft des 
legierten Zandgerichte binnen 50 Tagen um fo 


un 
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gewiſſer anzumelden, als auſſerdeſſen die Ver⸗ 


theilung der Maſſa vorgenommen, und fie ſich 
die ihnen hledurch etwa zugehenden Nachthelle 
ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Friedberg den 25. April 1332. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 


v. Gimmi, Landrichter, 





AUBSBURUBR B- UDURS ver KR, STAATS PAPIER, 


Den 24, April 1852, jPriefr| Oeldg Den 25, April 1852, ‚Briefe Geld, Den 28. April 1832, järiefe Geld 
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Næ 19. 
YAuysburg, den 7" May. 1832. 


Inbalt: 


201.) Das Erloͤſchen von Zahlungs- und Gefaͤlls-Ruͤckſtaͤnden. 202.) Auffoderung zur Bildung eines Vereins 
zur Unterfläsung der freyen Preffe in Süd: Bayern. 203.) Die zum Waffen» Dienfte unmürbigen Gonferibirten aus 





der Xltere- Klaffe 1810. 204.) Das Wandern dienftlofer Handwerks = Puriche. 





205.) Die ausländifhen Bettel: Jus 


ben, 206.) Die eingegangenen Gollekte + Beyträge zum Bau einer katholifchen Kirche zu Homburg im Rhein:Kreife, 
207.) Das Solbs Guthaben des ehemaligen franzöfifhen National» Garbiften Kranz Böhler von Schaibt, 208.) 
Belchlagnahme mehrerer Journals - Nummern und Schriften, 209.) ®ebens = Rettung bed Bauers Martin Weite: 
Hauer von Gerats, 210.) Erledigung der Pfarrey Holzheim. 211.) Erledigung des Gurat » Beneſiziums in 
Unterthürheim. 212.) Die zu Landau erledigte Advokaten-Stelle. — Kreis: und andere Rotizzen. — Bekannte 


machungen ber äußern Behörden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CCI.) ad Nrm. 7839. 


(Das Erlöfhen von Zahlungs und Gefaͤlls- Nuͤckſtaͤn⸗ 
den birff.) ı' Goge +7," 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mach $.34.. des Finanz: Gefeges vom 
agten Dezember 1831 find, die Vorſchriften 
der $.j.50, 51, 32 und 35 des genannten 
Geſetzes, welche die befonderen Beftinmuns 
gen in Bezug auf das Erloͤſchen von Zah: 
fungs » Rücftänden des Nerars, fowie von 
Gefälls » Rücftänden an dasfelbe u. f. m. ent« 
halten, in jedem ber. fieben. Altern. Kreife 


viermal jährlih im Kreis» yntelligenzs 
Blatte befannt zu machen, und zu Folge 
dießfallfigen Reſcripts aus dem kgl. Staats; 
Minifterium der Finanzen vom 12ten März 
1832 (N. 3554) hat diefe Befanntmachung 
für das laufende Etats: Jahr 1833 in den Mos 
naten April, May, Juny und July zu erfolgen. 

Zur Volljiehung diefer gefeglichen Ans 
ordnung werden demnach bie erwähnten. $.$. 
30, 31, 32 und 55 des Finanz » Gefeßes 
vom 28ten Dezember 1851 nach. ihrem woͤrt⸗ 
lichen Inhalte, wie folgt, hiermit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht : 


53 


‘ 


$.30. ' 


„Unabbrlidjig ben Gefege vom iten Zunp 1822, 
welches Über bie Foderungen aus Titeln vor dem 
sten Oktober 1811, und deren Erloͤſchen Beltimmung 
getroffen bat, werben nunmehr auch alle Fobe⸗ 
tungen an bie Staates, Finanz- und Militärs 
Kaffen aus der Zeit vom stem Oktober 1811 bis 
sten Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, in⸗ 


foferne, fie innerhalb biefes Beitraumes bereits zue - 


Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung ge= 
eignet gewefen wären, für erloſchen erklärt, wenn 


diefelben nicht bis zum ıten Dftober 1855 bep dem 


k. Staats » Minifterium ber Finanzen, unb zwar 
"ausfchliegend nur bey diefem angemeldet werden." 


„Die Anmeldung der- dem Verfalle unterworfenen 


Foberungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwäre 
tigen Geſetzes und dem sten Oktober 1833 geſchehen.“ 

„Eine feliher angemeldete Foderung iſt geſchüͤtzt 
gegen Verfall, wenn fie” 


„a.) entweber bereits früher bay dem Staats-Mi— 
nifterium der Finanzen direft angemeldet wor⸗ 
den war, und ber Petent fie unter ausdräd. 
licher Beziehung auf die frühere Anmeldung 
in dem angegebenen Beitraume monirt,“ ober 


„b.) wenn früher die Anmeldung bey andern Ads 
miniftratin-Stellen oder Behörden Statt“ fand, 
und der Petent fie innerhalb ber vorgefchriehes 
nen Frift im Duplitate bey dem Staatd« Mis 
niſterium ber Finanzen erneuert.“ 


„Cine zwar angemeldete, von dem k. Staats⸗ 
Miniſterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
deßhalb zutuͤckgewieſene Foderung muß innerhald eis 
nes Jahres, vom Tage der Zuruͤckweiſung an, bey 
den treffenden Gerichten bey Strafe der Praͤcluſion 
Eagbar angebracht werden.‘ 


„Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz « Minifterium vor dem ıtın Oktober 1833 
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allenfalls nicht verbefhiebene Foderung muß [ng- 
ſtens in dem, Beitraume vom aten Okiober 1833 
bis sten Oktober 1854 bey Strafe der Praͤcluſion 
klagbar vor die Gerichte gebracht werben.“ 


„Unter den Foderungen, welche nah dieſem und 


den nachfolgenden $.$. innerhalb der feſtgeſehten Zeit 
etloͤſchen, find nicht begriffen,“ 


era.) ale Real - Laſten, welche auf was ) immer, für tie 
nem Eigenthum des Stanteh haften,‘ jedoch mit 
ber Beſchtaͤnkung, daß die Nachholung rlde 
ftändiger jährlicher Gefälle‘ nicht weiter, als 
auf drey Jahre zuruͤck ausgedehnt werden fol; 


„b-) alle in den Hppotheken · Büchern eingetragenen 


> Bobgrungen.!’ 


———— LEE Ber ee Pr no. 


$. 31.' 
„Vom ıten Dftober 1850 an, und in gleichet 


Meife für die Zukunft erlöfchen ale Foderungen an 
die Staats», Finanze, und Militär: Kaffen aus Tie ' 
teln jeder Art, wenn fie binnen drey Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfal- 
len waren, nicht erhoben worden find, oder nicht eis 
ne in biefem Beitraume an die Kaffe gefchehene An⸗ 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werden kann.“ 


A 


\, 





te B | ü 
„Rüdftände an — Gefaͤllen ab: ahbene 


an die Staats » Kaffen ‚gefchuldete Zahlungen, wel⸗ 
che vor dem ıten Oktober 1830 verfallen waren, er⸗ 
toͤſchen gum Voriheite ber Pflichtigen‘, wenn fie nicht 
zwiſchen bem Tage des gegenwärtigen Geſehes, und 
dem sten Oktober 1833 eingefopdert, und ba, ma 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ölßen 
vermögen, zum Eintragen im Hypotheken « Buche: 
angemeldet worben find.’ 


+ 


„Vom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher Weife 
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für. die Zukunft, erfäfchen die verfallmen Staats⸗ 
Gefälle, und andere an die Staats: Kaffın geſchul⸗ 
dete Bahlungen, wenn ſolche während drey auf eins 
anber folgenden Jahren nicht eingefobert, und im Falle 
geitlicher Uneinbringlikeit da, mo bie Schuldner 
hypothetatiſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Dppothefens Bude angemeldet mwor« 
ben find.” — 


„Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der. 


Abgaben,» Pflihtige wegen eines Rüdftandes durch⸗ 
aus nit mehr verfolgt werben, ber perzipirende 


” Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet. 


dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nach⸗ 
theile.“ 


„Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefau⸗ 


find nur diejenigen Perſonen ober Erben, welche 
das Objekt aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Beit 
befaßen, mo das Gefäß angefallen ift, vorbehaltlich 
‚der Beflimmmungen des Hypotheken⸗ Geſetzes und ber 
Prioritäts» Ordnung,” 





6.33. : 
„Gegen bie nad) den Beſtimmungen ber $.$. 30 
31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erloͤſchung findet eine. Restitatio in integrum, 
nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minderjährige 
phyſiſche Perſonen.“ 
Augsburg ben 1. May 1832. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Lin, Präfident. 
K op f, Direktor. 
coll, Bogl. 
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CCII) ad Nrm. 18441. 


An 
die F. Stadt, Commiſſariate und Diſtrikts. 
lizey » Behbdrven des Dramas. en * 
(Die Auff oberung zur Bildung eines Verelns zur 
Unterſtuͤtzung der freien Preſſe in Suͤd⸗Bayern 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des’ Königs. 
Die k. Regierung ift veranlaßt, die allers 
höchfte Verordnung vom 1. Mär; d. J., 
die Auffoderung zur Bildung politifcher Vers 
eine. betreffend, nachftehend wiederholt zu- 
Jedermanns Kenntniß und Nachachtung be⸗ 
kannt zu machen. 
Augsburg den 2. May 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammerbes Innerm _ 
v. Link, Präfident, 
— coll, Kliebenſchedel. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛtc. ıc. 


Die. Berfaffung Unferes Reichs und 


bie in. deren Folge erlaffenen Geſetze fprechen 
fih genau über die Organe aus, durch wel: 
che bie Mitwirfung der Staats s Angehöris 
gen zu den Öffentlichen Angelegenheiten und 
die Gewähr conftitutioneller Rechte ſtatt 
finden fol. i 
Eben fo findet die freie Benugung der 
Preſſe ihre Direftiven und Grenz: Linien in 


der dritten Verfaffungs » Beilage, 


Wir betrachten das aus dem freien Ent⸗ 
fhluffe Unferes vielgeliebten Herrn Bar 
ters Majeftät hervorgegangene Grunds 
Gefeß des banerifhen Staates als ein heis, 
liges Unterpfund wechfelfeitiger Liebe, und 
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twechfelfeitigen Vertrauens zwifchen Thron 
und Volt. 

Wir werden dasfelbe ftets gewiſſenhaft 
volljiehen, und die in ihm begründeten öffents 
lichen Freiheiten treu und unverfälfcht auf 
Unfere Nachkommen übertragen, Deffen ift 
Unfere Denfungs: WWeife, deffen ift insbefons 
dere der Eid Bürge, den Wir beim Antritt 
Unferer Regierung feirelich abgelegt haben. 

Eben deßhalb aber Finnen Wir nicht 
geftatten, daß eine, nur den gefeglichen Dr: 


ganen der Verwalteten in ihren gefeglichen . 


Schranfen zufommende Befugniß von Drits 
ten in Anfpruch genommen, oder daß wohl 
gar duch willführliche, den Gefege fremde 
Verbindungen. die Rechte gefränft werden, 
welche der Titel X. der Verfaffungs » Urfunde 
in Bezug auf die Gewähr der Verfaſſung 
überhaupt „und der gefeglihen Benuͤtzung 
der Preffe insbefondere, als ausſchließliches 
Vorrecht der Stände bezeichnet: 

* Die banyerifhe Verfaſſung räumt ben 
Staats » Bürgern nirgends das Recht ein, 
politifche Affoeiationen in  willführlicher 
Weiſe einzugehen, und neben den beftehenden 
Staats » Behörden, Communals» Behörden 
und Repräfentativ » Körpern einen geglies 
berten Organism für politifche Zwecke mit 
förmlichen Geld s Beiträgen und leitenden 
Eomites über ganze Kreife, oder über die 
Gefamt: Monarchie zu verbreiten, vielmehr 
ift vor wie nach dem. Erfcheinen der Vers 
faffung die Bildung jedes Vereins ohne Auss 
nahme von vorgängiger Weberreihung ber 
Statuten, und von der Genehmigung der 
Staats » Regierung abhängig geblieben. 

Da nun in neuefter Zeit mannigfache 
Verſuche entgegengefegter Art ftatt gefuns 
den haben, und noch täglich ftatt finden; 
fo fehen Wir Uns durch Unſere Regentens 
Pflichten aufgefodert, mach Vernehmung 
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Unferes Gefamt: Minifteriums, Unfere 
Stellen und Behörden, fo wie fämtfiche 
Staats : Angehörige auf die verfaffungsmäs 
ige und gejeglihe Begrenzung. der Theils 
nahme an der Vertretung öffentlicher Inte⸗ 
treffen hinzumweifen, und jeden Verſuch der 
bezeichneten Art ‚alles Ernftes zu unterſagen. 

Wir zweifeln nicht, es werde bloß einer 
Abmahnung bedürfen, um fämtliche Staatss 
Bürger von Gründung ſolcher Vereine, und 
von der Theilnahme an denfelben abzuhalten. 

Sollten jedoch wider alles Erwarten Ein; 
jelne die Stimme des Gefeßes von fich weis 
fen wollen, fo werden Unſere Stellen 
und Behörden gegen die Urheber und Theifs 
nehmer mit allen Kraft ihrer gefeglichen 
Amts: Befugniffe vorfchreiten, fo wie felbe- 
überhaupt gegen jene Vereine aus deren Ans 
fündigungen, Aufrufen, Verhandlungen 
und fonftigen Verhaͤltniſſen ein der Verfaſ⸗ 
fung des Reiches oder der Gouverainität des 
bayerifhen Staates zumwiderlaufendes Ber 
fireben hervorgeht, unter den gefeglichen 
Borausfegungen die ftrafrechtliche Cognition, 
und insbefondere gegen die der Theilnahme 
überwiefenen Staats» und öffentlichen Diener 
bei den vorgefegten Stellen das in der Ver: 
ordnung vom 135. September 1314 ausdrüds 
lich ausaefprochene Präjudiz der Entfegung 
vom Dienfte hervorrufen werden. 

München den 1. März 1332. 


gudmwig. 
Fürft v. Wrede, v. Weinrih, Frhr. 
v. Zu: Rhein, Frhr. v. Gife, Fürft 
v. Dettingen Wallerftein, v. Mieg. 
Nach | 
Königlich Allerhoͤchſten Befehl. 


Der Staatsrath und Gene: 
ral-:Sefretär Egid. v. Kobell- 
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CCIII.) ad. Nrm. 18041. 
Un 
die k. Eonferiptiond + Behdrden des Oberdonau⸗ 
“ Kieifeb. 
- (Die zum Waffen: Diente unwärdigen Eonferibirten 
aus der Alters = Kaffe 1810 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


: Die &, Conferiptiong » Behörden erhal» 
ten hiedurch die Weiſung, die in Gemäßheit 
bes Heeress Ergänzungs s Gefeges $. 4 der 
‚Ehre der Waffen unwürdigen, durch das 
Loos zur Einreihung berufenen, und mit 
einem hinlänglichem Vermögen zur Stellung 
eines Erfagmannes nicht verfehenen Conferi» 
birten nad F. 56 Abſatz 2 der Vollzugs⸗ 
Vorfchriften in ein Verzeichniß, mie ſolches 
ducch die Bekanntmachung vom 15. April 
1351 (Kreis: Intelligenz » Blatt pro 1831 
Eeite 511 bis 516) anbefohlen. wurde, zu 
bringen, und diefes Verzeichniß binnen 3 
Tagen a recepto anher vorzulegen, oder 
wenn ſich in einem Conſeriptions-Bezirke 
fein der Ehre der Waffen unmürdiger befins 
den follte, eine Fehlanzeige zu erftatten. 
Augsburg den 23. April 1832. 


K. Regierung des OberdonausKreifes. 
‚Kammer bes Jnnern. 
v. Link, Präfident 

coll. Kliebenſchedel. 





CCIV ) ad Nrm, 18145. 
An 
die k. Stadt» Commiffariate und Diftriftö s Pos 
lizey » Behdrden des Dberdonau » Kreifes, 
(Das Wandern dienftlofer Handwerks = Purfche btrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 


"Die unterfertigte Stelle nimmt durch. 
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eine Minifterial : Entfhliegung vom 24. v. 
Mıs., die Nachweiſung über den Stand 
der Öffentlichen Sicherheit in den Etats: 
Jahren 133$ und 1333 bte., wiederholte 
Veranlaſſung, fämtlıhe Stadt: Eommiffas 
riate und Diftrifts : Polizey » Behörden. auf 
die über das Wandern dienftlofer Handwerks⸗ 
Purfche früher fchon erlaffenen Anordnuns 
gen aufmerffam zu machen, namentlich :auf 
die Entfchließung des Staats » Minifteriums 
des Innern vom 11. September 1351 (fir 
thographirt am 13. September 1851 ad 
Nrm. 31464), und das lithographirte Auss 
fhreiben vom 14. April d. %: ad Nrm. 
16565 das Wandern der Handwerks + Purz- 
fhe nach. Defterreich btrff. 2 

Alle hierin gegebenen Worfchriften uͤber 
Wanderbücher, Kleidungsftücde:der Wars 
beenden, Reifegeld, Gefundheits: Zuftand, 
Dedingungen der ©eftattung der Durch⸗ 
Reife, Zurücdweifung der im Kreife bereits 
mwandernden ausländifchen. Handwerks: Pur 
fhe, und Verweiſung der inländifchen , 
ohne Arbeit herumziehenden Handwerks s: 
Purfche in ihre Heimat, endlich insbefons - 
dere über die Bedingungen des Eintritts 
nach Defterreich werden hiemit ausdrücklich: 
wiederholt , und die Stadt » Commiffariatei 
und Difteifts » Poligens Behörden haben nas 
mentlich an den Öränzen mit aller Strenge 
auf den Vollzug derfelben zu wachen, um 
auch hieducch ein Mittel. zu. gewinnen ‚den 


mannigfaltigen, in der jüngften Zeit vorge⸗ 


fallenen Sicherheits : Störungen leichter ent⸗ 
gegen wirken zu koͤnnen. 
Augsburg den 4. May 1832. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des InHerm 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kllebenſchedel. 


535. 
CCV.) ad Nrm. 13356. 


An 
die kgl. Stadt» Eommiffariate und Diftrifts - 
Polizey⸗ Behdrden des Dberdonau s Kreiſes. 
(Die auslandiſchen Betrel-Juden betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


In Gemäßheit einer Minifterial-Entfchlies 
fung vom 24.0. Monats werden fämtliche 
Stadt ; Commiffariate und Diftrifts : Polis 
zey » Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes zur 


genauen Handhabung der Verordnung vom 


16. Auguft 1809 die ins und ausländifchen 
Bettel⸗Juden betreffend, (Regierungs- Blatt 
Seite 1557) hiemit ausdruͤcklich angewiefen. 

Hiernach werden fich diefelben bei Aus— 
ſtellung und Viſirung eines Paffes für Ju⸗ 
den des Auslandes nach Umſtaͤnden über die 
Richtung und Dauer der Meife gehörige 
Kenntniß -verfchaffen, und dasjenige, was 
einem Mißbrauche bis zur Grenze vorzukeh⸗ 
ren, geeignet oder nothwendig erachtet. wird, 
fo viel möglich im Paſſe felbft bemerken, um 
der Zwifchen» Behörde hiedurch unmittelbar 
alle Aufichlüffe zu geben. 

Insbeſondere aber haben alle Graͤnz Po: 
fizei: Behörden vorzügliche Aufmerkſamkeit auf 
die eintretenden Bertels Juden zu verwenden, 
und ſich genau nach den in Mr. 2 der gedach⸗ 
ten Verordnung gegebenen Direftiven bei 
firenger Verantwortlichkeit zu achten. 


Augsbutg den 4. May 1852. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Ka min’er des Innern, 
v.2inf,. Präfident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


— — 
** 


— —— —— — — 
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CCVL) ad Nrm. 18346. 


(Die eingegangenen Golleften » Beyträge zum Bau eis 
ner Eatholifhen Kirhe zu Homburg im Rhein: 
Kreife betrff.) — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Das Ergebniß der durch das Ausſchrei⸗ 
ben vom 8. Juny v.%. im Oberdonaus 
Kreis Intelligenz- Blatt vom Jahr 1351, 
Stuͤck 25. Seite 706 eröffneten Sammlung: 
freiwilliger Beytraͤge zum Bau einer far 
tholifhen Kirche zu Homburg im Rheins 
Kreife wird, unter Benfügung des gezier 
menden Danfes im Mamen der Berheilig: 
ten, für die berhätigte Theilnahme zur Fir; 
derung diefes gemeinnüßig religiöfen Zweckes 
im nachftehenden Abdrucke zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 3. Man 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Imnnern. 


v. Link, Präfidene. 
coll. Kliebenfchebel. 





Verzeichniß 
tiber die von ben Diſtrikts⸗ Poligey- Behörden des Ob er⸗ 
DonausKreifes, zum Bau einer katholiſchen Kirche zu 
Homburg im Rhein“ Kreife eingegangenen 
freywilligen Bepträge. 
A.) Landgeridte 


1.) Aichach, 47 fl. zukr.; 2.) Buchlee, 
31fl. 298.5 3.) Burgau, 1fl. 6kr.; 4.) 
Dilingen, 14fl. 40 kr. Uhl.; 5.) Donans 
worth, 12 fl, 33 kr. Adl.; 6.) Sriedberg, 
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34 fl. 178. 661.5 
8.) Gbggingen, 24 fl. Abl.; 9.) Grönen? 
bad, 59 fl. 46 kr. 361.5. 10.) Günzburg, 
a6f. 42. Ahl.; 11.) Hoͤchſtaͤdt, 13 fl. 
29fkr.; 42.) Illertiſſen, 19 fl: 32 fr. Ahl.; 
13.) Immenſtadt, 6⁊ fl. 566kr.; 14.) Kaufs 
beuern, A5fl 128.5 15.) Kempten, TAfl. 
26. Ahl.; 16.) Lauingen, 36fl. 53 kr. 
AbL; 17.) Lindau, 22fl. aABfr; 18.) 
Mindelheim, 75 fl. 55 Fr. 25.5 19.) New 
burg, 25fl. 38 fr-46l.; 20.) Neu: Um, 
afl. 54 kr; 21.) Oberdorf, 33Ffl. 40 kr. 
4bl.; 22.) Obergänzburg, 49 fl. 11 kr.; 
25.) Ottobeuern, 8Ofl. Hr. Ahl.; 24.) Rain, 
1yfl. 158. 4hl.; 25.) NRoggenburg, 2ufl. 


35 fr. 6 hl.; 26.) Schrobenpaufen, 37fl. 
Ahle. 661.5 27.) Schwabmänden, 19 fl. 
7er. Ahl.; 28.) Sonthofen, 39 fl. AQfr; 


29.) Türfpeim, 5fl ; 30.) Ursberg, 27fl. 
34 kr. 15l.; 31.) Wertingen, 217. 42 Er; 
32.) Weiler, 85 fl. 2ufr.; 33.) Zusmars⸗ 
haufen, 26fl. 20 kr. 4 hl. 


B.) Stadt; Magiftrate, 


34.) Augsburg, 95 fl. 30. 261.5 35.) 
Kaufbeuern, 10fl. 19.5; 36.) Kempten, 
af. Zur; 37) Lindau, 9 fl. Akr.; 38.) 
Memmingen , 11fl. Hör. ; 39.) Neuburg, 
4. fl. 39 fr. 6 hl.; 


C) Herrſchafts-Gerichte. 


40.) Babenhaufen, 17fl. 37kr. Ahl.; 41.) 
Buxheim, 5fl. 35 Fr; 42.) Edelſtetten, 
4fl..408r. 5; 43.) Sllereihen, —; 44.) 
voriges Herrfch.„ Ger. Kirchheim, Afl. 21 fr.; 
45.) Neuburg a. d. 8., 1ıfl. 55 fr; 46.) 
Nordendorf, :Tfl. 2Tkr.; 47T.) Xhannhaus 
fen, 2fl. 6kr; 48.) Weiſſenhorn, A4fl, 
45. Summa 1314 fl. 5öfe ſ hl. 


* *8 


Fu —ñ— — 


⁊.) gaßen, 32 fl. 208; 
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CCVIL) ad Nrm, ıs151. "» > 


(Das Eold:Guthaben des ehemal. franzdf. National: 
- Gardiften Franz Böhler von Schaibdt btrff) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 


Zufolge Reſcripts der k. Minifterials 
Liquidations‘= Commiffion der Foderungen 
an-Franfreich vom 9. v. M. wird der ehe: 
malige Mationals Gardift Franz Böhler 
von Schaidt, welcher aus dem Rhein - 
Kreife nach Alt » Bayern überfiedelt ſehn 
foll, ohne daß deſſen dermaliger Aufents, 
halt angegeben werden fann, und welchen 
ein Soh. Guthaben von 2fl. 454 fr. auf 
ben franzöfifchen Renten : Fond zur Zahlung 
angemwiefen wurde, hiedurch ediftaliter aufs 
gefodert, fi bey Vermeidung des Werlus 
ftes feiner Foderung in Zeit von fechs Wor 
chen unter Prodüuftion des ihm infinuirten 
Erfenntniffes der k Minifterials Kiquidationss 
Eommiffior für die Foderungen an Frankreich 
bdo. Münden am 10. Dezember 1321 bey 
feiner vorgefeßten Gerichts + Behörde zu 
melden, und die Zahlung feines Guthabens 
von afl, 454 fr, zu gemwärtigen. 


Die Gerichts » Behörde, bey welcher 
die Anmeldung des Franz Böhler ſtattha⸗— 
ben wird, hat folhe unverzüglich anher 
anzujeigen, um die Ausbezahlung des 
erwähnten Guthabens verfügen zu koͤnnen. 


Augsburg den 3. Man 1852. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— — — 
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CCVIIL) ad Nrm. 17696. 


An 
die F. Stadt : Commifjariate und Diſtrikts-Po⸗ 
lizey⸗Behdrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme mehrerer Journals: Nummern 
und Schriften btrff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
"Folgende Befchlagnahmen, nemlich : 
1.) Ne.54 und 35 des Journals „Deutfchs 
. fand”, und 
2.) der Schrift „die freye Preffe als 

Wort und Ruf Gottes an die Menfchen,‘ 
wurden von dem k. Staats: Minifterium des 
Innern unterm 24. April, dann 
-3.) Mr. 45 und 44 des „bayerifchen 

VBolls:-Blattes,” und 

4.) Dr. 15. des „S charf⸗ Schuͤtze n’ 
unterm 26. April, endlich 

5.) Me. 2. der „Bürgerfreund“, 
unterm 23. April d. J. unter Anordnung 
der Eonfisfation und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung bezeichneter Druckfchrife 
ten beftätigt. 

Die k. Stadt» Commiffariate und Dir 
fteifts; Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 2. Man 1332. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Line, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel, 


CCIX.) ad Nrm. 183148. 


(Die Lebens » Rettung bed Bauers Martin Weite: 
nauersd von Gerats btrif.) 


Am Namen Sr. Majeftät ded Königs. 
In Gemäßheit allerhöchften Reſcripts 


- 
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des fol. Staats: Minifteriums des Innern 
vom 25ten v. M mird dem Mühlarzt Jo⸗ 
hann Burfard von der Inſel, und dem 
Bauer Kaver Adelsberger von Ettlis, 
fol. Landgerichts Kempten, welche mit eben 
fo viel Entfchloffenheit, als perfönlicher Les 
bens s Gefahr dem ins Waſſer geftürzten 
Bauer Weitenauer von Gerats das Les 
ben gerettet haben, wegen diefer edlen That 
— Lob andurch oͤffentlich er⸗ 
theilt. 

Moͤge dieſe ſchoͤne, allgemeine Anerken⸗ 
nung verdienende Handlung in vorkommen⸗ 
den Faͤllen Nachahmung finden. 


Augsburg den 4. May 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
- Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kllebenſchedel. 





CCX.) ad Nrm. 16872. 
(Die Erledigung der Pfarrey Holzheim btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die durch die Verfegung des Pfarrers 
Franz Zaver Goͤtz auf die Pfarren Ober 
Schönenberg, kgl. Landgerichts Zusmarsı 
haufen, erfolgte Erledigung der Pfarrey 
Holzheim, in der Diözefe Augsburg, im 
fol. Landgerichte Dilingen, und im Deka⸗ 
nate Wertingen gelegen, wird Behufs ber 
Vorfchriftsmäßigen Bewerbung um diefelbe 
innerhalb vier Wochen mit Beifügung der 
Ratiftifchen Notigen andurch zur allgemeinen 
Kunde gebracht. 

In einer Ausdehnung von zwey Stun⸗ 
ben enchält der Pfarr: Sprengel auffer dem 
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Mfare s Dorfe Holzheim: die: beyden Fis 
lials Dörfer Eppisburg in einer Entfers 
nung von einer halben Stunte: mit einem 
Frühmeßs Benefiium ,. und Weiffingen 
in einer Entfernung von einer Viertel Stuns 
de mit. einem. Eurats Benefizium. verfehen,, 
den eine Stunde entfernten Weiler Heu: 
dorf,. und: die beyden Demmerthöfe 
gleichfalls eine Stunde von Holzheim ents 
legen, über. deren. Auspfarrumg , ſowie über 
die. Reftitution der andern Hälfte des von. 
der Pfarrey Holzheim bisher in der Weiſ— 
finger. s Flur bezogenen. Groß: und Kleins 
Zehents an. die Pfarcey Altenbaindt 
aber fchon früher Anträge geitelle. wurden, 
twelche zur Zeit noch in der-Fuftruftion- laus: 
fen,. mit. einer. Gefammt s Zahl von. 17.54- 
Seelen. 

Dieſe beyden, fo wie der iin Pfarr⸗Orte 
Holzheim befindliche Fruͤhmeß-Benefi⸗ 
ziat find verpflichtet, in. der Seelforge die 
erfoderlihe Aushilfe zu leiften: Schulen 
find zu Holzheim, Weiffingen: und. 
Eppisburg vorhanden. 

Bey diefer Pfarren befinden fich 3 Ychrt.e 
Aecker und 16 Tgw. Wiefen, 3 Ichrr. AB; 
Fers im Gemeinds:Nußen und 5 Viehwaid⸗ 
Theile, worauf 2 Ochfen und: 4 Kühe ges 
halten, 1 Knecht und 2 Mägde, dann währ 
rend der Gerreid » und Hews Arrndier Zeit 
wegen Einheimfung des Zehents: 2 bis 3 Tag 
werker befihäftiget werden. Der Inven⸗ 
tars⸗ Werth mag fih auf 150fl., und das 
Betriebs: Kapital auf 550fl. belaufen. 

Die jährlichen Ertraͤgniſſe beftehen ders 
mal in 947fl. 26 r., und zwar: a.) aus 
ftändigem Gehalte in 200 fl. 23fr.; b.) 
aus Mealitäten in 167 fl. 15Pr.; c.) aus: 
Rechten in 276fl. 41 fr., wovon die Hälfte 
des in der Weiffinger: Flur bisher bezogenen 
Groß ⸗ und Klein » Zehents auf 100 fl. ans 


— — — — — —“— 
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geſchlagen iſt; d.) aus beſonders bezahlten 
Dienſt-Verrichtungen in 266fl. 9fr.; e.) 
aus herfömmlichen Gaben in ı2[fl., und 
f.) aus. Neben » Bezüigen für Hilfs: Priefter 
in 25fl. Dagegen: belaufen ſich die jähr« 
lichen. Laſten auf. 129 fl. 42 fr. 

Augsburg den 4.May 1332. 


Königlihe: Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes 


Kammer des Innern. 
v.Linf, Praͤſident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


CCXI.) ad Nrm:. 17037.. 


(Die Erledigung des Eurat = Benefizkum 
Thürbeim. btrff,) efizlums in Unter: 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch das. am 30. März d. J. erfolge 
te Ableben des Curat⸗ Benefiziaten Franz 
Keller ift das Eurats Öenefijium Unt er⸗ 
Thücheim; wo dasfelbe zwar feinen Gig, 
jedoch) die Funktionen inDOber-Thürheim 
zu. üben. hat, in: Erledigung gekommen, 

Dasfelbe: wird: daher zur Bewerbung 
in. vorgefchriebener Form innerhalb vier Bo: 
hen. mit. nachftehenden ftatiftifchen Notitzen 
andurch ausgefchrieben:. 

In der Didzefe: Augsburg, im k. Lands 
gerichte: und: Defante Wertingen, und im 
Pfarramte Pfaffenhofen gelegen, und mit 
einer: Schule: verſehen, zähle. dasfelbe 182 
Seelen: 

Die Erträgniffe beſtehen im jährlicher 
575 flı 1 fr, nemlichn a.) aus. ftändigen, 
Geld » und Natural s Bezügem in: 2osfl. 
51 fi. ;.b.y aus Realitäten im 57 fl, 35 fr.» 
c.): aus Rechter in ar fl. 47 fr, und d.) 
aus befonders bezahlte Dienfk« Werrichtuns 
gen in 37fl. 14. Die Laften. betragen 
9fl., 20kr. 


z 59 
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Bemerkt wird, daß, da die hiezu ge— 
hörigen Gründen in 1 Fchrt. Ackers, und 6 
Tagw. Wieſen beftehend um »ie jährliche 
Summe von 36 fl. in Pacht gegeben find, 
weder ein Defonomie: Perfonafe, noch ein 
Inventar und Betriebs: Kapital erfoderlich 
fey, und daß die Ban: Laıt dem Staats: 
Yerar, die Wendung der Fleinen Bau⸗Faͤlle 
aber dem Eurats» Benefiziaten obliege, 


Augsburg den 3. May 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


— — —— 


CCXII.) 
MDienſtes⸗NMachricht.) 
(Die zu Landau erledigte Advokaten-Stelle btrff.) 


Seine Majeftät der König haben unterm 
28.Febr. d. J. die erledigte Fiekalrathts⸗Stelle 
bey der k. Regierung des Rhein⸗Kreiſes dem Ad⸗ 
vokaten am Bezirfs-Gerichte zu Landau, Heinz 
rich v. Schnellenbuͤhl proviforifch zu vers 
leipen geruht. 

Conkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre an 
Seine Königlihe Majeftät zu richtenden Ge: 
ſuche um benannte Advofaten-s Stelle binnen 
vier Moden bey dem Appellationd » Gerichte 
bes Kreifes zu übergeben, im welchem fie zur 
Beit angeftelt , oder dienſtlich verwender find, 

' — m > Zu 


Dienftsumd Kreis: Notigem 





Die Wahl eines neuen Defans für das Landka⸗ 
pitel Ichenhaufen Landgerichts Guͤnzburg, wozu der 
Pfarrer Franz Anton Fiſcher in Neuburg an der 


ET ETW — 


'544 


Kammel ermählt wurde, erhielt die Landeshertliche 
Beftätigung. 

Auf den Grund der beigebrachten foͤrmlichen Prä- 
Tentations= Urkunde auf die Pfarrep Steinbad, 
Landgerichts Groͤnenbach, wurde dem Kaplaney- Bene⸗ 
fisiaten in Lindenberg, Landgerichts Weiter, Pries 
fer Joſeph Anton Waibel die Landesherrliche Be— 
ſtaͤtigung ertheilt. 


Un die durch ben Abgang des k. Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſpektors und Pfarrers Lang erledigte Stelle ei⸗ 
nes Diſtrikts Schul⸗VInſpektots für Mindelhelm 
IL. RU. wurde der k. Pfarter Rott in Pfaffenhau— 
fen ernannt. an 


Den auf das Bensfizium St. Barbara in Meife 
ſenhorn peäfentirten Pfarrer Sigmund: Gerhaber 
in Dber-Reihenbad, Landgerichts Roggenburg, 

wurde bie Landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





(Belanntmadung.) 
(Die Eonfurd» Prüfung betreffend.) 

‚Am 28. Map d. J. wird bei der unterfertigten 
Behörde mit jenen Schuͤlern, welche für das nächfle 
Studi» Jahrı833 ein Stipendium ober einen Frey · 
plat im k. Seminar erhalten, ober im Fortgenuffe 
derfelben beftätigt werden wollen, die Gonkurs = Prüs 
fung nad) ben beflehenden k. Verordnungen vorgenom ⸗ 
men werden. 

Jeber Concurrent bat eine an Se, Majeſtat 
ben König gerichtete Bittſchrift in duplo nebſt ein 
nem Stubiensund Dürftigfeitd « Zeugniffe bei dem 
kgl. Studien« und Seminars Direft:rate zu übers 
zeichen, 

Dep den Bewerbern um Frey: Piäge im k. Se» 
‚minae wird auf mufitalifche Kenntniffe und Fertig« 
keiten befondere Rüdfiht genommen. 

Neuburg ten 3. May 1832. 
Konigliches Etudien« und Seminar⸗Direktorat. 
Jaumann. 
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(B efanntmady ung.) 


Vermöge einer von kgl. Generate Zoll: Abminie. 


ftration auf dem Grunde kgl. Miniflerials Referipts 
vom 14.d. Mts. an ſaͤmmtliche bayerifhe Bol Ere 
hedungss Behörden umterm zı. db. Mis Me. 5450 er⸗ 
gangenen Ausfchreibung wurde, um die Nachtheile 
zu entfernen, welche das Mißverhättnif des Zolles 
vom Veſen (ungegerbtem Kern), zu dem Zolle vom 
Dinkel (gegerbtem Kern) fuͤr die Landwirthſchaft 
ſowohl, als für die Maht-⸗Gewerbe zur Folge hat, 
folgendes proviſoriſch verfügt: (>, 
1. 

Die Belegungs-Scata, melde in der dritten 
Rubrik der Tarifs » Beplagen Aund B enthalten iſt, 
kemmt nur mehr für die Gerfte in Anwendung, 

R | 

Mas die Behandlung des Veeſens anbelangt, 
Fo ift von demfelben, da ſich deffen Preis zu jenem 
28 Dinfels wie 2.zu 5 verhält, der Eingangs 
Bolt bep dem Preife des Dinkels (Kerne) von 
fl. bis efl. mit 24-5 von afl. 1 ke bis ı5fl. 
59 fr. mit ge.; von safl. bis 15fl 59 Er mic 6kr.; 
von 16 fl. bis 20.fl, und darüber -—.. 

Der Ausgangd»Bolt bey dem Preife des 
Dinkels (Kerns) von ıfl. bis 151.59 fr. mit 
— fl. — ie; von. ıöfl. bis 17fl. s9 kr. mit 


3 tr. ; von ı8fl. bis 20fl. 29.8. mit 12 fu; don - 


20fl. 30 ft, bis 25.29 Er, mit 50 fr. ; von 2:5fl. 
30 fr. bis zofl, 298 mit ıfl.; von 30fl. 30 im 
sis 35fl. 29 fr. mit ufl. 36kr.; von 35, 30 kr. 
bis 40 fl, und darüber 2fl. 2akt. vom bayeriſchen 
Schaͤffel zu entrichten, 

Augsburg den 25. April 1832. 

Königliche Bezirks» Oberzoll» Jufpeftion. 

Braun, 


<oll. Eberhard. 
— — — 


— — — — — — — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 

260.) praes, ben 37 32, 
(Borlabung.) 


. Zahannes Bahmann vom hier gebilrtig, 
ift ſchon feit mehr als 35 Fahre unbekannten Yufs 
enthaltes von hier abmefend, 

Derfelbe, fowie feine allenfallfige Descens 
denten werden. daher aufgefodert, ſich binnen 18 
Wochen bahier zu melden, aufferdeffen das in 
a7 fl. 30 kr. beftehende Vermögen an .die ſich bes 
reitd legitimirten Berwandten verabfolgt werden 
wird. 

Memmingen den 18. April 1852, 


Königlich Bayeriſches Kreis; und Stadt 
Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 

— v. Wachter. 





261.) N praes, ben J 32, 
(Belanntmadhung.) 

Gemäß einer höchiten Auffoderung fol das 
feit dem Jahre 1325 erledigte uud bisher nur 
durch einen Vikar befegte Leprofen- Bene 
fiztum dabier definirio wieder verliehen werden, 

Inden man diefes denjenigen Prieftern, wele 
che fich fir befagtet Benefizium bewerben wollen, 


hiemit zur Kenntuiß bringt, wird zur Eingabe 


ihrer mit den vorgefihriebenen Befählgungs — 
Zeugniſſen belegten Gefuche ein Termin von vier 
Moden anberaumt, und ſich hinſichtlich der Er, 
trägniffe und Xaften des Benefiziums, fo wie der 
damit verbundenen Obl-ejenheiten auf die frühere 
Ausfchreibung deffelben im Kreis « Intelligenzs 
Blatte vom Fahre 1325 S. 1027 Art. 707 be⸗ 
zogen, zur Ergänzung diefer Verhaͤltniſſe aber 
bemerkt, daß für die bisher in ber Stadt, Im 
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einem Commun- Gebäude eingeräumte Wohnung 
nicht garantirt werben koͤnne, und der Benefits 
ziat die Verlegung, derfelben nad dem Zwecke 
der Stiftung fidy bey eintretender Nothwendig⸗ 
Reit gefallen laffen müße; ferner daß die Jahr- 
tag6 s Gebühren: fich: inzwifchen auf: 14 fl. 55 kr. 
erhöht haben.. 


Schluͤßlich wiederholt man die Bene 
daß der Rüctritt in das f. Patronat von Seite 
der Stadt auf Feine Meife foll erfchwert werden, 
um foweniger, als In der oben angeführten hoͤch⸗ 
flen Auffoverung ausgefprochen iſt, daß aud) k. 
Tifh: Titulanten in Vorſchlag gebracht werden 
dirfen,. und diefen durch eine ſolche Berwen- 
dung durdaus Fein Nachthell zugeben werde, 
wenn der übliche Revers ausgeftellt wird 


Welßenhorn den 26. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat.. 
Raffler, Bürgermeifte. 





— — 
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262.) praes. ben 3 32. 
(Gekanntmachung.) 


(Die Dompfarrer Wagner'ſche Stipendien In Augs⸗ 
burg. betrff,): 


Der im: Jahre 1814 * serherdene geifte 


liche Rath: und® Dom: Pfarrer Johann Georg 


Wagner bar ben Erlbß aus feiner hinter 
laffenen Bibliorhef zur Zundirung zweyer Stis 
pendiem: für die Wagnerfche Freundſchaft als 
eine Hilfe ad prosequenda Studia beftimmt, 
von welchen jedes 36 fl. jährlich betraͤgt. 
Diejenigen Studirenden, welche auf diefe 
Stipendien aus dem. Titel der Freundſchaft mit 
dem Stifter Anſpruͤche zu machen gedenfen, has 
ben. fih unter legaler Nachweifung derfelben 
binnen 4. Wochen a: dato hierortö zu melden. 
Augsburg den: 28, April 1832. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Bart, J. Bürgermeifter, 
Birkinger, Sekretaͤr. 
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Kreiſes. 


Neo. 20. 





Augsburg, den 14" May 1832. 








Jubalt: 
213.) Vorſchriften über die verbreitenden Anſtalten und Sanitäts-polizeylichen Anordungen für ben Fall bes Aus⸗ 


bruches ber aſiatiſchen Cholera im Innern des Bandes, 


214.) Anordnungen gegen das Eindringen der aflatifchen 


Cholera für die Schweiz. 215.) Erbebung der Pflafter= und Brüden » Zölle von ben Ertrapoft » Reifendem, 216.) 


oft: Behandlung der landgerichtlichen Sportel⸗Quittungen. 
219.) Monatliche Botlage der Vieh: Anfaufs- und Fleifch = Preife, 


lande. 


217.) Das Wandern der Handwerks-Geſellen im Aus—⸗ 
219 und 220.) Belchlognahme ber Ar, 13 


des Journals: „die Zeitz und Nr, Is der: „Volke-Tribüne. 221 und 222.) Erledigung ber Pfurreyen Biberad 


und Edelzhauſen. 
nahme von Eieven in bie k. Gentrat = Beterinär = Schule 


225.) Eriedigung der proteftantifchen Pfarr» Stelle Mittelfinn. 
225.) Unterricht für die Dufbefchlag » Schmiede, — Kreide 


224.) Gonfurs zur Aufe 


und andere Rotizzen. — Bekanntmachungen ber aͤußern Behörden. 





Befanntmahungen der k. Kreis» Stellen: 


CCXIII.) ad Nrm, 17698. 


An 
fämtlidhe Stadt » Commiffäre , Magiftrate der 
unmittelbaren Staͤdte, Land, und Herrſchafts⸗ 
Gerichte. 


(Die Vorſchriften über die vorbereltenden Auſtalten 
und Sanitaͤts-pollzeylichen Anordnungen für den 
Fall des Ausbruches der afiatifheu Cholera im 

Suneru des Landes btrif.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund aller bisherigen 

Erfahrungen verfaßten Vorfchriften über die 

vorbereitenden Anftalten und Sanitäts : polis 

yeylihen Anordnungen für den Fall des 


Ausbruches der afiatifchen Cholera im In⸗ 


nern des Landes find von Seiner 
Majeftät in der Art fanetionirt worden, 
wie folche die Anlage ausweißt. 


Die Staats s Megierung har in biefer 
Inſtruktion einerfeits von aller Furcht und 
Unruhe erregenden Anftalten, fo wie von 
allen den freyen Verkehr im Innern hems 
menden Anordnungen möglichft Umgang ges 
nommen, anderfeits aber auch diejenigen 
Abänderungen vorbehalten, welche nach den 
weiteren Ergebniffen,, und nach Befchaffens 
heit der Umftände etwa in der Folge als 
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nothwendig, oder nuͤtzlich erſcheinen ſollten, 
und insbeſondere der Selbſtthaͤtigkeit der 
Behörden im $.21 jenen freyen Spielraum 


geöffnet; ohne welchen ein gedeihliches Wirs 


Fon in verwandelten VBerhältniffen ſtets m: 
möglich bleibt. ' Be 


Die fümtlihen Diftrifts Polizey Be: 
hörden werden felbe den untergeordneten 
utsherrlichen Polizey = Behörden, Magis 
Bach ‚ ynd Gemeinde⸗Verwaltungen gehös 
rig fund geben, und den Vollzug 
los, aber ficher vorbereiten, 
Die gl. Regierung hiezu gleichfalls durch 
Entichliegung des k. Staats: Minifteriums 
des Innern vom 19. v. M. beauftragt, und 
aufaefodert, über den Vollzug zu wachen, 
ſieht fich hiebey veranfaßt, unter Bezugnah⸗ 
me. auf die ihrer Geits fchon erfolgten Aug: 
fchreiben vom 15 July, 22, Auguft, 3. 
und 12. Oftober, dann vom 9. November 
v. J. zu verfügen wie folgt: 


1) Den Vollzug der Inftruftion 

inöbefondere betreffend, 

a.) zu 6. 1. 

1.) Fuͤr die beftändige Reinlichkeit der Straf; 
fen find in allen Gemeinden die Vorfteher befons 
derd verantwortlid. Sie haben dafür zu for 
gen, daß zu beftimmten Zeiten die Straffen ges 
kehrt, im Sommer mit Waller begoffen, und 
die Rinnen frey, und fauber gehalten werden, 
Daß aus den Häufern Feine Flüßigfeiten oder 
fonfiger Unrath auf die Straſſen gefchürtet, 
baf Fein Dünger auf denfelben gefammelt, 
kein Schutr aufgehäuft, und über die beftim: 
te Zeit liegen gelaffen werde, Namentlich ift 
auf dem Lande zur Erhaltung des Salubritäts 
Zuftandes erforberlih, daß aus den Rinnnen 
an Strafen und Dorfwegen der Abfluß aus 
Ställen und von Abtritten fortan befeitiget werde, 


geräufcd: 
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Befonderd reinlich follen die Schlacht: 
Haͤuſer, Fleiſchbaͤnke, Wiltualich = Märkte, 
und dffentlien Brunnen gehälten werden.’ Auf 
den ungehemmten Zug der Wafferleitungen 
und Kayäle, fo wie auf die Unterhaltung 
des Strafen pflahte nis’ muß bedacht ges 
nommen; Ad entdeckten Mängeln, oder Ges 
brechen ſogleich vorgefehrt werden. 

Die Reinigung der Abtritte, und das 
Ausführen; des Kothes in dieſem Falle, iſt nur 
zur Nachts zeit zu —J nn e 

Fabriken, Manufalturen und Gewerbe, 
beren Betrieb übelriechend , die Luft verberbend 
oder dad Waſſer verunreinigend iſt, follen ‘ger. ° 
mau beauffichtiget, und diefen Machtbeilen ih: 
red Betriebs mbglichft vorgebeugt werden, Bey 
Anlegung neuer Fabriken, und bürgerlicher 
Gewerbe ſolchen Betriebs ift die Inſtruktion vom 
28. Dezember 1835 $. 20 Nr. ı firenge zu 
handhaben. 

Die Anordnungen zur Erzielung und Erhals 
tung der Reinlichkeie in den Wohnungen wers 
ben auf dem Mege der Belehrung und Ermun— 
terung unter Mitwirkung der Mitglieder der 
Gemeinde: Verwaltungen den erwuͤnſchten Eins 
gang finden. 

Mo arme Juden: Familien fi befins 
ben, wird auf die den betreffenden Diflrikrös 
Polizey » Behörden bereits, unterm 14. July 
831 zugegangene Weifung wiederholt Bezug 
genommen. 

2.) Der Verkehr mit Lebens mitteln 
bleibt der vorzäglichen Aufmerkfamkeit der ſaͤmt⸗ 
lihen Polizey » Behdrden anempfohlen. Cie 
haben zu wachen, daß von dem Fonzeffionirten 
Gewerbs: Leuten die Getränke rein, unvers 
fälfcht, und ohne ſchaͤdliche Zumiſchungen vers 
kauft werden, Alle Sorgfalt verdient hiebey 
bad Bier. 

Der Berkauf des Fleifches ift hinſicht⸗ 
lich der Geſundheit ver Tpiere firenge zu 
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beanffihtigen, eben fo daß dle Bäder 
ein gutes wohl — und geſundes 
Brod liefern. 

Die Diftrikts -und gofal « Polizey » Behdrs 
den werben ſich angelegen feyn laffen, den 
Bilrualiens Berkehr gegen jede Hem— 
mung von Geite, der Gewerbss Berheiligten, 
oder burch .Borsund Auflauf mit Nachdruck 
fiher zuftellen, und die möglichfte Eoncurrenz 
in Verbindung mit Wohlfeilheit zu erzielen, die 
Markt: Polizey gebietet Entfernthaltung aller 
fhädlihen, und verborbenen Lebensmittel, 
namentlich des unreifen Obfted u. ſ. w. 

3.) Die Vorſorge fuͤr die Duͤrftigen, und 
armen Einwohner-Klaſſen bleibt den Wohlthaͤ⸗ 
tigfeitd + Vereinen , und Armens Pflegfchaftss 
Aus ſchuͤſſen vorbehalten, 

Die fämtlihen Difrifts rund Lokal: Pos 
lizey⸗Behdrden werden Kraft der ihnen übers 
tragenen Leitung und Aufſicht den Obliegen» 
heiten diefes ſchoͤnen, aber eruflen Berufes 
(Verordnung vom .ı7. November 1816 $.79 
über Das Armenweſen) im Hinblide auf die 
bedingenden außer gewbhnlichen Ereigniffe puͤnkt⸗ 
lich und pflihemäßig nachzulommen alles Erns 
ftes ſich beftreben. 

Befonderes Augenmerk ift auf die Beſchluͤſ⸗ 
fe der Urmen : Pflegfchafts » Räthe und Aus; 
ſchuͤſſe über die Vorſorge für den Stand der 
Armuth durch Befhäftigung und Verpflegung 
der Armen hinzuwenden. 

(3u Tit II. obiger ——— 

Die wechſelweiſe Vertheilung der Armen 
zur Erzielung bes Uuterhaltes derſelben in 
bie Wohnungen der Gemeinde-BGlieder wird 
fich da, wo bie Seuche zum Ausbruche ges 
tommen, von felbft als untathſam aufbringen. 

Auf die Bereitung nahrhafter, wenigen Kos 
fen » Aufwand erfordernder Suppen foll zeitig 
Bedacht, und hiebey auf die anempfohlnen 
Bereitung Weiſen Rüdficht genommen werden, 


| 
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Die tgl. Regierung zähle, was die Vors 
forge für die Dürftigen end armen Einwohner: 
Klaſſen betrifft, ganz vorzugswelſe auf die pers 
fdnlihe Theilnahme, fey ed ermunternd, 
rathend, oder anorbnend von Eeite der Bors 
ftände ber resp. Behbrben. 

4.) Tänze, und Tanzmuſik an dffentlichen 
Drten, und in Wirthöhäufern find nur an den 
biezu beflimmten Tagen, aufferdem aber wie 
überhaupt, nur mit Umficht belehrend ber die 
Folgen der Ausſchweifung, und warnend gegen 
Uebermaß, Verfältung u. a. zum geftatten, oh⸗ 
ne diefe und ähnliche Gelegenheiten zur gefels 
ligen Erheiteruug ganz zu unterfagen. 

Die Polizey: Stunde if allenthalben 
firengftens zu handhaben, und Ausnahmen 
nicht Statt zu geben. 

5.) Heiterfeit, und Ruhe des Ger 
muͤths, Selbfterhbebung, und Vertrauen 
anf die anempfohlenen Schuß: Maade 
Regeln haben ſich nach allen bisherigen Erfah» 
rungen als Fräftige Schug Mittel bewährt, 
nicht minder ferner eine geregelte, aber nicht 
ängftlich von dem Gewohnten abweichende Les 
bens » MWeife, umd aufmerkfame Beachtung 
eingetretener Störungen bes normalen Wohlbe⸗ 
findens, Suchen und Verfolgen augenblidlis 
er Hilfe des Arztes in dem letztern Falle vers 
heißen mach eben diefen Erfahrungen mit felter 
ner Ausnahme fichere Rettung. Anſteckung ift 
unter dem oben angebeuteten Echng: Ditteln . 
dem Urtheile der bewährteften, die Seuche 
in allen Stadien ihres Verlaufes aufmerkſam 
beobachtenden Werzte nicht zu fürchten; bie 
ſprechendſten Thatfachen beurfundeh dieſe Ger 
wißheit. 

Dah in iſt demnach durch Belehrung zu 
wirken, uud bie Obllegenheit der Familien s 
Vorftände aufzurufen, das amtliche. Wirken 
bey den Ihrigen zu unterflügen und Durch das eigene 
Bepfpiel den Belchrungen Eingang zu verfchaffen. 
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Yerzte und Seelforger find zu 
gleicyer- Mitwirkung gehalten und aufzufodern. 

Den Geiftlihen liegt vorzüglih ob, 
kraft ihres Amtes den Geiſt der Standhaftigkeit 
Einigkeit, Ordnung und Folgfamleit zu beleben 
und zu ſtaͤrken, umd fo in den Gefinnungen 
der großen Mehrheit einen feften Damm zu 
begründen wider Vorurteile, Eigennutz, Leicht, 
finn oder bdfen Willen, Ihre vorzugämeife 
Beachtung nimmt die Unterbrüdung ber im 
manden Gegenden, wo die Seuche einbrach, 
bie und da laut gewordenen Meinung in Aus 
ſpruch, daß die Krankheit als eine gbtrlide 
Strafe zu betrachten ſey, indem dadurch bas 
Vertrauen auf: jede menſchliche Huͤlfe vernichtet, 
flumpfe Traͤgheit und Muthloſigkeit hervorge⸗ 
rufen, und durch Vernachlaͤßigung von Ger 
mich und Körper zur Verbreitung ber Geus 
be Thor und Thuͤre geedfinet wird, Die 
verberblihen Folgen bievon find nicht zu bes 
rechnen , um fo nachdruͤcklicher muß rechtzeitig 
ſolcher Meinung entgegen gewirkt werden, 


In Zeiten ſchwerer Verbängniffe ift es für 
die Autoritäten des Staates und der Kirche 
- doppelt heilige Pflicht, ihre Beflrebungen zum 
allgemeinen Mohle zu vereinigen, und die kgl. 
Regierung kann mit Zuverficht daher auch auf 
Die eifrigfte Mitwirkung der Religions » Diener 
aller Glaffen zählen. 

b.) zu $. ». 1 

In denjenigen Städten und Bezirken ohne 
Ausnahme, wo nicht fhon im Folge bed un: 
term 21. September 183 1 den Behbrden an ber 
Faiferlich Ebniglichen dfterreichifchen Graͤnze mit⸗ 
getheilten Reſcripts des k. StaaidrMinifterlums 
des Innern vom 19. deſſelben Monats und Jahr 
red Sanitäte: Komiffionen gebildet find, werden 
fi die Borftände diefer Diftrifte mit den Ges 
richrd-Nerzten unter Zugiehung erfahrener praftis 
ſcher Aerzte, namentlich folder, welche über Ber 
handlung von Cholera⸗Kranken fich bereits durch 
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Anweſenhelt an Orten, wo die Seuche herrſch⸗ 
te, unterrichtet haben, dann erprobter Wunds 
Aerzte und einiger Bürger von Uchtung und 
Einfluß aus dem Bezirke unverzüglich zu ſolchen 
Sanitäts :Commiffionen bilden , mittels Diefer 
den Vollzug der gegenmwärtigen-Inftruftion und 
Volzugs: Beſtimmungen berathen,, und umter 
ihrem Beyrathe fortan, namentlich in jenen 
(befonders dringenden) Fällen wirken, wo In Fol⸗ 
ge der Inſtruktion $. 21 nad den verſchiedenen 
Lokal: Verhaͤltniſſen befondere Sanitaͤts: polize yll⸗ 
che Verfuͤgungen zur Ergaͤnzung der allgemeinen 
Vorſchriften nithig und angemeſſen erſcheinem 

In Gemaͤßheit des Ausſchreibens vom B. 
September 1834 wird hier wiederholt, daß 
au Orten, wo ſich Militaͤr⸗Garniſonen befinden, 
die Stadt⸗Commandantſchaften angewieſen und 
einzuladen find, zu dieſen Sanitäͤts-Commiſ⸗ 
fionen ein Individuum ald Mitglied beyzugeben. 

c.) zu $. 3. —— 

Bey dem in dem Kreiſe bey jedem Anſprucht 
auf oͤffentliche Mildthaͤtigkeltſo ſchoͤn ſich bethaͤ⸗ 
tigenden Wohlthaͤtigkeits Sinn feiner Bewohner 
bedurfte es nur des Auftufes vom a7. Oktober 
v. J. (Areis-Fntelligenz-Blart vom Fahre 183 ı 
Mr. 45) und die Menfcen + Frennde traten zus 
fammen in Privar » Hülfs: Bereine, 

Hell leuchtere das Beyſpiel der Bewohner 
Augeburgt voran, die mehreren Städte des 
Kreifes blieben in der Bereitwiligkeit zu einem 
edlen Zufammenmwirken in Zweden der Mild: 
thärigkeit nicht zuruͤck. 

Die k. Regierung wiederholt im Namen ber 
Dirfrigen, deren Wohle das menfchenfreundliche 
Beſtreben der beftebenden Hilfs: Mereine gewids 
mer ift, den verdienten Dank, und ibrerfeits 
den Ausdruck mwoblgefälliger Anerkennung, über: 
jeugt, daß das ſchoͤne Beiſpiel, das fie geges 
ben haben, nicht ohme die Folge der Ermunter 
rung zur Natbeiferung bleiben werde 

Den Behdrden liegen die Vortheile, melde 
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gemeinfinniged® Zufammenmirfen zur Unterfldz: 
gung Huͤlfs⸗Beduͤrftiger bieter, ohnehin jo nahe, 
daß es keiner erneuerten Yuffoderung zur eifrigen 
Foͤrderung dieſes Zuſammenwirkens in Priväts 
Hilfs « Vereine neben dem Aufrufe vom 27. 
Oltober v. J. bedarf. 

An Orten, wo die Cholera herrſchte, zeig⸗ 
ten ſich Uebereinkuͤnfte unter einzelnen Familien, 
ſich wechſelſeitig im Erfranfungs » Falle von 
Mitgliederndurh Dienft-Leiftung zur ſchleu⸗ 
nigen Hilfe: VBerfhaffung zu unterflügen, eins 
flußreih auf die Rettung der Erfranften fomohl, 
als für die Hemmung weiterer — der 
Krankheit in dieſen Familien. 

Hierauf iſt aufmerkſam zu machen, 

d.) zu $.4. 

Bei Ermittelung und Einrichtung ber zur Uns 
terbringung düärftiger von der Cholera befallener 
Einwohner, welche hilflos in ihren Wohnungen 
Beine Pflege oder Wartung finden, oder in fo en⸗ 
gen und dumpfen Kammern liegen, daß für fie 
daſelbſt feine Genefung zu hoffen it ($- 6), wird 
bie Beachtung der Vorſchriften der Inſtruktion 
biezu nachdruͤcklich empfohlen. 

Es ſoll demnach eine Reviſion der zu ſolchem 
Zwecke in den Gemeinden bereits ausgemittelten 
Kofalitäten vorgenommen, und das zur Abaͤnde⸗ 
zung oder Ergänzung — angeor dnet 
werden. 

Wiederholt wird — gemacht, daß 
jeder nundthige Aufwand vermieden, und bie 
Einrichtung nach den firengen Foderungen des 
Beduͤrfniſſes und mit ſteter Ruͤckſicht darauf ges 
troffen werden, daß die Erfüllung eines vorüber: 
gehenden Zwedes die Aufgabe ſey. 

Daß ſolche Lokalitaͤten den Hilfs: Bebirs 
fenden moͤglichſt nahe feyen, ift hauptſaͤchlich 
dabei ins Auge zu’ faffen, wie denn auch bie 
ndthigen Geraͤthe an Berten u. ſ. w. wirklich 
in Bereitſchaft gehalten werben miffen. 

Die Behörden haben in diefer Beziehung 
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nicht auf Sammlung von Anzeigen des Vellzu— 


ged und die ertheilten. Zuficerungen- fi zu bes 

ſchraͤnken, fondern durch Augenſcheinnahme fich 

von der Zweckmaͤßigkeit und Vollſtaͤndigkeit der 

getroffenen Vorkehrungen ſelbſt zu überzeugen, 
e.) zu $. 6.. 

Im Zwecke der rechtzeitigen Anordnung befons 
derer paffender Transports Mittel wird fir aus⸗ 
gebehntere Gemeinden die von ber Stadt Augs⸗ 
burg angefchaffte nur Ofl. foflende Tragbahre zur 
gleichmaͤßigen Anfhaffung und Bereitftellung 
empfohlen. 

Eine lithographlrte Zeichnung fol demnaͤchſt 
mitgetheilt werden. 
ſ.) zu $. 7. 

Die Stationen der Aerzte und MWımb : Verzte 
bilden ſich zwar zur Zeit noch nach ihrem bes 
reits gewählten Wohnſitze, indeffen foll hierüber 


‚gleihwohl ſchon jegt eine Eintheilung in dems 


einzelnen Diftriften dahin getroffen und vorbes - 
reitet werden, daß jeder der Gemeinden bed Di: 
firiftes der Aufenthalt eines Arztes oder Wunds 
Arztes fo nahe, ald moͤglich iſt gebracht werde, 

Den Zweck ſchleuniger Hilfleiftung im Anne, 
darf dabei von der Borausfegung ausgegangen 
werden, daß man ndthigen Falls Aerzte oder 
Wund Aerzte aus anderen Diſtrikten zur augen⸗ 
bli@lihen Aushilfe ſchleunigſt abordnen wird, 
für welche die Stationen und Unterfunfts : Orte 
daher Im Boraus feftgefege ſeyn follen. 

Die volle Aufmerkſamkeit der Behbrden 
nimmt die Ermittlang und Bildung von Kraus 
fens Wärtern, und vorziglid Wärteris 


nen in muthmaßlich zureichender Anzahl nas 


mentlich in volfreicheren Drten in Anfprud. 
Die Dehdrden werden hiebei auf Schwierig: 
fen treffen, welche nur darch Befdrberung der 
oben ſchon lit. cc. am Ende angedeuteten Pri⸗ 
vat · Uebereinlommen ber einzelnen Familien zu 
befämpfen feyn dürften. Obliegenheit der Ges 
richtö », und zur Praris berechtigten Aerzte, 
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‚dann ber conceffionirten Wund » Verzte ift 
es, den für den Krankenwaͤrter⸗ Dienft aufs 
geftellten, oder aus der Mitte der Familien für 
diefe Verrichtung hervorgehenden Andividuen 
rechtzeitig den paflenden Unterricht zu ertheilen, 
und man ift berechtigt, zu erwarten, baß dies 
felben diefem Berufe ‚eifrig nachkommen werben, 


Bemerkt wird, "wie nah ben gemachten 
Erfahrungen Wärter weiblichen Gefchlechtes den 
Vorzug vor jenen männlichen Gefchlechtes bes 
figen, daher die Auswahl auf Frauends Pers 
fonen vorzugswelfe zu leiten fey, und daß es 
unerläßlich werben dürfte, auch filr die Kranz 
Ten » Wärter in volfreichen Orten befondere Sta; 
tionen ist ſchon zw ermitteln, fobann alles 
bereit zu halten, wodurch foldye Stationen den 
Hilfeſuchenden ſowohl bei Tag, als bei Nacht, 
(Hier etwa durch Ausſteckung von Laternen), 
Tennbar gemacht werben koͤnnen. 

Um den Hilfruf zu beſchleunigen, ift die 
Aufftellung von Perfonen, welche lediglich Arzt: 
lichen Beiſtand u. ſ. w. berbeizudringen, zur 
Obliegenheit haben, an Orten, wo die Seuche 
ausbrach, ſehr entſprechend gefunden worden. 

Dieſe Einrichtung verdient daher beſonders 
in den Städten Nachahmung ; die Zahl foldyer In: 


dividuen darf indeffen nicht zu fehr beſchraͤuktſſeyn. 


Bei allen diefen Einrichtungen muß übris 
gend wohl beachtet werden, daß im Falle 
des Bedarfs feine Hemmung eintrete, und 
das Publitum durch alle Claſſen volftändig von 
dem Beſtande, Zwede nnd Umfange nah Ort 
und Zeit unterrichtet werde. 

g-) zu $. 8. 

Ueber den Stand der Apotheken im 
Kreife beſitzt zwar die Fbniglihe Megierung 
fehr beruhigende amtliche Berichte... Die Ber 
hdrden und Gerichts s Nergte werden ſich jedoch 
aufgefodert finden, denfelben fortan unter Auf⸗ 


ficht zu halten, und fi namentlich von den - 


Vorräthen an den auf die Behandlung ber Cho⸗ 


. — 
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leraktanken Bezug nehmenden Arzneyen, und 
fonftigen Heilmittel, z. B. Blut⸗-Egel, von 
Zeit zu Zeit felbft überzeugen, 

Für Filials Apotheken find die Stationen 
gegenwärtig ſchon auszumitteln und feftzuftellen, 
fo wie diejenigen Apotheken zu bezeichnen , wel 
che von ihren Vorräthen dahin abzugeben haben, 

Es verſteht fi von felbft, daß zu folden 
Stationen Orte zu wählen find, wo die Hilfe 
nahe, und ein Arzt anwefend zu feyn beftimmt ift. 


Man findet ed angemeffen, den Apothekern 
und Gemeinde s Borftehern anzufinnen, fi auch 
mit größern Vorraͤthen von Eſſig, Wachholder, 
und (im Hinblide auf $.ı3 der Juſtruktion) 
von en Kalk zu verfehen, 

h.) zu $. 10. 
Diefe Beltimmung der Juſtruktion, fo mie 

zu $. 14. 

Die hier gebotene Anzeige wirdzur puͤnkt⸗ 
lichſten Handhabung ernftlich eingefchärft. Mit 
der gebotenen Anzeige der Drtös Polizeys Bes 
börde an die vorgefegte Behoͤrde fol auch jene 
an ben Gerichtös Arzt verbunden werden. 

Die Behdrden werden die Verantwortlich 
feit der Vorfieher in den Gemeinden für den 
gewiffenhaften fchleunigen Vollzug, fobald ders 
felde veranlaßt erſcheint, geltend zu machen wilfen. 

In den entfprechenden Nuffoderungen an die 
Merzte, und Orts-Geiſtlichen iſt diefer Punkt 
gleiher Weiſe vorzüglich herborzuheben. - 

Triffe die Anzeige von dem Ausbruche der 
Eholera in einem Orte ded Bezirkes, oder der 
benachbarten Bezirke bei Amt ein, fo ift rar 
ſches Handeln nad den Verhältniffen erften 
Pflicht der Behoͤrde, und perfdnliches Zufams 
menwirken der Wolizey s Beamten, Aerzte, 
Geiftlihen und Mitglieder der Gemeinde: Ders 
waltung mit Beifeithaltung aller nicht unabwends 
barer Schreibereien dringendes Erfoderniß, 

Die ber unterfertigten Stelle von einem 
Ausbruche der Seuche zu erflartende Anzeige iſt 
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ſchleunigſt, ndihigen Falls dur eigene 
umd wo mbdglih berittene Boten einzufbrberh, 

Die Gericht » Merzte werden zu gleicher 
Anzeige in derfelben Weiſe für den, Fall anges 
wiefen, wenn fie früher zur Keuntniß eined 
Ausbruches gelangen, als die Diſtrikts-Polizey⸗ 
Vehdrde, und ihre Anzeige dann fchleuniger 
dahier eintreffen wird. Diefe Anzeigen dürfen 
auch in zweifelhaften und bloß fporadifch eradıs 
teren Cholera «Fällen nicht unterlaffen werden. 
v1) zu G. 15. 

Die Abſperrung der Ortſchaften, Haͤuſer 
und Wohnungen, in welchen die Cholera aus⸗ 
gebrochen ift, findet nicht ſtatt. Die Abfpers 
sung s Sfolirung darf nah $. v1. felbft 
niht ald auferorbentlide Maas— 
Negelpropiforifch angeorbnet werben, 

Saͤmtliche VBehbrden werden aufgefodert, 
biefer Veflimmung der gegenwärtigen Snftruf: 
tion die moͤglichſte Verdffentlihung zu ver ſchaffen, 
ſich ſelbſt aber unabweichlich danach zu adıten. 

Aller Zwang gegen den Kranken ſowohl, 
als ſeine Angehdrigen, welche ſich nicht von 
ihm trennen wollen, bleibt ein für allemal uns 
terfagt. Anträge von irgend einer Seite her, mit 
Ausnahme der Kranken und ihrer Angehörigen, 
welche auf Eperre dem ohngeachtet zielen, follen 
mit Nachdrud belehrend zuruͤckgewieſen werden. 

k.) zu $. ı2. 13 und 15. 

Gleichwie bie Beſtimmungen der Inſtruktlon 
(J. 11), fo find auch die hier gegebenen Vor⸗ 
ſchriften ge eignet, in den Gemeinden ndolichſ 
verdffentlicht — 

1.) zu $. 

Den Gerichts ⸗ — wird mit gleichmäßiger 
Berpflihtung für die praftifchen Aerzte und 
Wundärzte im Bezirke eine befondere Inſtruk⸗ 
tion bezüglich auf ihre Obliegenbeiten in dem 
gegebenen Falle demnaͤchſt ertheilt, und den 
Behoͤrden ebenfalls zur Kenntniß gebracht 
werden. 


u * 
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m.) zu $. ım 
Die Ermittlung befonderer Vegräbniß : Plaͤ⸗ 
Be für die “an der Cholera Verſtorbenen ers 
fheint vor der Hand wicht erforderlich, und 
bat zu unterbleiben. Im Falle des Ausbruches 
ber Cholera ift die Anordnung einer wiederholten 
Leihens Beſchau eben fo unerläßlich, als für 
die Familien - — beruhigend, 
n.) zu $. 
Ueber das — Verfahren haben bie 
Gerichts: Merzte für Wärter und Angehörige 
bie nähere Beflimmung zu gewärtigen. 


U.) Allgemine Beftimmungen. 


1.) Saͤmtliche zum Vollzuge ber mitges 
theilten Inftruftion und gegenmwärtiger Anord⸗ 
nungen ( I. a — k) zu bewerfftelligenden 
Vorbereitungen follen fogleich in dad Merk. 
gefegt werden, wobei .die Behdrden übrigens 
alles Auffehen „ und aufregende Vorfchreiten zu 
vermeiden haben. Die fchon im Verfolge ber 
Auorbnungen v. J. 1831 eingeleiteten Maas: 
Megeln werden die Diftriftös Behdrden In’ ben 
Stand jegen, bis Ende des kuͤnftigen Monats 
über den eingeleiteten Vollzug, fo viel an ihnen 
liegt mittels Berichts nach Anleitung der $$ en 
ber Juſtruktlon und des gegenwärtigen Andſchrei⸗ 
bens ſich befriedigend auszumelfen. 


2.) Diefer Ausweis wird um fo vouſt andi⸗ 
ger gewaͤrtiget, als die unterfertigte Stelle von 
der in der Inſtruktion 6. 9. ihr eingeraͤumten 
Befugniß durch abgeorbnete Eommiffarien des 
gefhehenen Vollzuges fich zu vergewißern Ger 
brauch machen wird. 

3.) Fuͤr die Orts⸗ und Patrimonials Polis 
zey⸗Behdrden, und Gerichts-Aerzte wurden die 
ndthigen Eremplare der Inſtruktion über die 
vorbereitenden Anftalten inSanitäts:poligeplichen ° 
Anordnungen für den Fall des Ausbruches der 
Cholera im Innern ded Landes zur Vertheilung 
in den Bezirken diftsibuirt, 
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Die VBollyugs = Beftimmungen hlezu find den 
Aerzten, Geiſtlichen, und untergeordneten Pos 
lizey⸗ Behdrden in dem betreffenden Auszügen 
durch befondere Autfchreiben zuzufertigen, 

4.) Die k. Regierung giebt ſich dem begrüns 
beten Vertrauen bin, daß fämtlice Diſtrikts⸗ 
Polizeys Bebdrden, ergriffen von der Wichtig: 
kelt des Gegenſtandes, dem BVollzuge ihre gans 
ze Aufmerkſamkeit, und Thaͤtigkeit zuwenden, 
und ſich den lohnenden Anfpruch auf volle Zu: 
friedenheit erftreben werben. 

— —— 

Augsburg den 8. May 1832. 

K. Regierung des Oberdonau Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Linf, Präfident, 


coll, Kliebenfchebel. 





CCIV.) ad Nrm. 19031. 


An 
fämtliche PolizeyeDebdrden des Oberbonaue 
Keiſes. 


(Die Anordnungen aegen das Cindringen der aſiati⸗ 
fhen Cholera für die Schweiz betreff.) 
Am Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Nachſtehender Befchluß des Eidgenöffens 
fhen Vororts, betreffend die Maasnahmen 
gegen die afiatifche Cholera wird zu Jeders 
manns Kenntniß fämtlichen Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den aber mit dem Auftrage befannt gemacht, 
ſolchen Vorfchriftsmäßig den Untergebenen 
qu eröffnen, gegebenen Falls aber das deshalb 
Geeignete ſelbſt wahrzunehnen. 

Augsburg den 10. May 1332. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 





— ⸗ — —— — — 
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Beſchluß 
bes eidgeubſſenen Vororts, betreffend die Mans: 
nahmen gegen bie aſiatiſche Cholera. 
„Dereidgendffifhe Vorort” 
„in Betracht der bedeutenden Fortfchrirte der 
„morgenlaͤndiſchen Brechruhr In Frankreich” 
„in Erwägung daß dieſelbe von dorther auch 


„die Grenzen unferd Baterlandes bedroht, und 


„in Beruͤckſichtigung ber Nothwendigkeit, die 
„die dießfallfigen Maatnahmen, fowohl im In—⸗ 
„tereſſe der Geſundheit: Polizey, als eines mdgs 
„lichſt ungehinderten Kortgangs des Verkehrs, 
„und der Gewerbe, den fid) ſtets verändernden 
„Berhältniffen anzupaffen‘; "x 

„nad einvernommenen- Berichte ber eidger 
„ndſſiſchen Eaniräts : Commiffion, und nad 
„Anſicht der von der heutigen Tagfagung am q. 
„Winter s Monat, und 27. Ehrift: Monat 1831 
‚dem Vororte auf den Fall der Abwefenheit der 
„Bundes » Berfammlung ertheilten Inſtruktlon, 
„und Vollmachten“ 

„verordnet: 

„I.) Der Beichluß der heutigen Tagſatzung 
„dom a3. Chrift: Monat ı83ı, die Maass 
„nahmen gegen die afiarifche Cholera betreffend, 
„wird hiemit zuräcdigenommen, und es treten an 
„die Stelle deſſelben nachſtehende Verfuͤgungen:“ 

„1.) Alle Reiſenden und Thiere, melde 


„aus Laͤndern, wo die Cholera herrſcht, ber 


„kommen, dürfen nur unter Bormeifung von 
„Gefundheitös Zeugniffen die Schwelz betreten, 
„ben Grenz: Bewohnern aber ift der Verkehr 
„mit den nothwendigen Lebens » Bedürfniffen 
„ohne Beichräntung geſtattet.“ 

»,%.) Reifenden, und Thieren, melde aus 
„einer für angeſteckt, oder verdächtig erklärten 
„Gegend fommen, mird der Eintritt in die 
„Schweiz nur dann geftattet, wenn dargethau 
‚wird, daß fie feit dem Austritt auf jener Ges 
„gend wenigſtens 5 Tage in einer gefunden Ger 
„gend zugebradht haben,’ 
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„3.) Fremden Handwerks x Gefellen, und 
„Dienfiborben, fo mie allen, welde in bdiefe 
„Claſſe gebdren, foll der Eintritt an allen Grenz: 
„Paͤſſen nur unter folgenden Beflimmungen ges 
„ſtattet ſeyn.“ 

„Wenn fie mit ordentlichen Wanderbuͤchern, 
„oder Reife:Päffen verfehen während der legten 
„zwey Monate nicht arbeitslos berumgezogen, und 
„mit keiner anftedlenden, oder Haut⸗Krankheit bes 
„haftet find; wenn fie ein Reife:Geld von wenig: 
„ſtens 6 Schweizer: Franken befigen, oder ftatt 
„deſſen irgend wie darthun koͤnnen, daß ihr Uns 
„terhalt geficert fen; oder endlich, wenn fie 
„auf der rüdwärts liegenden Graͤnze ankommen, 
„und nothwendig über dad Echmweizer Gebiet 
„reifen mäffen, um nad) ihrer Heimath zu ger 
„langen. * 

„Alle, welche nicht die vorftehenden Eigen: 
„ſchaften befigen, find an der Grenze zurid; 
„zuweifen, jedoch find Dienſtbothen au ohne 
„„Reifegeld, wenn fie die erfoderlihen Papiere 
„befigen,, über die Grenze zu laffen, infofern 
„fie glaubwärdig nachweiſen fhnnen, daß fie 
„von einem Inländifchen Meifter berufen wors 
j „den ſeyen.“ 

nt) Im JInnern der Cantone ſelbſt ſollen 
„angehalten, und ber Polizey-Behdͤrde des 


„ihrer Heimath zunaͤchſt liegenden Grenz» Cans 


„tons überliefert werden, alle diejenigen frems 
„ren Handwerks» Gefellen, Dienfiborhen, u. 
„ſ. w. welche‘ 

„ua.auf dem Bettel ergriffen werden;“ 

„‚b.) die vorgeſchriebene Route nicht befolgen, 
und abſichtlich Shleichwege einichlagen, oder‘ 

„Cc.) die Grenze auf Schleich s Wegen dbers 
„ſchritten haben, um der Unterfuchung zu ents 
„gehen.“ 

„6.) Die Wirthe und Handwerko-Meiſter 

„bleiben aufgefodert, die Beiten reinlich zu 
„halten, zur pünktlihen Haudhabung der vor: 


—⸗——— — — 
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„ſtehenden Verorduung das Moͤgliche beyzutra⸗ 
„gen, und wie jeder andere im Falle einer Erk 
„Rranlung, davon unverzüglich Anzeige zu 
„machen.‘’ 

„6.) Gebrauchte Betten, Lumpen, Mens 
„ſchen⸗Haare, Wollen s Abfälle aus Manu⸗ 
„fakturen, gebrauchte Kleidungs s Städe, in 
„so ferne fie nicht von dem Reifenden als die 
„Seinigen eingeführt werden, dürfen gar nicht 
meingelaffen werden, wenn nicht auf dad Be; 
„ſtimmteſte nachgewiefen werden kann, daß fie 
„niemals in einer von der Eholera ergriffenen, 
„ober berfelben verbächtigen Gegend ſich befuns 
„den haben.‘ 

7.) Alte Kleider, und verpadte Effekten 
„ber unter Urt. 2 begriffenen Reifenden, fo 
„wie neugefertigte, und ungebraudyre Kleidungss 
„Stüde von Wolle, und Baum, Wolle, die 


„aus einer von ber Cholera ergriffenen, oder 


„verdaͤchtigen Gegend kommen, dürfen nur daun 
„eingelaffen werden, wenn dargethan ift, daf fie 
„wenigftens fünf Tage in einer gefunden Ger 
„gend verweilt haben, und einer volftändigen 
„Durdläftung , oder-einem andern Reinigungss 
„Berfahren unterworfen worden find.’ 

„II. Die eidgendſſiſche Sanitaͤts :Commifs 
„ſion iſt wie bis anhin, beauftragt, den ſaͤmt⸗ 
„lichen Cantons⸗Regierungen die von der Cho⸗ 
„lera ergriffenen kaͤnder anzuzeigen, und ſolche 
„Anzeigen nach Umſtaͤnden zu ergänzen.’ 

„III. Der gegenwärtige Beſchluß fol der 
„eldgendſſiſchen Sanitätd:Commifflon, und den 
‚„‚Cantons = Regierungen zur erfoderlichen Voll⸗ 
„‚siehung mitgerheilt werden.” 

„Alſo befchloffen. Luzern den 29.Mpril 1832, 
„Schultheiß, und Staats-Rath 
bes Cantons Luzern.“ 


„als eidgenoͤſſiſcher Morort ;“ 
„In deren Nam n der Schultheiß 
„Ebnard Pfoffer‘ 

„ber eidgenoͤſſiſche Kanzler 
Amrhyn.” 
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Nach einer Erdffnung der eldgenbſſiſchen 
Sanitaͤts⸗Commiſſion d. d. Luzern den 3. May 
erflärte dieſe letzrere Rußland, Polen, Preus 
fen (mit Ausnahme der Rhein s Provinzen.) 
Böhmen, Umerbfierreib, England, Schottland, 
Yrland, von Fraukreich die Departements 
Seine, Seine et Oise, Ainne, Aube, Eure, 
Orne, Haute Marne, Loire inferjeure, 
Lotiret, Marne, Meuse, Nord, Oise, Pas- 
de Calais, Sarte, Seine et Marne, Soine 
inferieure, Soemme und Gonnec überhaupt 
den ganzen Rorben und Nord» Weiten für von 
der Cholera ergriffen, alle hier nicht genannten 
Länder aber bis auf weitere Anzeigen für ‚gefund, 

NZ will 


CCXY.) ad Nrm. 18860. 


An 
fämtliche Land⸗ und Herrfchaftt-Gerichte, dann 
unmittelbaren Magiſtrate. 
(Die Erhebung der Plafter« und Bruͤcken⸗Zoͤlle vom 
den Extrapoit= Neifenden btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Indem die kgl. Regierung bie nachfier 
hende Verfügung des Fol. 
fteriums des gu 3 vom 2ten May d. J. 
die Erhebung der Pflafter » und Bruͤcken⸗ 
Zöle von den Extrapoſt /Reiſenden betreff. 
zur Kennenig fämtlicher Döftrifts Behörden 
bringt, beauftragt fie diefelben, den Vollzug 
ber 
namentlich darüber zu wachen, daß die Tas 
rifssAnfäge nicht höher, als fie ae 
find, angegeben werden. z 
Augsburg den 9. May 1832. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammerdes Innern, 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— — nn 
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nordnung $. 4. ſogleich einzuleiten, und 
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(Gekanntmachung.) 


Die Berfuͤgung des k. Staats:-Minifteriums 
des Innern vom 2ten May d. J. im Berreffe 
ber Erhebung der Pflafter s und Brücden Zölle von 
den mit Ertras Poft»Reifenden wird nachſtehend 
zu Jedermanns Kenhtniß hiemit verbffentlicher. 

Um den läftigen Aufenthalt zu beſeitigen: 
welchen die Ertrapoft:Reifenden auf allen Poſt⸗ 
Nouten des Königreiches durch die bisherige 
Erhebungs s Weife der lokalen Pflafters und 
Brücen ; Zblle. unterworfen waren, und bies 
durch eine neue Erleichterung des allgemeinen 
Verkehrs im Innern eintreten zu Jaffen; wird 
nad) dem Beifpiele einiger Nachbar⸗Laͤnder vers 
fügt, daß diefe Brüdens und Pflafter » Gelder 
Fünftighin nicht mehr an den Drten ihres Ans 
falles, fondern durchaus von ben Pofls 
Stallmeiftern erhoben werben follen, uud 
zwar unter nachfolgenden näbereh Beftimmungen? 

1.) Der Ertrapoft: Reifende bezahlt dem trefe 
fenden Poftftallpalter vor ber Abfahrt von 
der Station mit dem Exrtrapoft : Gelde bad ges 
bührende Pflafter s und Bruͤcken⸗Geld bis 
zur naͤchſten Poft: Station exclusive; bier 
fer ſtellt Hiefür dem Reiſenden einen Ems 
pfang⸗ Schein aus, welcher im Formular 
gedruckt it, und im welchem das zu Bemer⸗ 


tende (nämlich der Zoll⸗Betrag jedes eiw- 


zelnen, auf der Route vorkommenden Pflar 
ſter⸗Zolles nach der Pferdes Zahl) mit der 
Feder nachgetragen wird. 


2.) Auf jeder Voſt. Station wird ein Journal, 


über die Extrapoſt⸗ Reifenden mit Bemer⸗ 

. Zung der Befpannung nad) der Pferde» Zayl 
geführt. 

3.) Der Poſtillion fägre mit den Reifenden 
nmaufgehalten durch;  derfelbe bezahlt auf 
dem Rüdwege aller Orten die Gebühren an 
Spflafter » und Bruͤcken⸗Zoll; dieſer erhält 
Dagegen von ben Empfängern die hergebrach⸗ 
ten Polleten, und Übergiebt ſelbe am dem 
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Poft: Stallhalter der Station, gegen Erſatz⸗ 
Reiftung des Betrages. 

4) Jede jur Erhebung von Brüden » ober 

pflaſter⸗Zoͤllen auf den Poſt Routen berech» 

tigte Eommune und fonftige Lokal» Behörde 
hat ein amtliches Zeugnif der Polizey.s Bes 

hdrde Über ihre Berechtigung und über den 
Betrag des ihr gebiihrenden Pflaſter-Zolles 
ungefäumt zu Handen jedes einfchlägigen 
Poſthalters zu bringen, Ebenſo har fie 
demfelben jede Veraͤnderung unter gleicher 
Beplaubigung alsbald anzuzeigen, damit dies 
fer die Erhebung im obenbezeichneter Meife 
zu bewirken vermoͤge. 

5.) Gegenwärtige Anordnung tritt mit dem 

erſten Ofrober laufenden Jahres angefangen 
in Ausübung. 





CCXVI.) ad Nrm. 13756 


(Die Poft= Behandlung der Landgerihtlihen Sportels 
Quitsungen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Saͤmtlichen k. Landgerichten des Oberdos 
man s Kreifes wird nachjtehende Minifteriaf s 
Entſchließung vom 50. 9. M zur Kenntniß 
und Darnachachtung befannt gemadt. 


‚auf Befed!“ | 
‚der k. Regierung NR, wird auf den Bericht 
vom 20. April d. 3. erwiedert, daß die Ben 
fendung der Quittungen über bezahlte Taren 
und Sporteln als Parthei: Sadhe zu 
behandeln ift, da nur deren Ausjtellung als 
Dffizial» Gegenftand, nirgends aber deren 
Portofreie Verſendung vorgeſchrieben ift, 
vielmehr die betheiligten Partheien, die Spor⸗ 
tel» Quittungen am Drte des Gißes ber 
quittivenden Behörde entweder felbft, oder 
ducch die, nach ben vorliegenden Beſtim⸗ 


— nn 
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mungen aufzuftelfenden Inſinuations ⸗Man⸗ 
datare in Empfang zu nehmen, und es: fi 
felöft zuzufchreiben haben, wenn fie buch 
unterlaffene Aufftelung folher Mandatare 
die Verſendung der Sportel-s Quittingeh 
durch die Poft herbeiführen.’ 

Augsburg den 6. May 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. er 


eoll, Kliebenſchedel. 





CCXVIL) adNrm, 13759. 
An 

die 8.’ Stadt: Commiffariate und Diftrifts: Po= 
‚ ligey » Behörden des DOberbonau = Kreifes, 


2 


Das Wandern ber Handwerks» Gefellen im Auslan⸗ 
de betreffend.) 3 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Die unterm 4.0. M. von dem Staats 
Minifterium des k. Haufes und des Aeußern 
an den Föuiglichen Refidenten in der Schweiß 
erfaffene Entfchließung wird in nachftchendem 
Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


„Auf den Bericht vom 23. Februar v. J. 
wird der k. Mefident Freiherr von Herts 
fing ermächtigt, jenen wandernden Hands 
werfs: Gefellen, welche fih über die Erfüls 
lung der Militär ; Pflicht genügend ausmeis 
fen, auf ihr Anfuchen die Berlängerung 


ihres Aufenthalts in der Schweiz zu bewillis 
fen Befchränfungen hinfichtlich [des Zeits 


ums, für welchen folhe Bewilligungen 
41* j 
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zu ertheilen ‚find, follen nur in fo weit flatt 
finden, als die Zeit: Verhaͤltniſſe es erfodern.” 


Augsburg den 8. Man 1852. 
Königliche Regierung des Oberdona 
Kreifed. | 
Rammer des Innern. 
v. Linf, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel. 





CCXVIII.) ad Nrm. 18899... 


2 An 
faͤmtliche Diftriftö-Polizey « Behdrden des Obere 
Donau » Kreifee, 


(Die monatlihe Worlage ber Mich - Antaufss und 
Fleifch : Preife btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die fämtlihen Diftrifts « Polizey « ‘Be: 
hörben werden hiemit zur genauen Erfüllung 
der VBorfchrift in der Entſchließung vom 25. 
September 1830 Nr. 2 (Kreis s ntelligenzs 
Blatt Seite 1227 und 1223) aufgefodert, 
um hierdurch jede weitere erecutive Einfchreis 
tung nach Maßgabe der lithographirten Auss 
fchreibung vom 14. Mär; d. J. ad Nrm, 
14137, die pünftfiche Einhaltung der Ter; 
mine betreffend, abzuhalten. 


. Augsburg den 6. Man 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innnern. 
v. Link, Präfident. 
J coll. Kliebenfchedel. 


— 


— 
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CCXIX.) ad Nrm. 18761. 


An 
bie kgl. Stadt: Commiffarlate und Diftrikts « 
Polizege Behbrden des Dberdonau s Kreifee. 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 13. des Journals „bie 
Bett“ ber.) 


Sm Namen. Sr. Majeftät des Königs. 


- Die von der unterfertigten Stelle ver: 
fügte Befchlagnahme der Nr. 13. des Yours 
nals „die Zeit‘ wurde durch Entfchliegung 
des fol. Staats : Minifteriums des Innern 
vom zten May d. J. unter Anordnung der 
Konfisfation und des Öffentlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter Druckfchrift bes 
ftätigt. j 

Die kgl. Stadt: Commiffariate und Dis 
ftrifts s Polizey » Behörden des Oberdonau: 
Kreifes haben dieſe Entſchließung ungefäumt 
in Bollzug zu feßen. 

Augsburg den 6. Man 1352, 


Königliche Regierung des Oberdonat: 
Kreifes 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kllebenſchedel. 





CCXX.) ad Nrm. 18760. 


An 
bie f. Stadt » Commiffariate und Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizey » Behörden des DOberbonau » Kreifes. 


(Die Beihlagnahme ber Nr. 16. des „Wolfd-Tris 
burn’ btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. - 

Die von ber kgl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Mr. 16. 
des „VBollsTribun“, wurde buch Ent 
fhliegung des fol. Staats: Minifiertum des 
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Innern vom 2ten May unter Anordnung 
der Konfisfation und des öffentlichen Ver⸗ 
bots der Verbreitung bezeichnerer Drucs 
ſchrift beftätigt.. 

Die kgl. Stadt: Commiffariate und Dir 
fteifes s Polizen» Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben dieſe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen, 

Augsburg den 6. May 1832: 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. Ä 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenfchebdel. 





CCXXL) ad Nrm. 17455. 


(Die Erledigung der Pfarrep Edelshaufen btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die durh Werfegung bes bisherigen . 


Pfarrers Jakob Hader auf die Pfarren 
Sonderheim, k. Landgerichts Höchftädt, ers 
Iedigte Pfarrey Edelzhaufen in der Dids 
- zefe Augsburg, im k. Landgerichte Schro: 
benhaufen, und im Defanate Hohenwart 
gelegen, wird mit ihren fariftifchen Morize 
zen zur Worfchriftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb 4 Wochen andurch öffentlich ause 
gefchrieben. 

Der Pfarr:Sprengel enthält das Pfarr: 
Dorf Edelzhaufen mit einer Schule ver; 
fehen, und das eine Viertel Stunde entle: 

ene Dörfchen Linden mit der Gefamt: 
Zap von 533 Seelen. : 

Die hiebey befindliche Defonomie ums 
faßt 19 Ichrte. 63 Dim. Aecker, 29 Tgw. 
64 Dim, Wiefen, und 19 Ichtte. 82 Dyin. 


57% 
Waldungen, woju ein Viehſtand von 2 
Pferden und 16 Stüden Hornviehes, dann 
ein- Dienft:Perfonafe von einem Knecht, und 
2 Mägden erfoberlich find." Der Inventars⸗ 
Werth mag fih auf 1000 fl. und das Ber 
triebs: Kapital auf 1400 fl. bilaufen. 

Die Jahres: Renten berechnen fich nach 
ber primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1826 auf 759 fl. 46 fr., und beftehen: 1.) 
aus ftändigem Gehalte, und Zinfen der 
Fundations Kapitalien in 65 fl. 36kr. 6 hl.; 
2.) aus Realitäten in 9gfl. 25 fr, 4hl.; 3.) 
aus Rechten in 372fl. 58fr. 6hl.; 4.) aus 
befonders bezahlten Dienft: Verrichtungen in 
190fl. 35 fr. ehl., und 5) aus herfomms 
lihen Gaben, und Sammlungen in ı3 fl 
ı2fr. Die Laften betragen 12 fl. 26 fr 6hl. 


Augsburg den 8: May 1852. 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammerdes Innern, 
v. Lin, Praͤſident. 
coll. Kliebenfchedel 


CCXXIL) ad Nrm. 18667. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Biberach btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die UWebertragung der Pfarrey 
Baisweil, Pol. Landgerichts Kaufbeuer, 
an den bisherigen Pfarrer Fidel Breper, 
ift die in der Didzefe Augsburg, im fol. 
Landgerichte Roggenburg, und ine Dekana⸗ 
te Weiffenhorn gelegene Pfarrey Biberach 
in Erledigung gefommen. u 

Diefelbe wird demnach Behnfs der Be: 
werbung in vorgefchriebener Form, und in 
nerhalb vier Wochen mit nachftehend beige⸗ 
fügten ftariftifchen Notizen andurch öffent: 
lich ausgefchrieben, 


ö 
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In dieſe Pfarrey gehören nachbenanns 
te Orte, wovon feines uͤber eine halbe Stun⸗ 
de vom Pfarre ».Gige entfernt liegt: das 
Pfarrdorf Biber ach mit 375 Seelen, md 
mit einer Schule verfehen, der Weiler 
Aſch mit 40 Seelen, und die drey Eins 
oͤden Dirrfelden, Kloftermühle, und 
MWenenden mit 26 Seelen, zufammen 
459 Selen: Wobey bemerft werden muß, 
daß ein. Geſuch des Müllers Lore; Rueß 
von der Kloftermühle um Trennung von 
ber Pfarrey Biberach, und um Einvgrleis 


bung in jene zu Noggenburgnocd ber In⸗ 


ſtruktion unterliege. 

Bei diefer organifirten SHofter » Pfarren 
befinden fich nebſt den zugemeffenen Dienſt⸗ 
Gruͤnden 4 Schere Holzboden, 3 Ihre. 


Ackers, und 3 Erdäpfel. Straugen als Ge⸗ 


meinde « Gründe, worauf mit Verwendung 
einer Magd 2 bis 3 Kühe gehalten werden 
Fönnen, und wobey für das Inventar, und 
zum Betrieb ein Kapital von 200fl. erfor, 
derlich ſeyn dürfte, wenn die Grundftüce 
nicht in. Pacht gegeben werden wollen, 
Die Erträgniffe derſelben belaufen ſich 
"auf 732 fl- 1er. nämlich: a.) aus ftändis 
ens Gehalte auf 623 fl. 49 r.; b.) aus 
Realitäten auf s6fl. s0fr,; c.) aus Mech: 
ten auf 2fl. und d.) aus befonders bezahl: 
sen Dienft : Verrichtungen auf 65 fl. v2 fr. 
Die Laften betragen a5 fl. 16 Pr. ahl. 
Augsburg den 11. May 1352. 


- Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lime, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 


—N e⸗e 
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CCXXIII) | 


Die erledigte proteftantifhe Pfarr « Stelle in Mit: 
telſinn, im f. Dekanate Waitenbady, im Uns 
termain » reife btrff.) ee 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Durch bie Beförderung des Pfarrers 
Duͤlll iſt die proteflantifche Pfarren 
Mirtelfinn im k. Defanate Waitzenbach 
in Erledigung gefommen, welche hiemit zur 
Bewerbung binnen ſechs Wochen öffentlich 
ausgefchrichen wird, Der Ertrag derſelben 
ift nach der am 23. Dezember 1326 abges 
fhloffenen Faſſion folgender: I.) Ertrag 
aus Realitäten: 1.) die freie Wohnung im 
Pfarrhauſe und.der Genuß der Oekonomie— 
Gebäude angefchlagen zu sofl.; 2.) Der 
Ertrag aus felbftbenügten Grundſtuͤcken zu 
s2fl. zokr.e; 5.) an Pacht : Geld vom 
Pfarr : Gut in Aura 50f.; 4.) an Pacht⸗ 
Geld von den Pfarrgürern in Mittelfinn 
95fl. 25Er. I.) Aus Rechten: a.) vom 
großen Frucht s Zchent- 205 fl. 25 kr.; b.) 
vom Fleinen Schmalfaatz Zehent oder Krauts 
und Flachs-Zehent 5 fl. 15 fr.; c.) vom 
Blur: Zehent:s fl. 56Pr.; an Waid: Rechten 
sh. Das Forfteeht in der gemeinfchaftlis 
hen Ginnegründer Waldung wirft jährlich 
ab: 23 Klfer. weiches Hol a 4fl. 112fl.;” 
14 Schod oder 840 Fleine Wellen: a ıfl. 
soft, 25 fl. 2ofe.; Die Waldſtreu aus 
diefer Waldung wird vom Pfarrer nicht 
benutzt. Die Eichel: Maftin ter Waldung, 
welche felten eintrifft, und fo unbedeutend 
ift, daß fie in feinen, höheren Anfchlag als 
auf 12 Er. gebracht werden kann; III.) aus 
befonders bezahlt werdenden Dienſtes Funke 
tionen 47fl. 6Pr. IV.) Opfer-Geld an 
Epiph. postnumerando ı5fl. 33 fr. 


Total⸗Betrag der Einfünfte 604fl. 428. 


— — —— — 
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Die Laſten betragen 46 fl. 6kr. verbleiben 
als reines Einkommen 5368fl. 56 fr. 
Bayreuth den 30. April 1852. 


. Königlich proteſtantiſches Confiftorium. 
Schunter. | 
: May. 





CCXXIY.) 
Bekanntmachung.) 
(Konkurs zur Aufnahme von Eleven in dieitgl, Cens 
tral⸗ Veterinaͤr · Schule btrf) °— 2 
Der Konkurs jur Aufnahme von Ele 
ven im die unterjeichnete Anftalt wird Ih bie- 
fem Yahre am 26. Oktober ftart Haben, fruͤh 
8 Uhr anfangen, und noch deſſelben Tages 
gefchloffen werden. — 
Diejenigen, welche denſelben zu machen 
edenfen, muͤſſen die in’ dent orgamfchen 
dife über das Veterinaͤt⸗Weſen de dato 1; 
Februar 1310.11 Titel $. 17 und 29° (Regies 
eungss Blatt 18310 VIH Stüd) vorgefchrier 
benen und gehörig geftempelten Zeugniffe, 
nämlich : 1.).den Zauffchein ; 2.) die Schuls 
Zeugniffe; 3.) das gerichtsärztliche Atteftat; 
4.) Das Sitten⸗, und 5.) das Vermögens 
Zeugniß entweder noch vor dem 1. Dftober 
bieher einfenden, oder diefelben bey ihrer 
perfönlihen Anmeldung beybringen. 
Münden den 6. May 1832. 


Königlich bayerifche Central-Veterinär- 
. Schule. 
Sch. v. Kesling. 


J. Obermair, 
k. Stabs =» Buchhalter. 





CCXXV.) 

(Befanntmahung.) 

” «iinterricht fr die Hufbeſchlag⸗ Schmiede brtff.) 
"Die unterferrigte Anſtalt macht hiemit 
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bekannt, daß Der. durch den h. 24 des orga⸗ 
nifchen Edikts über das Veterinaͤr⸗ Wefen 
(Regiernngsblatt 18,0 VUI Stüd.) vorge⸗ 
fchriebene Unterricht für die Hufbe⸗ 
flag. Schmiede mit dem 1. November 
d. J. wieder beginnen-wird. 

Diejenigen welche deffelben zur Erlan⸗ 
gung der Approbariom bedürfen, has 
ben diefen Zeitpunkt ;zue Aufnahme. puͤnkt⸗ 
lich einzuhalten „indem alle nach Eröffnung 
des Unterrichts noch ftatt findenden Anmel; 
dungen. unberücjichtiget bleiben, und. bie 
beteiligten. auf deu nächften Lehr. Kuck, 
welcher am 1. April_1333 anfangen wird, 
verwiefen werben muͤſſen. 

München: den 6. May 1852. 


Koͤniglich Bayeriſche Central⸗Veterinaͤr⸗ 
TE En DE u Schule · — a. 
Sch Keslingen ENT U TR, 


3Obermair, 
k. Stabs, Buchhalter. 


— Pd 
Di enſt-und Kreiss Notigem: 





Mach einem Miniſterial-Reſctipt der k. Staats⸗ 
Minifterien der Juſtij und des Innern de date 7. 
May i832 wurde 

4) der 2. Landrichter Herrmann Gramm zu 
Meiter von den Funktionen eines Vorſtandes bes 
xLandgerichts Weiler enthoben, und 

2) der ©. Landrichter Joferh Karl, zu Oberborf 
zur Verwaltung des Landgerichts Weiter berufen, 
dann 

3) der 8. Regierungs « und bermalige J. Landge⸗ 
richte » Aſſeſſer zu Donauwoͤrth Ludwig Raifer als 
Verweſer des Landgerichts Oberdorf ernaunt. 





579 


An bie durch den Zch des Joſeph Dirrnagel 
erledigte Stiftungs = Pflegers = Stelle zu Alets hau⸗ 
fen, & Landgerichts Ursberg, tourde Mathias Bader 
Söldner und Schuhmacher dafelbft — und bes 
ſtaͤtiget. 





Ju die bei ber Gemeinbde Wollmatshofen 
in Erledigung gekommenen zwey Stellen von Gen 
meindesBevollmädtigten find die den Abge⸗ 
tretenen an Stimmen Zahl zunaͤchſt folgenden Ge⸗ 
meinde Glieder: 

Nikolaus Fifcher Bauer, und Peter Schmib, 
Muͤller, beide von Wollmatshoffen, eingerüͤckt. 





Bey der von dem Freyherrlich von Stein'ſchen 
Patrimonial⸗ Gerichte Ich en hauſſen vorgenom⸗ 
menen Wahl eines. Gemeinde ·Bevollmaͤchtigten ſtatt 
des verftorbenen Samuc Schwab ven dort, iſt 

Pur Stimmen⸗ Mehtheit Moſes Wimpfheimer 
Handelsmann BR etwähltworben. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbeboͤrden. 





265.); “ praess, den % 52. 


(esittal. gadung.) 


Nachdem Anton Guem, Pacht» Bauer in, 


Iche nhauſen fih dem Gant» Verfahren uns 
terworfen hat, fo werben hiemit folgende Edikts⸗ 
Tage feſtgeſetzt, und zwar: a.) zur Unmeldung 
der Foderungen, und gebdrigen Nachweiſung 
derfelben Dienftag.der 29, May d J.; b.) zur 
Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen Dienftag der 5. July d. J.; 0.) zur 
Schluß s Verhandlung, und zwar für die Replik 
Mittwoch) der 1 Auguſt; und für die Duplik 
Donnerſtag der 16. Auguft d. J. fo, daß das 
Schluß "Verfahren mir. dem 50. Auguft d. J 
ſich ender. 


— — — —— 
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Saͤmtliche Glaͤubiger des gedachten Anton 
Guem werden daher eingeladen, an befagten 
Tagen jedesmal bie Früh 9 Uhr, und zwar um 
fo gewiffer dabier zu erfcheinen, als das Nicht: 
Erſcheinen am erften Ediftö » Tage die Ausfchlien 
Bung der Foderungen vor gegenwärtiger Gant« 
Maffe, das Hinwegbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber den Ausſchluß von der an diefen 
Tagen Horzunehmenden treffenden Handlung 
zur Folge bat, 

Auch werden alle, diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein » Schulds 
nerd in Handen haben , hiemit aufgefodert „ ſol⸗ 
ches bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehait ihrer Rechte dahler bey Gericht 
zu übergeben. Es wird noch bemerkt, daß der 
Schulden » Staub des Anton Guem inclus. 
2155 fl. Hypotbefar » Foderungen ; die  Summa 
von 3561 fl. Aukr., hingegen: der gerichtlich er⸗ 
hobene Altiv⸗ Stand nur 1171 fl: 16kr. betra⸗ 
ge, ſohin eine Ueberſchuldung von 2339 fl. 59 Er. 
vorliege, weßhalb man am erften Edikts⸗Tage 
fämtliche Gläubiger auch über die Verwerthung 
der Konkurs“: Maffe, über Aufftelüng eines 
Mafla + Chratort, and Bildung eines Gläubigere 
Ausſchuſſeb, bahn’ äber die in den'$. $. 31, 59 
und 35 der Prioritäts » Ordnung enthaltenen Bes 
flimmungen mit ihren Erinnerungen vernehmen 
wird, 


Zugleich wird man am erften Editts· Tage 


auf gefelltes Anſuchen des Öantierers eine güte 


lie Ausgleichung mit fämtlichen Gldubigern zu _ 
erzwecken fuchen. 


Günzburg den 26. April 1832. 
— Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Laudrichter. 


—— 


Beilage zum Kr.» Intl. Nr. 20, ad Art. CCXIII. 





Borfdhriften 
über tie vorbereitenden Anftalten und fanitäts : polizeplichen Anorbnungen 
für den Fall des Ausbruches der afiatifhen Cholera im Innern des Landes, 


mm 1 — — ——e — — 0 





1. Abſchnitt. 
Allgemeine poligeplihe Sorge und vorbereitende Anftalten gegen bie Cholera, 
G. 1. 
Die bereits angeordnete polizeyliche Sorge 
Ad für die Reinheit der Luft in Gaſſen und Wohnungen; 
2.) für gefunde Befchaffenheit, hinreichende Menge und Wohlfeilheit ber Bebensmittel; 
3.) für hinreichende Erwärmung und Bekleidung ber bürftigen Einwohner » Klaffen; 
4.) für Maas und. Ordnung in öffentlihen Beluftigungen; 
- 5.) für eine zweckmaͤßige Belehrung über die verminderte AUnftedungs» Fähigkeit und —— 
feit der Krankheit, iſt mit verdoppelter Aufmerkſamkeit fortzuſetzen. 
9. 2. 
Die bereits errichteten Diftrifts s und Lokal ESanitaͤts ⸗Commiſſionen haben nach den 
+ ertheilten Vorſchriften fortzubeſtehen, und find da, wo fie noch nicht errichtet find, nah Bes 
dürfnig ins Leben zu rufen, R 
3. 


Die Frrihtung von Wohlthätigfeits - Bpreinen zur Unterftügung ber armen Kranken mike 
ten milder Beifteuer an Lebensmitteln, Waͤſche, Bettgeräthfchaften u. d. gl. ift möglichft zu befoͤrdern 
$- 4. 

Die fhon vorhandenen Cholera» Epitäler und Lokalitäten für Mekonvaleszenten find zum 
nöthigen Gebrauche in Bereitfhaft zu halten, und foweit es. noch erfoderlich ift, rechtzeitig anzulegen. 
Hiebei ift.von den folgenden Nüdfihten auszugehen: 

1.) zu Cholera» Spitälern follen keine am Waffer gelegene Lokalitäten erwaͤhlt werden; 
2.) Es follen dazu mehrere und eher Kleinere Lokalitäten, bie den Hilfsbebärftigen nahe find, 
genommen werden, daher 
3.) ftatt befonderer Rekonvales zenten⸗Haͤuſer eber mehr Spitäler, und in diefem einige Zimmer 
für Nekonvaleszenten zur Vermeidung des nachtheiligen Transports derſelben eingerichtet werden. 
45 


* 


— 


$. 13. 
Im Allgemeinen koͤnnen auf eine Bevoͤlkerung von 10000 — beilaͤufig 20 Bete 
ten in zwey, noch beffer in drei Häufern ald Bebürfniß deröffentlihen Anftalten angenommen werden 
In der Anwendung auf einzelne Gemeinden ift jedoch immer auf bie örtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe, auf die Vermögens »Umftände der Einwohner und auf die hienach mit Wahrfcheinlichkeit 
zu bemeffende Theilnahme an den öffentlihen Spitaͤlern Nüdficht zu nehmen. 
$. 6. i 
Die Behandlung der Kranken in ihren Wohnungen ift auf alle mögliche Weife zu bes 
günftigen, und in die Epitäler find nur jene Kranke unterzubringen, welde hilflos in ihren 
Wohnungen feine Pflege oder Wartung finden, oder in fo engen und dumpfigen Kammern lies 
gen, daß für fie daſelbſt Feine Genefung zu hoffen ift. 
y Für diefen letztern Fall ift rechtzeitig wegen Anordnung befonderer Transport » Mittel 
Eorge zu tragen. 
$. 7. 


Da es bei ben an ber aftatifchen Eholera Erkrankenden vor Allem darauf anlommt, 
daß ihnen die fchleunigfte Hilfe gewährt merde, fo ift ganz befonderer Bedacht auf die Anord⸗ 
nung von Ärztlihen und Kranfenwärter » Stationen zu nehmen, wo zu jeder Stunde bed Tages 
und der Nacht Uerzte und Kranfenwärter zu finden find. 

6. 8. 

Ganz vorzůgliche Aufmerkſamkeit iſt auf den Zuſtand der Apotheken und auf die erfo⸗ 
berlihen Arzney-Vorraͤthe zu verwenden, unter welchen Letzteren insbefondere auch die Brechwur 
zel und das Elix. acid. Halleri vorhanden feyn follen. 

An Orten, mo keine Apotheken find, iſt im Falle Bebürfens auf die Dauer der Cholera für 
Herftellung von Silial» Apotheken Sorge zu tragen, ober doch wenigftens von den Lokal: Gommife 
fionen der unentbehrlihfte Vorrath, der nah näherer Bezeichnung erfoberlihen Arzneyen ober 
Niucherungs» Materialien, rechtzeitig anzufchaffen. 

Uebrigens werden fomwohl Apotheker, als Draterialiften zu einer Zeit der allgemeinen Be= 
draͤngniß ſchon von felbit die Rothwendigteit und Verpflichtung zur Beſtimmung * moͤglichſt 
niedrigen Preiſe erkennen. 

$. 9 
Den Kreis: Megierungen bleibt überlaffen, fo oft fie es für nöthig erachten, und Veranlaffung 
gegeben ift, fi durch Uborbnung von Megierungs » Gommiffarien bes geſchehenen Vollzuges bes 
vorbereiteten Unftalten in ben verfchiebenen Orten und Diftrikten des Kreifes, Gewißheit zu verſchaffen. 


I. Abſchnitt. 
Anordnungen im Falle des Ausbruches der Cholera. 
10 
Sobald in einem Orte ein Individuum nach dem Ausſpruche der Orts⸗Commiſſion an ber 
Cholera erkrankt ift, bat die Orts » Polizey »Behörbe davon unverzüglich 
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371.) praes, dın °P 52. 


(Belanntmadung.) 


(Das Debitwefen des Kau'manns S. Frdr. Nebin: 
ger betreffend.) 


Das Haus des Eimon Friedrich Nebinger 
bier Lit. A. Nr. 104 wird biemit wiederholt 
zum Verkauf autgeboten, und Steigerungs-Ters 
min auf Montag den 23. May d. J. Vormit⸗ 
tage 9 bis 12 Uhr angefeht. 

Augsburg den 4. May 1852. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und Gtadts 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
coll. Moͤßl. 


praes. den $ 32. 
(Befanntmadung.) 

Nach hoͤchſter Entfchliefung der k. Regierung 
des Obere Donau freifesd Kammer bed Junern 
vom 26. v. M.ift der Bau eines Schulhaus 
fes zu Feldheim an den Wenigfinehmenden 
offentlich zu verfteigern. 

Zu diefer Verfteigerung , welche in bieffeitis 
ger Landgericht s Kanzley vorgenommen wird, 
it Commiffion auf Samftag den 26. d Mis. 
Wormittags 10 Uhr anberaumt, und Ueber⸗ 
nahmsfähige Steigerungs » Luftige find mit dem 
Erdffnen eingeladen, daß diefer Bau zuerft nach 
feinen einzelnen Theilen, und dann im Game 
gen aufgeboten, daß auch der Abbruch eines als 





272.) 


ten Gebäudes an den Meiftbietenden verfteigert 


wird, und daß die Bedingniffe, unter Vorlage 
des Planes am Tage ber Abfteigerung befaunt 
gemacht werden, in ber Zwifchenzeit aber im 
gedachten Amtes Lokale zur Einſicht offen liegen. 
Nain den 3. May 1352. | 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaifer, Randrichter. 
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praes, den 19 32, 
Ausfchreibung.) 


Der unten befchriebene wegen Raub, und 
Diebftahls dahier im Unterfuchung befindliche 
Jakob Trinkler von Buͤhl bat Gelegenheit 
gefunden, fih aus feinem Gefängniß in Weiffens 
born zu befreyen. Sämtliche Polizey = Behbr» 
den werden erfucht, auf dieſes aͤußerſt gefährs 
liche und verwegene Individium die Spähe zu 
verfügen, und daffelbe wohlverwahrt hieher lies - 
fern zu laffen. 


Ropgenburg ben 6. May 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 


275.) 


(Perſonal⸗Beſchrieb.) 

Dbbernerfter Trinkler iſt 23 Jahre alt, mißt 
5 Schuh 11 Zoll, hat ſchwarze etwas gelockte 
tief in die Stirne und den Nacken herabhängs» 
ende Haare, fihwarze Yugenbraunen, braune 
Augen, Eleine Nafe, gute Zähne, rundes vol⸗ 
les Geſicht, ſtarke Lippen, ſchwachen ſchwar⸗ 
zen Bart, ſolchen Ohrenbart, gelblicht blaße 
Geſichts⸗ Farbe, im Sprechen ſtoßt er an, 





praes. ben "9 52. 
(Jagb:Berpadhtung,) 


Am Montag den 23. May d. F. Vormittags 
9 Uhr wird in der k. Rentamts » Kanzley Paus 
inzen bie Ballhaufer Feldjagd nad den 
neueften Fagdpadht :- Bedingungen vom 5. May 
1839, von welchen bey den unterfertigten fol. 
Aemtern Einficht genommen werden kann, bffents 
lich verfteigert werden, wozu Jagdpachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
über die Grenzen fo andere Verhaͤltniße diefer 


274.) 
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Jagd, ber P.Mevierfbrfier zu Zöfhingen Auf⸗ 
ſchluͤße zu ertbeilen angewiefen ift. 

Am 6. May 1852. 
Königl. Rentamt 
Lauingen. 
Letteumayr, Rentb. 


Koͤnigl. Forſtamt 
Dilingen. 
Egger Forſtmeiſter. 





275.) praes, ben 1% 32. 
(Belanntmadhung.) 
(Auszuleipende Stiftungs = Kapitalien btrff.) 


Bey den Gtiftungen der Gtadt Lindau 


liegen circa 10 bis 12000 fl. Stammvermdgenss 


Theild zur Kapitals Anlage gegen gefeßliche hy⸗ 
pothekariſche Sicherheit und fünfprocentige Vers 
zinſung, in gröffern und kleinern Poften vorräthig. 

Kapitald« Bewerber im Oberbonau » Kreis 
werden hiemit aufgefodert, ihre Anlelhens Ge⸗ 
fuche vermittelft der ihnen vorgefegten k. Bes 
hörden, unter Beobachtung der für Stiftuugs⸗ 
Anleihen beftehenden Allerhoͤchſten Borfchriften, 
in Bälde hieher gelangen zu lafien, um nad 


nn nn 
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Maaßzabe ber ſich darftelenden Berhättniffe den . 


deßhalb eingehenden Gefuhen entfprechen zu 


fönnen, “ 
Lindau den 3. May 1352. 
Der Stadt: Magiftrat als Stiftungs: 
Verwaltung. 
Hummler, Bürgermeifter. 





276.) prasa ben 1932. 
(Getreid-Berlauf.) 
An Samftag den 19.diefed Monats wers 


den auf dem biefigen Nerarial» Getreid » Speis 


‚cher 150 Schfl. Roggen und 150 Schfl. Haber 


von der Mernte 1351 unter den bekannten Ber» 
Taufs » Bedingungen im Ganzen oder Parthien⸗ 
weiſe Öffentlich verfteigert; wozu daher Kaufs« 
luftige eingeladen werden. 
Aichach den 9. May 18392. 
Königlich Bayerifches Rentamt. 
Sleißner, Renibeamter. 


nn — — ———— —— — — 
AUGSBURBER B. OUUES »zr KR. QAAVABBB- 


Den 7, May 1852. 


— — — 

Obligat, a4°/, m- Coup. 
detto a5’. . + 
Lott, Loose E-Ma 
detto » „m mt, 
detto unverz. & 10 fl.| 128 
detto detto d 25 fl. 116 
detto detto dä 100 f.] 116 





detto Pr} 


detto unverz, d 
detto detto 425 fl.J116 
detto detto & 100 A. 116 


Briefe Geld| Den 10. May 1832. |Brive Geld, Den 12. May 1852. [Fri Old 
96 Obligat à 4’/, m. Coup. 
detto d5°%% » 
1073|Lott, Loose E-Mü 4°. 
” 2 mie, 


97, 973/Obligar. af; m, Coup.| 963} 96} 
detto „ üb’ - 

1074Lott, Loose E-Mäh?/, 
det „ „ mt 
detto unverz a 10fl: |128 
detto detto ä 25 fl.|116 
detto dette & 100 fl..I116 
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266.) praes. ben 39 32. 


(Belanntmadhung.) 


Auf Andringen eines KHypothelar » Gläubis 
gers wird der mach der Zerträmmerung noch übrig 
gebliebene, und hlernach befchriebene Guts⸗Com⸗ 
pler ded Georg Wermer zu Foßhofen am 
Mittwoch den 50 May, d. J. Morgens 9 bis 12 
Uhr in der Landgerichts » Kanzley bffentlidy ver« 
fleigert, wozu Beſitz- und Zahlungs » Fähige 
Kauff » Liebhaber eingeladen werden. 

Der Guts » Compler befteht in einem Wohns 
Haus, Stadel und Stall unter einem Dache, 
Bade» Dfen mit Hofraum, 11 Dezm. Hanftheil, 
5 Dim, Kraut» Garten, 4 Dzm. alten Bergtbeil, 
23 Dim. Kirchbergtheil, 21 Dim, Mühlmeiher« 
Theil, 3 Pfarr » Schütt - Theile zur Hälfte, 
13 Ichrt. Jen -Acker, 1 Ichrt. Kaltenderg-Ader, 
4 Ichtt. Figur» Mer, 1 Ichtt. Loch Acker 
daneben, 13 Ichtt. große. Wiegen » Ader, 4 
Ichtt. Wiegen» Uder an der Straß, 1 Ichrt. 
Gens Ader, 3 Ichtt. Irlfleck⸗Acker, JIchtt. 
mittlern dgl., J Ichrt, obern dgl., 15 Ichrt. 
Brumm⸗Acker 3 Ichrt. Außere Wechſel⸗Wieſe, 
3 Tgw. Wechfel: MWiefe, 

Die auf dem Gute ruhenden Laften und Ab⸗ 
gaben künnen bey dem fgl. Nentamte, oder am 
Steigerungd » Termine in der Amts» Kanzley 
eingefehen werden. 

Bemerlt wird noch, daß die Trennung ber 
Gemeinde Theile, und Repartition bed Steuer: 
Kapitals, wie foldes Cat. No. 416 angejegt 
ift, noch zur hohen Regierungs = Genehmigung 
vom f. Rentamt vorgelegt wird. 

Neuburg den 26. April 1852. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 


nn — 
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praes. ben 7 53, 
(Belanntmadhung,) - 

Bey der am 9. d. DM. angefehten Tags: Fahrt 
zur Berfteigerung bed Gant - Unwefend des 
Fellebauerd Zaver Rieß von Heifesheim 
bat ſich abermals fein Adufer gemeldet. 

Es wird daher das in dem Jutelligenz⸗ Blatte 
für den Oberdonan » Kreis vom Jahr 1852 Nr, 8 
Art. 115 (im Donaumwbriber Wochen » Blatt vom 
18. Februar 1852 St. 7) befchriebene Anwefen 
Mittwochs den SO May a.c. abermals an den 
Meiftbierhenden vorbehaltlich der Kreditorſchaft⸗ 
lien Genehmigung bdffentlich verfteigert werben, 
wozu fih Kauf = Luftige am befagtem Tage Bors 
mittags von 9 — 12 Uhr in der dieffeltigen 
Landgerichtd » Kanzley, und zwar auswärtige 
Steigerer mit den ndthigen amtlichen Vermb⸗ 
gend = und Leumunds » Zeugniffen verfehen eins 
zufinden haben, 


Donaumbdrth den 50. April 1332, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Had, Landrühter, 


267.) 


268.) praes, ben 3 52, 


(Befanntmakhung.) 


Der Zapfen » Wirrh und Bäder Johann 
Haufer zu Dffingen hat um Einberufung feiner 
Gläubiger zum Behufe der Erzielung eines Nach⸗ 
laſſes und gütlicher Ausgleihung die Bitte geftellt. 

Es werden baber fowohl bekannte, als une 
befannte Gläubiger des Johann Hanferzuder 
zum Berfuche der Güte auf Freitag den 18. May 
d. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumten Tags « 
Fahrt mit dem Präjudiz andurch vorgeladen, 
daß im Falle eines wirklich zu Stande kommen⸗ 
den Schulden» Ürrangements die Ausbleibenden 

42 
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als ben Beſchluͤſſen ber Nebrheit beygetreten 
erachtet werden ſollen. 
Gingburg den 1. May 1832. 
Könizlih Bayeriſches Randgericht. 
kLeixl, Landrichter, 





269.) praes. deniF 52. 
(Bekanntmachung.) 

Auf Bitten der Verwandten und Vermuͤnder 
bes verſtorbenen Soͤldners Joſeph Traber von 
Geuderkingen wird am Mittwoch den 30. 
d. M. das unten befchriebene Shld » Unmwefen 
in der dieffeitigen Landgerichts = Kanzley der 
dffentlihen Verfteigerung an den Meiftbierhene 
den unterworfen, 

Kaufe Luftige werden hlezu mit dem Anhan⸗ 
ge vorgeladen, daß ſich auswärtige Gteigerer 
nit den nörhigen Leumunds = und Mermdgends 
Atteſten zu verfehen haben. 

Das Unwefen enthält: 1.) ein gemanerted 
Haus mit Stall und Stadel, Haus Nro, 33, 
5 Tgw. Wurz⸗ und Baumgarten, die Gemeine 
des Theile, dann Anfprud an die noch unver⸗ 
theilten Gemeinde» Gründe; 2.) 1 Tgw. Holz 
Boden im Simonalti; 3.) 4 Jchrt. Ackers da⸗ 
ſelbſt; 4) 1 Ihre. ddo. im Ruhfeld; 5.) 1 
Ichrttt. ddo. Im Lechfeld,, und 6.) 2 Tgw. ein⸗ 
maͤdige Ruthwleſen. 

Donauwoͤrth den 2. May 1839. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
had, kandrichter. 





270.) praes, ben 37° 52, 
(Ediftals Ladung.) 

Ueber ben Nachlaß des verftorbenen Shlöners 
Wenzeslaus Kreutzer in O ffingen wurde 
” Univerfal» Eonfurs erkannt. 


Es werden daher folgende Edifts + Tage feſt⸗ 


u u u 
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gefeßt, und zwars 1.) zur Anmeldung ber Fo⸗ 
berungen und Beibringung der Rechts =» Behelfe 
Dienftag der 5. Juny db. F.; 2.) zur) Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fos 
derungen freitag der 6. July d.%Y.; 5.) zur 
Schluß - Verhandlung und zwar für die Reptif 
Dienftag der 7. Auguſt, und für die Duplik 
Dienftag der 21. Auguft d. J., fodaßdas Schluß⸗ 
Verfahren mir dem 5. September d. 3. ſich endet. 

Saͤmtliche Gläubiger des verftorbenen Wen« 
zeslaus Areußer werden baber. eingeladen, 
an befagten Tagen jedesmal früh 9 Uhr, und 
zwar um fo gewilfer babier zu erfcyeinen, als 
das Nicht- Erfcheinen am erften Edikts-Tage 
die Husfchliefung der Foderung von gegenmwärs 
tiger Sant» Maffe, das Hinwegbleiben an den 
übrigen Ediftd» Tagen aber den Ausſchluß von 
ber an diefen Tagen vorzunehmenden treffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Auch werden alle diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem. Bermdgen des Kreutzer in 
Handen haben, hiemit aufgefodert, foldyes bey 
Bermeibung des nochmaligen Erfaßes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dahier bey Gericht zu übergeben. 

Zugleidh wird bemerkt, daß die Verlaſſen⸗ 
fhafts « Maffe 1550 fl., der Paffıv» Stand aber 
mit Einfluß von 1423 fl. 36 kr. Hypothekar⸗Fo⸗ 
derungen die Summe von 2108 fl. 51 Er. betrage, 
fobin der Paflio - Stand den Aftiv » Stand um 
755fl. 51kr. überfteige, und man fofort am ers 
ften Edifts » Tage fämtliche Gläubiger über Auf⸗ 
ftellung eines Maffa » Kurators, Bildung eines 
Ausfchuffes und ber die in den 6. 6.531, 52 
und 35 der Prioriräts » Ordnung enthaltenen 
Beflimmungen vornehmen werde, 

Günzburg den 2. März 1352. - 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Leirl, Randrichter, 





> 


8.) ber ihr vorgefepten Behörde Anzeige zu machen, 
b.) den naͤchſten Orts » Vorftänden zur Mittheilung an die umliegenden Orte Nachricht zu ges 
ben, ſich jedoch hiezu der Vorficht wegen folder Perſonen zu bedienen, welche befanntlid im 
der legten Zeit mit dem Erkrankten und feiner nächften Umgebung, in keiner Berührung ftanden, 


$. 11. 

Die Ubfperrung der Ortfchaften, Häufer und Wohnungen in welchen die Cholera aus« 
gebrochen ift, findet nicht ftatt, 

Da jedoch die Erfahrung gelehrt hat, daß durch eine fchleunige angemeffene Abfonderung 
des zuerft Erkrankten die weitere Verbreitung der Krankheit verhindert worden, fo ift hierauf 
nah Beſchaffenheit der Lokalitäten, ganz vorzüglich aber auf die Ausmittlung eines eigenen Kram 
kenzimmers befondere Nücdfiht zu nehmen. 

Dabey iſt jedoch aller Zwang gegen den Kranken fowohl, als feine Angehörigen, welche 
fih nicht von ihm trennen wollen, zu vermeiden, und dafür, daß es folhen Abgefonderten nicht 
an ber geeigneten Pflege und an ben nötbigen Beduͤrfniſſen und Arzneyen fehle, die nach deren 
individuellen Verhaͤltniſſen erfoderliche Sorge zu tragen. 

9. 12. 

Waͤhrend der Dauer der Krankheit ſind alle die Luft verunreinigenden Gegenſtaͤnde, und 
namentlich die Ausleerungs » Stoffe ber Kranken, moͤglichſt bald zu entfernen, und da, wo dieſes 
nicht ſogleich ausführbar ift, durch die Benuͤtzung des Kalkes unfhädlid zu machen. Ueber 
haupt ift den möglihen Nachtbeilen der Evaporation folder Entleerungen in den Abtritten, und 
Abzug s Kanälen durch geeignete Mittel vorzubeugen, und bey der häufiger vorzufehrenden Neinis 
gung ber Abtritte ꝛc. wohin dergleichen Ausleerungen gekommen, befondere VBorficht anzuwenden. 

$. 15. 

In den von den Kranken bewohnten Zimmern ift täglich für bie Erneuerung, ſowie 
durch Maͤucherungen fuͤr die Reinigung der Luft zu ſorgen. 

Zu den Raͤucherungen iſt jedoch der Chlor, wegen der moͤglichen Nachtheile fuͤr die Bruſt 
nicht zu empfehlen, fondern Wachholder, Eſſig ıc. nach aͤrztlicher Anleitung gebraucht, vorzuzlehen. 
$. 14. 

So wie bei dem Ausbruche der Cholera an einem Drte bes Inlandes fogleich Anzeige 
zu machen ift (oben $. 10) ebenfo ift über das Umfichgreifen der Krankheit fomohl, was bie 
Formen berfelben, als die Zahl der davon Befallenen betrifft, dann von dem jedesmaligen Ers 
loͤſchen der Krankheit in dem einzelnen Haͤuſern am die vorgefepte Behörde Anzeige zu machen, 
und zu biefem Zwede den behandelnden Aerzten befondere Anweiſung zu ertheilen, 


$. 15. 


Die von ben Kranken verunreinigten Zimmer, Betten, Kleider ıc, find nach näherer Uns 
leitung der Aerzte forgfältig zu reinigen. Das im ben Bettftellen der Kranken abgenägte Stroh 
und fonftige werthlofe Gegenftände aber find am einem freien Plage zu verbrennen, 


\ 


— A 


Der Polizey — bleibt uͤberlaſſen, ſich nach Verhaͤliniß der Umſtaͤnde davon * 

zu uͤberzeugen. 
$. 16. 

Die an der Cholera Verftorbenen follen zum Begräbnißplage nur gefahren werben. Da 
wo bereit$ mehrere Leihenwägen befteben, if die Anordnung zu treffen, daß einzelne davon, 
jedoch ohne Äußere Auszeichnung zu diefem Gebrauche ausfhlüßlih verwendet werden, 

9. 17. 

Die Gräber zur Aufnahme der an ber Cholera Verftorbenen müffen wie bei andern boͤs⸗ 
artigen und anftedenden Krankpeiten die gehörige Ziefe haben, wo ber Boden «6 verflattet au 
“5 bis 6 Schub. 

Die fonftigen, hinſichtlich der Leichen zu beobachtenden Vorſchrifts-Maaßregeln, insbe: 
fondere auch das etwaige Bedecken berfelben mit. unabgelöfhtem Kalk bleiben der pflichtmäßigen 
: Beurtheilung und Verfügung der Diftrifts » und Orts» Sanitäts> Behörden überlaffen. 

$. 18. 

Die Krankenwaͤrter haben ſich vor ihrer Entlaſſung einer zweckmaͤßigen Reinigun 
ala } re er 

Gleiche Vorſicht werden diejenigen anwenden, welde mit Choleralranken umgehen. 

$. 19. 

Der Verkauf alter Kleider, Betten und fonftiger leicht Giftfangender Mobilien ift wu 
yerbieten, und die Verfendung folder Gegenftände aus Orten, wo bie. Cholera herrſcht, nicht 
zu geftatien, 

$. 20. 

Die Auffiht auf Vaganten, wandernde Handwerks» Burfche, auf Wirthshaͤufer, Her⸗ 

bergen, uͤberhaupt auf oͤffentliche Verſammlungs- und Unterkunfts-Oerter iſt zu verſchaͤrfen. 
$. 21. 

Die Kreis-NRegierungen und Lokal-Behoͤrden werden angewieſen, nach den verſchiede⸗ 
nen Lokal s Verbältniffen die nach ihrem Wirkungs-Kreiſe zur Ergänzung der allgemeinen Vor⸗ 
fohriften, ihnen nöthig und angemeffen erfcheinenden Sanitaͤts-polizeylichen Verfügungen alsbald 
zu treffen, ohne daß ſich jedoch ihre Anordnungen von den in den allgemeinen Vorſchriften ges 
gebenen Direktiven entfernen, und insbefondere auf Ffolivungen und Sperrungen erſtrecken dürfen, 

Münden den 19, Upril 1852, 


* 


coll, Kliebenſchedel. 
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Intellig 


Des nigltich⸗— 


Oberdonau— 
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enzblatt 





Augsburg, den 21" May 1832. 








Sahalt: 


226.) Befegung bes Sqholarchats für ben Oberbonau⸗Kreis. 227.) Aufnahms⸗Bedingungen ber kehrlinge ber Apotheker⸗ 
Kunſt. 223.) Schug: Maafregein gegen bie afiatifdhe Gholera von Seite des Großherzegthums Baden, 229.) Kon— 
tumazfreger Verkehr mit Galizien, Mähren, Schleſien in Bezug auf die afiatifhe Cholera, 230.) Verpflegung 


der Vaganten, in specie die durch Berorbnungswibriges Hin- und Herſchieben vermehrten Koften. 


231.) Beſchlag⸗ 


mahme ber Mr. 15 und 16 bes „Volks: Zribung.” 232.) Gontrolle ber Orts- Poligey = Behörden bezügtich auf 
Sicherheits s Fremden =und Lebens » Mittel = Poligey. 233.) Ueberficht ker in der erften Hälfte des Jabres 183} im 
DberbonausKreife ſich ergebenen Zunbationen für den Kultus, und der babey für ben Unterricht und die Wohtthätigkeie 


beſtimmten Beträge. 


nate Rubenhaufen, 235.) Erledigung des Phyſikate Homburg. 


234.) Erledigung der proteftantifhen Pfarr: Stelle zu Ober » Eifensheim im k. Deka⸗ 


253.) Erledigung einer Notariats » Stelle zu 


Reuftadt a.d, Haarbt, — Kreiss und andere Notizen. — Belanntmahungen der äußern Behörden. 


. 





Befanntmahungen der & Kreis» Stellen: 


CCXXVL) 


(Die Befepung des Sholarhats für den Oberdonau⸗ 
Areis betreffend.) 


Im Namen Str. Majeftät des Königs. 


Seine Maiehät der König haben 
durch allechöchfte Verfügung aus Pannella 
anf der Inſel Iſchia, die Befegung des 
Kreiss Scholarhats im Dberdonau  Kreife 
zu genehmigen geruht, wie folgt: 


A.) Kreis: Scholarden, 
1.) Der Dom » Kapitular Chriftöph 
Schmid in Augsburg; er u 
2.) der k. Gymnafial » Rektor Hofrat 


Dr. Lorenz Heinrich Wagner in Augsburg‘. 


3.) der f. Öymnafialr Reftor und Se⸗ 
minars Direktor Priefter Joſehh Aigner 
in Augsburg; . 

4.) der Stadt» Dekan, Stadt: Pfarrer 
und proteftanifche Bezirks : Schul: Zufpeh 
tor Anton Geuder in Augsburg. 

44 


597 
B.) Erfagmänner. 


1.) Der Dom : Kapitular, Stadt: Des 


kan, Dom: Pfarrer und katholiſcher Bezirks: 


Schul: Infpeftor Franz Blumin Augsburg; 


2) der k. Difteifes: Schul: Jufpekspr und: 
Pfarrer Fran; Zaver Ebeucheuer in Bor 
bingen k. Landgerichts Schwabmünchen. 


Augsburg den 15. Man 1332. 
| Praäſidium 
der koͤnigl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
eoll, Baldauf. 





CCXXVIL) ad Nrm. 13764, 

* Au 

ſaͤmtliche Diſteikts-Polizey-⸗Behbrden, Studien⸗ 

Behdoͤrden, und Landgerichts⸗Phyſikate des 

Oberdonau⸗ Kreifes 

(Die Aufnahms-⸗Beblingungen der Lehrlinge der Apo⸗ 
tbefer = Kunft betreffend.) 


Aus Anlaß eines Bericht:s der. P. Mes | 


gierung des DObermain» Kreifes, Kammer 
des Innern, und im Hinblick auf das Gut: 
achten der medizinifchen Fafultät der Lud— 
wigs : Marimiliang s Univerficät, und auf 
die nun in Kraft getretene Schul : Ordumg 
wurde duch f. Minifterial + Entfchliefung- 
vom 26. April d. J. die frühere allechöchfte 

eftimmung vom 10. Juny 18 24 über die Auf— 
nahms, Bedingungen der Lehrlinge der Apo⸗ 


thefers Kunft dahin abgeändert, daß bey 


Aufnahme von Lehrlingen in den Apotheken an 


die Stelle der Zeugniffe über die Befähigung 
in den Gegenftänden der zwei Klaſſen der. 
ehemaligen Progymmafien, dieZeugniffe über | 


— — — — —— — 
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Kenntniſſe in den Faͤchern der lateiniſchen 
Schulen mit Ausnahme der griechiſchen Spra⸗ 
che zu treten haben. —— 

Dieſe Anordnung wird demnach hiemit 
zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 


Augsburg den 18, May 1832. ; 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammerdes Innern 
vg inf, Präfidene 
2 > coll, Klichenfhedel. 





CCXXVIII.) ad Nrm. 19474. 


(Die Schutz Maafregeln gegen die afiatifhe Cholera 
von Eeite des Groß: Herzogthums Vaden birff,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Verordnung vom 25. April d. J. 
ber Großherzoglich Badifhen Staats s Ker 
gierung in Betreff der Schuß: Maaßregeln 
gegen Die aſtatiſche Cholera von Seite des 
Großherzogthums Baden wird im nachfter 


henden Abdruck zu Jedermanns Kennmiß 


hiemit veröffentlicher : 
Abdruck. 
— —ñîñù — 


(GBerordnung.) 


(Die morgenlaͤndiſche Brechruht, insbe 
ſondere deren Ausbruch in Frankreich 
betreffend. 


Durch die ungewöhnlich raſchen Fortſchritte der 
Cholera in Frankreich nach allen Richtungen die⸗ 
ſes Kbulgreichs findet man ſich veranlaßt, zu 
verorduen: 

1. Ganz Frankreich, mit Ausnahme des. 
ober ; und niederrhelniſchen Departements, iſt als 
ber Cholera verdächtig amzufehen und zu be 
bandeln, - 


% 
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2.) Allen Reifenden und Thieren, welche aus 


Ärgend einem andern Departement, als aus dem 
vorgedachten des Ober, und Niederrheines kom— 


men, iſt der Eintritt in das Großberzogthum 


nur dam geſtattet, wenn glaubhaft nachges 
wiefen werden kann, daß fie unmittelbar vor. 


ihrem Eintritt wenigftens fünf Tage in ben 
Departements des Ober ; und Niederrhein zus 
gebracht haben, — er 
3.) Als Eingangepunkte für jene Relſende 
und Thiere, weldye aus den, den letztgedach⸗ 
ten Departements rüdwärts liegenden Gegenden 
tommen, bleiben nach der Verordnung vom 7. 
d. M. Kehl und Breiſach beftinmt. 
4) Der Yränzs Verkehr zwifchen den beis 
derfeitigen Landes s Bewohnern, alfo zwiſchen 
den ober» und niederrheinifchen Departements 
und dem Großherzogthum bleibt frey. 
:5) Jeder Schiffer, er mag ein inländis 
fcher oder ausländifdyer feyn, der außer bey 


Breifach einen Fremden, welcher weiter ber, 


als aus dem Drpaitement des Dber: oder Nie: 
derrheins fhmme, über den Rhein führt, wird 
in eine Strafe von 10 bis Zoff, verfällt, wels 
che das Bezirks: Ume, vorbehalilih des Rekurs 


ſes, zu erkennen hat. 


Der Schiffer mag ſich vor der Ueberfahrt 
vergewiffern, daß der Fremde nicht weiter ruͤck⸗ 
wärts her, ald aus dieſem Departements fümmt. 
Bey Kehl bat Jeder, der auf das dieſſeitige 
Ufer heräber will, die dortige Rhein : Brüde 
zu paffiren. 


6.) Die zum Zwed des Graͤnz : Verkehrs 


geſtatteten Ueberfahrten bilrfen nur von Mors 


gens fünf Uhr bis Abends acht Uhr geſchehen. 
Schiffer, inlänvifche wie ausländifche, wel: 


che früher oder fpäter beym Ueberfegen betrofs 


fen werden, find von dem VezirksAmte in 
eine Strafe von fünf bis zehn Guk 
dem zu verfälen; vorbehaltlich des Rekurſes. 

Die Kreis » Direhrorien und Commandos der 


— — — — —— — 
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Gendarmerie werben beauftragt, zur genauen 


Handhabung diefer in die Lokal : und Anzeiges 
Blaͤtter aufzunehmenden Verordnung das weiter 
Erfoderliche zu verfügen. 

Karlsruß den a3 Aprif. 1832. 


Oroßherzoglich Bade w'ſche Imme⸗ 
dlat⸗Kommiſſton zur Anordnung, der 
polizeyllchen Mraafregein gegen die 
Cholera. . 
 Binter Wolf. 


Augsburg den 13. May 18332. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. | 


- Kammer des Innern, 
v. Link, Praͤſident. 
‚coll, Kliebenſchedel. 





CCXXIX.) ad Nrm. 19782. 
(Den Kontumazfreien Verkehr mit Galllzien, Mähren, 
Schleſien in Bezug aufdie añatiſche Cholera btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Nachſtehende Kundmachungen des £. f, 
Guberniums in Tirol und Voralberg, den 
fontumazfreien Verkehr mit Gallizien, Maͤh— 
ren, Schleſien in Bezug auf die aflatifche 
Cholera betreffend, werden hiemit zu Jeder⸗ 
manns Kenniniß gebracht. an; 
Augsburg den 18. Man 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 2 


Kammerdes Innern, | 
eoll, Aliebenjchedel, 


44* 


— — — —— —— 
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(Kundmachung) 
über die Ausdehnung ber am Sani—⸗ 
fürs» Korbone eingetretenen Vers 
keyro⸗Erleichter ung, aufdas Frima— 

ner-Gebieth 4 
Da nach der Verſicheruug ber k. Ungarl⸗ 


ſchen Hof-Kazley das Frimaner⸗-Gebiet von 


der Eholeras Epidemie befreit iſt; fo hat die 
k. k. vereinigte Hof Kanzley mit hoben Erlaffe 
vom 9. d.M. Zahl 6905 angeordner, daß ſich 
in Unfehung detfelben nad) den neueften allers 
ybchſten Beflimmungen rüdfichtlih des freien 
Verkehrs im Innern der Monarchie zu bench⸗ 
nehmen fey, und fomit die Provenienzen aus jenem 
Gebiete Feiner Kontumaz unterzogen werden 
Übanen. 

Diefe hohe Beflimmung wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebradit. 


Innebruck den a1. April ı832. 


Bom 8. 8. Gubernium in Tirol 
und Vorarlberg. 


Sriedrih Graf von Wilzed, Gouverneur. 
Robert, Ritter von Benz, k. E. Hofrath. 


Johann, Edler von Erharbt, 
k. k. Gubernial» Rath, 





(Kundmachung) 
in Betreff bes Fontummyzfreien Vers 
kehrs mit Provenienzen aus Gal— 
lizien und aus einigen Kreifen ber 
Provinz, Mähren und Schleſien. 


Da in Gallizien die Cholera s Epidemie ſchon 
feit längerer Zeit erloſchen ift, fo hat die k. k. 
Hereinigte Hof» Kanzley mit hohem Erlaffe vom 
12. April d. 3. Zahl 69841 angeordnet, daß 
bie Provenienzen aus Gallizien,- die durch ges 
funde Provinzen pafiren, an den der Cholera 
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wegen aufgeftellten Korbonen Feiner Rontgmaps 
ämtlichen Behandlung unterzogen werben, und 
ſich nicht einmal mit einem befonderen Sapirdıgs 
Zeugniffe ausweiſen dürfen. 

Diefe Anordnung hat die hohe Hof- Etele 
auch auf bie Provenienzen aus dem Teſchner⸗ 
Troppauer s Prerauers Hrabrifcher und Bruͤner⸗ 
Kreife der Provinz Mähren und Schlefien auss 
zudehnen befohlen. 

Insbruck den 23. April 1632. 


Vom K. K. Öubernium in 
und Voralberg. 


Friedrich Graf von Wilzed, Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, k. k. Hofrath. 


Johann Edler von Erhart, 
k. k. Gubernial⸗ Rath. 


Tirol 





CCXXX.) ad Nrm, 13303. 


. Mn 
fämtliche Diſtrikts⸗Pollzey - Behbrden des Ober 
Donau » Krelfes, 
(Die Verpflegung der Waganten, in specie bie durch 
verordnungswldriges Hin: und Herſchleben ver 
mehrten Koften betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Die unterfertigte k. Kreis » Stelle ficht 
fih veranlaßt, der Bekanntmachung vom 
16. April d. J. im bezeichneten Betreffe 
(Kreis , Intelligenz + Blatt S. 464) Folgen 
des zur nähern Erläuterung und Befolgung 
nachzutragen. 

Einige Diftrifts s Polijey s Behörden 


4 


(Heinen der Meinung zu ſehn, dag. ihnen 
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bey Vaganten, welche von irgend einer Bes 
hörde her in ihre Heimath verwiefen, resp. 
transportiert werden‘, Feine weitere Pflicht 
obliege, als diefelben weiter auf der von 
der erften Behörde bezeichneten Rich 
tung liefern zu laffen. Diefe Anſicht wider 


fpricht aber durchaus dem Geifte und Buch⸗ 


ftaben der allerhoͤchſten Verordnung vom 
28. Movember 1816 bie Bettler und Lands 
Streicher betreffend, Hiernach ift es den 
ſaͤmtlichen Diftrifts » Polizeys Behörden zur 
befondern Pflicht gemacht, die Bettler und 
Landftreicher vor der Weiterfchaffung zu bes 
fihtigen, die mitgebrachten amtlichen WBors 
weife und Befchreibungen ($. 22 ibid.) ger 
nau zu durchgehen, von den legteren Abs 
fhriften zu nehmen, und uͤber das ganze 
Eins und Wieder ,„ Ablieferungs s Gefchäft 
ein Prorofoll zu halten. Insbeſondere bes 


ſtimmt der Abfag II in fine im $: 23. „Die . 


„Zwifchen: Behörde hat endlih, wenn fie 
„findet, daß die vordern Behörden falfche 
„und weit umführende Wege vorgezeichnet 
„haben, die Richtung des —* wenn es 
„ohne noch groͤßere Nachtheile moͤglich iſt, zu 
„Ändern und zu verbeſſern;“ (conf. $. 32 
ibid). Durch diefe gefeglichen Beſtimmungen 
iſt die Zuftändigfeit den Zwiſchen⸗ Behörden 
feinem Zweifel unterworfen, namentlich find 
Diefelben nicht blos befugt, fondern verpflich 
tet, Fehler in der Inſtradirung des beiref 
fenden Vaganten fogleich zu verbeffern, ud 
es gilt für Iegtere durchaus der Entfchuldis 
gungss Grund nicht, daß vorausjufegen fen, 
die die Zuruͤkweiſung veranlaffende Behörs 
de werde alle Verhältniffe hinlaͤnglich erwos 
gen und hiernach die Jnjtradirung veranlaßt 
aben. 

Die ſaͤmtlichen Diftrifts » Polizen s Bes 
hörden werden auf diefe Beftimmungen bes 
fonders aufmerffam gemacht, um alle ums 
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nörhigen Koften und etwaigen Haftungen ven 
meiden zu fönnen, 


Augsburg den 9. May 18335. 
Königliche Regierung ded Oberdonans 
Kreiſes. 


Kammer des Inner 


coll, Kliebenfchebel. 

CCXXX1.) ad Nem. 19357. 
Un 
die kgl. Stadt: Eommiffariare und. Difrilts« 
Poligey- Behdrden des DOberbonau » Kreifes, 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 15 und 16 deg „Wolkh 
Tribuns“ btrff,) i 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der k. Regierung des Unter 
Mainfreifes verfügte Befchlagnahme der Ott: 
15und16 des Bolfs: Tribuns wurde durch 
Entfchliegung des k. Staats: Minifteriums: 
des Innern vom 6. d. Mes, unter Anordnung 
der Eonfisfation und des Öffentlichen Verbots 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift bes 
ſtaͤttigt. 

Die k. Stadt »Commiffariate und Dis 
fteifts s Polizen « Behörden haben diefe Ent, 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 135. May 1852, 


Königliche Regierung des Oberdonan: 
Kreifes 


Kammer des Innern. 
v. Linf, Präfident, 
coll, Kliebenfchebel, 








599 | 
'CCXXXIL) ad Nrm..18860. 
An 

fämtlihe Land: und Herrfchafts-Gerichte, des 

ei Dberbonau s Kreifes, 

(Die Controle der Orts: Polizen = Behörden bezüglich 
auf Sicherheits: Fremden = und Lebend = Mittel: 
Polizey btrfl.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das lithographir⸗ 

te Ausfchreiben von 11. November v. Is. 

ad Nrm, 50965 im bezeichneten Betreffe 


erhalten die fämtlichen Rand :und Herrfchaftss 
Gerichte den Auftrag, den dafelbft enthalte— 


CCXXXIHIL) 


Die in der erften Hälfte des Jahrs 133 


— — — 
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nen Weiſungen, insbeſondere wegen Bor: 
lage der tabellarifchen. Ausweiſe über die 
Viſitation der Gemeinden für das verfloffene 
Nee Quartal 183% vorfhriftemäßig zu gend; 
gen, in foferne ſolches beidem Erſcheinen die⸗ 
fes Erlaſſes nicht ſchon gefchehen feyn follte, 

Augsburg den 135. May 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. ee 
Kammerdes Innern 

v. Link, Präfident, 


eoll. Kllebenſchedel. 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


3 fih im Oberdonau s Kreis ergebenen uns 


dationen für den Cultus, und der dabey fir den Unterricht und der Wohlthaͤtigkeit 
beſtimmten Beytraͤge werden in der nachfelgenden Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht. 
Augsburg den 12. Man 1332. 


Königlide Regierung des DberdonausKreifes, 


Kammer des Innneen, 


v. e inf, Praͤſident. 


eoll. Kliebenſchedel. 


—r A — 


1 | — = 603 


Veberfidt — 
der waͤhrend des Iten Semefter6 1834 im Oberbonau + Kreife ftattgehabten Fundationen für ben 
Eultus, und der dabey für den Unterricht und die Wohlthätigkeit beftimmten Beytraͤge. 
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Summa per sc! 


11.) Mindetpeim, 
Müller &rgv. Ober: 
auerbach Jahrtag 
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Summa per se! | 
12.) Neuburg. 
Sheutmair von 
Seche nſand. Jahrs meſſ 
Ackermuͤller Barb. 
Soͤldnerswittwe v. 
Bittenbrunn. Jahrtag 
Wittmann 9, Mr. 
v. Bittenbrunn dbo. 
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—* Ifenhorn | 500 - 


„Roggenbu 72 
Summa 


Walter 3. Söldne 
von Weilfenborn 
Bader Roſ. v. Meß⸗ 

hofen 
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Bonbun. Ki. Witt: — 
lich erlegt. 
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12104127 
25 
100 


— Bufammenfeftung 


|&efammt +) hieran nehmen ar Bemerkung 
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der beſonders Sonſtige 3weche. 
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CCXXXIV.) 

(Die erledigte proteftantifhe Pfarr « Stele Ober: 
- @ifensheim, im f. Dekanat Nüdenhaufen birff-) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem von der Gräflih Eaftell’fchen 
Patronats⸗Herrſchaft für den gegenwärtigen 
- Erledigungs » Fall der Pfarrey Ober:Eis 
fensheim, im f. Defanate Rüdenhaufen 
im Untermains Kreife, auf die Präfentation 
Verzicht geleiftet worden ift; fo wird die 
genannte Pfarr » Stelle hiemit zur Bewers 
bung binnen Sechs Wochen öffentlich ausges 
fchrieben. Der Ertrag berfelben ift nad 
der am 12. May 1326 fupperrevidirten 
Faffton folgender: I. An ftändigem Gehalte: 
a.) vom Rentamte Volkach an Naturalien: 
3 Schffl. 33 Mg. Korn à 1o fl. s5fl. söft; 
2 Shffl. 4 Mg. 4 Haber a 4 fl. 10 fl. bokr.; 
b.) aus dem Gotteshaus Ober + Eifensheim 
baarsofl. sofr.; c.) ddo. Unter-Eifensheim 
an Naturalien 4 Shffl. 25 ME. Korn & 
10fl. 44 fl. 26 fr., 2 Eimer 15 Maas Wein 
à 7 fl. sofr. ı6fl. 37343kr.; d) aus Ge 
meinde⸗ Kaſſen an baarem Geld 56 fl 282kr., 
dann 3+ Klftr. buchenes Scheitholz a 6fl. 
aıfl s6kr., 6 Schod buchene Forſtwellen & 
sfl. ı5fl.; e) aus der Gräflich Caſtell ſchen 
Eredit: Kaffe baar zo fl.; II. an Zinfen von 
den zur Pfarren geftifteten Eapitalien 27 fl. 
54 fr.; IIL) Ertrag aus Realitäten: die 
freye Wohnung im Pfarrhaus und der Ges 
nuß.der Defonomie s Gebäude angefchlagen zu 
36fl.; aus 3353 Tgw. Aecker 2ıfl. 42 Fr; aus 
475 Tgw. Wiefen 2sfl. 12Fr.; aus Tgw, 
Gärten 5fl. 12Fr.; aus 5 Tgw. Meinberg 
18 fl.; IV.) Ertrag aus Rechten 1.) an 
grundherrlichen Rechten im Geld afl. 5748; 
in Naturalien 1# Schffl. Korn a 10 fl. 15fl.; 
14 Eimer 265 Maas Wein a fl soft, 
per Eimer, 108fl. 184kr.; Handlohn 15fl. 
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46 fe.; aus GemeindesRechten 30 fl.; aus 
Waide⸗Recht, um 2 Kühe zur Heerde uns 
entgeldfich zu treiben, 36fl.; V.) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftess 
Funktionen 72 fl. 54 fr.; VI) an freywilli⸗ 
gen Gefchenfen von einzelnen Eingepfarrten 
an Maturalien 30fl. Die Laflen betragen 
fl. 484 kr. » Die reinen Einfünfte beftehen 
demnach noch in 618 fl. 364 Fr, 
Bayreuth den 12. May 1332. 

Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 


Shunter 
May. 





‚CCXXXV.) 


Bekanntmachuug.) 


Durch den Tod des Gerichts-Arztes Dr. 


Dofer ift das Phyſikat Homburg erledigt: 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Ges 
fuche mit den erfoderlihen Belegen fpäteftend 
bis zum 6. des Monats Juny bey der k. Re 
gierung des Untermain s Kreifed K. d. J. eins 
zureichen. 

Wuͤrzburg den 7. May 1832. 


CCXXXVL) . 
(Dienfte s⸗Nach richt.) 

Durch das am 2. May d. J. erfolgte Ab⸗ 
leben des k. Notars Abraham Lembert zu 
Neuſtadt an der Haardt, iſt eine Notariatss 
Stelle daſelbſt erledigt. — 

Konkurrenzfäpige Bewerber haben ihre an 
Seine koͤnigliche Majeftät zu richtens 
den Gefughe uns diefe Stelle binnen vier Wochen 
beym kgl. Appellations s Gerichte bedjenigen 
Kreifes zu übergeben, in welchem fie bereits 
angeftellt, oder dienſtlich verwendet find. 


Zweybräden den 8. May 1832. 
— ⸗——— 
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Dienftsund Kreis: MNotigen, 





Der biöherige I. Landgerichts » Affeffor Ludwig 
Friederich Schmidt zu Roggenburg wurde ptoviſo⸗ 


riſch zur Funktion eines Polizey⸗Commiſſaͤrs in Muͤn⸗ 


chen berufen, und der bisherige Polizey « Aktuat Thad⸗ 
dä Liebl in Münden zum Landgericht Roggen⸗ 
. burg, mit der Funktion eines IL, Affeffors verfegt. 





Beine Majeftät der Kdnig haben mite 


tels allerhoͤchſten Reſcriptes de dato Pannella auf 
ber Infel Ifchia den 26. April 1832 das erledigte 


Phyſikat zu Babenhaufen dem praktiſchen 


Arzte dafelbft medic. Dr. Andreas yaın 8 pro⸗ 
viforifch zu verleihen gerubt. 





Seine Majeftät per Kdnig haben zu Folge 
allerhöchfter Entſchließung vom 26. April d. 3. aller« 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß bie Pfarrey Die» 
ftendorf von dem Herrn Biſchof in Augsburg dem 

Prieſter Kosmas Damian Dopfer in Kaufbeurrn 
verliehen werde. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 26. April 
d. 3. wurde dem Kaplan Johann Evangelift Merz 
in Niederrieden das Gurats Benefijium in Obere 
lauterbach allergnaͤdigſt Übertragen. 
‚ — — 


Seine Majeftät der Konig haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung von 26. April d. J. dem 
Kaplan Johann Evangeliſt Gebler in Mittelberg 
das Benefizium in Thannhauſen allergnaͤdigſt zu 
uͤbertragen geruht. 


— 7,t ⸗ 


[3 


= —— 
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Bekanntmachungen der Kreisbepörden.: 
277.) praes. den * 32, 


(Ediftal-Borladung.) 


In der Gant« Sache des Thaddaͤus Steidle 
von Hegnenbad wurde am 1. Ediltös Tage 
am 15. November v. J. durd eine Uebereinkunft 


ber Gläubiger mit dem Gantierer die Gant ber 


dingt beigelegt. Da der Gantierer die Bedingung 
nicht erfüllt, defbalb ein Hypothek⸗-Glaͤubiger 
auf Fortfegung des Gant » Verfahrend den Une 
trag geftellt, und Thaddäus Steidle damit eine 
verftanden zu fein fich erflärt hat; fo werden 
nachhlu genannte Ediftd: Tage hiemit anberaumt: 


1.) zur Anbringung und Liquidation der Koe 
derungen Montag der 23. May d. J., und Falls 
eine guͤtliche Location der Gläubiger micht erzielt 
werben follte; 2.) zur Anbringung ber Einreden 
gegen bie liquidirten Foderungen Donnerötag der 
28. Juny d. J.; dann 3.) zur Schluß Berhaude 
lung, und zwar a.) zur Abgabe der Replit Dons 
nerstag ber 26. $uly, und b.) zur Abgabe der 
Duplik Donnerstag der 2. Auguft diefes Jahre, 

Alle, welche an ben Gantierer aus was Immer 
für Titeln Foderungen za machen haben, wers 
den am diefen Edikts⸗ Tagen unter dem Präjus 
dize hiemit vorgeladen, daß jene, welche an dem 
erften Edikts⸗Tage nicht erfheinen, oder hicht 
liquidiren, von der Sant» Maffe, und jeire wele 
che an einem der Übrigen Edifts» Tage nicht 
erſcheinen, mit den an dieſen Tagen vorzuneh⸗ 
menden werhandlungen ausgefchloffen werden 
wuͤrden. 


Bemerkt wird noch, daß der Werth — | 


3. September v. J. gerichtlich geſchaͤtzten Beſitz⸗ 
thums bed Gautierers 769 fl, 55 Er, ; dagegen ber 


— 


515 


bekannte Schulden = Stand S00fl. Hypothek⸗ 
Schulden betrage. 
‚ Wertingen den 24. April 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhark, Landrichter 





praes. den ** 32. 
(Bekanntwmachung.) 

Das Sdid- Anweſen des Joſeph Ziegler 
von Biberach wird mad) deſſen Untrag zum 
drittenmal hiemit zur dffentlichen Verſteigerung 
ausgeſchrieben, und Ereigerungt ‚Termin auf 
Donnerstag deu 2 May d. J. Vormittags ans 
geſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
um ihre Anbotbe in biefiger Gerichts Kanzley 
zu Protofoll zu geben. 

“ Moggenburg den 27. April 1352, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 


278.) 





praes, den 75 32, 
(Berfteigerung.) 
Da auch an dem 2ten Verfteigerungs = Termin 
auf das Anweſen des Handelemann Franz Bd» 
gele dahier kein Kaufs- Ungeboth gelegt wor« 
den ift, fo wird foldyed am Dounerdtag den 7 
Juny zum drittenmal verfteigert. 

Diefes Anweſen ift auf 6350 fl. gerichtlich 
eingewerthet, uud beſteht nebſt realer Hands 
Jungs» Gerechtigkeit, welche ſich auf alle dazu 
gehbrigen Artikel ausdehnt, in einem mitten in 
der Stade Mindelheim an der Hauptifraße, und 
ohnfern der Schranne gelegenen drepfiddigen 
Wohn» Haufe mit einem Erfer, einem Langhaus ⸗ 
Stadel, zwey Waaren⸗Gewdlben, geraͤumigem 
Hof mit einer Einfahrt, und laufenden Waſſer. 

Die Gebaͤude ſind ganz gut unterhalten, 


279.) 


— — 
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überhaupt febr-folid,, und-zu allen Bequemlich⸗ 
feiten eitigerichtet. Zu diefem Unwefen gebb» 
ren ferner die gewöhnlichen alten Gemeindss 
Theile. Ein bedeutender Theil des Kauffchils 
lings kann noch ferner mit. 5 Procent verzinslich 
ſtehen bleiben. Wuswärtige Kizitanden haben 
ſich mit Leumunds « und Vermögens. Zeugniffen 
zu verſehen. Die naͤhern Bebingniffe werden 
am Subhaftationd = Termin befonderd befannt 
gemacht. 
Mindelheim den 3. May 1332. 
— Bayeriſches Landgericht. 
Gr © Rechberg, Landrichter. 


praes, den 7 32. 
(Bekanntmachung. 

Nachdem durch Entſchließung der k. Regie⸗ 
sung des Ober⸗ Donau» Kreiſes vom 24. Februar 
d. J. der Verkauf des im beſten Zuſtande ſich 
befindenden a.) bisherigen Zollhauſes zu 
DbersMedlingenjwelhes im Ganyen 11 
heizbare und 8 unheizbare Zimmer, 4 Kücdyen, 1 
Waſchkuͤche, 5 Holzlagen, 5 Keller, und 2 Ab⸗ 
tritte enthält; und b.) des hiebei befindlichen 
63 Dezimalen haltenden Gartens angeordnet wurs 
de; fo wird man dieſes Geſchaͤft unter den bereits 
befannten Verfaufs » Normen, und den bei ber 
Berfteigerung noch befonders bekannt gemacht⸗ 
werdenden befonderen Bedingungen im Ridifchen 
Braͤuhauſe zu Ober: Medlingen am Donnerstag 
den 7. Juny d. J. Botmittags 10 Uhr zum Voll⸗ 
zug bringen, und lader Kaufsluſtige biezu uns 
ter ber Bemerkung ein, daß mit dem Schlage 
12 Ubr dad Protofollgefchloffen, und dem Meiſt⸗ 
bierthenden der Zufchlag vorbehaltlih der Ge» 
nehmigung ertheilt werde, 

Rauingen den 4. May 1852. 

Königlich. Baperifches Nentamt: 


Lettenmayr, Rentbeamter, 





230.) 





s 
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281.) ri „oe praes, den 73.59, 
——— 

Su der Verlaſſenſchafts /Sache des Pfarrers 
Joſeph Anton Feichtenbeiner zu Wallen— 
baufen werben. alle diejenigen, welche noch 
eine rechtliche Foderung an die Verlaſſenſchafts · 
Maſſe aus irgend. e einem Grunde zu machen has 
- ben, hiemit aufgefodert, folhe bey ber zur 
Schulden » Lequidation auf Mittwoch den 6. Fur 
np d. J. Vormittags 9 Uhr hierorts angeordne⸗ 


ten Tagfahrt unter Vorlegung der erfoderlichen 


Beweis⸗ Mittel gehörig geltend zu machen, und 
Zwar unter dem Rechts⸗Nachtheile, daß die 
Nichte Erfcpeinenden bey Auseinauderſetzung ber 
Berlaffenfhafts s Maffe nicht mehr beruͤckſi ichtigt 
werden. 

Memmingen ben 7. May 1332. 

Königlich — Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
v. Wachter. 
praes. ben % 32. 
Betanntmahung) 

Den 24. Mayjwird In Schenhaufen der Bau 
eines neuen Sfraelitifhen Schul» Haufes an 
den wenigftnehmenden follden MWerfmeifter in 
Akkord gegeben werben. 

Steigerungs » Luftige werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß anewärtige ihre Faͤhlg⸗ 
feit zur Gautiond » feiftung, und ihre Qualifis 
Parion als Werks Führer auf legale Meife nach 
zumeifen haben, 

Günzburg den 7. May 1333, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Randrichter, 


232.) 


— ——— 


sıE 


285.) praes, den 44:32, 
(Amortifationd- Erkenutnif.) 


‚Nachdem in Kolge der Dießgerichrlichen Edik⸗ 
tai ·Ladung dom 17. September 1851 die da⸗ 
ſelbſt bezeichneten Schuld » Urkunden nicht borges 
wirfen, oder innerhalb des augeſetzten ſechs⸗ 
monatlichen Termins die allenfallſigen An— 
ſpruͤche auf dieſelben nicht geltend gemacht wor⸗ 
den ſind: ſo werden gemäß des in obiger Edik— 
tal « Ladung ausgedrüdten Rechts = Nachtheiles 
nachſteheude Schuld⸗Urkunden ais: 1.) eine 
Dbligation der vormaligen Dttobeuernfchen Bands 
(Hafts» Kaffe per 800 fl. incataftrirt sub Niro, 
2977 auf Barbara Fickler von Eggisried; 
2.) eine vormals Ottobeuernſche Waifen » Kaffe: 
Dbligation per 300 fl. à 43 incataftrirt-sub 
Mro, 22246 auf Barbara Fickler von Eggis— 
tie d; 3.) eine Dbligation des vormaligen. 
Reichs = Stiftes Ottobeuten per 1000 fl. à 48 
incataftrirt sub ro. 27709 für die Darrkirchene 
Stiftung Detobeuern; 4.) eine Dbligation zur 
Steuer » Kaffe per 100 fl. à 42 incataftrirt sub 
Nro. 27711 auf die Pfarrfirchen » Stiftung 
Ottobeuern; 5.) eine Obligation zur vormaligen 
Waifen: Kafle Dttobeuern per 310 fl. a 42 ins 
cataftrirt sub Nro. 1030 auf die Pfarrkirchen» 
Stiftung Ottobeuern, endlich 6.) eine Obliga⸗ 
tion zum vormaligen Reichs» Stifte Ottobeuern 
per 175 fl, a 45 sub Nro. 27710 incataftrire' 
auf die St. Sehaftians» Kapelle in Dttobeuern 
biemit ald kraftlos und ungiltig erklärt, 


Ottobeuren den 7. May 1852, | 
Königlich Bayeriſches Landgericht. . 
- (In Abwef, bes k. Laudrichters.) 


Seiler 1, Affeffor. 


— e e —⸗ — 
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284.) presu ben 17 52; 


(Epiftal- Ladung.) 


Nachdem, ſich in dem Schulden » Wefen des 
Eamuel Hanauerd, Handelemanns von 
Dfterberg, elne guͤtliche Beylegung nicht er⸗ 
gab, und derſelbe um Ausſchreibung der Edik⸗ 
talien anfuchte; fo werben’die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage nemlich: a.) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen, und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 27. Juny; b.) zur Borbringung 
der. Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Dienftag den 31. July; e.) zur Schluß» 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf 
Donnerftag den 29. Auguſt, und für die Duplik 
auf Donnerftag den 20. September d. I. jededs 
mal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und biezu fämts 


liche befannte und unbefannte Gläubiger des 


Gemein» Schuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechts » Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfheinen am erften Edikts-Tage die Ausfchlier 
fung der Zoderung von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
furd-Maffe, das Nicht» Erfcheinen an den üdrie 
gen Evifts- Tagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. ’ 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemeins Schuld» 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Was dad Vermdgen des Gemein⸗Schuldners 
anbetrifft, fo beſteht dad Activum in circa 900 fl. 


dagegen die Pafiven In 3371 fl. 7 ir. 


Illertiſſen den 9. May. 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 





praes. den 7 38, 
(Belanntmacdung.) 


Nachdem fi am erften Edikts⸗Tage für 
das Anweſen der Färbers Haag dahier ein 
Käufer eingefumden hat: fo wird diefes Anweſen, 
„beym Brenner“ genannt, mit ganz gemauers 
tem Haus halb mit Platten, und halb mit Zies 
geln gededt, nebft Meinem Wurz» Garten, * 
Tgw. Garten, 2 Tgw. Gemeinde » Nußen, 
Kraut » Etrangen, und befonders ſtehendem 
Mang » Gebäude am 25. d. M. Vormittags 9 
Uhr in dieffeitiger Kanzley dffentlich verfteigerr, 
wozu Kaufss Liebhaber eingeladen werden, 

Gbdagingen den 9, May 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Reiber, Laudrichter. 


285.) 





236.) praes, ben 32. 


(Ediktal⸗Ladung.) 

Nachdem unterm 4. April d. J. die gütliche 
Beylegung des Schulden» Wefens des Lazarus 
Seeligmann ledigen Rabinerd =. Sohns zu 
Fellheim fih zerfhlug, und ber allgemeine 
Konkurs befhloffen wurde; fo werben die gefeg« 
liche Ediftss Tage nemlich: a.) zur Anmeldung 
der Foderungen, und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Montag ben 25. Juny; b.) zur Vore 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
FKoderungen auf Mittwoch den 25. July; c.) zur 
Echluß » Verhandlung und zwar für die Replik 


‚auf Monsag den 27. Auguft, und für die Dup« 


lit auf Dienftag den 18. September jedesmal 
Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hiezu fämtliche 
befannte und unbetannte Gläubiger des Gemein, 
Schuldners hiemit dffentlidy unter dem Rechts» 
Nachteile vorgeladen, daß das Nichr= Erfcheis 
nen am erſten Edikts⸗Tage« die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Konlurs⸗ 


- 
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Maffe, dad Nicht » Erfcheinen an den übrigen 
Edifts » Tagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben Yorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. 


Zugleicdy werben Diejenigen, welche irgend Et⸗ 


was von dem Bermdgen bed Gemein: Schuld« 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, folhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Vebrigens wird fi wiederholt, und befons 
ders in Betreff des Maffe - Bermdgens auf die 
Ausfhreibung von 1. Februar d. J. bezogen. 
Slertiffen den 9. May 1352. j 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mertlin, Landrichter. 





287.) a.) praes, den 15 32, 
(Belanntmadung.) 
(Meyerev und Schwelzerey Verpachtung.) " 
Der Pacht der herrichaftlihen Meyerey 
und Schweilzerey zu Kellmuͤnz an der 

Land » Straße von Ulm nad Memmingen, bes 
ftehend in den geräumigen, ganz gut erhaltenen 
Wohn⸗- und Defonomie:Gebäuden, dann in circa 
94 Jaucherten Aecker, und 50 Faucherten Wiefen, 
geht mit dem leiten Dezember diefes Jahrs zu 
Ende. 

Nach vorliegenden Befehlen fol diefes herr⸗ 
schaftliche Meyerey » Gut neuerdings auf 9 Fahre 
dffentli an den Meiftbierheiiden, jedoch 'mit 
Vorbehalt höherer Genehmigung über die diee⸗ 
fallfige Verhandlung verpachtet werden, wozu 
fofort Tagfahrt auf Montag den 4. Juny d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Markte Kellmünz, 
unb zwar im dortigen Gaſthaus zur Krone aus 
beraumt ift. 

Pachtluftige werben hiezu mit dem Bemer- 
fen eingeladen, daß unbekannte Mitfteigerer ſich 


— — —— — — — 
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durch gerichtliche Wermdgens » und Leumunds» 
Zeugniffe bey, der rentamtlichen Kommiflion er⸗ 
foderlid auszuweifen haben. 
Jlereichen den 10. May 1332. 
Fuͤrſtlich Schwarzenberg'fches Rentamt. 


Kammeral-Beamter und Rentamts— 
Verweſer Echönauer. 


praes, den 32. 

(Ediftals Borladung.) 
In der Verlaſſenſchafts, Sache des JIgnaz 
Bſchorer, Jaͤgerſohns von Hinterbuch bat 
der geſetzliche Juteſtat⸗Erbe auf die Erbſchaft 
verzichtet, und die entfernten Inteſtat-Erben 
baben nur cum beneficio legis et inventarii Die« 
felbe anzutreten ſich erklärt, und um Erlaffung der 





288.) 


‚Herflellung des Pafliv- Standes, da der Aktiv, 


Stand ſchon bekannt ift, gebeten. Es werden 
deßhalb alle jene, weldye an der Verlaſſenſchaft 
des Ignatz Bſchor er geweſenen Jaͤgers Sohns 
von Hinterbuch, der fih ald Bewerber um 
eine Jagd» Gehilfen» Stelle längere Zeit in ver⸗ 
ſchledenen Gegenden herum getrieben bat, An⸗ 
fprüche zumachen haben, auf ben 5. GJunyd J. 
zur Anmeldung, Liquidation, und zugleich ſchluß— 
lid Verhandlung ihrer Foderungen ; unter dem 
Präjudize hiemit vorgeladen, daß fonft auf ihre 
Soderungen Feine Ruͤckſicht mehr genonmen, und 
mit der Verlaffenfchaftss Verhandlung und Vers 
theilung der Maffe vorgefhritten werden wuͤrde. 
Wertingen den 10. May 1332. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gebhard, Landrichter. 


praes, den 77 32, 
Gekanntmachung.) 

Auſf Anrufen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers 
wird das Wirthſchafts · Auweſen ‚beim weißen 
Moler’‘ des Joſeph KAreble zu Oberhauſen, 
befiehend in ganz gemauerten Haus, befonders 
46 


239) 


* 
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fiehenden Stadel und Stallung, 14 Ichrt. Ge» 
meinde Nutzen, 264 Jaucherteu Aeckern 13 Tgw. 
Garten, 14 Tgw. Wieſen, und 5 Kraut Strangen, 
Donnerötags den 7. Junp d. J früh 9 Uhr in 
Dießeitiger Amts: Kanzley au den Meiftbierhen« 
den Öffentlich verfteigert; wozu Kaufsliebbaber 
mit dem eingeladen werden, daß fi fremde 
und unbelannte mit Wermdgend ; und Leumunds» 
Zeuguiffen auszuweiſen haben. 
Gdagingen den 11. May 1332. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





290.) praes, den "? 32, 
(Belanntmadung,.) 

Das Gräflid Fugger'ſche Herifchaftsgeriht 
Meiffenhorn hat in dem Schulden » Wefen des 
Roſenwirths Joſeph Bauſch zu Graferts— 
hofen den Univerſal-FKonkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts-Ta- 


ge nemlich: 
1.) zur Anmeldung der Foderungen und des 


ren gebdrigen Nachweifuug auf den 7. Juny 
d.%.; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Foderungen auf den 5. July 
8.5.5 5.) zur Schluß Verhandlung und zwar 
"für die Replik auf den 19. Zuly, und für die Dus 
plit auf den 6. Auguft d. J. feſtgeſetzt, und hie⸗ 
zu fämtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
bes Gemein: Schuldners unter dem Rechts⸗Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nicht = Erfcheinen 
am erften Edittd» Tage die Ausſchließung der 
Foderung von der gegenwärtigen Koufurd« Mafs 
fe, das Nicht, Erfheiuen an den übrigen Edilts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an den« 
felben. vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleidy werden diejenigen, welche Irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein-Schuld: 


— — — 
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ners in Handen haben, bey Wermeldung. bes 


rohmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ibrer Rechte bey dem umnterfertigten- 
Herrfchaftsgerichte zu übergeben. 
Welſſenhorn den 1. May 1852. 
Gräflih Fugger'ſches Herrfchafts: Gericht. 
In Abmwefenheit bes Herrfhaftsrichters. 
Kdferle, Aſſeſſor. 


“praes, ben °7 32. 
(Belanntmacdhung.) 

Nachdem die bisherigen Kaufs- Anbothe 
auf das Baudrexel'ſche Anmwefen von In—⸗ 
ningen die kreditorſchaftliche Genehmigung 
nicht erhalten haben ; fo wird hiemit biefes Uns 
wefen, beftehend in der Soͤld „beim krummen 
Schuſter“ genannt, mit Haus, Stadel und 
Stallung unter einem Dache mit Stroh gededt, 
14 Ichrtn. Aderd, 15 Tgw. Wieſen, 15 Tgw. 
Garten, dann Kraut» und Erdäpfel- Strangen, 
am 50, dieß früh YUhr in dießeitiger Amts⸗ 
Kanzleg zum 5. mal an den Meiftbiethenden 
dffentlich verfteigert, und werden Haufsliebhaber 
mit dem eingeladen, daß ſich Fremde und Un—⸗ 
befannte mir Wermdgend: und Leumunds» Zeuge 
nißen zu verſehen haben. 

Göggingen den 12. May 1852. 

rn Bayerifches Landgericht. 

Reiber, Landrichter. 
praes, ben 1739, 
(Belanntmadung.) 

Bei dem unterzeichneten k. Landbgerichte lie⸗ 
gen folgende Depofiten-Scheine vor, und zwar: 
ausgeftellt von der Provinzial» Hauprkaffe in 
Ulm den 29. Februar 1307 für Nachſtehende, ala: 
für Georg Müller von Au 10fl.; Maria 
Bed von N. 15fl.; Gemeinden des ehemaligen 
Pflegamts Dinkelſcherben 17fl. 50fr.; Bes 
zifhen Erben von N.15fl,. 48kr.; N. Proͤll 
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von N. 11fl. b4kr.; Anton Einſiedler von 
N. 20fl.; Mathes Fälle von Zusmarshauſen 
35fL.; Joachim Schufter von N. 24fl.; Mar« 
tin Fafer von R. 100fl.; Konrad Kugelbraͤn 
von N. 15fl.; Zaver Gruͤnwald von N. 57fl. 
45kr. 2pf.; Joſeph Oſt von N. 66fl.; Volizeiftras 
fen 15fl. 8kr.; und von der Staats» Schuldens 
tilgungs = Kaffe iu Eichftädt wurden ausgeftellt 
den 15. März 1812 für die Defferteur Karg von 


N. If. 19kr.; Bigelmair von N. 10fl. und 


Egner von. 15fl. 28kr. 2pf., ferner Andreas 
Klaiter von Kuzenhauſen z2fl. 28 Fr. 2pf.; 


Mathias Jaͤkle von Zusmarshaufen 14 fl; 


Urmbrufters. Erben von N. 55fl. Ipf.; den 8. 
Februar diefelben 50fl. 

Da bisher Niemand fidy hierum gemeldet, fo 
werden alle diejenige, weldhe aus was immer 
für einem Rechts» Grunde Anfprüche darauf mas 
chen zu koͤnnen glauben, aufgefodert, diefe binnen 
- 6 Monaten peremtoriſcher Friſt bierortd auszus 
führen, widrigenfalls diefe Scheine ald herrens 
108 dem Fiskus zuerkaunt werben. 

Zusmarshaufen ben 14. May 1332) 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter, 





praes. den 1532, 
(Belanntmachnng.) 
In der Nacht vom 9. auf den 10,d. M. hat 
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fib bie Tedige Veronika Färft von hier im eis 
nem Anfalle von Wahnfinn, wovon fie ſchon fru⸗ 
ber mehrmal momentan befallen wurde, von 
Haufe entfernt, 


Da feitbem nichts Über ihren Aufenthalt in 
Erfahrung. gebracht werden konnte, fo werden 
fämtliche kgl. Polizey⸗Behdrden höflich erfucht, 
im Falle ihrer Betrettung gefäligft Nachricht 
hieher zu ertheilen, 





(PerfonalsBefhhrieb.) 


Alter 39 Jahre; Größe mittlere; Haare 
ſchwarz; Augen braun; Nafegroß; Mund weit, 
Geficht oval; befondere Kennzeichen; die Haare 
vom Kopfe binweggefchnitten. 

(Kleidung) . 

Vermuthlich trug diefelbe folgende Kleidung: 
blinde Haube mit blauen Bändern und Boden 
von gelbem Stoffe; Halstuch floretfeiden mit 
rothen Umläufen; Korfett von grünem Tuch 
mit ſchwarzem Sammt garnirt; Rock von 
ſchwarzem Zeug; Schurz von blauem Kottun; 
Schuhe von Filz mit keder beſetzt. 

Neuburg den 14. May 1831. 


Freyherrl. von Aretin’fches Herefchafsgerichts 
Kolb, Herrfchaftsrichter. 


— — —— 
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Intellig 


‚des Pöniglids 


— 


Oberdonau— 





— — — 


enzblatt 


Kreiſes. 


Augsburg, den 28" May 1832. 





Subalt: 
237.) Die in een ausgebrocdhene Gholera btrff. 238.) Vermögens »Werabfolgung an bie 3. H. Ehre 


bar’fchen Retikten in Ungarn. 


239.) Den Verein zur Verfiherung des Dagel = Schabens in Minbelheim btrff. 240) 


Verbreitung des buch den Medyanitus Weiffenbad zu Münden verbefferten Blades Spinnrabet, 241.) und 242.) 
Beſchlagnahme mehrerer öffentlicher Blaͤtter. 243.) Konkurs-Prüfung der Gtubien-Eehramts Gandidaten pro 1851, — 
Kreis und andere Notizen. — Bekanntmachungen ber äuffern Behörden; 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CCXXXVI.) ad Nrm. 20225. 
An 
ſaͤmtliche Pollzey · Behdrden des Ober» Donau » 
Rreifee. = 
(Die In Franfreih ausgebrohene EHolera betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nachſtehende von der Großherzoglichs 
Badiſchen Jmediat : Commiſſion Aug Sana 
nung der polizeilichen Maßregeln gegen bie 
Cholera unterm Iten d.M. erlaffene Ver: 
ordnung in oben bezeichnerein Betreffe wurde 
ber dießfeitigen Regierung von dem f. Staats; 
Minifterium des Innern mittelſt Reſktipts 


vom 18. praes. 21. d. M. zur Bekanntma⸗ 
chung mitgetheilt. 
Augsburg den 23. May 1832. 
Königliche — des Oberdonan⸗ 
Kreiſes 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 


Ude 
Bekanntmachuug.) 
In Bezug auf die Verordnung vom 26. 
Upril d. J. finder man ſich veranlaßt, hinſicht⸗ 
47 
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lich des Graͤnz⸗ Verkehrs mit; Frankreich zur 


genauen Beobachtung vorzufchreiben : 

1.) Auch die Bewohner der biöher jegt noch 
als unverdächtig zu betrachtenden beiden De: 
partements des Ober⸗ und Nieder s Rheins fols 
len ferner nicht mehr unbedingt, fondern nur 
alsdann in dad Großherzogthum eingelaffen wers 
deu, wenn .fie mit einem Ausweis über ihren 
Wohnort verfehen find, im welchem bezeugt iſt, 
daß fie in den unmittelbar vorher abgelaufenen 
5 Tagen in feinem andern Departement, als 
entweder im DObers oder Nieder s Rheinifchen 
- gewefen find. 


2.) Es genuͤgt jeboch, wenn biefe Ausweiſe 


nur von dem Maire bed betreffenden Ortes, 
jedoch unter Beidruͤckung bes Dlenß⸗ Siegels, 
ausgeſtellt ſind. 

3.) Ein ſolcher Auswels muß nebſt Vor⸗ 
and Zunamen, und nebſt dem Tag ber Ausſtel⸗ 
fung zugleich auch die Befchreibung der Perſon 
enthalten, mamentlich bie Groͤße, das Alter 
derfelben, Farbe der Haare, ber Nugenbraunen, 
der Augen, Farbe und Geftalt des Gefichtes , 
Form der Nafe, des Mundes und des Kinns. 


4) Es nicht iſt ndthig, daß fich die Bewoh⸗ 
sier der beiden Departements. für eine jede Reife 
in bad bdieffeitige Gebiet ſtets mit einem neu 
audgefertigten Ausweiſe verfehen, ſondern ein 
nach obigen Erfoderniffen ausgefertigter Ausweis 
iſt auch filr wiederholte Reifen In das Groß: 
berzogthum gültig, wenn nur jedesmal durch 
die darauf geſetzte Beſcheinigung des Maire 
des MWohnorted, oder Falls der Juhaber des 
Auswelfes in der legten Zeit an andern Orten 
In einem jener Departements ſich aufgehalten 
haben follte, durch das Zengniß ber betreffenden 
Maires eines diefer Orte unzweifelhaft gemacht 
wird, daß desfelbe in den legten 5 Tagen in 
keinem andern Departement von Frankreich ger 
weſen ift. Dergleichen Vifirungen und Bes 
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ſcheinigungen auf dem Ausweiſe muͤſſen jed och 
mit dem Dienft » Siegel der Maires verſehen ſeyn. 
5.) Es follen vom 20. d. M. an auf der 


„ganzen Linie von Aue, Lauterburg gegens 


über, bid an das Gebiet des Kantons Bafe 
bis auf weitere Verfügung nur folgende Neben⸗ 
fahrten des Grenz⸗ Verkehrs wegen beftchen 
Bleiben, mithin im Bezug auf den 6. Artikel 
ber Verordnung vom 25. April als erlaubt ans 
gefehen werden | 


a.) biegu Au, Steinmauern, Fffezs . 
beim, Schellingen, Grafern, 

- Dierdöhbeilm, Kehl, Marten, 
Kappel, Sasbach, (an ber kim - 
burg), Sponed, Breifadh, Neuens 
burg und Steinw eiler, 

b.) jene, melde von ber Kreis + Megies. 
rung-zu Raſt att oder von der Kreis⸗ 
Regierung zu Freiburg außerdem noch 
mit Ruͤckſicht auf das nothwendigſte Beduͤrf⸗ 
niß als zuläßig werden beſtimmt, und 
bffentlich bekannt gemacht werben. 

6.) Feder ins und ausländifhe Schiffer 
welcher an einem andern, als an den biernadh 
für zuläßig erflärten Stellen eine Perfon aus 
bem Departement des Ober: und Nieder : Rheins 


‚überfegen wird, verfällt in eine Geld. Strafe 


von 10 bis 20 fl., welche das Bezirftde Amt 
vorbehaltlich des Mekurfes zu erkennen hat. 

7.) Im übrigen behält es bei den Beflims 
mungen ber Verordnung vom 25. Mpril, nas 
mentlich bei dem äten und 6ten Artikel fein 
Bewenden. 


-8.) Die betreffenden Kreis Regierungen .. 
die Bezirks: Polizey’s Behdrdben, die Gendars 
merie werden beauftragt, für die genaue Hands 
babung diefer Verordnung zu forgen, auch fols 
len hiernach die an den Ueberfahrten anfgeftell: 
ten Poften, und die Mannfchaft des längs dem 
Rheine auf dem bießfeitigen Gebiete aufgeftells 


K 77 
sen und bereits in Thaͤtigkelt geſetzten Beobach⸗ 
- tungds Eordond unverzüglich inftruirt werden, 


Großhrzgl. Baden’heimmediat:Commiffion 
zur Anordnung polizepliher Maßregeln 
gegen bie Cholera, 





Winter 
. Wolff. 
CCXXXVMI.) ad Nrm, 19775. 
Yan _ 
fämtlihe PollzepsBehbrben des Oberbonane 
Keiſes. 


GWermoͤgens⸗ Verabfolgung an die J. H. Ehrbar⸗ 
ſchen Relikten In Ungarn betrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die in rubrizirtem Betreffe unterm 12. 
dieß an die k. Regierung des Rezat⸗Kreiſes 
erlaſſene und zur gleichmaͤßigen Nachachtung 
anher mitgetheilte Minifterial» Entfchliegung 
wird hiemit ſaͤmtlichen Polizey⸗-Behoͤrden 
des Oberdonau⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft und 
geeigneten Nachachtung nachftehend mits 
getheilt s = 

„Der k. Regierung des Rezat-Kreiſe 

„K. d. J. wird auf ihren Bericht vom 
„16. März d. J. die Vermögens :. Ber: 
„abfolgung an die J. H. Ehrbar'ſchen 
„Relikten in Ungarn betreffend folgende 
„Entfchließung ertheilt 

„Da die k. k. öfterreichifhe Geſandt— 
„Schaft bey Vermögens: Berabfolgungen 
„der jenfeitigen Unterthanen immer zugleich 
„die Mittheilung Tegaler Ausmweife über 
„den Beftand des Vermögens wuͤnſcht; 
„fo wird die k. Megierung angemiefen, 
„von dem k. Landgerichte Lauf eine fol: 
„He Nachmweifung im bezeichneten Be— 
„treffe einzuhohlen, und felbe alsbald an 
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„das Staats-Miniſterium des k. Hauſes 
„und des Aeußern einzuſenden.“ 


Augsburg den 19. May 1352. 


. Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CCXXXIX.) ad Nrm, 29103. 


(Den Verein zur Verfiherung des Hagel: Schadens 
in Mindelheim btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter Anregung, Leitung und thätiger 
Verwendung bes koͤnigl. Mentbeamten ;Dr. 
Bauer zu Mindelheim hat fich in dies 
fem Amts s Bezirfe ein Verein zur gegen, 
feltigen Verfiherung des Hagel» Schadens 
gebildet, deſſen Satzungen Se. Königliche 
Majeftdt die allerhöchfte Genehmigung zu 
ertheilen und zugleich zu verfügen geruht 
haben, daß dem f. Nentbeamten Dr. Bauer 
das befondere allerhöchfte Wohlgefallen ers 
Öffnet werden foll. 

Diefer Verein hat fih nach - amtlicher 
Erhebung in den Jahren 1829, 1850 und 
1831 bereits fo wohlthätig gezeigt, daß 
bemfelben nicht nur faſt alle ackerbauende 
Bewohner des Bezirkes Mindelheim benges 
treten find, fondern auch viele auswärts 
Wohnende den Wunſch zur Aufnahme auss 
gedruͤckt haben. 

Diefes Benfpiel wird, wie alles wahrs 
haft Mügliche, einer regen Nacheiferung 
unter den aderbauenden Bewohnern dieſes 
Kreifes nicht entbehren. 

Die k. Regierung glaubt daher nur das 
vauf aufmerffam machen zu dürfen, 
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Die Satzungenf diefes Vereins zu Min 
delheim werden nachfolgend zu Jedermanns 
Kenntniß fund gegeben. 


Augsburg den 21. May 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
j Kreifes. 


Kammerdes Innern, 


v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


Abbrud 


bes Entwurfs einer Schaden » Schauer «Vers 
fiherungs,» Anftalt. 


Erfter Theil. 
Materielle Beftimmungen der Anftalt. 


Titel 
Begriff, Zwed und Umfang ber Ge. 
ſellſchaft. 
4. 1. 
Begriff. 

Die Schauer: Schaden -Afeturang iſt ein Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Vertrag, dur welchen die Mitglieder fi 
verbindlich erklären, im Falle ihre Feld-Fruͤchte durch 
den Hagel beſchaͤdigt werden, ſich gegenfeltig nad 
den Beſtimmungen des Vertrages zu entfchädigen. 

Wer alfo auf eine Entſchaͤdlgung Anfpruh machen 
wit, muß nachweiſen, baf 

1.) er ein Mitglied der Geſellſchaft ſey, und 

2.) daß der von ihm affekurirte » Befigftand durch 
Schauer wirklich beſchaͤdigt worden ſep. 
8,2. 
3weck. 

Der naͤchſte zwed der Geſellſchaft fuͤr die Mitglle⸗ 
der iſt, durch bie Aſſekuranz wenlaſtens den Bedarf 
an Saam- und Spelſe-Getreld ſicher zu erlangen, 
ohne dadurch dem nicht beihädigten Mitgliedern ben 
Beitrag beſonders fühlbar zn machen. Die Beytraͤge 
ſollen alfo nut nah dem dringendften Beduͤrfniß der 


= 
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Beſchaͤdigten bemeſſen und gegeben werden, um 
ſelbe ber traurigen Verlegenheit zu entreißen, 
entweder durch Erborgen, oder Ankaufen des Noth— 
wendlgſten in! Schulden gerathen zu müfen,';ober 


fi dem guten oder böfen Willen ihrer Nachbarn zu 


überlaffen. 

Jedes Mitglied kann alfo im Verhaͤltniſſe zu ſel⸗ 
um Beytrage mit Recht Schaden - Wergätung fordern. 
93. 

* ng der Geſellſchaft und zwar von 

ihrem Beginnen. 

Es liest in dem freien Willen ber Mitglieber, 
den Anfang und das Aufhoͤren bes Vertrages zu bes 
ſtimmen. 

Jeder Einzelne wird ein Mitglied der Geſellſchaft, 
wenn er feinen Namen in das Schauer-Schaben: Ka: 
tafter mit dem zu affefurirenden Beſitz- Etand ein- 
ſchreiben läßt, und dieſes durch feine Unterfchrift bes 
ftätigt hat. = 

Durch diefe Elnfhreibung wird er für. die Ein- 

haltung ber MWertrags » Bedingungen verantwortiid, 
und begründet feinen Anſpruch auf die aus dem Ver⸗ 
trage hervorgehenden Rechte. 
Das Beſtehen der Geſellſchaft felber erflärt aber 
ein das Ganze leitender Ausihuß; beffen Ermeffen 
es überlafen It, ob die Zahl der Miltglieder ben 
Unforderungen des Vertrages entfpreden kann. 


5.4 
Donber Dauer ber Geſellſchaft. 


Die Sefenfchaft Iöfet fih auf: durch ben freien 
Willen aller Mitglieder; durh den Ablauf ber Zeit, 
für melde fih jedes Mitglied verbindiid machte; 
durch die Erflärung des Ausſchuſſes, daß die Geſell⸗ 
fchaft als aufgelöst zu betrachten ſey. Dod fan 
der Ausſchuß diefe Erklärung nicht willkuͤhrlich und 
nie zu einer Beit, wo bie bereits Beſchaͤdlgten noch 
ein Recht auf Entfhädigung nah dem Grundfate des 
Vertrages geltend machen koͤnnen, ausfprechen; eben fo 
wenig Fann ein Mitglied feinen Austritt eher erfidren 
als bis die bedungene Zeit vorüber iſt. 

Alle übrigen Fälle, welche nad den Megeln bee 
Geſellſchafts⸗Vertrags die Aufldfung des Inſtituts 
entweder ftillfhweigend oder aus ausdruͤclich zur 
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Folge haben, find auch nah den Rechts-Grundſaͤtzen 
diefes Vertrags zu beurtheilen. 

Die Dauer der für” den Amts» Bezirt Mindelheim 
beantragten Schauer-SchabeusBergätungs:Gefellfhaft 
fol nad der Stimmen: Mehrheit ber Defonomen vor: 
läufig auf 6 Jahre feitgefent fepn, Inner welchem Ters 
meine ſich die Nauͤtzlichkeit und das Wolthätige diefer 
Einrichtung bewähren wird, 


$. 5. 
Umfang der Geſſellſchaft. 

Ob die Geſellſchaft fih über den Amts = Bezirk 
hinaus erftreden, ob fie blos Grund-Befiner, Pächter, 
oder auch Zehnt: Herren , und Dominifaliften aufneh: 
men, und endlih, welche Frucht: Gattungen fie ums 
faffen fon? mußte hier in Berathung gezogen werden, 

Durch Stimmen: Mehrheit wurde befhloffen, daß 
biefes Inſtitut vorläufig nur auf bie Bewohner bes 
Amts: Bezirfed Mindelyeim befhränft feyn foll, und 
daß bie Aufnahme eines Guts: oder Renten-Beſitzers 
aus fremden Bezirken nur Ausnahmsweiſe, und nad) 
genauer Erwägung der Lokal- und Perſonal- Verhaͤlt⸗ 
nife durch den Ausſchuß geftattet werden möchte. 

Das Yuftitut wurde naͤmlich als bloßer Verſuch 
angefehen, welcher, wenn er nicht entfprehen würde, 
fogleih wieder aufgelöst werben fol, was nur Un— 
annehmlichfeifen zur Folge haben Fönnte, wenn man 
andwärtige Mitglieder aufnehmen würde, Auch wär: 
de die Schadend= Erhebung bei einzelnen zeritreuten 
auswärtigen Mitgliedern fchr erfhwert, da nad ben. 
Statuten die Schadens = Ermittlung nur durch ein 
nicht beſchaͤdlgtes Geſellfchafts-Mitglied geſchehen darf. 
Weniger Schwlerigkelten foll die Aufnahme elner gan: 
zen benahbarten Gemeinde unterworfen werben. 

Selbſt in dem eigenen Amts-Bezlrke follen An: 
fange die Mitglieder nur mit Ihrer ganzen Feld-Flur 
eingetragen werden Föunen, ausgenommen es wird 
jeder aufzunehmende Acker nah feinen Gränzen be= 
ſchrleben. — Es foll dadurd vorgebeugt werben, da⸗ 
mit die nichtbefchädigten Felder mit den beſchaͤdigten 
nicht verwechfelt werben können; was bey einer theil⸗ 
welfen Affeturanz leiht moͤglich wäre, 


ueberhaupt foll, felbit wenn fi mehrere Amts— 


Bezitte mit einander verbinden, diefes nur fubfidias 


|—— —— — 
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riſch geſchehen; jeder Amts-Bezirk fol ein für ſich 
beſtehendes Ganzes bilden, und eine Unterſtuͤzung 
von bem ibm affogierten Bezirke nur dann anſprechen, 
wenn durch bie Entſchaͤdlgungs Summe das Marts 
mum bed Beytrags Im eigenen Amts-Bezirke übers 
ſchritten werden würde. 

Es erleichtert dieſes die Adminiftration fehr, md: 
da das Beitrags: Markmum fo feftgefegt werden foll, 
daß der Nicht = Befhädiote felbes ohne Beſchwerden 
leiften kann; fo wird bie Anftalt auch im wiederholten 
Ungläds: Falle nicht druͤcend. 

$. 6. 

In die Anftalt folfen niht nur Grund: Eigenthis 
mer, Pächter, und Nutznießer, fondern auch Zehnte 
Herren, und andere Dominikal- Renten: Befiger aufs: 
genommen werben konnen. 

Die Bezeichnung der Zehntbaren Jaucherte iſt mit 
feiner Schwierigkeit verbunden; ed bedarf bios ber 
Benennung der Anzahl derfelben, oder im Falle ber 
Zehnt: Here fi mit der ganzen Zehntbaren Flur nicht 
will affefuriren laffen, einer genauen Angabe beries 
nigen Jaucherte, welche er verfihert willen will. 

Die Gllten werben auf den beftimmten Ertrag 
per Jauchert rebnzirt, und ſodann die zu aſſekurl⸗ 
rende giltbare Flur benennt. 

8.8. Ein Grund- Herr befigt 15 Schaf Roggen⸗ 
Gllt aus der Flur N. — Iſt num der Mrittel: Ertrag. 
per Jauchert auf 3 Schaf Roggen feftgefest, fo muß 
ber Grund = Herr mit 5 Jaucherten Roggen: Feldes aſſe⸗ 
kurirt werden u. ſ. w. 


$. 7. 
Vonden zu affefurirenden $rudt:Gats 
tungen. 


Die vorzäglihften Probufte des Bodens, worauf 
jeder diefamtlihe Oekonom feine größte Hoffnung 
fest, find: Veeſen, Roggen, Gerfte, Haber. 

Diefe Früchten bilden in Bayern’ fo zu fagen dad 
Grund: Vermögen, und In ihnen liegt für jeden De: 
fonom bas timtriebe = Kapital, von melden fein 
Reichthum ober feine Armuth abhängt, Die Gefell: 
ſchaft befaßt fih alfo bloß mit diefen vier Frucht 
Gattungen, 

Uebrigens Tann es derfeiben gleichgiltig ſeyn, ob 
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das @ine uber Unbere Mitglied fein afferurirtes Laub 
auch mit Reps u. dgl. bebauen will; es wird immer 
nur nach der affecurirten Frucht = Gattung naͤmlich: 
Winter-Reps nah Winter: Frudt, Sommer » Nepd 
nah Sommer+ Frucht, entfhädigt. Weberhaupt müfs« 
te jede andere Frucht auf im vier Frucht:Gattungen 
—— werden. 
. 8. 
Don den Be RR — — 

Die Gefellfhaft kennt keine andere Frucht⸗Be⸗ 
ſchaͤdlgung, als durch Schauer » Schlag. Nur biefe 
allein iſt am fiherften. zu erheben, iſt dem reinen 
Zufalle unterworfen, und. bängt mit dem Flelfe oder 
Unfielfe bed Grund-Beſitzers nicht fo ſehr zuſam⸗ 
men, ale Mißwachs, Mänßebif, und zum Theil auch 
die Ueberſchwemmung. Es kann alſo für dleſe Un— 
faͤlle nicht aſſecurirt, und kelne Eutſchaͤdigung geſo— 
dert werben, well es mehr oder minder im ber Mög: 
lichleit des Menfhen liegt, diefen Uebeln thellwelſe 
vorzubeugen, namentlich würde ein luͤderlicher Deko: 
nom faft jaͤhrllch Mißwachs nahweifen können. 

Der Mäufebiß iſt zwar ein großes, und oft eben 


fo wenig vorberzufehendes ald abzuwendendes Hebel, 


fnbeß iſt diefes doch mehr örtlich, und bisweilen, bey 
gehoͤrigem Fleife fogar zu verbäten. Eben fo find 
Ueberſchwemmungen in ber Regel lofal, und koͤnnen 
wit Schauer: Befchädigung nicht verglichen werben. 





Titel I. 
Bonder wirflihen Beſchaͤdigung 
und Entfhäbigung. 


9 

Bon der Shabend: Erhebung. 
Jede durch Schauer verurfahte Beſchaͤdlgung ber 
obengenannten vier Frucht» Gattungen muß bey dem 
zur Beforgung des Gefchäftes erwählten Ausſchuſſe 
angezeigt werden, wenn auf eine Entfchädigung Au⸗ 
ſpruch gemacht werden will, Der Ausſchuß wird die 

gemachte Anzeige vormerken und befcheinigen. 
. Dem Ausſchuſſe legt ed ob, eigene verpflichtete 
Eat » Männer abzuordnen, welche die Schadens: 
Größe im Werhältnife zu. dem ſchon auigemittelten 
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und firirten Ertrag gewiſſenhaft würbigen, und bem 
Ausſchuſſe fhriftlih angeben. 

Zu Schaͤtz = Leuten können jedesmal nur foldhe 
Männer gewählt werden, welche der Aſſekuranz- Une 
alt wirkllch einverleibt, aber nicht felbit beſchaͤdigt 
worden find. 

Die Shabend : Befihtigung fol in ber Megel ums 
mittelbar vor der Erndte, wo die volle Beſchaͤdigung 
erſichtlich iſt, geſchehen. 

Dabey wird bemerkt, daß die wegen bed Steuer⸗ 
und Gilt-Nachlaſſes vorgenommenen Rentamtlichen 
Schaͤzungen nicht wohl als Grundlage für die aus 
dem Schauer-Schaden hervorgehende Entfhädigungen 
anzunehmen feven, weil bie Schad » Leute des Ment- 
Amtes bios den Ertrag jedes einzelnen beſchaͤdigten 
Gutes zu bemeflen, und banm erit mit Ruͤckſicht auf 
felben den Entgang durch die gefhehene Beſchaͤdigung 
auszufprehen haben, was allerdings zweckmaͤßig fit, 
wenn man bie Schabend:Größe des gefammten Guts⸗ 
Ertrages wiffen, und darnach die Nachlaß» Quote-bes 
rechnen will, wie ch das aͤrarlallſche Nachlaß-Regu⸗ 
lativ vorfüreibt, während die von der Ehauer-Scha= 
dens = Gefenfhaft abgeorbneten Schäs » Männer fi 
mit dem bereits firirten Guts-Ertrage nicht mehr 
zu’befaffen, ſoudern bloß die Schadens-Groͤße, naͤm⸗ 
lich auszuſprechen haben: dieſer oder jener Ader tft 
total, zu 34 Thellen, zur Hälfte, ober zu "/, Theile 
beſchaͤdiget. 

Der Ausſchuß bat zu ſorgen, daß die Schaͤtzungen 
Immer nach glelchen Grundſaͤtzen und Auſichten vor: 


_ genommen werden, weßwegen er diefes Gefhäft nur 


reblihen und Lofallundigen Oekonomen zu übertra: 
gen bat. 
8.10. 
Don ber Entihäbigung. 
a.) Eine Entſchaͤdigung wird nur gegeben, wenn 
1) wirklich eine Veſchaͤdigung durh Schauer ein: 
tritt, 
2) wenn die Beſchaͤdigung bey dem Ausſchuſſe 
noch vor dem Schnitte angezeigt worden iſt, 
5) wenn die Schäg- Männer den Schaden In ber 
Größe "finden und angeben, mit welcher bie 
Statuten eine Entfhädigung verbinden. 


671 / 


672 


b.) Die Entfhäbigung hat nur In ber befchädfgten I. Auf den erſten Anbi@ ſchelut diefer Punkt gegen 


Frudts» Gattung, und zwar immer in Natura zu ' 


gefhehen; wenn nicht ber Ausſchuß ſich veramlaft 
findet, eine Ausnahme -zu geftatten, 
©.) Dhne wirklich. gefhehener Beſchaͤdlgung def 
auch nie ein Beytrag erheben werben; mad oh⸗ 
nehin in der Natur der Sache llegt. 
6. ır. 
Don der Ertrags:Aundmittelung. 


Die Ertrags- Beftimmung iſt die Grundlage bes 
ganzen Inſtltuts, fohln Die wichtigſte Aufgabe, 
Wenn gleld der Guts-Ertrag nicht nur der Zeit, 
fondern auch ber Lage mach ſehr verdnderlih fit, fo 
konnte boch auf eine ber Zeit nach veraͤnderliche Be: 
ſtimmung deffelden nicht eingegangen werden, fon: 
dern es wurde beſchloſſen, ihn für die Dauer der 
Geſellſchaft glelchſam als Aifefuranz » Kapttal feft 
zuſetzen. 

Elner längeren Erörterung wurde es Werth ge⸗ 
Halten, ob der zu beſtimmende fire Ertrag nicht 
nad der Lage, und nach ben verſchledenen Geländen des 
Ackerlandes Haffifiziet werben fol? weil es unbeſtrit⸗ 
ten iſt, bag Feldungen von verfchledenen Lagen In 
ihrem gewöhnlichen Ertrage oft fehr bedeutend von 
einander abweidhen, Cinige Oekonomen wollten deß— 
wegen wenigitens zwei Klaffen ausmitteln; allein dte 
Mehrzahl ſtimmte nur für eine unveränderlihe Klaſſe 
und zwar Mittel: Ertrag per Jauchert Orts: Maaf 


f 


Roggen 5 Schäffel Muͤnchner-Maaß. 
Verfen _ 6 7) ” .n 
Gerſten 5 ” [2 [72 
Haber 4 "# „ 


Diefet Beſchluß wurde —— unterſtuͤht, daß 
1) bey Inſtituten ſolcher Urt das Ganze beruͤckſich⸗ 
"Hat; ſohln der Mittelweg eingefchlagen werben 
möüffe ; 
2) verfhlebenartiger Erfrag die Mankpulattom ers 
ſchwere, und 
5) ſchlechter Boden auch mehr Saamen, alfe 
eluet kraͤftigern Unterſtuͤzung bebärfe, während 
der Mittel: Ertkag nicht zu hoch geſtellt werden 
dürfe, damit die ſchlechteren Felder nicht zu fehr 
belaftet werben. 


bie Verbindung mit andern: Amts-Bezlrken zu fpres 
Ken, weil In verfhledenen Amts = Bezirfen dennnoch 
S der Ertrag verſchleden feftgefent werden müfte, wo⸗ 
durh alfo' die Berechnungen der Schadens: Größen 
und Beitrags » Quoten mit benfelben Schwierigkeiten 


‚ verbunden würde, als wenn in einem und demſelben 


Amts:Dezirke verfchledenartiger Ertrag Hafifisirt wer⸗ 
den wollte. 


Es wire zwar zu wuͤnſchen, daß fih mehrere aͤhn⸗ 
liche Amts⸗Bezirke mit einander verbinden, weil das 
durch allen möglichen Ungleichhelten abgeholfen waͤre; 
allein da jeder Amts » Bezirk ein für fi beftehendes 
Ganzes bilden ſoll, und fih mit ben übrigen nur ſub⸗ 
ſidiariſch, d. h. auf ben Fall eintäßt, daß biefe nur 
das Mehr, um welches das Beitrags: Markmum des 
eigenen Bezirkes uͤberſchritten würde, zu erfegen har 
be: fo iſt im Ganzen wenig Gefährde zu fürdten, well 
ber affogirte Bezirt das ihm befanntgemachte Mehr 
auf feine affefurirte Jaucert ⸗Zahl nah dem von ihm 
feftgefegten Ertrage, oder Im Falle diefer dur den 
ganzen Amts = Bezirk: ebenfalls glelch firkrt murde, 
auch ohne Ruͤckſicht auf diefen tepartict, 


6 > 
Zon der Shadend- Größe, 


Die Schadens: Größe wird durch bie verpfiäteten 
Schäg : Männer ausgeſprochen; da es fih zur Zeit 
noch niht-um die Entfhädfgung des vollen Eutgan⸗ 
ges, fondern nur um Erhaltung des Saam: und Spels⸗ 
Getreldes handelt, nad welchem bie Entfhädlgung ger 
fhehen fol, um ber Abſicht der Statuten zu entfpre- 
hen. Es wurde daher befchloffen, daß die Schadens 
Größe vorläufig nur vier Klaſſen baden folL 

1.) Totale Beſchaͤdlgung, 

2.) drey Viertel Beſchaͤblgung, 

3.) zwey Miertel Befhädigung, und 
4) ein MWiertel Beſchaͤdlgung. 


i 4. i8. 
Von der Entſchaͤßlguns⸗GSrbße. 


Die Entſchaͤdlgungs Groͤße richtet ſich nach der durch 
die Schaͤtz⸗ Leute ausgemittelten Schadens : Größe Im 
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Verhaͤltniſe zu dem ſchon beftimmten Frucht · Ertrag; 

darnach bilden ſich folgende Abſtuffungen: 

4.) Dasjenlge Geſellſchafts-Mitglied, deſſen aſſelu— 
ritter Bau nur zum vierten Theile beſchaͤdigt iſt, 
bat zwar feine Entfhädigung anzuſprechen, bleibt 
aber für die befhädigte Frucht Beitragsfrel. 


.b.) Die Hälfte der Beſchaͤdlgung hat dem vierten 
hell, drei Biertel Beſchaͤdlgung den dritten Theil, 
und totale Befhäbigung die Hälfte des firirten 
Frucht: Ertrages ald Entfhädigung zur Folge. 


* Sollte bie Schadens-⸗Groͤße fo unbedeutend ſeyn, 
wie dleſes bey Beſchaͤdlgung einzelner Weiler oder 
Grundftide eintreffen Faun, daß bie Umlage uns 
ter fämtlihe Beitragspflihtige Mitglieder In Nas 
— tura nicht wohl möglich kit; fo muß ed dem Aus- 

fhuffe überlaffen werden, von welden Gemeins 
“ben er ben Entfchädlgungs - Betrag gegen feiner: 
zeltige Guttehnung vergäten laffen wolle, 


d) Sollte dagegen bie Beſchaͤdlgung Im ganzen 
Bezirke fo bedeutend werben, daß die Verttags⸗ 
mäßige Entſchaͤdlgung die Ardften ber Nichtbeſchaͤ— 
digten zu fehr In Anfpruch nehmen wärde, fo Hit 
bedungen: daß ber Beitrag nie einen bayerifhen 
Metzen per Jauchert überjtelgen dürfe. In dle⸗ 
ſem nicht zu erwartenden Falle muͤſſen die Beſchaͤ⸗ 
digten gleichwohl bad Minder verhaͤltnlßmaͤßlg 
leiden. Diefem moͤgllchen Falle koͤnnte aber, wie 
B  fhon gefagt wurde, durch Aſſoglerung mit andern 
Amts⸗ Bezirken abgeholfen werden, fo wie bas 
duch auch die Entfchädigungs » Größen erhöht, 
und die Veltrags: Quote als Marimam vermin« 
dert werben kann, je nachdem die Erfahrung das 
@ine oder das Andere ald zwecmaͤßlg barftellt. 
Bel diefen Affosterungen iſt es eben nicht fireng 
nothmwendig, daß ber Ertrag ber Jaucherte durch 
die In Werbindung getretenen Amts = Bezirke 
gleich groß firkrt werde, nur iſt zu berädfichtigen, 
daß bey erhöhtem Ertrage auch das Beitrags: Mas 
zimum verhaͤltnlßmaͤß ig geſtelgert werden muͤſſe, 
und fo umgekehrt, damit das Gleichgewicht der 
Aemter unter fi wieder hergeftellt werde, 


4= 
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Zweiter Theil. 


Formelfe oder adminiftrative Beftimmungen 
\ der Anſtalt. 


Titel J. 

Von den Aſſekuranz⸗ Kataftern, von ber Bil⸗ 
dung des Ausſchuſſes, von ber Perzeption 
und Vertheilung ber Schadens: Größe, von 
der Rechnungs⸗ mens oder Rechenſchafts⸗ 

blage. 
is 14. 
Bon den ———— 

Dle Aſſekuranz-Kataſter ſollen moͤgllchſt elufach 
ſeyn, und folgende Rubrifen enthalten: 

1) laufender und Haus: Nummer, 

2) Datum des Eintraged, 

3) Gefhlehts: und Haus: Namen des Mitglieds, 

4) Jauchert⸗ Zahl bes Winterfeldes, Sommerfel⸗ 
des, und ber Brache, 

5) Vortrag ber Umfhreibungen, mit Allegatlon bes 
eorrefpondirenden Katajter: Follums. 

Jede Gemeinde oder aud jeder Steuer « Diftrlfe 
bildet für die Flur ein gefchlofenes Ganzes. Beſitzun⸗ 
gen in auswärtigen Diftriften oder Gemeinden muͤſſen 
auch in dem Katafter der auswärtigen Gemeinden ober 
Diſtrilte erſchelnen. 

$. 15. 
Bon der Cinfhreibung. 

Der Katafter liegt regelmäßig bey dem Orts: Wor⸗ 
ftande, biefer beforgt dem Eintrag der in bie Gefell- 
ſchaft aufzunehmenden Individuen, und bie Ausfüllung 
der Rubriken, dann bie Unterfhrift bed aufgenommeer 
nen Geſellſchafts- Mitgliedes unmittelbar unter dem 
@intrage. 

Da bie Dreifelder- Wirthfchaft faſt noch allenthal⸗ 
ben elngefuͤhrt iſt; ſo iſt nothwendig, daß neben der 
Winter: und Sommer: Saat auch bie Brache vorge⸗ 
merft werde, wenn felbe gleih zur Berechnung bes 
Entfhädigungs : Beltrages nicht gezogen werben lann, 
weil nämlich der Anbau wechſelt, und derfelbe dadurch 
Ammer glei evident erhalten werben muß. , 

Beobachtet ein Delonom die Dreifelder - Wirth: 
Schaft nicht, oder beſteht diefe In der Gemeinde über: 
haupt nicht mehr, fo wird Towohl die Tagwerk-Zahl 
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der Winter:, als Ber Sommer: Früchte für bie) Daurt 
bes Geſellſchafts⸗ Vertrages firirt. — Die ſes macht 
demnach in det Berechnung und Summizung ber * 
vs Bahl feine Yenderung. 
16. 
Bon dem Abfhluffe ber Antekor. 

: Der Elutrag im das Kataſter darf: zwar regelmäßig: 
bas ganze Jahr hindurch gefhehen, indeß kann wur 
derjenige eine Entfhädigung für ben feinen Feld: Fruͤch⸗ 
ten im laufenden. Jahre zilgefügten Entgang verlangen, 
welcher neben den übrigen Bedingungen nachwelſen 
Kann, daß er ſich In der Zwifhenzeit vom 1. Dftober 
des vorhergenangenen bis 15» April des laufenden. 
Jahres In die Geſellſchaft einſchrelben lleß. 

Spaͤtere Zugaͤnge kommen fuͤr das laufende Jahr 
in feine Berechnung fondern gelten nur für die fols 
genden Jahre. Der Orts-Vorſtand, aber das zur Faͤh⸗ 
rung des Kataſters beauftragte Individuum hat nach 
dem 15 April ſeinen Kataſter ſogleich dem Ausſchuſſe 
zu übergeben, welcher ihm durch Ziehung einer Linle 
abfhließt, die Jauchert-Zahl fummmirt, und in einen. 
Gonfpeft, weihen er für fih behält, nah Sommer- 
und Winter:Dau: ausgefhleden, ſummariſch überträgt, 
dann fein Vidit beifegt, und ihn dem Orts: Worftan- 
de zur Beforgung des Eintrages für das uähfte Jahre 
wieder zuftellt. 

Es verfteht ſich von felbit, das hier bloß von neuen 
Zugängen aufdie Dauer des Geſellſchafts- Vertrags, 
und nicht von bfofen Perfonal: oder Beſitz- Veraͤnde⸗ 
zungen, welche den «ffeturirten Saucert: Stand nidt 
äubern, die Rede ſeyn fünne. 

$. 17. 
Bon Veraͤnderungen und Umſchrebungen 
Es wurde bey der erſten Berathung dleſes Punktes 
dafür geſtimmt, daß neben dem Aſſekuranz-Kataſter 
noch ein geſondertes Umſchreib-Buch nach Art ber 
Steuer = Umſchreibhuͤcher geführt werden moͤchte. 

Allein fo wenig ſchwierlg dleſe Manipulation: am 
und für ſich ſcheint, fo bürfee ſſe doch manıkem Orte: 
Borftande zu komplizirt ſeyn, und der Zweck der Gefelle 
ſchaft wird elnfacher erreicht, wenn im Steuer Kataſter 
ſelbſt für jedes Mitglied eln eigenes Follum offen 
atlaſſen, und auf ſelben neben felnem aſſekuritten 
Zdauchert⸗ Stand auch ſogleich die ange zeigte Veraͤnde⸗ 
‚rung vorgemerkt wird. Es kann auf dieſe Weiſe eine 
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alleufalifige Ierung leiter berichtiget, und ber Kata: 
ſter zugleich als Hebe-Megifter gebraucht werben, well 
der Jauchert-Stand eines Jeden auf dem nämlihen 
Plage evident gehalten wird. 

: Da, ber. Vertrag auf beftimmte Jahre abgeſchloſſen, 
ſehln berfelbe nor Umlauf der. Zeit wenlgſtens einfels 
tig nicht geändert werden kann; fo koͤnnen auch neue 
Bugänge immer nur auf die Dauer bes Vertrags ans 
genommen, und wor Ablauf der Zeit keine Abſchrel— 
bungen geftattet werden. Die Umfchreibungen erfirer 
sen fih alfo nur auf Perfonal: oder Beſſtz⸗ Veraͤndt⸗ 
zungen. während der Dauer des Vertrags; beide ſind 
eben fo wenig ſchwirtig, als die Inkataſtrirung einge 
neuen Mitgliedes , ober Befig:Standes felbit ; fie Löns 
nen alſo durch bie Orts-Vorſtaͤnde um fo leichter vor⸗ 
genommen werben, als biefe von jeder Beſitz- Veraͤn⸗ 
derung durch das Gericht ohnehin in Kenntnif find, 
und In der Megel die Beſitz- Veränderungen aud in. 
ben Steuers Kataftern, von welden fie großen Thells 
Duplitate auf dem Lande befinen, auf gleiche Melfe 
vormerken. Auf jeden. Zul konnen nothwendig wers 
dende Berlhtigungen aus den Umſchrelb- Büchern der 
Rentämter lelcht geſchehen · 

9. 18. 
Vondem Ausſchufſe. 

Ein dad Ganze leitender Ausſchuß muß gewählt 

werden; ed wäre au wuͤnſchen, daß hiezu nur bie ver 
ſtaͤndlgſten und bereitwilligfien Männer genommen 
wuͤrden. 
Die Wabl ſoll durch die Orts Vorſtaͤnde des Wer 
zitkes, wenn fie der Anftalt einverleibt find, und mit 
Buziebung von wenlgſtens fehs Mitgliedes, weile 
in der Geſellſchaft am meiften bethelligt find, vorges 
nommen werben. 

Die Zahl ber Ausfhuf + mitglieder, welche aus 
der Stimmen= Mehrheit hervorgehet, richtet fich nach 
bem Umfang des Juſtltuts, doch ſoll Ihre Anzahl fp= 
plel als moͤglich beſchraͤnkt ſeyn. 

Der Ausſchuß wählt feinen Vorſtand, wobep nur 
bie Gäbigteit zu berädfihtigen iſt; denn es Ift weder 
nothwendig , daß felber ſchon ein Ausſchuß-Mitglled 
war, noch baß er uͤberhaupt ber Aſſeluranz eimvers 
Ieibt fe- 

Es iſt zu erwarten, daß ſich dieſem Geſchaͤfte Rech⸗ 
nungs » Verftändige Judlviduen gerne unterziehen. 

43 


677 


Ym Anitd = Bezirte Mindelheim wird das Ganze 
kumulatio von bem Landgerichte= und deentamts· wor⸗ 
ftande geleitet. 

$. 19. 

Bon bem Wirkungs:Kreife des Vorſtandes. 

Der Vorftand hat eigentlih den Geſchaͤftsgang in 
Drönung zu halten, er theilt bie Geſellſchaft unter bie 
Ausihuß: Mitglieder ein, wobey er den Wohn « Ort 
bes Ausſchuͤſſers zu beruͤckſichtigen hat. 

Er fließt die Katafter ab, und trägt, wie ſchon 
oben gefagt wurde, die Summe in den General-Eone 
fpett über. Er nimmt bie Schadens: Anzeigen auf, und 
ftelt daruͤber Zerrififate aus, fender die Schägleute 
ab, und trägt aus dem Munde dleſer die Zahl ber 
befhäftigten Jaucherte, und der Schadens:Grdfen In 
ein sub Bepvlage B. anliegendes Formular ein, wel 
es er von den Schäsleuten fogleih unterzelhnen 
läßt, und dann dem betreffenden Orts: Vorftande zus 
ſchlleßt, um aus dem Katafter die affecurirte Jauchert⸗ 

Zahl des Beſchaͤdigten In die offene Mubrit joglelcy zu 
ergänzen, und wicher zu remittiren. 

Daraus erfieht der Worftand, welche Jauchert:Bahl 
er fowohl in Sommer-, als Winter-Früdten, von fels 
ser Haupt:Summe abzuziehen, und welde Verguͤtungs⸗ 
Größe er noch unter die übrigen Jaucherte zu verthels 

len bat. 

Es verfteht fi von felbit, daß der Vorſtand ber 
Geſellſchaft fih and daß Geſchaͤft dadurch erleichtern 
darf, wenn er einige feiner Funfrionen einem brauch⸗ 
beren Ausfhäfler unter feiner Mefpickenz überträgt. 

Der Vorftand kann übrigens ſich jederzeit zur Ein— 
fiht die Katafter vorlegen laffen, und kann biezu auch 
bie betreffenden Ausſchuͤſſer committiten. 

Er beruft endlich au den Ausſchuß zur Berathung 
über zweifelhafte Gegenftände, namentlich was ben Fort- 
- beftand ber Gefellihaft, die Aufrehthaltung der Sta: 
tuten, and der Adminijtration betrifft. 

Er fpriht mit dem Ansfhufferdie Auflöfung der 
Geſellſchaft aus, wenn diefe wenlaftens von 2, Theilen 
der Mitglieder durch bie Gemeinde + Woritände ” 
wuͤnſcht, und fchrfftlic verlangt wird, 

. X. 


Vonder Berrehnung ber Säadens-Bröfe. 
Wenn bie von den Schägleuten angegebene Scha⸗ 


ee —— 


. vom 1. bie 15. September feſtgeſetzt. 


678 


bend » Größe in das Tablean Kit. B. eingetragen, und 
von ben Orts » Vorſtaͤnden bie affefurirte Jauchert⸗ 
Zahl bes Beihäbigten vorgemerkt ift: fo unterliegt 
bie Berechnung ber Schadens » Grbdfe. feiner Schwie⸗ 
rigkelt, es kann dleſe Berechnung durch den Orts⸗ 
Morftand, durch ein Ausſchuß- Mitglled, oder durch 
ben Gefeilfhafts = Vorftand ſelbſt vorgenommen wer⸗ 
ben. Fuͤr jeden Fall hat Leßterer die Berechnung zu 
revfdiren, und wenn die Summe feſtgeſetzt iſt, bie 
Beytrags⸗ Größe pr. Jauchert Sommer: und Winters 
Frucht ww beftimmen. 
6. 21, 
Won der Perzeption ber Entraädisıngs 
Summe, 

Wenn der Vorftand bie Beytrags: Größe pr. Jan: 
dert berechnet und bekannt gemacht bat; fo thellt er 
den Orts = Vorftänden, welhe im Beſitze ber abge= 
ſchloſſenen Katajter find, ein Verzeichniß derjenigen 
beſchaͤdigten Individuen mit, von welhem Nichts zu 
perzipiren iſt, mit bem Auftrage, von den Nichtbe— 
fhädigten das berechnete Quantum pr. Jauchert [0= 
gleich zu erheben. 

Für die Winter» Früchten iſt die Perzeptiond-Zelt 
Für die Som⸗ 
mer-Früdsen vom 1. bis 15. Februar. 

Indeß richten fi dieſe Termine nad ber fruͤhern 
oder fpätern Erndte und Ausfaat. 

Die Feftfegung zweyer Termine gebt aus der Na= 
tur ber Sache hetvor, well nemlich die Sommer-Früde 
te in der Negel fpäter gedrofhen werben; auc werden 
durch diefe Termine die Berechnung und Perzeption 
fehr erleichtert. 

Die Perzeption geſchleht burd den Orts: Borftand 
mit Zuzlehung eines Gemeinde » Glledes aus der Ber: 

waltung; übrigens kann dem Orts-Vorſtande, und dem 

Gemeinde «Gliede dur den Ausſchuß nod ein elge⸗ 

nes Judlvlduum bengegeben werden. Die empfanges 

nen Beytraͤge werben Befheiniget- Für bie Einhebung 

— Sränte muß der; Einnehmer ers tragen, 
$. 22. 

Don der PMertheilung ber ——— 

Da dem Vorſtande die Beſchaͤdlgten und bie Bes , 
ſchadigungs⸗Groͤße, ſohln auch der Antheit befannt iſt, 
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welchen jeder. Befhäbigte erhält, fo ſchlleßt erſledig⸗ 
Uch das Tableau Lit, B. dem’ Morftande berjenfgen 
Gemeinde zu, in welter bie Beſchaͤdigten ſich befin⸗ 
den, unb weitet ihm bie Semeinbe-an,-won welder 
er ben Entihädigungs : Betrag. zu erheben bat. Auf 
" Diefes Tableau wird von den Empfängern der Betrag 
fogleich befiätiget, und Telbed’dem Orte » Vorftanbe 
derjenigen Gemeinde, melde die Entfhädigungileiftcz, 
te, flatt Quittung uͤdergeben; dieſet liefert diefe 
Quittung ale —— an den Geſeuſchafts· 
Ben ab, _ } 
$, 25° —— 
"Won der Rianunse: Stellung. 
‚Die Rechenſchafts⸗ Ablage ergibt fih von ſelbſt. 
1.) Daß ſummatiſche Tableau, welches den aſſekurir⸗ 
ten Beſitz-Stand nachweiſet, 
2.) das Tableau B,, welches die Beſchaͤdlgungs » Groͤ⸗ 
Ber und die Neparfition, dann die Empfongs-Bes 
fätigung enthaͤlt, find die Welege zu einer Ges 
meindeweifen, von den Ausfchüffern unterzeichneten 
ſummariſchen Ueberſicht, welche entweder oͤſſentlich 
bekannt gemacht, oder zur Einſicht für jedes Mit- 
glied auf eine beſtlmmte Zeit offen erhalten wer: 
den kann. 


Ueberhaupt find firenge auf das Papier gebrachte 


Nadweifungen in diefer Sache nicht fa dringend noth⸗ 


wendig, weit die Veffeutlichteit eine zurelhende 


Kontrolle für die Ehrlichkeit der handelnden Perfonen 
bildet, und das Geprige ber HBRRHe jede falimme 
Abſicht verläßt, 


⁊ itel u. 2 
Bon den Ydiminifrations- gene hi 
RE 7% 





richtungen die hoͤchſte Aufmerkfamkeit, damit nicht bie 
Ausführung der Sache durch die Unerfhwinglickelt ber 
Auslagen erftidt werde. 

Nur die erite Einführung möchte mit einigem, fe: 
doch unbedentenden Aufwande zur Auſchaffung bes 
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Katafters umbdes Berechnungs Papfersverbunden fer, 
ber jedoch für keinemFall den Betrag pr. 3 bis j fl. 
überfchreitet, 

Schon der wohlthätige Zweck, und ber wenige Zeit: 
Aufwand, welher mit diefer leichten Arbeit verbun⸗ 
ben iſt, ſprechen dafuͤr, daß ſowohl die Orts-Vorſtaͤn— 
be, als die Ausſchußſz Mitglleder für ihre Ben’ 
hungen Feine Vergütung federn. 

Der Geſellſchaſts- Vorſtand wird dafür forgen, daß 
entweder Schaͤtzmaͤnner aus der Nähe der beſchaͤdig⸗ 
ten Orte gewählt, ober aber, daß bie rentamtlihen 
Schaͤtzleute erfucht werden, gelegenheltlich der amt: 
lichen Schadens = Erhebungen, auch die Berhäbigungd: 
Quoten für die Geſellſchaft auszufpreden, oder den- 
felben von dem Ausſchuſſe noch ein Individuum bey— 
gegeben werde; dann fällt auch diefe Ausiage hinweg, 
oder wird wenigſtens fehr unbedeutend, 

Der das Ganze leitende Gefellfchafts = Vorftand 
muß ſich indem Vollzuge bes Geſchaͤftes geehrt fühlen, 
und ber Danf, welcher ihm durch die Beſchaͤdigten 
wird, {ft die reinfte Belohnung. 

Vertritt dleſen Poften ein Beamter des Beiirfer, 
was ohnehin wahrſcheinlich ift, fo liegt bie @rhaltung 
eines auf das Wohl der Unterthanen fo gemeinfam 
wirtenden Inftitutes fogar In feiner Benmten-Pflicht, 


‚und I glaube nicht, daß ſich einer deifelden mit gu⸗ 
‚tem Gewiſſen entfchlagen Fann. 


Sollte eine danz unbedeutende Auslage dennod er: 


ſodert werden; fo rechtfertigt dieſelbe die „Gemein: 


nuͤtziglelt des Inftitutes in der Gemeinde: Rechuung. 
Damit wären fämtlihe Haupt » Momente der neuen 


Auſtalt nur mitwenigen burc bie Erfahrung als noths 


wendig berbeigeführteır Aenderungen gegen die fürben- 
Alte Bezirk Briabeipem berathenen Statuten ange: 


eg geben. 
Der Rollen" verdient bey allen — Eln⸗ 


Immerhin muß — daß das gan⸗ 
ze Inſtitut noch in den Kinder-Jahren iſt, und nur 
durch das Alter, und durch dad Zufammenwirken mehre⸗ 
rer Aemter zu einem vollkommenen Ganzen heran— 

EN nn 


— er 


ur. 
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Pr Beylage A. 
| SHaneti Schadens Kataher * 
der Gemeinde N. im’ gandgerihts » : Bezirke N, ; 
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’ CCXL.) ad Nrm. 20110. 


(Die Verbreltung des durd den Mechaulkus Wel ſen⸗ 
: a ———— verbeſterten Flachs-Spinnta⸗ 
es btrff. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Machftehender Erlaß des f. Staats Mir 
nifteriums des Innern vom 12. laufenden 


Monats an die f. Regierung des Yfars Krei: . 


fes Kammer des Innern, die Verbreitung 
des durch den Mechanikus Weiſenbach 
zu München verbefferten Flachs: Spinnrades 
berff. ,. wird andurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebradht: 

Der k. Regierung wird, auf ihren Bes 
richt vom 25.0. Mes in angemerftem Betreffe 
erwiedert, daß die Öffentliche Befanntmas 
hung der nach wiederholter Prüfung und Be⸗ 
gutachtung von Sachverftändigen anerfann: 
ten vorzüglichen Verbefferungen der Weiſen⸗ 
bachiſchen Spinnräder, fo wie die Auffor⸗ 
derung an die Unterbehörden zum Abfag die: 
fer Spinnräder mitzuwirken, dem Geſuche 
des Weifenbac zufolge feinem Anftande 
unterliege. 

Die k. Regierung wird daher ermächtigt, 
dem Weiſenbach zu eroͤffnen, daß die Samm⸗ 
Img von Subſtriptionen auf Abnahme ders 
gleichen Spinnräder ‚feinem Anftande unter 
diege. 

Zugleich erhäft die k. Regierung den Auf: 
trag das technifche nachftehende Gutachten 
"über die erprobte Trefflichfeit diefer Spinns 
räder durch das Kreiss Juteligenzs Blatt 
befannt, und das Publifum auf das Nüß 
liche diefer Erfindung aufmerffam zu machen. 

Augsburg den 26. May 1852. 

K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 





— — — — — — — 
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Abdruk des techniſchen Gutachtens, 


Das General: Comite des landwirthſchaftllchen 
Vereins in Bayern bezeugt dem Herrn Mar Welfen* 
bad, Mechaniker von bier, daß er ein von ihm ſelbſt 
verfertigtes und verbeffertes ‚einfpuliges Flachsfpinns 
Rad hier zur Prüfung übergeben habe. 

Bey ber durch eine In Gegenwart einer Commife 
fion vorgenommenen Spinn = Probe hat eine auf dies 
fem Rade eben nicht geübte Spinnerinn in der naͤm⸗ 
lien Zeit, und von dem naͤmlichen Flachſe welt mehr 
Garn gefponnen, als biefige Spinnerinnen auf ihren 
bisherigen einfahen Mädern uad felbft noch mehr, 
ald die dahier geprüften Würrembergifhen Spins 
neriunen auf dem Wagerfhen Doppelſpinn-Rade mit 
2 Spulen. 

Aus diefem Refultate iſt mun zu ſchlleßen, daß das 
yon dem genannten Mechaniker verbeferte einſpullge 
Spinnrab noch vorzügliher, als alle bisher dahler bes 
Lannten ein= und boppelfpuligen Räder feyen. 


S. Hazzi. 
Mepfer. 





CCXIA.) ad Nrm, 20227. 20229. 
50250. 20228. 20251. 20232. 

An 
bie kgl. Stadt: Eommiffariate und Diftrifts » 
Polizey⸗ Behbrden des Dberdbonau s Kreifes.: 


GBeſchlagnahme Öffentlicher Blätter berff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


Die von den k. Regierungen des Rheins 
und Unter: Mainfreifes verfügten Beſchlag⸗ 
nahmen nachbenannter öffentlihen Blätter 
und Schriften, naͤmlich 1) der Mr. 9 undıo 
„des Wächters am Rhein‘ und der Mr. 23 
„des rheinbayeriſchen Anzeigers‘’ 

2.)der Ne. 47. „des Molfsblattes”, 

5.) der Nr. 19 „des Wächters am Rhei⸗ 
ne”, 

4.) der Nr.27 und 32 „des rheinbageris 
fchen Anzeigers“, oo; 
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5.) eines Öffentlichen Berichtes „über bie 
Subffription zur Entſchaͤdigung des Freiheren 
von Cloſen“, 

6.) des Probe Blattes der neuen Zeitfchrift 
„der Hausfeeund” wurden durch Entfchlies 
fungen des k. Staats s Miniftertums des In⸗ 
neen dedato 18.Mayı8352 sub Nris 8054, 
8542, 9505, 9307, 9495 und 9797 unter 
Anordnung der Eonfisfation, und des Öffents 
lihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Drucdfchriften betätigt. 

Die k. Stadt: Commiffariate, und Dis 
ftrikes » Polizgey: Behörden haben dirfe Ent⸗ 


fhliegungen ungefäumt in Vollzug zu feßen. - 


Augsburg den 25. May 1832. ' 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
“coll, Kliebenſchedel. 


CCXLII.) ad Nrm. 20379. 20330. 
20378. 20377. 
An 
die) AStadt · Commiſſariate und Diſtrikts Pos 
lizey⸗Behbrden bed Oberdonau«- Kreiſes. 
dDrie Beſchlagnahme oͤffentlicher Blätter btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der k. Regierung des Rhein— 
Untermain s Oberdonau » und far » Kreifes 
verfügte Befchlagnahme der Nr. 4 „des Bir: 
gerfreundes’, der Mr. 116 „des Augsburs 
ger Tagblattes“, der Mr. 29. ber Zeitfchrift 
„die Zeit” und ber Mr. 121 „der neuen 
Würzburger Zeitung” wurde durch Entfchlier 
ßnngen des f. Staats: Minifteriums des In—⸗ 
nern vom 18. Man d. J. sub Nris. 9506. 
9432. 9558. und 9659. unter ‚Anordnung 


— — — — ——— 
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der Eonfisfation, und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätigt." 

Die k. Stadt -Commiffartate und Dis 
fteifes » Poligen » Behörden des dießſeitigen 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 25. May 1832. _ 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCXLII.) ad Nrm. 20484. 


(Die Conkurs⸗ Prüfung der Stubien-Lehranit: Candl⸗ 
daten pro 1831 btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Die in Folge der Confurs » Prüfung der 
Studien » Lehramts ; Candidaten. pro 1831 
zuerfannten Noten koͤnnen nunmehr . von 
den betreffenden Candidaten nebft den einges 
reichten, belegen der Abmiffions : Gefuche 
bey dem erpedirenden Gefretariate gegen 
Entrichtung des Tar: Besrages in Empfang 
genommen werden. 

München den 20. May 1332 


Königliche Regierung des Iſar⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibdent. 


coll, Hecht. 
— — 


Di enſt-und Kreiss Mötigen. .’ 





Im Landwehr» Bataillon ber k. Stadt Neuburg 
wurden emannt und patentifirt: , 
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1) Als Fuͤelier · Lieutenannt ſtatt des ausgetre⸗ 
tenen Nkolaus Pottmeſſer Joſeph Beiftel; 
als Schůhen Rientenant Zaver Hoͤze nauer. 


‘An bie Stelle bes EBEN Gemeinden Bevoll⸗ 
maͤchtigten Raver Decrignis in Neuburg rüdte 
der nädfifolgende Erfagmann Seth Wernhard 
Gärtner in Neuburg ein. 





Un die durch den Austritt bed bisherigen Ger 
meinde » Vorftchers Zaver Scherer zu Lugingen 
erledigte Stelle wurde der Söloner Joſeph Riegel 
zu Lugingen gewählt. — 

nn — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden 





Al = 


praes, deu 52. 
(BBekanntmachung.) 
In Folge k. Regierungs » Entfchließung vom 
4. d. Mid, Nr. 10075 wird die unter dem Ealz« 
Stadel befindliche, gegen das alte Einlaj Ge, 
bäude gelegene Keller Abrheilung, Montags den 
4. Zuny d. J. in dieffeitiger Neutamts « Kanzley 
vorbehaltlich der Genehmigung verpachter were 
den, wozu Pacht » Liebhaber eingeladen werden, 
QAugeburg den 16. May 1352, 


Königliches Nentamt. 
Schleicher, Renrbeamter. 


294) 


praes, den 2X 52, 
(Gant⸗Edikt.) 


Liberat Zürn von Mezlers hat ſich dem 
Konkurſe unterworfen, und es werden demnach die 
geſetzllchen Edikts . Tage feſtgeſetzt als: 1) zur Ans 
meldung der Foderungen, und beren!gehdrigen 
Nachweiſung der 15. Juny 1832; 2.) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 


295.) 


— — — e 


296.) 
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Foderungen ber 16. July; und 5.) zur Schluß⸗Ver⸗ 
handlung und zwar: a.) fuͤr die Replik der 50. Ju⸗ 
ly, und b.) für die Duplik der 13. Auguſt 1832 je⸗ 
beömal Morgens 9 Uhr, und hiezu fämtliche - 
Gläubiger des Gemein Schuldners hiemlt bffents 
lich unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
dof das Nicht-Erſcheinen am erften Edikts— 
Tage die Ausſchließung der Foderung von ber 
gegenwirtigen Conkurs ·Maſſe, das Nidyt«Ers 


fdyeineu an den übrigen Tagen aber bie Aus⸗ 


ſchließung mit den an venfelben vorzamepugenben 
Haudlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


Etwas von dem Vermdgen des Gemein-Schuld⸗ 


ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Bericht zu übergeben. 
Endlich wird den Gläubigern erdffnet, daß 
nad) dem vorläufigen Befanutfeyn des Schulden« 
Etandes an verfiherten Schulden 545 fl., an 
unverficterten aber 9Cfl. 27 Er, vorhanden find, 
und daß der Beſtand des eingewertheten Bers 
mdgens fich nur auf 509 fl. belaufe, 
Lindau den 17. May 1352. 


Königlih Bayrrifches Be 
Hummel, Landrichter, 


an 


praes ben 27 32. 
| (Ausfhreibung.) ER 
Heute früh. 7 Uhr find’ nachbenannte zwei 
Zwangs «Arbeiter aus der dritten Klaffe, welche 
in dem unverfäploffenen großen -Unftalts s Gars 
ten ald Gärtner unbewacht verwinbet warden, ‚ 
entiwichen. 
Sämtliche Polizey » Behbrden wollen Spaͤbe 
auf ſelbe verfügen, und im Betretungs » Falle 
diefelben wohlverwahrt bieher liefern laſſen. 
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. Sianalement. 
1) Johann Raid von Altenberg, 


4 Randgerichts Lauingen ii 23 Jahre alt, mißt 
5 10° 2° und iſt Schlanker Statur, hat braune 


„Daare, und fiarten rothen Badenbart, hohe 


Stieme, braune Augen, fpizige Nafe , langes 
Kan, gefunde Befidyts» Farbe. Er fpricht die 
ſchwaͤbiſche Mundart, iſt gewandt, frech und 
verwegen. Er hat Obrringertbcher und Som⸗ 
merfleden, und am finfen Arm ift eine Harfe, 
«in. Blumen» Strauß, und die Buchflaben K. 
A. K. roth eingeäzt. 


IL) Johann Grof, angeblich aus Vafel 


in der Schweiz, iſt 48 Jahre alt, 5* 8 groß, 
und ſchlanker Statur, hat heilbionde Haare und 
Bart, hochgewblbre Stirne, blaue Augen, breite 
Naſe und Lippen, großen Mund, gute Zaͤhne, 
ſpiziges Kinn, und gefunde Gefichts: Farbe, Er 
ſpricht reindeutfch, und hat gleißnerifche Gebaͤrden. 
Bei der Entweichung trugen beide eine run« 
be Kappe von Zwiller ohne Schild, eine ſolche 
Hantalon» Hofe und Spenfer mit dem Budhftar 
ben (K) ſchwarz bezeid ner, dann lederne Schub 
und leinerne Soden. Ein gebogenes Garten« 
Meffer hat jeder mit fi) genommen, 

Kalöheim den 18. May 1352. 

» Königfiches Pofizey : Commiffariat der 

Zwangsarbeits.; Anftalt. 

— * Steinle, Polizey⸗Commiſſaͤr. 
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praes, den 15 32, 
(Belanntmahung.) ' 
Meyerey und Schweizerey Verpachtung.) 

Der Pacht der herrſchaftlichen Meyerey 
und Schweizerey zu Kellwuͤnz an der 
Land-EStraße von Ulm nad Memmingen, bes 
Rehend in ben geräumigen, ganz gut erhaltenen 
Wohn⸗ und Defonomies®ebäuden, dann in eirca 
94 FJaucherten Aecker, und 50 Jaucherten Wiefen, _ 
gebt mir dem legten Dezember dieſes Jahrs zu 
Ende. 

Nach vorliegenden Befehlen fol diefes berr- 
ſchaftliche Meyerey » Gur neuerdings auf 9 Jahre 
dffentlich “an den Meiſtbiethenden, jedoch mit 
Borbehalt höherer Genehmigung über die diet⸗ 
fallfige Verhandlung verpachtet werden, wozu 
fofort Tagfahrt auf Montag den 4. Juny d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Markte Kellmünz, 
und zwar im dortigen Gafihaus zur Sirone ans 
beraumt ift. 

Pachtluſtige werden hiezu mit‘ dem Bemers 


‚ ten eingeladen, daß unbekannte Mitfteigerer ſich 


durch gerichtlihe Wermdgend » und Leumun des 
Zeugniffe bey der rentamtliten Kommiffion er» 


. fodenlidy auszuweiſen haben. 


Sjllereichen den 10. May 1932. 
Fürftlih Schwarzenberg'ihes Rentamt. 


Kammeral:Beamter und Reutamts-— 
Berweier Schoͤnauer. 











Den 21. May 1852, — —— Geld) Den 24. May 1832. — Sc ha Den26. May 1832, er re 
Obligat, 3 '/o m Coup.| 97&| 97 [Obligat & 4%,, m.Coup. 97%) 975lObligar.ag% m, Coup.| 974] 074 
detto 85’ .. detto ds’, | det .„ a5). ; 
Lutt, Loose EM 4% 1074|Lott, Loose E- Mü 4°. 107} Lott, Loose E14 4% 108 
\delto n»  „ Zmt, dettu „ 2 mt, det — „m mi, 
-Meito unverr. & 10 f1.] 128 detto unverz, d 10.1329 detto unverz ä 10fl. 195 
detio Werts. & 25 R.|116 detto detto “25 f.116 detto detto & 25 f.1116 


detto deito d 100 f-] 116 


detto detto d 100 fl] 116 
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Intelliqg 


des königlich— 


Oberdonau— 


— — — 





enzblatt 


Baſperifqchenr 


Kreiſes. 


Augsburg, den 4 Juny 1832. 
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Inbalt: 


244) Das Erltoͤſchen von Bahlunges und Gefälls- Rückänden. 
247.) Belchlagnahme öffentlicher Druckſchriften. 
Mr, 29 der Beitfchrift: „die Zeit“ und der Ar: 49 „des bayeriſchen Bolksblattes,’ 


246.) Maaßregeln gegen bie Gholera, 


245.) Die Torf» Benugung zum Ziegelbrennen. 
248.) Beſchlagnabme ber 
249.) Erlebigung 


der Piarcey Grünenbad. 230.) Erledigung des Gurat= und Schut.Benefiziums Thal: Kirchdorf. 2351.) Ans 


ftellungs = Prüfung theologiſcher Gandibaten für das Jahr 1332, 


252.) Erledigung der proteftantiihen Pfarrey 


Eyfölden, Dekanats Ihalmeflingen, — Kreis: Rotigen, — Bekanntmachungen der äußern Behörden, i 





Befanutmachungen der k. KreidsStellen: 


CCXLIV.) ad Nrm. 7839. 

(Das Erlöfhen von Zahlungs- und Gefälls: Nütftäns 
den btrif-) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nach $.34. des Finanz» Gefeges vom 


28ten Dezember 1851 find die Vorjchriften 


"der F. J. 30, 51, 32 und 35 des genannten 
Geſetzes, welche die befonderen Beftimmuns 
gen in Bezug ‘auf das Erlöfchen von. Zahs 
fungs »MRücdftänden des Aerars, fowie von 
Gefaͤlls-Ruͤckſtaͤnden an dasfelbe u. f. w. ent« 
halten, in jedem der fieben Altern Kreife 
viermal jährlich im Kreis» pntelligenzs 
Blatte befaunt zu machen, und zu Folge 


dießfallfigen Neferipts aus dem Pol. Staats 
Minifterium der Finanzen vom 12ten März 
1852 (M. 3554) hat diefe Bekanntmachung 
für das laufende Etats-Jahr 183% inden Mos 
naten April, May, Juny und July zu erfolgen. 
Zur Volljiehung dieſer gefeglichen Ans 
ordnung werden demnach die erwähnten $.$. 
30, 31, 32 und 355 des Finanz s Gefeges - 
vom 28ten Dezember 1831 nach ihrem woͤrt⸗ 
lichen Inhalte, wie folgt, hiermit zur öffents 
lichen Kenntnig gebracht : 
$. 30. 
„Unabbrüchig dem Gefege vom ıten Junp 1822, 
welches über die Foderungen aus Titeln vor dem 
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ten Oktober 1811, und berem Erlöfchen Beftimmung 
getroffen bat, merden nunmehr auch alle Bode. 
rungen an bie Staats⸗, Finanz- und Militärs 
Kaffen aus der Zeit vom sten.Dktoher 1811 bis 
ıten Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, ine 
fo ferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 
Bahlung verfallen waren, und zur Einflagung ge⸗ 
eignet geweſen wären, fuͤt erloſchen erklärt, wenn 
biefelben nicht bis zum .iten Dftober 1853 bep dem 
k. Staats » Minifterium der Finanzen, und zwar 
ausſchließend nur bey diefem angemeldet werden.” 

„Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 

Foderungen muß zwifhen bem Tage bes gegenwaͤt⸗ 
tigen Geſetzes und dem sten Oktober 1835 geſchehen.“ 

„Eine friiher angemeldete Foberung ift gefhlst 

gegen Verfall, wenn fi “ 

2.) entweder bereitß früher bay bem Staats - Mi⸗ 
nifterium der Finanzen direkt angemeldet wors 
den war, und der Petent fie unter ausdrüde 
licher Beziehung auf die frühere Anmeldung 
in dem angegebenen Beitraume monipt, ober 


nb.) wenn früher die Anmeldung bey andern Ad⸗ 


miniftrativ- Stellen oder Behörden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb der worgefchriebes 
nen Friſt ins Duplikate bey dem Staats« Mis 
wißterium ber Finanzen erneuert.” 


„Eine zwar angemeldete, von dem k. Staats» 


Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und j 


deßhalb zuchdigeriefene Foberung muß innerhald-eis 
ned Jahres, vom Zage ber Zurädweifung an, bey 
ben treffenden Gerichten bey Strafe der Praͤcluſion 
klagbat angebracht werben.” 

„Eine zwar vedhtzeitig angemeldete, von bem 
Finanz « Minifterium vor dem sten Oktober 1833 
allenfalls nicht verbefhiedene Foderung muß läng- 
fins in dem Zeitraume vom iten Dftober 1833 
bis ten Oktober 19834 bey Strafe ber Praͤcluſion 
Hagbar vor die Gerichte gebracht werden.” 


— — — — —“ 
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„Unter den Foderungen, welche nach dieſem und 
ben nachfolgenden $.$. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit 
erlöfchen, find nicht begriffen," 

«,8.) ale Real · Laſten, welche auf wahimmerfhr ee 
nem Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 

- der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung rld« 

ftändiger jaͤhtlicher Gefaͤlle nicht weiter, als ” 
auf drey Fahre zuruͤck ausgedehnt werben ſoll ;’ 


„b.) alle in den Hypotheken⸗Buͤchern eingettagenen 
Foderungen.“ 





R $.31. 


Wom ıten Oktober 1830 an, und im gleicher 


Meife für die Zukunft erlöfchen alle Foberungen an 


die Staats», Finanze, und Militärs Kaffen aus Zie 
teln jeder Art, wenn fie binnen brey Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie jur Bahlung verfal- 
len waren, nicht erheben worden find, oder nicht eis 
ne in biefem Beiteaume an bie Kaffe geſchehene An⸗ 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden kanm “ 





8.32. 

Muͤck ſtaͤnde an Staats» Grfiten und andere 
an die Staatss Kaffen gefhuldere Zahlungen, mel» 
che vor dem ıten Dftober 1850 verfallen waren, ers 
töfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwiſchen dem Tage bes gegenwärtigen Geſetzes, und 
dem sten Oktober 1833 eingefordert, und ba, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Eintragen im Sppothefen « Buche 
angemeldet worden find.” “ 

„Vom 1. Oktober 1850 an, unb in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erloͤſchen die verfallenen Staats: 
Gefälle, und andere an die Staats-Kaſſen geſchul⸗ 


dete Bahlungen, wenn folde während‘ drey auf ein⸗ 


ander folgenden Jahren nicht eingefobert, und im Falle - 
zeitlicher Uneinbeinglichkeit da, mo bie Schuldner 
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hypoihekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen: im Hppothefens Bude angemeldet more 
den find.“ 

„Nach dem Eintsitte der Erloͤſchung kann ‚ber 
Abgaben» Pflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
- aus nicht mehr verfolgt werden, bes perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet 
dem Staate flie alle hieraus emtfpringenden Nach⸗ 
theile.“ 

„pPflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
ſind nur diejenigen Perſonen oder Erben, welche 
bdas Objekt aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur Zeit 
beſaßen, wo das Gefaͤll angefallen iſt, vorbehaltlich 
ber. Beflimmungen des Hmporheten-Gefetss und den 
Prioritäts» Otdnung.“ 





9. 33. 
„Gegen die nach den Beflimmungen der 9.9.30 
31 und 32 des gegenwärtigen Gefeges eintretenbe 
Erloͤſchung findet eine Restitutio in integrum 
nicht ſtatt; ausgenommen find isbod minderjährige 
phyſiſche Perſonen.“ 
Augsburg den 1. Juny 1852. 


. Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Ftnanzen. 
v. Lin, Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 
ooll. Vogl. 





CCXLY.) ad Nrm a 


fämtlide Diſtrikts⸗ DeltyepeBehbrden des Obere 
Donau « Keifet.- 


(Die Torf: Benüsung zum Zlegelbrennen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da im Oberdonan: Kreife fehr bedeur 
tende Lager von Torf vorfommen, während 
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- der Torf in manchen Gegenden noch gar 


nicht, in andern aber nicht fo vortheilhaft, 
tie es feyn fönnte, zum Brennen der Back⸗ 
fteine (Ziegel) bemügt wird; fo werden dies 
jenigen Polizey Behörden, in deren Be: 
jirfen Torfs Lager eriftiven, auf eine Schrift 
unter dem Titel: 

„Ausführliche eheonetifche praftifhe Aus 
„leitung zum Ziegelbrennen mit Torf 
„und über den zweckmaͤßigen Neubau 
„der dazu gehörigen Defen ꝛc. von J. 
„Eh. Eiſelen, Lönigl. preußiſchem 
„Bergrath, Berlin 1802” 

aufmerffam. gemacht und aufgefodert, diefe 
Motiz möglichft zu verbreiten, wobei bemerkt 
wird, daß diefe Schrift von allen foliden 
Buchhandlungen für den Betrag von 2 fl. 
24 fr. zu beziehen iſt. 

Augsburg ben 19. May 1352. 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Sammerdes Innern. 

v. Lin, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCXLVI.) ad Nrm. 20797. 
(Maasregeln gegen die Cholera betreifend.) 


Im Namen Sr: Majeſtaͤt des Königs. 


- Machftehende Verfügung der k. Wiürtem: 
bergifhen Regierung wird hiemit zur öffent: 
lihen Kenneniß gebracht: 

„Nachdem fih die Cholera von Paris 
aus in verfchiedenen Nichtungen weiter vers 
breitet hat, fo wird hiemit die Verfügung 
vom 14,9 M. Neggs.:dl. ©. 107) dahin 
erweitert, daß nunmehr die in dem Erlaſſe 
vom 21. Jaͤnner d. J (Reagss BI. © 28) 
gegenüber von den angejtecten und den der 
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- Anftefung verbächtigen Gegenden angeord⸗ 
weten Vorſichts Maßregeln bis auf weiteres 
auf den Verkehr mit Frankreich überhaupt, 
mit afleiniger Ausnahme der Departements 
bes Ober, und Nieder Rheins anzuwenden 
ſehen.“ 

Augsburg den 30. May 1832. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CCXLVII.) ad Nrm. 20470. 20469. 
20558. 20556. 20355. 
Un 
ſaͤmtliche k. Stadt:Commiffariate und Diftriftö« 
Polizey= Dehbrden des Oberdonau-Kreiſes. 
(Die Befhlagnahme öffentlicher Drud: Schriften btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des. Königs. 


Die von den k. Regierungen des Rheins 
Rezat⸗ und Untermain s Kreifes verfügte 
Beſchlagnahme nahbenannter Drucichrifs 
ten, nemlich: 

a.) der Brochuͤre unter dem Titel „Flug— 
Schrift”; Zweibrüden bei Georg Ritter; 

b.) der Ne. ı1 der Zeitfchrift „bie alte und 
neue Zeit’; 

e.) der Ne. 14 des „Volks-Tribunes“; 

d.) der Me. 14 der „Mnemoſyne“, einer 
Beilage zur neuen Würzburger Zeitung, 
und ; 


e) eines mit der Nr. 16 des Scharfſchuͤtzen 
-ausgegebenen Flugblattes, unser der Bes 
nennung „die Kuute” 


— —— — ——— 
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wurde durch Entfchließung des Pol. Staatt 
Minifteriums des Innern ddo. 20. und 21. 
d. M. unter Anordnung der Eonfisfation und 
des Öffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchriften beftättigt. 

Die f. Stadt: Commiffariate und Dis 
frifts « Polizey : Behörden haben diefe Ent 
ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu feßen. 


Augsburg den 26. May 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
RKreiſes. 


Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCXLVIII.) ad Nrm, 21059. 20796. 


An 
die k. Stadt» Commiffariate und Diftrifts » Pos 
lieg s Bebörben. des DOberdonau » Kreifed. 
(Die Beſchlagnahme der Num. 29 ber Zeitfrift ‚bie 
Zelt”, und der Num, 39 „des baperifhen Vollt⸗ 
Blattes’ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von dir f. Regierung des Oberdo« 
nau » Kreifes und von der des Untermains 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme, nemlich: 
1.) der Mr. 29 der Zeitfchrift „bie Zeit”, und 
2.) der Nummer 49 „des bayerifchen Volks— 

Blattes” wurde von dem k. Staats: Mir 
nifterium des Innern unterm 24. May 
d. J. (Mr. 9295 und 9177) 
unter Anordnung der Confisfation und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitu ıg bezeich: 
neter Druckſchriften beftättigt. 
Die l.Stadt-Tommiffariat:und Diſtrikts⸗ 


69 
Polijey · Behörden des Oberdonau⸗ Kreifes 
baden diefe Enefhließung ungefäumt in Voll⸗ 
zug zu fegen. 

Augsburg den 1. Juny 1832. , 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 

Kammer des Junern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CCXLIX.) ad Nrm. 19576. 
(Die Erledigung der Pfarrep Gruͤnen bach btrff.) 
Sm Namen Sr; Majeftät des Königs. 


Die durch) den Tod des Pfarrers Raſch 
erledigte Pfarrey Grünenbad in ber 
Diözefe Augsburg, im k. Landgerichte Weis 
ler, uud im Defanate Opfenbach gelegen, 
wird Behufs der Bewerbung um dieſelbe 
in der vorgefchriebenen Form innerhalb vier 
Wochen unter Kundgabe ihrer ftariftifchen 
und oͤkonomiſchen Berhältniffe hiemit öffents 
lich ausgefchrieben. 

Der Pfarr s Sprengel zu 4 OMeile ents 
hält: 1.) das Dfartbort Gruͤnenbach 
mit 240 Seelen; 2) das * Stunde ent— 
fegene Dorf Schinau, mit 246 Seelen, 
jedes mit einee Schule verſehen; 3.) Das 
fleinere Dorf Heinhofen in einer Entfers 
nung von $ Stunde, mit 104 Seelen; 4.) 
den + Stunde fernen Weiler Mozgazried, 
mit 40 Seelen und 5.) die + Stunde entz 
legenen zwey Einddhöfe Laubenberg mit 
15 Seelen, zuſammen 645 Seelen. 

Ein Hilfs » Priefter ift nicht vorhanden. 
Das bisher in Pacht gegebene Widdum ums 
faßt 3: Jaucherte Aecker, das Anger» und 
Breitfeld zu 5 Jaucherten, 24 Tagwerk Wie⸗ 
fen, und J Tagwerk Waid; Grund; ferner 


.- » — — — — — — — 
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einen Viehwaid-Platz Br 164 Tagwerk, 
bann 10% Tagwerk Widdum- Holz: Boden, 
nebſt zwey Gaͤrtchen bey dem Pfarr: Haufe, 

Wenn das Widdum auf eigene Regie 
betrichen wird, fo ift ein Vichftand von 10 
bis 12 Stuͤcken, und cin Dienftbogen : Pere 
fonafe von einem Kncht, 2 Mägden und 
einem Hirtenknaben erfoderlich, wobei das 
Inventar die Summe von 1000 Gulden, 
der Betrieb aber ein Kapital von 1200 fl. in 
Anfpruch nehmen mag. 

Der jährliche Ertrag berechnet ſich nach 
der primitiv geprüften Pfarr: Faſſion vom 
Jahr 1326 auf 1584. fl. 52 fr. und befteht: 
a.) aus Realitätenin 199 fl. 12 fr.; b.) aus 
echten in 1233 fl. 36 fr. 7hl.; und c.) 
aus befonders bezahlten Dienft - Verrichtuns 
gen in 96 fl. sfr. ı bl. Die Laften dar 
gegen betragen einfhlüffig einer jährlichen 
Bogten » Habergült » Reichnig zum k. Rent⸗ 
amt Lindau zu 155fl. 32 fr shl., und einer 


an einen jeweiligen Pfarrer zu Maperhöfen . 


jährlich zu verreichenden Competenz in Gelb 
zu 4oofl., zufammen 797fl. 16 fr. 6hl., 
"wonach fih ein Dein; Ertrag von 787 fl, 
15 fr. 2hl. ergiebe, 

Augsburg den 24. May 1332. 


K. Regierung des Oberdonau Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Linf, Präfident, 
coll. Kliebenſchedel. 


— — 


CCL.) ad Nrm. 19628. 
(Die Erledigung des Curat- und Schul-Benefizlums 
Thal:Kirhbdorf berff.) ı 

. Im Namen St. Majeftät ded Königs; 
Dur das am ıten May d. J. erfolgte 
Ableben des Benefjiums » Vifars Yofeph 
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Siebmacher iſt das in der Didzefe Auge: 
burg, im kgl. Landgerihe Immenſtadt, im 
Defanate Stiefenhofen, und im Pfarramtss 
Bezirke Thal: Kirchdorf gelegene Curat und 
Schul: Benefzium ThalsKirhdorf in 
Erledigung gefommen. Zur dortigen Pfars 
rey, welche mit einem Hilfs »Priefter ver» 
fehen ift, gehören in einem Umkreiſe von 
4, und in einer Ausdehnung von 13 GStuns 
den fieben Ortfchaften mit 692 Seelen. 

Ein jeweiliger Curat / und Schul: Benes 
ftziat hat die Verbindlichkeit : 

1.) im Winter die zweite und britte 
Klaffe der Werftags: Schüler in allen Lehr⸗ 
Gegenftänden zu unterrichten; 2.) das gan⸗ 
ze —* hindurch die Maͤdchen der Sonn⸗ 
tags⸗Schule zu unterweiſen; 3.) als Cate⸗ 
chet den Sommer und Winter hindurch 
den Religions- Unterricht ſowohl in ber 
Schule? als auch in der Kirche der Schul: 
Jugend zu ertheilen; 4.) an Soun : und 
gebothenen Feyersagen die Früh: Meffe als 
ternativ mit dem Pfarrer jedoch ohne Ap⸗ 
pfifation zu leſen; 5.) jährlich am Tage 
ber feyerlihen Schul: Eröffnumg -die Meſſe 
für den Stifter des Schul: Benefizjiums zu 
applieiren; 6.) monatlich eine Predigt zu 
halten, und 7.) in North: Fällen auch in 
der Seelforge Aushilfe zu feiften, und fi 
auf Anfuchen des Pfarrers, fo weit es oh—⸗ 
ne Nachtheil für die Schule gefchehen Fann, 
zu ficchlichen Zunftionen gebrauchen zu laffen. 

Für diefe Dienſt / Leiftungen bezieht ders 
felbe nebft der freyen Wohnung im Anfchlas 
ge von 20fl. a.) die Zinfe von den auflies 
genden Kapitalien ad 5356 fl. 55 fr. mit 
267fl. 49 fr. Shl.; b) das Schul: Geld 
zu beylaͤufig 50fl.; c.) den Beytrag aus 
ber Bruderfchaft zu 4fl.; d.) aus der Ge: 
meinde s Kaffe 50fl.; e.) aus der Kreiss 
Schufs Dorations s Kaffe 26fl. 5ofr.; £.) 


4 =——— u um 
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4 Klafter weichen Holzes im Werthe zu 
10fl., und g) für befondere Dienft: Vers 
richtungen 5fl., in Summa 435fl. 59kr. 
hl. Davon hat er jedoch efl. 54 fr. an 
jährlichen Laften zer entrichten, und an ben 
aufzuftellenden Schul:Adftanten, welcher im 
Winter die erfte und Vorbereitungs: Klaffe 
zu beforgan hat, 6o fl. als jährlihe Remu⸗ 
neration zu reichen. 

Diefer Fall wird aber. erft nach dem 
Tode oder fonftigen Abgange des bisherigen 
Lehrers Ruegg eintreten, welchem, fo lange 
er Dienfte leiften, resp. den Unterricht der 
Vorbereitungs » und erften Klaſſe beforgen 
kann, fein bisheriger Gehalt per sofl. von 
dem Eurat; und Schul: Benefzium aus obi⸗ 


gem Einfommen zu bezahlen ift. 


Zugleich wird aber auch bemerft, daß 
mit der Minderung der Abgabe an den 
Schuf: Adftanten fich im Br Verhaͤlt⸗ 
niſſe kuͤnftig auch der Beytrag von der Ges 
meinde ad 50fl. mindere. 

Gehörig qualifiziete Bewerber um diefe 
Stelle haben fih innerhalb vier Wochen, 
unter Vorlage der Vorfchriftemäßigen Zeug: 
niffe bey der unterfertigten Kreis» Stelle 
zu melden, 

Augsburg den 24. May 18332, 
Königliche Viegierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 


| Kammerdes Innern. 
v. Line, Pröfident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


CCLL) 
(Die Anſtellungs⸗ Prüfung für dad Jahr 1852 btrff.) 
m Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Erwägung des eintretenden Man: 
gels folder Candidaten, welche die Prüfung 
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Ministerio beftanden haben, und vors 
zugsmeife zur felöftftändigen Verweſung ers 
ledigter Pfarregen zu verwenden find, und 
in analoger Anwendung der Beſtimmung 
des aten $. des III. Abfchnittes der Prüs 
fungs Ordnung. hat das k. Ober s Confiftos 
rium befchloffen, daß die fämtlichen theofo- 

ifhen Eandidaten der früheren Concurss 
eihen bis einfhlüfig des Jahres 1827 
zur dießjaͤhrigen Anftellungss Prüfung zuzus 
laffen feyen. j 
Alle jene Candidaten, welche hiernach 
Anfpruch haben, an dieſer Prüfung Theil 
nehmen zu dürfen, und von melden def: 
halb noch feine Meldung eingegeben worden 
ift, werden auf ben Grund der obbemerften 
"vom k. Ober: Eonfiftorium am 2ten dieß ers 
laffenen , Entfchließung aufgefodert, fih in 
fürzefter Zeit zu der bevorftehenden Anftels 
lungs » Prüfung zu melden, oder im Fall 


fie gegründete Urfachen ihres Niht-Erfcheis - 


nens haben follten, diefe anzuzeigen. 
Ansbah, den 29. May 1832. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
. Lug. 





‚Memminger. 


CCLIL) 

(Die Erledigung der Pfarrey Eyfölden, Dekanats 
Thalmeflingen btrff.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das am 1iten d. M. erfolgte Able— 
ben des Pfarrers zu Enfölden, Seniors 
Lettenmaper, ift deſſen bisherige Stelle 
in Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarr Stelle wird daher zur Bor; 
fchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
hen hiermit ausgefchrieben, und dabey als 
Ienfallfigen Bewerbern bemerklich gemacht, 
daß der Ertrag diefer Pfarren in der unterm 


— — —— nn 
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ı0ten Oktober 1824 abgeſchloſſenen Faſſion 
folgender naſſen berechnet fen, als: I.) 38 fl. 
42 fr. zpf. an ftändigem Gehalte aus dem 
combinirten Gottes» Haufe Stauff. II.) 
759 fl. 17 fr. aus Realitäten, nemlich 50 fl. 
mit dem Genuſſe der Pfarr» Wohnung, 
433 fl. 17 Er. mit dem Genuffe der 62 Mrg. 
Aecker, 186 fl. mit dem Genuffe von 10 
Tagw Wiefen, 2ofl. mit dem Genuffe von 
1 Tagw. Garten, 15fl. mit dem — 
von 5 Tgw. Wald. III.) 245 fl. 57 fc. 5 pf. 
aus Rechten, und zwar 4. fl. 334 fr. an fläns 
digen Geld⸗Gefaͤllen, 51 fl. 584 fr. an ſtaͤn⸗ 
digen Gerreid: Gefällen, nemlih 2 Schffl. 
s Mtz. Korn a 10fl, 4 Schffl. ı Brig. 
2 Sdl. Haber a 4fl., 2 Schffl. 3 Vrlg. 
2 Sl, Dinfel a 5fl ; Sfl. 18 Fr. an Hands 
loͤhnen, 90fl. 174 fr. vom großen Frucht: 
Zehnten, 49fl. vom kleinen Schmalſaat⸗, 
Hey: und Blut: Zehent; 2fl. 15fr. vom Ge: 
meinde s Mecht; 4ofl. so kr. vom Forft« 
Rechte in der Staats » Waldung, welches 
jährlih auf 10 Klafter weiches Hol asfl, 
50 Wellen A ı fl. pr. Hundert, und 3 Fuhr 
Streu angegeben iſt. IV.) 147fl, 38 kr. 
5 pf. aus befonders bezahle werdenden Dienfts 
Verrichtungen mit Ginfhluß 50 fl. vom 


Beicht-Stuhle. Gefamt » Erteag 1180fl. 


56 fr., nebſt 16fl. an freywilfigen Gefchen: 
fen. Hievon 77fl. 29 fr. an Laften, nems 
ih 5ofl. 57 fr. an Steuern, 6fl. 15 Pr an 
Bauſchilling, 1ofl. für Dengelhaber, 30 fr. 
für eine Schleifgarbe, und afl 47fe. für 
Holjperceptions » Koften abgezogen, verbleis 
ben zı12fl. 27 Pr. als Rein. Ertrag, 
Ansbach den 22. May 1852. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntz. 


Memminger. 
— —— — 


7105. - 
Dienft:und Kreis: Motigen, 
. Dem Pfarrer Joſeph Anton Fichtel in Affing 
wurde unterm 24. May d.%. zum Antritte ber 


Pfarrey Haunsmwies ‚ k. Landgerichts Alchach, die 
landes herrliche Beſtaͤttigung ertheilt., 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben vermög 
allerhoͤchſter Eniſchließung vom 19. May d. J. dem 
k. Landweht ⸗Major Fropheren Karl von Schäzler 
nahträgtih die huldreichſte Erlaubniß zu ertheilen 
gerubt, die Uniform feines bisherigen Grades mit 
den, für die vom Dienſte entlaffenen Landwehr⸗ 
Dffiiere vorgefhriebenen Unterfheidungs » Beiden, 
tragen zu dürfen, ; 


Gemaͤß Eniſchließung der k. Regierung bes Ober» 
Donau» Kreiſes 8.d.9., und des Kreis Kommando 
des Oberdonau » Kreifes vom 24. Map d. F. wurden 
im Landwehr: Bataillon Schrobenhaufen trnannt 
als Hauptlevte: die bisherigen Oberlieutenants: 

Kart Poͤllatfch und Joſeph Bulling; als Ders 
lieutenants: die bisherigen Lirutenams Wolfgang 
Notfram, und Karl Fleifhmann; als Lieutre 
nanıd: Zofepp Bindermann, Anton, Schwa» 
ninger, Kojetan Schlager, Joſeph Kahn, und 

Aloeis Schinderl. 





Dir Gendarmerie: Brigadier Wilhelm Rittter 
aus Fürth bad fih nad eingelaufener Anzeige des 
k. Landgerichts Mindelheim vom 18. May d. J. bep 
der am 14, April d J. zu Delchensicd ausgebrochenen 
Feuersbrunft nicht nur durch angeilringte perfönliche 
Hilfeleitung, fondern befonders auch dadurch ausge» 
zeichnet, 
welcher bereits durch das Feuer befchädigt war, und 
fi) allein nicht mehr bitte retten können, mit -eiges 
ner Lebens» Gefahr vom Tode des Verbtennens ge» 
rettet hat. 


— — — — — — — 


dag derſelbe ben Söldner Alois Ziegler, 
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Dieſe edle Handlung wird in belobender Anerken⸗ 
nung jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die der Markt Gemeinde Jrrſee, k. Landge- 
richts Kaufbeuern, bewilligten 2 Vieh- Maͤrkle find 
auf den 20. Jaͤnner und 25. Juny jeden — 


feſtgeſehht werten, 


—ñN“ — 


Bekanutmachungen der Kreiebeboͤrden. 





293.) praes, den 3° 52. 


(Ediftal-Vorladung.) 


Johann Dberländer, Mebermelfter zus 
Kaufbeuern, har fih dem Gant =» Berfah- 
sen unterworfen; ed werden daher die gefeglichen 
Edikts-Tage feftgefegt, und zwar: 1.) zur Aus - 
meldung der Foderung, und deren gehörigen 
Nachweifung auf Dienſtag den 19. Juny d. J.; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemelveten Foderungen auf Zreitag den 20. Jus 
Ip; 3.) zur Schluß » Verhandlung, und zwar 
für die Replik auf Dienftag den 7. und für bie 
Duplick auf Freitag den 24, Uuguft 1352 je» 
deermal früh 9 Uhr. 

Saͤmtliche Gläubiger des -Gemein- Schuld» 
ners ladet man unter dem Rechts » Nachtheile 
vor, daß das Nicht » Erfcheinen am erſten Edikts- 
Zage die Aus ſchließung von der gegenwärtigen 
Konkurs» Maffe, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Edikts.= Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermogen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, anfgefodert, ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 


+ | a 


Bemerkt wird, daß die Hypothek⸗Kapitallen 
1100 fl, und die bereits befannten, nicht verſi⸗ 
cherten Foderungen circa 322 fl. betragen. Der 
gerichtliche Schägungd« Werth der zur Maſſe 
gehdrigen Realitäten, und Mobilien beläuft ſich 
dagegen auf 914fl. 45 Er. 

Kaufbeuern den 12. Map 1852. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fink, Kandrichter. 





299.) praes, den 3* 32. 
(Belanntmadung.) 

Alle diejenigen, welche an die Berlaffenfchaft 
der am 51. März d. J. verftorbenen Haudels⸗ 
Frau Apollonia Gnandt zu Weißenhorn 
eine Foderung zu machen haben, werden hiemit 
aufgefodert, a dato binnen. 6 Wochen ihre Ans 
ſpruͤche unter gehdriger Nachweifung derfelben 
geltend zu machen, indem nad) Verlauf derfels 
ben Beine Ruͤckſicht mehr darauf cu wers 
den kann, 

Zugleich wirb erbffnet, daß berer — 
laſſener Ehemann Anton Gnandt unter Cura⸗ 
tel geſtellt ſey, und daß derſelbe daher ohne Zu⸗ 
flimmung feiner Curatoren Handelsmann Joſeph 
Hofſtetter zu Weißenhorn, und Anton Berch— 
told zu Kleinfdg keine rechtsverbindliche Ver⸗ 
träge eingeben konne. 

Moggenburg den 16. May 1332. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
| Geislinger, Landrichter. 





800.) praes. den %7 32. 
(Berfielgerung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das Auweſen des Raſſo Zähmle von 


Kirchdorf am Dienftag ven 19, Juny Nad= 


RER BEE En 
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mittags 2 Uhr in der neuen Taferne zu Kirchdorf 


im -Erecutiond» Wege verfteigert. 


Diefes Anweſen befteht in dem Shld: Haus famt 
Gemeinde » Gerechtigkeit, in 2 Tgw. eigenes Ka⸗ 
tzenhirn⸗Maad, J Ichtt. Weg» Ader; 3 Ichrt. 
der Äußere Loch » Ader im Zwirn; 1 Ichrt. 
Schmiechen: Acker famt Unger; JIchrt Stein. 
Acer; 4 Schr. — — Ichrtt. 
eigenes Kraut» Beet; J Ichrt. der Loch» Ader 
am Stoderweg; und in 1 Tgw. das tiefe Thals 
Maad. 


Die Kaufs« Bedingniſſe werden am Subha⸗— 


ſtatlons⸗ Termin beſonders bekannt gemacht. 


Auswaͤrtige Lizitanten haben ſich mit Leu— 
munds⸗ und Vermdgensd-Zeugniffen zu verſehen. 
Mindelheim den 16. May 1332. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter.“ 





801.) - ‚praes. den 2239, 
(Befanntmachnng.) 


Alban Huber Metzger zu Yu hat um Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angefuchr, um 


‚mit Ihnen ein guͤtliches Schulden: Arrangement 


erzweden zu kounen. 


Es werden daher beffen fämtliche befannte 
und unbekannte Gläubiger auf den 19. Juny 
dv. J. Vormittags 9 Uhr vorgeladen, und zwar 
unter dem Präjublz, daß die Nicht: Erfcheinen« 
den ſich den Beſchluß der Erſcheinenden gefallen 
laſſen muͤſſen. 


Illertiſſen den 17. May 1852. r 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Merlin, Landrichter. 


— 
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302.) praes, den 27 32, 


(Borladung.) 

Der biefige Schloffer» Meifter Jofeph Stel⸗ 
ner iſt mit Tod abgegangen, fein Ruͤcklaß bes 
ſteht aus einiger Haus s Einrichtung, ausflehens 
den Arbeitd» Guthabungen, Handwerks. Zeug, 
einem Haus und Gaͤrtchen; dagegen haftet ders 
felbe an Hypothefe Schulden die Summe von 
2311fl. ohne Berechnung der ausftehenden, und 
laufenden, dann Eurrent« Schulden. 

Es werden daher alle jene, welche eine Fo⸗ 
derung an ihn zu machen gefonnen find, aufge» 
fodert, am 18. Juny d, J. Morgens 9 Uhr zu 
erfcheinen, und zu liquidiren; zugleid haben 
diefelben fodann ihre Anträge wegen bed vor⸗ 
handenen Rüdlaffes zu machen, uud ed entfcheis 
der die Stimmen» Mehrheit der Anwefenden. 

Kempten den 18 May 1832. 

Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt: 
Gericht: 
kiz, Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 





| praes. den 3 54, 
(Guts-Verkauf.) 


Auf Antrag der Glaͤubiger des verſtorbenen 
Shlönerd Johann Hartl von Salgen wird 
deſſen Anweſen, nebſt der vorhandenen Mobiliar⸗ 
ſchaft, worunter 5 Kühe, 1 Pferd, 4 Wägen, 
einige Betten, und mehrere andere nützliche 
Haus: und Baumannd » Fahrniſſe fich befinden, 
am Montag den 18. Juny d. J. im Verſtelge⸗ 
rungds Wege dffentlicy veräußert. 

Zum vorbemerkten Anwefen gebdren 


gm Steuer-Diftrifte Salgen: 
a.) das allodifizirte Wohn » Haus mit Stadel 


— —— ——— 
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und Stallung unter einem Dache, eine beſonders 
gebaute Holz» Hütte, und Waſch⸗Kuͤche, dann 
Garten und Gemeinde ⸗ Gerechtigkeit; b.) J 
Ichrt. Ackers im Mirter» Feld zur Zilial, Kirche 
Salgen gilt: und beftandbar; ce.) J Schr. eiges 
nen Waiden» Ader; d.) 3 Ichtt. zum P. Mente 
-ämt Mindelheim beftandbarer Breitele» Uder im 
Dber= Feld; e.) + Fchrt, eigener Hochanwand⸗ 
Acker im Unter» Feld; f.) # Ihıt. Herfurtmaad; 
8.) 3 Ichrt. der hinter den Gärten auf dem 
jertrümmerten zum kgl. Rentamte Mindelheim 
beitandbaren Schmiedt' ſchen Gute im Promnen; 
h.) 15 Ichrt. Ackers aus obigem Gure; i.) 4 
Ichtt. zum k. Rentamte Mindelheim — 
baren Zbfchelers Adler; k.) 1Tgw. beſtandbaren 
Maads, die untere Ach genannt. 


. Im Steuer-Diftritte Haufen: 

1) 3 Ichrt. zum f, Reutamte grund= und bes 
ſtandbaren Hoͤſcheler » Uder; m.) 2 Tgw. bes 
ftandbares Burggärtle» Maad; n.) J Taw. bes 
ſtandbares Moos» Maad; 0.) 1 Tgw. beftands 
bares Für» Maad; p.) JIchrt. zum k. Rentam⸗ 
te Mindelheim gilt und beitandbaren Hoͤſcheler⸗ 
Ader; q.) 3 Ichrtt. zum f. Rentamte gilt» und 
beftandbaren Hbichelers Acer; r.) 1 Taw. eige⸗ 


nen Eicyel» Garten; s.) 3 Ichrt. zum k. Reut⸗ 


amte Mindelheim gilte und beſtandbaren Hoͤſche⸗ 
ler ⸗ Acker. 

Im Steuer-Diſtrikte Pfaffenhauſen 
t.) 1 Xgm. zum f, Rentamte Mindelheim grande 
und beitandbares Brunnen « Maad, 


Die Steigerungs » Verhandlung wirb am ob⸗ 
beftimmten Tage Früh 9 Uhr im Haufe des Jo⸗ 
bann Hartl vorgenommen, tmd den Kaufs— 
Luftigen , von welchen Auswärtige mit lenalen 
DVermdgens » Zeuaniffen verfeben ſeyn muͤſſen, 
vorläufig bemerft. das an dem Kaufſchillinge 
für die Realitäten ein Biertheil auf- heutige 
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Martini zu erlegen ſey, ‚bie weiteren drey Vler⸗ 


theile aber in drey verziuslichen Jahres⸗Friſten 


abgeführt werden dürfen, 
Mindelheim den 19. Map 1832. 


Königlich Bayerifches Landgericht. | 
Graf v. Rechberg, Landrichter. 





504.) praes, ben 37 52. 


(Belanntmahung und Verfteigerung.) 


Nachdem der k. Forſtwarth Joſ. Alois Enzler 
in fandendberg am Sonntag den 6. dieß 
im ledigen Stande, ohne Ruͤcklaß eines Tefta« 
ments verftorben ift, fo werden 1.) alle dieje⸗ 
nigen, welhe an deffen Rüdlag, aus was ims 
mer für einem Titel, irgend eine Foderung zu 
machen haben, "anmit aufgefodert, bey Strafe 
des Ausfchluffes von ber Maffe, ihre Foderungen 
am Mittwoch den 15. Juny d. J. dabier anzu: 
melden, und zu liquibiren;, eben fo 2.) werden 
alle diejenigen, welche von dem Berftorbenen 
irgend ein Mobiliar: Sıdd In Handen haben, 
oder ihm aus irgend einer Urſache Etwas ſchul⸗ 
den, aufgefodert, die zum Rüdlaffe gehdrigen 
Mobilien binnen 8 Tagen zurädzuftellen, und 
ihre etwaigen Hafrungen gleichfalls am Mitte 
woh den 15. Juny dabier zu Protokoll anzu⸗ 
melden ; 5.) da der Verflorkene von circa 2675 
Ichtten. Aeckers, oder von all jenen Aeckern in 
der Flur Scheppah, wovon daß k. Merar den 
Groß = Zebent befigt, den Klein⸗Zehent an Erd= 
birn, Flachs, Erbfen und Widen zu 
beziehen bar; fo wird diefes Zehent » Neht am 
Dienftag den 5. Juny Nadymirtags bis 1 Uhr 
durch eine Landgerichts » Kommiffion im Schim⸗ 
mel · Witthshauſe zu Scheppacd an den Meilt- 
biethenden verfteigert; endlich 4.) wird man am 
Mittwoch den 6. Juny Morgens halb 9 Uhr im 


— — En 
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Drte Landenäberg die gefammte vorhandene Mo— 
bitiarfhaft, Haus: und Baumannd » Fahrniffe 
jeder Art, Vieh, und Holzr Vorräche; dann 
am Donnerftag den 7. Juny ebendafelbft das 
mit Haus: Rc. 16. bezeidynete gemauerte Wobne 
Haus mit Stadel, Stall, Hofraithe, ſchoͤnem 


"Grad » Garten, und 43 Ichrt. Grund» Stide 


an 7 Etid, an den Meiftbierhenden verfteigern, 
und bringt befonders zur dffentlihen Kenntniß, 
Daß die Mobilien nur gegen fogleiche baare 


‚Bezahlung abgegeben, und ohne ſolche zur Ders 


huͤtung von Unammehmlichkeiten an Niemand 


verabfolgt werben. 


Burgau den 22. May 1332. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Zimmermann Randrichter. 





505.) praes, den % 32, 


Gant⸗Edikt.) 


Der Bauer Franz Eheleiter von fangen« 
tbal, der Gemeinde Hopferbach, bat fid 
wegen offenbarer Ueberfchuldung dem Gant⸗Ver⸗ 
fahren unterworfen. Es werden fonach die ger 
feglihen Edikts Tage, und zwar: 1.) zur Ans 
meldung der Foderungen, und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Dienftag den 19. Juny; 2.) 
zur Borbringung der Einreden gegen die ange» 
meldeten Koderungen auf Dienftag den 17. July; 
3.) zur Schlußs Verhandlung, und zwar für die 
Replitauf Dienftag| den 14., und für die Dups 


‘it auf Dienftag den 23. Auguſt d. J. jedesmal 


Vormittags 9 Uhr angefeßt. 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemein» Schuld« 
nerd werden biezu unter bem Rechts » Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am erſten 
Evdiftö» Tage die Ausfchlieffung der Foderung 
von der gegenwärtigen Konkurds Maffe, das 
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Nicht » Etfheinen an den uͤbrigen Ediftd» Tagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Dbergünzburg den 25. May 1852. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





306.) praes. den %° 32. 


(GGuts⸗Verkauf.) 

Nachdem ſich der Bauer Franz Ehelelter 
von Langenthal, ber Gemeinde Hopfers 
bad), dem Gants Verfahren unterworfen hat; fo 
wirb bdeffen unten befchriebenes Unwefen dem 
dffentlichen Verkaufe unterfielt, und zur Ver⸗ 
fteigerung Kommiffion auf Mittwoch den 20. 
und d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr an⸗ 
geſezt. 


— — — — 
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Das ber Berfteigerung unterftellte Anmwefen 
befteht in einem zum Theil .gemauerten Bauens 
Haufe, befonders ſtehendem Speicher , 2 Ichttu. 
21 Rth. Garten und Baind beim Haus, 223 
Ichrten. 15 Rth Nderfeld, 63 Ichrtn. 46 Rth. 
Viehweid, 1Fchrt. 86Rth. Wieſe, und 4 Ichrtn. 
112 Rth. Holzboden, iſt grundeigen, zehndbar, 
und zu 1600 fl. eingeſchaͤtzt. 

Kaufss Liebhaber, von welchen ſich Auswaͤr⸗ 
tige über Leumund und Vermdgen gehdrig aus⸗ 
zuweifer haben, werben eingeladen, am obges 
nannten Tage ihre Anbothe am Site des une 
terfertigten Gerihts zu Protokoll zu geben, 

- Obergüngburg ben 25. May 1832. 


Ri Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, gaudrichter, 








_ AUOSPURYRR Be VDURS >22 Ko SRTAALIS PA PIERB. 





Den 26. May 1852. ]Priefe] Geld 


detto a5’.  . 
. Kutt, Loose E-MHal?/. 


Den‘ 28, May 1832, 
ae Rt EEE 
Odligat, & 4% m- Coup, ori 974h0Obligat & 4°,, m, Coup. 

detto 45°, . 
108 Lott. Loose E— Ha 4°. 


Briefel Gelds_ Den 2. Juny ‚1832, en. he = 


973 } 974 





974 974 Obligar. a ya, Coup. 
. detto „ dab.» 
108 Lott. Loose E-Mä ‘| 108} |108 


detto „nm Zmt, dev 9 „mt, detto u m mt, 

detto unverz. & 10 fl. 126 detto unverz, d 10fl. 1265 detto unverz ä 10fl. 126 

detto detto ü 25 fl.J116 detto detto “25 f.]116 detto detto & 25 fl.|116 

detto deito 4 I00f.| 116 detto detto & 100 fl.] 116 detto detto & 1006 fi. |116 
— —— — 


Yr 


— —— — 


Intellig 





bes koͤniglich-— | 


Dberdonan- 


enzblatt 





N 24. 





Augsburg, den 11" Juny 1832. 


Inbalt: 

255 ) Die Dispenfation von ältern Rezepten btrff. 254.) Den Verkehr mit Echensmitteln btrff. 255.) Ver: 
jährung der Staats » Gefälle: 256.) Verkehrs» Erleichterung mit den k. k. Öfterreichifhen Staaten nad) dem Aufs 
hören ber Gholera. 257.) Beſchlagnaͤhme öffentlicher Drudfchriften. 258.) Konkurs» Prüfung für das katholiſche 
Prebigers Amt, — Kreis» und andere Rotiszen. — Bekanntmachungen der äußern Behörden, — . 











Befanntmachungen der k. Kreis: Stellen: 


CCLIII.) ad Nrm. 21056. 
An fämtliche k. Polizey » Bebdrden und Gerichts⸗ 
Phyfilate des Dberdonau » Kreifes. 
(Die Dispenfation von Altern Rezepten btrff.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Den fämtlihen k. Polizey « Behörden 
und Gerichts; Phnfifaten wird hiedurch ein 
Refeript des k. Staats : Minifteriums des 
Innern vom 24. Man d J., die-Dispen- 
fation von Altern Rezepten betreffend, zur 
Wiffenfhaft und Nachachtung und mit dem 
Auftrage zur Kenneniß gebracht, die in ihren 
Bezirken vorhandenen Apotheker für den dießs 
fälligen genauen Vollzug verantwortlich zu 
machen, 

„Es find ganz neuerlich Fälle vorgefoms 


„men, wobei die Repetitionzines in frühern 


„Jahren verordneten Rezeptes töbtlichen Er⸗ 
„folg gehabt hat.“ 

„Aus Anlaß dieſes Ereigniſſes wird das 
„ber verfügt, daß heftig wirkende Arzneyen 
„in allen Apotheken des Königreichs nur 
„dann repetict werden dürfen, wenn folche 
„Rezepte entweder von einem ordinirenden, 
„Arzte neu ausgeftellt, oder deren Repetition 
„von einem folchen neuerdings in einer ents 
„sprechenden Ordination verlangt worden ijt.’’ 

Augsburg den 3. Juny 1832. 

K. Regierung des DOberdonausStreifes. 
KRammerdes JInnern. 
(In. Abwefenpeit des kal. Megierungs: Präfidenten.) 
v. Raifer. 
coll. Kliebenſchedel. 


bi 
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.CCLIV.) ad Nrm. 1051. 


(Der Verkehr mit Lebensmitteln btrffd.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Machftehende Beftimmung der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom, 28. Dejember 1825 
den Vollzug des Gewerbs: Gefeges betrefs 
fend, wird wiederholt zur Öffenslichen Kennts 
niß gebracht: 

„Der Handel der herechtigten Gewerbs⸗ 
leute mit Brod, Mehl, Fleifh, Bier, Ef 
fig und ähnlichen unentbehrlihen Le 
bens, Mitteln und Getraͤnken verbleibt im 
Innern’ des Landes, unter Beobachtung der 
beftehenden Polizey: Vorfchriften über Tare, 
Maag und Gewicht und der verordneten Pos 
lien: Befchau, von einem Polijey Bezirke 
in den andern, und von Gemeinde zju Ges 
meinde durchaus frey. ben fo darf, unter 
berfelben Borausfegung, die Zufuhr der 
Lebensmittel auf die ordentlichen Wochen: 
Märkte durchaus nicht gehindert, oder durch 
Patente und Ausnahmen erfchwert werden. 


Augsburg den 4. Juny 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreiſes. 
Kammerdes Innern. 

(In Abweſenheit bes kal. Regierungs-Praͤſidenten.) 
| v. Raiſer. 
ooll. Kliebenſchedel. 


1 





CELV.) ad Nrm. 11673. | 
(Die Verjährung der Staatd- Gefälle btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Das nachſtehende im bezeichneten Bes 
te aus dem f. Staats : Diinifterium der 


— — — — — — — 
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Finanzen ergangene Reſcript wird hiedurch 
zur Nachachtung befannt gemacht. 
Augsburg den 6. Juny 1832. 


8. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 
Kammer der: Finanzen. 
(In Abwefenheit des kgl. Megierungs = Präfidenten,) 
v. Raifer, 
Kopf 
| coll, Vogl. 


Abd en. Nr. 7542. 
— ⸗—i— 


Koͤnigreich Bayern. | 
Staats Minifterium der Finanzen, 
„Da der $. 52. des Finanz; Gefeßes 
vom 28ten Dezember 1851 die Verjährung 
der Staats s Gefälle allgemein ausjpricht, 
und durchaus feine Ausnahme hinſichtlich 
der Ruͤckſtands⸗Groͤße geftatter; fo wird zur 
Sicherftellung des Staats ; Aerars die in 
dem Generals Refeript vom 22ten Novemb. 
1324 enthaltene Beſtimmung, daß in Fäls 
len, wo die Ruͤckſtaͤnde unvermeidlich, aber 
fo klein find, daß der Gefammm s Betrag 
fünf Gulden nicht Aberfteigt, Die Eintras 
gung in das Hypotheken- Buch unterlaffen 
werden dürfe, anducch außer Wirkung ges 
fegt, wovon fämtliche Perzeptionss Aemter, 
zu ihrer Nachachtung in Kenntnig zu fegen, 
das Rechnungs» Kommifjariat bey der Prüs 
fung der Ausftands : Libelle hierauf aufmerks 


‘ 


ſam zu machen ift, fo wie die Regierung 


K. d. 5. darüber pflichtmäßig zu wachen hat.’ 
' Münden den 25. May 1352. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs Allerhöch- 
ften Befehl. ’ 
v.Mieg 


Durch den Mintfter ber Ges 
neral Sekretär Gietl. 
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CCLVI.) 
(Verkehrs⸗ Erlelchterung mit den k. k. oͤſtexreichlſchen 

Staaten nach dem Aufhoͤren der Cholera btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Die Verkehr » Erleichterungen, melde 
durch Kundmachung des Guberniums von 
Tyrol vom 30, März d. J. (Kr. : Int. DI. 
sub Nro. 16. Seite 451) am Tprolifchen 
Ganitäts » Cordone bewilliget wurden , find 
num anch auf die Graͤnzen des venetianifchen 
Gebiets, des Jllyriſchen und Ungariſchen 
Küftenlandes, dann Dalmatiens, dur k. k. 
Öfterreichifche Entfchliefung vom 26. April 
db. J. ausgedehnt worden. . 

Augsburg den 5. Juny 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
⸗ Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des Fol. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raifer 


. coll, Kliebenſchedel. 





CCLYTIL.) ad Nrm, 21299, 21149. 
21144. 21146. 21148, 


Un - 
ſaͤmtliche F. Stadt:Commiffariate und Diffrifts« 
Pollzey= Behdrden des Dberdonau s Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme oͤffentlicher Druckſchtiften btrif.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von den koͤnigl. Regierungen des 
far ; Untermain » und Rhein : Kreifes vers 
fügte Befchlagnahme, 

a.) der Drucfchrift „Deutfchland” 
von Dr. Giebenpfeiffer; 

b.) der Nr. 23 des zu Zweibrüden ers 
fheinenden „allgemeimen Anzeis 

gers”z 


- 5 
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% 
c.) der Mr. 35, 36 und 39 des „Wächs 
ters am Rheine”; Er 
d,) der Mr. 55 des Zeit: Blattes, bes 
„bayerifhen Volks-Blatts“; 
e.) des in Zwenbrücden von Dr. Wirth 
erfchienenen „Aufrufes an die 
Volks; Freunde in Deutſch— 
land“ 
wurde durch Entfchließungen des k. Staatss 
Minifteriums des Innern vom 27. und 28, 
May d. J. sub Nris 10233 — 10414. — 
10417 — 10465 und 10763 unter Anords 


nung der Confisfation, und des Sffentlichen 


Berbots der Verbreitung der bemerkten 
Drudjchriften beftärtige.. R 

Die fol. Stadt :Commiffariate und Dis 
frifts » Polizey: Behörden haben diefe Ent 
ſchließungen ungefäume in Vollzug zu fegen, 


Augsburg den 6. Juny 1342. 
K. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 


Kammer des Innern, 
Su Abmwefenheit des kgl. Regierungs - Präfibenten.) 
v.Raiſer. 


coll. Kliebenſchedel. 


CCLVII.) ad Nrm. 21557. 


(Konkurs: Prüfung für das kath Prediger- Amt Berff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Nachdem in Gemäßheit k. Miniſterial⸗ 
Entfchliegung vom 22. v. M. nach den Bes 
fimmungen des allerhöchften Referipts vom 
5. März 19828 demnächft wieder eine Pruͤ⸗ 
fung für die Larholifhen Kandidaten des 
Prediger » Amts abzuhalten koͤnimt; fo wird 
hiedurch befannt gemacht, daß dieſe Pruͤ⸗ 
fung für die Kandidaten aus den Diözefen 

61* 


Tal 


"Münden, Augsburg und Paffau dahier in 
Münden am Mittwoche den 4. July d. J. 
und an den folgenden Tagen ftatt finten werde, 

Diejenigen Parholifchen Geiftlichen , wel 
che an felbee Theil nehmen wollen, haben 
hiernach ihre Zulaffungs: Gefuche mit den 
fämtlichen vorfchriftsmäßigen Zeugniffen ſpaͤ⸗ 


teftens vierzehn Tage vor dem Prüfungse 


Anfange bey der unterfertigten Stelle eins 
zureichen, und am Tage vor felbem fich pers 
fönlich mit Vorweiſung des erhaltenen Ads 
miffions Defretes zu melden. 

In Beziehung auf die Benbringung der 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffe und übrigen 
Requifiten werden die betreffenden Kandidas 
‚ten auf die Ausfchreibungen der unterfertigs 
ten Stelle vom 14. Mär; 18328 (Kreis⸗ 
Intelligenz⸗ Blatt des Jfar« Kreifes 1828 
vom 19. März 1328 Stüf XII Seite 193), 


dann jenes vom 21 März 1830 (Kreis Fntellie 


genz: Blatt des far» Kreifes 1850 vom 24. 
März d. J. Stud XII Seite 273 die Cons 
kurs; Prüfung für das katholiſche Prediger 
Amt betreffend) der genaueften Beobachtung 
wegen hingewiefen, zugleich. aber diefelben 
in Gemäßheit der Eingangs » allegirten k. 
Minifteriat » Entfchliefung insbefondere in 
Kenntniß gefeßt, daß jeder um Zulaffung 
zur Prüfung ſich meldende Geitlihe du rch 
ein ärztlihes Zeugniß nachzuwei— 
fen habe, daß er an feinem koͤrper— 
fihen Gebrechen leite, welches ihn 
zur Berfehung einer eigenen Predigers Stelle 
bleibend untauglich machen Fönnte. 


München den 1. Juny 1832. 
Königl. Regierung des Iſar⸗Kreiſes. 
Graf v. Scinsheim, 
coll, Hecht. 





— — — — 
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Dienfisund Kreis: Motigen. 





Vermoͤg allerhoͤchſten Reſctipts ddo. Neapel 
am 24. May d. J wurde 
1.) der Landrichter Hertmann Gramm in 
Weiler temporär quieszirt, 
2.) an deſſen Stelle ald Landrichter in Weiler, 


ber k. Landricyter Joſ. Car Ivon Oberdorf verfegt, und 


3.) auf bie hiedutch erledigte Stelle eines Landges 
richt » Vorftandes zu Dberborf der fgl. Regierungse 
und bisherige I. Landgerichts » Affeffor zu Donauwoͤrth 
Ludwig Raifer allergnaͤdigſt befördert. 





Seine Majeftät der Kdnig haben unterm 
24. May d. J. 

1.) ben bisherigen II. Affeffor bey dem k. Land» 
gerihte Immenftadt Jakob Erb zum I. Affeffor 
bep dem Landgerihte Lauingen und _ 

2.) ben bisherigen IL, Affeffor Johann Weine 
reich zu Tuͤrkheim zum I Affeffor bey dem Rande 
gerichte Tuͤrkhe im zu befördern, bann 

3.) den Regierungsrath : Acceffiften Gottlieb 
Benjamin Gramm zum Il. Äffeffor bep dem Lande 
gerichte Turkheim, 

4,) den Appellationd: Gerichts Acceſſiſten Philipp 
Grashep zum II. Affeffor des Landgerichts Ober 
Günzburg, und . 

5.) den Funktionär bey dem Pandgerichte Schros 
benhaufen Wolfgang Knorr zum II. Affeffor bey 
den Landgerihte Immen ſtadt zu ernennen gerubt. 





Seine Majeftär der Kbnig haben vers 
mög allerhoͤchſten Refcripts detto Neapel am 24. 
May d. J. zu beſchließen geruht: 

1.). daß der dermalige zweite Landgerichts Afs 
feffor Georg Strobel gu Neuburg in gleicher Cie 
genfhaft an das Landgeriht Schrobenhaufen, 
und 


Tu 
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12.) der bortige zweyte Affeffer Zoſeyh vite dined 
Neuburg — werbe. 


Unterm 29. May d. J. wurde der k. Difirikts- 
Schul · Infpetipr. Pfarter Lechner in Zuchering auf 
fein wiederholtes Geſuch der- Difttifis » Schul: ne 
ſpektions ⸗Stelle Neuburg TI, unter befonderer Anerken⸗ 
nung feiner feit 23 Jahren in diefer Eigenfhaft mit 
Eıfer und Einfiht zum Beften der feiner Leitung 
anvertrauten Schulen geleijteten Dienfte enthoben, 
‚and diefelbe dem Pfarrer Franz Seranh Seel in 
Weihering im Vertrauen auf feinen im Schulw⸗ 
bisher bewiefenen Eifer Übertragen. 


Gelne Majeftär der Kdnig haben zu 
Folge allerhöchfer Entfhlicfung vom 24. May db. J. 
dem Pfarrer Franz Zaver Gaffner in Alten⸗ 
baindt, Bandgerihts Dilingen, bie erledigte Pfarrey 
Weſternach, Landgerichts Mindelheim, all.tgnaͤ⸗ 
digſt zu Übertragen geruht. 


Dem Pfarrer Benedikt Julius in Stozard 
wurde unterm 24. May d. J. die landesheriliche 
Beftärtigung zum Antritte dee Pfarcep Affing 


— 





Der k. —— Landwehr Majer und Buts» 
Befiger Marquatt Sofepb Freyhett v. Pfetten 
auf Arnbach hat den im Jahre 1831 zu Stande ges 
tommenen Bau eines neuen Schul» und Mefners 
Haufes in Brunnen, k. Landgerihts Schrobens 
haufen, nicht nur duch fein perſoͤnliches Einwirken, 
fondern auch durch bedeutende Beytraͤge thätiaft uns 
gerftügt, indem berfelbe aus feiner Zirgelbrennes 
ep 10000 Badfeine fdente mit der Bizahlung 
der Übrigen Bau» Materialien und des BuurDoljes 
dis zur Ziigung aller anderen Koſten auzumarten ſich 
arbeth, und bie Lofals Kultus » Stiftungen mit ten 


- 307.) 
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erfoderlichen Gelb » Vorfgäffen zur Leiſtung ihre 
Beytraͤge unterfiligte. | 

Hierüber wurde demfelben die wohlgefätlige Aner⸗ 
kennung der k. Regierung duch Enfchliegung vom 26. 
May d. I ausgebrhdt. 





Bey der in der Gemeinde Hopren vorgenom⸗ 
menen Wahl eines Orts» Vorfichers wurde der bis 


herige Gemernde: Pfleger Johann Georg Willhalm 


zum Drts « Vorſteher, und an beffen Stelle Gonrad 
Weber um Gemeinde: Pfleger gewählt. 





An die Stelle des Gemeinde » Vorflehers Romuald 
Schweiger in Hohenraunau Laͤndgerichts Ure— 
berg trat der Schuhmachet und Soͤldner Balentin 
Sauter von dort 


In dem Gentral» Schulbücher» Verlage zu Mün« 
hen iſt von der „Zeitſchrift für Unterriht und Etzie⸗ 
bung” zunaͤchſt mit Rüdfidt auf die Wolts « Schulen 
Baperns unter dem Titel Schulblaͤtter,“ melde 
in zwangloten Heften, das Heft im Durchſchnitte 
6 Bogen enthaltend ausgegeben wird, wovon jedes 
Heft 18 Kreuzer koſtet, und für diefen Preis durch 
alle Fitial » Verleger des Königreichs bezogen werden 
fann, vor Aurzem das vierte Heft erſchienen. 

— e 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes ben 35 39, 
(Borladuna.) 


Am 12. d. Mts. Nachts 11 Uhr wurde vom 
einem unbekannten Manne, der im Orte Pan« 
genwang im Zufammentreffen mir einem Gendars 
me entfloh, ein Faͤßchen rorben Weines verlaflen. 

Der Eigenthümer dieſes Weines wird aufge⸗ 
fodert, binnen 6 Monaten dießorts ſich darum 
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‚zu melden, und zu legitſmiren, nach deren er⸗ 
folglofem Umfluß auf Konfistation des bejags 
ten Weines erkannt werden wird, 


Immenſtadt den 17. May 1352. 
Koͤniglich · Bayeriſches Landgericht. 
| Kaſtenmayr, Landrichter, 





508,) ‚praes. den # 32. 
(Befanntmahnng) .. 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Gläubiger 
wird das Anweſen des Fran Schufter zuRoß- 
baupten, beftehend In einem bblzernen Haus 
fe nebft Viehweid⸗Nutzung uud Grund» Stiden 
im Gefammt » Wertbe von 937 fl. am 4. July 
1852 in Roßhaupten dem Verkaufe im 
Wege dffentlicher Verſteigerung unterſtellt. 
Kaufs · Luſtige werden hiezu mit dem Bey⸗ 
fügen eingeladen, daß der Hinſchlag nach 9. 64 
des Hypotheken -Geſetzes geſchehe. 

Fuͤſſen den 20. May 1832. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





309.) proes, dem 3 32, 


(Belanntmahung.) 


Im Mege der Exekution gegen bie Hands 


Befizerin Magdalena Mob in tehbaufen 


wird biemit ihr dortiged Auweſen, beftebend: in 
einem Wohnhaus mit Neben ⸗ Gebaͤuden und Gars 
ten, einem Tgw. 40 Dim. alter Gewmelnds · Theil 
im Luͤßl, 64 Dzm. bintere Unger» Wiefe, 2 Taw. 
50 Dim. Glodens Wiefe, und 1Tgw. 51 Dim, 
Kulturs · Grund zum Verkaufe dffentlich ausge⸗ 
fchrieben, und biezu auf Donnerftag dem 23. 
Yung d. J. Vormittags bis 8 Uhr in dieffeitiger 


736 
Kanglex Tags · Fahrt gnbe raumt, wozu Kaufst 


Luſtige hiemit eingeladen wezden. 


KERN 
Sriedberg den 22. May 1832. 


7. Königlich Bayeriſches Landgericht. 


we Gimtul, Landrichter. 
bg) ad. 


J proes. ben 2759. 
Bekanntmachung.) . 
Nachdem der Direktor und Profeffor bes bie= 
figen Lyceums Doktor Franz Anton Rißs 
lein am 22. Märzd. J. dbabter geftorben tft; fo 
werden diejenigen, die an deffen Ruͤcklaß irgend 
einen Unfpruch machen wollen, hiemtt aufgefos 
dert, ihre allenfallfige Foderungen längftens 
binnen dreg Monaten von heute an bey der 
unterzeichneten delegirten Berlaffenfhaftss Be- 
börde gebörig anzubringen, widrigenfalls dieſel⸗ 
be es fich ſelbſt zufchreiben müßten, wenn nad) 
Umfluß diefer Zeit die Verlaffenfchafts + Mafle 
an die Erben ausgefolgt, und auf fpäter anges 
meldete Foderungen dieffeits Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werden finnte, 
Dilingen den 24. May 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Scchill, Landrichter. 


310.) ° 





311.) praes. den ?? 32. 


(Belanntmad ung.) 


Mihael Heimensdorfer vom Holben, 
Gemeinde Hoyren ift ſchon felt dem Jahr 1804 
unwiſſend we, als Kutſcher abwefend. 

Da nun deſſen Geſchwiſterte auf Bermoͤgens⸗ 
Verabfolgung dringen; fo wird Michael Hel⸗ 
mensdorfer hiemit aufgefodert, binnen einem 


halben Jahre von ſeinem Leben und Aufenthalt 


um ſo gewiſſer Nachricht auher zu ertheilen, als 
auſſer deſſen fein in eirea 150f, beſtehendes 
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Berndgen in feing Gefchwifterte gegen Kaution 
ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Lindau den 24. May 1832, 

er... —— Landgericht. 


Hummel, 





312.) m 
CGekanntmachung. 


praes. den 7a, 
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dingniſſe vor. zu brginnendem Steigerungs-Akte 
geſchehe, und die Zuläffigkeir auswaͤrtiger dem 


Gerichte unbetannter Käufer von Beybringung 
‚ legaler Bermdgens: und Leumunds : Zeugniffe 


Landrichter. ' 


ihrer: — Obrigkeiten abhängig um 


< bleibe. ° 


ur 


Auf den Antrag eines Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 


bigers wird das Sdldgut des ‚Gran; Ibſeph 
Göppel, zu Beurtn, beftehend ‚in Haus mit 
Stapel, Garıen und Gemeinds« Gerechtigkeit 
Sanıjlags den 25. Juny d. J. Vormittags 9 Upr 


in dem Gerichts= Lotale zu Beuren dffentlich 


an den Meiftbierhenden verkauft, wozu — 
Liebhaber eingeladen werden. 
Beuren den 24. Map 1832. 
Graͤflich Waldbott Baſſenheim ſches Patri⸗ 
monial⸗ Gericht 1. Klaſſe. 


Yngermani P Yarrimoniale Richter, 





315.) praes. ben 3 32; 
weil: (Belanntmadnng) 


«Der Shloner uud Weber Kaper. Keim x 


Konzenbierg unterfiellte ‚fein GSeſamt⸗Anwe- 


ſeundeur gerichtlichen‘ Werkaufe,.aed bat um. 


die dießfalls bendthigten Einleitungen. 


Es wird demmach zu ‘Diefem + madhgefuchten 


Verkaufe, Terminauf Dounerſtag deu 14. Juny 
d. J. und zwar nad dem befondern Untrage 
bed Zaver Klein im Drte.Konzenberg ans 
beraumt, wobey Kaufs« Luftige zu erfcheinen, 
und ihre Ungebothe. der Gerichts » Kommiffign 
su erdffnen haben. 

Zu bemerken kommt Übrigens noch, daß das 
FZavar Klein’fhe Anmwefen in einer Sdld, Be⸗ 
baufung sub Nr. 50 mir Stall und Stadel uns 
ter einem Dache, hiezu gebdriger Gemeinds⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, 24 Jchrten Meder, und 23 Tagw. 
Mäder beftche, die Erbffnung der Kaufs s Bee 


Burgau den 26. May 1852; 
Königlich Banerifches Landgericht. 
Zimmermann, Landrichter. 


5149. ;:: praes, den #32, 
ni — 

Die Somit Riten Sebaftlana von. 
Korrmann ift am 15. 9. Mes; ohne Hinterlafe 
fung eines North» Erben, und ohne foͤrmliche 
legte Willensmeinung dahier verftorben, Deren 
Nachlaß wurde — unter amtliche Sperre 





genommen. 


Alle ——— Verfonen, welche geſetzliches 
Erbfolgerecht an'derfelben Nachlaß - Maffe nach⸗ 
weifen zu Ebnuen glauben, werben biemit vor⸗ 
geladen, binnen 60 Tagen fich dabier perfbnlich, - 
oder. durch .gefeglich bevollmächtigte. Wertreter 
zu melden, ihre wirkliche. Erbsfaͤhigkeit genau 
napbzuweifen, und foldye fobaun uͤher den Un⸗ 


tritt ver Erbfibaft mit oder ohne Rechtswohlthat 


des gerichtlich zu befchreibenden, und abzuſchaͤz⸗ 
zenden Nachlaffes zu erflären, zugleich aber auch ' 
alle jene‘ Perfonen,, welche an’ diefem Nachlaſſe 
aus irgend einem Mechtds Grunde Anfprüce, 
machen wollen, und koͤnuen, aufgefodert, foldye 
im nemlihen Termine von 60 Tagen auf gleiche: 
Weife anzumelden, und nachzuweiſen, aufferdefs 
fen hierauf nicht mehr Rädficht genommen, und 
in dieſer Berlaffenfhaft weiter fortgefahren wer⸗ 
beu wird, 
Meuburg den 26. May 1332. r 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
. Dt, Randrichter, 
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515.) praes. ben $ 32. 
(Bant»Edile.) 

Der Eeilers Meifter Jakob Danzer von 
Burgam bat ſich für Zablungtunfäbig er⸗ 
Yärt, und demnach dem Gant » Berfahren uns 
terworfen. . 

‚Diefem zu Folge werden nun folgende Eoifts. 
Tage anberaumt, als a.) Dienftag der 26. Juny 
d. J. zur Foderungs » Anmeldung und derfelben 
Dokumentirung; b.) Mittwod) der 25. July zur 
Anbringung der gegenfeitigen Einreden; und c,) 
Donnerftag der23. Yuguft d. J. zum gefelichen 
Schluß = Verfahren und zwar die erſte Hälfte 
für die Repliten, und die zweyte Hälfte fir die 
Mbgaben der ui, fo daß alfo mit dem 
21. Septm. d. J. dad ganze Verfahren gefchlois 
fen ſeyn muß. 

Ale diejenigen Gläubiger, welche demnach 
Anſpruͤche irgend einer Art gegen den Gantierer 
auzubringen haben, haben ſich an den vorbemels 
deten Zagen um fo gewiffer einzufinden, als 
das Ausbleiben am erften Edikts⸗Tage die Auss 
ſchließuug von ver Maffe, und das Nicht» Er« 


ſcheinen an den beyden übrigen Tagen ben Ver⸗ 


luft der an jedem derfelben vorzunehmenden trefs 
fenden Handlung zur Folge bat, 

Zugleich wird hinſichtlich derjenigen , welche 
Bon dem Gantierer allenfallfige Fauft-Pfänder bes 
figen , biemit die bffenrliche Auffoderung erlaffen, 
dieſe Pfänder bey Strafe ded doppelten Erſatzes 
an das dießgerichtliche Depofitorium zu uͤberge⸗ 
ben, und binfichrlih der Uktiv- und Paſſiv⸗ 
Verhältniffe des Gemein « Eculönerd bemeikt, 
daß Erftere einen Werth von 1269 fl. 5lkr. ha⸗ 
ben, während Letztere in 2U21fl. 45 kr. befteben, 


mworunter 1500 fl. — Foderungen ſich 


befinden. 
Et wird auch der erfle Evifts » Tag zum 
wiederholten Vergleichs » Werjuche, und dazu 
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benußt ‚werben, um had) $. $. 51,:32 und 55 
bes Hypotheken » Geſetzes dad Geeignete zu. be» 
handeln, und einzuleiten, daher fich auch hierauf 
vorzubereiten if. 

‚Endlid wird auch noch zum Verkaufs Verfuche 
des Anweſens des Gantierers, beftehend aus 
einem gemauerfen einftddigen Wohnhauſe sub 
Nr. 173 mit hiezu gehdriger Gemeinds⸗Gerech⸗ 
tigkeit, dann 3 Ichtt. Aeckers, und 15: Tagw 
Maad Termin auf Freytag den 22. Juny d. J. 
Morgens 9 Uhr anberaumt, und diefe angefehte 
Verkaufs » Tagefahrt biemit zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht. 

Burgau den 27. May 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgeriht. 

Zimmermann, Landrichter. 

316.) praes. den 32. 
GBekanntmachung. ) 

Auf Untrag des gewefenen Mahlmuͤllers Fos 
banı Rues von Ay, dermaligen Pfruͤndtners 
dahier, wird hiemit befanmt gemacht, daß er fir 
feinen ledigen Sohn Franziskus Rues von Ay 
keinerley von Ibm eingegangene Schuld filr vers 


bindlich anerkenne, und alfo auch keine 20 Zahlung! 


leifte. 
Ureberg den 28, pm 1832. 
Königlich —— Landgericht. 
— tanprichten. 





317.) ' praes. den # 32. 


—— ER 

Ueber dat Bermibdgen des landabwefenden Job, 
Georg Häußler von Harbagbofen wird 
Joſeph Anton Häußler von Mittelhofen 
als Pfleger geſetzt, und all diejenigen, welche 
an den Johaun Georg Häußler eine Fodes 
rung zu flellen haben, werden hiemit aufgefodert, 


' 
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am 5. July db. J. foldye bey umnterzeichnetem 
Zandgerihte anzumelden, und zu. liquidirem, 
widrigenfalls fie mis ihren Koderungen nicht mehr 
gehdrt werden fhnnen,. Zugleich wird Jedermann 
gewarut, ſich obne Einwilligung des Pflegers 
Sofeph Anton Häußler mit dem Johauu G.« 
org Häußfler in eine auf Verminderung deſſen 
Vermdgens gerichtete Verbindlichkeit einzulafen.. 
indem alle Handlungen diefer Art als unguͤltig 

und Wirkungslos angefehen werden müßten, 

Weiler den 29. May 1832. 

Königlich Bayeriſches Bandgericht. 

Gramm, Landrid) ter 





518.) praes. den $ 52. 
(Befanntmadung.) 

Am 11, Day d. J. ift die Shld “und Ause 
träglerd » Wittwe Maria Anna Lutbmairvon 
Riedlingen, ohne legtwillige Diepofition und 
ohne Ninterlaffung von keibet sErben, oder von 
Aszendenten mit Tode abgegangen. 

Als nächfter Verwandter und Grteftat: Er e 
bat ſich bisher nur der Bauer Joſeph Hopf = 
ziz von Fllemad dahier gemelver. 

Da jedoch noch Andere gleiche oder naͤhere Erbs⸗ 
Ynfpräde baben Fonnsen ; fo werden diefe zur An⸗ 
meldung , und gehdrigen Begründung biefer ihrer 
Erbö » Anfpriche in Zeit von 6 Wochen a dato 
mit Dem Anhange bieber vorgeladen, daß fie 
fpäter nicht mehr gebdrt, und das in 615 fl. 
158r. beſtehende Nachlap : Vermdgen nach Abs 
jug der Kpften an diejenigen verabfolgt werden 
würde, welche fih binnen diefem Termine -als 
die nächiten Verwandten der Maria Anna Luthe 
mair ausgemwiefen haben werden. 

Donauwörth den 50. May 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hal, Landrichter, 
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319.) praes. den # 32. 
(Belanntmahung.) 

Das hl ⸗Anweſen des Michael Goppel 
zu Nordheim beftehend ; 

1.) In dem gemauerten Haus mit Stabel und 
Stall, (Haus-Nr. 42), 2 I dem Gras: uud Wurz; 
Garten famt daranliegendem 3Fchrt.Gartenader, ' 
89 Dy. enthaltend; 5.) in 10 GemeinderXbeilen, 
an Krautbeten, Aeckern und MWiefen per 4 Ichtte. 
26 Dz; 4.) 62 Di. Wielen der Zank-Angertheil, 
alles unter Befig Nr.429; 5) JIchrtt. Erelzs 
Acer im Riedfeld zu 56 Dz. Befig Nr. 604 
und 6.) J Ichtt. auf der Lach zu 56 Dj. Befigs 
Nr. 6045’ zufammen auf 660fl. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, wird auf Andringen mehrer Hypothekar⸗ 
Gtäubiger Donnerstags den 28. k. Mes. Bormits 
tags von 10 bie 12 Uhr an den Meiftbierhenden 
im Wege der Erefution verfteigert. 

- Kaufe» Liebhaber, von welden Auswaͤrtige 
mit den nötbigen Leumunds« und Vermoͤgens— 
Zeugniffen verfehen feyn muͤſſen, baben fih an 
dem beftimmten Berfteigerungs » Termin in der 
dieffeitigen Landgerichts = Kanzley gebbdrig eins 
zufinden, um ihre Ungeborhe zu Protokoll zu 
geben, auch konnen diefelben bis dahin von der 
Beihreibung der auf dem bemerften Anwefen 
hafreuden Laften bier Einfichr nebmen, 

Donauwdrrh den 30. Way 1832, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Hack, Laudrichter. 





320.) praes. ben $ 32. 


Befanntmadhung.) 

Nachdem auf das Gant » Anwefen des Färbers 
Haag von bier amerften Ediktö-Tage Fein Anboth 
geichlagen worden ift, fo wird hiemit diefes An« 
wefen, deffen Beftandtheile in der Beilage zur 
Augsburger » DOrdinarie s Poftzeitung vom 14ten 
April 1852 befchrieben find, am 26. Juny d. J. 

62 
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Früh 9 Uhr wiederholt dem dffentlichen Verkaufe 
plus licitando ausgefeßt, wozu Kaufs » Liebha⸗ 
ber mit dem vorgeladen werden, daß fid) Fremde 
und Unbelannte über Leumund und: Vermdgen 
auszuweiſen haben. 

Goͤggingen den 30. May 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Reiber, Landrichter. 


praes, den 3 32. 
(Edittal: Ladung.) 


Fa dem Schulden» Wefen bes bürgerlichen 
Buͤchſenmachers Johann Friedrih Orr von Lin⸗ 
dau wurde auf Autrag der Gläubiger durd) 
Entfhließung vom 24. d. M. der Univerfals 
Eonkurs erfannt. Es werden daher die geſetzli⸗ 
cheu Ediftös Tage, nemlich: 
bung ber Foderungen und deren gehbrigen Nacdıs 
mweifung auf den 22, Juny d. J.; 2.) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf den 23. July d. J.; 5.) zur 
Schluß. Verhandlung, und zwar fir die Replick 
auf ben 7. Auguft, und für die Duplid auf 
ben 22. Yuguft d. J. jedesmal Morgens 9 Ubr 
feitgefegt , und hiezu fämtlihe unbefannte Gläus 
biger des Gemein» Schuldners oͤffentlich unter 
dem Rechts-Nachtheile vorgelaven, daß das 
Nicht» Erfcheinen am erften Edifrd, Tage die 
Aus ſchließung der Federung von der gegenwäıtie 
gen Coukurs-Maſſe, das Nichts Erfcheinen an 
den Übrigen Edikts« Tagen aber die Ausſchlle⸗ 
Bungmitden au denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von den Bermdgen des Gemein» Schuld« 
ners in Handen haben, bei Wermeibung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei @ericht zu übergeben, 


21.) 





1.) zur Anmel⸗ 
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Bemerkt wird noch fchließlich , daß auf dem 
zu 400f. eingeſchaͤtzten Anweſen bes Gemein- 
Schuldners allein ſchon 325 fl. — 
Foderungen haften. 

Lindau ben 24. May 1332. 


— Bayeriſches Sandgericht. 
Hummel, Landrichter. 


322.) praes. den 33. 
(Gekanntmachung.) 

Den 21. März 1852 iſt der k. Pfarrer und 
Diſtrikts =» Schul » Jnfpeftor Joſeph Marie 
Bernard zu Fllerreihen ohne Hinterlaf« 
fung einer legtwilligen Unordnung geftorben. & 

Alle diejenigen, die an deſſen Ruͤcklaß aus 
was irgend für einem Grunde Anfprüde machen 
zuf dnnen glauben, werden hledurch aufgefoderr, 
diefe:ben am -Montag den 2. July d.F. beym 
biefigen Herrſchafts⸗ Gerichte anzumelden, und 
die treffenden Beweiss Behelfe anzugeben, wie 
drigenfalls in diefer Verlaſſenſchafts- Sadye das 
Meitere rechtlicher Ordnung nad verfügt wer« 
ben wird. 

Slereichen den 2. Juny 1332. 

Fuͤrſtlich ae er ſches DR: 


richt. 
Watzl, Herrfhaftsrichter. 


praes. ben $ 32, 
(Befanntmadhung.) 

Am Montag den 25. Juny d. J. Morgens 
früh 3 Uhr angefangen, werben die zur Berlafs 
ſeuſchafts⸗ Maffe des verftorbenen k. Pfarrers 
und Diftrifts =» Schul » Infpektors Joſeph Ma⸗ 


"ria Bernard zu Fllereichen gebdrigen Mo⸗ 


bilien als: Betten, Weißzeug, Kleidungs « 
Stüde, Schreinwert und andere Hausgeraͤth⸗ 


fhaften, dann mehrere Bücher theologifchen, 


—— nn 
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phifefophifchen und juridifhen Inhalts, auch 


eine vierfiige Chaiſe an die Meiftbierhenden 


genen ſogleich baare Bezablung im bieigen 
Pfarrhauſe dffentlich verkauft. 
Zahlungsfaͤhige Käufer werben hlezu geladen. 
Slereichen den 9. Juny 1852, 


rZuͤrſtlich Schwarzemberg' ſches Herrfcäftss 
Gericht. 


Watzl, Herrſchaftsrichter. 





324.) \ . praes, ben $ 32. 
(RealitätensPBerfteigerung.) 

Auf den Antrag der Erbö:{intereffeuten und 
der Georg Geiger'ihen Kindes « VWormünder 
werden nachbenannte zur Verlaſſenſchafts · Maſſe 
des verftorbenen Bürgers umd ' Glafer« Meifters 
Georg Geiger zu BIENEN gehdrige Rea⸗ 
lirdten, ale: 

a.) das Haus Lit, A. Mr. 152 mit Meinem 
Hdfel zunaͤchſt am mittlern Thore; b.) die reelle 
Glafer» Gerechtigkeit, c.) 2 Burgetten» Stüde; 
d.)ein Vrtl. 98 Ruthen Wald: Entfhädigungse 
theil im obern Riede; e.) 4 Tagw. 50 Rurhen 
inneres Plappert: Maad in der Nachtwaide, und 
f.) 1 Tgw. 40 Ruthen Maad auf den Einrünpfen 
In der bieffeitigen Landgerichts » Kanzley am 
Samstag den 25. d. M. Vormittags um 8 Uhr 
dem Verlaufe durch das Meiftgeborh ausgeſetzt. 

Kaufs » Luflige werden daher eingeladen, 
zur bemerften Zeit ihre Kaufe » Angebothe zum 
Gerichtes Protokoll anzugeben, fremde und nicht 
genungfam befannte Kaufs:Luftige haben zugleich 
auch ihre Bermdgend» und Leumunds» Zeugniffe 
mit ſich zu bringen. 

Dilingen ben 5. Juny 1832. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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praes, den 3 32. 
(Ediftal-Borladung.) 


Auf Anpdringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gerö wird das Haus Lit. D, Mr. 158 der Wegs 
macherd » Wittwe Walburga Mayer von bier 
mit Gemeinde» Nugungen, im Schägungswerthe 
zu 445fl. am Dienftag den 19. Juny d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im biefiger Ges 
richts « Kanzley bffentlich verfauft, wozu — 
Liebhaber eingeladen werden. 

Das Haus iſt aſſekurirt mit 350fl. zur 
Sradt» Kammer dahler zinebar, bie wäbere 
Kaufs » Bedingungen werden beym Verkaufe 
felbft erbffner. 


Meuburg den 4. Juny 1352. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


52 5.) [ 


826.) praes. den Z 5% 


(Befanntmad ung.) 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤublgers were 
den nachftehende Realitäten des Anton Gnant 
Stadt» Müllers zu Wertingen im Wege der 
Eretution verkauft, und. hiezu Tagsfahrt auf 
ben 3, July 1852 früh 8 bis 12 Uhr beftimmt, ala: 
1.) die Mühle, beftehend in Wohn- Haus, dann 
fünf Mahl⸗ und einem Gerbe» Gang; 2.) ber 
Baum» Garten; 5.) der Gemuͤß - Garten; 4.) 
der Meine Garten; 5.) die Saͤgmuͤhle; 6.) das 
Gnadenhaus, ift it eine Stallung; 7.) der Stas 
del, worin die Schweinftälle angebracht find; 8.) 
ber Biebwalds Theil; 9) 9 Mäder im Wied; 
10,) U Fchrt. Lebens ders; 11.) 9 Ichrte. aus⸗ 
gereuteter Holzgrund und 9 Ichtte. Holz» Boben. 

Kaufs » Liebhaber werben auf obigen Tag 
und Stunden in die Igl, Landgerichts » Kanzley 
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mit Leumunds = und Wermdgens » Zeugniffen ver« 
fehen eingeladen. 

Zuglelch werden die Gläubiger des Anton 
Gnant bievon in Kenntnif gefegt, um ihre 
Rechte zu fichern. 

Wertingen den 4. Juny 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(der fgl. Landrichter abwefend:) 
v. Gimmi, L Affeffor. 





521.) praes. den 3'532. 
(Belanntmahung.) 


Die Stadt » Gemeinde Fuͤſſen bedarf zu einer 
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Partial » Theilung ihrer Gemeinde » Gründe zu 
eirca 1000 Tagwerk eines geprüften und bes 
ftätigten Geometers, 

Befaͤhigte werden aufgefodert, ſich im fürs 
zefter Frift unter Vorlage ihrer Zengniffe, und 


- Äbhrer Bedingungen bey unterzeichnetem Landges 


richte perſonlich oder fchriftlich zu melden. 
I Süßen den 5. Juny 1832, 
Königlich Bayerifches Landgericht. | 
Egloff , Laudtichter. 


— —f — — — — — — — — — — — — 
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Intelligenzblatt 


Bayerifden 


Dberdonan- 8 reifeß, 





Augsburg, den 18" Juny 1832 - 








Iubalt: 

259.) Die im Erziehungs- Inftitute für Tochter höherer Stände erledigt werdenden Frey = Plaͤtze. 260.) Bor: 
ſchriften für Reifende und Waaren bey dem Tyroliſch-Kuͤſtenlandiſchen Cholera» Sanitäts- Gordon. 261.) Das Horn: 
ſtein ſche s Stipendium betrff, 262.) Die Befchlagnahme mehrerer Qruckſchriften. 265.) Die theologifche Anftellungs- 
Prüfun — * 264 — 267.) Dienftes -Eriedigungen — Kreis und andere Notizzen. — Bekanntmachungen der 
äußern rden, . ‘ 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CCLIX.) ad Nrm. 1049. Ä d. J. dem k. Regierungs: Prafidium vorzu⸗ 


legen haben. 
(Die Im Erzlehungs⸗Inſtltute für Toͤchter höherer gen h 
Stände erledigt werdende Freipläge betreffend.) Augsburg den 9. Suny 1832, 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. Präfidium 


Gemäß k. Minifterial s Neffripts vom der Kgl. Regierung des Oberdonau: 
271.90. M. wird in dem Erziehungs : Sjuftis Kreifes. 
tute für Töchtern höherer Stände in Müns 
hen mit Ende des Schul » Jahres Ein (In Abweſenhelt des kgl. Meglerungs: Präfidenten.) 
Freiplag für den Oberdonau » Kreis erledigt, 


welches mit dem Bemerken öffentlich befannt v. Raiſer. 
gemacht wird, daß Bewerber um dieſe Frei⸗ 
ſtelle die Geſuche ſamt den vorſchriftsmaͤßi⸗ coll. Baldauf. 


‚gen Aualififations, Zeugniffen bis Ende July — — 
| B5 
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CCLX.) 

GWorſchriften fürNelfende und Waaren bey dem Ty⸗ 
rollſch Kuͤſtenland'ſchen Cholera Sanltäts ». Cor: 
bon. btrffd.) 

Im Namen Sr. Majeftät des: Könige. 
Die von der k. k. Öfterreichifchen Landes: 

Megierung etlaſſenen Vorſchriften für Rei— 

fende und Waaren bey dem Tiroliſch Kür 

ftenfänd’fchen Cholera Ganitäts ‚Cordou wer: 
den hiemit nachſtehend befannt gemacht. 
Augsburg den 12. Juny 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des kgl. Megk: erungs = Praͤſit enten. 
9 Raifer. 


«coll. Kliebenſchedel. 
Abdruck. 
EN uni 


Kundmachumg.) 

Zur Vermeidung von Anſtaͤnden⸗welche Reis 
fenden und Waaren bey dem Tyroliſch Kitften: 
. Tandifh » Veneriadifchen  Sanitäts » Cordone bes 
gegnen koͤnnten, uud damit fi in diefer Bes 
ziehung mit den gehdrigen :Erforderniffen ‚vers 
fehen werde, wird erinnert: 

a.) daß alle reifenden Perſonen, welche an 
ber Linie des Sanitaͤts-Cordons ahlangen, zwar 
nicht mit einem Sanitäre »Gertififate, aber nach 
‚ der befichenden Vorſchrift, mit einem Reife 
Paß verfehen ſeyn muͤſſen, woraus erſichtlich 
iſt, daß fie entweder aus einer gefunden Pros 
vinz fommen, oder daß fie fih wenigftens 
fünf Tage in gefunden Provinzen aufgehals 
ten haben, in welchen beyden Fällen fie ohne 
Anſtand den Corden pafliren fbunen. Da ges 
genwärtig Gallizten, Mähren und Schle⸗— 
bien mit Ausnahme bed Znaimer und Ig— 
lauer Kreiſes, dann ganz Defterreich 


— ——— — —— 
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Cholerafrey erklaͤrt ſind: Jo wird ſich nicht leicht 
der Fall ergeben, daß Reiſende bey dem Gas 
nitaͤte⸗Cordon einer-Gontumaz unterzogen werden. 

b.) Die am .Eordone vorkommenden gifts 
"fangenden Waaren niüßen :mit’Urfprungs » Gere - 
tififarem verfſehen ſeyn, um and demſelben die 
Abſtammung der Waare entnehmen zu koͤnnen. 
Zeigt dieſes die Fertigung derſelben aus einer 
‚gefunden: Gegend, oder, «daß ſelbe zwar in eis 
ner mit der Cholera'Epidemie behafteten Pros 
vinz erzeugt, dagegen aber ſeitdem ‘einer fünfe 
taͤgtgen Lüftung ‚unterzogen, oder in einer ge= 
funden Provinz. überpadt, und gleichfalls durch 
fünf Tage gelüfter wurden ; fo -gehen biefe 
Manren ohne. Contumaz über den ‚Cordon, im 
sentgegen - gefegten Falle werden .fie der vorges - 
fohriebenen Contumaz ‚unterzogen. 

‚Diefe Beſtimmungen -werden -auf Befehl 


.der hohen k. k. vereinten Hofkanzley hiemir zur 
‚allgemeinen Kenntnif gebracht. 


Bon ber £. . Nieders Defterrifchen Landes 
Regierung. 
Wien den 1652May 1832. 
Johann Talayko Freyherr von Feftirifch Nies 
‚der. Defterreich. Regierungs » Präfivdent. 
Joſeph Freyherr von Obenaus. 
Nied.⸗Oeſter. Regierungs-Raıh. 





XCLXL) ad Nrm. 29042. 
. (Das Homftein'ihe Stipendium btrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Georg Hornftein’fhe Familiens 
und Lofal Stipendium von 40 fl., welches 
von dem ehemaligen Hoffaplan Hornftein 
in Kempten im Jahre 1616 geftiftet wurde, 
ift erledigt. Diejenigen Jndividuen aus der 
Verwandtfchaft des Stifters, oder aus dem 
vormaligen Stift Kempten’fchen Gebiete, 
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welche biefes Stipendium anfprechen zu föns 

nen glauben;. haben ihre Gefuche unter Bors 
lage ihrer- Studien : und Gitten  Zeugniffe, 
und unter legaler Nachweiſung ihres Ans 
fpruchs ; Titels binnen 4 Wochen bey der uns 
terzeichneten Regierung, oder bey der Sti⸗ 
pendiens Fonds: Verwaltung in Kempten eins: 
zureichen. 


"Augsburg ben:15: Suny 1832. 
K. Regierung des Oberdonau Kreifed:. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des fgl. Meglerungs - Präfibenten.) 
v. Raiſer. 
coll! Kllebenſchedel. 





CCLXII.) adNrm. 21859. 21918. 21917. 
21919. 21921. 21920. 22059. 
Un: 
fämtliche k. Stadt: Commiffarlate und Diſtrikts · 
Pollzey-Behbrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
¶( Die Beſchlagnahme mehrerer: Druckſchriften betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Folgende: Befchlägnahmen ,. wurden von- 
dem: E. Staats: Minifterium des Innern 
unter Anordnung der Confisfation und des 
Öffentlichen Werbots der MWerbreitung der 


bezeichneten Druckſchriften beftätigt 5 nemlich :: 


unterm; ten diefes Monats: 

1.) Mr. 20: „der Blätter eines Fran— 
Ben’ 

2.) Mr. 38. „des crheinbayerifhen 
Anzeigers“; 

3.) Nras. „des Waͤchters am Rhein“ 

4.) Me. 3. und 4. der Flugſchrift „Zwe y⸗ 
brüden”; 

5.) Mr. 2. der Zeitfchrift „der Fleine 
Bote”; dann. 


— — — 
* 


744 


5) Me: 19. der Zeitſchrift „Scharf⸗ 
Schuͤtze“ unterm 6ten dieſes Monats; 
endlich 

7.) Mr. 27. bes: „rheinbayeriſchen 
Anzeigers” unter dem sten dies. 

Die Ei Stadt» Commiffariate, nnd Dis 
fteifes » Poligens Behörden des Oberdonau⸗ 

Kreifes haben dieſe Entſchließung ungefäumt 

in: Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 14. Juny 1852. 


Königliche. Regierung des Oberdonsu- 
Kreiſes. 


Kammerdes Innern. 
(In: Abweſenhelt des kgl. Regierungs-⸗ Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Kliebenſchedel. 


CCMXIII.) | | 
(Die theologiſche Anjtelungs- Prüfung betrff.) 
Im Namen Sr. Maseftät des Königs. 


Mit: Beziehung: auf die in den Kreis— 
Intelligenz Blättern. bereits erfchienene Auf: 
foderung. vom 29ten Man d. J., werden 
diejenigen Candidaten,. welche zur der am 
2gten July. beginnenden theologifhen Ans 
ftellungs : Prüfung: ſich melden zu: dürfen 
glauben,. hiemit noch befonders angewiefen, 
daß ſie ihre mit. allen: erfoderlichen Zeugnifs 
fen und Belegen verfehene Meldung unfehl; 
bar noch vor dem Ausgange des laufenden 
Monars Yuny- der: unterzeichneten. Stelle 
vorlegen, da verfpätere Meldungen wegen 
des angeordneten Vollzugs der Prüfung nicht 
mehr berücfichtige werden: Pönnen. Ehen _ 
fo wird auch gemärtigt, daß diejenigen Urs 
fahen, welche als Entfchuldigung wegen 
des Nicht s Erfcheinens bey der Prüfung 

b5 * 
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vorgebracht werden wollen, von denjenigen 
Candidaten, die zur Prüfung verpflichtet 
find, rechtzeitig dahier eingereiht werden, 
Arnsbach den 7. Juny 1832. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. L u tz. 2 


Memminger. 





Dienftes;Erledigungen 
CCLXIV.) 

Durch bie Befdrderung bed Kreis» und 
Stadtgerichts « Raths von Harsborf zum 
Direftor des Kreis: und Stadtgerichts Bays 
reuth wurde eine Statusmaͤßige Raths— 
Stelle bey dem Kreis: und Stıadts 
Gericht Nürnberg erledigt. 

Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber werben 
andurch aufgefodert, ihre an Seine Koͤnig⸗ 
liche Majeftär zu richtenden Gefuche bins 
nen vier Wochen bey dem Appellations : Gericht 


des Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur 


Zeit angeftele, oder dienſtlich verwendet find. 





CCLXV.)- 


Dur die Ernennung bed biöherigen Kreis: 
und Etadtgerichtd:Rarhe Karl Alerand. Killins 
gerzu Hürth, ald Rath des Kreis: und Stadtge⸗ 
richts Nürnberg ift eine Statusmäßige 
Rache: Stelle bey dem Arelit- und 
Stadtgerichte Furth in Erledigung 
gekommen. 

Diejenigen welche ſich um dieſe Stelle bes 
werben fhnnen und wollen, werden andurch 
aufgefodert, innerhalb vier Wochen ihre an 
Seine Konigliche Majeftät zu ride 
tenden Geſuche bey dem Uppellarions ; Gericht 
besjenigen Kreiſes einzureichen, bei welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienftlich verwen⸗ 
det find, 


— 


— — — —— — — 
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CCLXVI.) 


(Erledigung einer Advokaten⸗Stelle in Bamberg.) 


Dei dem k. Kreis: und Stadtgerichte Bam⸗ 
berg im Obermalu⸗Kreiſe ift eine Advofatens 
Stelle erledigt. Die konkurrenzfaͤhigen Ber 
werber haben ihre Gefuche innerhalb vier Wo⸗ 
hen bey dem kgl. Appellationd = Gerichte desier 
nigen Kreifes zu übergeben, bey weldem fie 
zur Zelt angeftellt oder dienftlich verwendet ſiad. 





CCLXVIL.) 


(Die zu Augsburg erledigte Lotto— Rune Nr. 2st 
betreffend.) . 


Die in Augsbarg auf Abſterben des So: 
bann Bapt. Lang erledigte Lotto s Kollekte 
wird zur Bewerbung für qualifizirte und Si— 
cherhelt gewährende Quies zenten vom Civil und 
Militär, oder auffer Dienft geſetzte Funktionäre 
hlermit ausgefchrieben, 

Die Geſuche mit Zeuguiffen uͤber frühere 
Sunftionen und dermaligen Bezüge aus Staate⸗ 
Kaflen find bey der k. General: Lotto : Admini⸗ 
ration in München einzureichen, worauf bie 
näheren Bedingniffe noch befannt gemacht werden, 





- 


Dienftsund Kreis: Notigen. 





Seine Majeftät der Kdnig haben fid) ale 
lergnädigft bervogen gefunden, ben duch allerhöchfte 
Entfhliegung vom 2. April d. I. als Regierungs« 
Rath bei ber Regierung des Untermain⸗Kreiſes 8.5, J. 
mit der Funktion eines Stadt» Kommiffairs provir 
forifch ernannten Bandrichter Wolfgang Adolph Fink 
zu Kaufbeuern auf feine allerunterihänigfte Bits 


te vom 10. April d. $. von dem Antritte diefer Be« 


flimmung zu entheben, und denfelben auf feinem ders 
maligen Poſten zu belaffen. 
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Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 24. Map 
d. 3. wurde der bisherige Polizep-Aktuar Thada 
Lieblin Mänden als II, Affeffor bey dem k. Rand» 
gerichte Roggenburg ernannt, 


Seine Majeftät der König haben am 
26. April, d. 3. ben Patrimoniale Richter Joſeph 


Dorner zu Hopferau zum Major und Tommans 


danten des Landwehr « Bataillons Fügen aller⸗ 
gnädigft zu ernennen geruht. 
# 





Für die Gemeinde» Verwaltung in Krums 
bach, Landgerichts Ursberg, wurden nachfolgende 
Mitglieder des Gemeinde » Ausſchuſſes gewaͤhlt: 

1.) zum Gemeinde: Vorfeher: Leonhard 
Thalbofer, Hutmacher; 

2.) zum Gemeinde s Pfleger Andrä Lipp 

Eiſenhaͤndler; 

3.) zum Stiftungs⸗Pfleger Valentin Graf, 
Sailermeifter; 

4.) gu GemeindesBevolimädtigten: 1.) 
Johann Müller, Augsburgerborh; 2.) An⸗ 
ton Stempfle, Färter und Leimſieder; 3.) 
Martin Gaffner, Gafiwirh und k. Pojihale 
ter; 4.) Ferdinand Kaifer, Gärtner; und 5.) 
Ignaz Mütter, Wirth; welches hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Der Staat hat mit der Acquiſition der Doml⸗ 
nikalien in dem vorigen Frephertlich von Guggo⸗ 
moo8’ ſchen Pattimonialgerichte IItet Klaſſe Steins 
griff und Wörth (vergl. die Ausſchreibung 
im Kreis» Intelligenz» Blatt v. J. 1820 Seite 84) 
nunmehr auch die Gerichtsbarkeit erworben, und find 
die bisherigen Patrimonial = Gerichtsholden mit 1. 
May d. J. koͤniglich unmittelbar geworden, 








Im Laufe gegenwärtigen Scrul = Jahres wur⸗ 
den von der 8, Regierung des Dberdonau » Kreifes 


— —— — — — — 
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nachſtehende Schul Dienſte an nachbenannte 
Individuen verliehen : 

Am 6. Dftober 1831: ö 
der Schul» Drgels und Meßner- Dienfl zu Friefens 
tried, Log. Oberguͤnzburg, dem Lehrer Joſeph Baur 
in Wallenhauſen, Log. Noggenburg; der Schule 
Orgel- und Mefner» Dienft zu Apfeltrach, Ldg. 
Oberguͤnzburg, dem Schullehrer Peter Mayr in Ir⸗ 
fingen, Log. Türkheim; der Schul Orgel» und Meß⸗ 
ner-Dienft in fangen-Erringen, Ldg. Schwabe 
miınden, dem Schul · Verweſer bafelbft Aioid Kleine 
benne; der Schul» Orgel» und Mefner» Dienft in 
Eierbah, Log Dilingen, dem Schul- Verweſer os 
hann Haug in Niederraunau, Log. Ursberg. 

Um 7. Dftobir 1851: 
der Schul» Orgel: und Mefner-Dienft in Gerols« 
bad, Lg. Schrobenhaufen, dem dortigen Schul⸗ 
Verweſer Franz Kneielz der Schule Orgel: und 
Mepner-Dienft in Memhoͤlz, Log. Kempten, bem 
dortigen Eculs Vermwefer Joſeph Anton Fink, 

Am a. Dftober 1831: 
der Schul» Orgel» und Mefner» Dienfl in Kim⸗ 
ratshofen, Pog. Grönentah, dem Schullehrer 
Wilibad Eberle in Steppah, Log. Goͤggingen; 
ber Schufs Drgels und Mefner« Dienfl in Untere 
Eldhingen, ag. Guͤnzburg, dem dortigen Schuls 
Verweſer Johann Michael Wieland; der Schul. 
Drgele und Meßner⸗Dienſt in Frauenzell, Lödg. 
Grönenbad, dem Sculichrer Johann Nepomud 
Mittler in Biberberg, Log, Noggenburg ; der Schul⸗ 
Drgel» und Mefners Dienft in Biberach, Ldg. 
Moggendburg, dem Schullehrer Johann Baptift Ge ie 
ger in Hürblingen, Log. Goͤggingen; der Schul⸗ 
Drgel «und Mefner » Dienft in Baiershofen, 
Ldg. Dilingen, dem Schul» Vermefer Benedikt Fe fe 
Lee daſeldſt. 

Am 9. Dftober 1831: 


‚ber Schule Orgel« und Mefners Dienft in Altens 


münfter, Log. Zusmardhaufen, dem Schullehrer 
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Wendelin Müller im Tuſſenhauſen, ?bg. 
Tuͤrkheim; ber Schufe Orgel» und Meßner⸗Dienſt 
in Pfaffenhofen, bg. Mertingen, dem dortigen: 
Schul · Berwefer Georg Maprhofer 
Am 20. Oktober 1831: 

der Schul » Orgel: und Mefiners Dienft in Wagens: 
hofen, 2dy. Neuburg: dem Schullehrer Bartholos 
mäus Brenner in Moͤrgen, Log. Türfheim; ber 
-Säul = Orgel s und Mefner ; Dienfi in Grims 


moltsried, Lg, Tuͤrkheim, dem Schullehrer Franz. 


de Paula G ut in Wagenhofen, Log. Neuburg.. 
Ami, November 1831: 
der Schulsund Mefner-Dienft in Ebenried, Log. 
Rain, dem Schule Vermwefer Jofepp Schormaier: 
daſelbſt. 
Um 10. November 1831: 
der Schulz Orgelsund Mefner-Dienfl in Mörgen,. 
Log. Tuͤrkheim, dem Schullehrer Alois Knol ter: 
in Grimmoltsried, Lg. Türkheim. 
Am 4. November 1851: 
der Schul » Dienft an der ifraelitifhen Elementars- 


Säule zu Dfterberg, 2dg. Illertiſſen, dem dor⸗ 


tigen ifraelitifhen Religions » Lehrer und geprüften 
Schulamts s Ganditaten Joſeph Blod. 

Am 24. November 1831: 

der Schul: und Mefner = Dienft u Schretzheim, 
2dg. Dilingen, dem Schullehrer Alois Dffnerin 
Goldbach, Log. Burgau, 

Am 30. November 1851: der Schul-Orgel⸗ 
und Mefners Dienft in Rennertsbofen, bg. 
Roggenburg, dem erponirten Schul» Gehilfen Valen⸗ 
tin Berger in Rizisried, Hertſchafisg. Weißen— 
born; der Schul: und Meßner-Dienſt u Gold⸗ 
bach, 2dg. Burgau, dem Lehrer Johann Burger 
in Deißenhofen, Log. Höhftädtz; der Schul» und 
Mepner » Dienft in Deißenhofen, Log. Hoͤch⸗ 
ftädt, dem Schulz Verweier Lorenz Hoheneſter 
in Echenbrunn, 2dg. Lauingen. 


— — — — — — 
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Am 26. April 1832: 
die Lehrſtelle der Ilten: — an bee 
katholiſchen Pfarr» Schule zu St. Ulrid in 
Augsburg dem: Vertvefer: diefer Kaffe, Johann 
Michael Kehle, 

Dann.am:25. Februar 1832: 
der proteflantifhe Schul » und Mefner » Dienft in 
Boltratshofen,. Lbg.- Groͤnenbach, dem dortigen 
Schul» Vermefer Michael Unold; und endlid ber 
proteftantifche Schul · Cantor« und Meßner« Dienft 
in Unter» Maprfeid Log, Neuburg, dem Illten 
Lehrer in Gfrees im Obermain⸗Kreiſe Johann Leon⸗ 
hard Langfritz; bie Lehrſtelle der Iten Knabem⸗ 
Klaffe: an’ der proteftantifchen Volts- Schule zu Lins 
bau aber bem Schul ⸗Verweſer Philipp Roc in 
Kaufbeuern. 

Ferner wurden folgende Dienſtes⸗Tauſche 
genehmiget:: 

Am 21. Februar: 1837:: 
bes Lehrers Beda Peichtle: bisher, in‘ Kidlingen, 
Log. Hoͤchſtaͤdt, mit dem Lehren Mathias Lang, 
bisher in Daufen, — — und 

Am 20. Märg ır832r 
bes Lehrers Benedikt David bisher in — 2) 
haufen, Landgerichts Lauingen, mit dem Lehrer Bar 
Ientin Maurer bisher in Bubenhaufen, Herr⸗ 
ſchaftsgericht Weißenhorn. 

Endlich wurden nachſtehenden Praͤſentationen die 
Beftärtigung ber k. Regierung ertheilt, naͤm⸗ 
lich; des Freyherrn von Sußkimd zu Augsburg 
für den Simon Bald, Lehrer der untern Knaben» 
Klaffe zu Nördlingen auf den proteſtantiſchen Schul⸗ 
Gantor und Mefners Dienft in Bädhingenan 
ber Brenz, Landgerichts Lauingen; des Srepheren 
von Gumppenberg zu Pöttmes für den Joſeph 
Bolkart, Schulverwefer in Handzelt, Lande 
gerihts Aichach, auf den dortigen SchulsOrgel = und 
Mefnerdienft; des Gutebefigers von Lippert für 
ben Joſeph Kefiler Schulvermefer zu Tandern, 
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Landgerichts Aichach, auf den dortigen Schul und 
Mefners:Dienft; des erblichen Reichs: Rache Herrn 
Grafen Fugger von Kirhberg · Weißenhorn für 
den Schulverweſer Ferdinand Fifcher zu Roth, 
Herrfchaftägericht Weißenhorn auf ben dortigen Schule 
und Meßner-Dienſt; des Herrn Zürften von der 
Leyen fürrden Schul-Verweſer Matthäus Traut⸗ 
wein in.Unter=Diefen, Landgerichts Buchloe, 
auf den dortigen "Schul« Orgel und Mefwer «Dienft; 
des 8, Kämmerers Freyherrn von Wefternad 
flır den Schul a Verwefer Georg Müller in More 
dendorf auf. den Schul Drgel = und MefnersDienft 
in Kronburg, "Landgerichts Groͤnenbach; und bes 
vorigen Gutsbefigers Freyherrn von Harold fur 
den Schul Werweſer Joſeph Lorenz Wallenreis 
ter in Obergriesbach, Landgerichts Aichach auf den 
dortigen Schulsund Drgel--. Diet. 





Die wohlrgätigen Schankungen bes Benefiziaten 
v. Großmann zu Günzburg, zu veifciedenen. Armen⸗ 
Fonds im Berrage von 300 fl., werden unter Aners 


kennung feiner dießfäligen Verdienſte um die Wohl⸗ 


thaͤtigkeit anmit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 





Bekanntmachuugen der Kreisbehoͤrden. 
328.) 





‚praes. den 1 32. 
— (Belanmtmadhung.) 

Das Gant Anweſen ded Benedilt Kurz 
zu Buttenwiefen, beflehend in einem Haufe, 
einem Mannd= und einem MWeiber- Stande wird 
den 2. Zuly von früh 8 bit 12 Uhr im der fol. 
Landgerichts: Kanzley verkauft, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber, mir Vermdgens ⸗Zeugniſſen verfehen, 
vorgeladen werben. 

Wertingen den 1. Juny 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. ' 
(ber kgl. Landrichter abweſend.) 
v. Gimmi, 1, Aſſeſſor. 





— — — — — 
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329.) proes. den $ 32, 


(Betanntmadhung.) 

Auf Andringen seines Hypothekar⸗Glaͤnbigers 
wird das Anweſen des Georg Ettl von Karlds 
Iron, beftebend in Haus mit Ziegeln bedeckt, 
dann in 3 Tgw. freyeigenen, ewig zehentfreyen 
Grunden, welche jaͤhrlich 12 kr. Kanal⸗Unter⸗ 
haltungs⸗Beytrag, fo wie die Steuer reichen, 
im Schägungse Werthe zu 490f., am Same 
flag den 30, Juny d. J. Wormittags 9 — 12 Uhr 
in dieffeitigem Amts s Lofale dffentlich verkauft, 
wozu Befigs und Zahlungsfähige Kaufds Liebe 
baber eingeladen werden. 

Neuburg den 6. Juny 1832. 


Königlich Bayeriſches Pandgericht, 
Dit, Landridter. 





330.) praes, den $ 52. 
(Haud+-Berlauf.) ü 
Das ehemalige Beyzollamtds Häuschen zu 


Syrgenfteln unweitder Stadt Wangen wird 


‚am Montage den 16. Fuly d. J. Vormittags 


9 Ubr in der Rentamts = Kanzley zu Lindau 
zum Verkaufe im Nufftreihe unter Vorbehalt 
der Ratififation der Pal. Regierung in Augs⸗ 


"burg ausgefet. 


Daffelbe befteht in einem beizbaren Zimmer, 
einer Kammer ‚einer Küche und einem Meinen 
Keller, und ift 25 Schub lang, 16 Schub breit, 
and von Holz gebaut, 

Die Kaufs- Litbhaber ladet zu dleſer Wer 
tanfs : Berbandlung ein 

Lindau den 6. Juny 1832, 

Das 
Königlich Bayeriſche Rentamt. 


Dr. Roth, Reutbeamter. 
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331.) praes. den 7? 32. 
(Evdiktal-Citation.) 

Der Edidner Joſeph Eberhard in Muͤn— 
del» Altheim unterwarf fi) der Gant, und 
es wurden denmach folgende Eodiftalien ans 
beraumt, als: 

1.) Dienftag der 5, July d. 3. zur Einklan 
gung ber gegen dem Gantierer beftehenden Fo— 
derungen; 2.) Mittwoch der 1. Auguſt d. F. 
zur Anbringung der gegenfeitigen Einreden; und 
3.) Donnerflag der 30te deffelben Monats und 
Jahrs zum gefehlihen Schluß» Verfahren, je= 
doch mit Beobachtung der biebey ſtatt zu fine 
denden Ubrbeilungen, wonad bie erfie bis zum 
15. September reichende Hälfte zur Abgabe der 
Repliten, und die bis zum 27ten gedachten Mt⸗. 
laufenden zweite Hälfte zu jenen der Dupliken 
verwendet werben muß. 

Saͤmtlich Eberhard'ſche Gläubiger wer« 
ben demnach mit dem Anhange biezu vorgelas 
beu, daß das Ausbleiben eines Glaͤnbigers am 
erſten Ediktd » Tage den Ausſchluß von der 
Mafle, und das Nicht» Erfheinen an einem 
der beiden übrigen Tage den Verluſt der betrefe 
fenden Handlung zur Folge habe. 

Uebrigend wird jeder allenfallfiger Faufte 
Pfands⸗ Inhaber zur Yusantwortung feines 
Fauſt-Pfandes bey Strafe des Doppel» Erfaz» 
zes anmit,aufgefodert, und hinſichtlich der. Ak— 


= — — 
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tin: und Paſſiv⸗-Verhaͤltniſſe des Gantlerers 
bemerkt, daß erſtere in 3655fl. beſtehen, waͤh⸗ 
rend letztere ſich auf 799 fl. belaufen, worunter 
69ufl. Hyporhelar» Schulden begriffen find. 
Es wird auch am erften Ediftss Tage zur 
Peifeitigung der Fortſetzung des Gant« Berfahs 


‚rend das Geeignete nach Vorſchrift des Hypo⸗ 


theken⸗Geſetzes verhandelt werden, daher ſich 
von Seite der Kreditorſchaft hierauf gefaßt zu 
halten iſt. 

Schluͤßlich kͤmmt noch zu bemerken, daß 
zum Berfaufs » Derfuche des Gautiererss Ane 
wefene, beſtehend: a.) aus einem Haufe mit 
Stadel und Erallung, dann JTagw. Gras— 
Garten, und 44 Tgw. zur Grunds«» Gerechtig: 
feit gehdriger Maͤder; b.) aus 1 Taw. eigenen 
Maades; und c.) aus 5 Morg. eigenen Holz: 
Bodens, Termin auf Donnerftag den 30, Juny 
d. 3. anberaumt fey, wobey Kaufs-Luſtige zu 
erfcheinen, uud ihre Ungebothe zu Protokoll zu 
geben haben. 

Bon Auswärtigen, bem Gerichte unbelann: 
ten Käufern wirb der Ausweiß über Leumund 
und Bermdzen gewärtiget, ohne welden fie zur 
Kaufshandlung nicht zugelaffen werden Ihnen 

Burgau den 9. Juny 1852. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 
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Augsburg, den 25" Sun 183%. BER 





Subaklt: 
268.) Die Entlaffungs= Art der für Wiberfpenfline eingereihten, nach erfolgter Stellung biefer letztern aber wire 


Der aus dem Armee: Berbaude austretenden Gonferibirten birff. 


269.) Die diesjährige Vertheilung der Prämien aus 


dem Fond des allgsmeinen Eandgeftüts betrff. 270.) Die Aufſicht auf Kiesgruben betrff. 271.) ‚Derabfegung Bes 


Xusgan 


» Bolles von Dei= Kuchen btrff. 272.) Mari = Berpflegs = Koften vaterländifher Truppen pro 1832. 


273.) Erledigung des Phyſikats Königshoien betrff. 274.) Extcdigung einer koͤnigl. Apprllationsgerichts = Sekretärz 
Gtelle für den Unterdongu + Kreis, — Kreiſs- und andere Rotijgen. — Bekanntmachungen ber äußern Behörden, 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CCLXVIUL) ad Nrm. 21338. 


- An 
fämtliche Eonferiptiond» VBehbrben des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 

(Die Entlaffungs » Art der für MWiderfpenftige einge: 
relhten, nad erfolgter Stellung dieſer letztern 
aber wicder aus dem Armee :Werbande tretch: 
den Gonferibirten btrff.) 


. m Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Den fämtlichen’Conferiptions: Behörden 
bes Dberbonaus Kreifes wird im nachfol⸗ 


genden Abdrucke die von ber am 22. v. M. 


in unten ftehendem Betreffe an die Divis 
fions» und Korps s Kommanbo’s erlaffene 
allerhoͤchſte Entſchließung zur Wiffenfchaft, 
und einſchlaͤgigen Nachachtung mitgetheilt. 

Augsburg den 16. Juny 1832. 
Königliche — des Oberdonau⸗ 

reiſes. 
-⸗Kammer des Innern 

(In Adwefenpeit bes. Egl. Negierungs s Präfibentem,) 
v. Raifern 

eol. Kliebenſchebel. 


—— 
. .- 64% 
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Ahern. 


„Im $. Tu bes Heer s Ergänzung® s’&es 
ſetzes ift beftimmt, daß diejenigen Eonferibirten, 
welche anftatt und auf Rechnung ber Wider⸗ 
fpenftigen ‚zur, Einreihung eingeftellt werben , 
wenn fie ohne Erfagmann; Stellung perſdulich 
im die Armee getreten find, wieder entlaffen 
werben müffen, fo wie bie Widerfpenftigehe 
ſtatt dexen fie eintreten, im ‚die Armee ‚perjdns 
lich. eingereiht, oder für dieſelben Erfagmäns 
ner eingeftellt feyn werben,“ 

„Bey diefen Wieder = Entlaffungs s Fällen 
{ft num die Anfrage gemacht worden, auf wels 


che Art und vermdge welcher Urkunde dieſen 


für MWiderfpenftige .eingereihten., nach ‚deren 
erfolgten Stellung aber wieder aus dem Armee⸗ 
Verbande tretenden Conſcribirten bie. Entlafjung 
ausgefertiget werben ſoll? 

„Auf den Grund der Beſtimmung des erwaͤhn⸗ 
ten $.74 im Heer-Ergaͤnzungs-Geſetze kann 
es wohl in Feiner. Hinficht irgend einem Bedens 
fen unterliegen, daß diefe Urkunde, ein folder 
wieder entlaffen werdende Soldat mdge eine 
kürzere oder längere Zeit auſtatt des Wideripens 
ſtigen, auf deſſen Rechnung. er-eingereiht wors 
ben ifl, gedient haben, dem foͤrmlichen Abichies 

de nahe gebracht ‚werde, fo weit es nemlid 
der wichtige Umftand der ſchon zurüdgelegten, 
oder noch nicht zuruͤckgelegten Militärs » Pflichs 
tigfeitö = Jahre, welcher oft eintreten fann, 
erfodert, damit aus ber ‚Ertheilung eines 
formlichen nur auf Die zurüdgelegte Armee⸗ 
pflichtigkeit berechneten und sorgefchriebenen 
Militärs Abfchiedes zum Nachtheile der Milis 
tär s Pflichtigen, im Galle der noch beftehenden 
Millrär » Pflichtigkeit des wieder zu entlaffenden 
Mannes, Beine Folge gezogen werben könne.“ 
Dem Divifions « Commando wird daher für 
diefen Fall 'ein befonderes Formular bes Abſchie⸗ 
des mit dem Auftrage zugeſchloſſen, die untere 
habenden Truppen » Abrheilungen anzuweiſen, 


u” 


daß denjenigen, anſtatt der reger 


eingeftellten Gonferibirten „welche zur 

fie bey der Stellung der MWiderfpenftigen wieder 
‚entlaffen werden, '. die Militär « Pflichtigkeitde 
Sabre nach den geſetzlich beftimmten Alterds 
Klaffen wirklich zutuckgelegt haben, ein fbeims 


Aicher vorſchriftsmaͤßiger Abſchied, denjenigen 


‚aber , welche ſich in den Militär Pflichtigkeits⸗ 

Fahren zur Zeit ihrer Wieder » Entlaffung noch 

‚befinden, ein Abſchied nach dem beygefügten- 

Formular ertheilt werden fol: * — 
Formulder.“ 

Vorzelger dieſes N. N. geboten den 


Abſchied ten 18 
für In N., Egl. bayer Landgchts. N... in 
sen, wie folgt | N. N. Kreife, ellgion, 
Bezeichneten: | Standes, , -Telnes.Handwerkes 
Größe, ‚ein dhat bey dem !. 
Haare, b. N. N. Regimente feit®m ten 
Stirn, 18 mithin N. Jahre 
Augenbraunen ‚| (Monate Tage) als Soldat gedlent.. 
Augen, Derfelbe hat während feiner Dienfir 
Rue, Zeit eine Auffuͤhrung 
Mund, gepflogen. 
Bart, Nachdem der Soldat N. N. auf 
Kinn, den Grund der Beſtimmung in h. 74. 
Geſicht, des Heer» Ergaͤnzungs⸗Geſetzes anſtatt 
Geſichtsfarbe, [eines Widerſpenſtigen eingereiht, dies 
Koͤrperbau. fer aber nunmehr in Sle Armee pers 
ſonllch eingeftelt worden iſt; fo erhält 
Befondere |perfelbe hlemit feinen Abſchled, je⸗ 
Kennzeichen |pod mit dem ausdrüdliben Vorbe— 
halt, daß feine woc gefeglih beſte⸗ 
Eigene Hand: |beube Militär: Pflicht, fo wie feine 
unterſchrift. Verpfllchtung zu den Referve = Batalle 
found und zur Landwehr feiner gelelſte⸗ 
ten Militär» Dienfte ungeachtet, Une 
verändert bleibe. 
MPN. den tem 18 
R.B 16 Negiment. ' 
* N. BR. Oberſt. 
(L. $,) 


N. N. Yubiter, 





ECLXIX.) ad Nr;-22693. mungen vom 27. September 1829 und 1. April 
Au fämtliche Polizey Behbrden des Oberbonaus- 1851 wird über bie bießjährigen Preifes 
j Kreiſes. — Vertheilungen bey dem Landgefiäte 
: i e der Prämien aus. d ehe : 
Re el er gie 0 PAOf ht jat nen ran ce 

Im Namen-St. Majeftät bes Könige. ., Die Befhäl: Stationen des Oberdbonams 

Die —— Bekanntmachung des Kreifes bilden für das gegenwärtige Jahr 

.Dberft-Stallmeifter-Stabs als Direktion des VI Bezirke, 

“allgemeinen: Land» Geftüts wird ſaͤmtlichen Zum Iren Bezirk gehdren: 1.) Schwab⸗ 

Polizey⸗ Behoͤrden des- Oberdonau· Kreiſes maͤnchen, 2.) Ursberg, und 3.) Goͤggingen; 

ntit dem Auftrage zugefertiget, Sorge ZW zum'IIren Bezirk gehören: 1.) Mindelheim 

tragen, daß diefelbe den Amts s Untergebes und. 2.) Landöberg im Zfarkreife; zum Ulten 
ven in allen Theilen ihres. Bezirkes vollſt aͤn⸗ Bezirk gehören: 1.) Kempten, 2.) Gontho: 
dig zur Kenutniß gelange, ‚damit gleichzeitig. fen, und 3.) Grdnenbach; zum IVren Bezirk 
die Ermunterung zur möglichft zahlreichen gepdsenz- 1.) Lauingen, und. 2.) Günzburg; 

Theilnahme zu verbinden, und wenn gleichs zum Veen Bezisf gehdren 1.) Donanwbdrth 

wohl einzelne Pferde : Züchter durch Umftäns (Vergfterten), und 2.) Nördlingen im Rezats 
de verhindert ſeyn fohlten bey der‘ k. Mus ' Kreife z- zum VIten Bezirk gehbren: 1.) Neus 

fterungs » Commiffion ju erfcheinen,, zum Be⸗ "Burg (Rohrenfeld), 2.) Thalmäffing (Greding) 
ften derfelben die Einleitung zw treffen, Daß. im Rezarı Kreife,. und- 3.) Eichftädr im Regens 
‚auf Verlangen. die Mufterung ihrer Pferde” greife, 

zu einer ſchicklichen — von: u. 
Sachverſtaͤndigen unter Aufſicht der resp.- a — 
— A Behörhe volljogen werden fan, 2 ‚Die Prämien » Vertheilung und GStutens 

dem auch auf folhe Weife nach der. hieher Veſchreibung finder‘ flart: 

gemachten Eröffnung des k. Dberft: Stall: a. die Prämien: Vertheilung. 

- meifter » Stabs der Zweck des Land s Geftüts Im iten Bezirke am 25ten Auguſt 1832, \ 
erfülfe wird. 


2te ‚ ’ 
Augsburg den 22. Juny 1832: n en = z pn . : 
‚R. Regierung des DberdonausKreifes:- "u hm em Arten September „, 
F Kammer des Innern. „den > hen ” 
v. Lin f, Peäfident; no m dien „ ii 
—— coll; Kliebenfihedet. b. die Stuten Befhreibung. 
ER — in Schwabmuͤnchen, dem 25ten Auguſt 1830. 
‚ab breu di „Mindelheim, » 2ER J 
Bekanntmachung.) — „ 29m „m 
(Die Yrimten » Vertheilung zur. Befdrderung der ’’ ee * „ Aten September „ 
Pferde Zucht, Ingleihen die Mufterung der Zucht⸗ ‚7 tOrbiingem; „ öten ” „ 
Stuten und Gaurelter:Hengite btrff.) „Thalmaͤſſing 


"in Gemaͤßheit der k. allerhdchſten Verord WLvos · Greding „ Alten». w 
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III. 
Die ans der Anzahl der befchälten Stu⸗ 


ten fih ergebenden und der Bewerbung auszus 
fegenden Prämien werben folgende ſeyn: 


1. zu Schwabmuͤnchen 9 f. Stuten u. 2 f.Hengfte. _ 


2 " Mindelheim 8 ” ” 


” 2 ” 


3 „ Kempten Ur m Ro —— 
Ik» Rauingen er " n 1» [Zu 
5. „, Nördlingen Br vn Re 


6. „Rhalmäfing 9 „ 


IV. 

Der Eigenthämer eines als preiswuͤrdig 
anerkannten Pferdes empfängt mit der Sahne 
auh ein Drittheil der treffenden Prämie; 
die zwey übrigen Drittheile werden aber erſt 
nah Erfüllung der hierüber aufgeftellten 
Bedingungen zahlbar, d.h. bey den Stuten 
für das erfte und zweite Füllen, und bey den 
Heugiten für den fogenamnten Gauritt 
innerhalb der dafür angewiefenen Bezirke, 


V. 

Denjenigen, welchen in den Vorjahren 
Praͤmien zugeſprochen worden ſind, und von 
daher noch Foderungen zu machen haben, wers 
ben zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bey 
der Prämien Vertheilung ihres Bezirke 
auf die bisher uͤblich geweſene Art geltend zu 
machen, und den, treffenden Betrag von der f, 
Lande-Geſtuͤts s Commiffion in Empfang zu 
nehmen, 07 


„Lern 


VL 
Wer im künftigen Frühjahre eine oder meh⸗ 
rere Stuten durch Land-Geſtuͤts-Beſchaͤler bes 
legt zu erhalten wuͤnſcht, hat diefelben der k. 
Eommiffion zur Mufterung, und vorfchriftsmäßis 
gen Approbation vorzufügren. 2 
VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 


ar te TA tn en 
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Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zınm 
erften Mal hiefür gebraucht werden follen, milfs 
fen, wie es biöher gefchehen ift, ber ECommifs 
fon zur Mufterung und Approbation vorgefügre 
werben, 

München den 11. Juny 1832. 


Der 
Koͤnigl. Bayerifche Oberſt⸗Stallmeiſter⸗Stab 
als 


Direktion des allgemeinen Laudgeſtuͤts. 
Schr. v. Kesling. 
5. DObermair, k. Erabss Buchhalter. 


CCLXX.) ad Nr. 922655. 


An 
fäntliche Polizey ⸗Behbrden des Obere Donau⸗ 
Kreifes, 


(Die Aufſicht auf Kies: Gruben btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch den Einfturz einer Kies » Grube 
bey Babenhaufen büfte cin junger. Menfch 
bas Leben ein. _ 

Man har ſchon wiederholt zur Vorſicht 
angemahne, gleichwohl fcheint diefelbe niche 
ducchgehends beachtet zu werden. 

Sämtliche Polizey⸗ Behörden werden das 
her aufgefordert, die diesfalls an die Gemeins 


de-Vorſteher, Werfführer ıc. ergangenen 


Infteufrionen zu erneuern, undin Kontravens 
tions: Fällen die aufhabende Verantwortlich 
feit ernftlich geltend zu machen. 

Augsburg den 20. Juny 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Junern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll, Kliebenfchebel. 


— ——— — — 


263 
CCLXXI.) ad Nrm, 22449, 


(Die Herabfegung des Ausgangs : : Zolled von Dels 
Kuchen bir.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nach einer Eröffnung ber fol. General; 
Zoll Adminiftration zu München ddo ı4ten 
Juny ift der Ausgangs-Zoll von Del:Kuchen 
auf zwei Kreuzer vom Sporco » Zentner pro⸗ 
viforifch herabgefegt worden. 

Augsburg den 19. Jung 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
| Kreifes. 
Sammer bes Innern, : 
v. L i n P, Präfldent. 


coll. allebenſchedel 





CCLXXIL) ad Nrm. 22115. 


(Mari = Merpflegunge » Koften vaterländifher Trap 
pen pro 133? Strff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die zufolge des Minifterial » Mefcripts 


vom 12ten v.M, bey der k. Haupt: Krieges 


Kaffe angewiefenen, und von derfelben auss 
bezahlten s2fl. 45 fr. Marfch» Verpflegungss 
Koften vaterländifher Truppen pro 1847 
wurden laut der vorliegenden Zahlungs; Les 
gitimations » Protofolle 

1.) an Theres Gros und Ereszens Eder: 
wein zu Dilingen mit soft. 

2.) an die Gemeinde» Vorfteher zu Mer 
ring, Merdhing und Eurasburg, fol. 
Bandgerichts Friedberg mit 27 fl. 

5.) am mehrere Individuen der Stadt 


———— — — 


"764 


ten und der Gemeinde —— 
bo f en, k. Landgerichts Meuburg mit sh, 
10Er, 

4.) an den Gemeinde: Vorftcher Auton 


Rudolph ju Schinau, kgl. Landgerichte 


Weiler mit 2fl. 20kr. 


und 5) an mehrere — der Stadt 
Augsburg mit 6 fi. 38kr. 
hinausbezahlt, welches hiemit zur Seien 
Kenntniß gebracht wird, 


Augsburg den 16. Junh 1358. 


— Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 


(In Abweſenhelt des fol. Megierumgs-  Prifdenten ) 
v. Raiſer. 


coll. Kliebenſchedel. 





OCLXXIII.) ad Nr. 22678. 


| (Befanntmahung) 
(Die Erlebiguug des Phpfilats Könlgshofen btiff.) 
Durch die erbetene Verfegung des Gerichts⸗ 
Arztes Dr. Schmitt in den Ruheſtand ift: das 
Phyſikat fiönigähofen erledigt. Die Bewerber 
um diefes Phyſikat haben ihre Gefuche mit den 
erforderlichen Belegen fpäteftens bis zum 20. 
des Monats July bey der unterzeichneten Stel⸗ 
le einzureichen. 
Wuͤrzburg den 10, Juny 1832. 


Königl, Regierung des Untermains Kreifes, 
Kammer des JInnern. 
Frhr. v. Stengel. — 
coll, Gemmingen. 





365: 


‚ECLXXIV.} ; 


Durch dad Ableben des Appellationd Ge⸗ 
richts⸗ Sekretaͤts Johann Evangeliſt Fesl ift 
bey dem- kgl. Appellations⸗Gerichte fuͤr den 


Unterdonau⸗Kreis eineSekretars⸗Stelle 


erlediget worden. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bey- 
dem k. Appellations «Gerichte des Kreifed zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, 
oder dienſtlich verwendet find; 


we 


Dienftsund Kreis: Notigem 


2 


Durch Refeript des k. Staates Miniſteriums ded 


Innern vom 6. July d. J. wurde dem bisherigen: 


prakliſchen Arzte zu Rottenburg, Medicinse Döctor- 


Georg Mandl die einſtweilige Beforgung der Phy⸗ 
‚fitats s Geſchaͤfte in bem Landgerichte Gb ggingen 
proviſoriſch Übertragen, 





Seine majeſt at der Konig haben zw 
Folge allerhoͤchſter Entſchliehung vom 24. Map d. J. 


dem Pfarrvitar Priefter: Johann Georg Kees in 


Nattenhauſen, Landgericht Roggenburg „die erledigte: - 
Parey Woltbad,. Landgerichts Zusmarshauſen; 


dem Prieſter Franz Anton Reicherzer Pfarrvikar 


in Thierhaupten die erledigte Pfarrey Thie r hau pe 


ten, Landgerichts Rain; und dem bisherigen Stadt- 

Kaplan bei St. Morig Priefter Alois Steihele in 
Augsburg die erledigte Pfattey Chriftertshofen,. 
Landgerichts Roggenburg , zu Übertragen geruht. 





Der Pfarser Stephan Sqhli der in Igenhaue 


fen, Landgerichts Aichach, wurde zum Kapitels 
KRammererim Ruralskapitti Friedberg gewählt, 
gnd demſelben bie landes hertliche Beſtaͤttigung ertheilt. 
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—Der Pfatrer Alois Singerin Wattftettfn 
wurde aldRapitel-Kämmeree im Landkapitel 


Ichenhäufen ernannt, und demſelben bie lan⸗ 
beoberrliche Beſtaͤttigung ettheilt. 





Gemaͤß Entfchließung der k. Regierung des Shen 


Donau-⸗Kreiſes, K. d. J. vom 6. Juny d. J. wur⸗ 


de nach beigebrachten foͤrmlichen Praͤſentations Utkun⸗ 
den auf die Kaplaney- Benefizien im Lindenberg, 
Landgerichts Weiler, und in Stephans Ret- 
tenberg, Landgerichts Sonthefin, dem Priefler 
Gebhard Knitz Kaplan im Hergensiweiler zum Bes 
huf des Antrittes der erſteren Pfelinde, und dem 
Priefter Franz Karl Auktor Kaplan in Vorder⸗ 
burg zum Behuf des Antrlites der leztern Pftuͤn⸗ 
be. bie landesherrliche Beflättigung ertheilt. 





In der Gemeinde Neus Ulm wurde der Zimmer⸗ 
Meiſter Georg Honold als Gemeinde» Bors 
ftoher erwaͤhlt. 





Dem Markte Aindling wurbe bie nachgefüchte 
Auflöfung der magiftratifhen Verfaſſung und ber 
Rüuͤcktritt im die. Klaffe der Rurale Gemeinden be» 
williget. 

Die neugtwaͤhlte Gemeinde ·Verwaltung iſt, mie 
‚folgt, zuſammengeſetzt: 
+1.) Kretz Sigm., Rothgerber, Ort s. Vo rſteher. 

2.) Krügl Johann Nep., Bierbrauer, Stif⸗ 
tungs⸗Pfleger. 
3.) Sailer Ferdinand, Krämer, Gemeindes 

Pfleger 

Bevollmädtigte: 

a.) Michael Krieg, Hutmacher. 

b.) Anton Nuder, Meisgerber, 

0.) Georg Blei, Rechenmacher; 

d.) Martin Weigl, Bauer. 
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Un die’ Durch den Ted bed Gemeiude · Vorſtehers 
Benedikt Mayer von Betzigau erledigte Stelle 
wurde ber Bevollmaͤchtigte Johann Hartmann 


von Bernholz gewählt, und an beffen Stelle 
vlidtte der. Bauer Mang Maier von Nogen ein. 





An die Stele des ausgetretenen Gemeinde: Pfle⸗ 
gerd Johann Fouenier zu Haldenwang murbe 
der bisherige zweite Gemeinde» Bevoumäctigte Jo⸗ 
ſeph Demeter gewählt, dagegen ruͤckte der dritte 
Bevollmaͤchtigte Zaver Unfeher, Bauer als zweiter, 
und der Crfagmann und Söldner Georg Blum 
abs driiter Bevolmächtigter ein. 





Der k. quiescirte Regierungs + Nach Franz Zaver 
Gier! in Münden Hat zum Armen: Konde der E. 


Stadt Neuburg eine Schankung von 6oofl.- 


gemacht; welche edle Handlung unter ehrender Anere 


kennung anmit zur Öffenulichen. Kenntniß gebracht. 


wird, 





{Befanntmahung.) 

Folgende Ausfchreibung ift an ſamtliche Zoll⸗ 
Behoͤrden ergangen: 
Abdruck) 

Me. 7160. 
Vereins « Sadır. 


Münden den 4. Funy 1832. 


(Den Beytrltt Churheſſens zu den preußiſch⸗heſſen⸗ 


bermftädelfhen Zoll: Vereine, insbrfondere die 


Bermehrung der Hebergangs » Punkte für den bes ' 


sünftigten Verkehr zwiſchen dem bayeriſch- wärs 
tembergifh =, und preufifh: heſſiſchen Zoll: Ber: 
eine bet) 
Im Namen St. Majeftät des Königs, 


„Auf ben Grund des Finanz ⸗ Minifterial-s Res 
feipts vom 21. Aprik d. I. exp. Mr. 5585 wurden 


in wechſelfeitiger Uebereinkunft der betteffenden 


— — * — 


5) » hurfürfitidee be 
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Gouvernement neben den in der biiffeitigen Audfchechr 


bung vom 31. Dezember u. J. Mr. 19774 bezeichneten 
Bollämtern, als Uebergangs = Punkte für den beykisia. 
ſtigten Verkehr zwiſchen dem baperifch= würtemberge -· 
und preußifpeheffifhen Zoll · Vereine weiter beſtimmt: 
1.) das k. b. Ober⸗Zou⸗Amt Koͤnig oh o fe n, 
2.) " —R „ Mellrichſtade, 
3) u 0 7, BoleAmt Erer Klaſſe zu Than, 
Dber » Zoll» Amis Hilders, 


and benfelben gegenüber J 


4.) das k. preußiſche Nebmzol «Amt Iter Klaſſe zw 
Treffurt. 

beffifche Nebenzott ⸗. Argt ter 

Klaffe zu Netsa, 


6.) u ” ". Haupt » Boll = Amt zu 
Roßborf; und Ei 
I: u " 0. Mebenzoll- Am Iter Klaſ⸗ 


ſe Philipos thal, Hauptedol- Amt R of dorf.” 
„Diefe vier churfuͤrſtlich heſſiſchen und preuffis. 


Then Xemter find zum Vollzuge bereits angewieſen.“ 


.„Bey jenen drep P baperifchen Aemtern tritt u ne, 
ter diefer, Borausfegung der Vollzug vom 
Momente des Empfanges gegenmwärtiger Ausfchreie 
‚bung ein, melde durch Affigirung, und aud) durch 
Mitiheitung an den Handelsftand des Amteſitzes une 
verzuͤglich bekannt zu machen iſt.“ 

‚Königliche General s Zoll niaitralem | 

Dre Biefhünger, F. v. Miller. 
Spindelbaut 


"Aufbifondern Befehl der k. General⸗ Zoll: Mimik 
ration vom 4. d, Mid. Nr, 7106 wird vorſtehende 
Ausfhreibung zur öffentlichen Kenneniß gebracht. 

Augsburg den’14.Juny 1832. “ 
Königliche Ober: Zolls Infpeftion, 
Braun, Oberzolf» Infpeftor. - 
coll, Eberhard, 





169 
—— — kon — 


5) preas, ben 77 32, 
w Ediktal⸗Ladung.) 

Dle Inteftat» Erben des am 2. April 1831 
zu Helmenfird geftorbenen praktiſchen Arztes 
Dr; Gebhardt Sinds von Scheidegg bar 
ben deſſen Werlaffenfchaft wegen überhäufter 
Schulden aus geſchlagen. 

Ss iſt daher unterm 29. May d. J. gegen 
denſelben der Univerſal⸗Konkurs erkaunt worden. 

Die geſetzlichen Edikts⸗Tage werben bies 
mit, 1.) zur Anmeldung ber Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag den 
3. July d. 9.5 2.) zur Abgabe der Einreden 
auf Freytag den 5. Yuguft d. J., und 3.) zur 
Schluß» Verhandlung, und- zwar für-die Rep: 
Te auf Montag den 5 September, ımd für die 
Duplit auf Dienflag den 13. September d. J. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt, und hie⸗ 
zu ſaͤmtliche befaunte und unbekannte Gläubie 
ger deffelben dffentlicd; unter dem Mechts = Nadı= 
theile vorgeladem, daß das Micht⸗Erſcheinen 
am erſten Edifts Tage die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs. Maffe 
das Nichte = Erfcheinen aber an den übrigen 
Edikts⸗Tagen die Ausſſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur ‚Sole 
e⸗ habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche Etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemein, Schuldners in 
Handen haben, bey Bermeidung des nochma 
ligen Erſatzes aufgefodert, folches unter Bor« 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeden. 
Nachdem nur aber der Aktiv⸗ Stand bed Ber: 
ftorbenen bloß in einer, Baarſchaft von 731 ff. 
11fr., dann in einigen Büchern, wofilr bisber 
sr — 50ofl, geboten wurben, und in einer Mis 
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neralien Samınlung, obme fonberlihen Werth 
befteht, dagegen die bereits angemeldeten Pafs 
fiven 3272 fl. 2 Er, betragen; fo wird an bem 
erfien Edikts⸗Tage fogleich der Verſuch zu einer 
guͤtlichen Yusgleichung und Uebereinkunft unter 
den Gläubigern gemacht werden, wozu alfo 
diejenigen, welche nicht ſelbſt erſcheinen ihre 
Vertreter zu bevollmächtigen haben. 


Weiler den 30. May 1852. - 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Granm, Landrichter. 





55ã.) praes, den 30. 


(Gant⸗Edikt.) 

Auf Abſterben des Buchbinders Raimund 
Keller dahler haben deſſen hinterlaſſene Ehe— 
gattin, und der fuͤr die minderjaͤhrigen Kinder 
gerichtlich aufgeſtellte Vormund ſich der vaͤterli⸗ 
chen Verlaſſenſchaft entſchlagen, das Gefammte 
Vermoͤgen dem Glaͤubigern uͤberlaſſen, und bey 
der gerichtlich ;nachgemwieferen Ueberſchuldung 
um Cinteitung des Gauts Verfahrens gebeihen. 

Es werden daher bie gefeglihen Eviltss 
Tage nemlich: 1.) zur Anmeldung und gehd« 
rigen Nachweiſuug der Koderungen auf Montag 
ber 2. July d. $.; 2.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foberungen 
auf Donnerflag den 2, Auguſt, und 3.) zur 
Schluß, Verhandlung, und zwar fir die Reps 
lid auf Freytag ben 17. Auguſt, und für bie 
Duplif auf Montag deu 5. September d. F. 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und fümtliche 
bekannte nnd unbefannte Gläubiger des Verſtor⸗ 
benen biemit dffeneli , und unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht» Erfchele 
nen am Iten Edilts-age die Ausichließung 
son der gegenwärtigen Goncurs s Mafle, das 


— — — — — 


771 


Niet. Erfcheinen an den Übrigen Eviftö- Tagen 
aber die Ausfchliefung mir den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 

Auch werden diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem zu diefer Berlaffenichafr gehöri» 
- gen Berindgen in Handen haben, bey Vermei⸗ 
dung bed nohmaligen Erſatzes aufgefoderr, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 

Un dem erften Evdiftes Tage wird man zus 
glelch zun Beften ver Gläubiger eine gärliche 
YAusgleihung diefed Debit⸗ Mefens, und den 
Verlauf des Anweſens, beftehend: 

a.) aus dem Wohnhaufe sub Nro. 65 lit. A. 
Befig- Nr. 550; b.) aus 122 Ruthen obern Ans» 
theild Beſitz- Mr. 3515 c.) aus 10 Kutben 
Garten beym Ignatzy⸗Kirchle unter Bef.:Nr.552, 
und d,) aus den inpentarifirten Mobilien und 
- Geräthfcyaften, und der realen Buchbinders⸗Ge⸗ 
rechtigkeit verfuhen, zu welchem Zwecke biemit 
die Kaufs-Liebhaber auf diefen Tag mit lega⸗ 
len Vermbdgent= und Leumunde » Zeugniffen ver⸗ 
ſehen, indie Gerichte» Kanzley eingeladen werben, 

Uebrigens wird den Kreditoren zum geeignes 
ten Benehmen biemit vorläufig erbffnet, daß 
dad Berlaffenfchafts » Bermdgen des Ralmund 
Keller an Mobilien und Immobilien 947 fl, 
20fr., dagegen bie Hypotbelar« Schulden, oh⸗ 
ne die laufenden Zinfe 1229 fl, und die äbrigen 
Eurrentegoderungen 301 fl. betragen. 

Dilingen den 1. Juny 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. F 
Schill, Laudrichter. 





(Ediktal⸗Citation.) 


Sn den Kommunal » Rechnungen der Stadt 
Mindelpei wird feit dem Jahre 1755 ein Paſ⸗ 


334.) - 
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flv - Kapital diefer Gemeinde mit 234 fl. 60fr. 
ſamt sücjtändigen Zinfen aufgefuͤrt, weiches 
einem newiffen Joſeph Mayer, ehemals aräfl. 
Dattenbady’ihen Beamten zu Adelsdorf ges 
hört, und wofür die Commune unterm 20 My 
1743 einen Scyuld s Brief ausgeſtellt baben ſoll. 

Auf Andringen des Magiſtrats Mindelheim 
werden die unbefannten Erbs— Sfntereffenten des 
Joſeph Maver, oder wer immer an diefes 
Kapital Anfpruch machen zu koͤnnen "glaubt, 
aufgefodert, diefe Anſpruͤche um fo gewilfer 
Binnen fe 8 Monaten von heute an dieß Orts 
geltend zu machen, als aufferdeffen die gedachte 
Foderung zufamt der Schud =» Urkunde vom 
20. May 1743 für kraftlos eıflärt, und in den. 
Rechnungen der Stadt» Commune Mindelheim 
abgefchrieben werden wird. 


Mindelpeim den 2. Juny 1832, 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Gr. dv. Rechberg, Landrichter, 





praes, den 38 32. 
(Belanntmahung.) 

Das ber Rofina Monfcein, verwittibten 
Zaglöhnerin zu Lechhauſen angehdrige Ye 
weſen, beſtehend in einem halben Haufe, einem 
halben. Araut » Theile, und einer halben Lüß« 
Wiefe wird auf Undringen eines Hypothekar- 
Glaͤubigers am Donnerftag den 5. k. M. Bor 
mittagd von 9 bis 12 Uhr an den Meifibiethen« 
ben in dieſſeitiger Landgerichts » Kauzley vers 
kauft werden, wozu Kaufs» Luftige hiemit ein- 
geladen werben. ‚ 

Friedberg den 6. Juny 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
dv. Gimmi, Landrichter, 


555.) 
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356) praes, ben 1P 32 
Belanntmadhung.) 

In dem Schulden- Weſen des Jofeph F in⸗ 
wagel, Bürgers und Spenglers von Zauin» 
gen wird auf deffen eigenen Antrag der Univers 
fals Konkurs erkannt, 

Es werden daher die gefeglichen Edifts » Ta= 
ge, nemlich: 

I.) zur Anmeldung der Foderungen, und be= 
ren gehdrigen Nachweiſung auf den 2. July d.%.; 
II.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Foberungen auf den 2. Auguſt 
d.%.; LI) zum Schluß ⸗Verfahren, und 
zwar a) für die Replik auf den 3. September, 
b) für die Duplif auf den 18. Eeptember d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämtliche unbetannte Glänbiger des Gemeine 
Schuldners hiemit dffentlic unter dem Rechts⸗ 
Machtbeile vorgeladen, daß das Nichts Erfcheis 
nen am erfien Edikts-Tage die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Nicht-Erſcheinen an den übrigen 
Edittd: Tagen aber die Ausſchließung mit dem 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Erwas von dem Bermbgen des Gemein» Schuld» 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nechmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Beme: ft wird noch, daß die Hypothekar⸗Kapi⸗ 
talien 830fl., und die bereiröbefannten, nicht ver⸗ 
fiperren Foderungen circa 107 fl. 2 Fr. betragen: 

Die zur Gant-Maffe gehdrigen Realitäten 
uud Mobilien find tarirt auf 409fl. 62 kr. 

Laniugen am 9, Juny 1952. 


z Königlich. Bayerifches Landgericht. 
\ Kimmerle, Landrichter. 


— — — — — — 
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557.) praes. ten 3? 32, 
(Befanatmadung.) 

Nachdem in der Verlaflenfchaft des Tbierarze 
tes Johann Georg Wirziamayn von Günz 
burg die Erbichaft von deffen Melikten nur mit 
der Rechtswohlthat des Geſetzes und des Juven⸗ 
tars angetreten worden iſt, und nach ben bis⸗ 
herigen Erhebungen die Schulden den Alliv⸗ 
Staud bei weitem uͤberſteigen, auch die verſuchte 
guͤtliche Ausgleichung nicht zu Stande kam: 
fo wird nunmehr das Gants Verfahren einge⸗- 
leiter, und es werden zu dieſem Behufe folgens 
de Edifts« Tage feſtgeſetzt: 

1.) zur Unmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung Dienftag der Ste July 
d. 5.; 2.) zur Borbringung der Einreden wider 
die angemeldeten Foderungen Freitag ber Ste Aus 
guſt; 3.) zur Schluß- Berhandlung, und zwar =.) 
für die Genen » Erinnerungen Areitag ber 17te 
Auguſt; und b.) für die Schluß»Erinnerung reis 
tag der 51te Auguſt d. F. fo, daß die ganze 
Verhandlung mit dem 14. September fid) endet. 

Sämtliche Gläubiger des Thierarzts Wiy 
zigmann werden nun aufg-fodert, an biefen 
Terminen, und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer zu erſcheinen, als das Nicht⸗ 
Erfcheinen am erfteu Edikts⸗Tage den Aus— 
ſchluß von der Maffa, das Nicht » Erfcheinen 
an den übrigen Tagen aber den Ausfchluß der 
vorzunehmenden Handlungen. zur Folge haben 
würde, 

Zugleich wird bemerkt, daß der Aktio⸗Stand 
in circa 3580fl, bejtehe, die illiquiden Aus⸗ 
ftände im Berrag zu 296 fl. nicht mit eingerech⸗ 
net, die Schulden aber auf circa 4000fl. ſich 
belaufen, und bierunter für 2562 fl. Hvpothelare 
Koderungen begriffen feven. Auch wird am er» 
ften Edited: Tage ein Vergleich noch einmal vers 
ſucht, und im Areditoren Ausſchuß zum Behufe 
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der Beitreibung der Ausſtaͤnde, und der fer 
neren auf die Erhaltung des Maffa » Berimdgend 
Bezug habenden Beichlüffe gebildet werden. 


Guͤnzburg ben 9. Jung 1832. 
— Bayeri ſches Landgericht. 
Lelxl, Landrichter. 





praes. den * 32. 
‚ (Edittal« Ladung.) 


Das unterfertigte kgl. Landgericht bat in 
dem Schulden» Wefen des Joſeph Spielmann 
von Pfronten:Steimad auf eigenen Ans» 
trag des Echuldners durch Entſchließung vom 
4. Juny 1852 den Univerfal » Conkurs erfannt. 

Es werden demnach die gefeilichen Edikts⸗ 
Tage, nemlich: 
1.) zur Anmeldung ber Foderungen, und des 
ren gebdrigen Nachweiſung auf Dienftag ‘den 
‚10. July; IL) zur Borbringung ber Einreben 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Frey⸗ 
. tag den 10. Yuguft; 
Berhandlung, und zwar für Die Replik auf Frey» 
tag den 51. Auguſt, und für die Duplik auf 
Dienflag den 11. September d. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemein » Schuldners 
hiemlt dffentlich unter dem Rechts⸗-Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichte Erfcheinen am ers 
ſten Editts⸗Tage die Ausfchließung der Fode⸗ 
rung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗-Maſſe, 
das Nicht» Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausfchließung mit den an ben» 
Felben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge 
habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 

Erwas von dem Vermdgen des Gemein-Sculds 


388.) 


— —— — 


und TI) zur Schluß⸗ 
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nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Elfen den 5. Juny 185%. 
— Bayeriſches Landgericht. 
Esloff, Landrichter. 


praes. den 32. 
(Bekauntmachung.) 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
bed am 13. v. Mts. verſtorbenen Schullehrers 
Zaver Rauner zu Lauterbach eine Foderung 
zu machen haben, werden hiemit aufgefodert, 
am 5. Juiy d. J. Vormittags 3 Uhr ihre Anfprü- 
he unter gehbriger Nachweiſung berfelben gel» 
tend zu machen, Indem nady Verlauf Diefee Ter» 
mins feine Rüdjicht mehr darauf genommen 
werben kann. 

Donaumbdrth dem 12, Juny 1332. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hal, Landrichtec. 
praes. den 1? ‚52. 
(Gant⸗Edikt.) 

Nachdem in dem Schulden⸗Meſen bes vers 
fiorbenen Amandus Strirner, Bierbräuers zu 
Pottmeß ber Univerfal s Konkurs erkannt 
worden ift, fo werden nunmehr die gefeglichen 





839.) 


340.) 


 Evifts.» Tage nemlidy: 1.) zur Anmeldung der 


Foderungen, und deren gehbrigen Nachweiſungen 
auf Montag den 30, Zuly; 2.) zur Borbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Foderuns 
gen auf Mittwoch den 29. Yuguft; und 3.) zur 
Schluß » Verhandlung, und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 18. September, und für bie 
Duplid auf Montag den 15. DOftober d. J. jedeo⸗ 
mal Morgens 3 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmt · 
liche Glaͤrbiger des genannten Umandus Strire 
ner biemit bffentlih unter dem Rechts » Nach» 
theile vorgeladen, daß das Nicht: Erfcyeinen am 
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erfien Edikts⸗ Tage die Ausihließung der Fo⸗ 
derung von ber ‚gegenwärtigen Konkurs» Maffe, 
das Nice » Erfcheinen an den übrigen Ediktẽ⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an den⸗ 
felben dorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleid; werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermbgen des Gemein- Schuld: 
ners Im Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Endlich wird noch beygeflgt, daß am erften 
Edilts⸗ Tage auch die VBeftellung des Maſſe⸗Cu⸗ 
rators nach Vorſchrift Cod. jud. Kap.19 $.18 
Nr. 1 erfolgen werde. 
Schrobenhauſen den 14. Juny 1832. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
als Commiſſions⸗Behoͤrde. 
Ramſauer, Landrichter. 





— —— — — — — 
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5415 praes, ben V 52. 


—— 


Nachdem ſich Mathias Stegmann von 
Neuhauſen auf die Ediktal-Citation vom 20, 
September v. 3. innerhalb der feftgefegten Friſt 
von 6 Monaten nicht zur Empfangsnahme feines 
Vermdgend gemeldet hat; fo wird er für vers 
ſchollen erklärt, und fein Vermdgen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Eaution verabfolgt. 


Beuren den 14. Juny 1352. 


Graflich Waldbott : Baſſenheim ſches Patris 
monial⸗Gericht I. Klaſſe. 


Angermann, Patrimonialrichter. 





AUCSBURUBE BE. UDLES »er RK. STAATS PAPIER, 


ò———— ——— — — — —— — 


Briefe|Geld| Den 18. Juny 1832. jPrie/e|@"tdı Den 23. Juny 1832. 


Den 16. Juny 1832, 
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In 
des köͤniglich— 
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2-6 mm 






Kreifes. 








Augsburg, den 2'" July 1832. 








" Inbatt: 
275.) Das Srloͤſchen von Bahlungs» und Gefälle» Ruͤckſtaͤnden. 276.) Erlebigung bes Dekanats und ber I, Pfarre 
Stelle in Beucditwangen. 277.) Erledigung einer £. Kreis » und Stabtgrrichts Mathe : Strelle, 278.) Ertedigung 
einer Abvokaten s Stelle, — Kreid » und andere Notizzen. — Belanntmadungen der äußern Behörden. — 





Bekanntmachungen der & Kreis, Stellen: 


CCLXXV.) ad Nrm. 7339. 
(Das Erlöfhen von Zahlungs = und Gefälls: Ruͤckſtaͤn⸗ 
den btıf-) ; 


Am Nanten Sr. Majeflät des Kımigs. 


Mach $. 34. des Finanz: Gefeges vom 
28 Dezember 1831 find die Vorſchriften 
ber $.$. 30, 31, 32 und 35 des genannten 
Gefeges , welche die befondern Beftimmuns 
gen in Bezug auf das Erlöfchen von Zah: 
lungs⸗ Rüdftänden des Aerars, fowie von 
Gefälls » Rüdftänden an basfelbe u. ſ. w. ent; 
halten, in jebem ber fieben Altern Kreife 
viermal jährlih im Kreis s ntelligenz« 
Blatte befannt zu machen, und zu Folge 
dießfallfigen Referipts aus dem kgl. Staats; 


Minifterium der Finanzen vom 12ten März 
1832 M. 36554) hat diefe Bekanntmachung 
fürdas faufende Etats Jahr 1837 in den Mor 
naten April. May, Juny, July zu erfolgen. 

Zur Vollziehung dieſer gefeglichen Ans 
ordnung werden demnach die erwähnten $.$. 
50, 31, 32, und 33 bes Finanz : Gefeges 
vom 283 Dezember 13851 nach ihrem mörts 
lichen Inhalte, wie folgt, hiermit zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht. 

6. 30. 

„Unabbrädig dem Geſetze vom sten Junp 1822, 
welches uͤber bie Foderungen aus Kiteln vor bem 
aten Okiober 1811, und bern Erloͤſchen Beſtimmung 
getreffen hat, werden nunmehr auch alle Fode⸗ 

66 
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sungen an bie Staats⸗, Finang- und Militärs 
Kaffen aus der Zeit vom sten Dftober 1811 bie 
sten Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, ine 
fo ferne fie innerhalb dieſes Beitraumes bereits zur 
Bahlung verfallen waren, und zur Einklagung ges 
eignetgemefen twären, flr erlofchen erklärt, wenn 
biefelben nicht bis zum item Oktober 1855 bey dem 
t. Staats » Minifterium der Sinanjen, und zwar 
ausſchließend nur bey diefem angemeldet werden.““ 
Die Anmeldung Berjdem Verfalle unterworfenen 
Eoderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwaͤt⸗ 
tigen Geſetzes und dem sten Oktober 1833 geſchehen.“ 
„Eine fruͤher angemeldete Foderung ift geſchützt 
gegen Verfall, wenn fir” 
9.) entiweber bereits früher bay dem Staate-Mi- 
nifterium der Finanzen direkt angemeldet wor⸗ 


‚den mar, und der Petent fie unter ausdrüde. 


tier Beziehung auf bie frühere Anmeldung 
in dem angegebenen Zeitraume monirt ,'* oder 

nb.) wenn früher die Anmeldung bey andern Ads 
miniflrativ-Stellem oder Behörden Statt fand, 
und ber Petene fie innerhalb ber worgefchriches 
nen Frift im-Duplifate bey dem Staats « Dis 
uiſterium ber Finanzen erneuert.“ 

‚Kine zwar angemeldete, von dem k. Staats⸗ 
Miniſtetium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
deßhalb zurüdgewiefene Foderung muß innerhalb «is 
nes Jahres, vom. Tage der Zurhdmweifung an, bey 
dan treffenden Gerichten bey Strafe der Präclufion 
Magbar angebracht werden.“ 

„Eine zwar wechtzeitig- angemeldete, von bem 
Finanz - Miniflerium vor dem tem Dftober 1833 


allenfalls nicht verbeſchiedene Foderung muß lärg- 


fiens in bem Zeitraume vom item Dftober 1855 
bis sten Okteber 19334 bey Strafe der Präckufion 
klagbat vor die Gerichte gebtacht werden.” 

„Unter ben Soderungem; melde nach dieſem und 
ben nachfolgenden 8.8. innerhalb der fefigefegten Zeit 
etloͤſchen, find nicht begriffen,‘ 


— u — 
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1,9.) alle Rext-Raffen, welche auf wat Immer fuͤr eiw 
nem Eigenthum des Staates ‚haften, jedoch mit 
der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung rück⸗ 
ftändiger jährlicher Gefätte ‚nicht weiter, als 
-auf drep Jahre zurlick ausgedehnt werden fol ; 

„b.) alte in den Hypotheken ·Blichern öingetragerien 
Foderungen.“ 





9. 31. 
„Vom iten Oktober 1830 an, und in gleicher 


Weiſe für die Zukunft erloͤſchen ale Foderungen am 


bie Stants-, Finanze, und Militärs Kaffen aus Ti⸗ 
teln jeder Art, wenn fie binnen, drey Jahren von 
bem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfal- 
Im mwiren, nicht erhoben worden find, ober nicht eis 
ne in diefem Beitraume an bie Kaffe geſchehene An⸗ 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werben kann.“ 


8.32. 


„Ruͤckſtaͤnde an Staats” Gefälen und ander 
an die Staats» Kaffen geſchuldete Zahlungen, wels 
che vor dem ıtemn Dftober 1830 verfallen waren, ers 
loͤſchen zum Vorttheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes, und 
dem sten Dftober 1853 eingeforbert, und da, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Eintragen im Oypoeken · Bude 
angemeldet worden fi nd.‘ 


„Bon t. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für bie Zukunft, erföfchen die verfallenen Staats⸗ 
Gefälle, und andere an bie Staats» Kaffen geſchul⸗ 
dete Zahlungen, avenn folde während drey auf ein⸗ 
ander.folgenden Jahren nicht eingefobert, und im Falle 
geitlicher Uneinbringlichkeit da, wo die Schuldner 
hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, [jum 
Eintragen im Hppothefens Buche angemeldet wot⸗ 


ben find.‘ 


„Mach dem 'Eintritte der Erlöfchung kann ber 
Abgaben: Pflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch» 


183. 


aus wicht mehr verfolgt werden, der perzipirenbe 
Beamte verliert dießfalls jeden Regref, und. haftet 
dem Staate für. alle. hieraus entfpringenden Nach⸗ 
theile.“ 

„Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder Ecben, melde 
das Objekt aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur Zeit 
befafen, wo das Gefäl angefallen ift, vorbehaltlich 
ber Beflimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes und ber 
Prioritäts ⸗Ordnung.“ 





9.33. ä 
„Begen“ die nach den Beſtimmungen ber $. $. 36 
31 und 32 bes gegenwärtigen Gefeges eintretende 
Erloͤſchung findet eine Restitutio in integrum 
nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minderjährige 
phyſiſche Perſonen.“ 
Augsburg den 1. July 1352. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 
| coll. Vogl. 


— — 


- CCLXXVI) 


(Die Erledigung des Dekanats und der erſten Pfarr 
Etelle in Feucht wangen birff.) 


Im Namen Sr. Majcftät des Königs. 


Durh das am 9. d. erfolgte Ableben 
bes: Defans und Iten Pfarrers Tretzel 
zu Feuchtwangen ift deffen Stelle in 
Erledigung gefommen. Diefelbe wird das 
Her zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bin⸗ 
nen. ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben , 
und über deren Ertrag folgendes bemerkt; 
Dirfer ift nämlich in der unterm 11. Dezm. 


— ——— —— 
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1819 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion alſo 
berechnet: 

1) 704fl. 20 kr. an ſtaͤndigem Gehalte 
und zwar: 300 fl. an baarem Gelde; 6 fl. 
ı5fr, für Fische; 147fl. 5öfr. mit 14 Schfl. 
4 Di Ss Bel. Kom; sıfl. 15 e. mit. 16 
Schaf 1Mz. 2 Vrl. Dinkel; gofl. 40kr. 
mit 21 Schaff. 4 Mz. Haber; 80fl. mit 
20Klftr. weichem Holz, und ıfl. 16 kr. 
mit 100 Stuͤck dergleichen Wellen; in Sums 
ma 705fl. 20Fr. aus dem Staats: Aerar, 


dann ıfl. für 10 Pfd. Fiſche aus der Ger 


meinde » Kaffe. 


1.) 227 fl. aus Realitaͤten, naͤmlich: 
100 fl, mit dem Genuße der Pfarr-Woh— 
nung; und 5 fl. desgleichen der Scheuer 
und Stullung; 10fl. mit dem Genuße aus 
1 Mrg. Ackers; 90 fl. mit dem Genuße aus 
54 Tgw. Wieſen; 2ıfl. mit dem Genuße 
des Hausgartens und Krautbeets. 

111.) 192 fl, 57 Er. aus befonders bezahlt 


werdenden Dienftes: Berrichtungen mit In⸗ 


begriff 28 fl. 12 fr. vom Beichtftuhl, 

IV.) 5fl. s6kr. an obfervanzmäßigen 
Gaben, Gefammts Ertrag 1129. fl. 55 fr. 
Hieven 4öfl. ıfr. ıpf. an Laften, worum 
ter za fl: 514 fr, jährlich für Steuer bes 
griffen find, abgezogen, verbleiben 1085 fl. 
52 fr. spf. als Rein, Ertrag, 

Ausbach den 18. Juny 1352. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. euß, 
Memminger. 





CCLXXVII.) 
Dienftes:Erfedigung. 
Bey dem Fonigl. Kreis : und Stadtgerichte 
I. Klaſſe zu; Regensburg iſt eine Ratheſtelle 
erledigt, 
56 * 
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Die Eonkurrenzfäpigen Bewerber um Dies 


felbe haben ihre an Seine Koͤniglich e Mas 
jeſtaͤt zu richtenden Geſuche innerhalb vier 
Wochen bey dem Fhnigl. Appellationd s Gerichte 
desjenigen Kreiſes zu Äbergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder Mena. verwens 
* det ſind. 


— 


CCLXXVII.) | 
(Eine erledigte Advolaten- Stelle btrff.) 


Bey dem kgl. Landgerihte Kemnath im 
Obermain » Kreife iſt eine Advofaten „ tele 
erledigt. 

Die konkarrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre 
Gefuche innerhalb vier Wochen bey dem kgl. 
Appellations » Gerichte desjenigen Kreiſes zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angejtellt, 
oder dieuſtlich verwendet find, 





— 


Diſenſt-und Kreis: Notigen. 





Seine Majeftät der Kdbnig haben ver 
möge an bie kgl. Regierung des OberbonausKreifes 
unterm 24. Map d. J. erlaffenen allerhoͤchſten Ente 
fdliefung ben zum dritten Mitgliebe des Landrathes 
im Dberbonaus Kreife aus ber Klaffe der ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Pfarrer emannten Pfarrer Kaver Ebentheuer 
zu Bobingen, welcher ald gefeglih gewählt, nicht 
aneıfannt werben fonnte, aus dem Landrathe des 
Oberdonau⸗Kreiſes zu entlaffen, und als Erſatzmann 
den Pfarrer Benedite Abbbt gu St. ac einbe» 
eufen zu laffen geruht. 

Die Wahl des Pfarrers Joſehh Anwander 
in Winzer, als Kammerer des Lands Kapitels 
Mindelbeim erhielt unterm 22. Juny d. J. bie 
Landeehertliche Beſtaͤtigung. 





— — — — — — 
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Ebenſo erhielt die Mahl des Pfarrers Michael 
Erhard als Kammerer für das Band » Kapitel 
Dberdorf die Randesherrlice Beſtaͤtigung unterm 
10. Dig d. J. 


Fuͤr den audgetretenen Gemeinde = Vorſteher 
Georg Hartmann von Tiefenbach, k. Bantr 
gerihts Illertiſſen, wurde durch Erſatz Wahl ber 
Bauer Kafpar Hans ven da, gewählt, und in 
deffen Stelle eingewieſen. 

— ⸗— 


Bekanntmachungen der Kreit behoͤrden. 








544.) praes. den 37 33 


(Belanntmadung.) 


(Die Verftelgerung der von Ihrer Abniglihen Hoh⸗ 
beit der hoͤchſtſellgen Frau Herzogin von Pfalge 
Zweybräden zu Neuburg zurädgelafenen Effelten 
betreffend.) 


In Gemaͤßheit einer kg!. Juſtiz⸗ Minifterlals 


Entſchließung vom 11. d. Mis. bringt der unters 


fertigte tgl. Kommiffdr hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß die von Ihrer Königliden Hoh⸗ 
beit der hoͤchſtſeligen Frau Herzogin von Pfalz» 
Zweybrüden zurädgelaffenen Effekten dffentlicy 
verfteigert werben, und daß diefe Berfteigerung 
am 30. des näcıften Monats July ihren Anfang 
nimmt, und einige Wochen bindurh don Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Ubr und Nachmittazs von 2 
bis 5 Uhr dauern wird. 


Die zu verftelgernden Effekten beſteben in 
Schmuck, in SilbersBeräthfchaften, in golbnen 
und fübernen Denftmänzen, wovon die eine 86 
Ducaten fchwer ift, in einem ganz vortrefflihen 
$lügel» Forte - Piano aus Wien, in Girando- 
les von Bronce, Pendulen nad Alterem und 
neuerm Gefhmade, Nacdıt= Uhren, mehreren 


187 Br 


— — — 
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Tafel · Kaffee» und Thee · Services von Porzeleme Mit der Werfbeigerung des; Schnnckes wird 


lain, in ſehr ſchoͤnen vergoldeten Bouilon- und 
Kaffee: Taffen, Bafen von Ulabafter, und einis 
gen von Porzellain, mehreren Wand « und Uns 
Heid » Spiegeln, einem ſchͤnen Fuß» Teppid 
für ein großes Zinnmer, Aanapee, Feuteuils, 
und Seffel für mehrere Zimmer, mehrere Bure» 
auX- ‚ Commode“- und auderen Käften, mehreren 
Console-, Speife- und Spiel- Tifhen, in eis 
nem bedeutenden Borrathe von MWeißzeng, be⸗ 
fonders an Tafel- Tüächern und Gervietten, 
in Küchen » Geräthen von Kupfer, Eifen und 
Blech, in einem vierfigigen Landauer Wagen, 
dann in ſehr vielen anderen Gegenfländen, des 
ren mähere Bezeichnung man zur Wermeibung 
der Weitläufizteit hier übergeben zu duͤrfen glaubt. 

Sedo hinſichtlich a) des Echmudes, und 
b) der vorbandenen Silber » Geräthe finder man 
für zweckmaͤßig nachſtehendes anzuführen: 

ad a. Der Schmud beſteht aus Bracelets, 
Colliers, Obrenringen, Pendeloques, ſoge- 
nannten Sentiments und Sovignes, Kreuzen, 
Medaillons and goldenen Ketten, und unter 
diefen Gegenftänden zeichnen ſich vorzuglich aus 
zwey Paar Bracelets, wovon das eine Paar 
- mit 44 großen Brillanten befegt ift, ein Kreuz 
mit fieben großen Brillanten & jour gefaßt, eini» 
ge Paar Obrenringe und Pendelogues, mehrere 
Colliers nud eine Vorftednadel mit 14 großen, 
und einigen Heinen Brillianten befegr; 

ad b. Die vorzäglichften Silber s Geräthe 
find, ein vollſtaͤndiger Zafel= Service zu 56 Pers 
fonen nebft den dazu gehörigen Dessert « Bes 
ſtecken von vergoldetem Silber, mehrere Kaffees 
und Milch) Rannen, umd auch ganje Dejeuners 
von Silber, 12 große Girandoles und 24 an- 
dere gewöhnliche Leuchter vom Silber. 

Die vorbandenen Gilber » Geräthe betragen 
dem bepläufigen Gewichte nach 568 Mark, 


am 16. Auguſt d, 3. Vormittags 9 Uhr der Un⸗ 
fang gemacht, und wenn diefe Gegenftände ſaͤmt⸗ 
lich verftelgert find, wird unmittelbar zur Ver⸗ 
fleigerung ber vorhandenen Gilber = Geräthe 
übergegangen, wonach erft mit der unterbeffen 
gänzlich fiftirten Werfteigernng des übrigen Mo⸗ 
biliare continuirt wird, 

Der Wiener Flügel und der Landauer Was 
gen, werden am 13. Auguſt d. J. verfteigert. 

Die erfteigerten Objekte werben nur gegen 
Baare Bezahlung verabfolgt. 

Neuburg dem 22. Juny 1352. 
Der 
in ber Verlaſſenſchaft Ihrer Koͤniglichen Hohhelt der 
hoͤchſtſeligen Frau Herzogin von Pfalz = Zwepbruͤcken 
ernannte kgl. Kommiflär Erephert von Sainte , 
Marie Eglise, Königlich bayerifher Kämmerer 
und Uppellationss Gerichts: Direktor, 





545.) 
(Belanntmahung.) 
An 


bie verehrlihen Bezirks⸗Comiteen und Mitglieder 
ber Anftatt zur Beförderung vaterländifcher Pferdee 
und Schafzucht. 

Da im Monat Yuguft und September der 
Eintauf von Pferden, Mage: Fohlen und Merinos 
Widder von Seite obiger Anſtalt, ftatt finder, 
fo werben die verehrlichen - Bezirks » Eomireen 
und Mitglieder derfelben hiemit ergebenft erfucht, 
ihre Beiträge während diefer Zeit an und gefäle 
ligft einzufenden. uch werden diefelben erfücht, 
Ihre Vorfchläge und Gefuche von verdienftvollen 


Landwirthen, Pferdes und Schafzichtern, um 


Preife, Zucht · Stuten, Merinss Widder, u. ſ. w. 
laͤngſtens bis 1, September an und einzuſenden, 
um die Bertheilung derfelden In bie betreffen» 
den Diftrifte des Königreichs gehbrig — 

zu koͤnnen. 
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Ber dieſer Gelegenheit Haben wir zugleich 
Bas Vergnügen, die verehrlichen Mitglieder nom 
den gedelhlichen Fortſchritten dieſer für dad Va⸗ 

-gerland hoͤchſt nuͤtzlichen and nothwendigen Une 
ſtalt in Kenntniß zu ſetzen, daß dieſelbe befeits 
über 2000: Mitglieder zaͤhlt, zund zu dem Fohlen⸗ 
hof, deſſen Einrichtung und Bau in der Art 
eifrig betrieben wird, daß ſchon im nächiten 
Jahre Fohlen um den allerbilligfien Preis zur 
Aufzucht aufgenommen, und vom Verein felbit 


angeſchafft werden können, indem bid Ende May 


d. J. bereits für 4751fl. Altien abgeſetzt, und 
164 fl. 54 fr. Geſchenle eingegangen finds: 


Auffer den Im Monat April bekannt gemach⸗ 


ten Behbrden haben während der Zeit ſich nach⸗ 
folgende, befonder& zur Begründung diefer nuͤtz⸗ 
lichen patriotiſchen Anſtalt bemüht und audges 
zeichnet, als das k. Landgericht Hemau, die k. die 
Herrſchafts » Gerichte Amorbach und Kipfenberg, 
die Magiftrate zu Rofenheim, Weiden, Windes 
heim, Marktbreit, Pfarrkirchen, Paffau, Hof, Red⸗ 
wis, Schefllig, Wunfiedel, Gundelfingen, dann 
die verehrlihen Bezirls - Enmitcen Koͤtzting, 
Waſſerburg und Schwabach; fuͤr welche gutige 
unterſtutzungen hiemit dffentlich zu danken, und 
um allgemeine fernere thaͤtige Theilnahme zu 
Bitten ſich verpflichter fühlt. 

Nürnberg den 18. Jung 1852. 


Das Direktorium. des Induſtrie⸗ und 
tur⸗Vereins. 


Dr. Weidenkeller. 


Cul⸗ 





DT 


EIER praes. den 2652, 
(Ediftale Ladung.) ..' Be 
Das unterfertigte k. Landgericht hat in dem 
Schulden » Wefen, des. Kaſper Hauſer von 
Pfronten" Dorf in Folge der von bem 


346.) 


Schuldner gerichtlich abgegebenen Inſolvenz⸗ 


A 


Fehr. v. Imhof. 
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Erklaͤrung durch Entfehließung vom 2. Junp 1832 
dem Univerſal⸗ Koukurs exkaunt. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edilts⸗ 
Tage naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Zoder- 
angen, und deren, gehoͤrigen Nachweiſung auf 
den. 20.Fuly 18523 2.) zur Worbringung der 
Einreden gegen die. angemeldeten Foderungen auf 
den 21. Auguſt 1832; 5.) zur Schluß» Berhand- 
kung, und zwar für die Replik auf den 7.Sepe 
tember,. und für die Duplik auf den 21. Seps 
tember 1852 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemein: Schuldners hiemit dffentlich unter Dem 
Rechts⸗Nachtheil vorgeladen,. daß das Nichts 
Erfcheinen. am erſten Edikts⸗Tage die Aus» 
ſchließung der Foderung von ber gegenwärtigen 
‚Konkurs: Mafe, dad Nicht » Erfcheinen au den 
übrigen Edifts » Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
langen zur Zolge babe. 
Zugleich werden diejenigen, weldje irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein» Schuld» 
ners in Handen haben, bey Wermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, foldyed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu überges 
ben. Uebrigens wirb bemerkt, daß Pad Aktiv⸗ 
Bermdgen in 5047 fl., und die Paſſiva in 5751 fl. 
‚befteben. 

Zuͤßen den 15. Juny 1332. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





praes. den 33 32. 
Befanntmahung.) 
=. Wird auf Anbringen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers das ‚Haus Lit. DDr. 158 der Wegmaders 
Mittwe. Walburga Mayer von Neuburg, 
mit Gemeindes Nugungen im Schägungdwerthe 


547.) 
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von 445 fl. am Montag den 16. July 1852 Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr im hieſiger Gerichts— 
Kanzley dffentlich verfauft , wozu‘ Sarſeuen⸗ 
ber eingeladen. werden. 

Das Haus ift aſſekurirt mit 550 fl., — 
zur Stadtkammer dahier; die nähern Kaufs · 
Bedingungen werden beym Verkaufe ſelbſt er⸗ 
dffnet. 

Neuburg den 19. Juny 1852. 


nn Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichtet. 


— 


praes. ben 25 52, 
(Belauntmadung.) 
ügluf ben von den Krediroren geflellten An⸗ 
trag wird dad zur Gant⸗ Maffe des Zohan Ober 
länder, MWebermeifter&in Kaufbeuern, geh: 
rige Wohnhaus im sten Stadtviertel, Haus:Nr, 
578 am 20. July d. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr im Amts: Lofale zum Verkaufe bffentlich 
ausgeboten, und zwar vorbehaltlich der Fredis 
torfyaftlihen Genehmigung. 

Kaufss Liebhaber ladet man hiezu ein, nnd 
Auswärtige haben fich mit Leumunds = und Vers 
midgens » Zeugniffen zu verfehen. 

Kaufbeuern den 20, Juny 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Einf, Landrichter, 


349 ) praes, den 37 52. 
(Berfteigerung.) 

Auf Anſuchen des Joadjm Bolfarb Kro⸗ 
nemwircbö zu Pfaffenhauſen werden vorbes 
haltlich der Genehmigung der. Kreditorfchaft, 
deſſen fämtliche Realitäten beſtehend: a.) in el⸗ 
ner volftändigen Taferne mis Braus Gerechtige 


. er — r 
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keit, und Weinſchenke 1.5 b.) in dem Gemein⸗ 
dee Medite vom 65 Ichrtn. z 0.) in 203 JIchrtn. 
edler, und- d.) in 203 Tagw. Wieſen, dann 
e.) in 6 Ichrtn. HolzeBoden, ganz, oder Theil 
weife am Donnerdtsg den 19. Zuly d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Kronens Wirthfchaft zu 
Pfaffenbaufen gerichtlich verfleigert. 
Die nähere Brdingniffe werden bey der Bere 
fleigerung befonders befannt gemacht. 
Yuswärtige Kizitanten haben ſich durch Were 
mbgend=und Leumunds » Zeugniffe gehdrig auße 
zuwelſen. — 
Miudelheim den 21. Juny 1832. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gr.v. Rechberg, Landrichter. 





550.) [ ‚praes. den 77 32, 
(Berfteigerung.) 

Freytags den 20. Zuly d. J. Morgens vom 
10 bis 11 Uhr wird das Haus, bie reale Schlofs 
fer:Gerechtfame und Handwerks⸗Zeug bed der. 
ftorbenen Schloffermeifters Zofepp Steiner 
dahier gerichtlich verftelgert. 

KaufseLuftige Phnnen diefe Gegenftände bis 
dahin in Augenfchein nehmen, und ber Vor⸗ 
zeigung wegen, ſich an den biefigen Hufſchmid 
Michael Demmeler wenden, 

Die Bebingniffe werben am Werfleige- 
rungds Tag oder auf Verlangen auch früher bey 
Gericht befannt gemacht. 

Kempten den 22. Yuny 1352. 


Königliches Kreis» und Stadt s Gericht. 
Lie. Kellerer, Direltor. 
Dr. Brinz. 
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351.) praes, den 3? 532. fichtlich ihres Wermdgend der Androhung ge= 


e ollenheitd-ErHä . mäß verfahren werden. 
Gerſchollenh rMärung.) TONER 


Nachdem der in ber Ausfchreibung vom 
94. Deyember 1831 gefete fechömonatliche Terre Gräflich Waldbort s Baffenheimfhes Herr, 
min fruchtlos abgelaufen ift, wird Kreszens f&hafts s Bericht. 


Steiger, Sphlöners » Toter von Winters 
tieden als verfcollen erflärt, und wird rüd« . Die Hellmuth , Heriſchaftsrichter. 





————— — — —— ————— ——————————————— 
AUOSEBUROBR B. UDURDS »=r KR, STAATS PAPIBRB, 


Den 25. Juny 1832, jBrieje| Geldll Den 28. Juny 1352, ‚Briefe|@eld, Den 50. Juny 1852, [Brie/]@ela 


— — — — — —ñ — — 1 — — 
Obligat. & 4°/% m- Coup. 97 | 963fObligar & 4”, m.Coup.| 96$| 964 Obligar. a4’ m, Coup.| 96%| 965 








detto ä5/n + + detto dS®%,. - detto „ du » 

Lott, Loose E-Mä/. 108% Lott, Loose E— Mä 4°,.| 108 Lott, Loose E-Mä4}°’/,| 108 
detto nm 2mt, det „ „2 mt, detto „ „ mt. 
detto unverz. ä 10fl. 126 ] detto unverz, & 10 126 | detto unverz & 10fl. 126 
detto detto & 25 fl.]116 detto detto d25fl.J116 detto detto à 25 f.|116 
detto _detto d 100 fl.] 116 detto detto “100 A ı16 detto detto d 100 fl- l116 
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Intelligenzblat 


des kößniglich-— 


Oberdonau— 


Nro. 





76 
Bayerifden 


28. 





Augsburng, den 9" Zuly 1832. 








{ Jubalt: 
279.) Das gu den Alten zu verwendende Papier betrff. 280.) Die Eichen » Zucht betrff. 281.) Auflöfung des 


- tpeotifche, lombardiſch⸗ venetianifh und Büftenländifchen Sanitaͤts⸗ Korbons, 
283.) Das von dem Gentral: Verwaltungs » Ausfchuß des politechnifhen Vereins in München berausgeges 


Münzen. 


282.) Berfertigung- und Umlauf falfcher 


bene Kunft= und Gewerbs: Blatt btrff. 284,) Erledigung bes Randgerichts = Phnfitats Lindau, 285.) Erledigung 
der Pfarrey Altenbaindt betrff. 286). Erledigung mehrerer Schul = Stellen, 287.) Berichte über Kollekten, 
238.) Entweihung eines Zaubflummen. 289.) Das von dem praftifhen Arzte Dr, Anfelm Martin in Münden 
herausgegebene Werkchen. 290,) Erledigung der combinirten proteftantifchen Pfarreyen Buhdrunnund Reppern- 


dorf, 
294) Sonftige 


291.) Erfedigung der zwenten proteftantifchen Pfarr⸗Stelle in bPr untern Stadt zu Regensburg. 292. bis 
es⸗ Örledigungen, — Kreis = und andere Notizzen. — Belanntmadhungen ber äußern Behörden, 





Bekanntmachungen der k. Kreis Stellen: 


CCLXXIX,) ad Nrm, 1100 


Un 
die der k. Regierung des Oberdonau⸗ Kreifed 
untergeordneten Beboͤrden. 


(Das zu ben Akten zu verwendende Papier btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 

Es ift wahrgenommen worden, daß von 
den Behörden zu Berichten und andern Ak; 
ten » Produften Papier verwendet werde, 
welches ungeachtet des fchönften dußern An⸗ 
fehens bey längerem Gebrauche alle Eonfis 
ftenz verlieet, und insbefondere in den durch 


das Zufammenlegen oder burch das Halb» 
brüchigtheilen entftandenen Falten alsbald 
bricht, fo daß zahlreiche Produkte in Theile 
zerriſſen, bey den Alten fich befinden, 


Aus Anlaß erfolgter Entfchliegung des k. 
Staats: Minifteriums des Innern vom 18ten 
v. M. werden fäntliche Unter : Behörden 
hierauf aufmerffam gemacht, und angemwiefen, 
fünftig zu allen Ausfertigungen und Aftens 
Produften nur folches Papier zu verwenden, 
welches hinlängliche Feftigkeit und Biegfams 
keit befigt, um auch bey langem Gebrauche 

57 
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nicht zu zerfplitteen, und die Epiftenz der 


Akten zu fichern. ng 

Sieben wird die befiehende Verordnung 
vom 7. Juny 1794, (abgebrucdt in ber 
Mayer'ſchen Generalien Sammlung Band 
V. ©. 355) erneuert in der Inſtruktion für 
die General s Kreis » Commiffariate vom 17. 
July 1808 $. 62 und in den allgemeinen 
Bekanntmachungen vom 6. Jänner 1312 
und 18. April 1314, wonach zu Alten, 
Berichten und Vorſtellungen nur Papier 
von gleichem Formate , nämlich von 17 Zoll 
Höhe und 14 Zoll Breite verwendet wer: 
ben darf, zur genaueften Nachachtung mit 
dem Anhange in Erinnerung gebracht, daß 
Berichte und Worftellungen, welche auf 
vorfchriftwidrigenm Papier » Formate an die 
k. Regierung gelangen, nad) der obenerwähn; 
ten Bekanntmachung vom 18. April 1814 
nicht weiter angenommen, fondern remittitt 
oder ohne Erfolg und Entſchließung gelafs 
fen werden würden, 


Augsburg den 5. July 18352. 
Präfidium 
der k. Negierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
v. Link, Präfident. 
coll. Baldauf. 





CCLXXX.) ad Nrm. 12965. 


Ya 
fämtliche k. Korftämter des Oberdonausftreifee. 
(Die Eichenzucht betreffend,) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Aus dem k. Staats » Minifterium der 
Finanzen ift unterm 27. Juny d. J. sub Nr. 
9547 in Betreff der Eichenzucht die nach: 
ftehende nachträgliche Anordnung ergangen, 
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welche den k. Forftämtern andurch zur Wiſ⸗ 
fenfchaft und Nachachtung mirgerheilt wird, ı 
„Mit Beziehung auf die Beftimmungen 
pag- 39 bis 41 der Inſtruktion für Forſt⸗ 
„weirchfchafts » Einrichtung namentlich jener 
‚„‚ad 7 wird. der k. Regierung eröffnet, daß an 
„diejenigen k. Unterthanen, welche auf ihren 
„hiezu geeigneten Gründen Eichen anpflanzen 
„wollen, ‚die Pflänzlinge aus den Eichen: 
„Baum Schulen des Staates unentgeldlich 
„oder höchftens gegen Erfaß der Koften abs 
„gegeben werden follen. Es verfteht fich, daß 
„hierunter nicht größere YBald» Anlagen, fon: 
‚bern nur jene Einpflanzungen gemeint feyn 
„koͤnen, welche in Fleineren Gehölzen, in Weis 
‚„‚denfhaften und Feldhecken, am Rande der 
„Wiefen und Aecker, in der Nähe der Bair 
„ernhoͤfe u. d. gl. bewirkt werden mögen. 
„Zu dem Ende follen jederzeit nur mehrjäh- 
„tige duch Umpflanzung in der Baum: 
„Schule zum Verſetzen in das Frege gehörig 
‚„vorbereitete, in jedes Hinſicht tüchtige 
„Pfänzlinge abgegeben, und fobald ein hin: 
„laͤnglicher Vorrath an dergleichen in den 
.„Eichelgärten vorhanden ſeyn wird, kann 
„die geeignete oͤffentliche Bekanntmachung 
erfolgen. r 
Denjenigen Privatwald = Befigern, 
„welche Eichel: Saaten oder Einftupfungen 
„ausführen wollen, ift das Einfammeln der 
„hieza nörhigen Eicheln In den Gtaats- 
„Waldungen unentgeldlih zu geftatten. 
„Weber den Fortgang der Eichen: Euftur 
„auf diefem Wege ift in den Mechenfchafts: 
„Berichten befondere Machricht zu geben. 
„Im Allgemeinen und mit Hinweifung 
„auf die erwähnte Inſtruktion und auf früs 
„here fpecielle Anordnungen wird wiederholt 
„dringend empfohlen, die Machzucht der 
„Eichen auf alle thunliche Weiſe zu befördern, 
„und darüber zu wachen, daß das k. Forſt⸗ 
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„Perſonal keine hiezu ſich darbietende Gele; 


/genheit unbenutzt laſſe.“ 


Ausburg den 2. July 1332. 


. Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
u Link, Präfident, 
Kopf, Direftor. 

coll. Vogl, 





CCLXXXL) ad Nrm, 23500. 


(Die Auflöfung des torolifhen, lombardiſch⸗ venetla⸗ 
niſchen und- kuͤſtenlaͤndiſchen Sanitaͤts-Kordons 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Die von dem k. k. öfterreichifchen Gu: 
bernium für Tyrol und Vorarlberg der uns 
terfertigeen Stelle mitgetheilte allerhöchfte- 
Entfhließung. Se. Majeftät des Kaifers 
von Defterreih vom 11. v. Di wird hiemit 
jur allgemeinen. Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 6, July 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


Abdruck. 
—ñN — 


Kundmachung 


über die Aufloͤſung des tyrollſchen, lombardiſch-vene⸗ 
tianiſchen und kuͤſtenlaͤndiſchen Sauitaͤts zKordons. 


Als Seine k. k. Majeſtaͤt laͤngs der Graͤu⸗ 
ze Tyrols, des lombardiſch- venetianiſchen Ad; 
nigreichs, dann der oͤſterreichiſchen und ungari: 
ſchen Kıftenländer die Aufftellung eines Sanir 
taͤts Kordons anzuorbnen geruhten, lag der 


800 


boppelre Zweck vor Augen,. den Bemohnern 
biefer Länder den freyen Verkehr mit den itas 
lienifhen Staaten. zu. fihern, und die damals 
im. lombardifch » venetianifchen Kdnigreiche und 
in ganz Italien über die Natur der Cholera 
vorherrſchend gemwefene Anficht fo lange zu fchos 
nen, bis die Unhaltbarkeit derfelben. zur allges 
meinen Ueberzeugung geworben. fenn würde. 

Der erfte Zwed wurde nur unvollfommen ere 
reiht, da mehrere italieniſche Staaten die dfters 
reichifchen Provenienzen-, ungeachtet die Krank: 
heit. in dem größten Theile der Monarchie, bes, 
reitö erlofchen war, noch immer mehr oder wes 
niger firengen. Sanitaͤts = Borfchriften unters - 
warfen. 

Dagegen haben die zahlreichen Erfahrungen, 
welche. feither theils im dem dfterreichifchen 
Staaten, theild in Eugland und Frankreich ges 
macht wurden, außer Zweifel geftellt, daß die 
Cholera, wenn fie wirklich fontagios, doch Feis 
neswegd wie die Peft von Mann zu Mann, 
und dur Waaren übertragbar ift, und daß 
Kordone und Quarantaine » Anftalten. vdllig un⸗ 
wirffame Mittel” gegen- ihre Verbreitung find. 

Bey diefer Ueberzengung wäre die fernere 
Aufrechthaltuug der oben erwähnten Korbone 
eine wahre Vergeudung ber bffentlichen Gelder 
und eine zweckloſe Verſchwendung von Kräften, 
welche zum Nachrheile der allgemeinen Wohl: 
fahrt nuͤtzlichen Dienften entzogen würden. 

In diefer- Betrachtung haben Seine Mas 
jeftät mit allerhdchfter Entfohliefung vom 11. 
d. M. gemäß: hoher Hof: Kanzley : Erdffnung 
vom 17. des nämlihen Monats, Mr. 7512, 
zu befehlen geruht, den längs der Oränze Tyrols, 
des lombardifch:venetianifchen Königreichs, dann 
der bditerreichifchen und ungarifchen Küftenländer 
beftehenden Sanitätd: Kordon aufzulbſen, und 
die Freiheit des inneren Verkehres, wie fie vor 
ber Errichtung dieſes Kordous beftand, wieder 
berzuftellen, 
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Judem nun bie unterzeichnete Landesſtelle 
gleichzeitig wegen ber Aufldfung des tyrolifchen 
Kordons die noͤthigen Einleitungen trifft, und 
die beiden Gontumaz = Direktionen im Unters 
Junthale und im Pufterthale beauftragt, von 
nun an Nichts mehr der kontumazaͤmtlichen 
_ Behandlung zu unterziehen, und beu Verkehr 

aus Sanitärs, Ruͤckſichten durchaus nicht mehr 
zu hemmen, wird diefe alferhöchfte Entfchlies 
Bung auch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Innsbruck den 22. Juny 1852. 

Bon dem k. k. Gubernium für Tyrol und 
Vorarlberg. 


Sriedrih Graf v. Wilczet, Gouverneur, 


Nobert Ritter von Benz, 
k. k. wirklicher Hofrat h. 


Johann Nepomud Edler von Erhart, 
€. t. Gubernial-Rath. 


CCLXXXII.) ad Nr. 25678. 
(Die Verfertigung und den Umlauf faliher Münzen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Es find in der neueften Zeit mehrere fal: 
ſche kgi. Würtembergifhe, herzoglich Sach⸗ 
fen: Koburg’fche, und Naſſau'ſche 6 kr. Stuͤ⸗ 
cke in Umlauf gefegt worden, mit der Jahr⸗ 
Zahl: erftere 1309, zweite 1850 und leßter 
ze 1826. Da bdiefelben leicht an ihrem 
fchlechten Gepräge und bleiartigen Yusfes 
hen zu erfennen find, fo wird Jedermann 
vor denfelben gewarnt. 

Augsburg den 6. July 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 

Kammer des Innern 
v. Lin, Präfident. 
coll. Kliebenfchebel, 
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CCLXXXII) ad Nr. 23357. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗ Behdrden ded Ober⸗ Donaus 
Kreifes. 


(Das von bem Central: Verwaltungs Anefhuf bes 
polltechniſchen Vereins in Muͤnchen herausgege⸗ 
bene Kunft: und Gewerbs-Blatt betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der Central: Verwaltungs » Ausihuß 
bes politechnifchen Vereins hat nah dem 
MWunfche des k. Staats» Minifteriums bes 
Innern den rühmlichen Entfhluß gefaßt, 
dem von ihm fortan herausgegebenen Kunfts 
und Gewerbss Blatte von Monat zu Mo: 
nat volltändige Weberfihten der neueren 
Literatur im Race der gefammten Politech- 
nit einzuverfeiben,, und hiebey die Beduͤrf— 
niffe der wichtigften Gewerbe fpegiell, durch 
fpezifijiete Auszüge und Beurtheilungen der 
in diefem Zweige beruhenden Schriften zu 
widmen. Diefe neue Einrichtung giebt jes 
dem Gewerbtreibenden das treue Bild aller 
im technifchen Gebiete entftandener literari⸗ 
ſcher Erfcheinungen und Entdeckungen, und 
gewährt audy dem Bewohner der Fleinften 
Stadt oder des platten Landes die Mög: 
lichkeit, Werfe einzufehen, oder anzufaufen, 
mit deren Vorzuͤgen er fonft nur felbft bey 
forgfältiger Durchſicht aller Literatur : Zei 
tungen und Buͤcher⸗Kathaloge befannt ger 
worden wäre. 

In Folge einer hoͤchſten Minifterial « 
Entſchließung vom 29, v. M. werden nun 
die faͤmtlichen Polizeys Behörden unter Hins 
weifung auf das Kreis: Ausfchreiben vom 
9. September 1829 aufgefodert, nicht nur 
das Kunft:und Gewerbsblatt, fondern auch 
die monatlich erfcheinende vollftändige Ue: 
berficht der neuen Literatur im Fache der Ge: 
werbe und der gefanmten Politechnif auf 
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Regie, fofern es ohne Weberfchreitung bes 
Etqts Marimums möglich iſt, anzufchaffen, 
und zu halten, da eine wahre und gedeihliche 
Beauffihtigung und Leitung des Gewerbs; 
mefens ohne Kenntniß dieſes Blattes kaum 
möglich ift, und alfo der Beſitz desfelben 
hoͤchſt nothwendig oder wichtig wird. 
Augsburg der 5. July 1832. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


 Rammer bes Innern 


v. Link, Präfident. 
coll, Kllebenſchedel. 





CCLXXXIV.) ad Nrm. 25575. 

(Die Erledigung des Landgerichts : Phyfifats Lindan 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die temporäre Quieszenz des bis⸗ 

herigen Gerichts: Arztes Dr. Gier! iſt das 

Phyſikat Lindau erlediget. 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre 


Gefuche nebft den erfoderlihen Belegen 

längftens bis zum 12. Auguft d. J. bey der 

unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Augsburg den 1. July 1832. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifed. 
Kammerdes Innern. 
v. Lin Pf, Praͤſident. 

coll. Kliebenſchedel. 

CCLXXXV.) ad Nrm. 25124. 
(Die Erledigung der Pfarrep Altenbalndt btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die duch Verfegung des bisherigen 
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Pfarrers Fr. Zaver Gaßner auf die Pfar: 
rey Wefternac erfolgte Erledigung der 
in der Diözefe Augsburg , im E Randgerichte 
Dilingen, und im Defanate Wertingen ges 
legene Pfarrey Altenbaindt wird Be 
hufs der vorfchriftsmäßigen Bewerbung um 
diefelbe innerhalb vier Wochen mit Beifuͤ⸗ 


. gung der ftariftifch, und dfonomifchen Vers 


haͤltniſſe andurch zur Öffentlichen Kunde ger 
bracht. 


Diefelbe ift auf das Pfarrdorf Alten 
baindt mit 157 Seelen, und mit einer 
Schule veriehen , befchränft. 

Das Pfarr s Widdum umfaßt: 35% 
Jauchert Heer, 103 Tagwerk Wieſen, 
Ads Tagwerk Gras⸗Garten, 88* Tagwerk 
Holzgrund, und +35 Jauchert Kraufſſtuͤck. 

Zum Selbſtbetrieb wird ein Viehſtand 
von vier Pferden, und ı8 Stuͤcken Horn⸗ 
Viehes dann ein Dienft » Perfonal von 
ı Knecht, 1 Dienftbube, und 2 Mägden, 
dann 2 Taglöhnern-auf die Erndte⸗ und 
Drefch » Zeit erfodert. 

Das Inventar mag die Summe von 
200 fl., der Betrieb aber ein Kapital von 
1200 fl. in Anfpruch nehmen Der Jah— 
res: Ertrag berechnet fih nach der primitiv 


- geprüften Faffion vom Jahre 1326 auf 


b23 fl. 4s kr. und befteht: 

a.) aus Mealitäten in zı2fl. 29 fr.; 
b.) aus Rechten in 192 fl, 32 fr.; c.) aus 
befonders bezahlten Dienft: Verrichtungen in 
22fl sskr., und d.) aus herfömmlichen 
Gaben, und Sammlungen in ıfl. sfr. 

Die Laften betragen 4ıfl. 17 kr. 6 Hl. 
Zu bemerken koͤmmt, daß nebftdem 

1.) die Zinfen von dem früheren Baus 
Reluitions Kapital pr. 100 fl. zum Semindes 


Fond in Dilingen & 43 mit jährlichen 2ofl. 
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2.) zum Stipendien» Fond in Dilingen 
son 265fl. 12 fl. A43 mie 10 fl. 2eft. 
4 hl. und 
3.) zue Pfarrfichen : Stiftung Altens 
baindt von 27ıfl. Reluitions ; Kapital & 
55 mit ı5fl. 35 Pr. abzuführen, fowie 
a an den Lehrer Gaffer in Weiffingen 
jährlih ı2fl. sofe., dann 

5.) an den Lehrer Gfell in Altenbaindt 
20fl. zw bezahlen feyen. 

Bon vorbemerften Bau Meluitions » 
Kapitalien foll auch noch jährlich eine Abſitz⸗ 
Frift von 70 bis sofl. zurückbezahlt werden, 
Dagegen betragen die im Jahre 1851 vers 
anfchlagten neuerlichen Baufall» Wendungen 
die Summe von 362 fl. 19 fr. deren des 
zahluug der gegenwärtig abziehende Pfarrer 
Gaßner, übernommen hat, ‚wogegen dem: 
felben eine Befreyung der Bezahlung der 
obigen Reluitions : Quote auf vier Jahre 
bemwilliget worden ift. B 

Augsburg den 3. July 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Lin f,. Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCLXXXVI) 


(Die Erledigung mehrerer Schul: Dienfte im Oberdo⸗ 
nan= Kreife betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


In dem Dberdonau » Kreife find nachbe⸗ 
nannte Schuldienfte erfediget, deren Wieder 
befegung nah Ablauf der Competierungss 
Zrift ſtatt finden wird. 

Hiebey wird bemerft, daß die Erträge 
niſſe nach dem neu hergeflellten, zwar primis 
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tiv revidirten, jedoch durch die Superrevi⸗ 
ſion nur zum Theil richtig geſtellten Faffionen 
‚angegeben, und in die Erträgniffe zugleich 
auc der Anfchlag der freyen Wohnung und 
bie Remuneration für die Gemeinde » Schreis 
bers s Dienfte eingerechnet ſey. 

1.) Die Lehrer s&telle der IIIten Maͤd— 
chen s Klaffe an der Fath. Volks: Schule zu 
Kempten mit den jährlichen Erträgniffen von 
500 fl. nebft freier Wohnung ; 

2.) Des Edyul ; Orgel: und Meßner Dienft 
in TZuffenbaufen, fol. Landgerichts Tuͤrk⸗ 
heim und Diftriftss Schul» Infpektiond » Bezirs 
kes Zürkpeim II in Siebnad mit den Ers 
trägniffen von 573 fl. ‚ wovon an die Lehrerds 
Wittwe Kerler ein- bereits früher regulirtes Abs 
fent von 30 fl. an Geld nebſt einigen Naturas 
lien, legtere im Anſchlage von 17 fl. 35 fr. 
zu entrichten ift; 

3.) Der Ecdul » Orgel: und Mefner:Dienft 
in Lugingen, fol. Landgerichts und Diftrikts 
Schul s Sinfpekriong » Bezirkes Hbochſtaͤdt, mit 
472fl. 228. Erträgniffen ; das früher bemil: 
ligte Ubfent wurde in der Art regulirt, und 
resp, reduziert, daß von den Dieuftes Ertraͤg⸗ 
niffen ber freyrefignirte Echullchrer Joh. Nep. 
Miehler fir fi und feine Ehefrau ein jährs 
liches Abfent von BOfl., und nach dem Tode 
bed Einen oder Andern Ehegatten der überles 
bende Theil ein jäprliches Abjent von 40 fl» zu 
beziehen hat; 

4.) Der Schuls Orgel» und Meßner:Dienft 
in Burgberg, kgl. Landgerichts und Diftrifts 
Schul » Fnfpektiong,: Bezirks Sonthofen mit den 
nach der meueften Recherche Aunfl- 524 Er. 
betragenden Erträgniffen, wovon jedoch dem 
freyrefignirenden Lehrer Georg Lorenz Hartlins 
ger eim jährliches Abfent von BOfl. zu verabs 
reichen ift. Uebrigens wird von dem neu zu 
ernennenden Lehrer die Nachweifung der gehdris 
gen Befähigung im Zeichnen gefodert, um 
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die Zeichnungs = Schule übernehmen zu Ton 
nen; 
3. ) der Schuls Orgel ⸗ und Mepner-Dienft 


in Honfolgen, kgl. Landgerichts Buchloe, 
und: Diftrites s Schuls Infpeftiond » Bezirkes 


Buchloe in Waal mit 361 fl. 47 Er. Erträgniffen; 
wobey jedoch zu bemerken ift, daß der Antrag 
beftehr, in der zur Pfarrey Emmenhaufen ge- 
hörigen Filiale Bronnen, deren ſchulpflichtige 
Jugend bisher die Schule in Honfolgen beſuch 
te, eine erponirte Adftanfie zu errichten, da= 
her für diefen Fall die Schuldienſt / Erträgniffe 
von Honſolgen rädfichtlic des Schuls Geldes 
einige Minderung erleiden dürften; 

6.) der Schule Orgel: und Meßner:Dienft 
in Binswangen k. Landgerichts Wertingen 
und Diftrifts » Schul s Iufpektions» Bezirks 
BWertingen ]. in Binswangen mit 320fl, 35kr. 
Erträgniffen, wovon dem freyrefignirenden Lehr 
rer Unton Beltinger ein jährliches Abfent von 
45fl. und feiner ihm allenfalls Überlebenden 
Ehefrau von 33fl. bewilliget wurde; 

7.) Der Schul» und Meßner s Dienft in 
Hergensweiler kgl. Landgerichts Lindau 
und Dijtriftds Schul s Jnfpeftions » Bezirks Lim 
dan in Gergensweileg mit 421 fl. 6fr. Ertraͤg⸗ 
nifjen; übrigens ift wegen großer Schuͤlerzahl 
die Aufitelung eines Schulgehülfen beantragt, 
zu deſſen Verpflegung und Remunerirung dem 
künftigen Lehrer ein Zufhuß aus der Kreis— 
Schuldotation von 50fl, bewiliget werben 
dürfte ; 

8.) der Schuls Orgel und Mefner s Dienft 
in Stoffenried #. Landgerichts und Dis 
ſtrilts Schul = Infpektiond = Bezirks. Roggenburg 
mit 320 fl. 15 fr. Erträgniffen, wovon dem 
fregrefignirenden 82 jährigen Lehrer Franz 
Kepler ein jaͤhrliches Abfent von 6Ofl. zu ent 
richten und demfelben ein Zimmer im untern 
Stodwerke zur Wohnung einzuräumen ift; übs 

rigend wirb bemerkt, daß die zum Dienfte ge- 
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hdrigen Gründe in einem fehr vernachlaͤßigten 


Zuftande fih befinden, und mehrere Jahre ers 
fodert werben dürften, um fie wieder in ven 
‚gehbrigen Stand der Kultur zu fegen; 

9.) ber Schul: und Meßner -MDienſt in 
Weißensberg k. Landgerichts Lindau und Dis 
fris-Schul-Fufpekttond: Bezirks Lindau in Hers 
gensweiler mit 500f. 20 Erträgnifen ; 

10:) der Schul-Orgel sund Mefners Dienft 
in Rieden an ber Koͤtz k. Landgerichts und 
Diftrikrss Schul = Infpeftions ; Bezirkes Günzs 
burg, mit 292 fl, 36kr. Etrrägniffen; 

11.) der Schuls Orgel: und Meßner⸗Dienſt 


in Mirttelberg k. Landgerichtds und Diftriftes 


Schul s Infpektions » Bezirts Sonthofen 
mit 290fl. Erträgnifien; 

12.) der Schul⸗ Orgel. und Mepner:Dienft 
in Lauterbach F. Landgerichts Donauwoͤrth, 
und Diſtrikts » Echul + Infpeftions s Bezirks 
Donauwörth in Mündlingen mit 253 fl. 49kr. 
Ertraͤguiſſen; 

13.) der Schuls Drgelsund Meßner:Dienft 
in Wildpoldsried F. Landgerichts Kempr 
ven und Diftritts Schul, Infpeftions » Bezirks 
Kempten in Bezigau mit 282 fl. 20 fr. Erträge 
niſſen; 

14.) Der Schul⸗ Orgel⸗- und Meßner⸗ 
Dienft in Steppach k. Landgeridtss und Dis 
ſtriklts-Schul Infpeftiond: Bezirks Odggingen 
mit 280 fl. 24 fr. Erträgniffen ; 

15.) der Schul » Drgel » und Meßner 
Dienft in Reichert shofen k. Landgerichts 
Neuburg und Diſtrikts-Schul⸗JInſpektions— 
Bezirks Neuburg I. in Weichering mit 
rofl. 35 kr. Erträgniffen; 

16.) der Ehul: Orgel: und Meßner:Dienft 
in Ried, Landgerichts Neuburg, und Di- 
ſtrikts » Schul» Infpgleiond s Bezirf Neuburg 
I. mit 269 fl. 25 kr. Erträgniffen; 

17.) der Schul: Orgel: und Meßner:Dienft ' 
in Unterbleichen E. Landgerichts Ursberg, 
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und Diftrifts.Schul + Zufpeftione s Bezirks Urs 
berg I. in Mindelzell mir 241 fl. 25 kr. 
Erträgniffen ; 

48.) der Schuls Orgel» und Mepner:Dienft 
in Steimekird f. Landgerichtds und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗ Infpeftiond » Bezirks Zusmars haus 
fen mir 225 fl. 55kr.; Erträgniffen 5 

49.) der Schuls Orgel » und Meßner⸗ Dienſt 
in Wallenhauſen, k. Landgerichts⸗ und 
Diſtrikts ⸗Schul⸗ Inſpektlons⸗ Bezirks Rog⸗ 
genburg mir 219fl. 56 kr. Erträgniffen; 

20.) der Schul-Orgel⸗ und Mepner:Dienft 
in Reiftingen, k. Landgerichts Dillingen 
und Diftrifts : Schul» Inſpektions »Bezirts Dis 
lingen I in Aislingen mit 201 f. ur. 
Erträgniffen; ak 

21.) der Schuls Orgel: und Meßner: Dienft 
in Bonfalf. Landgerichtdsund Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektions- Bezirkes Rain mit 193 fl. 14kr. 
bisherigen Erträgniffen; hlebei wird bemerkt, 
daß die Erhöhung der Dienſtes⸗ Erträgniffe auf 
200 f., und freye Mohnung ſowohl bey dies 
fem, ald bei den nachfolgenden sub Nr. 22 
bis 2% aufgeführten Schul » Dienften aus der 
Kreis » Schul» Dotation für das künftige Schuls 

Jahr, und für bie Zufunft eintreten dürfte; 
22.) der Schul: Orgel: und Meßner⸗Dienſt 
in Bewren f, Landgerichts- und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗ Juſpektions⸗-Bezirks Roggenburg, 
welcher bisher 185 fl. 51kr. Erträgniffe ger 
währte; 

23.) der Schul: Orgel: und Meßner:Dienft 
in Mindelalrpeim k. Landgerichts » und 
Diftrifes » Schul: Inſpektions⸗ Bezirks Bur: 
gan mit den biöherigen Erträgniffen von 180 fl 
6tr.; “ 

94.) der Schul: Orgel: und MepnerDienft 
in Härblingen, k. Landgerichts- und Dis 
firifts « Schul » Infpeltiond + Bezirks Goͤggin—⸗ 
gen, deſſen Ertraͤguiſſe bisher 174 fl. 20 fr, 
betrugen; “ 


| 
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25.) der Schul: Orgel» und Meßner + Dienft 
in Biberberg, k. Landgerichts sund Diſtrikts⸗ 
Schul » Inſpektions-Bezirks NRoggenburg 
welcherbieher 162fl. 34tr. Erträgniffe gewährte; 

26.) der Schul: Drgel » und Meßner: Dienft 
in Irfingen, k. Landgerichts Tuͤrkheim— 
und Diftrifts » Schul » Iufpektiond » Bezirks 
Tarkheim I in Amberg, deffen biöherige 
Erträgniffe fid auf 157 fl. 9kr. beliefen. 

91.) der Schuls Orgel = und Mefner-Dienft 
in Aichen, k. Landgerichts Ursberg, und 
Diftritts + Schul s Zufpeftions s Bezirks Urs 
berg I. inThannhaufen, deſſen Er traͤg⸗ 
niſſe bisher auf 156 fl. 28 Fr. fatirt waren; 

28.) der Schul: Orgel: und Mepner:Dienft 
in Oberbernbad k. Landgerichts Aid ad 
und Diftritts » Schul = Infpektiond + Bezirks 
Aich ach U. in Alsmoos mir dem biöperigen 
Erträgniffen von 105 fl- 

Diejenigen Lehramts Individuen welche 
um vorbenannte Schul: Dienfte nachzuſuchen 

denten, werden aufgefodert ihre Gefuche 
ra Vorſchrift der Schul Ausfchreibung 
tr. XLVIII vom 15. Februar 1851 unter 
Benfügung verfchloffener Qualifikations⸗ 
Buchs » Ertraßte ihrer einfchlägigen Diftriftss 
Schul s Infpeftion und Diftrifts ⸗Polijey ⸗ 
Behörde portofren an bie betreffende 
Diftrikts » Schul : Iufpeftion, in deren Der 
zirk, wie aus vorftehender Ausfchreidung ers 
fichtlich iſt, der nachgefucht werdende Schub 
Dienft liegt, dergeftalt einzubefördern, daß 
diefelben fpäteftensam 12. Auguft 
d.%. zu Handen ber einfchlägigen k. Dis 
firifts » Schul » Jufpektion gebracht ſeyen. 

Augsburg den 6 July 1832. 


K. Regierung ded Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kllebenſchedel. 
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CCLXXXVII.) ad Nrm. 43674. 
1 (Kollelten betreſſend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen Behoͤrden, welche ſich noch 
mit ihren Berichten uͤber die Kollekte zur 
Erbauung einer Kirche und Cutatie Woh— 
nung zu Neureihenau, und zur 
Erbauung einer Kirche nebſt Schulhaus 
und utatie s Wohnung zu Gerasfeld 
im Ruͤckſtande befinden, werden zur Erle— 
digung diefes Gegeuftandes binnen- 8. Tas 
gen hiemit aufgefodert. | 
Augsburg den 1. July 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
‚ Kreifes. 
Kammerdes Innern. 
v. Lin Pf, Praͤſident. 


» 


coll. Klieben ſchedel. 





CCLXXXVIII) ad. Nrm. 23943. 
Br WEntweilchung eines Taubſtummen btrif.): 


Im Name Sr: Majeftät des Könige; 


“ Der nachftehend befcheiebene Taubftums 
me iſt am 25ten July zu. Dilingen neuerz, 
dings entfommen. 

2. Sämtlihe Polizeys Behörden haben im 
Folle des, Betretens dein. Pgl. Landgerichte 
Dilingen dieſe Perfon einzuliefern, 

Augsburg den 6. July 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
BEN Kreifes.- , 
"» Kammer bes Innern, 
‚u ginn f, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel.. 


— — — — — — — 
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Perſonal-Beſchrieb. 


Derſelbe iſt 30 Jahre alt, großer Statur, 
hat ſchwarzbraune Haare, niedere Stirne, 
ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, lange 
Naſe, breiten Mund, braunen kleinen Ohren⸗ 
Barth, rundes Kin, nud Angeſicht, bräunliche 
Gefichtöfarbe. 

Beſonderes Kennzeichen ift, daß er beym 
Gehen die Füße Hoch aufhebt. (Storchengang.) 

Seine Kleidung befteht in einer grüntuches 
nem Haube mit Schild, einem baummollenen, 
mit rothen und blauen Dupfen verfehenen Hal: 
tuch, einem. roty und weißgeftreiften Gilet, 
gruͤntuchenen Beinkleider, kutzen kalbledernen 
Stlefeln, und in einem dunkelgruͤntuchenen 
Frack mit gelb metallenen Knöpfen, 





CCEXXXIX ) ad Nrm. 22670. 


(Das von dem praftifhen Arzte Dr. Anfelm Mars 
tin in Münden herausgegebene Werfhen btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Der praftifche Arzt zu München Dr, Ans 
ſelm Martin har einen Leitfaden für 
Kranken: Wärter und Märterinnen unter 
dem: Titel: „die Kunft den Kranfen 
zw pflegen’’ verabfaßt, der bey Georg 
Fra 5 in München verlegt iſt, und bereits 
die zwente Auflage erlchte. Das Werkchen 
iſt nach dem Zeugniffe des Kreis: Medizinals 
Rarhes fehr zweckmaͤßig, und was daſſelbe 
vorzuͤglich empfiehlt, in einer Sprache ver: 
faßt, daß folhes auch minder Gebildete, 
ohne beſondere Anleitung, leicht verſtehen. 

Die kgl. Landgerichts ⸗Phyſikate, Polis 
zey⸗ Behörden und Vorſtaͤnde der Diſtrikts, 
und Eofal» Commiſſionen zur Abwehrung 
der Cholera werden hierauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, und jeder Land» Gemeinde geftatter, 
Ein’ Eremplar aus Gemeinde s; Mitteln 
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anzufchaffen, was in Stadt und Marft: Ger 
meinden nach gehörigem Ermeffen bis auf 
sehn Erempfare ausgedehnt werden Fann. 


Augsburg den 6. July 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſts. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— 


CCXC.) 


Die erledigte comblulrte Pfarrey B uhbrunn und 
Mepperndorf birff.) . 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die combinirte Pfarren Buhbrunn 
und Repperndorf, in dem fol. Diftrifts: 
Defanate Kleinlangheim im Untermain:Kreis 
fe ift durch den Tod des Pfarrers Stepf 
in Erfedigung gefommen, und wird anmit 
zur Bewerbung innerhalb fehs Wochen 
Öffentlich ausgefchricben. 

Der Ertrag derfelben ift nah unterm 
asten Auguſt 1825 abgefchloffenen Fafios 
nen folgender: 


1) Budhbrunn. 


1.) An ftändigem Gehalte, und zwar: 1.) ans 
Staats: Kaflen a.) an baarem Gelde —fl. 
b.)an Maturalien 1 Schfl. 2 Mtz 10 Maas 
Korn A 10fl., welches im Mentamte Kip 
jingen gefaßt wird, ı4fl. 224 fr.;, 2.) aus 
StiftungssKaffen —fl. —fr.; 3.) aus ber 


Gemeinde: Kaffe zu Buchbrunn a) an baas 


rem Gelde 37 fl. zofr.; b) an Naturalien 
ı Schfl. 2 Maas Korn A 10 fl., 10fl. 16 fr. 
3 Klfte. buchene Scheiter, 5 Schuh hoch und 
wei, 3 Schub lang as fl. Bo fr. aofl soft, 
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Hiezn Vergütung wegen ohnehin groͤßern Kur 
bıc:Maaßes sl, 200 Stüd Wellen a Zfl. 
pt. 100, 6fl.; 4.) von andern Pfarreien 
—fl. —fr.; 5.) von Privaten — fl. — Er. 
11.) An Zinfen von den zur Pfarren geftifs 
teten Eapitalien —fl. — fr. 111.) Ertrag 
aus Mealitäten: 1.) Gebaͤude: die freie 
Wohnung des Pfarrers und der Genuß der 
Dekonomie » Gebäude 50 fl.; 2.) Gründe: 


Aecker 5 Tagmw. 232: Ruthen in 3 Fluren 


s7fl. 40H; Wieſen 1138 Ruthen sfl.; 
Weinberg 130 Ruthen ı2fl.; Ein kleines 
Haus » Gärtchen 6 Ruthen 2fl. IV.) Er⸗ 
trag aus Rechten —fl. — fr... V.) Eins 
nahmen aus befenders bezahlt werdenden 
Dienftes Funktionen 47 fl. 19 fr. VI) Eim 
nahmen an DObfervanzmäßigen Gefchenfen 
und Saminlungen bey der Gemeinde 26 fl. 
Sr Total Betrag der Einfünfte 278 fl. 
174 r. 4. * W 


Anhang: Die fraywilligen Geſchenke, 
die immer ſeltener werden, beſtehen bey eis 
nigen henetten Perfonen nnd nah Maaßs 
gabe des pfarramtlichen Berragens. in Mejzel⸗ 
Suppe, bey - guten Weinjahre . einigen 
Eimer Wein, erlihen Megen Walzen und 
fonftigen Viktualien? Pönnen berechner-wer: 
den auf 30 bis auf. 1. Eu NM 


Die Laften betragen fl. 194 fr... Ver 
bleiben als reines Einkommen 276 fl, BSHtr. 


11. Repperndorf m 


1) An fländigem Gehalte, und. zwar 
1.) aus Staats + Kaffen — fl. —fr.; 2.) 
aus Stiftungs» Kaffen: a.) aus der evans 
gelifchen Opferſtocks- Pflege. 150 fl,; b.) aus 
der Gotteshaus; Pflege allda,s7 fl. sofr.; 
3.) aus der Gemeindes Kaffe: 4.) an Dans 
rem Gelde — fl. —fr.; b.) an Maturalien 
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2 Shfl. 2 Mtz. 174 Maas Korn a 10fl. 
24 fl. 58 fr., 53 Klfır. buchenes Scheirhofz, 
5 Fuß hoch uud weit, 3 Fuß lang, frei in 
das Pfarrhaus geliefert a 6. soft. 25fl. 
373 fr., 150 Stuͤck Wellen a 3fl. pr. 100 
afl. 30 fr.; 4.) von andern Pfarrehen — fl. 
—fr.; 5.) von Privaten — fl. — fr. II) 
An Zinfen von den zur Pfarren geftifteren 
Kapitalien 25fl. 111.) Ertrag aus Reali— 
täten: von + Mrg, 37 Qdrat. Feld von dem 
von der Gemeinde 1320 ausgeremteten es 
meinde » Wald, jährlihes Pachtgeld 6 fl. 
. IV.) Ertrag aus Rechten — fl. —k. V.) 
Aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes— 
Funktionen 49fl 64kt. VE) An Obfers 
tanzmößigen Gaben und Sammlungen bey 
der Gemeinde: tft nichts üblich als der ſo⸗ 
genannte Herbſtirunk. Jeder aktive Buͤr— 
ger muß 6 Maas Moſt an den Buͤrgermei— 
- fter liefern, und dieſer laͤßt ihn nach Buchs 
brunn fuͤhren. Im Durchſchnitt betraͤgt 
diefes 9 Eimer A 8fl. 124 Fr. 7s fl. 504 fr. 
Toral: Betrag der Einkünfte 596 fl. 594 fr. 

Anhang: Die freiwilligen Geſchenke 
beſtehen in guten Weinjahren in etlichen 
Eimern Moſt, Mezel: Suppe von einigen 
wohlhabenden Perfonen, etlihe Degen Wai⸗ 
zen auch fonftige Viktualien, und können 
berechnet werden p. p. 15 bis 20fl. Die Las 
ften betragen 5 fl. 

Die reinen Einkünfte beftehen daher in 
syıfl. 594. 1. Buchbrunn 274fl. 58% fr. 
Total:Ertrag der combinirten Pfarrey 666 fl. 
584 fr, — 


Bayreuth den 18. Juny 1852. 


Königlich proteftantifches Couſiſtorium. 
zT - Königlich proteftantifches Gonfiftorium. 


Schunter. 
Map. 


— 


— — — —— 
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CCXCI.) 

(Die erledigte zweite proteſtantiſche Pfarr-Stelle im 
der ımtern Stadt zu Negensburg dtrfj.) 
Im Namen Sr. Maieftit des Königs. 

Durd den Tod des Pfarrers Lorenz 
ift die zweite proteftanrifche Pfarr : Stelle 
in der unten Gtadt zu Megensburg 
erfedigt worden, welche nad der unterm 
geen Maͤrz 1324 abgefchloffenen, fupperres 
vidirten Faſſion folgenden Ertrag gewährt : 

1.) An ftändigem Gehalt: 1) aus Staats: 
Kaſſen, nämlicd vom Rentamte Regensburg 
a.) an baarcm Gelde 4z0fl.; b.) an Nas 
turalien 12 Schill. 5 Brtl. 27 Schytl. Korn 
a ıofl. ızıfl. s0fr.; 2) aus Siiftungs⸗ 
Kaffen: von den bey den Schuldentilgungss 
Fonds und dem ftädrifchen Allmofen : Amte 
anfiegenden Kapitalien an Geld ı16fl.; 3.) 
aus Gemeinde : Kaffen — fl. —fr.; 4.) von 
andern Pfarreyen — fl. — kr.; 5.) von Pris 
vaten — fl. — fr. 11) An Zingen von den 


zur Pfarren geftifteten Kapitalien — fl. — fr. 


IL) Ertrag aus „Realitäteu —fl. — fr, 
IV.) Aus Rechten — fl. — fr. V.) Eine 
nahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes » Zunftionen 207 fl. 504fr. VL) 
Einnahmen an Obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen bey der Gemeinde — fl. 
— fr. VIL) An freywilliger Gefchenfen 
an Geld und Maturalien einzelner Gemeindes 
Glieder —fl. —kr. Total s Betrag der 
Einkuͤnfte 885 fl. 20HPr. An Laften — fl. 
— fr. Verbleiben zum reinen Einfommen 
835fl. 208 kr. 

Die Bewerbungen werden binnen ſechs 
Wochen gewaͤrtigt. 

Bayreuth den 23. Juny 1352. 


Schunter. 
er Diay. 
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CCXCH.) 


Bey dem k. AUppellations:- Gerichte 
des Regen-Kreiſes ift durch den Tod des 
Appellationd » Gerichts sRaths Johann Baprift 
Mayer eine Raths-Stelle erlediger. 


Konfurrenzfähige Bewerber um dieſe Erelle 
haben ihre an Seine Konigliche Maje— 
ſtaͤt zu richtende Gefuche innerhalb vier Wo: 
chen bey dem f. Appellations + Gerichte des Krei⸗ 
ſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit aus 
gefteht, oder dienftlich verwendet find, 


. CCXCHI.) 


Durch die Vefdrderung des Kreis- und 
Stadrgerihts, =» Nathes Markas Chriſtoph 
Schropp it bey dem kgl. Kreis und 
Stadt: Gerichte zu Münden eine 
Raths-Stelle erlediger, 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber Haben ihre Ge: 
fuche um diefe Stelle binnen vier Wochen bey 
dem kgl. Uppellationd= Gerichte des Kreiſes zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, 
. „der bienftlich verwendet find, 


[u 


CCKXCIV.) 


Durch die Beförderung des k. Kreiss und 
Etadt : Gerichts = Natye Wuͤrdinger zum 


Direktor des kgl. Kreiss und Stadt : Gerichte , 


Amberg ift bey dem kgl. Kreis-und Stab: 
Gericht Iter Klaſſe zu Regeusburg 
eine Raths-Stelle erledigt. 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre an Seine Konigliche Maje— 
ſtaͤt zu richtenden Gefuche innerhalb vier Wo: 
hen ben dem kgl. Appellations = Gerichte des 
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Kreiſes zu Ahergeben / in meldete fie zut Zeie 
— ar die uſt lich verwendet find. 


— — — 


Di enſte und Kreise N otigen, | 





Seine Majeft ät * König haben gemaͤß 
allerhoͤchſter Reſctipie geruht: 
unterm 20.$ung d. J. den Pfarrer Fran Aus 
guſt Nieberle in Legau, Landgerichts Brönens 
bad) auf die Pfarrep Ellerdach, Landgertichis Die 
lingen zu verſetzen; 
unterm 23. v. Mts. dem Pfarrer Anton B ice 
der zu Holzkirchen, Landgerichts Rain die Pfarrep 
Hürblingen, Landgerichts Goͤggingen zu uͤbertra⸗ 


“gen, und 


unterm 24. beffelben Monats, dem Pfarrer 
Franz Kaver Köninger in Auchſesheim, Landge⸗ 
richts Donauwoͤtth, die Pfartey Attenhauſen, 
Landgerichts Ottobeuten allergnaͤdigſt zu verleihen. 





Seine Majeſtaͤt der Kbnig Haben ven 
moͤg alterhöchften Reſetipts vom 20. Junp d. J. 
geruht, die Pfarrey Rechbergreuthen, Landgerichts 
Dilingen, dem Stadipfarr-Kaplan in Dilingen, 
Kranz Xaver Bronnenmapr zu übertragen. 





Dem zum Kammerer im Kapitel Rain ges 
wählten Bencfiziaten und 3. Kapitel > Affiftenten 
Friefter Sebaftian Kammerer in Rain ertbeilte 
die k. Regierung des Oberbonan » Kreifes die landes⸗ 
herrliche Beftätigung, 





Seine Majeflät der König haben ſich bes 
woͤgen gefunden, bie bisher duch geprüfte Staates 
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Dienſt⸗ Apfpirantn in dar Eigenfhaft widerruf icher 
Sunttiondre verfchene ftatuemäßigen Aktuar⸗ Siel⸗ 
len an den groͤßern Landgerichten des Oberdenau⸗ 


Kreiſes wieder definitiv zu deſetzen, und haben biers, 


nach durch allerhoͤchſtes Reſttipt vom 25. Junp d. J. 
als Landgerichts-Aktuateallergnaͤdigſt ernannt: 

1.) am Bandgerichte Aichach den funktionizen« 
den Altuar Andreas Lonid daſelbſt; 

2.) am Landgerichte Gumzburg den funktio— 
nirenden Aktuar Maximilian Pape daſelbſt, and 


3.) am Landgerichte Neuburg den bisherigen 
Ausbilfs « Funktionaͤt am Landyerihe Kempten, Mas 
ximilian Anoll, 





Statt der außtretenden Armenpflegſchafts-Raͤthe 
der k. Kreishaupt⸗ Stadt Augsburg, Bollinger, 
He in rich, Heintich von Froͤlich, Sallinger, 
Neuß, Gombart und Kathan wurden: 

Auguftin Deusinger, Wilhelm Birett, Franj 
Xaver Mitheler, Guſtav von Froͤlich, Auguſt 
Krauß, Joſeph Edelwitth, Georg Mayer, als 
Armenpflegſchafts⸗Raͤrhe und Johann Baptiſt Vit⸗ 
tiaghof, Fricderich Joſehh Sieber, Honotat 
Santo Cafella, Peter Daniel Schmidt, Kaver 
Froöhlich, Joſeph Spengler an die Stellen 

"Der abgegangenen Crfagmänner gewählt. i 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


«Das Schulden-Weſen des S. F. Mebinger ge 


weſenen Kaſſiers des Erſparalß-Kaſſa-Wereſus - 


in Augsburg betreff.) 
52.) praes. den 32. 
(Belanntmahung) 
Das Haus des Simon Friedrihd Nebins 


© 


7 Eee 33 er 


— — — — — — — 
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ger Lit. A Nro, 104 wird Hiermit zum dritten 
Mal dem Berkauf ausgefekt, und Stelgerungse 

Termin auf Samftag:den ı1&. Fuly Wormittags 

von 9 bis 12 Uhr angeordnet, 


Augeburg den 22. Juny 1932, 


Königliches Bayeriſches Kreis nnd Stadw 
Gericht. - 


v. Silberheorn, Dirfter. 


> Kanaflo, 
355.) praes,,den 3 32. 
. (Belanntmadhung.) 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird daB 


Spld = Anweſen des Joſeph Zilfer von Im⸗ 
melftetten, beflebend aus dem vor einigen 


- Fahren neuerbauten Haufe, und Dekonomier-&ts 


bäuden, 3 Tgw. Garten, daun 4 Tgw. Garten 
beym Kuoll, 3 Ychrt. Eppiebaufer Wege Ader, 
14 Ichtt. Gerne Acker, 3 Ichut. Gerur Acker 
und 15 Tgw. Zufam« Maad. Dienfiag den DA. 
July d. J. Vormittags 9 Uhr zum ‚dritteumal 
an den Meiftbierhenden in hieſiger ‚Gerichtö« 
Kanzley verfteigert, wozu ae Liebhaber * 
geladen werden. 


Tuͤrlheim den 23. Juny 1854, Bi 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichier. 
y > er N N = ’ “ J 
praes. den AP 2, 
(Berfteigerung) 


Freltags den 20. July d. J. Morgens vow11 
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bis 12 Uhr wird das Haus, die reale Mebger« 
Gerechtigkeit, und Handwerkezeug der Metzgers⸗ 
Wittwe Ereszens Biechteler dahier gericht⸗ 
lich verſteigert; Kaufs⸗Luſtige Ddnnen bis dahin 
dieſe Gegenſtaͤnde in Augenſchein nehmen. 


Die Bedingmiffe werden am Verſteigerungs⸗ 
Tage, oder auf Verlangen auch früher bey Ge⸗ 
richt befannt gemacht. 


. Kempten ben 26. Juny 1852. 


Koͤniglich Bayerifches Kreis : und Stadts 
Gericht. 


e eitz. Kellerer, Direltor. 


Dr, Brinz. 


is) praes, ben 3 52. 


Gekanntmachung.) 
In der Verlaſſenſchafts⸗Sache der Haupt: 
manns w Wittwe Sebaſtiana v. Korrmann 
wilid zu dem Ausſchreiben vom 26. v. Mes für 
fene Unbekannten, welche Erbs s oder andere 
Anſpruͤche an die Nachlaſſenſchafts-Maſſe zu 


baben glauben, aufklaͤrungsweiſe beygefügt, dag 


die Hauptmaund » Wittwe Maria Anna Seba— 
fllana Hyacintha v. Korrmann eine am 28, 
September 1755 in Schdnau geborne Frepin v. 
AKiederer, und deren Eltern Peter Joſeph Als 
bert Freyherr v. Rieberer Hofmarkts» Herr 
in Schduau, und beffen dritte Gemahlin Marla 
Mana, geborne Gräfin v. Kdnigsfeld gewe⸗ 
fen, daß fouach für oben bezeichnete ber präjus 
dizielle 60 tägige Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſuug der Erbfaͤhigkeit und fonitig rechts⸗ 


— 
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gegründeten Anfprähe nun erft zu laufen be» 
ginnt, 


Neuburg den 26. Juny 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dit, Landrichter. 


556.) praes, ben & 22. 
(Befanntmacung.) 

Auf Antrag der Vormünder der Heinrich 
Schabertiſchen Kinder von Brachſtadt wird defr 


fen Anwefen dffentlich verkauft, und biezu Ter⸗ 


. min auf Freitag deu 27. Ju'y d. J. Vormittags 


von 8 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufslich« 
baber mit den udthigen Vermdgens» und Leu 
munds» Zeugniffen verſehen, eingeladen werden: 

Das Auwefen beflebt: a.) in dem gebundes 
nen Hofgute mit Haus Eradel und Stallung, 
nebft Garten 105 Ichtt. Wecker, 55 Ichrt. Mies 
fen und 2 Ichtt. Holzboden; b.) 64 Morgen un« 
gebundene Aeder, und 4 Morgen derlei Wieſen; 
0.) 3 Beldleben, beftebend in 2 Ichrt. Aecker, 14 


Ichtt. Wiefen und 5Ichrtt. Holzboden. 


Neben dieſen Grun’=Dbjekren werden auch 
alle vorbaudene Haus⸗ und Baumannd» Zahtnife 
fe verklauft, welche aber am Verſteigerungs ·Ta⸗ 
ge ſelbſt noch beſonders werden benannt werden. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß ſich das }. 
Landgericht Donauwdrth ald Obervormund- 
ſchafts-Behbrde den Zuſchlag hiemit auedruͤck. 
lich vorbehalte. 


Donauwdrth den 27. Juny 1852. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Laudrichter. 


— — 
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557.) praes. ben # 39. 
(Belanntmachung.) 

Auf den Antrag der Gläubiger des Thaddaͤ 
Steidle von Hegnenbach wird deffen Gant» 
Uinmwefen, beftehend In einem Haufe, Stall und 
Stadel uriter einem, DA, JTagwerk Garten, 
Geineinde⸗ Mugen und J Ichrt. walzenden Grund» 
ftiden, dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu Montag ber 50. July 1832 von Nach- 
mittags 2 bis 4 Uhr beſtimmt. 

Sämtliche Kaufsliebhaber werden auf obi: 
gen Tag mit Leumundseund Bermdgend» Zeug« 
niffen verſehen, in die k. Landgerichts — 
vorgeladen. 

Wertingen den 23. Juny 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
- Hermann, Landrichter. 


f 
— — — — — — 
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858.) praes. den} 33. 


Belanntmadhung.). 


Die Lehrers : Stele mn Moͤnſtetten ta. 
Landgerichts Dilingen und fürftl. Patrimonlafs 
Gerichts Mönfterten iſt erledige, was biemit 
Bewerbern für diefe Stelle un befanut ge · 


macht wird. 


Wallerſteln den 30. Junp 1832. 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtein'ſche Domaͤ⸗ 
nial Kanzley. 


Kummer, Direktor. 


— — — 
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Intelligenzblatt 


des eöniglich— 


Oberdonau— | 


Augsburg, de 16" July 





Bayerifhen 


1832. 





Inbalt: 
295.7 Zorfs Benutzung. 296.) Den Unterricht uͤber den Tabacks⸗Bau. 297.) und 298.) Erlebigung ber Pfar⸗ 


reyen Stogarb und Zöbtenrieb, 
Belan ungen der aͤußern Behörben, — 


299 — 302.) Dienftes « Erledigungen. — Kreis und andere Notizgen. — 


— — v v —— — — — 
Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCXCV.) ad Nrm. 23758, . 
(Die Torf-Benägung betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Kreis: Regierung wur⸗ 
de durch Minifterial: Reffript vom 26. v. M. 
Me. 135055 angemwiefen, bekannt zu machen, 
„daß nach dem Ausfpruche des niedergefeß: 


ten PrüfungssComites feine der Abhand⸗ 


lungen, welche fih um die duch Miniftes 
rial » Entfchliefung vom 23. Februar 1850 
für die Darftellung des Verfahrens mittels 
Torf gleich genügend Ziegelfteine zu 
brennen, wie diefes nach den beften Muftern 
unter Verwendung des Holzes als Brenn: 
Material geſchieht von Eeiner koͤniglichen 


Majeftät allechöchft ausgefegte Prämie von 
500 fl. bewarben, als preiswürdig erfläre 
wurde, und daß es 'den einzelnen Preis 
Bewerbern überlaffen fey, die eingefchichte 
Darftellung zuruͤckzuempfangen.“ 
Die Zurücfoderung ift bey der f. Die 
ftrifes = Polizeys Behörde. anzumelden. 
Augsburg den 9. July 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
- Kammer bes Innern. 
v. Lin, Präfidene. 
“coll. Kliebenfchebet. 
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Sr 


CCACYL) ad Nrm. 23959. 
"(Den Unterricht über den Tabacksbau betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Mit Minifterial: Nefkript vom 25. v. M. 
wurden ‚ber unterfertigten Stelle 75 Exem: 
plare des neu edirten populären Unterrichts 
über den Tabafs: Bau zugefendet, was den 
fäntlihen Behörden des Kreifes mit dem 
Bemerfen eröffnet, wird, daß denjenigen, in 
welchen Tabacks⸗ Bau: getrieben wird, ein 
oder mehrere Eremplare unentgeldlich verabs 
folgt werden dürfen, daß aber außerdem diefe 
Eremplare unmittelbar. aus dem Central, 
Schulbücher s Verlage in München , -das 
Stuͤck zu 5fr. bezogen werden fönnen. Der 
—— uͤber die Sahı der. Eremplare wird 
baher entgegen geſehen. 

Ue * Be fih fämtliche Beamte 
des Kreifes aufgefodert fühlen, nach ihren 
Kräften, und, dem ihren zukommenden Wir- 
Pungsfreife beizutragen, den Landmann auf 
diefen wichtigen und eintraͤglichen Zweig der 
landwirchfchaftlichen: Ruftür aufmerffam zu 
machen, uud zur Aupflanzung zu ermunteru. 
Augsburg den, 11. July 1832; 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

—RKkreiſes. 
Kammer bes Inneru. 
v. Lim, Präfident. 


coll. Kliebenſchedel. 





CCXCVIL) ad Nrm. 83121. 
(Die Erledigung der Pfarrey Stozarb betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durch die Verfegung des Pfarrers Be; 
nedift Julius auf die Pfarren Affing ift die 
in der Diözefe Augsburg, im k. Bandgerichte 
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Aichach, und im Dekanate Friedberg grle⸗ 


gene Pfarrey Stozard in Erledigung ges 
kommen, welche Behufs der Bewerbung 
um diefelbe in der vorgefchriebenen Form 
innerhalb 4 Wochen unter Kundgabe ihrer 
ſtatiſtiſchen amd dfonomifhen Werhältmiffe 
hiemit öffentlich ausgefchrieben wird. 

Dieje begreift auffer dem Pfarrdorfe 
Stozard mit 120 Seelen, und mit einer 
Säule verfehen, das Filialdorf Ganfjhaus 
fen, in einer Entfernung von 4 Stunde 
mit 224 Geelen, das Filialdorf Haufen + 
Stunde entfernt, mit 112 Seelen, den 4 
Stunde fernen Weiler, Arnhofen, mit 71 
Seelen, den $ Stunden entlegenen Weiler 
Meplah mit 16 Seelen und den Einoͤdhof 
Rohrbach, * Stunde entlegen mit 18 See: 
Ien, zufammen mit 561 Seelen. 

Ein Hilfs s Priefter ift diefer Pfarrey 
nicht beigegeben- 

In den Filialen Haufen und Yenhofen, 
find Mebenfirhen, in welchen wochentlich 
eine Meffe gelefen, und die fämtlichen kirch⸗ 
lichen Verrichtungen dortſelbſt zu beforgen 
find, indem jede diefer Filials Kirchen einen 
Gottesacer hat. 

Das bisher ſtets verpahtete Pfarr: Wid- 
dum umfaßt 23 Jauchert Aecker, 5 Tgw. 
Wieſen, und z Tagw. Holz: Grund; zum 
Betriebe in eigener Regie ift ein Viehſtand 
von 4 Stuͤcken Kühe, und ein Perfonale 
von einem männfichen und einem weiblichen 
Dienftboten erfoderfih; das Inventar und 
der Betrieb nehmen ein Kapital von 500 fl. 
in Anſpruch. 

Die Jahres: Renten betragen nach der 
primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 1826 
477fl. aıfe und flieffen: a.) ausftändigem 
Gehalte zu 144 fl. 14 Fr. ehl.; b.) aus 
Mealitäten in 115 fl. 55fr.; c.) aus Rech⸗ 
ten in 107 fl 5ıfe,;. d.) aus befonders 
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bejahlten Dienſt-Verrichtungen zu J100 fl. 
a kr. aAhl.; e.) aus herkoͤmmlichen Gaben 
und ·Sammlungen zu 2fl. 4kr. Die jaͤhrli⸗ 
chen. Laſten beſtehen in 46 fl. Sfr. ıhl. 
Augsburg den 6. July 1632. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 


Kreifes. | = 


Kammer bes Innern. 
v. Link, Präfident. 
eoll, Kliebenfchebel, 





CCXCVMI) ad Nrm. 24094. 
(Die Erledigung ber Parrey Tödtenrieb betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die durch das am 2eten Juny d. I. 
erfolgte Ableben des Pfarrers Georg Voͤt⸗ 
ter erledigte Pfarrey Tödtenried in der 
Diözefe Augsburg, im k. Landgericht Aich- 
ach, und im Defanate Friedberg gelegen, 
wird zur vorfcheiftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb vier Wochen Inter Kundgabe der 
ftariftifch und Öfonomifchen Berhältniffe ders 
felben hiemit_ öffentlich ausgefchrieben. 

Diefelbe begreift das Pfarrdorf TE ds 
tenried, welches 534 Seelen zählt, und 
mit einer Schule verfehen ift, und das 
eine halbe Stunde entfernte Filialdorf Kuͤ— 
mertshofen mit 168 Seelen; der Fall zur 
Haltung eines Hilfs Pricflers ift nicht ges 

eben. j 
: Die Dekonomie umfaßt 4 Tgw. 24 Dez. 
Gaͤrten, 55 Yauchert 95 Dezm. Aecker, und 
20 Tgw. 27 Dezm. Wieſen. 

Die Fuͤhrung derſelben erfodert einen 
Viehſtand von 6 Pferden und 12 Stuͤck 
Hornvich, dann ein Dienft: Perfonal von 
3 Knechten und 3 Mägden, nebft 4 Tags 
loͤhnern zur Aerndte- und Deefch » Zeit. 


5% 


Das Inventar und der Betrieb nimmt 
ein Kapital von wenigfiens 5000 fl, in An: 


ſpruch. 


Der Geſamt⸗Ertrag berechnet ſich nach 


«ber primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 


1326 auf 1028fl. 5Sfr., und beſteht: 
a.) aus Realitäten in 146 fl. ar. ; b.) 

aus Rechten in 797fl. 43 kri; c.) aus be: 

fonders ‚bezahlten Dienft : Verrichtungen in 

9ofl. 47kr, und d.) aus herfönmfichen 

Gaben und Sammlungen in 14 fl. Die fa: 

fien betragen 201 fl. 4fr. ab 

- Augsburg den 10. July 1852; 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
j Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Linmnk, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCXCIX.) 
Dienſtes-Erledigungen. 


Durch die mittels allerhoͤchſten Reſkripte 
vom 27. Juny d. J. erfolgte nachgeſuchte Ru: 
beftands - Berfegung deö k. Appellations Raths 
Ludwig Hoffmann iſt eine Raths-Stelle am 
konigl. Appellationd = Gerichte des 
Rheins KAreifes erledigt,.mworben: 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre an 
Seine Koͤniglche Majeſtaͤt zu tichtenden 
Gefuche um diefe Stelle binnen vier Wochen 
bey dem kgl. Appellationd s Gerichte. desjenigen 
Kreifes zu übergeben, im welchem fie bereite 
angejtellt, oder bienftlich verwender find, 





CCC.) 


Nachdem vermdg allerhochſten Reſkripts vom 
27. Jung d. J. die Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Raͤthe Joh. Weishpäupel und Franz Maller 
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ben dem Tal, Kreidr und Stabtgericht Mes 
gensburg zu verbleiben haben; fo find bey dem 
f. Areis: und Stabtgerihte Münden 
zwey Raths⸗Stellen erledigt. 

Konkurrenzfaͤhlge Bewerber haben ihre Ges 
fuche um diefe Stellen binnen vier Wochen bey 
dem kgl. Appellationd » Gerichte des Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ftellt, oder dienftlich verwendet find. 





CCCL) 
Durch die Ernennung bes bisherigen Kreis 


und Stadtgerichtss Prorofolliften zu Fuͤrth, 


Joſeph Urban, zum zweiten Affeffor bey dem 
Kandgerichte Hilpoltftein, ift eine ſtatus— 
mäßige Protokolliften- Stelle bey jenem 
Gerichte erledigt worden, 

Goncurrenzfähige Bewerber um diefe Stelle 
haben. ihre an Seine Konigliche Maje— 
ſtaͤt zu richtenden Gefuche innerhalb vier Mo: 

. dien bey dem Uppellations :» Gericht desjenigen 
Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit 
angeftellr, oder. dieuftlich verwendet find. 





cccu,) 


Vermbge alterhbchften Reſcripts vom 25. Ju⸗ 
nv d. J. wird bey dem k. Landgerichte Au ein 
zweiter Rechts Anwalt aufgeftellt. 

Konkurrenzfähige Bewerber um dieſe Ads 
vokaten⸗ Stelle haben ihre Geſuche binnen vier 
Wochen. bey: dem; fgl. Appellationd = Gerichte 
des Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur 
Zeit amgeftellt, oder dienftlich verwendet find, 

— ⸗ 


Dienſtzund Kreis-Notitzen, 





Vermoͤge allerhoͤchſten Reſkripts vom 23. Juny 
1832 haben Seine Königlide Maieſtät 
das vom dem kgl. Rentbeamten Job, Nep. Unglert 


nn 


854 


zu Oberdorf und von dem biäherigen Spezial⸗ 
Schulden» Zilgungss Kaffe; Buchhalter Raimund 
Heilmeier gemeinſchaftlich geſtellte Dienſtes⸗ 
Tauſchgeſuch allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 





Dem Markte Oberd orf wurde das Recht 
verlichen, ale Dienſtage im Advent und in der 
Baften einen Viehmarkt ohne alle Abgaben zur 
Kommunal= Kaffe abzubalten.. 


. 





Seine Wajeftär der Kbnig haben’ gu 
Folge alterhöchfter Entfäliegung vom 24. Juny d. J. 
dem Priefter Franz Zaver Gentner, Gtabtpfarrs 
Kaplan in Dünkelsbühl die Pfarrey Auch ſes heim, 
k. Landgerichts Donauwörth, allergnädigft zu übers 
tagen geruht, 





Seine Majeftät der König von Ban: 
ern.baben unter dem 27. Juny d. J. allerguaͤdigſt 
genehmiger, daß die Söldner Anton Lorenzer, 
Leonhard Deininger, und Balthafar Rit tier 
in Ebersbadh, von dem bisherigen Berbande 
mit der Pfarren Kriftertshofen getrennt, und 
ber näher gelegenen Pfarrei Obenhbaufen gegen 
den Bezug der Stolyefälle einverleibt werden, 

ee — 


Bekauntmachungen der Kreishbehörden. 





359.) - 

(Befannemadung.) 

(Die zu Augsburg erledigte Lotto: Eolette Niro. 285 
betreffend.) 

Da mit dem Schluß des laufenden Etatt« 
Jahres die Lotto-Collelte Nro, 285 zu Augsburg 
in Erledigung kommt, fo wird ſolches zu Folge 
allerhoͤchſter Willensmeinung zur Bewerbung für 
qualifizirte und Sicherheit gemährende Quieszen⸗ 
ten vom Civil und Militär, oder auffer Dienft 
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geſetzte Zuhltiondre hiemit ausgeſchrieben. Die 
Geſuche mit Zeugniſſen über frühere Funktionen 
und dermalige Bezüge aus Staats» Kaffen find 
bey der unterzeichneten Stelle einzureichen, wor⸗ 
auf die näheren Bedinguiffenodyibelannt gemacht 
werben. et 
‚ München den 4. Yuly 1858. 
Königliche General ; Lotto + Adminiftration. 


Mayer 
Wuͤhr. 


praes. ven 5% 

Gekanutmachung.) 

Mittwoch den 1. Auguſt 1852 Vormittags 10 
Uhr werden in dem Gefchäfts » Zimmer der une 
terzeichneten Behdrde über die Lieferung nach⸗ 
ſtehender Gegenftände mit den Wenigſtnehmen⸗ 
den Afkorde abgefchloffen, als über 1000 Elfen 
grünen, 500 Ellen grauen und 50 Ellen Ponceaus 
Tuches, dann 800 Ellen ungebleichte Zutter«Leins 
"wand, für das Erad« Jahr 1834. 5 

Zu diefen Ubfteigerungen werden nur Inuläns 
difche Gewerböberechtigre und bie kgl. Strafs 
Aıbeitd Häufer zugelaffen , wo ſich erſtere zus 
gleich durch gerichtlich Zeugniffe über ihr Vermd⸗ 
gen aus zuweiſen haben, 

Augeburg den 5. July 1852. 


Die Oekonomie⸗ Commiſſion der 





560.) ®) 


| Pal." äten 
Gendarmerie» Compagnie; 
Frhr. v. Schacht, Hauptmann, 
| Engelhard 





361.) praes. ben 3 52* 
 (Berfholtlendeits:Erlenntniß.) 
Das kgl. Landgericht Donaumbrth erkennt in 
der Todes» Erflärungs » Sache des Johann Ge» 
org & ol von der Königsmühle bey Mertingen 
hiemit für Recht: daß der feit vielen Jahren 
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abmwefende Fohann Georg Goll, welcher fich in 
Gemaͤßheit der Ausfchreibung vom 14. Septems 
ber 18351 am 14. März d. J. dahier weder per« 
ſonlich noch durch Bevollmädhtigte gemeldet, nuns 
mehr wie biemit gefchieht, für verfhollen zu 
erklären, uud deffen in 2200 fl. heſtehendes Ver⸗ 
mödgen an feine nächften Berwandte ohne Kaution 
auẽ zuhaͤndigen fey. 
Donauwdreh den 27. Juny 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Randrichter, 





praes. ben %? 32. 
(Belanntmadhung.). 


Auf Andringen zweier Hypothekar Gläubiger 
wird das Anwefen des Lorenz Lichtenberger 
zu Geuderkingen der dffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen, und hiezu Commiffion auf 
Donnerftag ben 26. July d. J. angeſetzt, wozu‘ 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Das Anwefen, auf welchem bisher die Biers 
zäpfleren ausgeübt wurde, enthält: 1.) das ehe⸗ 
malige Zollhaus famt angebautem Stadl, Haus 
Nr, 1 und Gärtl; 2.) JIchrt. Adler am Rohfeld; 
3) + Ichrt. Jim Lechfeld; 4.) den Vlertlhof, bes 
fiehend aus 75 Ichrt. Ader, 4 Tagw. Kirchwel⸗ 
Meid, 15 Tagw. Forft-Maad, 13 Tagw. zwey⸗ 
mädige Wiefen, 45 Tagw. einmädige Wiefen, 
und 15 Krautbeet, dann 5.) 14 Tagw. Wieſen 
die Fauler genannt, 

Donauwbdrth den 27. Juny 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Laudrichter. 


862.) 


563.) praes. ben $ 32, 
(Belanntmadhung.) 
Ya Folge Auftrags der kgl. Regierung des 


Dberbonaus Kreifed 8. d. J. vom 17, Map d. 9. 
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wirb der Bau eined Shulbaufes zu 
Holzheim an den Meifinehmenden dffentlich 
verfteigert. 

Zu biefer Verfteigerung, welche in dieffeltis 
ger Landgerichtd » Kanzley vorgenommen wird, 
ift auf Samdtag den 28. d. Mes. Wormittags 
10 Uhr Eommiffien anberaumt, wozu Steigen 
rungs⸗Luſtige mit dem Erbffnen eingeladen wer» 
- den, daß diefer Bau zuerft nad) feinen einzelnen 
Theilen, dann im Ganzen aufgebothen, daß 
auch der Abbruch eines alten Gebäudes an ben 
Meiftbiethenden verfteigert werde, und daß am 
Tage der Abftelgerung die Bedingniffe unter Bors 
‚Tage des Planes, befannt gemacht werden; in 
der Zwifchenzeit aber in gedachtem Amts⸗Lokale 
zur Einftcht offen Itegen. 

Rain den 2. July 1852. 

Königlich Bayeriſches —* 
Kaiſer, Laudrichter 


364.) praes. den 32. 
(Gekanntmachung.) 

Das Anweſen des Joachim Sedlmaler 
Haus beſitzers zu Kiſſing, beſtehend in einem zum 
katholiſchen Schul⸗ Fond zu Augsburg freyſtifts⸗ 
weis grundbaren Haufe, und zwey ludeigenen 
Gemeinde» Theilen wird auf Amufen eines Hy⸗ 
pothekar⸗ Gläubigers am Mittwoch den 1. Aus 
guft von Früh 9 bis 12 Uhr dahier dffentlich verr 
feigert werden, wozu Kaufds euflige — er 
geladen werben. 

Friedberg den 2. July 1952. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Yandrichter. 





365 ) praes. ben 5 52. 


(8 ad⸗Verſteigerung.) 
Auf Andringen mehrerer Hnpothelar » Glaͤu⸗ 
biger des Badmeiſters Anton Zink dabier, 


J 
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wird beffen Gaſthaus und Minerale Bad in 
Mindelpehn am Dienflag den 51. July d, J. 
in der Landgerichts» Kanzley verſteigert. 
Dieſe Realität beſteht: a.):aus einem Gaſt⸗ 
und. Bade Haufe, weſches auſſer dem MWirtbs 
ſchafts » Lokaliräten ein Kommun » Bad, und 
9 befondere Badzimmer enthält, ferner aus ei- 
ner darangebauten Wagenremife mit Stallung 
für 20 Pferde, und bierhet alle Bequemjichkeit 
dar. Die binfihrlich ibrer Heilfräfte befannte 
Mineral Quelle wird durch bleierne und eiſer⸗ 
nen Roͤhren in’ die zum Haufe gebdrigen Wan: 
nen geleitet; „b.) in, einem Obſt · und Gemiß- 
Garten, Sommerbaus und Kegelbahn; c.) in 
3 Ihre Gemeinde = Theil auf der Walt; d,) 
15 Ichtt. Krautbeer auf der Wanne. } 
Diefe Realitäten fi fi nd auf 2100fl. eingewer⸗ 
chet. Die Kaufs— Bedingniffe werden bey der 
Verfteigerung befonderd” bekannt gemacht. 
Auswärtige Lizitanten baben ſich mit ger 
richtlichen Leumunds ⸗ uud ‚Dermdgend» » Zeugnife 
fen, zu perfeben. 
ran eim, den PETE 1332, 
König Bapgrifches Banbgericht, 
man DE dt. 9, Re Eesien- kandrichter. 
566.) praes. den 50. 
—— 
le, jene, welche an ben Nachlaß des vers 
ſtorbenen Franz Joſeph Moͤſt Wirths in Hel: 
chenrind irgend eine Foderung zu machen ha« 
ben werden hiemit aufgefodert, dieſelbe am 
Donnerstag den 2; Auguſt d. J. Vormittags 
um fo gewiffer dabier anzumelden , als aufferdem 
bey Auseinanderſetzung der Verlaffenfchait Feine 
weitere Rüdficht Daraufgenommen werdenwilrde. 
Mindelheim den 4. July 1832. - 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 
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367. : wis ‚u “ praeh.: m 
oe a nauua chung.) 
Aus der Verlaſſeuſchaft des Hru. Bu Aus 

guftin BeitIrsggvonWertingen,' Exkon⸗ 

ventual des Klofters Heilig Kreuz in Augsburg 
werben. den-5b.:Julh 1852 ı mehrere Effelten, 
beftehend in Meubeld und Hausgeräthfchaften, 

Silber, Dofen, Stodußren, LKeibwaſche und 

Bertwafche x. an den Meiftbiethenden verkauft. 
Kaufsliebhaber werden hiezu auf befagten 

. Tag bis Frilh 3 Uhr auf das Rathhaus in Wer⸗ 

tingen eingeladen. 

Werrtingen den 5. July 1852. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





praes. den 12 . 52, 
(EdiftalsLadung.) ,_ 

Melcior Bernbuber, binterlaffener Sohn 
des vormals Ißnyer Boten Philipp Bernhu— 
ber und deffen Ehefrau Unna Maria Honold, 
geboren den 20. Auguſt 1730, vormals Soldat 
des kgl. 
wird feit dem Preußiſchen Feldzug des Jahres 
1307 vermißt. 

Derfelbe oder deſſen Leibeserben werden hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, binnen 18 Wochen 
von heute an bey unterfertigter Gerichts⸗Behdr⸗ 
de ſich zu melden und fein im 1440fl: beftehendes 


568.) &) 


Memmingen den 6. Julp 1852; 
Kdnigliches Bayeriſches Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht. Na Yan 
Ammerbader, Direftor. 
v. Wachter. 


—ñN nd 


370.) 


11. Linien « Infanterie = Regiments, . 
248 fl. 


57h) 
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SCH). N 3. in ie vpraes den 8 52. 
Bekanutmachung.) 
Diejenigen, welche an den von bier abge: 
gangenen Weinſchenk Leonhard Weldle eine 
Foderang haben, werden hiermit aufgefodert, 
dieſelbe blunen 30 Tagen anzumelden, widris 
genfalls auf fie Beine Ruͤckſicht genommen were 
ben fbnnte. 
Memmingen ben 6. July 1332. 
Königlich Bayeriſches Kreis s und Stadt 
Gericht.. 
aa ach er, Direltor. 
v. Wachter. 





praes, den 1} 52, 
..... (Borladung.) 
aver Stodert, Shldnersfohn von Balls 


Haufen, gegenwärtig bey 65 Fahre alt, iſt 


feit 22 Jahren von Haufe abmefend, ohne daß 
man in der Zwifhenzeit von feinem Aufent⸗ 
halte , Leben oder Tode Etwas erfahren konnte. 

Da feine Erben die Bitte ftellten, fein in 
565 Er, beftchendes Vermbgen ihnen ges 
gen Kautiom zu ertradiren, fo wird Raver Sto⸗ 
dert, oder beffen legitime Deözendenz hiemit 
aufgefodert, fi innerhalb 6 Monaten a dato 
wegen Bezug bes obigen Vermoͤgens zu melden, 


indem fonft nad _Umfluß des Termins dem ges, 
Bermdgeu nach vorgängiger Legitimasion in Ems , 

pfang zu nehmen , widrigenfalls daffelbe feiner _ 
Schwefter und Echwefter « Kindern auf 5 Fahre 
mit, nachher aber ohne Kaution verabreicht würde. : 


ftellten Autrage defferirt werden würde, 
Laulngen am 6. July 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmmerle, — 


\ 





praes. den ” 52, 
itenaimeen) 

Sales Maierhofer Sdldner und Krämer 
von Zufamaltheim, gegenwärtig aber zu 


8äL 
Moggden wohnhaft, unterwarf ſich, In Anerlens 
nung feiner Unfähigkeit zur eigenen Bermdgend« 
Verwaltung, freiwillig der Euratel, und es 
wird daber hiemit dffentlich befannt gemacht, 
‚ daß demfelben Niemand giltig frebitiren, oder 
irgend ein anderes verbindendes Rechts · Geſchaͤft 
. ohne ausdruͤckliche Zuftimmung bed aufgeftellten 
Curators, nämlich des Zaver Birzele, der- 
maligen Gemeinde, Pflegerö zu Roggden, mit 
ihm abſchließen kann. 

Wertingen am 6. July 1832. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





572.) praes, ben 37 32, 
(Belanntmdhung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glaͤublgers 
wird das Unwefen der Witrwe Roͤßner von 
Bergen dem dffentlihen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu die SteigerungssTagädfahrt auf Dien- 
flag den 31. Zuly d. 3. von Bormittagd 9 bis 
12 Uhr anberaumt, wozu alle Beſitz⸗ und Zah: 
Iungsfähige Kaufs:Liebhaber eingeladen werden, 
ihre Kaufs⸗Anbothe im vieffeitigen Umtds Lo= 
kale zu Protokoll zu geben. 


05x? 
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: Das -Gefamt- Anwefen beſtehend in einem 
Mohnhaufe, nebft Stadel mit Ziegeln gedeckt, 
fodann der Gemeinde » Nußung, und einigen 
Jaucherten Gründen, ift auf 895 fl. gefchägt. 

Die auf diefem Anweſen haftenden Abgaben 
und Laften werben im —n OHREN 
befannt gemacht... ' 

Neuburg den 9. July 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Laudrichter. 





573.) praes. den 33 32. 
(Belanntmadung.) 

Durch) Verfegung des bisherigen Thier- Arz- 
tes Johann Kifher von Babenhaufen nad 
Illertiſſen ift die Stelle eines Thier » Arztes 
für den Bezirk Babenhaufen erledigt. Die Gefu« 
de um Verleihung diefed Platzes wollen daher, 
mit den Zeugniffen über Fähigkeit und firtliches 
Betragen verfehen, bey gefertigter Behdrde bins 
nen 4 Wochen angebracht oder eingereicht werben. 


Babenhauſen den 10. July 1332. 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herefchafte » Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





———— ——————————————————————————————— 
AUCOSEURUBR B VUUERS ver RK. A——, 
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Augsburg, den 23 Yuly 1832. 





303.) Eichen » Zudt.. 
. Kreis E 34 unb bie Brandverficherungs» Abgänge pro 
306.) 


Inbalt: 3 
304.): Den Abſchluß des Brand — Verfiherungs- Kapitals Beſtandes für ben Oberdonar⸗ 
44: btrff. 305.) Siegelung von Zeugniſſen 2e. mit Oblaten. 
ichen⸗ Häufer für die an der Gholera Berftorbenen betrff. 


507.) Den: Verkauf ber Gold» Waaren mit fals 


ſcher Probe btrff. 308.) Einen irh kandgerichts⸗ Bezirke Dilingen entwichenen Taubſtummen btrff. 309.) Induſtrie⸗ 
Aufgaben und Preiſe für 1829:und 1850 btrff. 310.) Erledigung der Pfarr-Stelle Tauberzell, Dekanats Ros 


thenburg. 
äußern. Behörben,. — j 





Bekanntmachungen der & Kreis Stellen: 


CCCI.): ad Nrm;' 24688; 
{\ An: 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behbrdemund ſaͤmt · 
liche Curatel⸗Behbrden und · Diſtrikts »Schuls 
Juſpektionen. 
(Die Elchen⸗Zucht betreffend.) 


Am Namen Sr: Majeftät des Königs: 


Kein nationaldfonomifches Beduͤrfniß 


nimmt die Aufmerkſamkeit dringender in An: 
foruch, ala die Sorge für Cultur und Nach— 
zucht der Eiche, nicht nur wegen der Bezie— 
hung diefer Holz Art zu den mannigfachen 
Bedürfniffen des Haushaltes und der ns 


311.- — 314): Dienftes =Erledigungen,. —- Kreiß =: und» andere: Rotizzen. — Belanntmad 


ungen ber 


duſtrie, fondern auch insbefondere in Ruͤck⸗ 
fiht auf die Wichrigfeit der Eichen: Rinde, 
Kein: anderes Material. vermag die Eichens 
Rinde bey Bereitung des Leder s Gerb, Stofs 
fes vollftändig zu ’erfegen; die Eichen: Schäl; 
Waldungen erfcheinen daher als Worbedins 
gung des ausgedehnteften und unentbehrlich - 
ften aller Gewerbe, nämlich jenes der Gerbe⸗ 
rei, deren Gedeihen auf die Agrifultur zus 
ruͤckwirkt, und deren Flor und Aufſchwung 
felöft den Flor und Auffhmwung der Lands 
Wirthſchaft im Allgemeinen fördert. 

Diefe auch ſchon in wiederholten Wuͤnſchen 
und Anträgen der Abgeordneten zur Stäns 
de : Berfammlung entwickelten Nuͤckſichten 
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veranlaßten „bereits unser bem 24ten Jaͤn⸗ 
ner y Ir und sten Mär; 1829 angemeſ⸗ 
fene Entfhließungen über die Beförderung 
der Eihen Zucht. Auch fpäter gieng dies 
fem Euftur : Zweige eine noch umfafjendere 
Unenftägung dutch jene allgemeine Inſtruk⸗ 
tion zu, welche das k. Staats-Miniſterium 
der Finanzen unter dem 50. Juny 1830 uͤber 
die Forſt Betriebs-Regulixung erlaſſen bat. 

Da aber zur Zeit die Forſtwirthſchafts— 
Einrichtungen bezüglich auf die Beförderung 

der Eichen » Zucht und Eulturder Eichenfchäf: 

Waldungen nicht allenthalben die wünfchens: 
werthe Ausdehnung erlangt zu haben, und 
nsbefondere in den Gemeinde: und Gtif: 
tungs » Waldungen noch beinahe durchgehends 
auffer Acht geblieben zu ſeyn feheinen, fo 
folgt nachſtehend im Abdruck ein Auszug 
aus ber gedachten Inſtruktion. 

Schon die vorausgehende Darſtellung 
und die tägliche Erfahrung werden die fämt: 
fihen in rubro genannten Behörden auf 
bie Wichtigkeit diefes Gegenftandes aufmerk; 
fam gemacht haben. Jährlich gehen wegen 
Mangels an Gerbe : Stoff beträchtliche 
Summen auffer. Land; diefelben werben fidy 
hierdurch hinlänglich aufgefodert fühlen , alle 
zu ihrem Wirkungs⸗-Kreiſe gehörigen Kreis: 
Angehörigen, insbefondere "Defonomen dies 
rauf befehrend hinzumeifen, ihnen insbefons 
dere den innigen Zufammenbang des Flores 
der Fandwirthfchaft mit dem Anbau der Eis 
hen vor Augen ftellen, und in jeder Weiſe 
Luft und Liebe für diefen Betriebs, Zweig 
hervoreufen. 

Das MWefentlichfte der befondern Hin: 
berniffe ift nunmehr durch das bereitwillige 
Entgegenfommen der k. Staats » Regierung 
und duch die von dem k. Finanz⸗ Minifter 
rium mit größter Liberalität angeordnete, 
theils unentgeldliche, cheils hoͤchſt billige Ue— 
berlaſſung junger Präftiger Eichenpflanzen 


AM. 


Sk6 
befeitigt. Die if vielen GeneinderB Jird 
fen vorhandenen Weide; Piäge, Feldrane 
und unbenügten Pläge gewähren den natült« 
lichen Raum für Eichen; Eultur, und felbft 
Dort, wordie. Hut beibehalten werden will, 
bischen einzeln ſtehende Baͤume der Viehzucht 
Vortheile durch den Schatten dar, welche 
die mit Eichen beſteckten Weiden der Heerden 
ſichern, und bey trockenem Boden ſogar den 
Wachsthum des Graſes foͤrdern. 
Beſonders wichtig erſcheint es, bie Sys 
gend mir diefer Eulturs Art zu befreuntfen, 
und auf diefe milde wohlwollende Weiſe 


"nicht nur Freveln vorzubengen, fondern auch 


den Ginn für die vielfach vernadhläßigte 
Euftur: Art in die heranwachfende Generas 
tion zu verpflanzen. 

Die k. Difteifts ; Schul ; fnfpeftoren 
werben diefe wichtige Aufgabe gern.als einen 
Weg zur. Hörderung des Guten und Muͤtzli⸗ 
hen erfennen, fie werden an den Pofals 
Schul: Infpeftoren Lräftige Mitarbeiter fins 
den, und fie mit den Lehrern werden nicht 
fäumen, für baldigen Beginn Meiner Pflan: 
zungen und praftifchen Unterricht in ben 
Schul 3GAeren" Fräftige- Sorge zu tragen, 
wozu hiemit die Auffoderung an diefelben, 
ergeht, und zu deren Ausführung die Dis 
ftrifes» Polizeys Behörden mitzuwirken und 
darüber gehörig zu wachen haben. 

Uebrigens beftehen in einzelnen Gebietes 
Theilen bereits aus alter Zeit fehr wirkſame 
Anordnungen zu Gunften der Eichen» Zucht; 
namentlich eriftiren aus der Zeit der früheren 
bayerifhen Churfürften die Werordnungen 
vom 24. Mär; und 12. Movember 1763. 
M. G. S. ©. 457. und 465 — 15. April 
1763 M. ©. ©. ©. 536.— 15. May 1770 
M. G. S. ©. 468. — 30. Dezember 1801 
hurpfalzbayer. Neggs. : Blatt 1302 ©. 25. 

Diefe Befimmungen find in den Theis 
fen des Kreifes, wo dieſe Verordnungen 
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elten, firenge einzuhalten, ſo wie etwa Dort 
teure s Verordnungen zu beobach⸗ 
ten find. ee a 
- „Die Forft» Beamten, bes Staates find 
durch ihre vorgefegten Stellen; angewieſen, 
die Kommunen und Privaten’ mit ihrem Ra⸗ 
the und ihren Erfahrungen aufs Bereitwil⸗ 
ligſte zu unterftügen, und die Euratel: Bes 
hoͤrden werden nicht ermangeln, biefe Mit: 
wirfung. mit. dem Wunſche der Einzefuen 
oder der Eorporationen in Anfpruch zu. neh⸗ 
men. fi 

. Damit übrigens die unterfertigte Stelle 
in fteter Kenntniß den Fortfchritte diefes Cul⸗ 
tur s Zweiges bleibe, iſt demfelben in dem 
Jahres Berichte der Diftriftss Poligey: Be: 
hörden eine eigene Stelle zu widmen, und 
das Kreis » Intelligenz» Blatt wird jährlich 
darüber eine förmliche Recenfchafts » Abla- 
ge geben. 

Yugsburg ben 18. July 1852: 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 
v. Linmk, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 


Yuszug. 
aus der Inſtruktion für die Forſtwirthſchafts⸗ 


Einrichtung, insbefondere für die Heritellung: 


orft- Befchreibungen, Wirthſchafts-Plaͤne 
- F Fra Mn Kontrole . Sr 
Schon in dem F. 13. des Normativs von 
42819 wurde empfohlen, ein vorzuͤgliches 
Augenmerk aufdie Nach zucht derin 
vielen Gegenden immer mehr verfihwin: 
denden Eiche zu richten, und ſeitdem iſt 
durch fpezielle Entſchließungen dasfelbe beab: 
fihtigt worden. Nachdem Seine König 
lihe Majeftät wiederholt zu bes; 
fehlen gerupt haben, daß der Uns 


— m 


sig 
au chtrbiefeedlem fuͤr mannigfache Ber 
duͤrfniſſe unentbehrlichen Holzart eine 
ganzebeſondere Sorgfalt gewidmet 
werben ſoble, fo wird in dieſer Beziehung 
bier Folgendes bemerkt. :. . 
) Auf die na tuͤr liche Berjängung 
der Eichen in allen hiezu geeigneten Lokalitaͤten, 
iſt ſofort bey Anlage und Stellung der Beſaa⸗ 
mungs-Hiebe, wie auch bey den Nachhauun⸗ 
gen im dem betreffenden Beftands = Abrbeiluns 
gen. der Bedacht zu nehmen, und es find fir 
den Anhieb. derſelben, infoferme die Eiche in 
den haubarens Beftänden ſchon Hinlänglich bei⸗ 
gemiſcht ift, vorzüglich die Jahre zu wählen, 
in welchen ſich eine Eichelmaft ergibt. 


2.) Wo bie alten Eichen zu einzeln e 


etirgefprengt find, um-diefe Negel anwen⸗ 
den zu koͤnnen, ift wenigftens dafür zu fors 
gen, daß unter denfelben Eichen s Auffchlag ers 
zielt werde, und daß demnächft die in den 
Schlägen fi ergebenden Fleinen Lichtun— 
gen mittelſt Einftufungen von Eis; 
Helm nachgebeſſert und in Beſtand gefete 
werben, Hierbey ift darauf zu fehen, daß die 
Eihen immer Horfimweife zufammens 
fommen, indem einzeln ftehende Pflänzchen 
meiftend wieder von den dominirenden Holz: 
Arten, unter welchen fie fich befinden, übers 
wachſen und unterdrüdt- werden, zumal im Nar 
del⸗Holze. 

3.) Größere Bloͤßen, deren Lage und Bo— 
bends Befchaffenheit der Eiche zufagt, follen 
vorzugdweife mit diefer Holz + Art aufge 
forftet werden. 

4.) Bey ben. Beftands sWermehrungen in 


‚den Schlägen der Mieder: und Mit; 


rel» Waldungen ift ebenfalls die Eihe 

unter Vorausſetzung der zu einem entfprecdhens 

den Erfolg erfoderlichen Lokal s Verhältniffe be⸗ 

fonders zu beruͤckſichtigen, fey es mit 

selft Borfaat im Herbſte vor dem Abtriebe oder 

mittelſt forftweifer Einftufungen im Herbſte 
60* 
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mach denſelben, ober mittelſt Pflängung', zu 
welchem Ende in der Nähe ir Voraus —* 
Eichenpflanz: Kaͤmpe anzulegen find, im welchen 
die jungen, demmnaͤchſt einzeln zu verfeßgenden 
Eichen, mwenigftens bis zu folcher Stärke hers 
angezogen werden, baß fie von dem Stock⸗ 
oder Wurzel: Boden Feine Verdaͤmmung mehr 
zu fürchten haben, 

Namentlich Aft auf die Ynziehung von €1s 
chenſchaͤl⸗Waldungen im hiezu geeigneten 
Rofalitäten befonders in der Nähe der Drts 
fchaften, in welchen Lohgerbereien beftehen, 
ein vorzuͤglicher Bedacht zu nehmen. Nicht 
minder ift die Nachzucht der Eiche bei der Aus⸗ 
wahl der Lafßreifer und des Oberholzes in den 
Nieders uud Mittel» Waldungen zu beguͤnſtigen. 

5.) In mandhen JZungbolz:Pars 
tbiem finden ſich dermalen junge Eichen eins 
zelm oder forftweife eingefprengt „ welche zwar 

- noch in freudigem Wuchfe ſtehen, ‚aber voraus» 
fichtlich bald von dem fie umgebenden Haupt» 
Beftaude, zumal wenn es Nadelholz iſt, wer⸗ 
den überwachfen und unterdruͤckt werben, Durch 
Entgipflung der nädhften Beſto—⸗ 
ung, welde ihnen mit diefem Verderben 
droht, konnen viele davon erhalten werden. 

6.) Es ift in Hochs und Rieder⸗Waldungen 
oͤfters der Fall, daß grbßere oder fleinere Hor⸗ 
fie von jungen oder mittelwüdfigen 
Eichen im Schluße beifammenftehen. Ders 
gleihen find bey den Berjängungen 
ohne‘ Ruͤckſicht auf Gleichfoͤrmigkeit der Stel: 
lung ald Baus und Nut: Holz für fpätere 
Zeiten zu referviren und in dem mächften 
Zurnus übergehen zu laffen, 

Dasfelbe hat mit einzelnen ſolchen Stäms 
men auf den Hochwalds: Schlägen, oder mit 
ganzen Beftandd : Ubrheilungen, in welchen 
die Eichen der jüngern Alteröflaffen vorherrſchen 
und in gutem Wuchfe find, zu gefchehen. 

71.) In denjenigen Revieren, in welchen 
die Verhältniffe von der Art find, daß bie 
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Nachzucht der Eiche zwar nicht mittelſt natur⸗ 
licher Verjuͤngung oder durch Nachpflanzung 
in den Nieder-Waldſchlaͤgen in größerer Aus⸗ 
dehnung angewandt werden kann, demnach aber 
einzelne Parthien vortheilhaft mit Eichen zu be⸗ 

pflanzen ſeyn moͤchten, oder auch, wo auſſer 
jenen größeren Kulturmitteln die Nachzucht mit 
bereits hinlaͤnglich erſtarkten, daher der Beſchaͤ— 
digung durch der Wildſtand oder anderen wids 
rigen Zufälfen weniger ausgeſetzten Pflaͤnzlin⸗ 


gen als zweckmaͤßig erſcheint, follen größere 


Eichelgärten oder Plantagen in bet 
Urt angelegt werden, daß fie nad 
and nad erweitert werden fbnnen. 

In folden Yinfichtlic auf Boden und auf 
Rage ſorgfaͤltig auszuwaͤhlenden Eichelgaͤrten 
find gute ftufige Pflaͤnzlinge durch pflegliche 
Behandlung und wenigſtens einmalige Umpflan⸗ 
zung zur Verſetzung in das Freye gehoͤrig vor⸗ 
zubereiten. Bey dem Auspflanzen bleibt eine 
hinlaͤngliche Anzahl Staͤmmchen auf den bes 
treffenden Feldern oder Abtheilungen der 
Baumſchule ſtehen, um durch die allmaͤhlige 
Erweiterung derſelben an Ort und Stelle ſelbſt 
einen Heinen Eichenbeſtand zu bilden, Wenn 
3. B. dieſe Erweiterung in einer Revier jaͤhr—⸗ 
lich im Durchſchnitte nur # Tgw. betragen foll« 


te, fo hätte man doch nad) 40 Fahren, aufs 


fer dem Zweck der Autpflanzung durch die, 
Baumſchule allein einen Eichenbeftand von 10 
Tagw. von verfchiedenem Alter, und gutem 
Gedeihen erzielt. Was die Auspflanzums 
gen in Das Freye betrifft, fo ift auch in 
Anſehung derfelben zumal, wenn biezu junge 
Nadelholzſchlaͤge gewählt merden, zu empfeb: 
len, daß fie auf die vorzäglicd dazu geeigne - 
ten Pläge möglihft konzentrirt werben, 
um Heine Beſtaͤndchen, ſogar nur einzelne 
Horfte zu erziehen, welche beim naͤchſten Dies 
be des fie umgebenden Hauptbeftandes als felbfts 
ftändig refervirt werben können. 

Selbſt in denjenigen Revieren, melde in 
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den Staats s Waldungen menig Gelegenheit zu 
einer guten Erfolg verfprechenden Eichen : Auss 
pflanzung darbierhen, wo aber dieſes in den 
Privat s Waldungen oder andern Gründen der 
2. Unterthanen der Fall wäre, 3.8. auf Feld» 
Räumen, am Rande der MWiefen, in lebendi⸗ 
gen Hecken, an den Banernhöfen u. bgl. fol 
len auf den Staatsforft: Grund, foferne eine 
geeignete Lotalität dazu aufzufinden ift, auf 
Koften der Forft: Eulturs Fonds ſolche Eichen» 
Baumfchulen angelegt werden. 

Die Bedingungen, unter welchen Pflänzs 
linge aus bdenfelben an die k. Unterthanen abs 


geäcben werden dürfen, werden bemnächft noch 


näher feftgefegt werben. 
—ñN —e 


CCCIV.) ad Nrm. 25316. 

. An ; 

fängliche Polizey = Bebdrden des Ober⸗Dona 

Kreifes. 

(Den Abfhluß des Brand: Verfiherungs »Eapital- 
Beftandes für den Oberdonau- Kreid pro 183*7, 
und die Brand: Berfiherungs-Ubgänge pro 183*/;; 
betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die fämtlihen Polizey » Behörden des 
Dberdonau » Kreifes erhalten hierdurch die 
Weifung, alle jene Brand» VBerfiherungss 
Kapitals, Erhöhungen und neuen Beitritte, 
welche noch für das Jahr 133% giltig ſeyn 
ſollen, und die geſetzlich zuläßigen Brands 
Verfiherungs » Kapitals Minderungen- und 
Austritte für das Jahr 1843 nach der Vor⸗ 
fchrift des Artifels 25 der allgemeinen Brands 
Verfiherungss Verordnung vom Jahr 18 11 
bis zu Ende des Monats Auguft diefes 
Jahres zuverläffig anher anzuzeigen, weil 
diefelben bey verfpäteter Anzeige für die er: 
wähnten Jahre als ungiltig zuruͤckgewieſen 
werden müßten. 


— — — — — — — 
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Die Zuſammenſtellungen der Brands 
Verfiherungs » Kapitals » Veränderungen 
pro 1853 find in den erſten :8- Tagen des 
Mouats September d. J. unfehlbar ander 
einzufenden. — 


Augsburg den 18. July 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CCCV.) ad Nrm. 25040. 
(Die Sieglung von Zeugniffen sc. mit Oblaten btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Mehrere Behörden, insbefondere Pfarr⸗ 
Armter, Schul: Behörden, dann Peivas 
ten, welche zum öffentlihen Gebrauche bes 
ſtimmte Zeugniffe ausftellen, 3. DB. Aerzte, 
Lehrer ꝛc. pflegen bey Sieglung derſelben 
die gebrauchte Oblate zwifchen die beiden 
Blätter eines ganzen Bogens Papier zu les 
‚gen, Da num nicht nur beym Heften der 
Arten die auf ſolche Art gefiegelten Zengnifs 
fe zerfchnitten werden müffen, ſondern auch 
fehr leicht mit dem in folcher Art angebrach: 
ten Siegel Mißbrauch getrieben werden kann; 
fo ſieht fih die unterfertigte Stelle verans 
laßt zu verfügen, daß alle jene Behörden 
und Aemter, welche fein Girgel zum 
Schwarzdrucken befigen, - welches bey Auss 
flellung öffentlicher Urkunden, und Fengs 
niffen vorzugsmweife zu gebrauchen tft, bie 
Sieglung mit Oblaten nicht durch Ein 
legung ber Oblate zwifchen die - beiden 
Blätter des Bogens Papier, fondern. durch 
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Auflegung derſelben neben. der Wuter: 
ſchrift des Ausſtellers zu bewirken haben. 


Augsburg den 14. July 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
ooll. Kliebenſchedel. 


CCCVL.) ad Nrm. 24459. 


. Un e 

fänıtliche Diſtrikts ⸗Polizey · Behbrden des Ober: 

Donau «Kreifes. 

Eeichenhaͤuſer für die an. ber Eholera Verftorbenen 
betreffend.) . 


Am Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu den lithographirten Aus; 
fhreibungen vom 8. May d. J. Nrm. 17698 
und 3. Juny d. J. Nrm. 31981 Vorſichts- 
Maafregeln zur Abwehrung der afiatifchen 
Cholera betreffend, und insbefondere zur 
Bekanntmachung vom 22. Juny v. Irs. 
(Kreis » Intelligenz: Blatt 1851 ©. 786.) 
den Vollzug der allgemein - angeordneten 
Leichenbefhau, und insbefondere die öffents 
lichen Leichenhäufer, oder Todten » Kams 
mern,betreffend — erhalten die fämtlichen Dis 
ftrikts » Poligeys Behörden nachftehend einen 
Abdruck der am 3. d. M. an die k. Megie 
zung. des far» Kreifes ergangenen Mini: 
ſterial⸗Entſchließung zur Wiffenfchaft und 

fahgemäßen Nahachtung. 
Der kgl. Kreiss Regierung wird auf 
„den Bericht vom 16.9. M., Leichenhäufer 
„für die an der Cholera Verſtorbenen bes 
„treffend, Machfolgendes erwiedert:“ 

„Es ſcheint zwar die Erfahrung die 
„Frage fehr zweifelhaft zu machen, ob bie 


— — — — — 
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„Leihen der an ber Cholera Verftorbenen 
„anftecfend find. Große Umfiht in Beer, 
„digung, tiefes Eingraben, und Meutrali 
„rung der todten Körper bleibt jedoch im» 
‚mer, und zwar um fo mehr rathſam, 
„als überhaupt noch wenig Sicheres über 
„dieſe ſchreckliche Krankheit ermittelt ift, 
„und die Verwaltung den Verwalteten Gis 
„cherheit auch gegen mögliche. Gefahren 
„ſchuldet.“ 

„Nachdem uͤbrigens die Erfahrung mehr⸗ 
„mal beſtaͤtiget hat, daß ſcheinbar an der 
„aſiatiſchen Cholera Verftorbene durch ges 
„eiguete Belebungs » Verfuche wieder ins 
„Leben zurück gebracht wurden ; fo erfcheint 
„es allerdings zwecfmäßig, wenn bey dem 
„Näherrücden der Krankheit ein der Ber 
„voͤlkerung angemeffenes, hiefür geeignetcs 
„geſondertes Lokale mit einer entfprechenden 
„Inſtruktion bergeftellt würde. 

Die k. Kreis: Negierung wird nach 
„Maaßgabe der Umftände hienach das weis 
„ter Erfoderliche zu verfügen wiſſen.“ 
Augsburg ben. 14. July 1852. 
Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin P, Präfident. 
eoll. Kliebenfchebel,. 
ECCVIL) ad Nrm. 25435. 


(Den Verlauf von Goldwaaren mit falfcher Probe 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß meh: 
rere Öoldwaaren mit falfcher Pros 
be zum Verkaufe ausgeboten werden. Ber 
veits it wegen der zur Anzeige gebrachten 
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einzelnen Faͤlle die Unterfuchung eingeleitet.’ 
Da ju vermuthen fteht, daß derartige Ber 
trögereien mehrfach vorfommen, fo wird 
Jedermann hiemit ausdrücklich ° gemärnt , 
und zugleich aufgefobert, bey Entdeckung: 
eines folchen Betruges unverzüglich die An: 
zeige zue weitern Einfehreitung bey dem kom⸗ 
petenten Gerichte zu machen. 


Augsburg den 20. July 1852, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. - | 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, Allebenſchedel. 





OCCVIII.) ad Nrm. 24734. 
\ An 
ſaͤmtliche Diſtrikts - Polizey s Behdrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


Einen Im Landgerichtd » Bezirfe Diliugen entwiche⸗ 
nen Taubſtummen betreffend.) 


“Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Der unterm 6. diefes Monats im Kreis; 
Intelligenz-Blatte ausgefchriebene entwis 
chene Taubſtumme wurde unterm 3. dieſes 
vom f. Landgericht Dachau an das k. Land⸗ 
geriht Dilingen eingeliefert, wovon wegen 
nicht mehr fortzufegender Nachforſchung hies 
mit Kenntniß gegeben wird, 

Augsburg den 14. July 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. | 
Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfidene. 
coll, Kllebenſchedel. 


| 356 
CCCHX.) 


(Beranntmahung) - - 


¶ Induſtrie Aufgaben und Preife für 1829 und 1830 
‚betreffend,) u" r 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Ohngeachtet der Ausfchreibung : vom 
4. Dezember 1851 im Kreis» Intelligenz 
Blatte Mr. 51. Seite 1092 — die Judu⸗ 
firie » Aufgaben. und Preife pro 1329 -und. 
1350 betreffend, finden fih noch im Wer 
wahre des hiezu committirten Magiſtrats⸗ 
Rarhes Wendling dahier mehrere Bes 
werbungs s Gegenftände, | 

Indem nunmehr die Eigenthimer der⸗ 
derfelben auf die vorberührte Bekanntma⸗ 
Hung neuerdings hingewiefen werden, fügt 
die unterzeichnete gl. Regierung noch bey, 
daß nach dem Verlaufe von zwey Monaten 
von gegenwärtiger Bekanntmachung an ges 
rechnet, ber bisherige Confervator.. feiner 
Verantwortlichkeit enthoben, das zu anders 
weitigen Zwecken bendthigte Lofale geräumt, 
fofort Über die nicht abverlangten Bewer⸗ 
bungs⸗ Gegenſtaͤnde die zweckgemaͤß erachteten 
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Verfuͤgungen erlaffen werden. 


München den 12. July 1332. 
Königliche Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes. 
KRammerdes Innern, 

(In Abweſenhelt des kgl. Megierungs- Präfibenten.) 
v. Aichberger. 
coll, Miller. 





CCCcX,J z u 
(Die Erledigung der Pfarrey Tauberzell btrff.) 


Durch dasam 16. Febr. d J. erfolgte Abs 
leben des Pfarrers Merz zu Tauberze!“ 
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Defanats Rothenburg, ift deffen Stelle in: 
Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrey wird. daher zur Vor⸗ 
fehriftsmäßigen. Bewerbung. binnen 6 Wo⸗ 
chen hiemit ausgefchrieben und bemerkt, daß: 
der Ertrag derfelben, welcher. ſich indeffen. 
duch den Wegfall Burgftalls um 44fl. 
98 # kr. jährlich vermindert hat, in. der defü 
nitiv nicht abgefchloffenen Faſſion vom 24ten 
Auguſt 1810 alfo berechnet ift, nemlich: 

350fl. 26kr. ıpf. an ftändigen. Natural 
Gehalt aus dem Staats» Aerar, als Böfl. 
‚soft, ıpf. mit 3 Schffl. 5 Meg. 3 Brig. 
23 Schi. Koma 10fl; 6 fl. 56 fr. mit 
ı Schfl. 2M$. ı Vrl. Dinfel a 5fl.; 44fl. 
37 Pfr. mit 11 Schfl a Vrl. 24 Schztl. Haber 
a afl.; 112 fl. 30 fr. mit 10Klftr. gemifchs 
ten: Holzes A 84fl.; 500 Wellen à 6fl.; 
281 fl, 48 fr. aus Realitäten, nemlich 40 fl. 
mit dem Genuffe des Pfarrhaufes; 64 fl. 
mit dem Genuffe der Aecker 24 Mrg.; 126fl. 
108r, mit dem Genuffe der Wiefen 45 Tgw.; 
39 fl. bokr. mit dem Genuffe der Gärten; 
ı1fl. 48 Pr. mit. dem. Genuffe der 7 Mrg. 
Waldes; 245 fl. 18 Pr: aus Rechten und 
zwar 4fl 55fr: 2 pf mit ftändigen Gefäls 
len; 45fl. 28 Pr. ıpf; mie Handlöhnern; 
192 fl. 56 fr; ı pf. mit. dem großen und Fleis 
nen Zehnten; 138fl. 36kr. ı pf. mit befons 
ders gezahlt werdenden Dienft: Verrichtuns 
gen, worunter 45 fl. 154 fr. vom Beicht⸗ 
Stuhl begriffen find. 914 fl. 7 fr. 2 fr. Ge⸗ 
ſammt⸗ Ertrag, hievon 62 fl. 2 pf, an Las 
ften abgezogen, verbleiben 852 fl. 5 fr. 2 pf. 
Mein: Ertcag, Aufl. 28 fe: ı pf. nach der 
obenbemerften infhränfung abgezogen, 
307 fl. 37 fr. Upf. 

Ansbach den 9. July 1852: 

Königlich proteftantifihes Eonfiftorium: 
—v. Lutz. 


Memminger, 
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.CCCXL.) 


Dienftess Erfedigungen. 


Dur) dad erfolgte Ableben des k. Appel⸗ 
lations « Gerichtö» Rathes Franz Zaver Milt: 
ner zu Neuburg ift bey dem al. Appel: 
lations&:Gerichte für den Oberbonaus 
Kreis eine Rathsſtelle in Erledigung 
gefommen.. 

Eonkurrenzfähige Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre an Seine Majeftät den Koͤ⸗ 
nig zu richtenden Gefuche innerhalb vier Wos 
chen ben dem. gl. Appellationd » Gerichte des: 
jenigen Kreifes zu übergeben, in weldem fie 
er Zeit angeftellt, oder dienſtlich verwendet 

nd.. 


— 


CCCKIN.), , 


Durch die RuhesPVerfekung bes k. Appel: 
lationsgerichts » Raths von Fiſcher, ifteine 
Rathsſtelle bey dem F. Appellationds 
Gerichte des Obermains Kreifes er 
ledigt. 


Eoneurrenzfähige Bewerber um biefe Etelle 


haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bey . 


dem Appellations » Gerichte desjenigen Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ſtellt, oder dienftlich verwendet find. 





CCCX.): 


Die Bewerber um die in Erledigung ges 
fommene Friedenérichters » Stelle zu 
Dahn, im Bezirk Zweibräden, haben ihre 
an Seine Königlihe Majeftät zu rich» 
tenden Gefuche binnen vier Wochen bey dem 
fol, Appellationd Gerichte desjenigen Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie bereits angeſtellt, 
oder dienſtlich verwender find, 





——— nn 
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cocæv. ) 
Durch ben Tod bed Adbokaten Kraft t 


zu Neuftadbt an ber Aiſch im NRezatr Kreife, 


ift die Etelle eines dffentlichen. Rechte⸗ An⸗ 
waltes daſelbſt erledigt. 

Die Concurrenzfaͤhigen Bewerber werden ans 
durch aufgefodert, innerhalb vier Wochen ihre 
an Seine Majeftär ven Kbnig zu rids 
tenden Gefuche bey dem Appellationss Gericht 
desjenigen Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, ober —— verwen⸗ 

det ſind. 


—ñ—' ee 
Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 





Gemaͤß Entfhliegung der koͤnigl. Regierung des 
Oberbonau » Kreifes, Kammer des Innern, vom 
10, diefes Monats, wurde dem Pfarrer Joſeph Naͤ⸗ 
gele in Untereihen nad bepgebrachter förmlis 
cher Präfentations s Urkunde auf die Pfarrep Jllers 
eihen, Herrfchafts Berichts Illereichen, zum Den 
hufe des Antrittes diefer Pfrönde die landes hertliche 

Beſtaͤtigung ertheilt. 





Durch Entſchließung der k. Regierung des Ober» 
Donau» Kreifes, Kammer des Innern, vom täten 
diefes Monats erhielt der Priefler Joſeph Rittler 
in Neuburg an ber Kammel nad vorgelegter 
förmlicher Präfentations s Urkunde auf das Frühe 

‚meß = Befizium im Neuburg an ber 
Kammell zum Behufe des Antrittes dieſer Pfränbe 
die landes herrliche Beſtaͤtigung. 





Die koͤnigl. Regierung des Oberbonau⸗ Kreiſes, 
Kammer des Innern, ertheilte am 16tem dieſes 
Monats dem Prieſter Matthias Sontheimer, 
Eurat in Walbberg, nad erfolgter förnilicher 
Puhfentasion - auf bie Pfarrey Luͤtze ldur g, Lande 
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gerichts Gdggingen, zum Behufe bed Antrittes dies 
fee Pfruͤnde, die landesherrliche Beſtaͤtigung. 


ai —N 7⸗ꝰ 4 


Bekanntmachungen der Kreisbeboͤrden. 





374.) ‚praen, den „32 


(Bo rladun g.) 

Margaretha Amann geborne Steinle, 
verwittibte Uhrmacherin in Illertiſſen ift geftors 
ben, und hat eine leitwillige Anordnung hin⸗ 
terlaffen, gemäß welcher ihr Bruderds Sohn 


Ludwig Steinle, fürftli von Thurn » und 


Tarifcher Kammerdiener in Regensburg ihr eins 
ziger Erbe ſeyn fol. Da hierorts Über dem Au⸗ 
fentbalt und das Leben der fonftigen Bermanbten 
nichts befannt iſt, und die Erblafferim noch meh⸗ 
rere Gefchwifter hatte, weldhe entweder felbft 
noch leben, oder Kinder hinterlaffen haben Fhne 
nen, fo werben diefelben, und überhaupt alle 
Erbs» Intereffenten aufgefodert, binnen 6 Wo⸗ 
chen ſich bey biefigem k. Landgerichte zu melden, 
ihre Berwandtfchaft mit der Erblafferin nachzu⸗ 
weifen, das Teftament einzufehen, und ihre Ere 
Härung hierüber abzugeben, wibrigenfalld das 
Teftament als für anerfannt angenommen, und 
mit dem Vermdgen nach rechtlicher Ordnung 
weiters gehandelt werben wird. 

Bemerkt wird, daß die Vertaſſenſchaft aus 
einem Wohn: Häuschen mit Holz« Hütte und 
Garten, im Verlaufs» Werthe circa per 500fl. 
danı an Mobiliarfchafts:Erldg per 66 fl. 17 Er; 
befteht, hierauf aber an Kapital Schulden famt 
Zinfen 207fl. SOfr., dann am Krankheit“ und 
Reihen« Koften 42 fl. 23 fr. haften. 

Illertiſſen dom Yung 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
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375). praes. den 3? 32, 


(Bant» Edifr.) 


Xaver Schwalger Eilberarbeiter und 
Shloner zu Oberdorf unterliegt dem Unis 
verfal» Eoncurje, und ed werden fonad) die ges 
feglihen Ediktö » Tage, ald 1.) zur Unmeldung 
der Foderungen nnd deren gebbrigen Nachwel⸗ 
fung auf Montag den 15. Auguſt; 2.) zur Vor⸗ 


briugung der Einreden geger die angemeldeten’ 


Foderungen auf Mittwoch den 12. September; 
3.) zur Schluß » Verhaudluug, und zwar für 
‚bie Replif auf Donuerftag ben 27. September, 
‚und für die Duplif auf Freytag den 12, Dfto« 
ber d. J. jedegmal fruͤh 9 Uhr feilgefegt, und 
ſaͤmtliche befannte und unbefaunte Gläubiger 
des Gemeins Schuldners hiemit bffentlich unter 
dem Rechts-⸗Nachtheile vorgeladen, daß das 
Nicht⸗Erſcheinen am 1. Edikts⸗Tage die Aus⸗ 
ſchließung der Foderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkurs-Maſſe, das Nicht» Erfcheinen an den 
Übrigen Edikts⸗Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzune hmenden Handlune 
gen zur Folge habe. Auch werden diejenlgen, 
welche irgend Etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemein » Schuldners in Handen haben, bey 
Vermeidung nochmaligen Erfages aufgefodert, 
ſolchee unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 
Uebrigeus wirb biebey bemerkt, daß ſich der 
Scyuulden: Stand des Raver Shwalger nah 
deſſen Angabe an verfiherten Kapicalien, eins 
{dlüfig der Zinfe hievon, auf 1158 fl., und 
au Kurrent-Foderungen auf 1766 fl., zufammen 
auf. 2904fl,; dagegen der Wermdgend - Staub 
nad) dem Sphägangs « Betrage an Realitäten 
nur auf 1026f,, und an Mobilierfhaft nur 
auf zfl. 558. belaufe., in 
Zugleich) wird auch befannt gemacht, daß 
das in einent größtenthells gemauerten und mit 


— 
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Ziegel bedeckten Wohnhauſe mit Stab und Sta⸗ 
del unter einem Dache, Hofraum und Wurz⸗ 
Bärtl, dann 3 Dez. Krautgarten, 68 Des. Aecker 
und 1 Tgw. 56 Dez. Wiesfeld beſtehende Sdld⸗ 
Anweſen, nebſt der unbedeutenden Mobiliar⸗ 
ſchaft am Item Edikts⸗Tage ben 15. Auguſt 
d. J. einer dffentlichen Verfteigerung in biefiger 
Landgerichtd » Kanzley unterworfen werde, wo⸗ 
bey ſich Kaufs-Liebhaber und zwar Auswärts 
tige mit Vermdgens« und Leumunds⸗Zeuguiſſen 
perjeben, einfinden mögen. f 
Oberdorf am 7. July 1332. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Raiſer, Landrichter. 





376.) praes. den 1? 52. 
(Anwefend«Berfauf.) 

Das Shld + Anwefen des Franz Joſeph 
Goppel zu Beuren wird hiemit zum zweitens 
wale dem dffentlihen Verkaufe unterftellt, und 
Steigerungs« Tagsfahrt auf Dienflag den Sl. 
Zuly d. 3. Vormittags 9 Uhr in dem Amts» 
Lokale zu Beuren angefeht. 

Beuren den 10. July 1832. 
Graͤflich Waldbott⸗Baſſenheim ſches Patris 
monial⸗Gericht Iter Klaſſe. 

Angermann, Patrimonial-Richter. 


377.) praes, ben 32. 
(Belanntmadhung.) 
(Auszuleipende Gemeinde: Gelder betrff.) 

In der biefigen Stadt = Kaffe liegen 4000 bis 
5000 fl. zur Kapitals Anlage gegen vorſchrifte⸗ 
mäßige hypothekariſche Sicherheit und filnf pros 
zentige Verginfurg in Grbßern ober Melnern Be⸗ 
traͤgen vorraͤthlg 1.0. > .: 
 - Kapitals = Bewerber im Oberbonaus Kreife 
werben biemit aufaefodert, ihre Anlehens⸗Ge⸗ 
ſache mittelft der ihnen vorgefeigten Eöniglichen 
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Behdrden, unter Beobachtung ber für Anleihen , 


aus Gemeinde» Mitteln beftchenden MWorfchriften 

in Bälde bieher zu übergeben, um nach Maßga⸗ 

be der beftehenden Verhältniffe den dießfalls ein» 

gehenden Geſuchen bald entfprechen zu fbnnen. 
Lindau den 11. July 1332. 


Stadt: Magiftrat. 


Hummler, Büärgermeifter, 





praes. den 15, 52. 
(Belanntmahung.) 
In Folge hoͤchſten Kriegs: Minifterials Res 
feripte werden gelegenheitlicdy der dießjährigen, 
in den Monaten Auguft und September von der 
k. Landgeſtuͤts ⸗Commiſſion vorgenommen wers 
denden Preiſe⸗-Vertheilung auf verſchiedenen 
Stationen durch Militaͤr⸗Commiſſionen taugliche 
Fohlen verſchiedenen Alters, fo wie fehler— 
freye Pferde vom ſchweren und leichten 
Reiterfchlage bis zum fechöjdhrigen Alrer ein: 
fhtäßlich für die k. Militär » Fohlenhofs s und 
Remontirungd » Unftalt angelauft, was biemit 
bekannt giebt. 
" München den 12. July 1332, 
“ Die % 
koͤnigliche Adminiftrations s Commiffion der 
Militär » Fohlenhöfe. 


— — — 
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praes. den ᷣ 32. 


(Belanntmdhung.) 

Das Fol. Kreis-und Stadt » Geriht Augs⸗ 
burg bat dem f. Landgerichte Wertingen die ns 
ventarifirung des Nachlaffes des k. IIten Land» 
gerichts-Aſſeſſors Joſeph Auguft Baus 
ridl zu MWertingen übertragen. 

Es werden baber alle, welche an biefe Ber» 
laffenfchaft Zoderungen zu machen beglaubt find, 


379.) 
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aufgefobert, diefelbe binnen 30 Tagen yräclus. 


fiven Termins, ä dato, babier anzumelden, ine 
dem fonft bey der Auseinanderfegung diefer Vers 
laffenfchaft feine Ruͤckſicht er hierauf genoms 
men wird. 

MWertingen am 14. July 1832. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Laudrichter. 





praes, ben 29 32. 


(Betanntma chung.) 

Am Sonnrag den 24. Juny 18332 gieng bie 
ledige Walburga Feichtenbeiner von Wers 
tingen gebilrtig, und auf dem Maperbof wos 
nend, Abende zwifchen 4 und 5 Uhr in das nahe 
liegende Waͤldchen, und nahm ihre zwey Kinder 
Anaftafia 10 Jahre, und Franz 2 Yabre alt, 
dann die bey ibr wohnende Tagldhnerin Maria 
Anna Heberin mit, 

Die letztere entfernte ſich etwas einwaͤrts In — 
Wald, und der kleine Bube Franz folgte ihr da⸗ 
rauf nach. Kaum ſtand ed aber einige Minue 
ten an, fo hdrte man einen Schrey bes Knaben, 
welcher ſowohl die Mutter, als die alte Maria 
Unna Heberin aufmerffam machte, und beyde 
Tiefen den Knaben zu fuchen, aber von dieſem 
Yugenblide an Eonnte feine Spur mehr von ihm . 
aufgefunden werben, 

Die Mutter befchrieb ben Knaben fo: derfels 
be iſt 2 Jahre 53 Wochen alt, bar weiße lange 
Haare, aufgeworfenen Mund, ftumpfe Nafe, 
volle Baden, blaue Augen, und recht gefunde 
Geſichts Farbe. 

Am linken Aug hat er etwas gelitten, und 
bat ein Wolkchen vor demfelben. Auf dem Kopf 
trug der Knabe nichts, hatte einen Kinds» Kietel 
von blau und weißgeftreiften Barchet, ein Hemd 
von Schmaltuh, oben mit rothen Epiten eins 
gefaßt, und ein grün feidenes Halstüchel an, 


65 
Un einem Finger trug er ein weißes Ringer! 
mit gelbem Stein. Dan eıfucht um Anordnung 
der ſtreugſten Spaͤhe, und um Mitthellung 
jeder Entdedung.. 
Wertingen den 17. July 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 





praes. den % 32, 

(Belannutmadhung.) ge 

Das Anweſen der Kaver Gebhardt'ſchen 
Eheleute am Schduenbuͤchel wird auf deren 
Untrag dffentlih an den Meiftbiethenden den 
97. July 1832 Nachmittags 2 Uhr in dem Wirths⸗ 
Haus zum Koͤchl in verfleigert. 

Kaufeluftige werden eingeladen ſich an bies 
{em Tage in dem benannten Wirthshauſe einzus 
finden , wofelbft ihnen die Bedingungen befannt 
gemacht, und ihre Anbote zu Protokoll genoms 
men werben, 

Fremde und Unbekannte haben ſich mit Ber, 
mdgend » und Leumunds » Zeugniffen zu verfeben. 

Lindau den 18. July 1852. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 
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AUBSPUNDDN D> ODUMG ven Ko STAATS PAPTBNE, _ 


a 
Den 16. July 1852, |#rie/e| Geld 


— — — 

Obligat, A4°/, m- Coup. 97 
detto 55.. 

Lott, Loose E-— Ma 4 /.] 108 
detto » „m Zmi. 
detto unverz. & 10.1150 116 
detto detto A225. 
detto detto d 100 ſ. 11a 


deitu 


— u u 


Den 19. July 1832, *— 
— ——— 
965; Obligat :ä 4’, m.Coup.| 97 
detto d5°% . 

Lott, Loose E— Mü 3°,.| 108 
[7 „ Imi, 
detto unverz, d 10.P,|130 
detto detto a25f. 
detto detto 100 f.J118 | 
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332.) b) praes. benz 52 
(Belanntmacdung.) . 


Mittwoch den 1. Auguft 1852 Vormittags 10 


Uhr werden in dem Gefchäfts » Zimmer der un« 


terzeichneten Behbrde über die Lieferung nach⸗ 
ftebender Gegenftände mit den Menigfinehmen« 
den Akkorde abgefchloffen, ald über 1000 Ellen 
grünen, 500 Ellen grauen und 50 Ellen Ponceaus 


Tuches, dann 800 Ellen ungebleichte Futter⸗Leln⸗ 


wand, für das Etats «Fahr 1833. 


Zu diefen Ubfteigerungen werben nur innläns 
difche Gemwerböberechtigte und die kgl. Etrafs 
Aıbeirs « Häufer zugelaffen, wo fich erftere zus 
gleich durch gerichtliche Zeugniffe über iht Wermds 
gen auszuweifen haben, ” 


Augsburg den 5. July 1852, 


Die Dekonomie s Commiffion ber kgl. sten 
Gendarmerie s Compagnie. 


Frhr. v. Schacht, Hauptmann, 


E Engelhard, 





Den 21. July 1832, — Geld 





96$lObligat. ag°/, m, Coup.| 9631 964 
detto „. 6). » 
Lott, Loose E-MH& 4.1108 
dette „m, mt 


desto unverz & 10f.1132 
detto detto a 25 fi 
deito detto a 100 f- 1118 


* 116 


Jutelli 
des eöniglige G— 


Obe rdonau— 





N 31. 





Augsburg, den 30** Auly 1834 





Subalt: 

815.) Auswanderungen nach Algier betr, 816.) Die Erbauung einer proteftantifchen Kirche nebft Schulhaus 

und Lehrers⸗ Wohnung zu kangenerringen. 317. unb 318.) Erlebigungen ber Pfarreyen Holzkürchen und Legan. 

619.) Griedigung einer Profeffor - Stelle am kyceum zu Dilingen, 320.) Erlebigungen einiger Schul s Dienfte. 

521.) Drutfgrift dee Med, Dr, Anfelm Martin über einige Kranken» uud Verforgungs: Anftalten. — Kreis: und 
andere Rotigen. — Bekanntmachungen ber äußern Behoͤrden. 





Bekanntmachungen ber k. Kreid- Stellen: 


CCCXV.) ad Nrm, 20048. 


- Un 
die kgl. Stadts Commiſſariate und Polizey- Bes 
bdrden bes DOberdonau » Areifes. 


(Auswanderungen nach Algier btrff.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Um den Gefahren und Machtheilen zu: 
vor zu fommen, welchen die Auswanderer 
in die franzöfifche Befigung von Algier ums 
tee den dermaligen Verhaͤltniſſen ausgefegt 
feyn wuͤrden, hat die kgl. franzöfifche Re⸗ 
er ‚nicht, nur die Zurücdweifung aller 

ifenden befohlen,, deren Zweck nach jener 
Befigung gerichtet wäre, und die fol. frans 
- zöfifhen Gefandefhaften angemwiefen, feine 


Reife: Päffe zu dieſer Beftimmung zu vie 
firen, fondern auch die Anordnung getrofs 
fen, daß in den GSeehäfen feine Individuen 
zur Einfhiffung nach Algier zugelaffen wers 
den, die nicht mit einer Ermächtigung des 
Kriegs s Minifters verfehen find. 


Die Iegtere Verfügung iſt befonders 
durch die Erfahrung veranlaßt worden, daß 
Perfonen und Familien, die nad Amerifa 
auswandern wollten, von treulofen Schiffe 


-fahrern an der Küfte von Algier ausgefegt, 


und ber größten Noth und Gefahr preisges 
geben worden find. - ae, 
Man finder fich veranlaßt, dieſe durch 
- 62 
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Minifterial: Refeript vom Isten und einges 
laufen am a4ten d. M. anher mitgetheilten 
Anordnungen hiedurch zur Öffentlichen Kennts 
ni des Publifums zu-bringen, und die kgl. 
Stadt; Commiffariate und Polizey-Behoͤr⸗ 
den des, Dberdoran » Kreifes noch fpeziell 


zur geeigneten Verftändigung derjenigen Pers 


fonen anzumweifen, die etwa um Päffe zur 
Reife oder zur Auswanderung na Algier 


ſich beiderben wuͤrden. 
Augsburg den 27. July 1852 


‚ Königliche Regierung des Oberdonaws 
Kreifed. Ar 


3 
“ 


v, Lin f, Praͤſident. 
"coll, Aliebenſchedel. 


CCCXVL) ad Nrm. 25202. 


(Die Erbauung einer proteft. Kirhe nebſt Schulhaus 
und Lehrers « Wohnung zu Langenerringen 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Zu Folge einer Pol. Minifterial s Ents 

ſchließung vom sten July d. J. haben Ge. 

Majeftät der König geruht, zur Herftels 

fung einer proteftantifchen Kirche nebft Schul: 

Haus und Lehrers : Wohnung zufangens 

Erringen, k. Landgerihts Schwabmüns 


hen, eine Kollekte in allen proteflantis, 


fchen Pfarreyen der Monarchie allergnädigft 
zu bewilligen. ne 
Augsburg den 18. July 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
KKleiſes. : ER 
—Kammer des Innern. } 
v. Lim, Präfident. ! 

coll, Kliebenfchebel. 





— — 
— — — —— — 
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CECV.)-ad Nrm} 26188.. J 
(Die Erledigung der Pfarrey Holgrirdieh berff) „: 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die Durch Verfegung des bisherigen 
Pfarrers Anton Bihler auf die Pfarren 
Hürblingeny #. Landgerichts Goͤggingen, ers 
fedigte Pfarrey Holzkirchen wird zur Des 


werbung in; der vorgefchricbeneg Form „bins, 
nen 4 Moden, ei ' Er & far.) 
ftifh und Seonomifchen VBerhältniffe derjels 


- ben, hiemit. Öffentlich auggefchrieben. 
ran der Diözefe Augsburg, im f. Lands 


gerichte und Defanate Rain gelegen, und 
Rammer des Innern. — — 


auf das Pfarrdorf befchränft, zählt dieſelbe 
92 Seelen. 

Die Schufpflihtige Jugend von. Holy 
kirchen ift zur Zeit in die Schule des Pfarrs 
Dorfes Bonfal eingewieſen. - 

Das vonder Gemeinde: Holzkirchen zum 
Zwecke der beffern Dotirung der dortigen. 
Pfarren um 12ten Dezember 1397 erkaufte 


ſogenannte „Heiligen- Guͤtchen“ enthält 9% 


Jauchert Aecker, 2 Tagwerk zweymaͤdiger, 
und 2 Tagw. viermaͤdiger Wieſen, worauf 
3 Pferde und 5 Kühe gehalten, und hier 
durch 1 Knecht und 1" Magd: befchäftige 
wurden. E05 

Der Inventars ⸗Werth mag fih anf 
100fl., das Derricbs: Kapital aber auf 500fl. 
belaufen. _ — 

Das Geſamt-Einkommen betrug fruͤher 
vor der kaͤuflich acquirirten Oekonomie nad) 
der primitiv gepruͤften Faſſion vom Jahre 
1926 nur 529 fl. 11 Pr., nämlich: 

1.) aus Realitäten 28fl. 55 fr.; 2.) aus 
Rechten 2s4fl. 55 fr.; 3.) aus befonders 
bejahften Dienft: Verrichtungen? rofl. 45 fr;, 
und 4.) aus herfämnnichen Gaben und 
Sammlungen -5fl. Die Lafer berechnen 
fih auf 35 fl. ar. 6hl. 
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- Gegenwärtig, aber beſteht derſelben Ren⸗ 
ten⸗Ertrag ‚in 500 fl. rein, indem die Pfarr⸗ 
Gemeinde laut vorliegenden - Vertrags vom 
sten April ‚1829 die. Defonomie auf eigene 
Regie beſorgt, und dem, Pfarrer gegen den 
‚Einzug des früheren Ertrags ad -329 fl. 
ı1fr.,, und gegen Uebernahme fämtlicher 
landesherrliher und grundherrlicher Laften, 
Jedoch mit, Ausnahme der Bau-Reparations: 
‚und Brand» Affefyranz : Koften dieſe Sum: 


fs u. 


Mebft der erhöhten Dotations: Summe 
zu 500fl., werden dem jeweiligen Pfarrer 
von der Gemeinde auch, noch, die Stel: Ger 
bühren, der Klein- und Blut» Zehent, die 
unentgeldliche Pfare » Wohnung mit dem 
Haus: Öarten, 6 Krautbeeten und den: zur 
Pfarrey gehörigen 5 Holztheilen zum freien 
Bezug überlaffen. 

- Augsburg den 94. July, 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonaus: 
Ä Kreiſes. 
Kammer des Junern. 
v. fin k Präfident, 
> „coll. Kliebenfchedel. 
CCCIV.) ad.Nrm. 25570. 

(Die Erledigung. der Pfarrey Legau btrff.) 

Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Die durch Verſetzung des bisherigen 
Pfarrers Franz Auguſtin Mieberle auf 


— — — 
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die Pfarrey Ellerbachk. Landgerichts Dis 
lingen, eingetretene Erledigung der, Pfarren 
Legau in der Diszefe Augsburg‘, im kal. 
Landgerichte Groͤnenbach, und im Defanate 
Murhmanshofen gelegen ‚wird unter Ben: 


„fügung der ftariftifch und öfonomifchen Mo: 
tigen Behufs der Bewerbung in der vor 


gefchriebenen Form binnen 4 Wochen, hie: 
mit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 


Diefe Pfarren enchäft in einem Umkreiſe 


‚bon, 7# Stunden: 6 Dörfer, 17 Weiler und 


16 Eindden mit der Gefamtzahl von 1739 
Seelen, und ift_mit einer Haupt: Schule 
im Pfarrdorfe Legau, und mit zwey Neben: 
Schulen, nämlich zu Bettrichs und Lands 
holz verfehen. 
‚Der Benefiziat zu Lehenbühl, wo der 
Pfarrer an verfchiedenen Tagen beftimnite 
kirchliche Verrichtungen vorzunehmen hat, 
iſt zur Aushilfe in der Seelſorge verbunden, 
auſſerdem iſt noch ein Hilfs » Priefter er: 
foderlich. — | 
Das Pfarr: Widdum umfaßt 55 cher. 
5 Vetl. 31 Ruthen Aecker, Tag: 3 Vref, 
41 Ruthen Wiefen und Bainden, 1 Bref, 
Wurz» Garten und 1 Ichrt. 2 Vril. Ges 
meindes Holztheil, 
" Mit Verwendung von 5 männfichen und 
3 weiblichen Dienftboten koͤnnen hierauf 4 _ 
Pferde, 4 Zugochſen, 20 Kühe, 3 Rind, 
Stüde, und 8Kaͤlber gehalten werden, 
Das Inventar mag die Summe von 
4000fl., und der Berrieb ein Kapital von 
1000fl. in Anfpruch nehmen. 
Det Jahres; Ertrag berechnet ſich nach 
ber primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1826 auf 3182fl. 24.5 hl., und beſteht: 
a.) aus Realitäten in 1095 fl. 1fr. 4hl.; 
b.) aus Rechten in 1991fl. 25 Er. 7bl., 
und c,) aus beſonders bezahlten Dienfts 
Verrihtungen in 165fl, 57 fr. Die Laften 
62* 
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dagegen betragen 1015 fl. 1 Fr., wobey noch 
bemerft wird, daß einem zeitlichen Pfarrer 
die bauliche Unterhaltung des Pfarrhaufes 
und der Defonomie s Gebäude obliege. 
Augsburg den 24. July 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


KRammer des Innern 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenfchedel. 





CCCAIX.) ad Nrm. 26588. 

(Die Erledigung der Profeffur der Cregefe, Hermes 
neutif und Paͤdagoglk am Lyceum zu Dilingen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Fönigl. Lyceal⸗ 
Profeffors Michael Wirth ift die Pros 
feffur der Eregefe, Hermeneutif 
und Paͤdagogik am fol. Eyceum zu 
Dilingen in Erledigung gefommen, 

Diefes wird mit dem DBenfage zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber 
um biefe Stelle ihre Gefuche unter Beylage 
der erfoderlichen Zeugniffe binnen 4 Wochen 
an die unterfertigte Stelle einzureichen haben. 

Augsburg den 24. July 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Pröfident. 
coll, Kliebenſchedel. 


CCCXX.) ad Nrm. 26556. 


(Die Erledigung einiger Schul-Dienfte Im Oberbonau 
Kreife btrff.⸗ 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Außer den bereits in dem 28ten Stuͤck 





-———u 
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des diesjährigen Kreis: Intelligenz « Blattes 
ausgefchriebenen Schul » Dienften find im 
dem OberdonausKreife auch noch folgende 
Schul: Dienfte erlediget, deren Wiederbe⸗ 
fegung nach Ablauf der Competirungs Frift 
eintreten wird; wobey ebenfalls bemerkt 
wird, daß die Erträgniffe nach den neu hers 
geftellten, zwar primitiv revidirten, aber 
ducch die Supperrevifion noch nicht durchs 
gängig richtig geftellten Faffionen angeges 
ben, und in die Erträgniffe zugleich auch 
der Anfchlag der freien Wohnung und die 
Remuneration für die Gemeinde s Schteis 
bers » Dienfte eingerechnet ſey. 


1.) Der Schuls, Orgel: und Meßner⸗ 
Dienft in Mattſies, fgl.- Landgerichts 
Türkheim, und Diftrifts » Schul: Jnfpet- 
tions s Bezirks Türkheim I. in Amberg, 
mit 367 fl. 50 fr, Ertraͤgniſſen; 


2) der Schuls, Drgels und Meßners 
Dienft in Dafing, k. Landgerichts Frieds 
berg, und Difteifts. Schul » Aufpeftions: 
Bezirks Friedberg. mit 287 fl. 25. 
Erträgniffen ; 

5.) dee Schulz, Drgels und Meßners 
Dienft zu Rettenberg vor der Burg, 
k. Landgerichts und Diftrifts » Schul: Zus 
ſpektions⸗Bezirks Sonthofen, mit 270fl. 
6 fr. Erträgniffen, wovon zu dem bereits 
früher dem freyrefignirten Lehrer Pet. Muͤl⸗ 
ler bewilligten Abfent von dem fünftigen 
Lehrer jährlih 48 fl. zu verabreichen find; 


4.) der Schül⸗, Orgels und Meßner— 
Dienft zu Ehendbrunn, k. Landgerichts 
Laningen, und DiſtriktsSchul⸗Inſpektions— 
Bezirks Lauingen in Gundelfingen 
mit den bisher auf 162 fl. fatirten Erträg: 
niffen, deren Sehöhung auf 200fl., nebft 
frener Wohnung aus der Schtil, Dotation 
für die: Zufunfe einirekten dürfte. — 


— nn 
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Diejenigen Lehramts; Individuen, twels 
che um vorbenannte Schul» Dienfte nach—⸗ 
zufuchen gedenken, haben ihre Gefuche 
nach Vorſchrift der Schul; Ausfchreibung 
Mr. XLVIIL vom ı5ten Februar 1851 uns 
tee Benfügung verfchloffener Qualififationss 
Buchs⸗Extrakte ihrer einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Schuls Znfpektion und Diftrifts « Polizey: 
Behörden Portofrei an die betreffende 
Diftrittss Schul » Infpeftion, in deren Bes 
zirk der nachgefucht werdende SchulsDienft 
liege, dergeſtalt einzubefördern, daß biefels 
ben fpäteftens am 20ten Yuguft d. J. 
zu Handen der einfchlägigen kgl. Diftriftss 
Schul: Infpeftion gebracht ſeyen. 
Augsburg den 27. Juiy 1332. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſet. 
Kammer des Innern. 
v. Lim, Präfident, 
” "coll, Kliebenſchedel. 





CCCLXXI,) ad Nrm. 25942. 

Drudihrift-ded Med. Dr. Anfelm Martin über 
die Kranfen = und Werforgungs = Anftalten in 
Wien, Baden, Linz und Salzburg betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftär des Königs, 


Da die bey dem Buchhändler und Buch: 
drucker Franz in München erfchienene 
Drudfchrift des Med. Dr. Anfelm Mar— 
tin über die Kranken: und Verſorgungs— 
Anſtalten in Wien, Baden, Linz und Salz— 
burg fehr viele interrefante Notigen für die 
GSanitäts: Behörden und Aerzte enthält, fo 
wurde durch Entfchliefung aus dem Staats; 
Minifterium des Innern von 19. July d. J. 
genehmiget, daß diefe Druckſchrift den Gas 
nitäss » Behörden und Aerzten, ſo wie den 
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mit folchen Anſtalten verfehenen Kommunen 
zur Anfhaffung empfohlen werde, was hiers 
mit gefchieht. 

Augsburg den 27. July 18532. 


Königliche Regierung des Oberdon 
Kreifes. 
KRamerdes Innern. 
v.Link, Präfident. 
‚ coll, Kliebenſchedel. 





Dienftes»Erledigungen. 


CCCXKXIL) 


Durd die am 10. July erfolgte tempos 
täre Quiedcierung des kgl. Unterfuchungsrichs 
ters Franz Tenner, ift bie Unterfuhungss 
Richters-Stelle am k. Bezirf 6ges 
sihte Zweybruͤcken erledigt worden, 

Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre an 
Seine Königlihe Majeftät zu richtens 


ben Gefuche binnen vier Wochen bey dem Ap⸗ 


pellations⸗ Gerichte, in deſſen Kreis fie ange⸗ 
ftellt,, oder dienftlich verwendet find, zu übers 
geben. 





CCCXXHIT.) 


Dur den Tod bes Erpebitors bey 
dem k. Appellationd » Gerichte für den Dbers 
Main s Kreis ift deffen Stelle erledigt. 

Konkurrenzfäpige Bewerber haben ihre an 
Seine Majeftät deu Kbnig zu richtende 
Geſuche um bdiefe Stelle binnen vier Wochen 
bey demjenigen Appellationd: Gerichte zu übers 
geben, in deffen Bezirke fie angeftellt oder 
dienftlih verwendet find, 


—N end 
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Dienft:und Kreise Motigen.. 


Seine Majeftät der Kdnig fanden Sich 
in Folge allerhoͤchſten Reſeripts vom 11. July d. I. 
allergnaͤdigſt bewogen,’ der Bitte des funktionirene 
den Gerichts s Arztes ’ su Ödggingen, Dr, Bobett 
Schmidt, um Entbebung ven dem Antritte des 
ihm verliehenen Phyſikats Roding zu entſprechen, 
und bdenfelben nod) fernerhin auf feiner een 
Stelle zu betaffen. ’ - !. 


—ñ—N ⸗ — — — 

Zu Folge allerhoͤchſter Entſchließgung vom 16. July 
d. 3. baten Seime Mufrfiär der Kbnig 
allergnäpigft zu genehmigen geruht, daf das Gurat: 
Fruͤhmeß Benefiſium in Eppisburg Landgerichts 
Dilingen, dem Prieſter Ulrich Wiedemann Pfarr 
Vicar in Dirrlauingen, des naͤmlichen Landgerichts 
von dem Biſchofe in Au zetutg lherircgen ‚werde, 





Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 17. July d. J. 
dem Ptrieſter Georg, Linder, Parwi far in Als 
tisheim, Lantgeridheh Denaumödrth, das erledigte 
Fruͤhmeß · Benefizium in Ehannhaufen, nahe 
dem der Priefter Evangelift Gebler vom Antritte 
diefer Pfruͤnde diſpenſirt wurde, allergnaͤdigſt zu 
übertragen, und zugleich auf das Benefizium in 
Altusried, Landgerichts Grönenbach, den Kapları 
Johann Jakob Lau in Heimen kirch, Landger 
richts Weiler, allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Gemaͤß Entſchließung der koͤnigl. Regierung des 
Oberdonau-Kreiſes K. d. J., und des Kreis-CTom⸗ 
mando des Oberdonau- KHreifed vom 18. July d. J. 
wurden im Landwehr-Baͤtallon Schrobenhauſen er: 
nannt: 

zum Oberlieutenant der bisherige Lieutenant Alois 
Nikolaus Lahner, zum Bataillons — Arzt der 
praktifche Arzt Mathias Hail mayer. 
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Durch Entſchließung der kgl. Regierung des 


Dberdonau » Kreifes K. d, J., und des Kreis-Com⸗ 


mando des Dberdenau = Kreifig vom 19. July d. J. 


wurden im Landmehr-Megimente Augsbutg etnannt: 


als lter Baraillons -Artzt, der bisherige Artillerie⸗ 
Arzt Jakob Sſcchlei ßner; 

als IIter Bataillong = Arzt, der Dr. Med, Joh. 
Georg Hertel; 

als Unter » Arzt ber Artillerie » Genepagnte ‚ de 
Chirurg Triedrih Zink, 





; | Vermoͤg Eurfeliegun der, ern Regierung⸗ bi) 
Oberdonau⸗ Kreiſes K. d. — Hnddes Kreis Com: 
mando des Oberdonau-Kreiſes vom 24. Julo d. J. 


wurde im Landwehr > Batailion Schrobenhaufen ers 


nannt: 
als Bataillons » E birurg; ; Ancen Bogne . 





Folgende im ER des Iten und Ilten Trimefters 
1852 der Fönial, Regierung ded Oberdonau— 
Kreifes zur Kenntniß gelangten lobenswertben 
» Handlungen ‚werden biemit weiter offeutlich 
bekanut gemacht: 


J. 
Schankungen und Stiftungen jeder Art, 
Gründung oder Verbeſſerung von Wohl— 
thätigkeitd » Inftituten, Beförderung 
bes Schule Wefens durch Errihtung 
don Gebäuden, oder Beiträge Bu tee 
ſelben. 


1.) ber verſtorben⸗ Großhaͤndler Johann Mikes 
laus Zum ſtein bat die Armen der Stadt Kemp= 
ten mit einem Legate von 1500 fl. und zwar mit 
1000 fl. der Armenfond der Reuſtadt, und mit 
500fl, jenen ber Altſtadt bedacht. 

2.) die verwittibte Stoffelwirthin Magdalena 
Lorenz von Unterthürheim vermadıte ver⸗ 
möge Teſtamenis vom 25, Februar 1852 auffer 


879: 
mehreren noch beſonders zur Kenntniß gelangenden 
Legaten an Stiftungen‘, dem Armenfonde von: Un⸗ 
terthiheim 'ein - Legat ven 100fl - 

5.) bie verwittibte Tafernwirthin Magdalena 
Weinmaperzu Mordendorf machte an den 
Bezirks Armen « Fond bafıtdf € eine — —— von 
147 fl. 12 fr. 

ae Vene Eu ja? t 

Gemtinntgige Handlungen durd 

Rettung von Menſchen-Leben. 

De ee Burkhard ven der Infel und Zave- 
Adelsperpairsuct 1Errtidl, « der Patch Mem · 
hoͤtz · Kand gerichts TRempten > retteten dem in-den 
user w, See: gefallenen Martin Weitnauer;- 
— von Getats, das Leben. 

III. 
Bemeinnthign — im Berside 
' "der Inbufieie, $ 

Mr We Unterfiligung bedürftiger, vobadigen iProfefe 
fioniften zum Zwecke ihrer Berufs-Bildung und 
Wanderſchaft haben fih mehrere Gewerbe » Dereine 
ber Stadt Lindau verpflichtet jährlich seine ge= 
wiffe Summe aus den Renten s Uebrrfchliffen äbter 
Vereins » Kaffe fuͤr die beduͤrftigen Juͤnglinge ihret 
Beteins. Genoſſenſchaft verabfolgen zu laſſen und zwar: 

die Bindetzunuftt25fll. 

die Schneiderzunftt.2o fl. 
und die Buͤckerzunft.. .. 10fl 

Eee “ IV, 

Sonftigerbter Handlungen. 

1.) die Bälderzunft der Stadt Lindau. ber 
flimmte emen jährlihen Beytrag von 25fl. aus 
den Ueberfchliffen der Vereins « Einnahmen zur Uns 
terftligung bedrängter Familien ihrer Gewerbögenoft 


ſen, ober zur Beerdigung auf den Todes fall eines 


mn 
'2.) Zavwer Rieder, Magifratd » end — 
——— von Hohenwart ‘war mit aus⸗ 


— —— — 
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dautrndem bemuͤht, den armen weiblichen In⸗ 
dividuen durch Spinnarbeit während dem: derflo ſſenen 
Winter Unterhalt zu verfhaffen, in weicher Bemte 
bung ihn Katharina Pachmayr Poſthalterinn von 
— ſehr thaͤtig unterſtuͤzßte. 
U Te ni 5 ms 


Betanntmachungen der ‚Sreicbehörden. 

_ praes. den y 32. 
ET (Borladung.) B 

Ai Stuhlmilfer, am 17. Buny 1758, 
zu Weiler, der. Pfarrey Wislingen geboren, 
daher bereits 74 Jahre alt, ift feit 1816 vermißt, 
Auf Andringen feiner nächften Verwandten 


Le — 
u. 


335.) 


wird berfelße, oder jeine etwaige rechtmaͤßige 


Nachkommenſchaft hiemit aufgefodert, ſich das 

bier binnew3Monaten um fo gewißer-zu 

melden, als er aufferdeffen für verfchollen er⸗ 

Härt, und fein in 100 fl. beſtehendes Vermdgen 

auch ohne Eaution feinen gefeglichen Rab auda 

geantwortet werben würde, Der ET 
Dilinyen den 30 Zuny 1852. 


— Bayeriſches Landgericht. 
re SO, —— 
384.) ' - ? Ze präes. den: * ‚58, 
(Evitral« «Borladung.)-' r 

Dem Maziftrat Mindelheim mangeln bie 
Original» Schuld = Urkunden Über nachſtehende 
der Maria⸗ Verkuͤndlgungs⸗RKirche zu Diindelheim 
gehoͤrlgen Staars-Pafiv: Kapitalien: a) Schuld» 
Brief vom 1. Jaͤnner 1587 über 10000fl,, zu 48 
verzinslihes Kapital, von Gr. Durdylaucht Herz 
zog Wilhelm in Bayern ac, auf Sigmund, Biehs 
eifen zu Lauterbach auögeftellt, wopon 3000 fl. 
laut Trandportbrief vom 10, Juny 1662; auf die 
gedachte —— uͤberge⸗ 
gangen —V A 
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b) Schulbbrief vom 30. September 16%0 über‘ 


3000 fl. zu 248 verzindliches sub fol. 148 
infataftrirtes Kapital, von Sr. Durchlaucht 
Herzog Mar In Bayern ıc. auf Georg Gerolt 
churfuͤrſtlich Kdllniſchen Controleur autgeftellt, 
woran 1000 fl. laut Trausportbrief vom 1. Olto⸗ 
ber 1685 auf gedachte a Ya 
Kirche übergiengen. 

c) Bundes » Zahlamts · Obligation vom 16. 


Sertember 1676 per 1000fl. zu 258 vers 


zinsliches Kapital auf Marquis Nestor Parari- 
eini andgeftellt und sub fol. 99 Fataftrirt, wo⸗ 
von 250fl, durch Transport resp. Erbthellungs« 
Brief vom 10. July 1683 der Sozietät Jeſu 
zugefallen und vermdge Ceſſion vom 14. Sep» 
tember 1689 auf obige Maria» Verkündigungss 
Kirche übergegangen find, 


Die unbelannten Inhaber diefer Urkunden, wels 


che anf die, wie vorbezeichnet, an die Maria Ver⸗ 
kündigungs » Kirche zu Mindelheim übergeganges 
nen RKapitald = Ausbrüde irgend Auſpruͤche zu 
haben glauben, werden aufgefodert, dleſe bin⸗ 
nen drey Monaten vom heutigen diesorts gels 
tend zu machen, aufferdeffen die fraglichen Schuld» 
Urkunden in Betreff der bezeichneten Kapitald« 
Ausbrüche für kraftlos, und jeder hierauf zu 
begrändende Anſpruch für erlofchen erklärt were 
den wird. 
: Mindelheim den 3. July 1352, 


Rings Baperifches Landgericht. 
! Gr. v. Rechberg, — 
385.) praes, dem 22 52. 

(Belanntmacdung.) i 
Im Wege der Exekutlon gegen den Goldfdhläs 
ger Lichtenftern in Lechhaufen wird bies 
mit. deſſen dottiges Anweſen, beftebend in einem 
Banz gemauerten, einfideigen Haufe Nro. 240, 
einem Wurz⸗ und Gras» Garten pr, 45 Dim,, 
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und einem halben Rräutgarten, zum Werkaufe.. 
Öffentlich ausgefchrieben, und biezu auf Dons - 
nerftag deu 9. k. Mts. Yuguft Vormittags bis 
9 Uhr Im dieffeltiger Kanzley Tagsfahrt ande» 
raumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werben, | 

Sriedberg den 7. Yuly 1332. 


nn Baperifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





686.) prasy, * Y 38. 


(Krlunden-Hmortifation,) 
Die auf Johann Keller Wirth zu Balers 
ried Langerichts Obergüngburg als Gläubiger, 
und Perer Feruſim mer Wirth zu Leinau d. G. 
als Schuldner lautende Schuld⸗Urkunde von ei⸗ 
nem Hypothek⸗ Kapitale ad 700 fi. ddo 20. März 
1323 und 20. März 1824 ift zu Verluſt gegau⸗ 
gen. Auf Inftanz des Gläubiger Johann Kele 
ler wird demnad) ber dermalige Befiger diefer 
Schuld » Urkunde anfgefodert, felbe binnen 3 
Monaten vom heutigen Tage angerechnet, biers 
orts zu prodmgiren, uud feine Rechte auf diefelbe 
geltend zu machen, widrigenfalls fie nach Ablauf 
dleſes Termines als kraftlos erklärt werden 
würde. 

Kaufbeuern den 9. Yuly 1832. 


- Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fink, Landrichter. 





337.) praes. den 33 32. 


(Belanntmadung.) 

Das Unwefen ded Joſeph Eberle zu Sulz: 
berg Gemeinde Roßhaupten, beftchenb aus 
Haus und Gtallung, 1 Tgw. Garten, 14 Tgw. 
Aecker und 50 Tgw. MWiefen, wird in Zolge des 
von Joſeph Eberle am 6. July d. J. felbft 
gefelten "Antrages. dem bffentlichen Verkaufe 
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unterftellt., und hlezu auf Donnerftag ben 9. Au⸗ 
guft d. 3. Tagsfahrt anberaumt. 

Die Verfleigerung wird zu Noßhaupten im 
bem Wirthshauſe des Joſeph Buhmann vorge⸗ 
nommen, und haben ſich die Steigerungs = Lus 
fligen, — Fremde mit feumunds und Vermd⸗ 
gend » Zeugniffen verfehen, dafelbft einzufinden. 

Füßen den 11. July 1332. 


Koͤntglich Bayerifches Landgericht, 


Egloff, Landrichter. 





praes. ben 37 32. 
(Belanntmadung.) 

Der Herr Benefiziumd-Pifar Andreas Greis 
ther zu Allerheiligen (der Pfarrey Schep⸗ 
pad) ift ohne Hinterlaffung eined Teftamente 
mit Tod abgegangen. 

Mer an deffen Ruͤcklaß aus irgend einem 
Titel eine Foderung machen zu koͤnnen glaubt, 
wird biedurch aufgefodert, dieſelbe innerhalb 6 
Wochen a dato bey dem unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte als delegirter Berlaffenfhafts Bes 
hoͤrde um fo gemiffer anzubringen, und nadızus 
weifen,. als nad) Ablauf diefes Termines ohne 
Ruͤckſicht auf fpäter. angemeldete Foderungen mit 
der Berlaffenfhafts » Verhandlung rechtlicher 
Ordnung nad) fürgefahren werden wuͤrde. 

Burgau den 12, July 1332. 

Königlich Baperifches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 


588.) _ 





prees, den 3? 52, 
(Belanntmachung.) 

Auf Anfuchen der Relikten des unlängft vers 
ftorbenen Chirurgen Sofepb Kdberle in Mits 
ten d. G., werden alle diejenigen, welche aus 
dem Titel einer vom Veſſtorbenen geleifteten 
Birgfchaft Anſpruͤche an deſſen Berlaffenfyaftss 


539.) 
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Maffe zu machen haben, aufgefobert, ſolche 


Anfprüce binnen 5 Monaten bekannt zu geben, 
als fie aufferdeffen nicht mehr gebdrt werden 
wuͤrden. 
Lindau den 15. July 1332. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter 





praes. den 36 32, 
(Belanntmadhung.) 

Auf Undringen eines Gläubigers werden fol« 
gende zum Befigthume des Huders Georg Lanz 
des in Thierhaupten gebbrige Objekte, als 
1.) einim Hofraume bed Schuldners ſtehendes 
Nebenhäuschen, 2.) + Fchrt. Acer, genannt der 
SchweinfettsYder, 3.) 3 Ihre. der Feine Sals 
ve Laich, und 4) 4 Ichrt. Acker auf der Haid, 
fämtlicy freiftiftig , grundbar zum k. Rentamr, 
und zehentbar, Dienftage den 7. Auguft d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im dieffeitigen 
Umts/ Lokale der dffentlichen Verfteigerung aus⸗ 
gefegt werben, wozu Kaufs- Liebhaber mit dem 


390.) 


Anhange eingeladen find, daß fi) Auswärtige _- 


über Bermögen und Leumund zu legitimiren haben. 
Rain ben 15. July 1852. 
Königlich) Baperifches Randgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





| praes. ben 25 32, 
(Belanntmahung.) 


Das Ebeweib des zur Zeit in der Straf— 
arbeitd - Anitalt za Münden befindlichen Bäs 
derd Leonhard GId Ale von Holzheim 
bat wegen momentaner Zahlungs » Unfähigs 
keit unter Beiftandfchaft des Gemeinde: Borfte- 
berd Schreiber von dort am Zufammenberm 
fung ihrer Gläubiger zum Zwecke einer Friften: 
und Nachlaß» Verhandlung die Bitte geſtellt. 
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Man. hat ihrer Bitte willfahren und zum ber 


zeichneten Zwecke Tagsfahrt auf Dienftag den 
7.8. Mts. Vormittags 9 Ubr anberaumt, 
Es werden demnach ſaͤmtliche Gläubiger des 
Leonhard Gloͤckle vorgeloden, an dem gedach⸗ 
ten Tage im snterfertigten Gerichts-Lokale um 


fo gewißer zu erfcheinen, als fonft die Nicht-⸗ 


Erſcheinenden den Befchlüffen ver Mehrheit der 
Erfchienenen beiftimmend erachtet werden würden. 
Guͤnzburg ben 17. July 1332. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


praes. den 32. 
(Bekanntmachung.) 

Auf Andringen eines Hypotbefar: Gläubigers 
wird das Haus lit, D Nr. 158 der Wegmacheres 
Wittwe Walburga Mayr von hier mit Ge» 
meindes Nugung im: Schägungs: Werthe von 
445 fl. am Mondtag den 15. Aupuft d. J. Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr in biefiger Gerichtös 

Kanzley zum Sten mal bffentlich verkauft, wos 
“zu Kaufsr Liebhaber eingeladen werden. 
Das Haus iſt aſſekarirt mir S50fl., und 


392.) 


zinsbar zur Stadt = Kammer dahier; die nähern. 
Kaufs = Bedingungen werden beim Verkaufe, 


ſelbſt erdffnet. 
Meuburg den 17. July 1352. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht.’ 
Ott, Landrichter. 





395.) praes. den 3° 32. 


(Belanntmadhung.) 

Mer an die Berlaffenfchaft des am 20. Oft, 
1351 zu Wien geftorbenen Ziegels Anechtö Franz 
Zav. Sefar von Hilden ber Gemeinde Mals 
tertöhofen d. ©. aus was immer für einem Gruns 
de Auſpruͤche zu machen hat, wird hiemit aufges 
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fodert, diefelben bis Freytag ben 51: Auguſt 1839 
bier anzubringen, widrigenfalls bey Verthellung 
dee Nachlaffes bieranf feine weitere Ruͤckſicht 
genommen werben wird. 

Ursberg den 17. July 1852. 


Königlich Bayerliſches Landgericht. 
Albrecht, Zandrichter. 





594.) praes, den %# 39. 
(Berfbollenheitö-Erflärung.) 


Da fich der unterm 16. März d. J. zur Em⸗ 
pfangnahme feines Vermdgens dffentlidy vorge⸗ 
ladene Schwertfchleifere«Sohn Johannes Kühn 
le von bier intra terminum nicht gemeldet, 
aud) kein Notberbe deffeiben das benonnte Vers 
mögen in Anfprub genommen bat; fo wird 
derfelbe nach dem angedrohten Praͤjudize für 
verſchollen und todt erklärt, und deſſen Ver: 
mögen an die ſich gemeldeten Juteflat» Erben 
verabiolat. 

Memmingen den 20. Julp 1352. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadt: Gericht. 
Ammerbacer, Direktor. 
v. Hartlleb. 





595.) praes, den % 52. 


(Bekanutmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubl⸗ 
gers wird das Anweſen des Georg Ettl von 
Karlskron, beftehend in Haus mit Ziegeln 
gedeckt, dann in 5 Tagw. freyeigenen, ewig 
zebentfreyen Groͤnden, welche jaͤhrlich 12 kr. 
Kanalunterhaltungs⸗-Beytrag, fo wie die Steuer 
reihen, im Schägungsmwerthe zu 490fl. am Don«- 
nerftag den 16. Auguſt d. J. Vormittags von 
9 bie 12 Uhr im bieffeitigen Amts-Lokale zum 
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zweitenmal dem -dffentlichen Verkaufe andger 
ſchrieben, wozu Beſitz⸗ und Zablungefähine 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Meuburg den 20, Fuly 1352. 


Königlih Bayeriſches Landgericht: 
| Dit, Landilchter. 


396.) a) praes, den.3} 32. 


(Editral-Citation.) 


Gegen den aus Pirmafenz im ‚Rbeintreife 
‚ gebärtigen 'Friedrih Johann Pfersdorff, 
Lientenant im unterferrigten Regimente, ift In 
Gemaͤßheit Befchluffes vom 21. d. M. wegen 
Untreue im Dienfte und eigenmädhtiger Ent: 
feınung nah Urt. 421. Theil II des St. G. B. 
das Ungehorfams » Berfahren einzuleiten. 
Derfelbe wird demnach vorgeladen, innerhalb 
drei Monaten bey dem unterzeichneten Regimen« 
te zu erfcheinen, und ſich vor ber angeorbmeten 
Unterfuchungs» Commijfion wegen ber wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigungen der Untreue im 
Dienfte und eigenmächtigen Entfernung R ver⸗ 
aumorten. 
Kempten den 23. July 1832. 
Königlich Bayeriſches XAltes Linien-Infan— 
terie-Regiment. 
v. Flad, Oberſt. 
Albrecht, Attuar. 





397.) praes. ben 33. 
(Belanntmadhung) 


Die Prüfung zur Aufnahme in das proteftan: 


tiſche Schullehren Seminar zu Altdorf,- 


wird für proteftantifhe Adſpiranten des Obers 

Donau s Kreifes auf den Sten, Yten und 1Oten 
. Dftober feftgefegt, und es können alle diejenie 

gen, welche unter die Zahl der Nofpiranten ges 

fetid) aufgenommen und als foldye gehdrig vor: 
„ bereiger find, ſich dazu einfinden. 


www 
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ABey ber Unmeldung, welche am 6. Oftober 
zu geſchehen bat, muß jeder Aoſpirant vorlegen: 
1.) fein Taufe» Zeugniß, wenn es ſich nicht ſchon 
bey den Alten befindet; 2.) ein Zeugniß über 
feine dreyjährige Vorbereitung ‚in einer Präpas 
randen⸗Schule, oder bey einem, von der k. Kreide 
Negierung zur Ertheilung des Präparanden» Une 
terrichtö autorifirten- Lehrer; 5.) ein Zeugniß. 
über fein firtliches Werhalten, entweder vom 
treffenden Magiftrate, oder von dem Pfarramte 
und der Gemeinde = Verwaltung ausgeftellt; 
4.) ein Diftriftss aͤrztliches Zeugniß über feine 
Gefundheit und fdrperliche Tauglichkeit zum 
Scıuls Fade; 5.) einen vom einfhlägigen Mas 
giftrate, oder der Gemeinde» Verwaltung aude 
pefertigten und im leteren Falle legalifirten Bers 
mdgens- Nachweis, aus welchem erfichtlich iſt, 
eb der Adfpirant, wenn er aufgenommen wird, 
jäbrlih eine Summe von 120fl., die fein Auf- 
enthalt im Seminar esfodert, und wovon er 
gegen 100 fl, für Koft in vierreljäbrigen Termi— 
nen voraus zu erlegen har, beftreiten könne 
oder nicht. 

Uebrigens fieht man ſich binfichtlich Der Eins 
zahlung der Koft =» Gelder zu der Beſtimmung 
veranlaßr, dap von nun au nur größere gangbare 
Münze Sorten namentlich auch nur ganze preu⸗ 
ßiſche Thaler angenommen werden, 

Altdorf den 20, July 1352. 

Königliche Inſpektion des proteftantifchen 
Schullehrer: Seminars, 
Dr. Etrdbel. Dr, Jacobi, 





398.) praes. den 37 32. 
Belanntma bung.) 

Durd) den Tod des Rehrerd der 2ten Mädchen 
Klaffe der biefigen Bolfs» Schule iſt diefe Stelle 
erledigt worden. 

Mir derjelben ift eine jährlibe Befoltung 


von 300 fl. an baarem Gelde verbunden, 
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Diejenigen Judividuen, welche ſich um biefe 
Zehr- Stelle zu bewerben gedenken, haben ihre 
Gefuche mit beglaubigten Qualifikations-Zeugniſ 
fen belegt, längftens in einem Zeitraume von 
6 Wochen bey dem unterfertigten Stadt: Magier 
firate, welchem das Präfentationd. Recht zufteht, 
einzureichen. 

Jedoch muß dabey bemerkt werben, daß nach 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 50. Septem ⸗ 
ber 1822. nur Lehrer mit der Note: ſehr gut, 
Schuldienſt⸗ Exſpektanten aber lediglich nur dann 
im Worfchlag gebracht werder dürfen, wenn fie 
bereitd Gehälfen» oder Verweferd« Dienfte geleis 
ftet, und in der allgemeinen Konfur&: Prüfung 
die erfte Klaffe erbalten haben. 

Memmingen den 25. July 1332, 


Der Stadt » Magiftrat. 
v. Wachter, Bürgermeifter, 
Müller, Stadt- Schreiber. 


praes. den 4} 32, 
(Belanntmadhung.) 


In Folge böchiten Arleys: Minifterlals Res 
feript8 werden gelegenheitlicy der dießjährigen, 
In den Monaten Auguſt und September von der 
k. Landgeftütd s Commiffion vorgenommen wer; 
benden Preife s Bertheilung auf verfchiedenen 
Stationen durch Militär-Eommiffionen taugliche 
Fohlen verfciedenen Alters, fo wie fehler. 
freye Pferde vom ſchweren und leichten 
Reiterſchlage bis zum fechsjährigen Alter ein: 
ſchluͤßlich für die k. Militär » Fohlenhofs : und 
Remontirungss Anftalt aıgefauft, was hiemit 
befannt giebt.. 


München den 12. Zuly 1332. 
Die 
föniglihe Adminiftrations » Commiffton ber 
Militär » Fohlenhoͤfe. 


899.) b) 





nn an —— —— — 
AUOSBVROBR BD: UUOURS »rr K. STAATS PapYBh, 


Den 273. July 1832. 


Übligat, à /, m- Loup, 
detto a5’ + « 
Lott. Loose E—Mä 4 /.] 108 

detto „u mi. dette „ 





9563| 96} 


—— I Den 26. July 1832. 
Obligat & 2°, m,Coup.| 963. 96}jObligar. a /, m, Coup. 
detto d5S’.. . 
Lott, Loose E— Ha 4°,.1 108 
* 2 mt, detto ” 


Briefe Geld Den 23. July 1332. Inka Hui Geld 


9;| 96% 
detto „ as", 


.4Lott, Loose E—Mà Ios 
» 2 mt, 
‚detto unverz & 10/l.}132 


detto unverz. & ı0 fl.| 132 
detto detto “25 fl.|119 
: detto detto & 100 A. 118 


detto unverz, a 10.113? 
deito detto 425fl.4119 
detto detto 4100 fl.| 118 


detto detto à 25 f.|119 
detto detto & 100 fl. II8 





greife 


. Augsburg, den. 6'" Auguſt 1832. 








Jub al t: | 
322.) Konkurrengen aus ben Ueberfchäffen der Eatholifchen Kultus-Gtiftungen bes Kreifes pro 1038 zu Kultuss 


-Webörfniffen betrff, 323.) Die Grfpeltanten- und die Final» Präfung für bie katholiſchen Schul = 


räparanben in 


Ditingen. 324.) Die Prüfung der Schul » Adfpiranten für bie Aufnahme in das Schullehrer Seminar zu Dilingen 


pro 1831. 
räthe mit dem Schluſſe des Etats » Jahres 1834. 


Herren Herzogs Auguft von Leuchtenberg Durdlaudt, 
und andere Rotigen. — Bekanntmachungen der äußern Behörden. 


525.) Die Befchlagnahme der Nr. 43 der „Mnemofyne. 
327.) Den Antritt des Fürſtenthums Eihftäbt von Eeite bes 


526) Den Umſturz ber kotto⸗ Materials Vors 
528 und 329,) Dienftes= Erledigungen. — Kreide 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CCCXXIL) ad Nrm, 25554. 
Un 


die fämtlichen Lande und Hertſchafts Gerichte 


des Oberdonau⸗Kreiſes, dann an die Magie 
firate Kaufbenern, Kempren und Neuburg. 

(Konfurrenzen aus ben Weberfhüflen der tatholiſchen 

Aultus⸗Stiftungen, des Krelſes pro 1835 au 

- Kultus = Bedürfniffen betreffend.) , 

Im Namen St. Majeftät des Könige: 


Auf den Grund des $. 48 des VI.; kom 
ftitutionellen Edilts vom 26. May 1818 


find folgende auf andere Weiſe nicht zu ber 
friedigende Bedürfniffe für Kultus » Zwede 
aus den Renten: Leberfchäffen der Farholis 
fchen Kultus» Stiftungen pro 1333 zu bes 
ftreiten: 1.) Die 2te Frift des Anleihens 
für den Kirchen » Bau zu Bachern zu 
7000 fl. mit 2353 fl. 20 kr.; e Zinfen hie⸗ 
von, fo weit fie nicht bereits auf andere Wei—⸗ 
fe, gedecft find mit ı5C. fl.; 3.) ein Beitrag 
zur Epigenz den Pfarrkirche in Schefs 
fau, Landgerichts Weiler mit 626 fl. 39 fr. 
2 pf.;-4.).eine.alte Schuld der Pfarrfirche 
inıKarlsfron- mit -755fl, 57 fu. apf; 
64 
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5.) ein Beitrag zum Bau des Beuefigiaten- Magiſtrate haben die betreffenden Beytraͤge 
Hauſes in Ludwigs: Moos von 200. eimuheben, und ſolche längftens Sinnen 3 
jufammen 4ossfl. 57 fr. Wochen jur Erigenz: Kaffe des Oberdonau⸗ 
Zu diefem Ende wurden mit Beruͤck⸗ „Kreifes in Kaffemäßigen Geld» Sorten eins 
fihtigung der in einzelnen Fällen unvermeids zuſenden. 
Ft Machlaͤſſe 4250 fl. auf die genannten Augsburg dea 19; July: 1832. . 
tiftungen umgelegt. ® 
Welche Stiftungen, und mit welchen Ber 8 .. — = a ” iu reiſes. 
traͤgen ſolche zu konkurriren haben, zeigt die 
nachfolgende Spezifikation. Die k. Land: und u Ling, Präfident. 
Serefchafts s Gerichte, + dann: die genannten — Eon. liebeuſchedel. 
— —— 


—Zuſamenſte⸗llung. 
aller disponibeln Renten⸗Ueberſchuͤſſe aus den katholiſchen Kultus Etiftunge- Regmungen pro 
1333 von 2oM und barüber, welche zu der zten Friſt der Koften des Pfarrhofs Baues zu Ba— 
hetn, zur Kirchen: Erigenz der Pfarrey Scheffau, zum Kirchen: Bau in Karlskron, 
und zum Benefiziatens Haus in Eundwigemons. zu eoncurriren haben, 


* — Betrag des Betrag Des 

Namen jur Gone · Trefende . Namen Kir Eoncun  Teefiende , 
der Gemeinden und venen Yan, Foncurzenis der Bemeinden und zenen m, Gonmrenge 

Euttus⸗Stiftungen. vente Paar Gultuss®tiftungen, semsueen Reste 

. cchuſſes. ſchuſes. 
1) Landgerlicht Aulchach. uf ft. h. pf. 
. A. fl. Er. pf. Windfing Markt, Pfarrkliche 9. 6. 26. 3, 
Ainersshofen, Filialirhe . 1355. 9 35. 3. er vr Frübmehtift. 237. 16. 47. 1 
Arnhofen ,. bbo. . MW. 2. — „RLiebesbundſt. 24. 1. 42. — 
Ecknach, Pfarrkirche .. 78. 5. 31. 2. vo» Mofenframft. 355. 2. 28. 3. 
Haag, Flillaltirche.... 24. o u 42. — Kathentbal, Hill. . -» . 8. 5 44. 1 
Haunswies, Wallf.: glrche Stozard, Plartfirhe . . . 737. 52. 12. 1. 
St. Jalb -..,,. + de 2. 11. 5. Großbaufen, +. 4. 5 1. 1. 
„Haufen, Filiallirhe . . - 15 9. 16. 5, Paar, Bill - .. 150, : 10.87. 2. 
Holln bach, Pfarrtirche 78. 5. 51. 2. Hilgertshauſen, Flllal Mi: 

Iuhenhofen, . 64. 4. 34. - chelstitchen .. 135. 9. 85 1. 
Janhauſen, _ . 89. 2. 45 3. Obergrlesbach, Pfarrfiche , m. 4 57% 2 
Lauterbach, ze 5 Zadhling, Pfarrkirche . . 8. 6. 1. — 
Mainbach, * . 140. 9. 5 gIflllal Bazenhauſen 62. 4. 2. 4 
Oberſchneitbach, . 57. 4. 2. I. Handzell, Pfarrkitche.. 67 4. 44. 3. 
Maudleried, » "vw. DM. 1. 25. — Schnellmanuskrelt Pfarrtirche 30. . 2. 7. 2. 
Sillenbach, Pfarrkirche . 18: Pl Mebling, Pfarrtitche... 35 2%. 2. 3 
Schoͤndach, Fillaltishe -—.. 45. 5. -2 Si ur er. 4. 2. 5. 1 
1.29 1. Lehfeld, Fillal..» = 2...186. 13 09 


Schönau, w uw. Bien. 
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Betrag bei, 22 
Mamen zum Eoneur⸗ reffende 
‘ser Gemeinden wnd ne — 
Stiftungen. 
ke pf 


NEN 10. 5. & 
Auterach un 55. 3. 58. 3. 


Tandern/ Marrlirde · er He 6. 50. 1 
Summa 4554. 3% m 2. 


2.) Landgericht Budloe 5 
Aſch, Pfarrkirche - + - 308. 21. 49. — 
Diuishauſen, Parzlirde . 125. 8.51 L. 
Haufen, Fillaltirche . # . 8 5 MM. & 
engen, Piarrliche - + « .20r 1.25. * 
Wallbaupten „, . u. 8% 5, AO — 
Seeſtall, Fllialkirche. - m 2. 7. 2. 
Oberdleſſen, Pfarrlirche » 82. 5. 48. 2. 


Dberofiendarf," w .+- mn. 15% 
Rouge u ar. 5. 19. 53 
* ecc sül.- ‚I 4 T 
8.) Landseriqht Burgen. » 
mindelaltheim, Keil. Kreuz 
Kapelle u he 331» 25. 26. 5. 
Mindelaltheim, Todes⸗Angſt 
Bruderſchaft - 0 * ” [3 275. 19. 28. 5. 


Roßhaupten, xLeonhards⸗ Kapelle 73. 5. 10. 1. 


Steppach, Allerheil. Stiftung 55. & 53. 3. 
Obetwaldbach, Pfarrtirche. 46. ' 3. 5 2, 
Enden m 65h 89. — 


1)-gandgeriht Dilingem 


uistingen, Pfarrfirde . . » 65. 4 m. 3 
» Margaretb::Kapelie 8%. 6 18. 1. 
PB Bruberfhaft .» +» m 1 55 2 

3% 5. 


Baumgarten, Benefijlum. „ 25 5 
Donauattheim, Pfarrklirche. 35 2. 28 3. 
@ppisburg, Fillaltirche.· 19% 7. 45. 1. 


Friſtingen, Pfarrkirche - 40 2 59. — . 
Bundremingen, = . . - ib 2% Ik 3. 


Hafenbfen, = + 0» 41. — 


Holzpeim, Bruderidaft ... + 3. 2. 5. 
Secbaſtlan⸗ Kapelle. 22 % I. 


} Betrag deb 
Namen jur Eoncur » 


zen, angaor 


ber Bemeinden unb armen Ka 
EultussStiftungen. tem «Meder 
fehu rs. 


e “. hi “ fl. 
Schabringen, Filfattirde . 267. 
Schresheinr, Yfarrfiche » . 85. 


Bittielingen, = 2: 10 14. 85. 


Summa 1087. 
5 Landgerlcht Donauwörth: 
Helſesheim, Filialfirhe - 25. 
Summa per se 
6) Landgericht Friedberg 
Iberzeit, Filial: - = u“. 89. 
@genburg, Pfarrfirde » - .„ 185. 
@ismannsberg, Fila = 29. 
Holzhurg, 166. 
Hochdorf, Pfarrlirche — 
Unterzell, Filie—41. 


Hermunnsberg, Sllial - » » 25 


sifing;, Darrlirde . .. .» 558 

" Früpmep: Stiftung: « 17. 
Lelmering, Pfartiche . „ ME. 
Lechhauſen u .. 9% 
Merding, 7 .. 580 

7) St. Anna: Kapelle 209.- 
Meringerzeil, Fillal “ * ® 286. 
Ditmaring , Pfarrlirhde ' 99. 


Bachern, er . + 75h 
Rled, Fillal Mariaped .„ . 12% 
Tattenhaufen, ld .- .- 235 
Rohrbach, .%* 8559 
Moß bach, ·24132. 
Slrchentled er . . 28% 
Sittenbach „ Pfarrkirche . 160: 

” Bruderſchaft „ 102. 
Steinach, Zilll - » = + 155 


Talting, Pfarrlirhe » -» . 170, 

Taltinger Filiale Bisenhofen 45. 

Unterumbah, Fillal . » » 74 

Weſſis zell, Pfarrkirche . 49% 

„Fillal St. Franzlsci 148. 

Wifertspaufen, Zilaltirhe 287. 
64° 


Zrefiende 
Eoneurreny+ 


896 


Quote. 


ft. m», 


18. 
6: 


16. 


10. 
20. 


53. 
1. 
5 


5% 


3 
1. 
3 


3. 


897. 


Betrag bes 
sur, Goncups, 
zen, angeybs 


Ramen 
der Bemeinden und 


tiftunge 
Eultus:Stiftungen, Pa 


fl. 


MWiffertshanfer, FilMettenberg 36.. 
880, _ 


Muͤhlhauſen, Pfarrkirche. 
Saljberg, Kapelle. » . » 290. 
Herthaufen ; FH. St. Urſula 
Wulfertshauſen, Flllal. 50, 

Summa 6309. 


9. Landgeriht Füffen 
Bernbeuern, Pfarrfiche 
Echerſchwang, Fillal . » 
Lehbrud, Pfarrkirche 

7 Erühmep 


. 197, 


79 


... »* 


Pfronten, Kap. zu Nehbihel 21. 
vr Kapelle zu Kremel 142. 
77 „» zu Burgweg .. 129. 
‚r mn Oeſch * 45. 
Samelfter, Kapelle .. .. +». 183. 
Moßhaupten, Frühmeßftift. 60. 
„Roſenktanz⸗Bruderſchaft. 25, 
Thanneberg, Pfarrlirhe -» 469. 
Gi Joſeph Kapelle 154 

Weiſſenſee, Pfarrkirche nebft 

Nilolaus Kapelle - 2 : 9% 
„—Walb. Bruderfchaft . 75 
„Joſ. Kapll.aufd, Wied 91 

Ruͤckholz, Kap. 3. Schönenwald 29, 
un! Gugenmofen 26. 

Fuffen Stabt, Frauentap. - . 557; 
* heil, Self — ——— 110. 
2 Sebaſt. Kirche · 775. 
„Nilias Kirche. 29. 


3 Bruderſ. wenig: 
Eorp.Ehriftf, Armen⸗ 
feelen, n. Benebift - 59, 


„Mofenkr. Bruderſch. 53. 

Mang Kolblſche 

oh. Lumperſche und 
59, 


v Welenfteinfge 
> Eumma  56572- 


genen Wehr 
ten » tebers_ 


95 


.. 121. 


ende 


‚ Eoneurreng 
Bunte. 


8 


2, 
258, 


55. 1. 


35. 1. 


45. 5 
41. — 


Betrag bed 
sur Egucurs 
sen; afigejos 
genen Nen⸗ 
ten + llebers 
ſchuſſes. 


Namen 

ber Gemeinden und . 

Gultuss Stiftungen, 
8.) Randgerict. ——— 

acheheim Perztirche. » Tl. 
Eggelhof, Fillal . ». 
Bapenhofen, Bruberſchaft 

»  Sebaft. Kapelle 

» Beldlapelle. . . 
Bergheim, Yarriirhe . 

vr Brubderſchaft - . 


un rn.» 9% . 
. oa 
| - 
” 


Baunftetten, Pfatrfirhe. . 38. 
or Fräühmeſtift 2. 105. 
Langweld, Pfarrfirhe. - . 210, 
Geſſertshauſen, Filial . 54. 
Dberfhönenfeld, Bruderſch. 55. 
Margertöbaufen, Benefiz. 21, 
Kriegshaber, Fillal +» » 539. 
Pferfee, Pfartkirche . - 34 
Stadtbergen, „ — 
er. Bruderſchaft ..22. 
Walbberg, Kirche.132. 
Hainhofen, Pfarrlirche * 69. 
Ottmarohati n40 
. Gamma ‘1710, 


9.) Gasse Melanie 


255, P 


Altusried, Pfarrlirhe. » . 56. 
Kimratshofen, Bruderfhaft 38, 
Stelnbach, Pfarrlirche . . 39. 

‚ Summa 133. 


10.) Randgeriht — 
Bubesheim, Pfarrtirche.. 246. 
Großkoͤtz, Fraͤhmeß⸗Stiftung 32. 


Günzburg, Orafenegg. Stift. 56. 

„ Betweinide . . . 264. 
Harthauſen, Aleranderfiche - 79. 
Holzhelm, Fruͤhmeßſtlftung 160. 

„St. Leonh. Stift. 41. 
Leinheim, Flllalkirche 86: 
Nornheim, St. Erhard Stift. 42. 


r 


898. 


ZTeeffender 
Eoncurreng “ 
Quote. 


*3. 
‚12lı 7. 


3 
2. 


2 


9. 


17. 


58. — 
41. 


899 
: Betrag bed Betrag des 
Ramen gut Eoneur ⸗Treffende Namen sur Goneur ⸗Treffende 
‚der Gmeindeneund ren gen. eencurten - der Gemeinden und genen gem, Goncurten)» 
Gurttus: Stiftungen. a Knete, Gultuss Stiftungen. — Quote. 
“ MM pf. 16) Landgeriht Kaufbenern, 
Melfensburg, St Sitt. gil Kt. 7%. 5 6 — e dm fe 
mieden, Pfartiihe +.» 66. du 40. 8. Balsweil, Pfarrtirche. .. 21. 1. 29, 1. 
Straß, sum 666. 4 36. 1 Hlrſchzell, u 0,» 56. 2, 3. — 
Wolhfietten, Si. Leonh. Stftg. 47. _& 19. 5 Ketterwang, u ++, L 46. 1. 
Summa 1256 88. 58. — —Hetz Jeſu Bruderſch. 69 4 55. 1. 
11.) Landgericht Hoͤch ſtaͤdht. Schwaͤblshofen, Fllil . . 116. 8. 15. — 
1 


Sellenhefen, Eilial ......, 245. 17. 12. 3. Mauerftetten, Pfartlirhe „ 21. 1. 29. 1 


‚Kitlingen, Pfaxrtitche . » 3 2 35: —  Dftergell, nn. 6. 14. — 
Moͤrslingen, Leouh. Stiftung 38. 2. Al. 2. Rleden, a ee 
Oberglauhe im, Fillal . « » 158. 9 46. 2. Schllugen, “ei ie 
. Schwennenbad, MUSEEN 32: 2. 1 — Srantenhofen, v» ++ . 2 -. 2% 
‚Steinheim, m «mn . 3. 22 14. 2. Stettwang, nn. 19% 1 44. 2. 

„Oelberg Stiftung. A 2. 654. Wehtendaf, — u. =» 34 2 Ai 3 
Kapfbeim, Pfarrtirhe * 141. 9. 59 1. M — &umma .770. 54. 32. 2. 


Unterfinningen, u» +» 21. 15. 1. — 
Wolpertſtetten, Ella +» » 348 2 39. — 15,) gandgeriät Kempten. ee, 
Hoͤchſtaͤdt Stadt, Pfarriithe 262. 18. 53. 2. St. Lorenz, Flllal Mariaberz 30. 2. 7. 8. 
Amerdingen, Herrſch Fam Kap. 154. 9. 29. 2. Martinszell, Pfarrlirche, 3. 2. 20. 1 
OT 039, 137, 2%, 3 Wengen, Mutter Gotted « 


Summa 1939, 137. 20. 5 PL DER: 

12. 2andgeriht Illertiſſen. n Beuderfhaft ».. 0... 46 5. 15 % 
Emmershofen, Fillal, » 79. 5. 65 % Summa 109, 7.45 I 
@ugishaufen, Curatie. » 2% 1. 60. % 16) Landgerlcht ganinjen. LESE ZZ 
.%* 1 — 1. — ”r 41% 

ee ae = Bantagela Wartirde > , 7: 05 
ung: Stiftung - «+ 26. 150. 2% „Bruderſchaft . 2 1. 42. — 
Burghagel, Pfarrlirhe . . 750 55, 7. 2. 

Summa 244. vo Sranenriedhaufen, li » 28. 1. 39. — 

13.) Lanbgeriht Immenſtadt. Haufen, Parelirde . » - 677. 62. 7. 1. 
Balderſchwang, Pfarrkirche. 27. 1. 54 5 3)ſchingen, 995. 20. 1. L 
Bichel, Kapelle . .» - . 108. 7. 39. — u "gap. Mariatu * rer Pr 
Gunzetsried, Rofenfr. Bud. 20. 1 25. — sn Wofenkranz: Beörfh- 64. 4. 327 — 
Ymmenftadt, geifil. Verwalt. 79. 55 3. pr Kapelle Steinbrunn 129, 9. 8. 1 
„Joh. Nep. Kapelle. 31. 2. 11. 8. Stadt Lauingen, Gt. Leons \ . 
Miſſen, Yfarrtirge 0... 41. 2. 54. 1. datd⸗ Stiftg. — 183. 12. sn" 
„ Barbara Bruder. 46 3. 15 2, „ St Wird. 9 SET 
Niederfonutpefen, Partlir. 20. 1 25. — „ S.t. Johann 192. 15. 36. 
Stlefenhofen; 29. 2. 3. 1. St. Ui . 3. 2. ⁊6. L 


» Kaplaney: Stiftung : 21.- 1. 9, 1. Gundelfingen, Pfarrirhe: .° 309. 21. ‘55. 1. 
Summa 422, 29, 55. 2. w' — — . 175. m. 15. % 








‘ 





HH 909 
Betrag des Betrag des , . 
Namen sur —— Treffende Namen . sur Genrurs  Mrefiende 
der Gemeinden umd oenenmen. Emm» der Gemeimden und Tim) Aaaer — 
SulttuaiStiftungen. ien berer· SQbueie. Cultus⸗Stiftungen. ten-liehen — 
ſchunes. Fi uifet. 
ſt. fl. x. Pf e fl. f.  pf. 
Ounbelfingen, St. Sebaſtlan⸗ SOberhauſen, Pfarrfiche ». - 5 2 56. Lu 
* Bruberfchaft 43. ö 2. 5 Pit, EHialfirde un.» 24 1. 42. — 
Pu Summa 3275, 1. 50. L Diedbensheim, nen... 9.0685 1 
Daeriai Linden Gtarfertöhofen, den »» SG. nm. 5 
17.) Landget Unterbanfen, Pfarrfirde - 359. 235. 95. 5 
Böfenreuti, Pfarrlitche . 29. 2. 51, Ma 
genhofen, m «AK 5 24. — 
Sigmardgel, .« 0% 32 2 { a — 
2 Welbering, 7. ne 2: 1 55% 
Than, ” .. dan 2. 37. _ — 
=. 7 Bruberidaft - » » TE s. 1, % 
Waſſerburg ” .  * 62, 4. 23. 2 gel Parrfirhe gt 6 36. 3. 
Wohmbrechts .. 89. 2. 45. 3. — — — 
* Rohrufels, Bruberſchaft 23 1. 87. — 
Summa 217. 15. 2. . Sinning, Kap. Et. Wolfgang 70. 4. 57. 2. 
13.) Laudgericht Mindelheim " Steppach, Kap. Et. Unten. 117. 8 17. k 
altenſtelg, Pfarrkirche . 86. 6. 5. 2., Straß, Fruͤhmeß · Stiftzs. 175. 12 15. 1 
Dirlewang, Pfarrkliche 858. 6. 1. 1. 
Qutenbaufen, Pfartlirde . 17%. 12. Zu 1. 30.) gandgeriät Oberdork 
Altdorf, Flat Auen . . ar. 17. 29. 2 
Srrafali, St. ortol Scuos · —A ——— 
Kapelle 8522. 56. 58. 2 * Bleſenhofen . di 2. 5. rm 
Köngetried, Plarrlirhe » » Ki. 2% 54. 1. Baͤrenbach Bruberfhaft - 2 KL 2% I 
Oberrieden, Fil. Mittelrieden 38. 2. 41. 2 4 Frühmehfift, . 220 14. 335. — 
Salgen 3 Flllaltirche ———— 167. 11. 49. 5. rm Eillab Ob. >’ 5 5 58. — 
Schoͤnebetz, - - 1. 9. 29. 2. Widingen Frühmehftiftung . 118. 8. 21. 2% 
Stetten, 45. 5. 2. 8. „ RKäoͤnlgéried, Hi 96. 6. 43. 3. 
Unterautbach,, «+ + ME 8. 4. 23 om Gelslatsried, ». 227. 16. 4. 3% 
Weſternach, Pfarrlirhe » . 25. 1 37. 5. Görisrieb,. Fillal Stade. - 34 2. 28. 2. 
nu Seil Kreuz Brud. u 1 42. — Leuterſchach, Pfarelirhe . 10. 7 5. — 
Summe 1635. 185 40. b Rematerieb, * .. 9. 6.9 2. 
19) Laudgeriht Neuburg. Mieder, Ella m» . - » 19. 7.45 1. 
Ambach, Parrliche - » » 9. 2. 45. 3 Rudratshofen, F. Immendofen 42. 2. 58. 2 
Balern, Slide -» » » - 178. 12. 56. 2%. Stoͤtten, Pfarrklirche. .» 278. 19. 41. 2% 
Dezenacket, oe. 1 10. 7. 8. Wald, Grühme:Gtiftung . 110. 7 42 2 
Ehekltchen, Pfarrtirche. 4 1 42. — Sngenried, Frühmes + Etif: > 
Ellerbruun „ Bllie » » » 39. 2. 4. 3 mit. Dietlried . . . 352 2. 56 - 
Fernmittenhaufen„ ddo. .. 20. 1. 25. — » EU. Etlenſchwaug 358. . 38.6. 2 
Sam, m nn 6 4. 40. 2. Eumma . ..2807 198. 49. 3 
Hollenbad, Yarzliche .. 2317. 15. 22 1 au. Landgericht Dbergüng 
‚ Preibling, [2 Es . % 49. 5 28. L. burg. 
Nlederſtimm, Flllal.. 20. L 25. — Oberthingau, Pfarrlirde . 44 


5. In. — 
3 


905 — 90 
Nam e n den anna. Treffende Namen zur Eoneur⸗Treffende 
der Gemeinden und genen Ken — der Gemeinden und genen Wen, Goneuren« 
Stiftungen # —* Quoie. 
——— ſchuſies. Gultus-Stiftungen. —— 
——8 a. MM pf. 


Oberthing au, Bruderſchaft . 28. 1. 59: — H.Aauſen, Flliai.. 24. 1. 42. — 
Ronsberg, Parrliihe 245 17. 21. 5. ZJngſtetten, 86. 

Alttang, Sr. Alb. in Gerwang 205. 44. 31. 1. Mehbofen, 7 =... 

‚Summa 560. . 40. — Obenhauſen, Parrliide . . 52. 3 41. — 

22) Laudgerlcht Dttobeuern., Schleebuch, Fillale229. 16. 15. 1. 

. as a. db. Guͤnz, Rochus Kap. 85 6. L. L Geifertöhofen, » +». 179. 1% 40. 3 

Ertheim, Pfarrkirche » » 202. 14. 8.2. - -Welffenhorn, St. Leonhard 722. 51. 8. 2. 

Gottenan Leonh. Kapelle . Ai) 5 7. ie Summe» - 1354. 9 57%. — 
Summa 351. 25. 26.5. 25) Landgerlcht Sonthofen. 

25) Landgericht Ratn. Burgberg, Pfarttirche 2 206. 7. 30. 2. 





Bonfal, Pfarrtirche » » 97. 6. 9 5 Hinde lang PO Er ae ———— 
Bud, ". u... 6 5. 4 — „» Drnamentenftifi.. 7% 5 W. L 
Pfarrtr. Holjlichen . - . 112. 7. 56. — Liebenitein, Filial  ... -» 200. 1. 10. 
Echs heim, Parrlirde ; » 63. 4. 27. 3. Loretto, Fil. u. Wahlfahrts⸗ 
Eggeiſtetten, Filialllrche. . 50 2. 7. 2. Kirche bei Oberſtorftft M. 6. In 
Etting, Filiaa..830. 60. 12. 2. "Oberdorf, Flilal: Kapelle . 0 4 2. — 
. 29. 2. 31 Dbertborf, Parrliihe » +»: 8% 5. 40. — 


Heimperbdorf, ". 
Holzpeim, Pfarrkirche 


* Ridie, Fillalfirche .n..- » * 250, 17. 42. 2 7 
Zdof, .. 


Ruͤbl, Sehaft.- Kapelle -» . 147. 10. 24. 3 
Schöllang, Frübme „ .». + u 6. 55.18 
Sonthofen, Pfartliide .. 74. 5 14. 2. 
Wertach, Bruderfhaft '.. 20. I 25. 
Zollhaus, Bllie . » » 6 1. 50. 2% 

Summe . . 1181. 85. 39, 1 


26.) Landgericht Schroben: 
haufen. 
Stabt. Schrobenbanfen, Pirt. 21. 1. 29, 1. 
„ Gottes: Acker⸗ “or 
Stiftun » =» 2... 55 
Marft Hobenwarth, Pfarrl. 93. 
Alberzell, FI. Garbertöhanfen 60. 
refing, Bruderfhaft - » 22. 
Gachenbach, Fila : .„ .» 101.” 


2 
un 
22 
ee 
Pr 
ve 
+ 


Filiai —8 
Kundling, Filiallirche. . 110, 7. 47. 
Mittelſtetten, 197. 
Oberbaar, Stapul. Bruderfh. 46, 3. 15 
Oberpelching, FU. Unterpeih. 472. 33. 26 
Verfenburgbeim, Filial - . 752. 51. 51. 
Pörtmeh, Markt Joh. Kap. 79, 5 35 
Raln Stadt, Pfarrtirhe . - 9 
Sallach, Fillalliche » » „ ‚5350. 57 


Eetadl, r 34. 
Waͤchtering, Fillal Noͤrdiin⸗ 1148. 81. 19. 


Waida, Pfarrkirche 3232. 
Fillal Schaimbach. 880. 62. 20. 


Walletdorf, Flliallirche .. 245 17. 12. 
Weihdorf, 3607. 21. 
Wenztu, Eſchling164. Al, Gerolsbach, Pfarrfiche 2 » 25. 
2 * —1 Bruderſchaft —W 30. 
— Gumma .' „6899. 487. 5. I Quntenhofen, Ella . . » 43. 
23.) Landgeriht Noggenburg. Mäbtried, EEE 
Ebershaufen, Fruͤhmeß⸗Stiſ. 73. 5. 31. 2 Wettendad, m a — 


8* 
— 
55*88 
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Na m en sur Concurs 
‚der Gemeinden und "onen hen 
Gultns:Sriftungen.. — 
er B fl. 
Strobenrieb, a ee 6 - 
Sanbizell, Bruderſchaft . ., 23. 
— „Wiles-⸗Kapelle . 76. 
Edlzhauſen, Bruderfhaft - 44. 
, Brunnen, St, Wendelin , «177. 
Niederarubach, Sclaftapele 16. 
:Steingriff , Eilldle =» . .8% 
27.) Randgeriät Schwa be⸗ 
münden 
Bobingen, Frauen: Kap. ' 200: 
" Wolfgang: Kap. .. 187. 
! vr Geb. Brderih, " *. 4 
Gennach, Pfarrfitche.. .. * 1221. 
Graben, 5 er 
in Mofenke. » Bruderfh. "140, 
Grebeitgen, Sebft. Kapelle 56. 
„Ant. ne 152. 
Großlltzighofen, Pfattk. : 110, 


Betrag des 


Seelen * — "200, 


Rangenehringen, Leproſorlum 425. 
E; 


27. 
27. 


" Leonharb Kapelle. -» 
„Linderſches Benefiz- 
„ Airche Wefterehring. 406. 


Sawabmüblgaufen, Pfarrlirche 2769, 


„Meochus Kapelle . 
Kieinkigighofen, Yfarrfirde 
Summe . 


« 1210, 
169. 
» 7708. 


28.) gandgeriht Tärfhelm. 


Anhofen, Flllal Stelnefird 30. 
„ Schner zhofen .» 20. 
Beaftetten, Pfartlirde . » 51. 
Grimeldsried, Kapele . . 28. 
Hiltenfingen, Pfarrfirde. . 95. 
Dberramingen, Elli . ... 537. 
Stockhelm, Pfarrlirde .„ „ 112. 
Türtpeim, Kapelle Berg. ». Al. 
Tuffenhaufen Pfarrlirhe. . 187. 
Summa Hol. 


— — —— — — 
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* Betrag dee 
Treffende Namen-- wur Eoncur⸗Treffende 
Soncutre nz⸗ ber Gemeindenund — 9 Eoneurreng s 
Quoit. Guttus:-Stiftungen, tens Beten Quote, 
ſchuſſes. 
f-_ fr. "r ww) ævn deeriat urebere 
4. 53. ee. ke tr. pf. 
1. 37. ri > Härten; Ehlae „0... 498% 35..16. 2. 
5. 235. — Krumbach, Pfarrkirche . . 1 6. — L 
3. 7. — » Bruderſchaft. .. 20. 1. 25. — 
12. 32. 1. Münfterhaufen, = = ..20. 1. 25. — 
"5 258. — ESchellenbach, Kappele . .. 3 3. 2% 
5 40. — Wollmetshofen, Fillal. .. BB 3... — 
Geſſertshauſen, Pfarrlirche. 6 1. 50 2. 
Nettershauſen, Kapelle. 7. 4. 57. 2. 
14. 10. — Summa 851. 58. 51. 1, 
15. 14. 3: 80) Lanbgericht Weiler. 
3..7.— BSeſtpatz, Pfarr: und Meilen: . — 
86. 29. 1 StiftsKapele . 385. 8 28 3 
95. 51. 1 Spfenbach, Kapl. Mpwellr. — — — — 
9 5 Scheidegg, St. Gall, u. Mang 
5. 58. — Kapelle · 57. 2. 37. 1. 
2. ‚Palme, Martin Kapelle. . 23. 1. 37. 3 
7, 47 2 Summa 95. 6. 4. 3. 
19. 50. 3 Landgericht DWertingen.: 
50. 6 1, Asbach, Ottilla Kapelle. » 128. 9. yo 
1. 54 3 Ulmandhofen, St. Morigfap. 335. 3. 45. 1 
1, 54. 3 Binswangen, Pfarrkliche 86. GG 5% 
283. 45. 2 Buttenwiefen,Kap-Worderried. 78. 5. 31. 2, 
196. 8. 1.  Perbertshofen, Pfarlirde . 65. 4. 36. 1. 
85. 42. 2 gangenreihen, nv vr. 50% 2% 7% 2 
11. 58. 1 Langenreihen, St. Steph.⸗ 
550. 14. — Kuaple oo 0.’ 36% 2, 55. — 
Matt, Schloſß- Kapelle » 422. 29. 53. 2. 
2. 7. 2. „ St. Velt79. 5. 35. 85. 
i. 25. — Oſtendorf, Fillallirche . 593. 42. — 1. 
3. 86. 3. Oſterbuch, Pfartkirche.. 25. 1. 46. 1. 
1. 59, — Pfaffenhofen, Armenfeelen s 
6. 43. — Stiftung.. 42. 2. 58. 2. 
2. 37. 1. Vrettelshofen, Pfarrlicde ; 60. 4. 15. — 
7. 56. — Mogsten, Kap. Auftirch995. 70. 28. 5, 
2. 56.2 . Sontheim, Flllalkirche - 104, 7 2. — 
13. 14. 3 Unterthuͤrhelm, Fruͤhmeß⸗ 
42. 34. l, Stiftung + «+ 13 8. — 1. 


Summa per se 
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e Betrag des ß Betrag des 
Ramen sur Sontur ⸗Treffende Namen mur Eomure Treffend⸗ 
ber Gemeinden und eEoneument ⸗ der Gemeinden und "ren Mn, Gonsurten « 
Gultus:Stiftungen, sen: Leber Rue. Eultuss Stiftungen, ten» eher» Quots 
R ſchuſſes. ſchuſſes. 
fl. fl. m. pf. ’ f. fe kr. pf. 
Wengen, Pfarrkirche . 4. 5. 19. 3. Kempten, Pfarrk. St. Lorenz 55. 3. 45. 1. 
Zuſamjzell, Pfarrtitche «+. 105. 7. 17. 3. Summa per se 
Summe. » j 5059. 216. 40. 5 Neuburg, Johann Nepomufs _ 
N : e , Bruderſchaft · * + * * 73. 5. 31. 2. 
82.) Lanbgeriht Zusmars— Summa per se 
baufen. 3: 54.) Herrfhafts Gericht 
uAgawang, Pfartkirche » . 5 2%. 20. — Babenhaufen. 
onen, Kapelle Unter = j s Kirchhaslach, Nofenfrang = Brus ’ 
Nefstid » + 222.2 6 1. 60. 2. DEIRBEr en a cur .- 
Altenmänfter, Bruderſchaft 62. 4. 23. 2. Summa per so 
Aurbach, Kapelle » » ».. u 5. 7. 535)Herrfhafts-Geridt 
Breitenbronn, Pfarrkirche. 90. 6. 22. 2. Illettelchen. 
Buch, Kapelle . . - 1831. 12. 49 1 Unterreihen, Pfartlirde „ 27% 1. 54. 3 
Dintelfperben, Pfarzriehe ur. 8. 17. ı Summa per se 
73 Bruberfchaft . TB 5. 31. 2% 36 tr ts⸗ 
wm Kap. Slefenwang 25. 1. 37. 3 — ee 
Eimay, Pfatrtirche . . 55. 3 55. 5 Demdorf, Gillaliihe + . 38. 2. Al. 2. 
o»  KReonhard- Kapelle . 21: 1. 29- 1 Haſelbach, Pfartliche . » 409, 28. 58. 1 
Häbder, Kapelle Neubäder . 0 2%. 7. 2. a 
Horgan, Frühmef:Stif. . 54 5.49% _ Summe .„ . 47. 31 59 5 
Horgauer⸗ Kreut, Kapelle . 236. 16. 458. — gr) Herrrhafts-Geriht | 
Kutzenhauſen, Bruderfhaft. 21. 1. 29. L = ao. 3 
Deutern, Kapelle . . >. 66 4 40. 2. gpfautenburg, Sillal» Gti 
Ried, Parrlirde - +». 641. 45 2. 1 ve ‚ er 
a tung St. Agatha . +. 4 25 
Schönenberg (Ober), Part. 8. 2. Al 2% 
" (Unter), Kap. 2 41 2. 54. 1. Summa * * 165 11. 41. 1. 
uſterbach, Bruberfhaft ... — — — — 38.) Herrſchafts-Gericht 
Kirche Moͤdlshofen 214. 15. 0. 2. Thannhauſen. 
Welden, Parc... 3... 2% & RER: Pfarrtirche. © 1. 25. — 
„ Sul . vo: 3 % 24. 2. Summa per so 
Wollis hauſen, Klrche er 635. 4. 27; 5 j 
Busmarsgaufen, Motu 2 1, a 9) Be -Beriat | 
— Summa 2270. 160. 47. 2. Wuigtzlghauſen, Pfatrtitche . 76. 5. 25. — 
55.) Stadt» Masifrate, Ze Wullenſtetten . m. 1. 25. — 
Et: ‘ 146. 
Kaufbeuern, St. Blafi . |. - 414. 10. Summa 2 6 


———;, . a 
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AL ERERT Betrag des 
- Rama mit dur Goneir⸗Weffende 


der Sand : unb.Herrz en a  Eönkhrrenge 


B Rote ©; 

ſchafte⸗Gerichte. — 

Wiederboluug. 

A. Landserlchte. 
fl "u e. pl. 
Aichach8534. 1 
Bulle ze na seen Oel 
Burgau . . 848. 60. 4. — 


Dilingen . . 
Donauwörth . 


. + 108% 75 59 & 
. 253. 1. 37. 5 


.0 2° 
. 0. * 
. - * Pr 
. 


Briedberg = “000 + » 6509 346. 55. 1. 
Bil .. 2. 0. % 3658. 258. 41. — 
Göggingen 2. . .'. .ızio 12. 7. 2% 
Groͤnenbach » » ... 133. 9 2 k 
Guͤnzburg 1256. 88... 58. — 
Hoͤchſtͤdt .. + 4 + . 1959. 137. 20. 3. 
Iulertiſſen...244. 17. 17. — 
Immenſtadt.. 422. 29. 53. 2. 
Kaufbeuern »- » . 2. 79% 54. 8% 


Kempten . » » 


Schrobenhaufen » + 1180. 85. 55. 
Schwabmünden +» +» . + 7768. 
Törfhelm +... 
Uber » = 0. + 


.. h 1. 
gaufugen . = = 0.0: 43273. 251. 60. 1. 
indate 2» one 217. In 22. 1 
Mindelheit . » » » ». . 1655. 115, 40. 1. 
Neuburg - 2» 2 2 0. . 1W7A. 1599 4. % 
- Oberdorf „ » .- 0:4, 280%.. 198. 69. 3 
Ober» Ghnpbuta 22.50 39. 40. — 
Dttobeuem » » 2. 3. DB WM. 5 
N . 6889, 487. 58. 1 
Noggenbutg » + + + + + 1564. 96. 36. — 
Sonthofen 2 + “x 4 »A18l. 85. 39. 1, 


550. 1}. 
. 601. 42. 34. 1 
. 851, 58 51. 3 


Weller u. er tr ehe 95 6, 43. 5 
MWertingen v0... + 5059 216. 40. & 
Zusmardhaufen - » «+ + 2270. 160. 47. 2 

Summa 58870, 4169. 57. 2. 


BMaogifkrate 
Kaufbeuert » »  . + + 20. 1, 10. — 


% 


a, m — 
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DERZEIT 


Berran bed 
Be men m 


sur Gomune 5 Erefende 


ber Band» und Herrn: "armen NEUER Eonichrrenges 
ſchafte⸗Gerichte malbebene MMO) 
ſchuſſes 
Kempten..53. 5. 45. 
Neuburg er tete A" KEIEER 307 Br. — 
—Suuma 
6: Hertſchafte Berfhte. 
Basenfaufen vr... a 5 7. — 
ereihen u. td. . 97, u. 54. 3 
Kirchheim . Te“ 447 SL 39. 3 
Nordendorf x» + + + +» 165. 11. 41. 1. 
Thannhäufen » ++ + - 20 1. 23. — 
r Meifenhorn re . 96. 6. 48. — 
i Summa + .:79. 56 55 3. 
Bufammenftellung. 
A.) der Landgerihte - . 58870. 4169: - 57. 2. 
® B.) ber Magiitrate '. .+ 351, 25. 26. 5. " 
« C, der Herrichaftd-Werihte 799. 56. 85. 5 


Total: Summa 60000. 4250, — — 
— —— 


CCCXXIII.) ad Nrm, 26625, 


(Die Erfpektanten= und die Final: Prüfung für bie 
katholiſchen Schul - Praͤparande In. Dilingen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Am Dienflag den 4. September d. J. 
wird in dem k. Schullchrer « Seminar in 
Dilingen die Finals und Erfpeftanten Prüs 
fung für die katholiſchen Schul» Präparans 
den des Dberdonams Kreifes vorgenommen 
werden, welche nebft dem im Schullehrer: 
Seminar zu. Dilingen befindlichen Präpa- 


randen nur diejenigen Individuen beftehen 


dürfen „welche hiezu durch fpegielle -f. Me: 
‚gierungs s Entfchließungen: bie Bewilligung 
erlangt haben, tworüber fich diefelben bey 
ber ‚Prüfungs » Commiffton — aus zu⸗ 
weiſen haben. 
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Dieſes wird hiemit zur oͤſſentlichen Kennt« 
niß gebracht. 
gsburg den 51. Julh 1652. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. — 


Kammer des Innern. 
m Link, Praͤſident. 
. ‚Soll, Kliebenſchedel. 





CCCXXIV.) ad Nrm. 266426. 


(Die‘ Prüfung der Schul» Adfpiranten für die Aufnah⸗ 
me in das Schullehrer = Seminar :zu Dilingen 
pro 18j} btrff.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Am Montag den 10. September b. J. 

und an den darauf folgenden Tagen wird in 

dem Schullehrer » Seminar zu Dilingen die 

Prüfung der katholiſchen Schul: Adfpirans 

ten zur Aufnahme in. diefes Seminar pro 

1833 ftatt haben. 2 
An biefer Konkurs » Prüfung koͤnnen 

alle jene Schu » Adfpiranten Theil nehmen, 

welche die Prüfung zur Aufnahme als Schufs 

Adfpiranten im. Monat. November 1329 

beftanden , wie auch diejenigen Adfpi- 

ranten, welche fi ſchon einmal der Auf: 
nahme» Prüfung für das Gemindr unterzo⸗ 
gen haben, ohne in daffelbe die Aufnahme 
erlangt zu haben, und: ohne von. dem Schul 

Fache gänzlich hinweggewieſen morden zu 

ſeyn. 
Die Meldung der Conkurrenten hat bey 

der Prüfungs : Commiffion. in dem Lofale des 
Schullehrer⸗ Semindrs zu Dilingen am Tage 
vor dem Anfange der Prüfung zu: gefchehen, 
und hiebey har jeder Adſpirant folgende Zeugs 
niſſe zu übergeben, welche mit dem Wors 
fchriftsmäßigen Stempel verfehen ſeyn müs 
gen, wenn nicht die Armuth Tegal nachges 
wieſen werden fannz | 
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1.) ein von der betreffenden Lofal-Schul: 

Inſpektion auszuftellendes, und von der & 
Difteifts » Schul » Jnfpeftion, oder Lofals 
Schul, Commiffion mir den erfoderlichen Be: 
merkungen ihrer eigenen Wahrnehmungen 
zu verfehendes Zeugniß uͤber Fortgang, Fleiß, 
und insbefondere über Gittlichfeit des Ads 
ſpiranten, wie folches durch die Schul: Aus; 
fhreibung Num. XXVIH vom 9: Juny 1850 
$.. 18 gefodert ift: 
‚ 2.) den durch. die eben erwähnte Aus: 
Khreibung angeordneten, von der f. Diftrifts, 
Schul: Behörde zu fertigenden Ertraft aus 
dem Dualififationse Buche.der Schul: Ad: 
fpiranten; 

3.) ein Zeugniß der Diftrifts » Polizey: 
Behörde über Leumund, Berragen, Ver 
mögen oder: Armuth des Adfpiranten ; 

4.) ein von dem Gerichts; Arzte zu fers 
tigendes Zeugniß über Gefundheit, und 
den Jmpfichein,. in fo ferne diefer letztere 
nicht ſchon bey früheren Prüfungen: der 
£. Seminar; Infpeftion eingehändiger wurde. 

Jeder Adfpirant, welcher fich nicht ge: 
hörig auszumeifen vermag, daß er wenigftens 
ein Jahr während feiner drepjährigen Vor: 
bereitungs s Zeit. an einer Muſter⸗Schule, 
oder bey einem mit der I. Mote verfehenen 
Lehrer fich vorbereitet habe, wird von der 
abzuhaltenden. Prüfung zurücfgewiefen wer 
den, weswegen die k. Diſtrikts Schul» Zi 
freftionen. in. den. Zeugniffen. das Geeignete 


dießfalls zu: bemerfen haben. 


Diejenigen Individuen welche fchon ein: 
mal die Prüfung für die Aufnahme in das 
Seminar beſtanden, aberıwegen ‚zu geringer 
Befähigung die Aufnahme nicht erhalten 
haben, werden, wenn fle auch in der zweiten 
Prüfung nicht beftehen follen, Vorſchrifts⸗ 
mäßig vom Schul » Fache hinweggemwiefen 
werden. . 


65* 


915 


> Sämtliche &: Schul; Behörden haben die 
in ihren ‚Difteiften ‚befindlichen Schul « Ad» 
ſpiranten/ welche zu der, erwähnten Prüfung 
qualifiziert find, hievon: in. Kenntniß fegen zu 
tafjen; and die! Polizeys Behörden.haben das 
für Sorge zu tragen, daß bie gegenwärtige 
Bekanntmachung in die Lokal-Intelligeny⸗ 
Blätter, wo folche beftehen, eingerückt werde. 
Augsburg den 31. July 1852: 


Königliche Regierung des Oberbonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern 


v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCCXXV.) ad Nrm. 25426. 


An " 
die k. Etadt» Eommiffariate und Diftriftd » Polls 
zey = Behdrden des Oberdouau s ireifed. 


(Die Veſchlagnahme der Nr. 45 ber „Mnemofpne” 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von der k. Regierung des LUnters 
Mainkreiſes verfügte Befchlagnahme der Mr. 
43 der „Mnemoſhne“ wurde durch Entfchlies 
ßung des £. Staats, Minifteriums des Ins 
nern vom 20. Juny d. J. unter Anordnung 
der Eonfisfation, und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift beftätigt. 

Die k. Stadt: Commiffariate, und Dis 
ſtrikts Polizeye Behörden haben diefe Ente 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 21. July 1852. 
Königliche —— des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident, 
coll, Kliebenfchedel. 
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CCCXXVI.) ad Nrm. 1254. 


Un 
die E. Landgerichte, Renrämter, Herrſchafts⸗ 
"und Patrimonial « Gerichte, dann Magie. 
firate des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Den Umfturg der Lotto = Material: Worräthe mit 
dem Schluße des Gtatö- Jahres 183! betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Sämtlihe fol. Landgerichte, Rentaͤm⸗ 
ter, Herrfchafts: und Patrimonial: Geriche 
te, dann Magiftrate des Dberdonaus Kreis 


- fes werden hiemit beauftragt, in den er» 


ften Tagen des Monats Dftober d. J. den 
Umfturz der Lotto» Papiers Worräthe vors 
zunehmen, und ſich hiebei nach der durch 
das Kreis» Intelligenz » Blatt vom Jahr 
1326, Seite 963. und 964, ausgefchrier 
benen allerhöchften Verordnung pünktlich zu 
achten. | 
Augsburg am 1. Auguft 1852. 


VPraͤſidium 
der Koͤniglichen Regiernug des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 
(In Abweſenhelt des Eal. Regletungs⸗ Ptaͤſtdenten.) 
Kopf 


— 


coll + Baldauf. 


CCCXXVIU.) ad Nrm. 14398. 


(Den Antritt des Fuͤrſtenthums Eihftäbt von Gelte 
des Herrn Herzogs Anguft von Leuten 
berg Durhiandt betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zufofge.der bey Seiner Majeftät dem 
Könige von Seite des Heren Herzogs Aus 
guft von Leuchtenberg,, Fuͤrſten von ich: 
ftäde gemachten Anzeige über den nach ers 
langter Volljaͤhrigkeit, und in Zolge beſte-⸗ 
hender Verträge, ſo wie ; des wäterlichen 





915 


Teftamentes gefchehenen Antritt des Fürften: 
thums Eihftäde wird mit alterhöchiter 
Genehmigung Seiner Maieftät ded Koͤ⸗ 
nigs dieſer Antritt hiemit unter Beziehung 
auf, die allerhoͤchſte Königliche Erklärung 
vom 15. Movember 13817, (Regierungss 
Blatt 13817 Seite 947), fämtlihen Ber 
hörden zue Keuntniß gebracht. 
Augsburg den 2. Auguſt 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer bes Innern und der 


Finanzen. 
(In Abweſenheit des fol. Reglerungs⸗ Präfidenten,) 
Kopf. 
DZuante 
coll. Vogl. 
— — 


Dienſtes⸗-⸗Erledigungen. 


CCCXXVIL) 


Durch die VBefdrderung bed Sireißs und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Franz Paul Nupbaum 
ift bey dem koͤnigl. Kreis: und Gtadtgerichte 
München eine Aſſeſſors⸗-Stelle erledigt. 

Konkurvenzfäpige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche um biefe Stelle bey dem k. Appellationds 
Gerichte. des Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt oder dienftlih verwen⸗ 
det find. 

Randshut den 24. July 1832. 





CCCXKIX.) 


Durch die unterm 20. d. erfolgte Verſe⸗ 
gung des k. Friedensrichters Auguſt Klein von 
Winnmweiler nah Wolfſtein ift die Fries 
dendrichreröftelle zu Winnweiler erledigt. 
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Konkurrenzfaͤhige Bewerber koͤnnen ihre an 
Seine Kbniglide Majeftär zu rich 
tenden Gefuche binnen vier Wochen bey demjes 
nigen k. Appellationsgerichte, in deffen Kreife 
fie angeflellt, oder dienſtlich verwendet find, 
einreichen. — 

Zweibruͤcken den 22. July 1832. 

—N — 


Dienſt-und Kreis: Rotigem 





Seine Majeftät der Kdnig haben laut 
allerhoͤchſter Entfchliegung vom 15. July d. 3. dem 
Priefter Theodor Tauſch, Frühmef » Benefiziums s 
Vikar in Oberdorf, Landgerichts gleichen Namens, 
die Pfarrey Diepolz, Landgerichts Jmmenfladt; - 
ferner dem Pfarrer Euſtach Wagner.in Altomüne 
ſter in Beruͤckſichtigung des Umſtandes, daß dexfele 
be dem beygebrachten aͤrztlichen Zeugniſſe gemäß bey 
feiner geſchwaͤchten Geſundheit nicht im Stande iſt, 
die Pfarrey Altomuͤnſter ferner zu verſehen, die Pfar⸗ 
rey Biberach, Landgerichts Roggenburg, allergnaͤ⸗ 
digſt zu uͤbertragen geruht. 5 





Seine Majeftär der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfäliefung vom 17. July d. 3, 
dem Priefter Georg Joſeph Goͤtz, Lehrer. an der 
lateinifhen Stadt: Schule in Ingolſtadt, die erles 
digte Pfarrey Edelzhaufen, Landgerihts Schro⸗ 
benhanfen, allergnädigft zu Übertragen geruht. 

Seine Majeftät der Konig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 23. July d. 3. 
bie Uebertragung der Pfarrep Dirrlauingen, 
Landgerichts Dilingen,, an ben Priefter Joſeph Ans 
ton Neubrand in Bobingen, Landgerichts Schwab⸗ 
münden, von Seite des Herrn Biſchofs in Auge: 
burg in Folge des ihm von dem Herrn Grafen von 
Fugger⸗Gloöͤtt für diefen Fall Überlaffenen Beer 
fegungs » Rechtes allergnädigft zu genehmigen; dan 
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ben zwiſchen bem Benefiziaten Philipp Hetm in 
Allertiffen und dem Pfarrer Unold in Stofs 
fentied eingeleiteten Pfruͤnde-Tauſch gleichfalls 
gu genehmigen; und dem WBenefiziaten Philipp 
Heim in Illertiſſen die Pfatrey Stoffenried, 
Landgerichts Noggenburg zu Übertragen geruht. 





Bu Folge Entfchliefung des k. Staats“ Miniftes 
riums ber Finanzen vom 23. Juny db. J. wurde bie 
erledigte Lotto» Eoliecte Nro. 281 zu Augsburg 
dem quieögirten k. Kreis⸗ Siegelamts = Offizianten 
unb bisherigen Lotto ⸗Collekteur zu Dinkelsbuͤhl, 
Mitter von Lengrießer verlichen, 


Nachdem Michael Edler von Rupprecht bie» 
her Vorſtand det Gemeinde = Bevollmächtigten zu 
Lindau mit Tod abgegangen iſt, fo rldte ale 
Genteinde » Bevolimächtigter dee naͤchſte Erſatzmann 
Johann Gäftlin, Seiler von Lindau ein. 


Der Bemeindbes Pfleger Michael Echtler 
in Sulzſchneid, k. Landgericht Oberdorf, wurde 
auf fein Anſuchen der Funktion enthoben, und ſolche 
zu Folge Stimmen» Mehrheit dem Vauernguts= Ber 
figer Zofeph Anton Entraß von Sulzſchneid 
Wahlgemaͤß Übertragen. 





Da ber bisherige Gemeinde » Pfleger Johann 
Hornung in Grafertshofen, Herrfcafts» Ges 
richts Weigenhorn, nach Remmeltöhofen Überfiedelte, 
fo ruͤckte in die Stelle eines dortigen Gameindes 
Pflegers Georg Haas, Bauer ein. 





Da der bisherige Gemeinde Pfleger Georg D eis 
ninger gu Breitenbron, k. Landgerichts Zus» 
marshaufen, ſich zu Grofaitingen anſaͤßig gemacht 


Bat, fo folgte am deffen Stelle der Soͤldguts-Beſi⸗ 


Bir Michael J 06 von Breitenbron, 
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Bekanntmachungen der Kreiäbebörden. 


400) 





praes, den 3? 32. 
(Befanntmadung.) 

Auf Anrufen einiger Hyporhekar » Gläubiger 

des Leonhard Fappler von Obere Thärheim 


wird deffen Sbld-Unwefen, beftehend a.) In Haus, 


Garten, und Gemeinde-Nutzen; b.) In # Ichrt. 


‘ Hinterrieders Gärten; ec.) in J Zchrt. auf der 


Rinne; d,) in FIchrt. daſelbſt; e.) In14 Brei, 
die Berge; und f.) in J ‘Schrt, auf der Huͤhle 
an den Meiftbiethenden salva ratificatione und 
mit Hinweifung auf den $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes Im Wege der Erefurion verkauft, wozu 
Kaufs » Liebhaber auf den 20. Auguſt 1852 bis 
früh 3 Uhr in die f. Landgerichts» Kanzley dar 
bier, mit Vermbgens- und Leumunds » Zeugnifs 
fen verfehen,, eingeladen werden. 
Mertingen den 20. July 1352. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





praes. den 32 38, 
(Bekannimachung.) 


401.) 


Das Anweſen desCaſpar Hauſer von Pfron—⸗ | 


ten=-Dorf, beftehend in einem hölzernen Hans 
mit Stallung und Stadel unter einem Dache, 
bann mehreren Grund» Gulden, im Grfanmts 


Schaͤtzungs⸗Werthe zu 2450 fl. ıc. wird Dien» _ 


ſtags den 28. Auguftd. F. in Pfronten: Dorf 
im Daferfhen Wirthshauſe Morgens 9 Uhr der 
gerichtlichen Verſtelgerung unterworfen, 

Kaufs » Luſtige werden hiezu eingeladen. Aus: 


wärtige haben fich mir gerichtlichen Wermbgenss 
und Leumunds = Zeugniffen zu verfehen. 


Füßen den 24. July 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Laudrichter. 
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408.) . un : proes, bin Y 52. 
EdiktalLadung.) 

Das unterzeichnete k. Landgericht hat in dem 
Schulden » Wefen bes Keßlers Franz Unten 
Frommknecht von Burgberg mach deffen 
eigner Infolvenz > Erflärung durch Entfchließung 
vom 17. d. Mts. den Univerfals Konkurs erfannt, 

Es wird nun Tagfahrt zu Anmeldung der 
Foderungen, und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Montag den 20. Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmtliche undekannte Gläus 
biger des Gemein» Schuldners hiemit bffentlich 
unter dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß 
bad Nicht » Erfcheinen die Ausfhhließung der For 


derung von gegenwärtiger Konkurs » Maffe zur - 


Folge habe, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Schuld» 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des noche 
maligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Wors 
bebalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Sonthofen den 18. July 1332. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Krumm, Landrichter. 





praes. den 3 52. 
(Belanntmadhung.) 
Das Eurat-Benefizium in Leinheim 
k. Landgerichts Günzburg ift erlediget. Der Ort 
zaͤhlt 250 Seelen, und bat eine Schule. 
Ertrag 1.) an fländigem Gehalt S4fl. 
24 kr.; 2.) an Realitäten und Rechten 266 fl. ; 
45 kr.; 3.) an befonders bezahlten Dienft : Vers 


403.) 


sichtungen 56 fl. 57 kr.; 4.) mit diefem ift ein - 


Meß: Benefizium im Spital zu Günzburg vers 
bunden zu 40fl. Summa A47fl. 44. Die 
Baufälle werden von der Stiftung unterhalten. 

Laften wegen des Didzefans Verbandes Afl. 
19%; an die Pfarrey Günzburg 1fl 15 fr, 


— — — — — — 
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Man meldet ſich darum beym Stadt» Pfarramte 
in Guͤnzburg. EP F 
Guͤnzburg ben 28. July 1832. h 
F Schilcher, Pfarrer. 


praes, den 39 32. 
(Betfanntmadung.) 


(Die Erledigung der erften proteſtantiſchen 
Stadt:Pfarr-Stelle zu Dinteisbänt 
, betreffend ) 


Vom Magiftrat der k. bayerifchen Stadt 


404.) 


Dinkelsbühl wird im Namen der proteftans 


tifhen Pfarr» Gemeinde daſelbſt hiemit bekannt 
gemacht, daß auf Präfentation der Repräfentans 
ten derfelben die erledigte erſte proteft. Etadt« 
Pfarr: Stelle dahier befegt werden wird, deren 
jährl. Ertrag nach der Faſſion incl, einer neuers 
lihen Gehalts“ Erhbhung in folgenden befteht: 
1.) au ftändigem Gehalte »,) aus StaatdsKaffen 
an baarem Gelde in 11fl. 28Pr.; und an 16 Klafs 
ter weichem Scheit « Holz in 80fl.; b.) aus Etife 
tungs⸗Kaſſen an baarem Gelbe in 676 fl. bir; 
and Schaͤffl 1Vrtl. Korn 35 fl. 14 kr.; 1 Schaf 
4 Brl. Kern oder daflr 2 Schaf 4 ME. Din⸗ 
fel 12 flo 16kr.; 2.) Ertrag aus Realitäten mit 
ben Geuuß freier Wohnung 100 fl.; 3.) Einnah⸗ 
men aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 
Verrihtungen 518fl. 37.5; Summa 1233 ff. 
408r. Laſten S5 fl. 
Rein» Eıtrag 1203 fl. 40kr., exclus, 33fl, 
an freywilligen Geſchenken. 
Diejenigen, welde ſich um diefe Stelle, mit 

welcher bisher das k. Diſtrikts · Delanat verbuns 
den war, bewerben wollen, werden hiemit aufs 


. gefodert, ihre Gefuche einfach mit Angabe ihrer 


perfönlichen Berhältniffe, der Febend = und Diens 
fled » Jahıe, dann Beifilgung legaler Befähis 
gungs » und Leumunds = Zeugniffe, namentlich 
eines verfiegelten Eonfiftorial » Zeugniffes über 
MWirdigkeit, bey tem Stadt-Magiftrar bis zum 
15. Auguſt d. J. einzureichen, wobey uͤbrigens 


92: 


bemerkt wird, daß nur foldhe Bewerber berüd» 
fichtiget werden konnen, welche wenigftens die 
Anſtellungs » Prüfungs » Note „ſehr gut’ erhals 
ten, oder ſolche Im der Folge erworben haben, 
Dinkelsbühl den 27. July 1832. 
e Der Stadt » Magiftrat. 
- Raab, Bürgermeifter. 


405.) praes, ben % 32. 
:  - (Belanntmacdung.) 

Das auf das Gebhh ardi'ſche Anmwefen, am 

Schoͤnenbuͤhel gelegen, unterm 27. July 
1852 gelegte Anboth hat die Ratifitation nicht 
erlangt. Es wird daher zur BVerftelgerung des⸗ 
felben der 16. Auguft 1852 Nachmittags 23 Uhr 
in dem Wirthshauſe „zum Köclin‘ Tagfahrt 
angeſetzt, und hiebey bemerkt, daß an dleſem Ta⸗ 
ge ſogleich auch die Ratifikation ertheilt werden 
kann, wenn durch bie Verſteigerung das uoth⸗ 
wendige Anboth erzielt wird. 
“  Kaufs » Luftige werden eingeladen; Fremde 
und Auswärtige haben fi mit Leumunds = und 
Vermögens» Zeugniffen auszuweiſen. 

Lindau den 28. July 1852. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
- Hummel, Landrichter. 


we (Belanntmahung.) 
In Gemaͤßheit f. Regierungs⸗ Entfhließung 


praes. ben 5 5% 


| 
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Nro. 10075 wird die unter bem Salz⸗ Stabel 


befindlihe, gegen das alte Einlaß» Gebäude ger 


legene Keller Abthellung, Montag den 15 dies 


fes Monate vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
wiederholt verpachtet werden, wozu Pacht» Lieb: 
baber einladet 


Augsburg den 1. Auguſt 1832. 
Königlich Bayerifhes Rentamt. 


Schleicher, Rentbeamter. 





407.) ©) praes, den %P_32. 


(Belanntmakhung.) 

In Folge hoͤchſten Kriegs» Minifterlals Mes 
feripts werben gelegenheitlich der dießjährigen, 
In den Monaten Yuguft und September von der 
k. Landgeſtuͤts ⸗Commiſſion vorgenommen wers 
denden Preife s Vertheilung auf verfchledenen 
Stationen durch Militär-Eommiffionen tauglicye 
Sohlen verſchledenen Wlters, fo wie fehler- 
freye Pferde vom ſchweren und leichten 
Meiterfchlage bis zum fechejährigen Alter eins 
ſchluͤßlich für die k. Militär - Fohlenpofs« und 
Remontirungs » Anftalt angelauft, was hiemit 
befannt giebt 

München den 12. July 1832, 


Die 
Pönigliche Adminiftrations »Commiffion der 
Militär » Foblenhöfe. 





——— ZZ 
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Bayıriigen 





des ebntgtige I 





Oberdonau— Kreiſes. 


Nr 5% a9 


Augsburg, den 13“ Auguſt 1832 








JInbalt: 
330.) Das Gentral⸗ kandwirthſchafts⸗ oder Dktober = Feſt in München für das Jahr 1832 btrff. 331.) Die Errich⸗ 
tung eines Manual» Eurat= und Schul-Benefiziums zu Mittelketten berff, —25*8 theologiſche Aufnahme = Pruͤ⸗ 
fung btrff. 833.) Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrey zu Ingolftabt, im k. Dekanate Regenburg. 834. und 355.) 
Die nſtet⸗ Erledigungen. — Weitere Beytraͤge für Wittelsbach. — Kreide und andere Rotizzen. — Bekanntma— 
ungen ber äufern Behörden, " 





Bekanntmachungen der E Kreis; Stellen: “ 


CCCXXX.) ad Nrm, 1257. Aufträge im nachftehenden Abdrucke anmit 
(Das Sentral » Landwirthſchafts⸗ oder Oktober:Feft in Öffentlich Fund gegeben. 
Münden für das Jahr 1832 betrff.) Augsb — 4. Auguſi 1853. 
Im Ramen St. Moajenat des Könige. a hc 
Das von dem — — Präafidium 
ſchaftlichen Vereins in Bayern anher mitges ; 
theilte Program zudem dießjaͤhrigen Eentrals der —— — Ober⸗ 


Landwirthſchafts — Feſte in 
chen wird unter euerung der den Di⸗ elt des Fol. Megl « Vräfdenten; 
ftrißte : Polizey » Behörden unterm 23. July a a ren 


"1850 und 24. Auguſt 1831. (Kr.⸗Int.⸗Blatt v. Raifern 

‚1830 Seite 976. und 1831 Seite 1097) 

insbefondere wegen der Tars und Stempels oll. Baldauf. 
freyen Ausfertigung, der Zengniffe ertheilten — 


66 


% 
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Programm 


zu dem Central s Landwirthfchafts s oder Ok⸗ 
tober » Fefte in München 1332. 


Das neue Finanz: Geſetz hat das unterzeichnete Ge⸗ 
neral »: Comite des landwirihſchaftlichen Vereins durch 
«ine großmüthige Unterfiügung in den Stand geſetzt, 
nicht nur audy in dieſem Jahre die Feyer diefes Feſtes 
anordnen, und hiemit ausfchreiben, fondern auch 
durch erhöhte und vermehrte Preife die ſich auszeich⸗ 
nenden⸗ Landwirthe mod mehr belohnen, fohin in 
jeder Beziehung dieſes Feſt noch mehr verherelihen 
gu innen. Die vermehrten Weite Preife mögen 
auch die Beranlaffung geben, daß aus allen Kreifen 
noch zahlreicher die Randwirche mit ihren vorzuͤglichen 
Vieh » Shen zur Goncurreny berbey eilen werden. 

Don den in der Öffentlihen Verſammlung des 
Landwirthſchaftlichen Vereins am 3. April 1820 ges 
dufferten Wuͤnſchen, und hiernach in einer gemein? 
ſchaftlichen Sigung mit einer Abordnung von Seite 
ber k. Akademie der Wiffenfchaften, des Stadt-Ma= 
giftrats von Münden, und bes politechnifdhen Vers 
eins ıc. bearbeiteten Vorſchlaͤge, daß die Vereinis 
gung aller PreifesBerrheilungen fomohl 
in Anfehung ber Landwirthſchaft, als ber Indus 
ſtrie, Wiffenfchaften und bildenden Künſte fobald 
als möglich hergeſtellt, und diefed große National 
Geft in feiner vollen Ausbildung bezweckt merde, 
kann auch heuer noch nicht das Vollendete erſcheinen. 

L : 


Diefes Feſt wird in diefem Fahre am 7. Okto⸗ 
ber, als am erflen Sonntag in biefem Monat, 
auf der Thereſien⸗Wieſe bey München gefeiert, 

I. 
Die zu vertheilenden Preife find: ' 


A, Fuͤr die beften s jährigen Zucht-Hengſte: 

a) Schs HauptePreife mit ahnen. 

ster Preis 50 bayer. Thaler; 2. Preis 30 ddo. 
3. Preis 24. bdo,; A. Preis 16 dbo.; 5. Preis 12 
dbo; 6. Preis 10. böo, 

b.) 12 Nadys Preife. Feder beftcht in ber Vers 
eins s Dentmünge ſamt Fahne und einem ‚Buche, 
Diefe Nach · Preife werden ohne Entgang der für die 
Daupt= Preife bisher beſtimmten Summe ertheilt, 
und zwar für diejenigen Land =» Wirthe, bie fonft 
fe ihre preiswärdigen Vich-Stücke keine Preife 
erhalten würden, die man alfo nicht unbelohnt bas 


— — — nn 
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vonzichen laſſen will. Auch erficht das General⸗Co⸗ 
mite dabey die guͤnſtige Gelegenheit, nuͤtzliche Lanb⸗ 
wirihſchaftliche Schriften unter die Landleute zu brin⸗ 
gen. Solche Bücher werden fi mit der Jahres⸗ 
Weihe in den Dörfern bäufen, und einen Saamen 
aus ſtreuen, der die fhönfie Aernte erwarten laͤßt. 


B. Str die beften 4 jährigen Zucht⸗Stuten: 


a) Sechs Haupt « Preife mit Fahnen: 

ter Preis 50 bayer. Thaler; 2, Preis 30 bbo.; 
5. Preis 24 dbo.,; 4. Preis 16 ddo.; 5. Preis 12 
ddo.; 6. Preis 10 bbe. 


b) ı2 Nach = Preife. Jeder in ber Vereins » Denka 


‚ Münze, einer Fahne und einem Buche beftehend, 


C, Für die beften ein einhalb» und zweys 
jährigen zur Zucht taugliden Stie— 
te, bey weldhen bie 4 Schaufelzähne 
noch nicht vollſtaͤndig gebildet find, 


a) Vier Haupt⸗Preiſe mit Fahnen: 

1fter Preis 20 bayer. Thaler; 2. Preis 12 ddo,; 
3 Preis 10 ddo.; A. Preis 8 dbo, 

b) 6 Rad = Preife auf obige Art, 


D, Fuͤr die beften Zucht⸗-Kühe mit dem 
erſten Kalbe, welches zugleid dabey 
ſtehen muß. 


2) Bier Haupt » Preife mit Fahnen: 

ifter Preis 20 bayer, Thaler; 2. Preis 12 bbo.; 
3. Preis 10 dbo.5 4. Preis 8 dde; 

b) 6 Nach= Preife auf obige Art, 


E. Für bie Zucht ber feinwolligen Scha- 
fe im Altervon2 bis 4 Fahren. 


a) Bier Haupt s Preife mit Fahnen: ü 

ıfter Preis 25 bayer. Thaler; 2. Preis 20 bbe.; 
3. Preis 15 bbo.; 4. Preis 10 ddo. 

b) 4 Nad) s Preife auf obige Art. 

F, Für die Shweins- Bude. 

a) Drey Haupt = Preife mit Fahnen: 

ifter Preis 10 baper. Thaler; 2. Preis 6 dba; 
3. Preis 4 ddo. - 

b) ı Nah: Preis auf obige Art. Die Schweine 
famt den Jungen müffen auf den Plag geführt wer⸗ 
den, und es reichen nicht die nur vorgezeigten obrige 
Peitlihen Bengniffe zu. Es gelten daher die Haupt 


und Mad = Preife auh nur für die Schweins s 
Mütter, 
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6. Für bie eble Ziegen⸗Zucht. 

Da zur Zeit die edlen Biegen nod nirgends im 
Reiche eingeführt find, fo bleiben die Preife einft« 
weilen jurüd. 

U. Um auch bie fo wichtige Maflung zu ermun⸗ 
tern, werben heuer und au für fünf 


tige Jahre folgende Preife daflır angeordnet. - 


Ochfen: 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf bie wohl⸗ 
feilfte Art am ſchwerſten gemadht find. Den That» 
Beftand hierüber muß auf die richtigen Angaben des 
Gemeinde » Vorſtehers und Eigenthuͤmers des Mafte 
Viehes ein obrigkeitliches Zeugniß nahmeifen, mis 
ches auch auf die Kühe, Schafe, Schweine ımd 
Kaͤlber Bezug bat. Diefes obrigfeitlihe Zeugniß 
muß demnach bep jedem Stuͤcke aenau ausweifen: 

1.) Farbe des Thieres, 2.) Höhe und Länge, 
3.) Alter, 4.) Gewicht vor bee Maſt, 5.) gegenwätr« 
tiges Gewicht, 6.) Dauer der Maft, 7.) Art der 
Fütterung, 8) Koflen ber Maflung, 9.) Entfers 
nung von München. 

Aud wird in Anfehung des Maft » Wiches noch 
weiter verordnet, daß ein Stuͤck Maſtvieh, das ſchon 
im vorigen Jahre einen Preis erhielt, Heuer Beinen 
weitern empfangen Tann. Um andern Klagen abzu⸗ 
helfen, und damit entfernte Land » Wirthe aud) mit 
allın andern Unternehmern der Maflung, aud vors 
zügli mit denen in Münden foncurriren können, 
bat man nicht nur die Preife vermehrt und bie 
Preife für die Landwirthe und hiefige Metzger ges 
trennt, fondern e8 werben nad) ben verſchiedenen Ente 
fernungen des hergebrachten Maft-Viches noch Bes 
nefizien von Gewiht:Madlaf flır den durch das Her« 
treiben verurfadhten Gericht: Verluſt bey den Mafte 
Ochſen und Maft s Kühen 12 Pfd. pr. Zagreife zus 
geftanden, welcher Gewicht » Nachlaß unter gleichen 
Verhältwiffen in Rechnung kommt, daf fomit ein 
Gleichgewicht zwifchen dem hieſigen und entfernten 
MaftsBich hergeſtellt wird. « 
Dreife für die Maſt⸗—Ochſen ber Land— 

MWirche f 

ster Preis 18 bayer. Thaler; 2. Preis 12 dbo. 

3. Preis 8 dbo.; A. Preis 6 bdo. famt Fahnen. 

Vier Mach : Preife; ein jeder aus der Vereins» 

Denkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 

Bep diefen Preifen können nur Landwirthe, und 

nicht die Megger von Münden, und dafigen Vor⸗ 
ſtaͤdten concurriren, j 


— 
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Dreife für die Mafv-DOchfen ber Mess 
ger von Münden und bafigen Vor— 
Ater Preis 12 bayır. Thaler; 2. Preis 8: bdo, 

3. Preis 6 ddo.; 4. Preis 4 dbo. famt Fahnen. 
Zwey Mad) » Preife wie oben, 

Maſtkühe. 

ter Preis 12 bayer. Thaler; 2. Preis 8 bdo. 5 
3. Preis 6. ddo.; 4. Preis A ddo. ſamt Fahnen. 

Bier Nacy«Preife wie oben. 

Bloße Kalben koͤnnen bey den Maft - Klıken 
nicht concurriren. Auch find die Metzger von Muͤn⸗ 
hen und Borftädten hier vom der Preiſe⸗-Bewer⸗ 
bung ausgeſchloſſen. 

Malt» Schweine 

ter Preis 6 bayer. Thaler. 2. is 3 be. 
famt Fabnen. BR * 

Zwey Nach⸗Preife wie oben. 

Maſt⸗Kaͤlb er. 
ster Preis 6 bayer. Thaler, 

3. Preis ı ddo. famt Fahnen. 
Zwey Nadys Preife wie oben. 
Die Maft - Kälber dürfen nicht Älter als 3 Mo⸗ 

nate ſeyn, um einen Preis erhalten zu können, 

Maſt⸗Schafe. 

ater Preis 6 Bayer. Thaler, 2. Preis 3 die, 
famt Fahnen. ü 

Zwey Nace Preife wis oben, - 

Uebrigens verfteht ſich vom ſelbſt, daß alle biefe 
Thiere auch Preiswuͤrdig, das If, in ihrer Art aus⸗ 
gezeichnete Thiere und gegemmwärtig ſeyn müffen; 
aufferdeffen bleiben bie treffende Preife zuruͤck. 

HI. 

Weitere Preife find noch für diejenigen Bandiwies 
the beflimmt, die im Jahre 1852 und zwar nur 
für diefes Jahr allein das Ausgezeich⸗ 
netfte im ber Landwirthfchaft geteiflet, z. B. große 
öde Strecken kultivirt, einmädige Wieſen zmeymäs . 
big gemadt, große Gärten, Obſtbaͤume, Auen 
oder andere nuͤtzliche DHolz« Arten gepflanzt, naffe 
Wieſen durd; Gräbenziehem verbeffert, Wäfferungen 
bergeftent, große Arrondirungen bezweckt, den Vrach⸗ 
Anbau und zweckmaͤßlge Rotation oder Früuͤchten- 


2. Preis 3 die. 


Wechſel eingeführt, und durch die befte Feld» Bear⸗ 


beitung die fhönflen Fluren erlangt, die Reinlich⸗ 
keit und Berfhänerung eines Dorfes bezweckt, einem 
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Schul- und Volks » Gärten in's Leben gerufen, 
vole Stall- Fütterung, felbft die der Schafe einges 
leitet, fohin den ganıen Nomaden » Etand verbandt, 
buch einen vermehrten Futter» Bau den Viehſtand 
anſehnlich vermehrt und ‚verbeffert, angemeſſenere 
Stallungen und landwirthſchaftliche Gebaͤude, beffer 
ze, au warme Kutterungss Meife und volle Rein« 
"haltung des Viehes, Reinhaltung und Kultur der 
Alpen zu Stande gebracht, einen fhönen reinlichen 
Hofs Plag und ordentlihe Dünger » Stätte nad 
aͤchten Grundfägen geregelt, dazu die geruchlofen, 
beweglichen Abtritte eingefühet, eine foͤrmliche allen 
Koch und Mift umfaffende Düngerbrreitung und 
geeignete Benuͤtzung felbit in ‚Anfehung des Aus⸗ 
führens und der Unterbringung in den Ader beforgt, 
Compoſt⸗ Dünger, oder Dünger Magazine gefam« 
melt, die Gllle» oder Brabanter Dünger» Bereis 
tung, fo wie überhaupt den ‚Gebrauch des flüffigen 
und auch grünen, des Knochen » Mehls - und Salz⸗ 
Dingers, fo wie anderer verſchiedenet Dünger »- Mit- 
tel eingeführt, gute, Dorfs und Held » Wiege zu 
Stande gebracht, neue nüplide Uders Werkzeuge 
oder Mafhinen in Anwendung gefeht, Kulturs= 
Kongreffe gefiftet, die Abtheilung der Gemeinde 
Weiden oder Gemeinde » Waldungen, oder die volle 
Artondirung der Gemeinde = Flur, dann bie Ablde 
fung ber Feudal-Laſten, Zehenten ꝛc. veranlaßt, 
Söuͤmpfe ausgetrocknet, neue große Biegele, Klape, 
Kalt», Mergels, und Gips» Brennerepen, Gips—⸗ 
oder Knochen = Mühlen errichtet, Torf und Steine 
Kohlen in große Benligung gebracht, den Anbau der 
Del= und Handlungs = Pflanzen vermehrt und dere 
edelt, auch vorsligliche Det» und derley Mühlen de 
geftellt, eben fo den Hopfen: Bau, ferner die Dies 
nen s Bucht, den Hanfe und Flachs-Bau, ihre 
Bubereitung , dann die Leinwand » Spinn » und We⸗ 
berepen verbeffert, nicht minder den Wein « Bau 
gehoben, die Raͤucherungen gegen Reife in Wein« 
und Dbft » Gärten mit Erfelg eingiflher, diefe auch 
gegen Jufekten geſchützt, vorzuglich auch für die, 
welche ſich m Pfianzung und Pflege der Maulbeer · 
Baͤume, dann in der Seiden⸗ Zucht ſelbſt ausgejeich⸗ 
net haben, ferner die das Milch-, Butter» und Kaͤſe⸗ 
Weſen in einen erhoͤhten Zuſtand gebracht, die neue 
Schnell: Riudrerungs » Merhode des Fleifd;es, dann 
. bie der Köfe in Anwendung gebradt, neue edle 
Zhier-» Ragen ober neuen Fruͤchten-Bau befonders 
ben der Handlungs » Pflanzen eingeführt, oder etwas 
Großes in diefer Art in ihrem Derfe, oder Gegend 
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errichtet, ober aͤberhaupt wichtige Entdeckunge nnd Ere 
findungen gemacht haben u. dal. m. Die Mitbes 
merber müffen das Geleiſtete durch obrigkeitliche Beuge 
nıffe nachweiſen, welche Zeugniffe bis zum 10. Sep⸗ 
tember db. J. fiber an das General-Gomite des 
landwirthſd aftlichen Vereins eingefhidt fepn müffen. 


‚En vom General» Comite aufgeflellied Preis » Gr: 


richt wird dann darüber entſcheiden. 

Es verfteht fi, daß, wie Überhaupt, audy bien 
alle Bewohner des Reiches um die Preife. fich ber 
werben können, ‚und es thut ‚nichts zur Sathe, wenn 
felbe bep den Kreis= Feten oder auf andere Weiſe, 
das Dkiober« Feft in Anfehung des naͤmlichen Ge— 
genftandes allein ausgenommen, für ihre Auszrich- 
—* ic. ſchon Preiſe oder Belohnungen erhalten 

aben. 

As die erſten acht Preiſe werben nebſt Vereins⸗ 
Dentmünzen votzuglich landwirthſchaftliche Maſchi— 
nen gegeben, um dieſe nad) und nad) unter bie Land. 
wirthe verbreiten zu Binnen. 

gr Preis. Der neue Heu = Mender mit einer 
filbernen Vereins» Dentmünge. 2. dbo. Dir neut 
fhottifhe Pflug fammt Egge mit ber filternen Vers 
einds Dentmänje. 3. ddo. Der Kartoffel » Ddufele 
und Schaufel » Pflug mit der fübernen Vereins - 
Dentmlnze, 4. dbo. Die neue Waſch-Maſchine 
mit der filbern.n Vereins s Dentmlnze. 5. ddo. 


Die neue Wafch s Mang mit der fildernen Vereins⸗ 
"Dentmünze, 


6. dbo. Das neue Doppel- Spinntad 
mit der filbernen Vereins = Dentmünge. 7. und 
8. ddo. Das Niederländer Spinnrad, mit der filbere 
nen Vereins: Dintmünge, 

Dann 30 Nah » Preife von Büchern mit ber 
fiidernen Vereins» Denfmünze, 

Auch das Übsige Eeleiflete fol noch ehtenvoll 
erwähnt werden. 

Künftiges Jaht wird das für 1832 Geleiſtete 
zur Würdigung tommen, und bamit jebes Jaht 
fortgefaheen werden, . 

IV, , 

Neuer Preis für die Herrihtung or 
bentliher Dünger: Stätten und Bertis 
tung bann Benügung der Gülle in ei 
nem Dorfe. 

Da eine ordentliche und rationelle Landwithſchaft 
weſentlich in der geeigneten Anrictung einer Düne 
ger» Staͤtte uud der Gülle s Bereitung, dann ihrer 
Benligung bedungen ift, und da, wenn dieſes von 
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alten Bewohnern eines Dorfes gefchieht, nicht allein 
dolle Reinlich keit und Geſundheit im Dorfe, fondern 
auch eit hoher Wohlſtand für die Gemeinde gegruͤn⸗ 
- det wird: fo wurde in der Sigung des General⸗GCo⸗ 
mite des landwirthfchaftlichen Vereins am 6. Jung 
d. J. befhloffen, daß die goldene Medaille von 200fl. 
heuer jener Dorf: Gemeinde zugetheilt werde, welche 
durch obrigkeitliches Zeugniß, eingefhic Yam 12. 
September d. J., nachweiſet: nt 

1.) daß bis dahin alle Dorf» Bernohner ihre Düns 

ger= Stätten gehörig geordnet, und 


2.) bie Bereitung und Benuͤtzung der Gülle here _ 
geflelle haben, wie voriges und dieſes genau 


befchreiben und bezeichnet iſt im ber Schrift: 
„uͤber den Dünger ald das LebenssPrincip ber 
Eand⸗ Wirthſchaft vom Stantt» Rah v. Hup 

+ 35, Münden bey Fleiſchmann 1829. Fühfte 
Auflage, und in dem neueſten „Seldbau » Kates 
chismus“ von eben demſelben. Mlındıen 1828 
beitte Auflage. Diefe Borfcheiften dienen alfo 

- als Normen; Bun 

3.) ein’ fol ‚preittderbendes Dorf muß auch tode 
nigſtens aus 15 Haͤuſern beftehen;‘ - - 

4.) find mehrere ſolche Preis» Werbungen vorhan⸗ 

"den, To entfiheider dabey theils die größere Anz 
zahl der Häufer, theils die ſchoͤneren und vor⸗ 

-  theifhafteren Anrichtungen obiger Gegenflände; 

5.) das Preis: Gericht, angeordnet flir die kLei⸗ 

ſtungen det Landwirthe beim Oktober-Feſte, 
wird auch uͤber die Zutheilung dieſes Preiſes 
das Urtheil ausſprechen, und das General⸗Co⸗ 
mitẽ des landwirihſchaftlichen Vereins ihn dann 
zuſtellen; Das f vu ie" 

6.) der Vorſtehet eines. folhen Darfes empfängt 
dann nebenher für feine befonderen Verdienſte 
noch die geoße füberne Verdienfl » Medaille; 

7.) ſollie diefer Preis heuer nicht errungen werben, 
fo bleibt er auch für fünftiges Jahr auf die naͤm⸗ 
licht Weiſe noch —— 


Ein Preis von einer geldenen Medaille zu 200fl., 
welder im Jahre 1833 für die befenderen Leiſtun- 
gen der Herren Beamten zum Frommen der Land» 
wirchfchaft eriheilt wird, 

Gin deito Preis, welcher im Jahre 1834 für 
Arsondirungen und die Kulturs Kongreffe; ein detto 
Preis, weiber im Jahre 1835 für Herrichtung ors 
dentlicher Dünger» Stätten und Benuͤtzung der Gülle 
in einem Dorfe; ein detto Preis, welcher im Jahre 
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1836 fr bie“ landwirthſchaftlichen Schrift Gtelte 
in Bayern gegeben wird. 


VI. 


Das General - Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Befoͤrde⸗ 
sung landwitthſchafilichet Zwecke von der Einſicht, 
dem Fleiße und der Thaͤtigkeit der Vorſteher der Ge⸗ 
meinden abhaͤnge, und fühlt ſich ſohin verpflichtet, 
dieſe auch jaͤhtlich durch Preiſe ermuntern und aus— 
zeichnen gu müflen. Es werden daher auch heuer 
ben diefem Feſte -8 doppelte filberne Vereins s Dents 
münzen an biejenigen Gemeinde = Vorſteher vertheilt, 
melde ſich durch obrigkeitliche Zeugniſſe ausweiſen 
koͤnnen, daß fie im Jahre 19531 eu was Vorzügs 
tiche s zum Frommen der Landwirthſchaft in ihrem 
Bezirke geleiſtet, oder ganz beſonders mitgemuft haben. 
Z. B. in Beziehung von Kulturde Kongreffen, ber 
Abthbeilungen der Gemendes Weiden, und Walde 
Gerlinde, der genauen Aufrehthaltung der befichens 
den Kulturm Geſehe, der Kultur von Suͤmpfen, und 
andern öden Streden, in ber Einleitung zur Zwey⸗- 
moͤdigmachung einmäbdiger Wiefen, der Aufhebung 
ber Weidenfchaften und Schafs Zriften auf fremden 
Gelnden, fohin voller Vertilgung des Nomadens 
Zuftendes, des Brady» Anbaues, in Sicherung der 
Fluren ohne Verzäunungen, ber Aufſtellung von 
Blur- Schügen, des vollın Schutzes und Echaden» 
‚Erfages gegen Baums, Garten», Wald-, Wilb⸗ 
und Feid= Frevel, der Anfhaffung des befferen Zucht⸗ 


Viehes, der ſchnellen Beendigung eder Ausgleichung 
‚alter Landwirthſchafts · Prozeſſe. Es gehören auch hies 
‚her: die Befoͤrderung der Anfiedelungen, Kolenisn, 
der Heirathen, Zerrümmerung der Güter, Atren⸗ 


dirungen, ber Ablöfung der Feudals Laflen, Zchen» 


‚ten. 1c., oder mwenigftens der Abftellung der Mife 


braͤuche dabey; die Emfuͤhrung einer guten und - 


flrengen Dorf» und Feld = Poligep, einer allgemeie 
nen Anfalt zur Sicherung gegen Inſekten, Ratte 


pen ic. in Fluren and Gärten, guter Schmiede und 
Vich = Aerzte, der vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc, 


"und Hof» Piäge, fo mie ihrer angemeffenen Bere 


[hönerung, unter Zugrundirgung eines Mormals 
Dorf» Planes, der Eindimmung und Reinhalturig 
der Flüffe und Bäche, der zweckmaͤßigen landwirtbs 


fhaftlihen Gebdude und Stallungen, einer guten 
Baus Poligey» Ordnung, befonders auch in Bezug 


auf die Abtritte mittelft Einführung der beweglichen 
und geruchloſen ıc., ber Feuerſicheruugs » Anfalten 
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der zahlreichen Wirfen » Wäfferungen, der durch Reins 
lichkeit hervorgehenden ordentlichen Dünger : Stätten, 
Düngers Berritung und Benuͤtzung, guter und reis 
nee Dorfs und Feld» Wege, fiherer Brücken und 
Stege, mehrerer Bicinals Strafen, der Obfibaum- 
Auen, Überhaupt ber zahlreihen Obſſbaum⸗ Pflans 
gungen, wie auch ber Holz: Kultur, der Schul-Gärten 
mit Unterricht im der Landwirihſchaft, der Bois » 
Gaͤrten in Städten und Fieden , der Pflanzung von 
Mauibeer» Bäumen, und Einführung der Seiden⸗ 
Bucht, einee genauen Dienſt⸗ Boten » Ordnung ; bie 
Abſfieliung der abgewlrdigten Feyer » Züge, Bettel⸗ 
ober fonfligen Mäffiggands Tage, der uͤber handge⸗ 
mommernm Frey » Mächte und BZügellofigkeit der 
Dienſtboten die Errichtung von Dienftboten« Spar» 
Kaffen, smedmäßiger Armen = Verforgung mit voller 
Abſtellung des Bettels, Bich - Affekurangen,, und 
mehrere andere derley mohlthätige Anftalten und Bor« 
Ehrungen. Die Herren Gemeinde» Vorficher , bie 
ſohin als Preis» Bewerber auftreten wollen, müffen 
die bießfaltfigen Beugniffe bis 10. September an das 
General = Eomité uͤbermachen. Auch diefe Preifes 
Veriheilung wird jedes Jahr Start haben, und von 
altem vorzkgkäc Geleifteten, feibft derjenigen, 
die keine Preife mehr empfangen konnten, ruͤhmli⸗ 
he Erwaͤhnung gefhehen. 

Für die ausgezeichneten fernen Flachs⸗ und Hanf 
Geſpinnſte, dann Leinwand, Fabrikation werden bes 
fondere 2 Haupt⸗ Preife und zwar erſter Preis: das 
Weiſſenbachiſche einfpulige Spinn s Rad famt ber 
ſilbernen Vereins ⸗Denkmuͤnze, — und zwepter Preis: 
das neue Doppels Spinnrad mit der filbernen Ver⸗ 
eins Dentmünge, — dann 2 NadsPreife, in Buͤchern 
und der filbernen Vereins⸗Denkmuͤnze beſtehend, 
gegeben. 

Ebenſo werden zur Ermunterung der Seiden⸗Zucht 
und Maulberrbaum- Pflanzung wie im vorigen Jahre 
bie 12 Preife vertheilt — beftchend im 2 großen gols 
denen, 2 Heinen goldenen, dann 2 großen filbernen, 
2 doppelten und 4 Beinen fülbernen Medaillen ſamt 
12 Preis » Büchern. Auch die Übrigen Leiftungen 
hiebey follen ehrenvol erwähnt werden. - 


VM. 


Es werben im Ganzen 40 fl. an Preiſen für die 
bep dem Gentral» Feſte vorgezeigten befondern Erfins 
dungen, Maſchinen, vorzuglichen Gewaͤchſe und 
Pflanzen ıc. vertheilt. 


* 
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Jedem Knechte oder jeber Dirme, wel— 
he ein preistragendes Viehſtuck begleiten, wird eine 
befondere Denk: Münze zum Lohne ihres Fleißts zu⸗ 
geftellt. . 

IX. 

Das Gererat- Comitd wünfht bie Veranlaffung 
treffen zu Binnen, daß die Vieh» Stude, welche bey 
ben Bezirks = Landmwirthfchafrs = Heften die erften Preis 
fo erhielten, wenigſtens größtentheild bey dem Cen⸗ 
tral s Feſte erfchienen, wodurch das letztere feinem Imee» 
de als Central » Feft erſt ganz entfprechen wuͤrde. 
Nachdem es laber an Mitten, um die hiezu nöthes 
gen Entſchaͤdigungen beſtreiten zu können, zur Zeit 
ned, fehlt; fo werden, wig bisher, die Wefiger von 
Preiswerbenden Pferden , welche wenigſtens 25, und 
von Stiesen, Kühen, Schweinen und Schafen, die 
wenigftens 15 Stunden weit berbapgeführt werden, 
infoferne die Vieh» Stüde Übrigens zur Preiſe ⸗Be⸗ 
werbung gesignet find, fogmannie Weit» Preife 
erhalten, und zwar felbft dann, wenn ihnen einer 


bee vorausgefegten Preife zu Theil geworden iſt. 


Vielleicht möchte diefes noch den Ehrgeiz fo man⸗ 
ches entfernten Landwirthes aufreigen. 

Die größern Entfernungen, weiche nach ben an 
Yen Band» Strafen befindlihen Stunden: Säulen 
auf dem kuͤrzeſten Wege nah Münden berechnet 
werden, und welche in den beyzubringenden Bauge 
niffen genau bemerkt fepn müffen, beflimmen ben 
Borzug; fo wis unter einer andern Enıfernung für 
die Dich » Gattungen kein Anſpruch auf einen fols 
hen Preis Statt finden kann. 

Weitpreiſe für Hengfte und Stuten 

1. Preis 10 bayer. Thaler 2. Preis 8 ddo. 3. Preis 
6bto. a. Preis 4 ddo. 

Für die Stiere, Kühe und Schafe 

1, Preis 6 bayer, Thaler, 2. Preis 4 ddo. 3. Preit 
2. ddo. 4, Preis ı bo, 

Kur Schweine 

1. Preis 6 bayer. Thaler 2, Preis 4 bbo. 
Weitpreiſefür Maſtochfen und Maſtkühen. 

1. Preis 6 bayer. Thaler 2. Preis 4 ddo. 3. Preis 
2 dbo. 4. Preis 1 ddo. 

Dannfür Maffhweine, Mafllälber und 
Maſiſchafe. 

1. Preis 5 bayer. Thaler 2. Preis 2 ddo. 

Bu jedem folben Preife eine Fahne mit der In- 
ſchrift: Weitfahne des Centralfeſtes 1832. 
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x 

Ehe die Vertheilung der Preife werben folgende 
Beſtimmungen feflgefegt: 

4) Um alle Preife koͤnnen nur inlaͤnd iſche 
Randwirthe, jedoch aus allen Gegenden des 
Königreih6, und zwar vorzüglich felbft jene 
werben , welche bey irgend einem Kreis» Hefte 
fhon Preife erhalten haben, 

2) Zur Auswahl und Prüfung ber Vieh» Stüde 
und Zuerfennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
Gericht von fahverfländigen und unparthepie 
ſchen Männern beſtellt. 

Das General⸗Comité, um ben entfernteſten 
Anſchein einer Partheylichkeit und dießfallſige Kla— 
gen zu beſeitigen, will, daß hieruͤber eine foͤrmliche 
Jury beftche, und daß einer davon ein Mitglieb 
fen koͤnne, welcher felbft ein Preis» Werber if. 
Bur fchnellern und beffern Beurtheilung der Vieh⸗ 
Sıhde wird eine folhe Jury oder Preis-Gecicht: 
1 fiens für Hengſte und Stuten; 2 tens für Stie⸗ 
re, Kühe und . Schweine; 3 tens für die feinmwollis 
gen Schafe; und enblih Atens für dad Maflvieh 
aufgeftellt. Erfteres beſteht aus 8 Richtern, von ben 
übrigen 3 jedes aus 6 Richtern, wovon uͤberall das 
General Comité die Hälfte der Richter, die andes 
ee Hälfte der hiefige Magiftrat wählt. Jedes fols 
ches Preisgericht erhält zugleich ein feitendes Mitglied 
des Generals Comite, welches auch das Protokoll 
zu führen, und von ben Richtern bie Erklärung 
abzunehmen hat, daß fie nach ihrer beften Uebergeus 
gung ganz unparthepifch ihr Urtheil ausſprechen. 

3) Zur Preifebewerbung innen nur ſolche Vieh— 
EStüde konkurriten, deren Beſitzer duich erfor= 
derliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Land⸗Wirthe find, ba ſie 


b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preiswlrdigkeit felbft erjo= 
gen, oder die Erziehung wenigſtens ſeit der ers 
fen Haͤlfte dieſes Alters übernommen haben, 
und daß die naͤmlichen Vieh⸗Stücke beym Gen« 
trals Feſte noch nicht Preife erhielten. 

e) Da bisher in Anfehung des preiswürdigen Rind» 
Biches vice Mißbraͤuche vorkamen, fo wurde 
beffimmt, daß alle Stiere und Kühe, melde 
Preife erhielten, wenigſtens noch ein Jahr 

- zue Bucht versendet werden müffen, wenn 
nicht andere Umſtaͤnde das Schlachten unveke 
meidlich erfodetn. Ein folder Eigenihlimer 
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und Preis» Empfänger hat demnach nad Bere . 
lauf eines Jahres ſich mit einem obrigkeitlichen 
Beugniffe auszumeifen, daß fein Stier oder feis 
ne Kuh no ein Fahr zur Zucht dienten ; auſ⸗ 
ferbeffen muß der ganze Preis wieder zurldiges . 
geben werden, i 

Es verfieht fih, daß es ben Eigenthlimern 
unvermehrt bleibt, dieſes Preis: Vieh an Ges: 
meinden oder Oekonomen inner diefer Zeit wies 
der zur Zucht zu verlaufen, 

d) Daß die Drfonomien der Eigenthlimer Übers 
baupt gut bejtellt, und das preiswerbende Vieh⸗ 
Stuͤck nicht mit Vernachlaͤßigung der Tıbeigen - 
befonders gepflegt worden ſey. 

©) Nur bey dem Maftvich oder Maft- Geſchaͤft 
ift die Eigenihaft eines wirklichen Landwirthes 
nicht erforderlich, weil bey jedem Mäften, und 
zwar von wenn immer ber Zweck der kandwirth⸗ 
ſchaft erreicht wird. Doch fann nur berjenige 
einen Preis erhalten, ber fih ausweißt, das 
Maftgefchäft ſelbſt ausgeführt zu haben. 

Aue diefe und alle andern Zeugniſſe mirffen bis 
gum 10. September zum Generals Comite eins 
geſchickt werben. 

XL 


Wie die Beugniffe für das Zudt» und Mails 
Bich beſchaffen ſeyn müffen, darlıber geben die in den 
vorjährigen Intelligenz s Blättein bekannt gemachten 
Formularien genaue Auskunft, und es muß fich von 
den Preiswerbern, wie von den Stellen puͤnktlich 
hiernach gerichtet werden. Es muß alfo für jede 
Dich» Gattung ein eigenes ſolches Atteſtat einge» 
ſchidt werden. Die von der k. bayer. Bandgeftütss 
Commiſſion ansgeftellten Zeugniffe find nicht zureis 
chend, fondern nur die nach oben bemerften Formus 
larien ausgefertigt werben , find als gliltig anzufehen, 
Den Atteſtaten für die Schafe find noch befonders 
Wolens Mufter beyzufügen, weil die Keinheit ber 
Mole den Haupt Ausfhlag gibt. Die Beugniffe 
möffen alle von dem Driss Vorfleher gewiffenhaft 
ausgeftellt, und von ber einfclägigen Obrigkeit lıber 
den ganzen That > Beftand kegalifirt fepn. Neben⸗ 
bey werden. aber ſaͤmtliche Stellen erfucht, Giber die 
That-Sachen genaue Einfiht zu nehmen, weil nad 
vorgefommenen Anzeigen bereit6 mehrere Unterfchleis 
fe eingetreten find. Zugleich werden auch diejenis 
gen Zirl. Herren Preise Bewerber, die mit Patrimos 
nial · Gerichten verfehen find, erſucht, die Beugniffe 


onen ic, Bezug bat. 
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von ben benachbarten Gerichts ⸗ Stellen ausfertigen 
zu laffen, welches au auf Güter = Adminiftratioe 
Megen diefer Atteftate wird 
nochmal die gefeplihe Verfügung mieberhölt, mie 
fhon in vorigen Jahren vortömmt: „Sehe unanges 
nehm brang ſich auch heuer wieder die Bemerkung 
auf, daß mit Ausfleflung der Beugniffe, 
ſowohl in Anfehung der Vieh⸗Zucht, und Maftung 
als der Kultur= Leiftungen und Beförderungen , bie 
Sache noch nicht in gehöriger Ordnung ift, und das 
durch die Preiss Gerichte im große Verlegenheit ge⸗ 
zathen, auh aus Mangel volljtändiger Beugniffe 
manche Preis:Bewerber unſchuldig zu leiden haben.” 
Es find doch durch. die Intelligenz » Blätter der Eal. 
Kreise Regierungen die Formulare für die Zeugniſſe 
genau vorgefchrieben worden, und wenn bey jeder 
Gerichts » Stille die Formular Bücher , wie es die 
Drdnung mit ſich bringt, yorbanden find, fo koͤn⸗ 
nen für diefe Beugniffe alle Jahre die Rubriken ges 
nau ausgefüllt, und fo alles berichtigt werden, Die 
BVorfteber der Gemeinden mögen auf diefe Art nicht 
fehlen bep diefen Ausfertigungen, unb fo. auch die 
Gerichts» Stellen nicht, melde nicht bloß die Un» 
terfchrift des Vorſtehers, fendern flet# den In— 
balt des Zeugniffes gu befiätigen, und 
dadurch den Akt zu legalıfiren haben, weil auffers 
dern jede Preis» Werbung zuruͤckgewieſen wird. Es 
iſt auch ſchon wiederholt bemerkt worden, daß im 
Anfehung der Pferde die Beuaniffe der fol. Lands 
Geftüts « Commiffion nicht zureihen , fondern auch 
noch bie ordentlich vorgefchriebenen Beugniffe mit 
übergeben werden müffen, aud für jedes Vieh⸗ 
Stuͤck nah den Gattungen abgrfonderte Beugniffe 
erfoderlich find. 
Behörden erlaubten ſich bep diefen Zeugniffen auch 
Zaren zu nehmen, und Gtempel= Bögen zu fos 
dern. Es kann diefes nur dem Irrthume zugefchries 
ben werden, indem aus der Natur der Sache für 
ſolche Fälle keine Zaren, wie keine Stempel = Bös 
gen zuiäßig find, vielmehr Alles zufammenmwirken 
muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, wie die 
Ermunterung ber Landwitthſchaft des Meiches vors 
fette, moͤglichſt zu erleichtern und zu fördern, mie 
ah nur fo der allerhoͤchſten Regierumgs» Abficht 
bey dieſem Feſte entſprochen werden fann. 

4) Landmirthfchafts s Anflalten des Staates bes 
geben fidy der Bewerbung um die Preife in 
dem Maafe, daß fie zwar an ihrem Orte ges 
mannt werden, wenn ihnen sin Preis gebührt, 
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Einzelne und zwar nur wenige 
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der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfolgenden Pris 


dat » Delonemen zu Theil wird, 

5) Keiner kann mehr als einen Preis Für ‘dies 
felbe Vieh » Gattung "erhalten; wenn daher 

AImand mehrere der Folgenden‘ Preife würdige 
Erlide zur Ausftellung gebracht haben folte, 
fo wird die Preiswürbigkeit der übrigen Stu— 
de und.der ihnen gebühtende Platz ausgeſpro⸗ 
hen, auch dem Eigenthuͤmer die treffende 
Dintmünzge zugeftellt, der Geldpreis aber und 
die Fahne dem naͤchſt folgenden ſchoͤnſten Gtüs 
Ee eines andern Landwitthes zuerkannt, 

6), Die, Auswahl, der Preiswerbenden Hengſte, 
Sıuten., Stiere und Schafe, wie aler ans 
bern Thiete geſchieht am Tage vor ber 
Preife-Bertheilumg auf dem Beugs 
baus » Plage. naͤchſt der neuen, Reit « Schule ; 
fie fängt fiibe um, 2 Uhr an, und diejenigen 
Staͤcke, welhe um. 10 Uhr Morgens - nod 
nicht eingetroffen -feyn. follten, Können: nicht 
mehr zur Konkurrenz gelaffen werden. Met 
aber die vielen Pferde die, meillen Geſchaͤfte 
veranlaffen, und daher bisher oft Verzögerung 
und Verwirrung entftanden ift, fo ift zugleich 
feſtgeſetzt worden, daß ſich das Preis « Gericht 
für die Pferde chen Freitags Nachmittags um 
3 Ubr,verfammelte, damit die ſchon vorbandes 
nen Pferde um dieſe Stunde fogleih auf ben 
neuen, Reitfhul = Pla gefhhrt, und beſichtigt 
werden können, um fo eine Vorarbeit für den 
Samftag Morgens zu bezwecken. 

7) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Freitags. und Samflags zuvor auf 
dem, befagien Zeughaus · Plase zur beflimmten 
Zeit erfbienenen und von den Richtern befchries 
benen Stücke auf die Therefien- Wiefe 
gebradit, und in die für die verſchiedenen Vieh⸗ 
Gattungen beftimmten Abtbeilungen geführt, 
mworinn nur biejenigen gelaffen werden, deren 
Befiger ſich durch die auf dem Zeughaus⸗ 
Plage erhaltenen Zeichen "legitimiren koͤnnen. 

Xu. Be 
Sollten einige Randwirhe das; Feſt durch Aus» 
ſtellung neuerfundenee Adergeräthe oder durch Vore 
zeigung ſchoͤner Mufter befonders mohlgerathener Er⸗ 
zeugniſſe erböben wollen z fo werden Yur Aufnahme 
diefer Gegenftände zweckdienliche Vorbereitungen Statt 
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und geeignete Belohnungen hleruͤber eintres 
ung er ei Comitẽ wird, wie mit 
fo gutem Erfolge vergangene Jahre, befondere neue 
Acker⸗Geraͤthe, Mafdinen, Sämereyen, fo anderet, 
zur Schau und Beurtheilung bringen, 


Nachdem Seiner Majeſtaͤt der König das 
Feſt durch ihre Gegenwart begtüden; fo werden 
Allerhoͤchſtdie ſelben bey ihrer Ankunft von 
einer beſondern Abordnung, dann von den gewaͤhl⸗ 
ten Schieds-Richtern ehrerbiethigſt empfangeu. 

XIV. 

Nach ber von Seiner Majeflät dem Kb: 
ni ge gepflogenen Beſichtigung der duch gedachtes 
Schieds-Gericht getreffenen Wahl beginnt die fe» 
etliche, von Mufit: Chören begleitere Preife s Wers 
sheilung aus der Hand des Deren Staaté— 
DMiniflers des Innern. 

XV. 

Sowohl für die Befegung des Platzes buch 
Wachen, und fr andere gewöhnliche Sicherheits = 
Maßtegeln, als für den Frohſinn und die Bequems 
lichkeit der ZBufeber, - wird von den einfchlägigen 
Behörden alle noͤthige Fürforge getroffen werden. 

XVR x 


Nah der Preife s Vertheilung fhlieft fih das 
Pferde » Rennen an, In den im Emgange br- 
merkten Votſchlaͤgen ift zwar auch auf eine zweck⸗ 
maͤßigere Einrichtung. dieſer Rennen, auf höhere 
Dreife, befonders auf enen bedeutenden tgl, Preis 
für den erſten Renner angetragen ‚x damit diefe 
Mennen ihrer erften Abficht, zur Beredlung der 
Pferdezucht, immer mehr entſprechen. Alein 18 
tonnte auch für heuer neh nichts Weiteres gefche» 
ben. Dabep mird das Mennen in Anfehung der 
Preife auf die gemöhnlihe Meife gehalten, worte 
der Magifirat der k. Danpt s und Refidenz = Sıadt 
Münden, fo wie flıe. andere Feſt « Bereitungen , 
Spiele, fo anders, Sorge und Koften übernommen 
hat. 

Unterbeffen bleibt Feftgefegt, und 
wird biemit im Voraus verkündet: 
ı) daß beuer 1932 und weiter fort 
bey dem Daupte Rennen nur innländis 
fhe Renner, dasift: Pferde, welche 
im Lande geworfen, und'erzogen wur» 
ben, gleidviel von meld" auständi» 
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fher oder innlaͤndifcher Race fie ſtam— 
men, zugelaffen werden; >) jedod 
wird das Nahrennen, den Sonntag 
darauf ſtets auf gemwöhnlide Weife 
wie bisher, für ausländifhe und ins 
laͤndiſche Pferde aller Art Schalten, 


XVII. 


Den andern Tag, Montags den gten beginnt 
des Morgens der Vichmarkt. Diefer allgemeine 
Viehm̃arkt wird künftig allezeit am Montag nad 
dem erſten Sonntag im Dftober gehalten, weßwe 
gen die Kalender des Reiches auch biefen Markı 
Zug fletä anzuzeigen haben, 

Diefer Markt = Tag dient nebenbep für alte &%, 
mereyen, Pflanzen, landwirthſchaftliche Buͤcher, 
Geraͤthe und Maſchinen, weflr auch die noͤthigen 
Boutiken aufgeſchlagen werden. 

Zugleich Öffnen fich an dieſem Tage die Vogels, 
Dirfd) » und Scheiben⸗Schie en ‚ und andere Spiele, 
wie nicht minder ber gewoͤhnliche Schul. Giid-. 
Hafen und ein Gluͤkshafen von landwitthſchaftli⸗ 
chen Gegenſtaͤnden. 

XVIII. 


Auch an den uͤbrigen Tagen dieſer Wobe dau⸗ 
ern ebige Spiele fort, fo wie verſchiedene gymnaſti⸗ 
ſche Uerungen der Juͤnglinge. 

XIX. 


Die ganze Weche hindurch bleiht auch dad Pos 
fat des landwirthſchaftlichen Vereins in der Tüͤrken⸗ 
Straße Mr, 342 Jedermann geöffnet, um alle 
Sammlungen londwiehfchaftlicher Mafcinen und 
Geraͤthſchaften, die Modelle, Buͤcher, Saͤmerehen ur. 
einzuſehen; und man wird ſich Mühe geben, über 


Aues befondere Auskunft zu eriheilen. 


AX 


Da die Dienfiboten der Landwirthſchaften, die 
fi buch viehjährige treue Dienſte und gute Auffuͤh⸗ 
rung aufgezeichnet haben, bey dem verfchiebenen Kreis· 
Feſten die Dienft - Medaillen erhalten, fo kommen 
bier nur diejenigen des Far s Hreifes ver, melde 
alfo hier am erflem Tage gedachte Dienfiboten: Mes 
baillen empfangen. Es find die obrigkeitlichen Beng: 
niffe hierüber bis zum 10, September an das Ge⸗ 
ueral: Comitd einzuſenden. 

XXI. 
Uebrigens wird Über den Bonzug des Feſtes 
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ein umſtaͤndlicher Bericht, mie biäher immer ges 
ſchehen, erſtattet. 
XXII. 

Dieſes Programm ſoll in den Kreifen durch 
-die Intelligenz » und andere oͤffentliche Blätter, To 
bald als möglich, genaueft bekannt gemacht wer⸗ 
den, Eben ſo werden alle Orts: Vorflände erfucht, 
für die Bekanntmachung in ihrer ‚Gegend , beſon⸗ 
ders auch in den Dörfern beflens zu forgen. 


Mündyen den 27. Juny 1832. j 
Das Generals Comits des landwirthſchaft⸗ 


lichen Vereins in Bayern. 
Sn We 


CCCXXXI.) ad Nrm. 26236. 


(Die Errichtung eines Manual-, Eurat: und Schul 
Beunefizlums zu Mittelftetten birff-) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch Fol. Minifterial » Refeript vom 
usten July d. J. wurde die Errichtung eis 

tes eigenen Manual», Eurats und Schul. 
Benefjiums zu Mittel ſtett en ‚genehs 
'miget. 

Daffelbe wird demnach unter Beifuͤ⸗ 
gung der ſtatiſtiſch- und oͤlonomiſchen Ders 
bäftniffe Behufs der Bewerbung in vorges 
fchriebener Form binnen vier Wochen mit 
der Bemerkung andurch öffentlich ausges 
ſchrieben, daß die Competenten die Schuls 
Benefiziaten » Eoncurs- Prüfung beftanden 
haben müffen. . - 

In der Diözefe Augsburg, im k. Land⸗ 
gerichte und Defanate Schwabmuͤnchen ges 
legen, und 
münchen gehörig, 
derfelben entlegene Dorf 
37 Familien, 192 Seelen, 
tags » Schüler. 

Nebſi den Firchlichen Verrichtungen und 
der Seelforge hat ein jeweiliger Mannab, 


zählt das * Stunde von 
Mittelſtetten 
und 26 Werk⸗ 





zur Markt s Pfarren Schwab 
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Turats und Schul: Benefiziat zu Mittel 
ftetten auch den Elementar: Schul; Unter 
zicht und die Eatechefe zu beforgen. 

Mach einem Beſchluſſe der Gemeinde 
Mittelftetten vom aten März d. J. bes 
ſteht das — Ertraͤgniß dieſes Manual⸗ 
Enrat,» und Schul⸗-Benefizjiums neben der 
freyen Wohnung im Schulhauſe mit Eins 
Schluß der Benügung von 3 Tgw. 74 Dezm. 
Gemeinde: Gründe, bey deren Verpachtung 
die Gemeinde einen jährlichen Pacht‘; Zins 
von 59 fl. verbürgt, in 4osfl. 4kr. 

Zugleich iſt die Zufiherung gegeben, 
daß dem Eurat » und Schul; dencfijiaten 
an den noch unvertheilten Gemeinde: Grün 
den auf den beten Theil der Anſpruch ofs 
fen ftehe. | 

Serner wird bemerkt, daß der Pfarrer 
zu Schwabmändhen dem Benefijiaten den 
Krauts, Blut» und Klein « Zohent, und 
feiner Zeit, wenn Mittelſtetten einen 
Taufftein und einen eigenen Friedhof er 
halten follte, auch die Stol- Gefälle zu 
überlaffen fih erbothen habe, wozu das bis 
{höflihe- Ordinariat feine Zuftimmung nicht 
blos auf Lebens + Zeit des dermaligen Pfaw 
ters zu Schwabmänden, fondern ale im 
perpetuum geltend, ertheilt hat. 


Augsburg den 10. Auguft 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


KRarnmer des Innern. 
(In abmerendeit des Fol. Megierungs : Präfldenten.) 


v.Raiſer. 


soll, Kliebenſchedel. 
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CCCHXKXIL.): 
(Die theologlſche Aufnahms⸗ Prüfung. Btrf.) 
Sm Namen. Sr. Majeftät des Königs. 
Die diesjährige theologiſche Aufnahmss: 


Prüfung wird am Laten Oktober d. J. ihren: 


Anfang nehmen, undein. wöchentlichen: Ter⸗ 
minen. fortgefegt werden: 

Diejenigen Candidaten, welche ihre Stus 
bien ; Zeit: vollendet: haben,. oder die zu: einer 
nochmaligen Prüfung ſich zu ftellen verpflich« 
tet find, haben: ſich fogleich um: die Zulaf 
fung. zu dieſer Prüfung zu melden, und: 
nicht allein ihre Tauf⸗Zeugniße im Originaf 
und beglaubter Abfchrift ,. dann einen. felbft 
entworfenen. Lebenslauf ebenfalls in .duplo- 
auf Stempel: Papier gefchrieben, einzureis 
chen, fondern: auch nach F. 18. ber: Gayı 
jungen für die GStudirenden, wie fie von: 
der fol. Regierung am. 18ten Januar 1828: 
in Me: 15. des Ar. » nt.» Bl. für den Mes 
jat « Kreis: befannt gemacht. worden find, 
bas verfiegelte afademifche Zeugniß vorzus 
fegen,. ohne welches eine Vorladung zur 
Prüfung. nicht erfolgen Fann: 

Eben fo ift die Beibringung: eines At 
teftes- über die Legalitaͤt der Aufführung: auf 
ber Univerfitde erfoderlich, wie folches ©; 32. 
$. HI. 3: 3. des. Amts » Handbuchs vorges 
ſchrieben iſt. 

Jeder, der ſeine Meldung mit dieſen 
Belegen verſehen, hier einreicht, wird dann 
die Vorladung erhalten, an welchem Ter— 
mine er ſich einzufinden: habe: Auch wird 
ausdrücklich darauf. hingewiefen, daß nad) 
$. 3. des Edifts über die innern firchlichen 
Angelegenheiten ꝛtc. rücffichtlih. der Cenſur 
und Claffififation ein analoges Verfahren, 
wie es für die Prüfungen der Candidaten 
für den Staats : Dienft durch die Verord⸗ 
nung vom 9ten Dez, 1817 (Reg. Bl. 1817: 
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©: 10, ır-u, f. w.) feſtgeſetzt war, beob⸗ 
achtet: werde,. 10) fſeſtzeſet er 

Noch wird bemerkt, daß im vorigen Jah⸗ 
re von mehreren Candidaten die Vorladung 
zur: Pruͤfung nachgeſucht und angenommen: 
wurde, die Vorgeladenen aber unter mars 
cherlei Vorwand nicht erfchienen. find. Sie 
haben: durch; diefe Unregelmäßigkeit die Ord⸗ 
nung. der. Prüfung. geftört, und veranlaßt, 
daß, mehrere Prüfungs: Termine, als aufe 
ſerdem noͤthig gemefen: wäre, anberaumt 
werden: mußten. Wenn fölche Fälle wieder 
vorkommen, wird: man: diefes willführliche 
Verfahren: auf, eine angemeffene Are zu rürs- 
gen: wiffen,. daher’ die Candidaren gewarnt: 
werden, ſolches ſich nicht: zu: Schulden: ons: 
men: zu: lafjen, 

Ansbach: den: 3. Auguff 1832; 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


(In: Abwefenheit: des Worftandes,) 
v. Wiünfd.. 


Memminger.. 





CCCXXXIII) 


(Die erledigte proteſtantiſche Pfärrey- zu Ingol s 
im. tgl. Defanate. Regensbu e Fa Ban 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Pfarr⸗ Stelle: zu In— 
golftade ift durch bie Beförderung des: 
bisherigen Pfarrers Hoffmann in Erledi— 
gung gefommen, und wird hiemit zur Ber 
werbung. innerhalb. fehs Wochen. öffentlich 
— 

Der Ertrag, welcher in der Folge wahr⸗ 
fheinlih etwas. erhöht u 
folgender: 

I. An fländigem. Gehalte; 1.) ays der 
Staats: Kaffe: vom Fol Militär: Aerar an’ 
baarem Geld von der Ssiftungs: Pflegfchaft. 
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50 fl; 2.) aus Stiftungss Kaffen: aus dem 
Euftus Fond der Pfarren firirter Bezug 
330fl.; aus der allgemeinen Pfarr» Unters 
ſtuͤtzungs. Kaffe 45 ſi.; 
die Suftentations » Beiträge der Gemeinde⸗ 
Ölieder werden von der Pflegfchaft der Eulr 
tus: Stiftung pereipirt und als unftete Eins 
nahmen aus den Mitteln des Fonds garanı 
tirt, find alfo unter den 380 fl. Nr. 2 mits 
einbegriffen. 1) Ertrag aus Realitäten: 

Anſchlag der Pfarr: Wohnung in der Con: 

vift :Cafferne zu 5ofl Die Dienftes-Funf 
. tionen werden zufolge Mebereinfunft mit dem 
Kirchen Borftand nicht erhoben, follen aber 
duch die von demfelben beantragte Erhoö— 
dung ber Pfare: Befoldung aus dem Euls 
tus» Fond erfegt werden. Gunma alle 
en 525fl. Laften hat die Pfarrey 

eine, 
Bayreuth den 3. Auguft 1852. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Shunter. 
May. 


Dienftes: Erledigungen. 





CCCXXXIM.) 
(Criedigung des Phyſilats Miesbach btrff.) 
Durd) die Verfegung des kgl. Landgerichtöe 


— — — T 


3.) von Privaten‘: 
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Arztes Dr. Hell auf das Phyſikat Berch⸗ 
tesgaden ift dad Landgerichts » Phyfilar 


‚Miesbac erlediger worden. 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche mit den ndthigen Belegen fpäteftens 
bis zum 1. September d. J. bey der kgl. Mer. 
gierung des Iſar⸗Kreiſes, 8.2. J., einzu⸗ 


reichen. 


Münden den 2. Auguſt 1632. 





GCCXXAXIV.) 


Seine Kdniglihe Majeftät haben 
mittels allerhöchften Reſeripts vom 12ten dies 
auf die bey dem f. Appellations » Gerichte des 
Iſar-Kreiſes erledigte Kanzelliftens Stelle den 
bisherigen Untergerichts⸗ Schreiber am Appels 
lations.« Gerichte des Rhein, Kreifes, Adolph 
Sternfeld, zu verfegen gerupt. 


Konenrrenzfähige Bewerber um bie hiedurch 
in Erledigung gefommene Untergerichts-Schrei⸗ 
bers » Stelle haben ihre an Se. Kbnigliche 
Majeftät zu richtenden Geſuche binnen vier 


Wochen bey dem k. Appellationd Gerichte des⸗ 


jenigen Kreifes, in weldem fie angeftellt, 
oder dienftlich verwender find, zu übergeben, 


Zweibrüden den 28. July 1832. 


— — ⸗ 
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Weitere Beytraͤge für Wittelsbach. 


Bis zum 1. Februar 1831 waren eingegangen & 


. . 10833 fl. 338. 3pf. 


VBom 8. Landgerihte Aihacd wurde am 10. April d. J. - Sul — Obſt vom 


Burgplatze pro 1830 eingeſendet mit . 


Die Stadt:Eommune Augsburg hat am 6ten d. Mm. — Beitrag — von 300, — 
An Binfen von depomirten Beiträgen wurden erhoben 


* 


20 2 — 
— 
218, 56 ,, — 


iI ſi. o tc. zpf. 
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Di enftsunb Kreis⸗Notitzen. 


Das im Jahre 1823 im Krris⸗Intelligenz⸗Blatt 
Seite 419 did 420 ausgefchriebene Patrimonialgericht 
Alt⸗Drauch burg wurde von Site des Herrn Fuͤr⸗ 
fin Stanz Thadaͤ von WaldburgsBeil-Trauds 
durg an den Staat abgetreten, und dem k. Lands 
gericht Kempten einperleibt. 








Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben ums 
tem 15. Julp 1852, dem k. yzeale Profeffor des 
Kirchen⸗ Rechtes und der Kirchen-Geſchichte zu Dis 
Uingen Florian Most die erledigte Rektors - Stelle 
an bem Eyceo zu Dilingen, und dem Peivat« Dos 
genten an ber Hochſchule Dr. Hubert Beders in 
Münden die Lehr» Stelle der Phitofophie an dem 
2peeo gu Dilingen allergnäbigft zu übertsagen geruht, 





Der Pfarrer Philipp Foifi m Teuting wurs 
de als Kammerer des Kapitels Burgheim er 
‚ wählt, und erhielt unterm 4. d. Mis. die landes— 
dertliche Belätigung. 





Seine Majeftär der Kbnig Habm zu 
Bolge allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 23. July d. J. 


dem Curateund Schuls Benefizinten Franz Zaver 


Meeftele in Streitheim, Landgerichts Zusmars⸗ 
haufen, die erledigte Pfartey Holzhe im, Landge- 
richts Dilingen, allergnaͤdigſt zu Übertragen getuht. 





Selne Majeſtaͤt der König haben zu 
Bolge allerhoͤchſtet Enefchliefung vom 23. Julp 1832 


bem Pfarter Theophn Unold im Stoffentied das - 


Echhimeß = Benefiglum: im Fllettiſſen all ergnaͤdigſt zu 
Übertragen getuht. ei 





Seine Majeftät der Abnig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 25. July b. J. 
dem Pfarrer Ftanz Joſeph Haas in Boͤhen, Land⸗ 


—— — — 


⸗ag 


gerichts Ottobeuern, die erledigte Parey Granene 
bach Landgerichts Weiter, allergnaͤdigſt gu-Kbertras 
gen geruht. 
VUnterm 25. July d. J. wurde dem Pfarrer An⸗ 
dreas Unfinn in Niederhofen, Landgerichts Schon⸗ 
gau, das erledigte Erühmes VBenefizium in Denk, 
lingen, Landgerichts Buchloe, allergnädigft uͤber · 
tragen. 


Mittels allerhoͤchſtem Reſkript vom 23. Zulyıaaz 
baten Seine Majeftär der Kbnig zu ge 
nehmigen geruht, daß der vormalige Kloftermä ls 
ler Lorenz Rueß feinem Gefude gemäß von ber 
Pfarrey Biberach getrennt und der Parey Roge 
genburg einverleibt werde, 


Eu — 





Bekanntmachungen der Kreitbehörden. 


. praes, ben $ 32 
Belanntmadung.) 
Auf Anfuchen der Martin Dobler’fchen Mes 
likten in Dilingen , wird das benfelben. gerichts 
lid) zuprotokollirte Anweſen, beftchend aus dem 
Wobnhaufe Lit. A, Nro. 107,, famt &tadel, 
Waſchluͤche und ©tallungen mit der Darauf 
rubenden realen Weinſchentks⸗ Gerechtigkeit, und 
dem fogenannten Traubenwirthe s. Keller dem dfs 
fentlihen Verkaufe unterſtellt, amd zu dieſem 
Ende Tagsfahrt auf Montag den 27 Auguftd. J. 


408.) 


bis Vormittags 9 Uhr angefeßt. 


Kaufsluftige,- fremde Unbefannte mit legalen 
Vermdgend- und Leunund Beugniffen verfehen-, 
werben eingeladen, fi an biefem Tage in der 
Berichts» Kanzley dahier einzufinden, und die 
weiteren Bedingungen zu vernehmen, 

Dilingen den 13, July 1832. . 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


ga» 
) praes; ben $ 32, 
(Berfhofenheitss-Erfenntniß.) 
Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen Herr⸗ 

ſchaftsgerichte Illereichen, erkennt in der Ver⸗ 

ſchollenheits / Prozeßſache des Philipp Florian 

Rieder am 4. May 1749 zu Kellmänz, 

geboten, hiemit fuͤr Rechte: 

„daß diefer Philipp Florian Rieder weicher 
in Folge der gerichtlichen Ediktal⸗Ladung ddo. 
Mereichen am: 11. Jaͤner 1852 bis’ zum 14. 
July d J. ſich weder perfdntich; noch durch 
Bevollmaͤchtigte gemeldet hat, hiemit für todt 
erklaͤrt werde, und daß fein in 240 fl. bes 

ſtehendes Bermdgen an feine naͤchſte VBerwand⸗ 
ten ohne Cautivn verabfolgt werben. ſoll. 
Illerelchen den 25. July 1832. 

Fuͤrſtlich — er ſches Herrſchafts⸗ 


Wazl, Hertſchaftsrichter. 


praes, ben J 32. 
— (Befanntmadbung) 

Das Oekonomie⸗Gut des Nikolaus Schwelge 
bofer zu Groß-Aitingen, worauf eine reale 
Bierfchente + und Baͤckers » Gerechtfame ruht, 
and efne perfonale Branntweinhrennerey: bisher 
audgehbt wurde,. wird auf Anrufen eines Hy» 
porhefars Glaͤublgers Montags den 27. Auguft 
d. 3. om Hbis 12 Uhr im Safthaufe des Kle⸗ 
ment Maier zu®roß-Nitingen der dritten 
bffentlichen WVerfteigerung ausgeſetzt, und ſich 
übrigens auf die Ausfchreibung vom 5. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahrs (eingerücdt in das Kreis⸗In⸗ 
telligeny» Blatt Et, 52, Nro, 535, in die Augs- 
‚ burger Abend »und die Moifche Zeitung) bezogen. 
Kaufs luſtige werben biezu eingelaben, 
Schwabmuͤnchen den 24. July 1332.. 

— Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


410.) 





rn en 
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. Praeos, ben F 32. 


411.) 


Der hieſige gammmacher Joſeph a u ber 
bat fi) Zahlungsunfäpig erklärt, und: dem. Gant⸗ 
Berfahren. unterworfen. . 


Es wurden daher die gefeßliher Edikta— 
Tage feſtgeſetzt, nemlich: 1.) zur Unmeldung der 
Foderungen, und deren gehörigen Nachweifung, 
dann zum. Verſuch einer gütlichen Ausgleichung 
biefes Schulden »Wefens zwiſchen den Gläubis 
gern und dem Gemein: Schuldner auf Montag 
ben 20. Yuguft d. J.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Zoderungen auf 
Donnerftag den 20.. September-d. 3. ; 3.) Zum 
Schluß = Verfahren, und zwar für die Replik 
auf Donnerftag den 4. Oktober, und fuͤr die 
Duplik auf Donnerſtag deu 18. Oktoter d· J. 
jedesmal bis frühe 3. Uhr. 


Sämtliche Kreditoren des Gemein» Schuld» 
nerd werben biezu unter dem Rechte» Nadırbeile 
vorgeladen, daß dad Nichts Erfcheinen am er= 
ften Edikts-Tage die Ausſchließung der Fode⸗ 
tung von der gegeumärtigen Konkurs » Maffe, 
bad Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edikto— 
Tagen aber die Ausſchließung mir den: au Deus» 
felben vorzunehmenden. Handlungen zur Folge 
babe.. 


Zugleich werden. diejenigen, die irgend Etwas: 
von: dem. Wermbgen des Gemein » Schuldners: 
in Handen haben, bey Bermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufzefodert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu: übergeben ;. 
wobey bemerkt wird, daß die Hypothekar— 


Schulden mir Einſchluß der Illaten⸗ Foderung des 


Eheweibs 605 fli, bie benannten Kurrent⸗Fode⸗ 
rungen aber 11541. betrazen; das Immobiliar⸗ 





* — — — 
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amd Mobiliar Vermoͤgen hingegen auf -535 fl. 
2 kr. gerichrlich eingewerther wurde, 
2auingen den 26. July 1832. Se 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rimmerle, Laundrichter. 


412.) praes. den $-52. 
(Todes-Erflärung, und Vorladung.) 
Da Michael Schropp, Strumpfmeber 
von Dbergünyburg ungeachtet ber Öffentlis 
ben BWorladung vom 10. Fuly 1318 fih zu 
Empfangnahme feines Eiterlichen Vermbgens 
dahier nicht gemelder bat, auch bereits nun: 
mehr über 40 Jahre landesabwefend, und in 
einem Alter von 87 Fahren iſt; fo wird der- 
felbe -biemit ats todt erflärt, und deſſen in 
150 fl. beftehendes MDermdgen unter feine Ge⸗ 
ſchwiſter vertheilt. 
„ Beil jedod der Aufenthalt der Geſchwiſter des 


Michael Shropp, nemlich der Edzilia und | 


Urfula Schropp, dann bed Benedikt 
und Engelbert Schropp unbekannt ift; fo 
werden diefelben oder deren ebeliche Nachlommen 
hiemit aufgefodert,, zu Bertheilung ihres brü« 
derlihen Nachlaßes binnen 5 Monaten fich bey 
unterzeichnetem Gerichte zu melden, widrigfalls 
bey Vertheilung des Vermoͤgens auf fie keine 
Rauckſicht genommen werben mwürbe. 
Dbergüngburg den 31. July 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Zn Abwefenhelt bes kgl. Landrichters.) 
v. Kolb, I. Affeffor. 


praes, den # 39. 
(Belanntmacung.) 
Fuͤr die Kirche in Zusamaltheim, Lg. 


413.) 


Wertingen iſt eine neue Glode im Wege der. 


Derfteigerung an den — bey⸗ 
—— 


= 
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Steigerungd : Lüftige Werl - Berftändige ha⸗ 
ben num ihre Auerbiettgungen unter Berädficheii - 
gung der hier nachſtehenden Akkord⸗ Bedingun⸗ 
gen binnen 4 Wochen präflafiver Friſt a dato 
ſchriftlich und verſchloſſen ‘bey dem unterfertige 
ten k. Landgerichte einzureichen, damit fie ‚eben 
fo ber kl, Kreis » Regierung vorgelegt werde 
Fbanen, 

(Bedingungen) 
$. 1. 

Die Blode muß von gutem reinen Metal 
verfertigt werben, und damit Kolche zu dem nom 
bandenen Glocken ſtimmt, gegen 30 Zentner 
(dreifig Zentner) zur Schwere-erhakten,  ! . 

Der Klang berfelben muß tin feyn, und Die 
Glocke muß, wie ſchon bemerkt wurde, zu dem 
vorhandenen akkordiren. 

Der Uebernahms = Preis ‚für den bayerifchen * 
Zentner Gloden » Metall umfaßt ſaͤmtliche New 
ben » Yusgaben, als dad Weihea derfelben, 
Waag- umd Hal Geld, Transport, Aufziche 
und Aufrichtungs«s Koften, Verzierung der Glos 
de, Juſchriften, fo wie die von der Gemeinde 
zu wählenden Bildnife, und außer diefen, md 
ben In den $. $. 2. 3. 4. und 5. befonders 
feftgefegten Zahlungen wird Teine weitere Zah⸗ 
Inng oder Enrfhädigung irgend einer Art geleifiet, 


$. 2 

Für ben Glocken⸗ Scwengil, weldyer 90 bis 
95 Pfund zur Schwere erhalten fol, werben 
vergütet pr. Pfund 20 fr. (gwanjig Krane. 

$. 2. 

Fuͤr das Gloden« Beichläge mit äblernen 
Zapfen, verftählten Schildten und: Gegen Schilde 
ten , eifernen Lauten⸗ Bändern ı. im Gewich⸗ 
te zu 250 bis 290 Pfund pr. Pf. u. Katt; 
und awanzigfenger). ; El 


8. 4. 
Das Slocen⸗ Seil muß in —E 
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aus reinen rheinländifchen Hanf hergeftellt wer« 
ben, und wird pr. Pf. zu SOfr. —— Kreu⸗ 

vr) berechnet. 
' 6. 5. 

Fuͤr ben Glockenhelm aus gam aſifreiem, 
trockenem und geſundem Eidyenholz * (acht 
Gulden.) 

F. 6. re 
Nur der Preis der $. 1 bezeichneten Mrbeis 
ten Ift von dem Akkordanten zu befiimmen, die 
5 $. 2. 5. 4. 5. beitimmten Preife werben aber 
fe, wie fie feligefegt find, dem Uebernehmer 
vergütet ,„ doch muß das Gewicht der im deu $. 
$. 1. 2. 3. u. 4 bezeichneten Gegenftände durch 

Bang. Scheine legal nachgewieſen werden. 

j 5.7; 

Die Glode muß binnen drei Monaten vom 

Tage der Uebernahme am geliefert werden. 

g. 8. 
° Für reine, gute und meifterhafte Arbeit hat 
der Mebernehmer 6 volle Jahre (ſechs Jahre) 
zu garantiren. 

g. 9. 

Die Bezahlung geſchleht baar, wenn bie 
Glocke aufgehängt, und den vorflehenden Be— 
dlngungen gemäß bergeftellt ift. 
Wertingen den 4. Yuguft 1352. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Herrmann, Landrichter. 





414.) J praes. den $ 32. 
* EGSGekanntwmachung.) 


Auf Antrag der Glaͤubiger dee Thadaͤ Steid⸗ 


le von Hegnenbach wird das Gant-Anwe · 
fen deſſelben, beſtehend in Haus, Stall, Sta⸗ 
bel unter einem Dache, 
meinde» Nugen und 15 Ichtt. walzenden Grüns 
ben wiederholt dffentlid am 27. Auguſt 1852 


— — —— 


Tagw. Garten, Ge⸗ 
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Nachmittags von 2 bis 4Uhr verkauft, und 
Kaufsliebhaber in die k. Landgerichts» Kanzlep 
mit Leumunds⸗ und WERE —— vera 
fehen eingeladen. - 

MWertingen den 1. Auguſt 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Herrmann, Landrichter. 





* praes. den $ 32, 
(Belanntmadung.) 

Im Mege der Hilfd»MWollftredung wird das 
Anwefen des Schmied Bogtzu Schlipsheim 
beftebend In einem Wohnhauſe Nro.19,- dann 
2 Gemeinderheiler, Montags den 9. Auguſt d. J. 
früh HUHr im biefigen Landgerichts: Gebäude 
bffentlich an den Meiftbiethenden verfauft, mo» 
zu Kaufsliebhaber mit dem eingeladen werden, 
daß fi Fremde und Unbekannte über Wermds 
gen und Leumund legal auszuweifen haben, 

Zugleidy werben alle Jene, weldye an ben 
Vogt aus irgend einem Rechre, Titel Erwas zu 
fodern haben, aufgefodert, foldyes bis zum. 
Derfieigerungs » Termin un fo gemwißer anzu 
meiden, als aufierdeffen der Erlöß unter die be= 
kannten Gläubiger vertheils, der Ueberreft aber 
an Vogt ertradirt werden wuͤrde. 

Gdggingen den 2. Yuguft 1332. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





praes. ben $ 32. 
(Befanntmadung.) 

Auf Unrufen der Hupotbefar: Gläubiger 
ber Karolina Pröll von Binswangen wird 
berfelben Anwefen, beftebend in Haus und Gr» 
meinde« Nußen oͤffentlich verkauft, und biezn 
ber 27. Auguft 1852 von Früh we bie Mir- 
tags 12 Uhr beftimmt. 


416.) 


5 

Kaufsliehhaber mit Vermbgens⸗ und ; Leu 
munds » Zeugniffen verſehen, werden in die kgl. 
Landgerichts » Kanzley eingeladen. 

Mertingen den 2. Yuguft 1352, 
». Königlich Bayerifches Landgerichts ; 
erimann , Landgericht, 

1 
praes. ben: $:32, 

.., (Belanmtmadung.) . 


Am 27. Julius d. 3. wurden bey dem Ge 
neinde = Pfleger Lie pert zu Markt mirtelft 
feht gewaltfamen Einbruchs folgehde Gegenſtaͤu 
de entwenbet. i 

1.) an baarem Gelde Sofl., beftehend aus 
Grofhen, Sechfern, einigen Biertel« Krorien, 
5. bis 6 Sünfzehnfremer Stiden, und darun⸗ 
ter 2 Heinen franzdfifchen, einem Frauen», (Con⸗ 
ventiond ») Thaler, einem Thaler mit dem Gepraͤ⸗ 
ge eines Engels ‚„ welcher 1 fl. 45 Pr. werth feyn 





417.) 


fol, dann aus frangdfifchen Laub⸗ und bayerl⸗ 


fhen Kronen= Thalern; 2.) eine filberne Bollers 
oder fogenannte Erbfen » Kette, an welcher ſich 
vorne 2 filberne Trauben befinden; 3.) drey 
ganz glatte filberne Kinger» Ringe; 4.) eine 
fhwarze Mädchen » Haube mit fhwarzen Bäns 


dern, und goldgeftidtem Boden; 5.) ein filbers - 


nes pater noster von Filigran · Arbeit; 6.) drey 
feidene Halstucher, darunter ein blaues; 7.) 
ein roth baummwollenes Regendach, dadurch fehr 
kenntlich, daß unten in die hölzerne Handhabe 
Hundsbiſſe eingedrüdt find; 8.) eine Mannes 
Weſte von Scharlach-Tuch, mit hohen weißmes 
‚tallenen Anbpfen; 9.) ein Gebethbuch, „der 
Himmels» Schlüffel* , in ſchwarzem goldverzier« 
tem Leber, mit goldenem Schnitte, und in der 
Mitte mir Silber befchlagen; 10.) ein Leintuch 
11.) zwoͤlf Ellen gebleichte Leinwand. 


En TE nn 
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Da die Thaͤter zur Zeit noch unbekaunt find, 
fa. erſucht man fämtliche Polizey « Behdrden 


unm Berfilgung der Spähe und gefaͤllige Mit 


theilung im Entdeckungs⸗ Falle. 
Wertingen dem 5. Auguſt 1832. 


— rt König lich Bayeri ſches Landgericht, | 3 


Herrmann, Landrichter, 





&18.). 


# 


praes. den 2 32, 
Gekanntmachung.) 


Deag ſich auf fruͤhere dffentliche Aus ſchrejbun⸗ 
gen des Joſeph Ziegler' ſchen Auweſens in 
Bibe rach kein Kaufs-Luſtiger gemeldet hat; 
ſo wird das bemerkte Anweſen auf Antrag eines 
Glaͤubigers abermal dem dffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe unterſtelld, and hlezu Kommiffion auf 
Samftag den 1. September d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in hieſiger Gerichts» Kanzley 
angefeßt. 

Daöfelbe beftcht in einem Mohn « Haufe, 
einem halben Yntheil eines an die ſes angebauten 
Stadels, 25 Dez. Garten,  Tagw., Uder, 
36 „Dez. Maad, 23. Tagw. Holzs Örinden; 
wovon aber die Hälfte Fultivirt ift, und in ei 
nem Gemeinde « Recht, 


Naufs⸗ Luftige mit legalen —— und 

Bermdgens » Zeugniſſen verſehen, werden hiezu 

eingeladen. — rn et 
Moggenburg den 4. Yuguft 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht, ' 


 Oeiölinger, Landrichter. 





419.) praes, ben 2 32. 


(Belanntmahung.) 


Huf Mutrag der Gläubiger des Benedikt 
“ 68 
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Kurz von Buttenwiefen wird das Gant⸗ 
Anweſen deſſelben, beftehend In 3: Hate, zwei 
Kirchen · Ständen und 5 Gemeinde - Theileny 
wieder dem dffentlichen Berfaufe unterftelle. >. ı 


Hiezu wird der 10. September 183% Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr beſtimmt, und | Kaufd« 
Liebhaber werden in die Landgerichts » Kanzley 
eingeladen. 


MWertingen ben 4. Muguft 1352. 
— Bayeriſches Landgericht, 


Herrmann, Landrichter. 





430.) prass. den 7 ‚32, 


@etanntmadung) 


Mit Bezlehung auf bie Ausfcreibung vom 
12. Jaͤnner 1851 wird zur Kenntniß gebracht, 
daß nunmehr die Verwaltung des Vermoͤgens 
der Franz und Walburga Riedmäller, Baus 
erö » Eheleute von Wefterhard, der Edefran 
Malburgs Riedmäller unter Beyſtandſchaft 
des Bauers Johann Niedmüller von Burs 
Hein überlaffen, und jeder Vertrag oder rechte 
liches Geſchaͤft jeder Art, welched mit dem ald 
Verſchwender erfläften Ehemann Franz Rieds 
mmäller eingegangen werben wirde, fr Anſe - 
hung feiner und feiner Euarorfhaft umverbinds 
lich und nichtig fra: : 

— den 4 Auguſt 1832. 


ſchafts Grit. | 
Ey ft}, 
- Dr. Helmuth „ Herrichafterichter. 


Kr 1. J 05 
ddl» ‘ ’ . 





t 
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au. 8 ipraes. den ’F'32, 
CGetanntmachung. ) 

(Den Ehulhaus = Bau zu Dezenader btrff.). 


Gemaͤß Entſchlieung der & Reglerung des 
Oberdonau Kreiſes, Kammer des Innern wird 
tanftigen Donuerſtag ben 25. d. M. der Schule 
Haus » Bau zu Dezenader an die Wenigft - Rebe 
menden oͤffentlich verfleigert werben. 


Steigerungs » Luftige werben eingeladen, ſich 
an diefem Tage Bormittag. I Uhr In der dieſſei⸗ 
tigen Landgerichtös Ranzleveinzufinden‘, wofelbft 
denſelben vor der Berfleigerung ;die Bedingniſſe 
werden befannt gemacht werben, Inzwifchen aber 
Plan und Ueberfchläge, dirhens: —— 
werden können, 


Neuburg den 6. Auguft 183. 


| 
f „si 


Koͤnigl. Landgericht und Sau » Sırfpektion. 


Dit, Landrigter. » „Grundner, Tate. 
422.) | * den ; Pi 
(Befanntmacdhung.) 


Auf Andringen der Gläubiger des Johann 
"Mändle zu Haupeltshofen wird deffen 
Anweſen/ beftehend in Haus, Staff und Sta 
del unter einem Dache an den "Gemeinde » Fahre 


"Weg ftoßenv ; bat den Stuben» Stod anf allen 


"4 Seiten gemauert, Stall und Eradel find halb 


in Riegel gerhanert und halb von Sol 


Brit Waldbott⸗ Baffenheim' ſches Hert⸗ 


Es enthaͤlt zur ebenen Erde eine ‚gioße Bit 

Etube mit Kıldye: und Back⸗ Ofew, den Haus⸗ 
Gang; oher- einer Stiege drey aroße und elite 
‚Heine Kammer; ober dieſen ———— 
Unten iſt ein ziemlich großer Kelleh, : IE 
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Das Haus umgiebt ein Garten mit einem 
Priel, An Aeckern find vorhanden 57 Jaucherte; 
an Wiefen mit Einfchluß bes Gartens und Priels 
55 Tagw.; an Holz: Boden, welcher mit Anflug 
bededtift, 63 Tgw., dann 1} Kraut = und Erd⸗ 
äpfel» Strangen. j 
Dieſes Unwefen Ift zur Guts » Hertfchaft 
Mieder-Raunau zu 10 Proz. zum Theil Erb» Ben 
ftandbar, zahlt jährlich an Grund: Zins Spinne 
und- Srobn » Geld 6fl. 41kr. und entrichtet an 
Gilt 3 Viertl Roggen und 5 Viertl Haber, Auf 
ein Steuer - Simplum wird 1fl. 3 hi. bezahlt. 

3ur Berfteigerung wirb Donnerftag der 16. 
dieß angefegt, und gebt die Verfleigerung Nach⸗ 
mittags 1 Uhr im Wirtbahaus zn Haupelt s⸗ 
bofen vor fi, wozu Kaufds Liebhaber einge» 
laden werden. 

. Die. befondern Bebdingniffe werben vor ber 
Berfieigerung befannt gemacht. 
Ursberg den 6. Auguſt 1852. 


Königlich" Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





423.) Ä 
. (Belanntmad ung.) 


Das auf der Gant flehende Braͤu⸗Anweſen 
des verftorbenen Amand Strirner zu Pött- 
meßf, „beym Modelmaier‘’ genannt, wird hie⸗ 
mit auf Ereditorfchaftlichen Antrag zum oͤffent⸗ 
lien Verkaufe audgefchrieben. Daſſelbe befteht 
a.) in dem gut gebauten, und zum Berriebe der 
Saft: Wirthfdaft vortheilbafs gelegenen Wohn« 
baufe; b.) in dem Bräuhaufe mit angebauten 
Pferd -Stalle; c.) in einem Neben» Haufe 
mit Schwein-Stallungen; d.) in einem Waſch⸗ 
Haufe; e.) in einem iſolirt fiehenden Stadel; 


praes. den 39. 


u — — 
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£.) in einem Garten, und g.) in zwei Som« 
mer » Kellern, \ 


Un Feld» Gründen gehdren dazu: 


LAnAeckern: 20 Dezimalen im Unterfeld; 
90 Dezimalen dajelbft; 2 Tagw. 28 Desm. ber 
Ochſeneck⸗Acker; 2 Tgw. 36 Dez. beim Kühn- 
baufer Weg; 1Tgw. 92 Dez. Hopfengarten s 
Ader; 2 Tgw. 65 Dezm. Kreut⸗Acker; 2 Tgw. 
15 Dezm. am Galgenberge; 2 Tagw. 12 Dezm. 
am.Sandberg ; 5 Tgw. 97 Dez. Im Mooffeld; 
4Xgw. 45 Dez. der Weinberg genannt; 4 Tgw. 
96 Dez. bie ebene Breite. I. Un Wirfen 
4 Tagw. 12 Desm. am Erbwege; 1 Tagw. 
90 Dezm. daſelbſt; 1Tgw. 60 Dez Hausflecken 
in der Au; 1 Tgw. 74 Dez. am Moos: Erde 
Weg; 5 Tgw. 37 Dez. hinter dem Unterfeld; 
57 Dez. bey der Wafferftube. III. An Kraute 
Bärten 12 Dez. auf der Schießſtaͤtte; 51 Dim. 
beim Abbeder. VI. An Waldungen 69 Dim. 
Gemeinde» Holz im großen Schweden; 50 Dez. 
bafelbft 10 Tgw. 60 Dez. Holy Boden und Aecker 


am Kühnhaufer Weg. 


. Diefeö Anweſen wurde mit Sinbegriff der 
vorhandenen Brau- und Branntwein= Brennes 
rey⸗Requiſiten, und ber übrigen zur Amand 
Streirner’fhen Konkurs.e.Maffe gehörigen 
Gahrniffe bey ber juͤngſten Schägung vom 9, 
Juny d. J. auf 183686 fl. 26 r. gerichtlich ein» 
gewerthet, und zur Öffentlichen Verfteigerung 

„ beffeibeu hat man nun auf Montag den 17. Sep⸗ 
tember d. J. hlerorts Kommifjion anyefegt, woju 
die Kaufeliebhaber, welche ſich über Vermdgen 
und Leumund durch legale Zeugniffe genügend 

ausweiſen fhunen, mit dem Bemerken eingelas 
ben werben, daß hinfichtlich der grundberrlichen 
Verhaͤltniſſe und der auf fraglihem Gute häfe 
tenden Laften und Abgaben bey Erdffuung des 
Prorofos -ausführlihe Erwähnung gefchehen, 
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und daß ſich wegen des Hinſchlages auf das 
Hypothekeu-Geſetz 8. 5% bezogen werde. _ 
Schrobenhauſen ben 6. Auguſt 1852. 


Königliches Landgericht als aa a 
Behörde. 


Ramfauer, Landrichter. 





praes, ben * 32. 
(ESdiktal⸗Ladung.) 


Melchior Bernhuber, hinterlaſſener Sohn 
des vormals Ißnyer Boten Philipp Bernhus 
ber und deſſen Ehefrau Anna Marla Honold, 
heboren den 20. Yuguft 1780, vormals Soldat 
des gl. 11. Linien » Infanterie’ Regiments , 


424.) b.) 


nn. 


262 


4 


wird feit dem Preußifchen Feldzug des Jahres 
1507 vermißt. eek 

Derfelbe oder deffen geibeserben werben bies. 
mit dffentlidy vorgeladen, binnen 18 Wochen 
don heute an bey unterfertigter Gerichre-Behbrs 
de ſich zu melden und fein in 1440fl. beftehendes 
Vermdgeu nach vorgängiger Regitimation in Ems 


pfang zu nehmen , widrigenfalls daffelbe feiner 


Schweſter und Echwefter s Kindern auf 5 Fahre 
mit, nachher aber ohne Kaution verabreicht würde, 


.. Memmingen den 6. Julp 1852. 
Königliches Bayerifches Kreis: und Stadts 
Gericht. 

Ammerbacer, Direktor. 
» Wachter. 


— 


nn nn nn nn nl a 2 
AUOSEURGSBE B. ODVUERD »rx Es STAATIS PAPIBEB, 


Den 30, July 1832. 
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. Augsburg, den 20” Yuguft 1832. 





Jubalt; 
536.) Die Bebens = Rettung des Iohamm keonhard & cd mid durch ben Wäders = Sohn Emeran Mur von 
Neuburg betrff. 537.) Die für Aerzte an den k. MedizinalsGomitsen zu Münden im laufenden Jahre 1832 
'abzuhaltende Konkurs > Prüfung. 358.) Beftellung und Bezahtung der Regterungss Blätter pro 1833. 339.) Einen 


im Regensburg arretirte Icvfinnigen, — 340,) Dienſtes. Griedigung. — Kreise und andere 


dungen ber äußern Behörden, 


tizgen, — Betanntma⸗ 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


u n 
CCCXXXVI.) ad Nrm. 26568. 
«Die Lebens: Rettung bed Johann Leonhard Schmid 
duch dem Baͤcers » Sohn Emeran Murr von 
Neuburg betrff.) 


Im Nomen Sr. Majeftät des Könige. 


Am 25. July d. J. Morgens 4 6 Uhr 
ritt der Reit⸗Knecht des k. Oberfllientenants 
von Tannftein zu Menburg Johann Leon: 
bad Schmid, zwey Pferde in die Dos 
nam jur Schwemme, aber aus Unvorfichtig: 

keit fo tief in den Strom, daß diefer ihn fat 
den Pferden fortrißı Ohne ſich mehr helfen 
zu können, gerieth Schmid zwifchen beyde 
Pferde, und verfanf in die Wellen. 


Emeran Murr, Sohn des Bäders 
Jakob Murr zu Neuburg, 18 Jahre alt, 
fprang herbey, warf fich unentkfeider wie er 
war in ben Strom, ſchwam dem bereits Uns 
tergefunfenen nach, füchte und erreichte ihn 
auch gluͤcklich, und brachte ihn mit eigener 
Lebens» Gefahr ans einer der gefaͤhrlichſten 
Stellen, in welcher im vorigen Sommer 
Bereits ein Menſch bey ähnlichem Anlaſſe ers 
frunfen war, noch lebend an das Land. Dis 
mit noch nicht zufrieden, brachte Murr den 
geretteten aber ſchon bemußtfofen Schmid 
zur Wiederherſtellung in fein Efterfiches 


Haus, wo er die bereitwilligfte A me 
and Pflege fand, - — 


69 


* 


Dieſe edle Handlungen des Sohnes und 
der Eltern werden hiedurch ſolche ruͤhmend 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 11. Auguſt 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des kgl. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Kliebenfchebel. 





CCCXXXVIL) ad Nrm. 280001. 


(Die für Aerzte an den £. Mebdizinal:-Comitten 
zu Bamberg und Münden im laufenden 
Jahre 1852 genen⸗ Konfurs:Präfung 
betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mac einem Refeript des f. Staats-Mir 
nifteriums des Innern vom 9. d. M. wird 
am 16. Oktober d. J. bey den k. Medizinals 
Comitéen zu Bamberg und Münden 
bie Ärztliche Konfurss» Prüfung in der ges 
wöhnlichen: Weiſe beginnen. 


Diieſes wird hiedurch mit dem Beyſatze 
oͤffentlich bekannt gemacht, damit, die hiezu 
adſpirirenden Aerzte ſich rechtjeitig an eines 
ber beyden genannten Comitden wenden, und 
ben Vorfchriften der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom .3. Dezember 1303 (Negg.: Bl. 
1308 ©t. 72 9. 2 a. L. m. und n.) — 
nachkommen mögen. 


Zugleich werden die k. Polizey⸗ Behdr⸗ 


den beauftragt, fuͤr die Verbreitung dieſer 
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— geeignet zu ſorgen, und 
wo Local» — —ã beſtehen, die⸗ 
ſelbe in ſolche fogle ich Aufjunehmen. 


Augsburg den 17. Auguſt 1832. 


Königliche — des Oberdonau⸗ 
reiſe 


| Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit bes kgl. Regierungs » Präfidenten.) 
v. Raifer 
coll. Kliebenfchedel. 





CCCXXXVII.) ad Nrm, 28084. 
An 


ſaͤmtliche Polizey » VBehdrben des Oberdonau⸗ 


Kreifes, 


(Die Beſtellung und Bezahlung ber Reglerungs : Blät« 
ter pro 1535 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die fämtlichen Polizen » Behörden des 
Dberdonau : Kreifes werden hiedurch anger 
wiefen, die Verzeichniffe der den Behörden 
und Aemtern gegen, Bezahlun 8 abzugebenden 
&remplare der Regierungs fätter für das 
Jahr 1835, mid folche nach der Ausfchreis 
bung vom 18ten Auguft vorig. Jahrs (Kreis: 
Intelligenz Blatt Mr. 35. von 1851) für 
das Jahr 1852 einzufenden waren, in Zeit 


‚von 14 Tagen zuverläßig anher vorzulegen. 


Augsburg den 17. Auguſt 1852. 


Koͤnigliche Regierung. des Oberdonau⸗ 
Kreifed. _ 


Kammer bes Innern. 
Ks Abweſenhelt [73 tgl, Regicrungs « « Präffdensen.) 
v. Raifer 
coll, Kliebenſchedel. 
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CCOXXXIX.) ad :Nrm: 27538. . 

Diſtrikts⸗Polizey » Behdrden des 
Dberdonaus Kreifes. J ie 

(Einen in Regensburg arretirten Ferfiunigen betrif.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt ded Könige. 


Gm Regen: Kreife wurde ein Wahns 
finniger aufgegriffen , deffen Heimath unbe: 
Panne ift. Um dieſe zu ermitteln, folgt uns 
ten. deffen Perfonal » Befchreibung. . 
—— Gämtliche Diftrifts« Polizey» Behörden 
. haben fonleich die. erfoderfichen Nachfors 
fhungen anzuftellen, und wenn der Aufges 
griffene -ihrem Bezirke angehört, folches 
unvorzüglich zue Anzeige zu bringen. 


Augsburg den 15. Auguft 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 


ſimtuche 


Kreiſes. 
«Fu Abweſenheit des gl. Reglerungs⸗ Praͤſidenten.) 
Raiſer. 


7 
we coll, Kliebenfchedel. 





(PerfonalsBefhreibung.) 


Alters beilaͤufig 60 Jahre; Gefihtss 
Farbe: gefund, braun; Bart: flarfer, 


weiffer; Haare: graue; Nafer groß, fpie 


Big; Mugen: blau; WNugenbraunen: 
ſchmal, und dünn, vom blonder Farbe; Mund: 
propostionist ,. Grbdßr: mehr ald mittlere, 


Gefondere Keunze ich en) 
‚Eine Narbe von 13300 in der Länge, 
ober der Knie s Scheibe des rechten Fußes, 
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dann eine berley an der Äufferm Seite des Kin, 


ten Obere Schenfels, und oberhalb der Nafe. 
(Kleidung.) 


Ein alter Janker von hellgrauem Zude, 
mit gelben runden Metal Kndpfen, ein rorhs 


tuchtner, überfchlagenet Brufifiet mit groffen 


weiß merallenen Kudpfen, ein Beinkleid "von 
ſchwarzgrauem Tuche, und weiße Ieinene Struͤm⸗ 
pfe, Holzſchuhe einen mit Filz gefüttert, ein 


-leinenes Hemd ohne Zeichen - eine hellbraune 
wollene Zipfelhaube. 


Man fand übrigens bey dieſem Manne 
ein Stuͤck Papier, worauf der Name,,Mändf 
gefchrieben iſt. 

Dienſtes⸗Erledigungen. 
CCCXL) 
Durch die Verſetzung des k. Landgerichts⸗ 


Arztes Doktor Zeller von Pfaffenberg zu 
Mallersdorf auf. das erledigte Landgerichts, ' 


Phyſikat Ochſenfurth, ift das Landgerichts 


Phyſikat Pfaffenberg in Erledigung gefommen, 


Bewerber bierum haben ihre Gefuche mit, 
ben vorgefchriebenen Belegen laͤngſtens bis 
24.8. M. September bey der k. Regierung des 
Regen: Kreifes Kammer des Innern einzureichen, 


Regensburg den 7. Auguſt 1932, 
— — 


Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 





Durhh alerpödfte Enifiefung vom 5. Xuguf 

6.3. haben Seine Majefät der König 

den koͤnigl. Ober⸗ Appellations⸗ Gerichts · Mach und 
69* 
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Landrichter zu Mindelfeim Grafen Yugufl vom 
Mechberg bey der k. Regierung des Unter - Main 
Keeifes zum Direktor Kammer bed Innern zu er⸗ 
nennen geruht. 





Seine Majeftät der Kbnig haben mit: 
geld allerhoͤchſſen Refcripts won 20. July 1852 bem 
Schullehter Kaſpat Beit zu Schwenningen bey bem 
geſchehenen Nachweiſe feines vor So Jahren erfolge 
sen Einteittes in die Eigenfchaft eines wirklichen Leh— 
rers die Eyrenmuͤnze des Ludwigs s Drbens allers 
gnädigft zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König haben ger 
mäß allethoͤchſten Referipts vom 26. v. Mis. zu ges 
nehmigen geruht, daß bie dermaf zu dem Landge- 
richte Günzburg gehörigen Döfe „„ver Harzerhof,“ 
und „der Freudeneggerhof’ von dem erwähnten 
Landgerichte getrennt, mit der zum Landgericht Jls 
lertiſſen gehörigen Gemeinde Gerlenhofen vers 
einige, und dem näher gelegenen Landgeriſchte 
Aliertiffen zugetheilt werben follen. 





Der in Minden verlebte 8. Rath und gehei⸗ 
me Regiftrator Joſeph Günther hat unter anderen 
wohlchätigen Berhätiniffen auch der k. Blinden» Er: 
ziehungs » Anflalt zu Freyſing ein Legat von 1600 fl, 
jugemendet. Seine Majeftdr der König 
baben auf ätfkatteten Vortrag diefe edle «Handlung, 
welche die wohlwollendſte Theilnahme an einer ges 
meinntigigen k. Central» Anftalt beurkunder, Ihres 
alterhutsreihften Beyfalls zu wuͤrdigen, und zu ges 
nehmigen geruht, daß berfelben gu ehrenvoller Aus⸗ 
geihnung des Verftorbenen in den Intelligenz» Blätz 
tern fämtlicher Kreiſe des Königreichs ruͤhmliche Er⸗ 
waͤhnung geſchehe. 
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Gemaͤß Entſchließung dir k. Regierung des Ober⸗ 
Donau-⸗Kreiſes, K. d. J. und des Kreis: Commando 
des Oberdonau⸗Kreiſes vom 10. Auguſt d. J. wurde 
im Landwehr⸗-Bataitlon Schrobenhauſen als Lieute⸗ 
nant Franz Koͤſtler ernannt. 





nn | 

Bekanntmachungen der Kreisbehörben, 

425.) praes, den V 33 
Ediktal⸗Ladung.) 


Die verwittibte Fiſcherin und Sdldnerin 
Walburga Ulrich von Tafertshofen hat 
ſich wegen offenbarer Ueber ſchuldung Zahlungs, 
unfähig erklaͤrt, und dem Ganirechtlichen Ver⸗ 
fahren unterworfen. 


In Gemaͤßheit deſſen werden folgende Ediftd« 
Tage anberaumt: 1.) zur Anbringung und 2i- 
quidation der Foderungen Donnerſtag der 6te 
September; 2.) zur Unkringung der Einreden 
gegen die liquidirten Foderungen Montag "der 
Ste Dftober; dann 5.) zur Schlaf: Berhandlung, 
und zwar a.) zur Ubgabe der Replik Donner» 
flag der Ste November, :und': b.) ızur Abgabe 
der Duplik Donnerftag der 22t1e November d. J.; 
bie Gläubiger haben hiebry entweder in Per« 
ſon, oder durch legal. Bevollmaͤchtigte unter 
dem Präjudize zu erſcheinen, daß. alle biejeni» 
pen, welche an die Gantirerin:aus was immer 
für Titeln Foderungen zu machen haben, auf 
den Fall ihres Wusbleibens am erſten Edilis⸗ 
Tage von der Gant » Mafle, und an einem der 
übrigen Evttrs «Tage mit ben an diefen Ta- 
gen vorzunchmenden — ra 
würben. 


g71 


Zugleicdy wird bemerft, daß der Werth bed 
am 50ten July d. 3. gerichtlich erhobenen Bes 
figthbums der Gantirerin 2921 fl. 34 fr., dagegen 
der gerichtlich bekannte Schulden-Stand 3169 fl. 
ab kr. ohne die privilegirten Zinfe ıc. betrage, 
und daß das Unmefen, vach dem Antrage der 
legten Hypotbefar«Gläubiger, welche dem Bers 
kaufs⸗Akte beymwohnten, bereits wegen ber bes 
vorſtehenden Aerndte nad) $. 64. zum Hypothe⸗ 
ken⸗ Geſetz dffentlich verftelgert, und den Meifts 
biethenden um den Schäungds Werth zu 2921 fl, 
34 fr. zugefchlagen wurde, 

Aus diefem Umſtande werden die Glaͤubi⸗ 
ger ber Gantirerin ermeffen, daß nicht einmal 
bie gerichtöbelannte Hypothek⸗Schulden, gt« 
ſchweige auch noch die Enrrent « Poften aus 
dem Erldß getilgt werben kdunen. 


Noggenburg den 4. Auguſt 1832. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Geitlinger, Landrichter. 
—— — 


426.) praes. den 2 32. 


Belanntmadung.) 


Das Unwefen des Joſeph Mertl Haudbe» 
figerö zu Lechhauſen, wird hiemit zum zwey⸗ 
tenmal zum Verkaufe auegefchrieben, und zu 
diefer Werfteigerung wiederholt Tagsfahrt auf 
Dienftag den 2Sten bieß Bormittags von 9 bis 
12 Uhr beſtimmt, wozu Kaufs»Luflige hlemit 
eingeladen werden, _ i 


R ‚ Briedberg, den 6. Auguſt 1852. 
Kari Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





nn — 
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427.) praes, dm 32. 


Gekanutmachung.) 


Johann Georg Mayer, Sohn des verſtor⸗ 
benen Maurers Johann Maper, iſt den 16. 
Jaͤnner 1774 geboren, und fchon feit mehr als 
50 Jahren unbefannten. Aufenthaltes von bier 
abwesend, 

Auf Antrag feines Bruders Michael Maper, 
und feined gerichtlich beftellten Euratord Tobias 
Buͤchele wird derfelbe nunmehr aufgefodert, 
— Binnen einem Termine von 13 Wochen a dato 
ſich bier zu melden, und fein nach der letzten 
revidirten Euratel» Rechnung in 155 fl. 4kr. 2 hl. 
beftebendes Bermbdgen in Empfang zu nehmen, 
Aufferdeffen er für tode erflärt werden wuͤrde. 

Ebenfo werden auch deffen allenfallfige Leis 
bed» Erben, -und übrigen Seitens Berwandte, 
welche einen gegründeten oder nähern Erbfchaftss 
Auſpruch machen zu können glauben, aufgefos 
dert, binnen eben diefer Friſt, ihre Rechte gels 
tend zu machen; widrigenfals das ganze Ber« 
mdgen dem ſich als Erbe Iegitimirten Bruder 
zugefprochen werden würde, 35* 


Memmingen den 7. Auguſt 1832, 
Könige. Bayer. Kreis: und Stadt: Gericht, 
-Umerbader, Direltor, 
u v. Hartlich, 


i 
— 


433.) a.) prass. den v. 


—————— 


Freytags den 7. September d. J. Morgens 
10 Uhr wird das Haus, das Staͤdele, dann 
die reale Meggers Gerechtigkeit mit Handwerks 
Zeug der Wittwe Kreszen; Blechteler dabler, 
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-einzeln, und zulegt Im Ganzen gerichtlich ver 
fleigert. Koufs« Luftige Fonnen bis dahin dies 
fe Gegenftände in Augenfchein nehmen, 


Kempten ben 7. Auguſt 1852. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadt: Gericht. 
A 
Ric. Kelierer, Direltor. 


Dr. Brinz. 


429.) praes, ben, T? 32 


(Belanntmadhung.) 


Die Benefizlat Dornerfhe Werlaffenfhaft betreff.) 
Diejenigen, welche an die Berlaffenfchaft 
bes verftorbenen X. Benefiziaten Dorner 
zu Peutenhaufen Aunſpruͤche oder Foderun—⸗ 
gen zu machen haben, werden hiemit vorgela= 
den, ſolche binnen 30 Tagen um fo gewiſſer 
bierortd anzumelden, als nach Umfluß diefes 
Termlnes darauf Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben wirb. 


Schrobenhaufen den 9, Yuguft 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Ramfauer, Landrichter. 





450.) praes. ben %# 32, 


Gekanntmachung.) 

Durch die Verſetzung des Fruͤhmeß⸗ Vikars 
Thomas Billian nach Anhofen iſt das 
einfache. Fruͤhmeß » Benefizium zu St. Leonhard 
und Willibald in Ichenhauſen in Erledi— 
gung gekommen. Daſſelbe ertraͤgt jaͤhrlich nach 
ber im Jahre 1826 angefertigten Faſſion 1) an 


— —— — — 
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baarem Gelde 140fl. 10, -2) aus Realitä- 
sen 24 fl. 49 kr.; 5.) Auſchlag der ſchoͤnen und 
geräumigen Wohnung ohne Baulaft, mit kleinem 
Wurz» Gärten 20fl.; 4.) für befonders bes 
zahlte Dienft » Verrihrungen vom geftifteren 
Oottesdienſte a7 fl. 22Fr.; in Summa 932 fl. 
2lfr. Die Laften betragen 4fl, 51kr., verbleis 
ben ald reiner Ertrag 227 fl. 50 Fr. 


Die Bewerber haben ſich bey dem Guto⸗ 
herrn Marquard Frhru. dv. Stein zum Red 
tenftein, kgl. bayer. Kämmerer und Ritter des 
St. Michaelis Ordens dahier, zu melden. 

Ichenhaufen den 11. Auguſt 1838. 


Freyherlich v. Stein'ſches Patrimonials 
Gericht. 


Weithmann, Patrimonialrichter. 


—— 


41) *® praes. den 7? 32. 


(Berfhollengeits- Erklärung.) 


Da ber am 1. Februar 1852 bffentlich vor⸗ 
geladene Joſeph Starz, Bauerkfopn von, 
Amerdingen, Soldat im F. b. 5ten Chevaur« 
Legerd » Regimenre in dem geſetzten balbjähri» 
gen Zermine weder felbft, noch ein Deszendent 
von ihm erſchienen iſt; ſo wird derſelbe zufolge 
des angedrohten Praͤjudizes hiemit fir verſchol⸗ 
len erftärt, und deſſen Vermoͤgen feinen Jute⸗ 
ſtat⸗ Erben gegen Kaution verabfolgt werden, 


Amerdingen den 9. Auguſt 1832, 


Freyherrlich Schenk v. Stauffenberg ſches 
Patrimonial⸗Gericht Iter Klaſſe 


Kropf, Patrlmonialtichter. 
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452.) b) . praca. ben % 33, 
(Ediktal⸗Citatlou.) 

Gegen den aus Pirmaſenz im Rheinkreiſe 
gebürtigen Friedrich Johanu P fersdorf, 
Lieutenant im unterfertigten Megimente, ift in 
Gemaͤßheit Befchluffes vom 21. d. M. wegen 


Untreue im Dienfte und eigenmäcdhtiger Eut⸗ 


fernung nach Urt. 421 TheilII. des Str. G. B. 
dad Ungeborfams » Verfahren einzuleiten. 
Derfelbe wird demnach vorgeladen , Innerhalb 
drei Monaten bey dem unterzeichneten Regimen⸗ 
te zu erfcheinen, und fi) vor der angeordneten 


Li 


Unterfuhungs « Commifflon wegen der wiber ihn 
vorhandenen Wnfchuldigungen der Untreue im 
Dienfte, und eigenmächtigen Entfernung zu vers 


Kempten den 23. Yuly 1859. 


Königlich Bayeriſches Xltes kinlen Infanr 
terie « Regiment. 


v. Flad, Oberſt. 
Albrecht, attuar. 
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"AVBSEURGER BD. UGOUEY vrr Rs SRAATIS PAPIBRB, 


Den 13, August 1852. [Briefe u] Den 16. August 1832, |Priv/* Geld} Den 18. August 1832, [Ari/”) Geld 


Obligat, a4°,. m- Coup. "965 g6J;0Obligat 4 m,Coup.| 97 964/Obligat. a4°/, m, Coup.| 97 "96i 


detto #5% » dito dS’h +» « detto . üß/. - 






Lott, Loose E- Mas; /-1 207} Lott, Loose E— Mü 3°, Lott, Loose E-Mäß°%, 
detto eo mn Amt, det „ 9 2mt, det u „m, 2mt. 
detto unverz. #10 f.| 151 detto unverz, d 10f. detto unverz ä 10f. 
detto detto dä 25 fl.|118 detto detto ä2sfl detto detio ä 25 fl. 
detto detio & Mofl.| 118 detto detto 100 fl detto dette & 100 fi. 


. Im 


Intelli 


des Pöniglide Le 





Dberdonan- 


ı 


enzblatt 


es 


N"- 55, 





Augsburg, den 27 Auguſt 1832. 





u IE et . —Jabalt: 

341.) Das Bermögen ber ausgetretenen Kantoniften, ber Wiberſpenſtigen früherer Alters-Klaſſe, und der ohne 
Erlaubniß in fremde Krieges Dienfte eingetretenen Bayern betrff. 342.) Befanntmadhung des Ertaffes der kol. ſachſi 
Shen Gholera : Kommiſſion. 353.) Beldylaanahme der Nr. 181 der Schrift „Augsburger Zagblatt.' 345 und 345.) 
Erledigung ber proteſtantiſchen Pfarreyen Bartelmes:Aurach und Greußen. — Kreis: und andere Rotizzen, — 


chungen ber. äußern Behörden. 





’ 


| Bekanntmachungen ber k. Kreiß- Stellen: | 


CCCXLI.) ad Nrm. 23328, 


NR Ah 
1 44 
ſaͤmtliche Diſtrilts⸗Polizey ·Behbrden des 
Oberdonau⸗Krelſee. 
(Dad Vermögen bet ausgettetenen Kantoniften, der 
Widerfpenfiigen früherer Alters-Klaſſen, und der 


ohne Erlaubniß in fremde Kriegs» Dienfte einges 
tretenen Bayern betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Beſtimmungen, weiche Seine 
Kgl. Maje ſtaͤt hinſichtlich der Behand⸗ 


lung des Vermoͤgens der Widerſpenſtigen 


uͤberhaupt, ſo wie der ohne Erlaubniß in frem⸗ 
be Kriegsdienſte getretenen Bayern durch Res 
feript des f. Staats» Minifteriums des In— 
nern vom 18. Auguft d. J. der miterfertige 
ten Stelle zugehen ließen, werden den ſaͤmt⸗ 
lichen Diſtrikts = Polizey' s Behörden des 
Kreifes zur-genaueften Darnachachtung hier⸗ 
mit befannt gemacht :- 

1.) Die in Folge der befondern Anord⸗ 
nungen vom 12. April 1819: und 27. May 
1823 in Beſchlag gebliebenen Vermögens 
Beträge der Widerfpenftigen find ohne Rüde 
fit auf den Artifel 104 des Konffriptionss 
Geſetzes vom Jahr 1312 ausgedrüdten Un: 
terfchied hinſichtlich ihres Anfalles unter: 

70 
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Vorbehalt der Hieraus nach den. Beſtim⸗ gen und der ausgetretenen , durch das Wos 
mungen diefes Gefeges zu erfüllenden Vers Bereits zur Einreihung beftiimmten Kantonis 
bindfichfeiten freijugeben ,. fo wie der Wir ften loͤſen; in befondern Fällen darf jedoch 
derfpenftige feiner Pflicht Genüge geleiftet Seiner k. Majeftät Antrag auf Geftats 


hat, oder davon entbunden worden, oder 
vor diefem- Zeitpünfte' geftorben, oder nad 
beftehenden Gefegen als verfchollen erflärt 
worden ift, ı 


In Beziehung auf vorliegende Eonfiss 


kations-Erkenntniſſe gegen Widerfpenftige 
iſt zu unterſcheiden, ob folhe zur Zeit ber 
Einführung der Verfaffung bereits erlaffen 
waren, oder nicht? 
Dings vollzogen werden, da fein Gefeg rück . 
wärts wirft, in geeigneten Fällen dürfen 


jedoh Begnadigungs s Anträge. gemacht 


werden. a 

Nah Einführung der Berfaffung forms 
ten feine Confisfations : Erfenntniffe gegen 
Widerſpenſtige mehr erfaffen werden, follte 
diefes dennoch gefchehen ſeyn, fo dürfen 
folhe nicht vollzogen werden. 

2.) Die Renten des mit Befchlag beleg: 
ten Vermögens, der Widerfpenftigen-fallen - 
nad Art. 104 des Eonffriptions : Öefeßes 
bis zum 1. May 1329 dem Militär : Fiskus, 
zu, von da an aber gebührt nach $. 31 des 
Heer » Ergänzungs » Gefeges die Nußnies 
Kung fo wie die Verwaltung den Gemeine 
den, in welchen die MWiderfpenftigen, das- 
Heimaths-Recht beſitzen. 

3.) Ju Fällen, welche nicht nach dem 
Conffriptions = Gefeg vom Jahr ı312 zu 
beurtheilen kommen, fondeen nad frühern, 
oder in einzelnen. Gebierhs + Theilen beſtan⸗ 


denen Gefeßen muß nach diefen verfabren,, . 


und wenn ine Ausnahme ftaıt finden fol, 
ein befonderer dieſe Ausnahme begründeier 
Bericht erftattet werden. 

4.) Mur perfönliche Dienft » Leiftung 
kann die Dienft » Pflicht der Widerſpenſti⸗ 


Erftere fönnen alles 


Brian . — 


tung der Stellung eines Erſatz Mannes ges- 


"macht werden. 


5.7. Das Vermögen von Bayern bie 
ohne Erlaubniß in fremde Kriegs + Dienfte 
getreten find, darf nur mit befonderer Be: 
willigung Seiner Majeftät des Königs 
ausgefolgt werden, und esift daher in vors 
fommenden Fällen jedesmal motivirter Ans 
trag zu erflatten. 


Augsburg den 22. Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Tgl. Megierungss Präfibenten.) 
v. Raiſer. 
„well. Kliebenfchebel. 





CCCXIW.) ad Nrm. 28654. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die koͤniglich fächfifhe Cholera s Com: 
miffion hat unterm 2%: v. M. die nachfols 
gende: Bekanutmachung erlaſſen. 

Augsburg. den 14. Auguſt 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


(Im Abmwefenpeit des kal. Reglerungs⸗ Praͤſſdenten.) 
v. Raiſet. 
ooll. Kllebenſchedel 


— 


* 
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Abdrud.. 
u 


(Befanntmahung.y 
Die in mehreren Grenz Laͤndern des Abe 


nigreichs Sachfen , namentlih im Bbhinen, 


Schleſien, und dem kgl. preußifchen Herzogthu⸗ 
me Sachſen wachfende, und zum Theil fogar 
erneuerte Verbreitung der afiarifchen Cholera 
weranlaßt ‚die unterzeichnete — die 
gegen das Eindringen dieſer Krankheit durch 
den Verkehr mit dem Auslande annoch unvere 
Ändert brftehenden Gefundheitd Polizeylichen 
Vorfhriften zum Behufe fEraklicher Nachach⸗ 
tung hiedurch anderweit in Erinnerung zu bringen: 


1.) Reifende, welhe aus wirffich anges 
ſteckten Orten fommen, haben ſich einer Cons 
tumazs Periode von zehn Tagen zw unter⸗ 
werfen. Doch wird hiebey die Reife durch, 
und der Aufenthalt im unverdaͤchtigen Gegens 
den mit eingerechnet. 


2.) Reifende, melde Dagegeir febiglich er 
der Anſteckung verdächtigen, d. h. innerhalb 
des Lmkreifes einer Meile vom einem angefted» 
tem Orte: gelegenen Gegenden kommen. oder 
nachzuweifen vermdgen, daß fie angeftedte 
Drte, ohne dafelbft zw übernachten, lediglicy 
auf der Durchreife berührt haben, werben nur 
einer fünftägigen Eontumaz, mis gleicher An⸗ 
rechnung des Werweilend im — 
Gegenden unterworfen. > 


3.) Reifende, welche nur dem Berdächtig: 
keits⸗ Kreis eines angefledten Ortes, nicht 
aber diefen letztem feldft, ohne alles Verweilen 
daſelbſt, paflirt Haben, werden gar feiner Con⸗ 
tumaz unterworfen. 


4.) Dieſelben Grumdfäße werden auch auf 
Thiere angewendet, welche nicht glatthaarig 
fud. 


— nn 
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8.) Den ſlavoniſchen Topf: Stridern und 
boͤhmiſchen Wetzſtein⸗Haͤndlern, fo wie allen. 
ausländifchen Pad», Baͤndel ⸗ und Trödel» Juden 
bieibe der Eintritt im biefige Lande auch ferner 
gaͤuzlich verbetem, 

: 6.) Lumpen und alle zunt — Gelben 
ten Kleider werden gas nicht eingelaffen, 


7.) Auf die den Reifenden unmittelbar zum 
Gebraudy dienenden Kleider und Effekten find 
die Contumaz- und Desinfektious-Vorſchriften 
anzuwenden, und Das Nämliche iſt auch hinfichts 
lich ſolcher Waaren zu thun, welche im Umte 
hertragen zum Verkauf ausgeboten werden. 


8.) Schaf⸗Wolle unterliegt lediglich in dem 
Falle den angegebenen Contumaz = und Des in⸗ 


„feleipnd:Borfchriften, wenn ſelbige fortirt. und 
nicht nachgewieſen iſt, daß: die. Sortirung — uns 


verdaͤchtigen Orten erfolgt ſey. 

9.) Der geſammte ührfge Weiren / giwoct 
iſt in der obigen Beziehung keiner Beſchraͤn⸗ 
kung weiter unterworfen, 

10.> Gefliſſentliche KHinterziehungen der 
oben. unter $. 1. 2. gegebenen Vorſchriften 
werden mit Gefänguiß beftraft, welches mins 


deftens den 3 fachen Zeitraum der vorgefchries 


benen Contumaz umfaßt, nah Befchaffengeit 
der Umftände aber bis auf acht Wochen ur 
gert werben kann. 


11.) Wer durch eine ſonſtige Sendling 
oder Unterlaffung: eime wider das Eindringen 
oder die Weiters Verbreitung der afiatifchen Cho⸗ 
lera befiehende polizeyliche Vorſchrift verlegt, 
wird nach Maßgabe der dabei bewieſenen Ges 
fährde und des daher fuͤr den Gefundpeitss Zus 
fand hiefiger Lande zw beforgendem oder bes “ 


‚seits entflandenen Nachtheiles, falls ihm ein 


weiteres, überdieß noch mit Criminal» Strafe 
nr belegendes Vergehen nicht zur Raft fällt, 
70* ’ 
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mir einer Gefängniß« Strafe von aht Tas 
gen bis zu acht Wochen, oder nah Ber 
finden mir einer Geld= Buße von fünf bis 
zu fünfzig Thalerm belegt. 

12.) Wer Vorſchriftswidrig und wiſſent⸗ 
lih Perfonen, Vieh s Transporte, oder theils 
den Gontumaz: Gefegen unterworfene, theils 
gänzlich verbotene Waaren und Gegenftände, 
welche aus dem Auslande fommen, ohne duch 
eine Gränz: Polizey : Behdrde, mitteilt Viſi⸗ 
rung der betreffenden Legitimationen, zum Eins 
tritt in hieſige Lande ausdrücklich ermächtis 
get worden zu ſeyn, aufnimmt, verheimlicht, 
- oder zu deren Fortlommen behilflich ift, wird 
mit Gefängniß von vierzehn Tagen biö zu 
ſechs Wochen oder nach Befinden mit Gelds 
buße von zehn bis fünfzig Thalern beftraft. 
‘ Gaftwirthe, Herbergsväter, oder andere 
zum VBeherbergen berechtigte Perfonen, haben 
aberdieß, nach Befinden die Einziehung ihres 
dießfallfigen Rechtes auf gewiſſe Zeit zu erwarten. 


13.) Allen Reifenden und Fuͤhrern von 
Vieh und Waaren + Transporten, welche aus 
dem Auslande kommen, wird baher, wofern 


die Prüfung der Legitimarionen nicht an der Ordns 
ze felbft erfolgen kaun, aufs angelegentlichite .. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 181 ber Schrift: „Auss⸗ 


anempfohlen, in, dem naͤchſten dieſſeits der 
Graͤnze gelegenen Orte, wo ſich eine Polizeys 
Behdrde befindet, bei legerer fid) zu melden, 
ihre Legitimationen vorzujeigen, und felbige vis 
firen:zu laſſen, indem fie ſich im Unterlaſſungs⸗ 
Falle die fie aladann möglicher Meife treffens 
den Unannehmlichfeiten ſelbſt zugufchreiben haben. 


44.) Den Obrigkeiten, fo wie allen Civil⸗ 
"polizey » Dffizianten,, letztere mbdgen bleibend, 
"oder Mur für die Dauer der gegenwärtigen 
Schutze Anſtalten angeftellt feyn, wird hiedurd) 
‚nochmals eine erhbhre Vigilanz zur pflicht ges 
"macht, aud haben ſich die Obrigleiten, Orts⸗ 
Kommiſſtonen und Communen ber Aufnahme 
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verbächtiger oder erfranfender Reifeiider, ſobald 
diefelbe nothig erfcheint, im die nach S 5. der 
Verordnung vom 1. September 1831 hierzu 
ausgemirtelten und bereit zu hbalteuden Lokale 
nicht zu entfchlagen, bie Obrigkeiten, Ottskom⸗ 
miffionen und Polizey » Dffizianten aber bei Vers 
nachläßigung irgend einer. ihrer. polizeylichen 
Dbltegenheiten in Berreff gebachter Sicherungs⸗ 
Mafregelu die $. 6. der Verordnung vom 7. Der 
zember v. 3. angebrohte Ahndung zu erwarten. 


Dresden den 24. July 1832. 

FR Die 7 — 
wegen der Maaßregeln gegen die afiatifche 
Cholera allerhöchft verordnete Kommiſſion. 

vBiertershpeim. 


los GE 


- 4, 


—— 


CCCXLIII.) ad Nrm, 23542. 


4 5 Un: — 
ſaͤmtliche Stadt⸗ECommiſſariate und, Diſtrikts⸗ 
Yolizep« Behbrben des Dberbonau » Kreifes. 


burger Tagblast’' btrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtat des Könige. 


Die von der unterfertigten. Stelle von 
fügte : Befchlagnahme der Mr. 181. der 


Schrift: „Augsburger Tagblatt murde 


durch Entſchließung des k. Staats » Minifter 


riums des Innern vom 18ten July unter 
Anordnung der Eonfisfation und des öffent 
lichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 


Druckſchrift beftätigt, 


"Die kgl. Stadı »Commiffarinte und’ Die 
ſtrikts Polizey : Behörden des Oberdonau⸗ 
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Kreeifes haben diefe Entfchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

“ Yugsburg den 24. Auguft 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
«In Abweſenhelt des kgl. Reglerungs⸗ Präflbenten.) 
v. Raiſer. 
coll, Kllebenſchedol. 





CCCXLIV) 
(Die erledigte Pfarrey Bartelmes:Aurac dtrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Da durch Beförderung des Pfarrers 
Stadelmann auf die Pfarren Ober: und 
Unter s Michelbah die Pfarren Bartels 
mes: Aurac erledigt worden ift; fo wird 
diefe erledigte Pfarrey zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
_ ausgefchrieben, und bemerft, daß die jaͤhr⸗ 

chen Einfünfte und Laften derfelben, in 
der noch nicht abgefchloffenen Faffion vom 
Jahre 1810 alfo berechnet find; 

I.) zu 198 fl. 17 Er. an ftändigem Ges 
halt vom Staats » Aerar; nemlih 105 fl. 
37#r. an baarem Gelde, 28fl. 45 fr. aus 
2 Shffl. 5M$. 1 Berl. Kom, .cofl. aus 
12 Klfte. weichem Sceitholj, 504 fr. aus 
60 Std. Wellen, und fl. 4 fr aus ı Schleißs 
Fohre. 11.) zu-63fl. aus "Realitäten, als 
50 fl. als Genuß der Pfarr» Wohnung, und 
135 fl. als Genuß ı Mrg. Aders. IH.) zu 
4b fl. 18 fr. aus dem großen und Fleinen 
Zehnten. IV.) zu 158 fl. aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienftess VBerrichtungen mit 
Inbegriff sofl. Beichtgelder. V.) aus yfl. 
an Obfervanzmäßigen Gaben und Sammluns 


— — nn —— 
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gen. Gefammt » Ertrag 473 fl. 36 Pr. Hier 
von 10fl. 24 fr. an Laften, worunter 1 fl. 
30 ft. Grund: Zins von 1 Mrg. Ader und 
fl. 324 Fr. für die Holzs Perzeption begrif: 
fen find, abgerechnet, bleiben 465 fl. 324 fr. 
als Rein; Ertrag. 


Ansbach den 9. Auguft 1832. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
veuß 

Memminger. 





CCCXLV.) 


(Die Erledigung der Uten proteftantifhen Pfarre 
Stelle zu Ereufen, Defanats Ereufen, und 
Landgerichts Pegnig betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des IIten Pfars 
vers Pohlmann auf die Pfarrey St. %os 
hannis, Defanats Bayreuth; Fam die 
Ite Pfarr» Stelle zu Ereußen in 
Erfedigung, deren Ertrag nach der noch 
nicht fupperrevidirten Faſſion fih auf foß 
gende Weiſe berechnet: _ A 

1.) An ftändigem Gehafte: Vom Pol, 
Rentamte Pegnig: An Naturalien: 4 Sims 
va Bayreuther oder 9 Schäffel 175 Meg 
Mindner Gemäß Korn als Aequivalerit 
gegen einen Zehenten zu Mangersreuth ben 
Culmbach in Natura abzugeben zu 95 fl. 
14 fr.; 258 Megen Haber von demfelbeht 
Rentamt ebenfalls in Natuta abzugeben’ ju 
ıfl. 384 fr.; Won der Mitterguitss Hektr⸗ 
ſchaft Veidwitz erhält der jedesmalige hi 
ge Diaconus jährlih so Pfd. Fifche "zii 
10 fr. das Pfd. Karpfen fomie sfl. 20 ft. 
Ben 8 Filials Predigten jedesmal’ das ' 
fen im Schloffe Seidwig oder baflır 2a4fe! 


betraͤgt Sfl.- IL) Ertrag aus -Mealirdien: 
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\ 
die freye Wohnung in dem Kapfarey: Haus, 
dan # Scheune, GStallung und Holzſchlicht 
zu 5ofl.; 2 Tom. Weder zu 29 fl. 98kr. 
13 Tom. Wiefen zu sofl. 54fr.; % Tgw. 
Garten zusfl. III.) Ertrag aus Rechten: 
2.) an grumdherrlichen Rechten: a.) an Geld 
2fl. 564 kr.; b.) an Naruralien: 5 Gims 
za Korn ehemaliges Creußner Gemäß oder 
13 Schäffel 2 Megen Münchner Mäfferey 
zu 135 fl. 2o kr; 9 Schäffel 2 Megen Ger: 
fte zu 65 fl. 2o kr.; 8 Schffel 4 Megen Has 
Ber zu 34fl. 40kr.; an Laudemien und Hand: 
Löhnen 29 fl. 47äkr. 2.) an Zehent: 
- 9.) vom großen Fruchtzehent 156 fl. 174 fr; 
b.) vom Eleinen Schmalfaat : Zehent 20 fl. 
274 kr.; c.) vom Blut: Zehent fl. 574kr. 
Der jedesmalige Diacon zu Ereußen hat das 
Recht, fein Vieh mit auf der hiefigen Ger 
meindes Hut weiden zus laſſen, kann aber 
dieſes Recht nicht höher anfchlagen, als auf 
if.; 5.) an Forſt-Rechten; a.) das Forſt— 
Recht in der, Staats: Waldung, dermal in 
der fogenannten „Hagenreuth“, auf ſtetem 
Walduns wirft jährkich ab: 4 Klafter bayer. 
Maas weiches. Holz nach kuͤrzerem Maaf 
das Klftr. zu fl. 45Pr. nah dem Forfts 
Tarif 15fl. ; b.) das Forftrecht in der hiefigen 
Bottes haus oder Gtiftungs: Waldung „die 
MRuspen” genannt, wirft ab jährlich 4 Klftr. 
langes weiches: Holz oder 45 Klftr. bayer. 
Maaß, das Klafter a sfl. 4öfr. 16fl. 4ofr.; 
5 Klfır. bayer. Maaf dergleichen à sfl. 
Asfe ar fl. ı5.Fe Auſſerdem erhäft der 
zeitlihe Diafonus gleich feinen Vorfah— 
rern im Amt noch 2 Klafter fürzeres ditto 
aus. der; Mrgtgenannten Waldung als pers 
Wönlie Zulage, . Diefe betragen an Geld 

f. 24. IV.) Einnahmen: aus. befons 
ders „bezahlt werdenden Dienftes: Funftios 
ı52f. 1058... V.) Einnahmen aus 
reammäßigen Gaben und Sammlungen 
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bey ber Gemeinde, vom der fogenannten . 
Webe : oder Weihfeld: Steuer jährlih 26 fl. 


Total» Betrag der Einfünfte 370 fl. 345 kr. 


Die Laften betragen, weil die auf Pfarrehen 
haftenden Paffiv« Kapitalien und Meliora⸗ 
tions » Kanons erft verordnungsnräßig rechers 
chirt werden müffen, folglih das Refultat 
für die IIte Pfarrey Creußen hier vorbehals 
ten bleibt, 3 fl. 594 fr. Die reinen Einfünfs 
te beftehen fomit noch in 866fl. a5} fr 
Die Bewerber um diefe Pfarr: Stelle, 
werden hiemit angemwiefen, ſich binnen fechs 
Wochen ben der unterfertigten kgl. Stelle 
vorfhriftsmäßig zu melden, 
Bayreuth den 16. Auguft 1832. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Sdhunter 


Map. 
— )1— 


Dienflsund Kreis: Motigem, 





Seine Majeftät der, Konig habın zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 31. Julp d. J. 
dem Katecheten und Oberlehrer Priefler Gebhard 
Raͤdler in Simmerberg, k. Landgerichts Weis 
ler, das Curat⸗ und Schul: Benefizium zu Th alkirch⸗ 
dorf, k. Landgerichts Immenſtadt, allergnädigft zu 
Übertragen geruht. 





Seitre Majeftät der Kdnig haben dere 
möge alterhöchfter Entfchliefung vom 14. Auguft d. J. 
allergmädigft zur genehmigen geruht, daß bie Ber 
wohner der Meringerau von bem bisherigen Ver» 
bande mit ber Stabts Pfarrep Friedberg getrennt, 
und der näher gelegenen Pfarrep Haunfletten, 
Landgerichts Goͤggingen, einverleibt werben, 
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Gemäß Entſchließung⸗ der k. Regierung des Ober⸗ 
Donau: Kreifed K.d. J. und des Kreis» Kommando 
des Dberdonausftreifes vom 18. Auguft d. J. wur; 
de im Landwehr = Bataillon Schrobenhauſen er 
nannt zum Beugwart: Michael Sommer. 


Fur den am 21.9. M. verflorbenen Gemeindes 
BVorfteher Michael Eberle von Wildpoldsried 
'ift am 13. bieß im biefer Eigenfchaft ber Bauer Bes 
nedit Geromäüller von Eltenberg gewaͤhlt, 
und beſtaͤttigt worden. 





An die Stelle des — Bemeinde:Be 
volmädtigien Georg Kaufman zu Law 
ingen, trat der Wirch Leonhard Baaderzufaus 
ingen ein. “ 





Am 11. Map d.%. ‚fuhr ein mit Stroh belade⸗ 
ner Wagen Über die Denau auf der VBrüde bei 
Münfter. | 

Auf der Ladung felbft ſaßen 3 Kinder, melde- 
das alteſte 14, bas- jüngfte 4 Jahre alt = derſelben 
Familie angehörten, 

Das Stroh mochte durch das Müttein beim 
Fahren los geworden fepn, es lösıe fi, als eben 
F Wagen die Bruͤcke paſſirte, und fiel fiber die 

rue herab in den Fluß, mit der Ladung auch 
= drei Geſchwiſter. 

Augenbllcklich fihege ſich der zu Munſter in Arbeit 
ſtehende beurlaubte Soldat des 5. Chevauxlegers: Rigi⸗ 
ments Georg Brunner von Pfaffenhofen in 


den Strem, und erreichte ſchwimmend bie dem Ers 


trinken nahen Kinder; es gelingt ihm zwei berfelben 
gluͤklich and Ufer zu bringen, und als er fih wie 
derholt in den Fluß wirft, auch das britte, tele 
des ſchon untergetaudht war, noch aufzufinden und 
zu tetten. 

Dieſe entfchloffene, muthvolle, edle 
That wird hiemit Öffentlich belobend anerkannt. 
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Belohnung fünfundzwanzig Gulden aus 
bem zu ſolchem Zwecke — — — 
zuetkannt worden. 

— —— 
Bekanntmachungen der Kerisbehoͤrden. 





praes. ben 22 39, 
(Befanntmadung.) 

Das Gant; Auweſen des Schlößle s Wirths 
Georg Schmid in Pferfee, befichend, in der 
fogenannten „Echldßle» Wirthſchaft“ mit Wohn⸗ 
baut, befonderm Braͤuhaus, Stadel und Etallang 
realer dräu» und Schenf Gerechtigkeit, 103 Tgw. 
Meder, 35 Tgw. beftandbarer und # Kam. Tuda 
eigener Wiefen; dann zwey Gemeinde» Teilen, 
famt dem zur Wirthſchaft und Dekonomie gehb» 
rigen Inventar wird Samstags den 1. Septem⸗ 
ber d. 5. früb 9 Uhr wiederholt dem dffentlichen 
Verkanfe plus lieitando ausgefegr, und haben 
ſich Kaufs» Liebhaber mit Vermbgens- und Reus 
munds» Zeugniffen verfehen, zur befagten Stuu⸗ 
be im der Landgerichts » Katizley dahier ‚elozte 
finden, 

Gbggingen den 10. Auguſt 1332. 


. Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


453.) 





praes. den 29 32, 
(Belanntmahung.) z 
Bey dem am 16. Auguſt d, J, Stattgehabs 
ten Verkaufe des Raver Gebradrfhen Un 
wefens bat man fein genügendes Ankoth erbals 
ten. Es wird daher defhalb zum ‚dritten und 
Jegten Verkauf am 31. Auguſt 1852 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in dem Wirths⸗Haus „jum Abch⸗ 
lin“ angefegt, und hiebey ausdrücklich bemerkt, 


434.) 


Dem Seldaten Georg Brunner find zur 
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daß die Zufchlagung bed Anweſens an dem Ber 
aufs » Tage gefcheben fonne, wenn hinreichende 
Aubothe gemacht werben. 
Lindau den 17. Auguſt 1832 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 
praes. den %' 52. 
(Belanntmadung.) 

Bey der-am 17. v. Mts. fhattgehabten Bes 
rathung wegen Unfchaffung einer Feuerloſch⸗ 
Maſchiene in den Gemeinden Adelsried, 
Auerbach, Bonuſteten, Horgau, Hor⸗ 
gauergreuth, Rommeltsried, und 





455.) 


Streitheim haben ſich diefe Gemeinden ents. 


ſchloſſen, gemeluſchaftlich und in der Konkurrrenz 
mit den Stiftungen, eine Feuerldſch-Maſchine 
anzufaufen. Die Feuerldfch : Mafchine wird von 
dem MWenigfinehmenden in dem Wege der dffents 
Iıchen Verfteigerung erfauft, und dozu Kemmifs 
fon auf Mittwoch den 12. Sept. d. J. früh 10 Uhr 
angefegt, wozu Steigerungd » Luſtige in das 
biefize Gerichts» Lolale eingeladen werden. Die 
näpern Bedingungen werden am Kommiflionde 
Tage bekaunt gegeben werden. 

Zusmarshaufen den 20. Auguſt 1332. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Schatte, Landrichter. 





Den 20. August 1832, 


— — —— —— 
Obligat, a 4°. m- Coup. 


— u — 


AUBSLUROBR B- UDURS ver Re STAATS PAPTBIRIB, 
— Geld Den 25, August 1882, Briefe' Geld, Den 25. August 1852, ———— Grid 
AI 96NlObligar & 4’. m,Coup.| 965 | 96}Obligar. ag’. m, Coup.| 965| 96% 
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praes. ben 3? 32. 
- Gekanntmachung.) 

Die Stelle eines Rechtskundigen Magiftratds 
Rathes mir einem einftweiligen Gehalte von: 
6oofl. iſt dahler bis kommenden 11. September 
d. J. erledigt, 

Bewerber um felbe können ihre Geſuche, mit 
BVorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, innerhalb 
4 Wochen dapier übergeben, 

Eichftädt den 20. Auguſt 1352 
Stadt s Magiftrat. 


Hol, Bürgermeifer 


— — 


436.) 


457.) b) praes. Di 73. 


(Berflelgerung.) 


Freytags ben 7. September d. J. Morgens 
10 Uhr wird das Haus, das Städele, bana 
die reale Mebgers Gerechtigkeit mir Haudwerks⸗ 
Zeug der Wittwe Kreszenz Biechteler dahier, 
einzeln, und zulegt im Ganzen gerichtlich ver» 
ſtelgert. Koufs« Luftige konnen bis dabia dies 
fe Gegenftände in Augenfchein nehmen, 

Kempten den 7: Xuguft 1852. ° 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadt: Gericht. 
kic. Kelterer, Direkter. 
Dr. Brinz, 
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Augsburg, den zus September 1832. 





'Suhelt: . 
346.) Den Verkauf des Gernr- Biers beteff. 347.) Betzagen der beurfaubten Soldaten... 348.) Das von Zrain': 
ſche Worierbuch der Gaumer «Sprache beteeff. 349.) Die Ertbeilung von Gewerb ⸗Scheinen für Fabrikanten, Händ: 


ler und Dandelds Reifende „ die in Preußen Geſchaͤfte machen. 
der Schrift „bie Zeit" Nro. 74. 552.) Die Erledigung beö E& Ppyfilats- Weiler, 


550) Druckſchriften betrff- 854.) Die Beſchlagnahme 
555.) Befegung des Schut⸗Or⸗ 


gelsund Meßner » Dienftes intauben. 354.) Erledigung einer Raths + Stelle bey dem £. Kreis «und. Gtadtgerichte 
Münden — Kıriö: Rotizjen. — Belanntmadhungen der äußern. Behörden. 





Befanntmachungen der f. Kreis» Stellen: 


CCCXLYI) ad Nrm. 29050, 
Ar 
ſamtliche Diſtrikts ·Polizey⸗Behdrden ded Ober⸗ 
Donau s Areifes. 2 


(Den Verfauf bed Germz- Biere betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Da bie ‚Erzeugung ‚des Gern» Biers, 
nicht: nur. im Sanitaͤts- polizeplicher Bezie⸗ 
hung die vollfte Aufmerkſamkeit der Polis, 
zey⸗ Behörden: im Anfpruch nimmt, fondern: 
auch wegen ber Beeiutraͤchtigung, welche 





dadurch dem Bräuern, und dem Aerar ruͤck⸗ 
ſichtlich der Auffchlags» Gefälle zugeht, man: 
nigfaltige Klagen ſich erhoben haben; jo 
wurden desfalls durch das k. Staats: Mini: 
ſterium des Innern die genaueften Erhebun⸗ 
gen angeordnet. Aus denfelben geht nun 
hervor, daß aus dem Germ: Abfalle allein 
ein genießbares,. den Namen eines Biers 
verdienendes Getränk nicht erzeugt werden 
koͤnnez dasſelbe wird. vielmehr aus Mal; 
und Hopfen: bereitet, die Manipulation ben 
deſſen Bereitung trägt alle Merkmale einer 
förmlihen Bier: Fabrikation an fi, und 
2 TI 
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das erzielte Produkt ift ein wirkliches jedoch 
Außerft geringhaltiges Bier, 


Wenn jedoch diefe Germfieder ihr foger 
nanntes Germ=: Bier nicht aus den Ab» 
fällen, ihres nach rechtlicher Befugniß zu 
bearbeitenden Stoffes, jondern aus andern 
Materialien durch eine andere Manipulation 
bereiten, fo fann aus diefem Grunde allein 
fhon von einer erlaubten Gewerbs : Erweites 
rung feine: Rede jeyn, ihr Unternehmen ers 
Tcheine vielmehr als vr Anmaßung 
eines andern felbftftändigen Gewerbes, als 
* Erfchleihung einer Braus Eonceffion mit. 
Umgehung der gefeglichen Förmlichfeiten, 
und Illudirung der vorgefchriebenen Bedin⸗ 
gungen zur Ausübung einer Bräuerey » Ges 
techtigkeit. Diefe Anmaßung erfcheint jes 
doch um fo fträflicher, als durch die erwähns 
te Verfahrungs: Weife nicht einmal ein Tas 
rifmäßiges, fondern nur ein Außerft gerings 
haltiges, in feiner inneren Befchaffenheit nicht 
die mindefte Garantie für die Confumenten 
darbietendes Getränke erzeugt wird, 


Wenn es fi jedoch ferner von der Er⸗ 
zeugung eines GermsBiers auch ohne Zus 
bülfnahme der zur. gewöhnlichen . Bier «Erz 
jeugung erfoderlihen Stoffe, blos aus 


den Abfällen der Germ⸗-Bereitung 
handeln follte, fo tritt in diefem, Bezuge, 


im Falle eine ſolche Erzeugung wirklich mög: 

lich iſt; —W 

a) die Sanitaͤts-polizeyliche Ruͤckſicht ein, 
indem ein Getraͤnk diefer Art den Erfos 

- deeniffen zur Erhaltung der Gefundheit 
faum zu gemügen "vermag, Überdieß in 
einer Zeit: Epoche, welche‘ ftets mit Ver⸗ 
breitung' einer verheerenden Seuche droht, ' 
die Höchfte Aufmerkſamkeit auf die Nah⸗ 
rungsmittel der unbemittelten Klaffe vor⸗ 
jugsweife geboten iſt; nr — — 
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» b) ſteht die geſetzliche Gewerbe : Ber 
fuguiß der Erzeugung ſolchen Getraͤnkes 
entgegen, indem die betreffenden Eoncefs 
fionen der Germfieder nur auf Bereitung 
des Germs, nicht aber eines Biers 
gegeben find, nad. der ausdrücfichen 
Beftimmung des $. 17. der Inſtruktion 
zum Gewerbs-Geſetze aber die Conzeffion 
nur die Erzeugung deffen begründet, was 
die Benennurg des bewilligten Ges 
werbes anzeigt. j 
- - Eine bereits unter dem 14. Juny 1321 
in der Rekurs » Sache des Michael Schmid 
zu Ortenburg mit allechöchfter Genehmigung 
erlaffene Staats: Raths, Commiffions : Euts 
fheidung drüdt fih über den vorliegenden 
Gegenftand dahin aus: „daß es weder dem 
„Jakob Keller, noch trgend einem Germfie: 
„der. in Bayern erlaubt fen, aus feinen 
„Berm s Abfällen ein Getränf für Menfchen 
„u erzeugen, fondern felbe fich lediglich mit 
„jenen Befugniffen zu begnügen haben, 
„welche den Germfiedern in den bayerifchen 
„Staaten zuftehen.” 

Diefer Entfcheidung aber ſteht in prins 
jipieller Beziehung das Gewerbs« Gefeg vom 
11. September 1825, und die dazu gehös 
tige Inſtruktion Peineswegs entgegen, fon: 
dern beſtaͤttigt folche. IE 

Den vorbemerkten Ruͤckſichten gemäß und 
unter Bezugnahme auf den Inhalt der 
9. 9. 23 und 26 der Inſtruktion zum Ge: 
werbs s Öefege wurden demnach folgende 
Aufträge ertheift : 

„Erftens. Die indem Kreis: Bezirfo et 
wa beftehenden Germfiedereien, von welchen 
zugleich Germbier verleit gegeben wird, einer 
technifchen ſowohl, als Santtäte - poligeyli⸗ 
chen Unterſuchung uriter Ziiziehung von Sache 
Verftändigen and. des Diſtrikts Urjtes uns 
geſaͤunt zu "unterwerfen, 7.0 0... 
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Wenn ſich hiebey ergiebt, daß 

a.) zur Etzeugung des Germ »Biers insbes 

beſondere Stoffe verwendet werden, wels 
che nicht zur Gertm » Bereitung erfoderlich 
find, oder mit andern Worten, daß das 
fragliche Germ + Bier nicht allein aus den 
Abfällen der Germs Bereitung, fondern 
mittelft unbefugter Ausübung einer Bräues 
ren Eonceffion erzeugt wird, fo find ders 
gleichen Germbier » Giedereien fogleich ip- 
so facto zu prohibiren; ' 

b.) „das Gleiche hat zu gefchehen bey folchen 
Germbier⸗Siedereien, welche zwar das er: 
wähute Getränke blos-aus den Germ Be⸗ 
reitungs: Abfällen erzeugen, deffen Quali: 
tät jedocdy nach dem pflihtmäßig abzuge⸗ 
benden Gutachten des Diftrifts s Arztes 
eine Gefährde für die Gefundheit im Ges 
nuffe begründet.” - | 


„Zweitens. Jene Germbier » Giebdes 
reien, welche bereits neben der Germ« Bes 
reitung eine auf die gleichmäßige Erzeugung 
des Germ-Biers lautende Eonceffion 
erlangt haben, und ein’ der Gefundheit nachs 
theiliges dergleichen Produkt dem ärztlichen 
Zeugnife gemäß, wirklich erzeugen, find 
bey der bisherigen Ausübung zwar zu bes 
laffen, dagegen follen” 

„Drittens neue Conceffionen zur Germ⸗ 
Bier» Erzeugung um fo weniger gegeben 
werden , als biefelben eben fowohl. allen 
polizepfihen, als den Rücdfichten auf die 
Gewerbsgefeglichen Beſtimmungen wider⸗ 
ſtreben, und uͤberdieß durch das zur Zeit 
allerhoͤchſt geſtattete Ausſchenken des Nach⸗ 
Biers durch die conceſſtonirten Bräuereien 
dem Beduͤrfniß eines wohlfeilen Getraͤnkes 
ſelbſt auch Für die aͤrmſte Klaſſe vorgeſehen tft.” 

Dach dieſen Normen werden die ſaͤmtli⸗ 
hen Diſtrikts⸗Polijey⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
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Donau-Kreiſes kuͤnftig in vorkommenden 
Faͤllen die Sache beurtheilen, gegenwaͤrtig 
aber unverzüglich da, wo ſolche Germ. Siede⸗ 
zeien beftehen, die DVorfchriften unter Mr. 
4. 2. 3. zum ſtrengſten Vollzuge bringen. 


Augsburg den 29. Auguſt 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
: Kreifes. 


' Kammer bes Innern. 


(Iu Abwefenheit des Fol, ‚Reglerungs: Präfidenten.)- 


vv Raifern 


58 eoll, Kliebenſchedel. 





CCCXLVII.) ad Nrm: 29011. 
An 
fänitliche Diſtrikts » Poligey » Behdrden des 
DberbonausKreifes. 
(Das Betragen der beurlaubten Soldaten btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Wegen mehrfacher Befchwerden über 
das Betragen beurlanbter Soldaten wurde 
u fol. Staats: Minifterium des Innern 

ericht erftattet, worauf nachſtehende Pol. 
Minifterial s Entfchfiefung vom 22ten Au⸗ 


guft d. I. erfolgte, welche hiemit zur ger’ 


nauen Nachachtung eröffnet wird. 
„Auf den Bericht vom 5ten d. M. in 


„Betreff der Einberufung derjenigen beurs 


„laubten, Soldaten zum. Dienfle, welche 
„ſich in den Urlaub unfittlich betragen, wird 


‚die gl, Regierung auf die Befiimmungen 


„über die Competenz der Polizeys Behörden 

„hinſichtlich der im Urlaub befindlichen Sol: 

„daten verwiefen, auch find die Polizeye 
71” 


„ 
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„Behörden in vorkommenden Fällen anzu: 
„weifen, fi mit dem betreffenden Regi⸗ 
„ments Commandanten zu benehmen. Goll: 
„ten diefe dem billigen Auſiunen der Poli⸗ 
„ey-Behoͤrden nicht entfprechen;- fo iſt im 
„vorgefchriebenen. Wege weiter einzuſchrei⸗ 
„ten, und die Einberufung der Art Beur—⸗ 
„laubter zu veranfaffn." . - x 


Augsburg den 30. Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreil. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des Tgl. Reglerungss Präfidenten.) 
v. Naifer. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCCXLVIIL) ad Nrm. 237983. 


Un 
. fämtliche Polizey» Behdrden des DOberdonau« 
Kreifes, 


(Das von Trainfhe Wörterbud der Gauner-Epra: 
che betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Indem man fämtlichen Polizey · Behoͤr⸗ 
den des Dberdonaus Kreifes das Ausjchreis 
ben der kgl. Regierung des Regen s Kreifes 
vom 1äten v. M. von „Traing Wörter: 
buch der Gauner» Sprache” betreffend, nach 
ftehend zur Kenntniß bringt, wird denjenis 
gen Behörden deren Aufwand auf Regie 
unter unmittelbarer Aufficht der unterfertig: 
ten Stelle fteht, bemerkt, daß die Anſchaf— 
fung diefes Werkes aus dem Regie: Maris 
mum unabbruͤchig den übrigen auf daffelbe 
bereits zur Beftreitung hingewiefenen Aus: 
gaben geftattet fen. , 


— — —— — 
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„Der k. quittirte Hauptmann v. Train 
dahier hat ein 194 Druckbogen umfaflendes 
genaues Wörterbuch der Gauners 


Sprade (rulgo „Jenifch‘) verfaßt, wel 
chem auch der Schlüffel zu dem gemöhnfis 


‚hen Schriſt⸗Gebrauch diefer Sprachart bey: 


gefüge iſt.“ 
„Da biefes Berk, deffen Preis ıfl. 36kr. 
beträgt, in vielfacher Beztehung den Polis 


zey⸗ und Unterfuchungs » Behörden mwefentlis 


hen Nugen und Aufklärung gewähren kann; 
fo macht man auf diefes Buch mit der Er: 


maͤchtigung aufmerffam, daffelbe aus ben 


bemwilligten Regie » Koften beyfchaffen zu 
duͤrfen.“ 


Augsburg den 29. Auguſt 1852. 
Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreiſes. J 
Kammer des Innern. 
«In Abwefenheit des gl, Reglerungs- Präfidenten.) 
yvRaifer 


coll, Aliebenfchebel. 





CCCXLIX.) ad Nrm, 29032. 


«Die Erthellung von Gewerbs -Scheinen für Fabrifan: 
ten, Händler nnd Handeld= Melfende, die in 
Preußen Gefchäfte machen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 21. April d. J. (Kreis Intelligenz » 


‚Blatt - Seite 496) wird nachftehend ein 


‚Erläuterungs Reſkripts des Pol. Staats s 
Minifteriums des Innern und der Finanzen 
vom 21. Auguft d. J. Mr. 17542 zur alls 


- gemeinen Kenntniß gebracht: 
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„Machdem ſich durch die Mecherchen, 
welche bezuͤglich auf die erhobenen Anftände 
gegen die Bekanntmachung vom 12. April 
d. J. wegen des Alters der im Königreiche 
Preußen mit Gewerbes Scheinen reifenden 
Fabrifanten und Handels. Leute veranlaft 
wurden, numnehr zur Genüge aufgeklaͤrt 
hat, daß die in allegirter Bekanntmachung 
pos. 2 angeführte k. preußifche Aufoderung 
in Betreff der Nachweiſung eines dreißig: 
jährigen Alters der Handels » Meifenden 
lediglich nur auf die fogenannten Haufi: 
rer befchränfe werde, wodurch daher die 
ertheilte Vorſchrift einer gewiſſen Altersz 
Nachweiſung für dieffeitige Handels » Rei: 
fende und Fabeifanten, welhe in Preußen 
Gefchäfte machen, auffer Wirkung gefegt 
ift; fo wird die fol. Regierung des Unter« 
Main s Kreifes beauftragt dieſe Erläuterung 
unverzüglich zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, zugleich aber aud zu befferer 
Belehrung des Handels und Gewerbs— 
Standes in Bezug auf deſſen Gefchäfts » 
Meifen im Königreich Preußen ferner beyzu⸗ 
fügen, daß, nachdem die von den preußis 
fhen Provinzial s Regierungen auszuftellens 
ben Gewerbss: Scheine gefeglich mit 
Ablauf eines jeden Kalender Jahres erlö: 
ſchen, daher die fih länger im Königreich 
Preußen aufhaltenden bayerifchen Handels: 
Reifenden vor Abfluß des Kalender : Yahres 
um Ausftellung eines neuen Gewerbs: Scheis 
nes bey der einfchlägigen kgl. preußifchen 
Megierumg nachzufuchen haben, die unents 
geldliche Ausftellung der fraglichen Gewerbs⸗ 
Scheine, von diefen auch ohne Anftand und 
unentgeldlich verfüge wird, wenn das 


Gemwerbs: Zeugniß der f. bayer. 


Polizey» Behörde auf einen län 
gern Zeitraum lautet.” 


Die bayerifchen Handels » Reifenden in 


nn 
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Preußen würden daher, wenn eine Tängere 
Zeit s Beſtimmung nicht bereits fchon in dem 
urfpränglihen Gewerbs⸗ Zeugniffe vorgefes 
hen ift, am fiherften gehen, fi von den 
dieffeitigen Polizey : Behörden drey Monas 
te vor Ablauf des Kalender» Fahrs neue 
Zeugniffe für das folgende Jahr ausftellen 
zu laſſen. 
Augsburg den 31. Auguft 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 


zoll. Klichenſchedel. 





23742. 28745. 28359. 
28922. 
Un 
die kgl. Stadt » Commilfarlate und Diſtrikts, 
Polizey »Bebdrben des Oberdonau⸗Kreiſes. 
¶ Druckſchriften betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von den F. Regierungen des Iſar⸗ 
und Untermain » Kreifes verfügte Befchlag- 
nahme folgender Schriften, als: 

a.) „Wahrheit, Tugen® und Recht“; 

b.) „der Mnemoſyne“, Beylage zur neuen 
Würzburger Zeitung ; 

c.) der Mir. 66 „des bayerfchen Wolfe s 
Blattes“, nebft einer Beylage dazu, 
betitelt „die Berufung des Dr. Eifen: 
mann an die Öffentliche Meinung”, und 

d.) der Flugfchrift „von dem Volks— 
Tribun Gottfried Wiedemann’ 

wurde durch Entfchließung bes kgl. Staats; 
Minifteriums des Innern vom 12ten, 20ten 


CCCL.) ad Nrm. 
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und 29ten Juny d. J. sub Nro. 11948, 
12090 und 12659 "unter Anordnung der 
Eonfiskation und des Öffentlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchriften 
beflätiget. 


Die fol. Stadt - Commiffariate und Dis 
fteifts s Polizey s Behörben haben diefe nun: 
mehr in. Rechtskraft erwachfene Entfchlies 
fung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg ben 29. Auguft 1352. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In ubweſenhelt des tal. MReglerungs⸗Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Kliebenſchedel. 





CCCLI.) ad Nrm. 29187. 
An J 
die k. Stadt» Commiffariate und Diftrifts «Pos 
Hey » Behdrben des Dberbonau» Kreifes 


(Die Befchlagnahme der Schrift „die Belt” Ro. 74. 
betreff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von: der unterzeichneten Stelle vers 
fügte Beſchlagnahme der in rubro bezeich» 
neten Schrift wurde durch Entfchließung des 
k. Staats » Minifteriums des Innern vom 
16 July d. J. unter Anorduung der Cons 
fisfation, und des Öffentlichen Verbots der 


Verbreitung eubrizieter Druckſchrift beftätige. 


Die fönigl. Stadt» Commiffariate, und 
Difeifts + Poligen » Behörden haben biefe 


⸗iſ ⸗ 
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we umgefäumt in. Vollzug zw, 
een, 
Augsburg den 30. Auguft 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. = 
Kammer des Junern. 
(In Abmwefenpeit des fol. Meglerumgs = Präfidensen.) 
v.Raifer 


coll. Rllebenſchedel. 





CCCIAI) ad Nrm. 283475. 
(Das eröffnete Landgericht: Phpfifat zn Weller btre.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 

Durch den am 27. d. M, erfolgten Tod 
bes k. Gerichts: Arztes Dr. Tronsberg, 
ift das Phyſikat Weiler in Erledigung ges 
fommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
mit den vorfchriftsmäßigen Belegen verfeher 
nen Gefuche bis zum 24ten September d. 5. 
bey unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Augsburg den 25. Auguft 1352. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes. 
Kammer des Innern 
(In Mbwefenheit des gl. Meglerungs » Präfidenfen.) 
v.Raifer. 
coll, Kliebenfchedel, 


CCCLIM.) ad Nrm. 18746. 


(Die Vefegung des Schul,-Orgel- und Mefner- Diese 
ſtes in Zauben betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Bey der eingetretenen Erledigung bes 





— 
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Meßner⸗ und Degels Dienftes in Lauben 
k. Landgerichts Kempten, ift die Trennung der 
dortigen Schule von dem bisher beftandenen 
Schul» Benefizium, und die Bereinigung 
derfelben mit dem. Meßner: und Orgel: Dien- 
fte befchloffen worden. 

Es wird daher der Schul,» Orgel» und 
Mefner: Dienft in Lauben mit einem jährs 
lichen Einfommen von 249fl. 52Fr. Behufs 
der Bewerbung um denfelben hiemit auss 
gefchrieben. 

Die um diefen Dienft adſpirirenden Lehrs 
Amts: Individuen werden aufgefodert, ihre 


« Gefuche unter Benfügung verfchloffener Qua⸗ 
lifikations-Buchs-Extrakte ihrer einſchlaͤgi⸗ 


en Diſtrikts = Polizey s und Diftriktss 
Schul: Behörden an die k. Dijtrifts, Schul 


Inſpektion Kempten in Bezigau Portofrey 


Dergeftalt einzubefördern, daß diefelben ſpaͤ⸗ 

teftens am 16. September d. J. zu Handen 

der erwähnten k. Inſpektion gebracht ſeyen. 
Augsburg den 51. Auguſt 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Peäfident. 
coll, Kliebenfcyebel. 


CCCLIV.) ar zn 
Durch die temporäre Quieszirung des kgl. 
Kreis: und Stadtgerichtd Rache Guſtav Rhein 
ift bey dem E, Kreidsund Stadt-Gerichte 
München eine Raths-Stelle erlediger, 
Konfurrenzfähige Bewerber haben ihre Ges 





fuche um diefe Stelle bey dem Fi Appellationss 


Gericht des Kreifes zu übergeben, im welchem 

fie zur Zeit angeftele, oder dienſtlich verwendet 

find. t — 
Landshut den 28. Auguſt 1832. 
— TEE — 


— — — nn 
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Dienftsund Kreis: Motigen. | 


— 


Seine Majeftät der Kbnig haben burch 
allerhöchfte Entfhliefung vom 17. Auguſt d. J., bie 
Uebertragung der Pfarrep Oberdorf, Landge 
richts gleiches Namens, buch den Herrn Biſchof in 
Augsburg an ben Pfarrer Iſidor Lehner in Euly 
ſchneid, des nämtichen Landgerichts, allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, = 





Gemäß Entſchließung ber k. Regierung des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes Kammer des Innern, und des kgl. 
Kreis⸗ Kommando des Oberdonan s Kreifes vom 23. 
Auguft d. J., wurde im Landivehr» Bataillon Im⸗ 
menflabe als Junker ber bisherige Landweht⸗ 
Unteroffizier Kaver Bid ernamit, 





Bey dem Magiftrate der 8, Stade Memmingen 
find die beyden Erfagmänner Ludwig Eberhard 
Schmwertfeger Apotheker, und Tobias Ehrhart 
Kaufmann in die Reihe der Gemeinde» Bevolle 
mädtigten eingetreten. 


—N — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





433.) praes. den 37 3% 


(Betanntmadung.) 


Zaver Henle Sädlersfohn vom Hbchftäpe, 
derzeit auf Wanderfchaft, wird biemit vorgela« 


ben, den 29. September 1852 fräbe SUhr da⸗ 


bier in Perfon zu erfcheinen, oder ſich durch tie 
nen legal bevollmaͤchtigten Rechtsanwalt vers 
treten zu laffen, um auf eine gegen ihn dahier 


- 


100% 


vorliegende Klage, „‚Baterfchaft, Alimentation, 
und Satisfattion betreffend‘‘ zu antworten, 
Hoͤchſtaͤdt den 15. Auguſt 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





praes. ben 7 32. 
(Belanntmacdung.) 


Nachdem ſich bey der auf 1. Oktober v. I. 
andgefchriebenen Tagsfahrt (Kreis s Intelligenz« 
Blatt: v. J. 1831 Stüd 30, Seite 1211.) zum 
Verkaufe der Lehen» Meder des Guͤtlers Anton 
plockt zu Strobenried Fein Käufer gemel⸗ 
det bat: fo werben auf Andringen der Kreditors 
ſchaft diefe Aecker Dienftags den 18. September 
d. 3. früh 9 Uhr in dieffeitiger Amts» Kanzley 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Kaufs»Kiebhaber biezu eingeladen. 

Schrobenhaufen ben 16. Yuguft 1332. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Ramfauer, Landrichter. 


4359.) 





praes ben 37 32. 
(Belanntmadhung.) 

Das Sblde⸗ Anmwefen bed Franz Joſeph 
Gdppel zu Beuerm wird zum drittenmale 
der bffentlichen Verſteigerung unterftellt, und 
biezu Tagsfahrt auf Dienftag den 13. Septem- 
der d. F. Vormittags 9 Uhr In dem Gerichtes 
Lokale zu Beuern angefeht. 

Gerichts. Unbekannte Käufer baben ſich mit 
authentiſchen Vermoͤgens · Zeugniſſen zu verſehen. 

Beuern den 17, Auguſt 1352. 

Graͤſlich Waldbott » Baſſenheim ſches Patri⸗ 
monial- Gericht I. Klaſſe. 
Ungermann, Patrimonialrihter. 


440.) 





——— 
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praes, den 3 32, 
Belanntmahung.) 


Im Wege der Hilfs »Bollftreddung wird hle⸗ 
mit dad Anweſen bes Joſeph Kühbacher, 
Schiößlewirths in Oberbaufen, beftehend in 
einem ganz gut baulich unterhaltenen, mit einem 
fehr fchönem, vor wenigen Jahren nenerbauten 
Zany= Saale verfebenen Wirthfchafts » Gebäude, 
mit rabizirter Taferne, Wein: und Bierfchenke, 
Vranntweindrennerey, Hausmezg und Back · Ge⸗ 
rechtigkeit, „im Schlößcyen‘’ genannt, in einer 
vorzüglich ſchͤnen Lage, 4 Stunde von Yugs« 
burg, und biöher als ein frequenter Erholungs» 
Play bekanut, mit befonderem Stadel, Stals 
lung, großem Hofraum, 43 Tgw. Garten vor 
bem Haus, 1% Jaucherten Aecker am 24. Sep» 
tember d. J. früh Ylhr in dieffeitiger Landge⸗ 
richts⸗Kanzley an ben Meiftbiechenden bffente 
lich verfteigert. Wozu Kaufsliebhaber mit dem 
eingeladen werben, daß fich Fremde nad Uns 
belannte mit Bermdgent« und Leumunds » Zeng« 
niffen zu verſehen haben. 


Gbdggingen den 21. Auguſt 1352. 
Königlich Bayetiſches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 


441.) 





442.) praes. den 37 32. 


(Belanntmacdhung.) 


Auf Undringen eines Hyporhelars Gläubis 
gers wirb das nachſtehende Beſitzthum des Ans 
dreas Kaſther zu Scheppach im Wege. der 
gerichtlichen Huͤlfs · Vollftredung dem dffentli- 
chen Berfaufe unterfiellt; nemlich a.) eine Shide 
mit Haus, Stadel und Stall, Wurz-und 
Gras- Garten, und ganzer Gemeinde⸗Gerech⸗ 
tigkeit, dann 5 Kraut und I Erbbirn Strange; 
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b.) JIchrt. Ackets im Hol K. B. N. 1029; 
ec.) JIchtt. Ackers beym Amtmaͤdle K. B. N. 
1030; d.) JIchtt. Ackers hinter Allerheiligen R. 
B. N, 1051; e.) Ihre. Ackers am Hebſak K. 
B. N.1032; f) 1Ichrre Ackers im Grund fl, 
B. N. 1035; g.) JIchtt. Ackers im Lehenberg 
K. B. N. 1056; bh.) Zichre Aders am Wald» 
bacherberg K. B. N. 1059; iy JIchrt. Ackers 
auf dem Holzbuͤhl K. B. N. 1042; k) JrIchrtt. 
Ackers am Kopf K. B. N. 10443 1) 3Tgw. Maad 
auf dem Griesmaad K. B. N. 1046. 

Kaufsliebhaber werden hiezu auf Dienflag 
den 25. September d. J. früh 9 Uhr in dieffeiti« 
ge Gerichts » Kanzley mir dem Anhauge einge» 
laden , daß Fremde, oder dem Gerichte fonft 
nicht Bekannte ſich mit Dermdgend-und Leus 
munds s Zeugniffen zu verfehen haben. 

Burgau deu 21. Yuguft 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 





443.) praes. den 3 32, 


(Kundmadhung.) 


Zufolge hoher Entſchlleßung des Hochwuͤr⸗ 
digften Ordinariats zu Augsburg vom 15. et 
praes. 20 huj. foll das biefiae fehr bedeutende 
Seminaͤr⸗Braͤuhaus mir fämtlidyen dazu gehd⸗ 
rigen Zuventard » Stuͤcken mir dem Unfang des 
Sudjahres 1832 auf die nächftfolgenden 6 Jahre 
im Wufftreiche verpacdhtet werben, 


Hiezu ift Tagsfahrt auf Dienflag den 18. 
September d. 3. Bormittage beftimmt, an wels 
chem Tage berechtigte Pachtluftige mit Bermd» 
gend und Sittlichkelts⸗Zeugniſſen verſehen, in 
dem Amts⸗Lokale der Biſchbflichen Seminaͤr⸗ 


——— — 
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Fonds Admluiſtration in Dilingen ſich einfinden 
wollen. 


Die Pacht⸗Objekte und Pacht-Bedinguiſſe 
fönnen dahier täglich eingeſehen werden. 


Dilingen den 22. Auguft 1332. 


Biſchoͤfliche Seminärfonds : Adminiftration. 
Sar. 





444.) praes. den 3? 52. 


Gekanntmachuug.) 


Auf Anrufen eines Hypotbekar-Glaͤubigers 
werden nachbeſchriebene Realitäten des Ulrich 
Glas, Banerd zu Hegnenbach, im Wege 
ber Verfieigerung, gegen baare Bezahlung und 
mir Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genebmir 
gung nad) $. 64 des Hypotheken-Geſetzes bfe 
fentlich verfauft werden als: a.) circa J Taw. 
Garten; b.) 64 Tgw. Urders; 0.) 2 Tgw Wie 
fen; d.) 54 Tgw. Holz» Boden, 

Der Berfteigerungs » Termin iſt auf Freytag 
den 14. September d. J. anberaumt, und Kaufs⸗ 
Zuftige werden biemit eingeladen, am befagten 
Tage bis Bormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer ded unterfertigren k. Landgerichts ſich 
einzufinden. 

MWertingen, am 22. Yuguft 1832, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





445.) praes. ben ?9 32. 
(BerfhollenheitssErflärung.) 
Da binuen der feftgeftellten Frift von 6 Mor 


naten weder der vermißte Soldat Sebaftian 
72 
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Bogg von Kemmath, noch deſſen etwaige 
Des zendenz ſich gemeldet hat; ſo wurde auf den 
Eruud geſchehenen Anrufend der Sinteftat: Erben 
das iu der Eodiftal » Ladung vom 21. Februar 
1852 geſetzte Präjubiz für verwirkt erflärt. 
Burgau den 25. Yuguft 1352. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 


446.) praes. ben 3# 32. 


(Belanntmadhung.) 


Nachdem bey der erften Derfteigerung bed 
Thomas Pfaffenzeller'fhen Anwefend zu 
gangenmoofen am 9. März d. J. ein Kdur 
fer nicht erfchlenen iſt; fo wird daſſelbe auf 
untrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers zum zwei⸗ 
tenmale dem dffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf Freytag den 28ten 
September d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
‚ in der dieſſeitigen Kanzley anberaumt. 

Das Anwefen befteht aus einem gemauers 
ten Wohnhauſe Nr. 11., famt bölzernem Sta: 
bel, Hofraum und Garten zu 61 Dezim., iſt 
gerichtlich eingewerthet auf 600fl., und freie 
fiftig, grund » dann in Beränderungs» Fällen 
nad) 193 laudemialbar zur Hofmarkt Edelz⸗ 
baufen, wohin jährlich zu leiften ift: Stift 
efl, 48fr. 4bl., reluirted Jagd» Schanwerfgeld mit 
188r.; ferner zwey Tage in der Aerndte fchnei» 
den gegen Koft und täglidhe 10fr. Lohn, 
Kaufs » Luftige werden biezu eingeladen, und 
haben Auswärtige über Leumund und Zahlungss 
Fähigkeit fih legal auszuweiſen. 
Sanbdizell den 27. Uuguſt 1852. 


Sraßich von Sandizell’fches Parrimenials 
Gericht. 


25 Bogenftetter, Parrimonialrichter. 
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praes. den %F 32 
(EdiktalsLadung.) 


Am 21. Juny d. 3 iſt der biefige Pfarrer 
Jakob Wagner von Treffelftein, k. Lands‘ 
gericht Waldmünchen gebürtig, am Schleim 
Schlage pldtzlich geſtorben. 

Da bdieffeits feine Inteftat-Erben unbekannt 
find; fo werden biemit alle jene, welde an 
die Berlaffenfchaft des gebadhteu Pfarrers Wag⸗ 
ner Erbs Anfprüche zu machen haben, auf« 
gefodert, Ihre deßfallfigen Anſpruͤche innerbald 
60 Tagen von gegenwärtiger Bekanntmachung 
an bey dem fol. Landgerichte dahier ald delegir⸗ 
ter Berlaffenfchafte- Behörde gehdrig nachzuwei⸗ 
fen, indem nad Umfluß dieſes Termines ohne 
weitere Ruͤckſichtnahme mit der Bertheilung der 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe rechtlicher Ordnung nad) 
fürgefahren werden würde, 

Unter gleihem Präjudiz werden auch alle 
jene, welche ſonſtige Auſpruͤche an biefe Ver— 
laſſenſchaft zu machen, und ſolche bisher noch 
nicht angemeldet haben, zuw-beren Anmeldung 
und Nachweifung inner dem obigen Termine 
biemit aufgefodert. 

Dberborf am 28, Auguſt 1852, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Raiſer, Landrichter. 


447.) 





348.) praes. den 37 32. 


(Belanntmahung.) 


Auf Untrag der Gläubiger des Thaddaͤus 
Steidle von Hegnenbacd wird ber wieber« 
holte Verkauf des Gant⸗Gutes, beftehend in 
Haus, Stall und Gtadel unter einem Dache, 
3 Tagwerk Garten, Gemeinde » Nußen, und 
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135 Ichtt. walzender Gruͤnde auf den 17, Sep⸗ 


tenıber 1852 bis Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt, 
und Kauf» Liebhaber In die al. Landgerichtö« 
Kanzlep , mit Lenmunds-und Vermdgend» Zeuge 
niffen verſehen, eingeladen. 
Mertingen den 28. Auguſt 1352 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landricter. 





549.) praes. ben 3? 32. 
(Bekanntmachung.) 
Es find dahier gut erhaltene und ſchoͤn ges 


arbeitete Eifens» Gitter von 25 Schub Höhe und. 


16 Schuh Länge in 15 NAbtheilungen, im Ges 
wicht zu 53 Zentner; dann ein Beicdht- Stuhl 
von Eichenholz mit Schnitz⸗ Berzierung 73 Schub 
breit und 8 Schub hoch, zu verkaufen. _ 
Der Zuſchlag an den Meifthietbenden gegen 
baare Bezahlung gefcieht am Mittwoch den 
12. September d. J. Morgens 9 — 12 Uhr. 


Meuburg den 23. Auguſt 1852. 
—— Hof⸗Kirchen-Adminiſtration. 
Reiſenegger, Admiuiſtrator. 
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450) 0). . * praes. ben % 32. 
(Epiftals Citation.) w 

Gegen den aus Pirmafenz im Mheinkreife 
gebürtigen Friedrich Johann Pfersporf, 
Lieutenant im unterfertigten Regimente, ift in 
Gemaͤßheit Befchluffes vom 21. d. M. wegen 
Untreue im Dienfte und eigenmächtiger Ents 
fernung nad) Art. 423 Theil II. des Str. G. B. 
das Ungehorfams « Verfahren einzuleiten, 

Derfelbe wird demnach vorgeladen , Innerhalb 
drei Monaten bey dem unterzeichneten Regimens 
te zu erfcheinen, und fid) vor der angeordneten 
Udterfuhungs » Commiſſion wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigungen "der Untreue im 
Dienfte, und eigenmächtigen Entfernung zu vers 
antworten. 


‚Kempten den 25. July 1852. 


Königlih Bayerifhes Xltes Linlen-Infan⸗ 
terie « Regiment. 


v. Flad, Oberſt. 


Albrecht, artuat. 


on | — 
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JIntellig 


des koͤniglich— 


Oberdonau— 
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enzblatt 


Augsburg, den 10*" September 1832. 


Jubalt: 
355.) Die Fuͤhrung der Anmeldungs 4 Protokolle über die Befig» Veränderungen, 356.) Ueberſicht und Reoar⸗ 
tition_der von den Stiftungen der vormaligen Provinz Schwaben in den Jahren 1806 und 1807 an bie Kriege 
RequifitionsKaffe in Um eingefenbeten Obligationen und Baarfchaften 26, 557.) Die Rechnungeu ber allgemeinen Branb« 
en ge für das Jahr 18% 4, 358.) Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Erklärung der Rechte des 
enſchen und des Bürgers im Jahre 1793.'% 361 — 367.) Erledigung der Pfarreyen Untrasried, Obenhaufen, 
Altenmünfter und Boͤhen. 5363.) Erledigung einer Raths- Stelle bey dem k. Appellations:@erichte des Obers 
donau⸗Kreiſes. — Kreis s und andere Rotiggen, — Bekanntmachungen ber äußern Kreis s Behörden, 





— — —— — — — — — 





Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCCLV.) ad Nrm. 15853. 
* Au die ſaͤmtl ichen Land: und Herrfchafts: Gerichte, 


dann Mentämter des Kreifes, 


(Die Führung der Anmeldungs:Protofole über bie 
Befis Veränderungen btrif.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Zufolge einer Mittheilung der f. Steuer: 
Katafter » Kommiffion ift von dieſer Gtelle 
unterm 2. B!M. an die Gerichts: Behör: 
den und die Mentämter des Oberdonau ; Kreis 
fes ein Ausfchreiben erlaffen worden, wo— 
durch die Normen vorgezeichnet find, wie 


die Anmeldungs : Protokolle über Beſitz⸗ 


Veraͤnderungen geführte werben follen. 

Die unterfertigte Kreis » Regierung 
nimmt hieraus Veranlaſſung, die betreffens 
den k. Behörden zur pünktlichften Befolgung 


der von ber f. Steuer: Katafter ⸗Kommiſſion 
gegebenen Vorſchriften aufzufodern, und es 
wird erwartet, daß alle Behörden ſich anges 
fegentlichft bemühen werden, zur Führung 
der für die Erhaltung der Steuer: Katafter 
fo wefentlihen Anmeldungs » Protofolle mit: 
zuwirken, fo wie denn auch diejenigen Bes 
hörden, welche ſich einer Verſaͤumniß ſchul⸗ 
dig machen, für alle daraus entftehenden 
Folgen verantwortlich gemacht werden. 
Augsburg den: 1.'September 1832. 


Ki Regierung des Oberdonau + Sereifes, 
Kammer der Finanzen, - 
v. Link, Präfident, 
Kopf, Direktor. 
coll, ®ogl. 
73 
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veberfidt ned 


ber von den Stiftungen det vormaligen Provinz Schwaben in den Jahren 1806 und 
ihaften nach bem Stande des im Jahr 1375 ertradirten Vermögens, dann Ausgleichung 
[hreibung vom 30. Auguft d. J. den betreffenden Behörden ein fpezieller Ertraft_für 
behrlichen Kirchen-Silbers ꝛc. abet vermöge fönigl. Minifterial » Referipts vom 22, De⸗ 



































: Iſt folgt tri 
Benennung j Sonturseng: * — — hp 
— Rentivenbedl Betreff Hat bezahlt Stiftungen. op zu wenigen Bezahlung 
j Bermögen, [a 54 hl. vom 
Behörden. 


Gulden. herein: Jbinauẽe; 





J fr, D &r 
gandgeridte r f ß 

Bude. 2.0. 2670 28495 56h 328. |24]1568 isı _ 233/27 
Burgau, . 2. 0 | 117475] 124051 95 3411235 |25 — 1159161 
Dilingen.. 4 4799191 501315 2296 |48]2818 14 — 52126 
Fuüͤſſen 2 2.1 345050] 3691149 1735 |21f2001 j25 ——266 4 
Goͤggmgen. 141336601 142012 5531 [221 576 las] Atsalss ,— 


Grönentah. „ » » | 136552] 1455\20 2486 25] 891 las] 1594]46 — — 


Guͤnzbutz . » | 538061] 753151 68 [20J4821 |5: 1] 4753131 
Juertifen . . » 


, 1141581 1217 207 551 662 27 —— 454132 
Immenfatt . » «| aoısaTl 24153 12 2155/12 
Kaufum. . .. 709761] 7576157 5514| 7 
Kempen 0 2. 100628] 11691 s131 1] 0°7 158 — — 60437 
Mindelheim 4562781 487ılıo 1125 4613050 7 — A 2524119 
Oberdoerfftft4128636571 2842146 1217 Jı3lı316 |22 | 99 9 
Dbergüngburs . . » 108240] 1155 220 75 1611001 2 — — 9235146 
Dttobeutt - 2 co. 130848] 1396 4590| 1681156 | 9f1095 | 5 63|’4 —2— 
Roggenburg. 122420331 2583 — 112583 |14 — 258314 
Shwabmingn .„ „| 301120] 4175125 —13765 | olısao |34] 2424136 u hans 
Sonthofen . AB 5623681 3067 45 52311056 151116589 133 | 532152 


Turkbeim ©. 2 | 201882 215449 24| 250 laolı945 | 5 —— 1694125 


KRepartition 


3307 an die Kriegs» Requifitionss Kaffe in Ulm eingefendeten Obligationen und Baar 
der Stiftungen umter fih, wobey bemerft wird, daß vermöge Pal, Regierungss Auss 
jede einzelne Stiftung hinaus gegeben wurde, von ber Vergütung des eingelieferten ents 
zember 1326 Umgang genommen worden fen. 










Betrag 
die zu viel bezahlte Duote iſt bie zu wenig bezahlte Quote ift zu 


zu erholen von bem 


Betrag 


bezahlen zum Partial Total 


mit mit 






Partial | Total. 


fl, It. u fr fx. 


—! 1Seminde» und Studien: Fonde:Xb- | 
miniftration in Dilingen . . 1 233/27] 233127 

—| Zur Studien « Fonds» Nominifiration | 
Dilinien © » = 2... +» 11139 51J1139i51 
— Un die vorftehende Stubien = Konds: 
Abminifteaien 2 2 2 2 0.4 52126] 52126 
—| [Un das Landgericht Grönenbah . 200, 4) 2661 4 





Landgerichte Günzburg =» » Aazssisık 
vr Ursberg De il 6 47541577 
Landgerichte Fuͤſſn. - +1] 206] A 
„Odberguͤnzbutg.... 25 4611894 40 
„Ihertifſen.. - «AH 402150 — 


—| IEandgericht Göggingen - = » + 147553131]4755313 
—— — „BGBBroͤnenbach. .1402501 45432 
0. Ditobwman . si. . 51424215312 
die Studien ⸗Fonds-Admin. Dilingen|2153) 1241855141 7 
das Landgericht Schwabmuͤnchen. 2424135 
„on Wertingen.....14140 8 
Zusmarshauſen. .4949 24 
das Landgericht Zusmars hauſen. 804 37 
die Semimnaͤr⸗ und Studien = Fonde: 
Adminiſtration in Dilingen . . |2524/19]2524 19 
Randgericht Jusmarshaufen. . 94| 8 | 
| Studien» Fonds: Xbmin. in Dilingen 5| 1] 991 9 


: —i-f —|  jandgeriht Grönntah . . . | 925140] 925146 
Landgericht Slertifien » - - sılar 


vn Ursberg “ * . ® 41 22 55 4 
ij). die Seminaͤr⸗ und Stubien-Fondsr 
Aminiftration Ditingen . 1258311412583114 





“ Pandgericht Kaufbeuerm. - + Araaalssheaaalss 
le die Seminars und Stubien « Fonds- 
Aominiftration Dilingen. . . | 532152] 552|52 
— — — Die Seminar » und Studien» Fonds: 
Abminiftration Ditlingen . . . [1604/2551694 25 
; ne 


Benennung 









Bon eingelnen 
Stiftungen 


Gonfurvenz > 
Rentirendes] Betreff 
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Iſt ſolglich zu entrichten 
nad; Abzug ber zu vielen 
ob, zu wenigen Bezahlung, 








der / — hl. vom dat bezahlt — ig 
Behörben, : Gulden. zu viel: I» wenig J ‚binaus: herein: 

Ye ht > een. Tech Me tech m. Tech Meg 
gandgericte ſi nn. IT PR r f ep 
Udbng 2 2.2.1 1552208 16561208 1625| af] 1455135J1467| 1 —i- ı3i26 
Wertingen » 2...» 1848311 197alsel 41133 634 2570|, 5] Arolsr] 2140| 8 -_ — 
Busmarsbaufen . 720148] 7687J4ıf 18992) A73lıa577la6f2272lao] 11505] 6 — — 
Stadt Kempem 2409441 aszalı2 — — —257212 —— 2572l12 
„Memmingen .9r262) z0s56ls7| 900 —F —I—19456157 —|—] 945615? 

Semindr « und Stubiens 

HondssAbminiftration in 
Dingen „ . . . 729777] 791]461 21752) 4514 1151301 15451] 14960159 —— 
Summa | 8314364 88605|17]| 88605] 173]55040]55]55046155] 36243| 9] 36245[ 9 





Augsburg den 29. Auguft 1852. 
Königliche Regierung 
“Kammer 


In Abmwefenheit des 
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Betrag ij Betrag. 
die zu viel bezahlte Quote ift ’ bie zu wenig bezahlte Quote iſt zu 
au erholen von dem bezahlen zum Partiat | Totat 
Partial, J Tota. 1.8 mit mit 










fkandoericht Goͤggingen. .. 
— Ottobeuern .» 1528 
Aesonien ⸗ — nt Ditingen 






Landgericht Kaufbeuern » 2240| -Bjeıdo| 8 
* Kaufbeuern » » 

” Kempten * ⸗ 
”„ Oberdorf * * . 


von der, Stadt Memmingen 





{ Abminiftration Dilingen . „fr572l12J2572112 
—] —jmjdas Landgeriht Zusmarshaufen . 19456157]9456|57 





12 —— Buchloe 


v» : Burgau 2 u. Ss Prısglsı 
”„ Dilingen. .- » . 
* Immenſtadt 1216553112 
" Mindelheim „ » + 1252419 
" * Oberdorf ur. 5 
= MRoggenburg ».. .... +. 12583[14 
* Sonthofen. . | 552152 
» Türkheim 11694)25 
Urberg » » » » 11 
und Stadt Kempten, « . „12572 ” 





— IL, 
kan) 9]56243| 9] 56245] 9]36245] 9 
des Oberdonau⸗Kreifes. 
bes Inner n. 
f, RegierungssPräfibenten, 
v.Raifen 


coll. Kliebenfchedel, 


- 
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CCCLVII.) ad Nrm. 30019, 
Un 
fämtliche Difteifts « Polizey · Behorden des Ober⸗ 
Donau⸗AKreiſes. 


Die Rechnungen ber allgemeinen Brand⸗ Verſiche⸗ 
xungss-Anſtalten für das Jahr 18**4. betrff. ) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Saͤmtliche Polizey ⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes werden hiedurch angewieſen: 

1.) die Ausgaben der Brand-Verſiche⸗ 
eungs» Anftalt, für welche die Genehmigung 
noch nicht erholt wurde, und welche zur Ders 
rechnung nicht angewiefen find, unter Anle⸗ 
gung der Belege, und die bisher - mit Anga⸗ 
be für welchen Zeitraum · erhobenen und nicht 
angezeigten Zinſe von rücgenommenen Des 
pofiren der Brand » Verficherungs s Anftalt 
bis zum 15. Dftober d. J. anher zur Ans 
zeige zu bringen; und 

2.) die Brand » Verficherungs » Kaffa + 
Abrechnungen pro 1333 mit allen hiezu ges 
hörigen Belegen, wobey es fich von ſelbſt 
verftehe, daß die Quittungen uͤber die Pers 
jeptiong s Gebühren, und die Schägungs » 


Koften‘ der MWerfleute auf normalmäßiges | 
Stempels Papier ausgeftellt werden müffen, 


bis zu Ende des Monats Dftober d. J. zus 
verläßig zum Einlauf ber unterzeichneten 
Stelle zu bringen. 


Augsburg den 3. September 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


Kammer bes Innern 
v. Link, Präfident, 
eoll, Kliebenfchebel, 
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CCCLVII) ad Nrm. 29167, 


: An 
bie F. Stadt» Commiffariate und Diftriftö «Pos 
llzey⸗Behbrden bes Oberbonau = Kreifes. 
Die Beſchlagnahme ber Flugſchrift „Erklärung ber 


Rechte des Menfhen und des Buͤrgers im 
Jahre 1795” betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


: Die von der k. Negierung des Rheins - 
verfügte Befchlagnahme der Flug: 
rife „Erklärung der Rechte des Menfchen 
und des Bürgers im Fahre 1793 wurde 
durch Entfchließung bes k. Staats s Minis ° 
ſteriums des Innern vom 20. Juny d. J. 
Mr. 12022 unter Anordnung der Confiska⸗ 
por und des Öffentlichen Verbots der Vers 
veitung -bezeichneter, Drucfchrift beſtaͤttigt. 
Die k. Stadt: Commiffariate und Dis 
ftrifts : Poligey » Behörden- haben dieſe Ent: 
ſchließung ungefäumte in Bollzug zu fegen. 
Augsburg den 3, September 1352, 
‚Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| | Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebeuſchedel. 
— 
CCCLVIII) ad Nrm. 26907. 
«Die Erledigung ber Pfarcep Untrasried btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die am 29. July b. 7 burch dem er: 
folgten Tod des Pfarrers Bernhard Fifcher 
erledigte Pfarrey Untrasried wird zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung Binnen vier 
Wochen mit Beifügung der ftariftifch » und 
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öfonomifchen Notizen andurch öffentlich ause 
gefhrieben : NE ve J 
Sn der Dioͤzeſe Augsburg, im k. Lands 
erichte Ober: Günzburg und im Dekanate 
ttobeuern gelegen, begreift diefelbe in einem 
Umfange von einer "Stunde das Pfarrdorf 
Untrasried mit einer Schule verfehen, 
die Weiler Efhers, Maneberg, Res 
melsberg, DOfterried, Waizenried, 
und Gunderied, dann die Eindben 
Defh, Freytags, Habranz, Engels 
warz, Miederwang, Horn und Hueb 
in fih, wovon mit Ausnahme von Hab. 
ranz und Defch, deren Entfegenheit # 
Stunde beträgt, fämtliche Ortfchaften 4 oder 
+ Stunde entfernt liegen. Die Gefanits 
Bevölkerung enthält 604 Seelen, zu deren 
Paftorirung ein Hilfs s Priefter erfoders 
lich ift. 
Die hiebey befindliche Defonomie umfaßt 
an Gärten und Wiefen 4 Tagwerfe 9 Deji⸗ 
malen, an Aedern 49 Ichrte 76 Dezimalen, 
daun 4 Tagwerk 55 Dezimalen Pultivirten 
Viehmwaid » Grundes, alles im bayerifchen 
Maaße. 


Die Bebauung erfodert einen Viehſtand 
von 2 Pferden, 2 Ochſen, 10 Kuͤhen und 
s Jungſtuͤcken, dann ein Dienſt⸗Perſonale 
von 2 Knechten, 2 Mägden, 1 Hirten und 
4 Tagmwerker zue Erndte und Deeſchzeit. 
Das Inventar mag die Summe von -700fl., 
der Betrieb aber ein Kapital von 5000 fl. 
betragen. 


Der Nentens Ertrag berechnet fich nad) 
ber primitid geprüften Faſſion vom Syahre 
- 1826 auf ‚1215 fl..19 fr., und fließt aus 
Realitäten mit 281fl. zefr. Ahl., aus 
Rechten mit 854 fl. Sfr. spf., und aus 
befonders bezahlten Dienft » Verrichtungen 


— nn m mm. 
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mit 79 FE Beate. Die Laften beſtehen in 
499 fl. 8 fr nd h 
Augsburg den 2. September 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
1 nie Kreiſes. u 
Kammer des Innern. 
— v. LinP, Präfident. 
* eoll. Kliebenſchedel. 


COCIX.) ad Nrm. 24499. 
(Die Erledlgung der Pfaerey Obrrhauſen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch das am 14ten Juny d. J. erfolg: 
te Ableben des Pfarrers Michael Schorer 
ift die in der Diözefe Augsburg, im Fol. 
Landgerkhte Roggenburg und : Defanate 
Weiffenhorn gelegene Pfarrey Oberhaus 
fen in Erledigung gefommen. 
Dieſelbe wird demnach Behufs der Ber 
werbung in vorfchriftsmäßiger Form binnen 
vier Wochen unter Kundgabe der ftatiftifch; 
Ööfonomifchen Motigen hiemit öffentlich aus: 
gefshrieben. 

Der Pfarr: Sprengel begreift das Pfarr: 
Dorf Oberhaufen mir 351 Seelen, das 
Siliel » Dorf Niederhaufen in einer 
Entfernung von + Stunde mit 206 Seelen 
und mit einer Kapelle verfehen, worin Mef; 
fe gelefen werben darf, und den * Stunde 
entlegenen Weiler Unter: Reihenbad 
mit 25 Geelen, zufammen 532 Seelen. 
Zu DOberhaufen und zu Mieder: 
ke ufen,find Bolfs.» Schulen. vorhanden, 
Fin Hilfgs Priefter ift nicht erfoderlich. 
.,. Ben diefer Pfarre ‚befindet fich fein cir 
gentlihes Widdum, fondern nur an zuge, 
sheilten Gemeinde.: Gründen 3 Ychrt. Aders 
3 Tgw. Wisfe, und ı Erbäpfels Tpeil 
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Mit der Pachtung einer: Wieſe vom 
f. Aerar, und eines Gartens der Armen⸗ 
Stiftung gehörig; konnte der vorige. Pfars 
ter 4 Kühe halten, und eine Magd bes 
fchäftigen. * ee 
Hr Biefen Saftmag-Das Inventar und 
der Betrieb. die Summe von: 200 fl. an 
fprechen. s 
Das jährliche Erttägnig gewährt 750 fl. 
15fr., nemlich aus Realitäten so fl. 30 fr., 
aus Rechten s13fl. 14 fr., und aus befons 
ders bezahlten Dienft: Verrichtungen 86 fl. 
1s kt. Die Laſten betragen 110fl. akt. 
Augsburg den 2. September 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


>. Kammer bes Innern 
Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchebel. 





CCCLXI.) ad Nrm, 27196. | 
(Die Erledigung der Pfarrey Altenmänfter bir.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die durch Uebertragung der Pfarrey 
Biberah, k. Landgerichts Roggenburg, 
an den bisherigen‘ Pfarrer Euftah Wag⸗ 
ner eingetretene Erledigung ber in der 
Didzefe Augsburg, im k Landgerichte Zuss 
marshaufen, ımd im Defanate Wertingen, 
gelegenen Pfarrey Altenmünfter wird 
Behufs der vorſchriftsmaͤßigen Bewerbun 
innerhafd vier Wochen mit — 
und öfonothifchen Verhaͤltniſſen andurch zur 
Öffentlichen „Kunde gebracht. ge 
Der Pfarr Sprengel erſtreckt fih'n.) 
auf das Pfarrdorf Altenmünfter mit 


4 


ne 
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230 Seelen; b.) auf das Filialdorf E pr 
pishofen 4 Stunde entlegen‘, mit: 259 
Seelen; c.) auf das Filialdorf Unters 
Schönenberg in einer Entfernung von 
4 Stunden. mit. 285 Seelen; d.) auf das 
eine Stunde ferne Filialdorf Neu, Müns 
fter mit 299 Seelen; e.). auf, das Filials 
Dorf Hennhofen: + Stunde: entfernt, mit 
178 Seelen und f.) auf den # Stunde 
entlegenen Weiler Biolau mit 45 Seelen, 
zufammen über „1527 Geelen.. 

Ein Hilfs; Priefter, iſt nicht vorhanden. 
au AYltenmünfter, Unter⸗Schoͤnen⸗ 
erg und Meumänfter befinden fi 
Volks: Schulen. k : * 

Das Pfarr-Widdum enthaͤlt 23 Ichrte 
Aecker: und 33 Tgw. Wieſen, auf welchem 
6 Kuͤhe gehalten werden koͤnnen, und eine 
Magd erfoderlich iſt. | 

Das Inventar und der Betrieb kann 
die Summe von 250 fl in Anfpruch nehmen. 

Das Jahres » Erträgniß befteht nach 
der primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1826 in 529 fl. bakr., nemlih: 1) aus 
ftändigem Gehalte in 57fl. 45 fr.; 2.) aus 
Realitäten in 158 fl. ı1fr.; 3.) aus Rech⸗ 
ten in ı157fl 4sfe.; 4.) aus befonders 
bezahlten Dienft = Verrichtungen in 154 fl. 
40fr., und 5.) aus herkoͤmmlichen Gaben 
und Sammlungen in ıfl. 30 kr. Die La— 
ften ‚betragen 104 fl, 40 fr. 


Augsburg den 2.’Geptember 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

— Kammer des Innern... 

an v⸗ inf, Pidfident. 

Bat as Ah ne 43 22 1 
er re eo, Aliebenſchedel. 
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CCCLXU.) ad Nrm. 28883. ' 
(Die Erlebigung der Pfarrey Bbhen betrff.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Die durch Verſetzung bes bisherigen 
Pfarrers Joſehh Haas auf die Pfarren 
Gruͤneubach, k. Landgerichts Weiler, in 
Erfedigun 
wird zur Bewerbung in der vorgefchriebenen 
Form binnen vier Wochen unter Beyfügung 
der ftatiftifch und dfonomifhen Verhaͤltniſſe 
hiemit öffentlich ausgefchrieben. 


Diefelbe liege in der Diözefe Augsburg, 


im k. Landgerichte und Defanate Dttobeus 
ern; der Pfarr:Sprengel enthält in einem 
Flächen» Raume von einer Quad. Meile das 
Pfarr» Dorf Böhen mit 228 Seelen, bie 
Fleinen $ Stunde entlegenen Filial: Dörfer 
Dbermwarlins mit 51, und Günzegg 
mit 95 Seelen. Die Weiler Brand H ol, 
Hüners, Karlins, Pfaudels, Berg, 
Lampolz, Unterwarling, Wies; Stös 
den und Ofterberg, wovon Karlins 
und Dfterberg 1 Stunde, die übrigen aber * 
and 3 Stunde entfernt find, dann die Einöden 
MWefterried, Rechberg, Kräpflins, 

Fricken, Ewismühle, Oberwaldmuͤh— 
le,Unterwaldmuͤhle, Neubaus, Kut— 
tern, Thoilen und Nollen in einer 
Entfernung von # und Stunde; zuſammen 
765 Seelen. Ein Hilfs: Priefter ift nicht 
vorhanden. Zu Böhen und Günzegg 
befinden ih Schulen.- Das Pfarr: Wivdum 
umfaßt 14 Ichrte. Acker, 14 Tgw. Garten, 
34 Taw zweymaͤdiger und 14 Tgw. einmaͤdi⸗ 
ger Wieſen. 

Mit Verwendung von einem maͤnnlichen 
und zwen weiblichen Dienſtbothen, dann drey 
Tagwerfern zur Erndtes und Drefch» Zeit 
können hierauf 2 Pferde und 6 bis 7 Kühe 

gehalten werden. 


— —— 


gekommene Pfarrey Boͤhen, 
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Das Inventar⸗ und das Verrichs: Ras 
pital mag fih auf 1000fl. belaufen. 


Der Gefamt Ertrag berechnet fih nach 
ber primitiv geprüften Faffion vom Jahr 1826 
auf 618 fl. sı fr. 5 hi. und fließt: a.) aus 
ſtaͤndigem Gehalte undzinfen aus FZundationg: 
Kapitalien zu 291 fl. 128. 5 5l:; b.) aus 
Realitäten zu sofl.ı fr.; c.) aus Rechten zu 
170 fl. und d.) aus befonders bezahlten 
Dienfts Verrichtungen zu 77 fl. 18 fr. 

Die Eaften betragen 16 fl. sı Fr. 3 Hi. 


Augsburg den 7. September 1852. - 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Jnnern. 
v. Link, Präfident. 
cell, Kliebenfchedel, 


— 


Dienft: Erledigung. 


CCCLXIM.) 


Durd) die Befoͤrderung des kgl. Appellas 
tlonsgerichts-Raths Mar Gaß ner zum Obers 
Appellationsgerichts⸗ Mathe iſt eine Raths— 
Stelle bey dem kgl. Appellations » Gerichte des 
Dberbonau » Kreifes erledigt, 


Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ih⸗ 
re Gefuche innerhalb 4 Wochen bey dem kgl. 
Appellations⸗ Gerichte desjenigen Kreifes zu 
übergeben, in welchem fie bereitö angeſteilt 
ober dienftlich verwendet find, 


Neuburg den 31. Yuguft 1832. 
—ñ—N — 


74 


— 
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Di on sunb Kreis: Motigen. 





Seine Majeftät der König baten sub 
ddo. Afdaffenburg am 31. Auguft db. J. den im 
Fahr 1823 geprüften Nechts = Candidaten und Ap⸗ 
pellationsgerichts # Acceffiften zu Bamberg Thomas 


Fehlner flatt des verftorbenen Ilten Affeffors Baus 


eiedi in Wertingen zum Ilten Affeffor bey dem 
Landgerichte Wettingen allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 


Gemaͤß Entſchließung der kgl. Regierung bes 
Dberdbonau = Kreifes, Kammer des Innern, vom 
30. Auguft d. J. wurde dem Priefter Joh. Evang, 
Gebler in Mittelberg nach beygebrachter foͤrmlicher 
Präfentationd » Urkunde auf die Pfarrey Schwab. 
bruck, Landgerihts Buchloe, zum Behufe bes 
Antrittes dieſer Pfruͤnde bie landesherrliche Beftäte 
tigung ertheilt. 


Gemaͤß Entfhliefung ber kgl. Regierung bes 
Dberbonau » Kreifes und des f, Kreis Commando 
vom 5. April db. J. wurden im Landwehr» Batails 
ton Süffen ernannt: 


1.) als Beugmwart: Franz Zehentner, 


und 2.) ald Junker: Johann Baptift Leuthe. 





Der verlebte, km bie Gemeinde Lindau ber» 
diente kgl. Pofftallmeifter und Magıflrats» Rath 
Johann Friedrih Zaggelmaper daſelbſt hat den 
Armen » Stiftungen ber Stadt Lindau eine Kapitals 
Summe von zwey hundert Gulden vermacht. 

Diefe den edlen Menfchenfreund beurkundende 
Handlung wird hiedurd mit dem Zeugniffe banfs 
barer Auerkennung zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 





Es ift zur Anzeige gefommen, baß falfche 
Öfterreifche 24 Er. Stuͤcke mit der Jahrzahl „1802 
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und falſche wuͤrtembergiſche 6 fr. Stüde mit der 
Jahrzahl „1827 im Umlaufe fepen. 

Befonders dürften diefelben im Bezirke des kgl. 
Bandgerihts Burgam und ber Umgegend Burficen, 
Diefes wird hiemit als Warnung zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 


— —ñ—— 
Bekauntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





451.) praes. den 3# 52. 


(Belanntmadhung.) 

Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤublgers 
wird der dem Bauer Andreas Big von Hin—⸗ 
ter» Hartentbal gebdrige „Kulſelbauern⸗ 
Hof’ mit neugebautem Bauernhaufe, und Oeko⸗ 
nomie = Gebäuden, beſtandbar zum Fgl. Aerar, 
wobey fich 14 Tagwerf Garten, 32 Jaucherte 
tingehdfte Weder, 9% Tagwerk Wieſen, und 


45 Jaucherte Holzgrumd, nebft eigenen Gemeinde⸗ 
Theilen befinden; Donnerdtags am 19. Sep⸗ 


tember d. J. Vormittags 9 Uhr in biefiger 
Gerichts⸗ Kanzley an den Meiftbierhenden zum 
Verlaufe ausgeſtellt, wozu Kauft» U 
eingeladen werben. 

Türkpeim am 13. Auguſt 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





452.) praes ben 3 34. 
(GGant⸗Edikt.) 

Der Shlöner Georg Mengele zu Friſtin— 
gen hat ſich Zahlungsunfähig erflärt, und um 
Einleitung ded Gants« Berfahrens gebethen 

Es werden baber die gefeßlichen Edikts⸗Ta⸗ 
ge nemlih: 1) zur Anmeldung und gebbrigen 
Nachweiſung der Foderungen Montag ber zäte 
September d. J.; 2) zur Vorbringung der Ein« 
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reden gegen die angemeldeten Koderungen Mitt⸗ 
woch der 24te Dftober; 3) zur Schluße Vers 
bandlung, und zwar für die Replik Donnerftag 
ber 9te November, und für die Duplid Frey⸗ 
tag der 2218 November d. J. jedesmal frih 
8 Ubr feftgefeht, und fämtliche bekannte und 
unbekannte Gläubiger des Gantirers hiemit bfe 
fentliy unter dem Rechts » Nachtheile vorgela⸗ 


den, daß das Nichts Erfchelnen am erften Edikts⸗ 


Tage die Ausſchließung von der gegenwärtigen 
Konkurs» Maffe, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Evditts» Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunghmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. Auch werden diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Vermbgen des 
Gantirers in Handen haben, bey Bermeibung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefodert , foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey —— zu 
uͤbergeben. 

An dem erſten Edikts⸗Tage wird man zu⸗ 
gleich zum Beſten der Gläubiger eine güͤtliche 
Ausgleihung dieſes Debitwefend und den Ders 
Pauf des Anweſens, beftehend: a.) aus dem Soͤld⸗ 
baufe mit Stall und Hofraithe; b.) der Gr 
meinds» Gerechtigkeit per 6 Ichrt. thells Meder 
theild Wieſen nebſt zwey Krautbeeten und einem 
Neubruchtheil; o.) aus 2 Ichrte eigener Meder, 
und 1Tagw. Miefe; d.) aus ben vorhandenen 
Fruͤchten, Zutter und Stroh, dann den invene 
tarifirten Haud- und Baumannd-Fahrniffen Ders 
fucyen, zu welchem Zwecke Kaufsllebhaber und 
jwar Auswärtige mit legalen Leumunds⸗ und. 
Bermdgens » Zeugniffen verſehen, in die Ges 
richtd » KRanzley eingeladen werben, 

Uebrigens wird den Kreditoren zum geeignee 
ten Benehmen biemit vorläufig eröffnet, daß 
das Altios Wermdgen des Gantirerd an Mobie 
lien und Immobilien 1735 fl. 30fe., dagegen 
die Hypothekar⸗ Schulden ohne die laufenden 
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Zin ſe 1882; Säfr., und die übrigen Kurrent⸗ 

Foderungen 294 fl. 54 kr. betragen. 

Dilingen den 26. Auguſt 1852. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
SHin, Randrichter, 


* 





455.) praes. den 37 32. 
(Bekanntmachung.) 

Im Wege der Hilfs— Vollſtreckung wird 
bad Anweſen des Philipp Schrittenbacher 
zu Langen Moofen, beftehend im eimem 
Wohnhauſe mit einem Garten und Gemeinde⸗ 
Nugen, und in 45 Tgw. Gemeinde Gründen, 
Donnerftags den 27. September d. J. früh 9 Uhr 
in dieffeitiger Amts» Kanzley dem Bifentlichen 
Verkaufe unterftellt, und werden Re 
baber hiezu eingeladen, 

Die übrigen Bedingungen werden unmittel⸗ 
bar vor dem Verkaufe näher bekannt gemacht 
werden. 

Schrobenhauſen den 27. Auguſt 1332, 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 

Ramfauer, Landrichter, 





454.) praes, den $ 32, 


(Belanntmachuug.) 
Nachdem die Staats« Obligation für die 
Sifherfhen Waifen von Häder per 6ofl. von 
dem allenfallſi ig unbekannten Beſitzer binnen des 


anberaumten Termins hierorts nicht vorgelegt 
wurde; fo wird das für diefen Fall unterm 17. 


Februar d. 3. ausgefprochene Präjudiz hlemit 
sealifirt, und die Urkunde für kraftlos erklärt; 


was zur dffentlichen, Kenntniß gebracht wird, 


"Zusmarshaufen den 23. Auguſt 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter. 
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455.)  praem. bey } 5% 


(Befanntmadhung.) 


Das Elifäus Fel ſſſche Haus im Pfeiffer 
Gaͤßchen in Lindan, beftehend in dem Wohnhaus, 
welches außer der Wohnung noch eine Werk 
ſtatt und Keller im ſich fchließt, wird wiederholt 
dem Berlaufe ausgebothen , und hiezu Gerichts⸗ 
Kommiffion auf den 13. Eeptember 1832 fr 
10Uhr in der Landgerichts s Kanzley angeords 
net, wozu die Kaufe s Liebhaber — 
werden. 


Fremde und Auswaͤrtige haben ſich mit Ver⸗ 
mdgens «uud Leumunds · Zeugniſſen aus zuweiſen. 


Lindau deu 29. Auguſt 1852. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


— 





| ——— | nn 


AUGCIBURBOBER B. ODURS »zr Ro STAATI= Pa PrBnB, 


% 
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praes. ben. 7 32, 
Belanntme hung.) 

Em 26. dieß Abends 9 Uhr wurde in ber 
Gegend vom Kormau gegen die Walfertha- 
ler Gränze bin von der Zollſchutz Wade ein 
Mann wahrgenommen, welcher aber die Flucht 
ergriff, und ein Faͤßchen rothen Tyroler ⸗ Wein zu 
234 Maaf, und 57. Pfund Gewicht zuruͤck ließ, 

Der Eigeuthuͤmer diefes Weines hat ſich bin« 
nen 6 Monaten a dato bierortö zu melden, ins 
bem fonft augenommen wuͤrde, daß in Bezie⸗ 
buug- auf, deu Mein das Zoll» Befäll habe vers 
fürzt werben wollen. Weil aber der Wein nicht 
fo lange hält, wird man ihn am Montag den 
10..September Vormittags in der Landgerichts⸗ 
Kanzley gegen baare Bezahlung verfteigern, wos 


— 


zu Kaufd «Liebhaber eingeladen werden. 


Sonthofen den 50. Yuguft 1852, 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Krumm, Landrichter, 








Den 1.Scptemb. 1852, —“ Den 3. Septemb. I32. Priæſe Geld Den 6. Septemb. 1832, wc har 
——————— — — —— e — — — — — — — —r — —— 


VObligat. à 4 m- Coup. 967 96 Obligat & 4 m,Coup. 965 963l0Bligar.ay”/, m, Coup, 97| 90% 
detto 55%, . detto d 5°%, detto „ ds’. 
Lott. Loose E- Ha / 1065 Lott, Loose E— Mà }°,. 106$!Lott, Loose E-Müh'% 107 
detto „» m Zmt, detto »” „2mt, det u m mt 
detto unverz,. @ 10 fl. 116) detto unverz, d 10f. 116: detto unverz a l0f. 118 
detto detto & 25. detto deito ü25f. detto detto a 25 fi 
detto detto & 100f.| detto detto A100 f, detto detto d 100 A. 


nn 104% 
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Intelligenzblatt 
des ERIIT Re REN Banerifgen 


Dberdonan. Kreiſes. 





Augsburg, den 17" September 1832. 


— — — — — — 





Inbalt: 

364.) Die Handhabung ber Fremden- Poligen in der Haupt» und Refidenz.Stabt München bir, . 565.) Familien⸗ 
Steuer der Schreiber 2c, 66.) Die Heimath einer zu Mürzburg aufgegriffenen Manns » Perfon dtrff. 367.) Den 
von dem Induſtrie⸗ und Kultur » Verein in Nürnberg herautgegebenen Ilten Zabrgang des Jahrbuchs ber. Thiers 
Heilkunde betrff, 368.) Die Aufftellung eines Haus + Arıtes für die 3mangsarbeits = Anftalt in Kaisheim betrff. 


369.) Die Beſchlagnahme der Druck⸗ Schrift: „dwanzig Päpfte an ber Himmels = Pforte vor Petrus. — Die Drud: 
Schrift: „Ueber die Gewaltftreiche der Regierungen in Eonftitutionellen Staaten” betrff. 370.) Beſchlagnabme der 
Mro, 195 und 19% des „Augsburger Tags Blattes‘ betrff. 371) Beſchtagnahme von Drud » Schriften. 372.) Er⸗ 
„Iebigung der Pfarren Staudheim. 373.) Erledigung bes Kurat » Benefiziums zu Ober» Wittelöbad, 374.) Erlebis 
gung einer Gekretärs = Stelle beym kgl. Appellations = Gerichte für den Unter- Main Kreis. — Kreide und andere 
mtotizzen. — Bekanntmachungen der Aufßern Kreiss Behörden. I 
Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 
CCCLXIV.) ad Nrm. 30230, „Anwohner der umliegenden Gerichts: 
(Die Handhabung der Fremden » Poligey In det Haupt: — welche der Poltzeg + Direktion 
und Mefidenz» Stadt Münden beitfl) „genau befannt find, und ſich ftets tadel⸗ 
" -  nlos betragen haben, find zum Behufe 
m Name Maieſtaͤt des Königs. „ihres periodifchen Aufenthalts dahier mit 
Im N En St M jeft ig „beſonderen Polizen » Lizenz: Scheinen auf 
Eine iri Bezug auf die Handhabung dee „eine gewiffe befchränfte Zeit zu verfehen, 
er 
⸗ uͤ en unte «vd. . ndere Inlaͤnder haben ſich bu ie 
erfolgte Entfchliegung des f. Staats» Minis ” ge 3. der Verordnung vom 16. 
fteriums des Innern beſtimmt neben Ans „1809 vorgefchriebene Authorifation, oder 
derem: durch genuͤgende Buͤrgſchaft uͤber ihre 
75 
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„Perſon und über ben Zweck der Reife, 
„und ihres hieſigen Aufenthalts zu legitis 
„miren. Gegen die die Dule befuchen: 
„den Handels s Leute ift firenge nach der 
„Vorſchrift vom 8. May 1811 zu ver 
„fahren.“ ._ ' 

Soldes wird. zur Nachachtung befannt 

gemacht. 


Augsburg den 13. September 1833, 


| Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Sammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, v. Schelhorn. 





CCCLXYV.) ad Nrm. 16247. 


“ An 
fämtlichen k. Rentäwnter des Oberbonau + Kreifes, 


(Die Familien: Steuer der Schreiber ıc- beteff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Hachträglih zu dem Ausfehreiben vom 
26. Märzt. J. im rubrizirten Betreff (Kreis: 
Sntelligenz » Blatt Seite 584) werden bie 
aus dem f, Staats: Minifterium der Finanzen 
unterm 31. v. M, erfolgten weitern Beftims 
mungen nachftehend zur —— der k. Rent⸗ 
Aemter gebracht: 


„Der $. 8 lit. b der Familien: Steuers 
Verordnung vom 10. Dezember 1314 bes 
flimmt, daß Schreiber, Lehrer, Schriftſtel⸗ 
ler und Künftler als ſolche (d. h. in der 
IVten Abtheilung) nur dann Familien s 
Steuerpflichtig feyen, wenn fie in feinen 
andern Abtheilungen bereits angelegt find. 


— — — — — — — 
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„Wuͤrde daher einer ber genannten Steuer⸗ 
Pflihtigen, nachdem durch das juͤngſte Fis 
nanzGefeg die Abtheilungen VIE. VILL und 
IX. zeſſirt haben, Peine Familien » Steuer 
mehr entrichten, fo ift derfelbe als folcher in 
bie IVte Klaffe einzureihen, ſoweit er ſich 
nach dem Ausſchreiben vom 10. März d. J. 
dur Veen Abtheilung eignet.” 


Augsburg den 9. September 1832.: 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Link, Präfident. 
Kopf Direktor. 
coll, Vogl, 


CCCLXVI.) ad Nrm. 30057. 


An 
fämtliche Diftrifts » Polizey-VBehbrben des Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 


(Die Hetmath einer zn Würzburg aufgegriffenen 
Mannd: Perfon betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung 
bes Untermain-Kreifes vom 23. Yuguft praes. 
6. d. M. ift in der Nacht vom 6.May d. J. 
aufferhalb der Stade Würzburg die nachbes 
fchriebene Manns, Perfon, welche ſich ftumm 
ftellt, jedoch hört, aufgegriffen worden, 

Sämtlihe Diftrifts: Poligey » Behörden 
erhalten hiemit den Auftrag, fich. Die thätis 
ge Erforfhung der Heimarhss Verhäftniffe . 
diefes Menfhen angelegen feyn zu laffen, 


1047 


und Über die ergeberren Mefuftate nach Vers 
lauf vondrey Monaten anher Bericht 
- zu erftatten, 

Augsburg den 10. September 1332. 


| Königliche Negierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer bes Innern, 
v.Lin Ef, Praͤſident. 
coll, Kliebenfchedel. 


Befhreibung, 


Derfelbe ift 5 Schuh 6 Zoll groß, von 
hagerer Statur, er mag zwifchen 22 bis 25 
Jahren alt feyn, hat ein länglichtes, ſchmales 
Gefiht, kurz⸗ gefchnittene fchwarze "Haare, 
braune Augen, fpigige Nafe, ſchwarze Augen: 
braunen, mittleren Mund mit etwas aufges 
worfenen Lippen, ſchmales Kinn, weifje ges 
funde Zähne, bräunlichten krauſen Bart, und 
braungelblichte Gefichtd s Farbe. 


Kleidung. 


Eine einfache weiße, alte baummollene: 


Kappe, ein altes grobes ganz zerriffenes Hemd, 
eine alte zerriffene grautuchene Jacke mit vers 
fhiedenen Flecken geflidt, weiß zwildene 
noch ziemlich gute Hofen, und ein Paar alte 
Etiefel, z 





CCCEXVII) ad Nrm. 29909. 

(Den von bem Induſtrie- und Ealtur » Verein in 
Nürnberg herausgegebenen Ilten Jahrgang des 
Jahrbuchs der Thier = Heilkunde btrff.) 

Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


:  Machbemn der Ilte Jahrgang des von dem 
Induſtrie/ und Kultur: Verein in Nürnberg 


— —— — — — — 


mit aufmerkſam 
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unter der Leitung des Dr. Weiden kel— 


‚ler herausgegebenen „Jahrbuchs der Thiers 


Heilfunde” nach dem eingeholten Gutachten 
Sachverſtaͤndiger Behörden fih ebenfalls 
gleich dem erſten Jahrgange diefer periodis 
hen Schrift durch werthvolle Beyträge nas 
turgetreuer und praftifch brauchbarer Beob⸗ 
achtungen auszeichnet; fo werden die Aerzte, 
Thierärzte, und Defonomen auf die erfchies 
nene Fortfegung der genannten Schrift hies 
n gemacht, und der Ankauf 
derfelben empfohlen. 


Augsburg den 10. September 1832. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident. 


coll, Kllebenſchedel. 





CCCLXVII.) ad Nrm. 29021. 


(Die Aufitelung eines Haus⸗Arztes für die Zwangs⸗ 
Arbeits: Auſtalt in Kalsheim btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Königliche Majeſtaͤt 
Inhaltlich eines Meferipts des Fol. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 21. Auguft 
1852 anzubefehlen geruht haben, daß für 
die ZwangssArbeits:Anftalt zu Kaisheim, 
mit welcher zugleich jene in Wafferburg 
vereiniget wird, einen eigenen Haus: Arzt, 
ber fih auch allen chyrurgifchen Verrihtuns 
gen unterziehen muß, mit 400 fl. an Geld, 
dann freier Wohnung und Beheizung auf 

eftelle werben foll; fo wird diefes nit dem 

eifügen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 

dag Conkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe 

Stelle ſich mir ihren vorfhriftsmäßig belegteg 
75 
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Gefühen bis zum 15. Oftober 18352 bey 
unterfertigter Stelle zu melden haben. 
Augsburg den 10. September 1352. 


Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. v. Schelhorn. 


CCCLXIX.) ad Nrm. 50194, 
-_ An 
die k. Stadt» Commiffariate und Diftrifts «Pos 
lizey= Behdrden des DOberbonaus Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift „Zwanzlg Paͤp⸗ 
fte an der Himmeld:Pforte vor Petrus” und der 


Druckſchrift „‚Ueber die Gewaltjireihe ber Mes 
gierungen In Eonftitutionellen Staaten’ btrif.) 





Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von ber fol. Regierung des fars 
und Dberdonaus Kreifes verfügte Befchlag: 
nahme der Druckichrift „Zwanzig Päpfte 
an der Himmels: Pforte vor Petrus” — 
und der Drucjchrift: „Ueber die Gemalts 
ftreiche der Regierungen in Fonftitutionellen 
Staaten wurde duch Entfchliefung des 


fol. Staats» Minifteriums des Sunern vom - 


5.0, M. Mr. 18874. und 18739 unter Anz 
ordnung der Eonfisfation, und des Öffents 


lichen Verbots der Verbreitung der bezeich⸗ 


neten Druckfchrift beftättigt. 

. Die k. Stadt: Commiffariate, und Dis 
firifes » Polizey « Behörden des Oberdonau: 
Kreifes haben diefe Entſchließung in Voll— 
zug gu feßen. 

- Augsburg den 11. September 1832. 
K: Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 

coll, Allebenſchedel. 


ERDE 
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'CCCLXX.) ad Nrm. 50308, 


An F 
die k. Stadt⸗Commiſſariate und Diſtrikts-Po⸗ 
lizey · Behoͤrden des Oberdonau· Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Numern 193 und 194 des 
„Augsburger-Cagblattes“ betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von dem koͤniglichen Stadt: Com⸗ 
miffär dahier verfügte und von der unterfers 
tigten k. Kreis» Regierung fortgefegte Bes 
fhlagnahme der Nummern 193 und 19% 
des „Augsburger s Tagblattes“ wurde durch 
Entſchließung des k. Staats : Minifteriums 
des Innern vom 26 July diefes Jahrs sub 
Nris. 15251 und 15232 unter Anordnung 
der Eonfisfation und des Öffentlichen Verbots 
der Verbreitung der bemerkten Druckſchrift 
beſtaͤttiget. 

Die k. Stadt: Commiffariate, und Die 
ftrifes » Polizey » Behörden des Oberdonäur 
Kreifes haben diefe Entſchließung in Vollzug 
zu feßen. 

Augsburg den 10. September 1832. 
Königliche er Ba Oberdonau⸗ 

rei ’ ä ' 


Kammer des Innern, 
v. Link, Präfident. 
coll. Klicbenfchebel. 


CCCIXXI.) ad Nrm. 50437 


An 
die k. Stadt» Commiffariate,und Diftrifts » Po« 
lizey ⸗Behdrden des Oberdonau-Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Druck⸗Schriften btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der k. Regierung des Iſar⸗Kreiſes 
verfügte "Befchlagnahme der Druckſchrift 
„Nro. 19 des banerifchen. Volksblattes,“ 
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und dann die von ber-f Regierung des Rheins, 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Schrift: 
„Vorftellung Waterlandsliebender Bayern 
Pheinbayerns, oder Erklärung über und 
Verwahrung gegen. die Bundestags : Bes 
fchfüße vom 28. Juny 1852” wurde durchEnts 
ſchließung des k. Staats, Minifteriums des 
Innern, erftere unterm 7. d. M. Mro. 18738, 
und letztere unterm 9.d. Mes. Mro. 17074 
unter Anordnung der Conftsfation und bes 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichs 
neter Druckfchriften beftättigt. 

Die k. Stadt; Commiffariate und Dis 
ſtrikts Polizens Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben diefe Entfchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 12. September 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, v. Schelhorn. 


OCCLXXII.) ad Nrm. 30528. 
(Die Erledigumg der Pfarrey Staudpeim btrff.) 


* 


Im Namen Sr. Mojeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Uebertragung der Pfarrey 
Bergen, Landgerichts Neuburg, an den 


bisherigen. Pfarrer Karl Thaler ift die 


in der Diözefe Augsburg, im Pol. Landge⸗ 
richte und Defanate Rain gelegene Pfars 
rey Staudheim, worauf in Folge eis 
nes von dem k. b. Hauptmann a la Suite 
Adrian Fregheren von Lafabrique Gutsbefiger 
von Ober: , Unter: Baar und Wiefenbach als 
Private Patron der Pfarrey Staudheim 
unter dem sten Jaͤnner 1827 ausgefertigten 
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Meverfes das Befegungs» Necht für den ges 
genmwärtigen. Erledigung » Fall Seiner Mas 
jeftät dem Könige zufteht, in Erledigung 
gefommen, 


Diefelbe wird daher Behufs ber Vor: 
ſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb ‚vier 
Wochen mit ihren ftariftifh und öfonomis 
ſchen Verhäftniffen andurch öffentlich auss 
gefchrieben. 


Auf das Pfarrdorf Staudheim bes 
ſchraͤnkt, und mit einer Volks-Schule vers. 
ſehen, zaͤhlt dieſelbe 216 Seelen. | 


- Die Defonomie umfaßt 59 Dezimalen 
Garten, 3 Jaucherte 87 Dezimalen Wecker, 
2 Jaucherte 27 Dezimalen Gemeinde: Theile, 


 und,ı Tagwerk 60 Dezimalen Wiesgrund. 


Da diefelbe um die jährliche Summe 
von 23fl. 49 fr. in Pacht gegeben ift, fo 
bedarf fie Feines Inventars⸗ und Betriebs⸗ 
Kapitals. 

- Das Yahıss Erträgniß befteht nach der 
primitivsgepräften Faflion vom Jahre 1826 - 
in 5883fl. 39 Pr. 4hl., nemlih: a) aus 
Realitäten in: 6öfl. 49 kr. 6hl.; b) aus 
echten in ussfl. 27 fe. 5 hl.; c) aus bes 
fonders bezahlten Dienftes: VWerrichtungen in 
73fl. 36. shl, und d) aus herfömmlis 
chen Gaben und Sammlungen in gfl. a5ft.. 
6hl. Die Laften betragen a2 fl. 17 ft. 5hl. 


Augsburg den 14. September 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreifed. 
Rammer bes Innern. 
v. Link, Präfident. 


coll, d. Schelhorn. 


— —— 
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CCCLXXII.) ad Nrm. 30265, 


(Die Erledigung des Curat-Beuefizlums zu Ober: 
Wittelsbach betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Eurat: Ber 
nefiziaten Lorenz Alois Peifcher zu Ober: 
Wirtelsbah auf die Pfarrey Jegen: 
dorf, kgl. Landgerihts Dachau, .ift das 
Eurat: Benefizium zu Ober: Wittelsbadh 
in der Didzefe Augsburg, im kgl. Landges 
richte und Dekanate Aichach gelegen, in 
Erledigung gefommen. 

Dasfelbe wird daher Behufs der Ber 
werbung in vorgefchriebener Form binnen 
vier Wochen unter Kundgabe ber ftatiftifchen, 
und Öfonomifchen Notizzen hiemit Öffentlich 
ausgefchrieben. 

Der Giß eines zeitlichen Curat-Bene— 
fiziaten ift in dem Dorfe Ober: Wittels 
bach mit ı12 Geelen, und mit einer 
Schule verfehen, derfelbe paſtorirt unter 
dem Vorſtande der Stadt. Pfarren Aich ach 
nachſtehende dahin eingewiefenen Orten: das 
Dorf Unter: Wirtelsbach mit 210 Ges 
len F Stunde, die Eindde Hedenftall 
mit 12 Seelen J Stunde, den Weiler 
Woͤresbach mit 26 Seelen 4 Stunde, 
und 3 Familien in 15 Seelen beftehend von 
dem Dörfhen Unter: Mauerbad 
3 Stunde entlegen, mit der Gefammt Zahl 
von 575 Seelen. 

Die Beftellung der daben befindlichen 
Fleinen Oekonomie, woben drey Stuͤcke Rinds 
Biches gehalten werden, macht einen Dienfts 
boten, und eine Inventars- und Betriebes 
Summe von 200 fl. erfoderlich. 

Das jährliche Erträgniß gewährt nach 
der primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1326 439fl. 58Fr. und befteht: a.) aus 
Öundations » Kapitälien in 29 fl, soft.; b.) 
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aus Realitäten in z0fl. 4Pr.; c.) aus Rech⸗ 
ten in 278 fl. 54 fr., und d.) aus befonders 
bezahlten Dienft: Verrichtungen in 101fl. 

soft. Die Laften betragen 25 fl. 59 Er. 

Augsburg den 11. September 1832. 
Königliche „Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 

coll, Kllebenſchedel. 





CCCLXXIV.) 
Dienſt-Erledigung. 
(Die Erledigung einer Sekretaͤrs-Stelle bey dem Kal. 

Appellatione- Gerichte für den Untermaln «Kreis 

betreff.) 

Bey dem k. Appellations-Gerichte für den 
Unter-Main-Kreis iſt die Stelle eines Sekre⸗ 
taͤrs erledigt. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber Haben ihre Ges 
fuche um diefe Etelle bey dem k. Appellations⸗ 
Gerichte jenes Kreifes binnen 4 Wochen zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, 
oder verwendet find, 

Würzburg den 7. September 1832. 

— — — 


Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 


Selne Majeftät der Koͤnig haben zus 
folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 1. September 
d. J. dem Prieſter Joſehh Bauer, Stadtpfart⸗ 
Kaplan bey St. Georg in Augsburg, bie Pfarrey 
Stogard, Landgerichts Aichach, allergnäbigft zu 
übertragen geruht. 


— Gemuß Entſchließung der k. Regierung des Dbers 
Donau = Kreifes, Kammer des Innern, vom bten 
September d. J. wurde dem Priefter Franz Kaver 
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Anton Matfhin Dilingen , auf geſtelltes Anfuchen 
vom 10. Auguft d. J., und in Uebereinflimmung 
mit dem bifhöflichen Ordinariate Augsburg, das 
Stadbt-Raplanep Benefizium in Dilins 
gen verliehen. 





Vermöge Reſtripts des k. Staats Minifteriums 
des Innern vom 31. Auguſt 18352 wurde die Pfare 
ven Vormbacd, k. Randgerichts Griesbach, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Karlskron Mathias Hoͤhel uͤber⸗ 
tragen. 


Die Gemeinde Oberhauſen, k. Landgerichts 


Goͤggingen, wurben durch Minifterial» Entfähliefung 
vom 23. ung d. J. Niro, 113518 vier Vichmärkte 
verliehen, melhe durch Regierungs-Entſchließung 
vom 6. July d. J. Nee. 23754 auf folgende Ta— 
ge feftgefegt wurden: 1.) auf ben Montag vor dem 
Sonntag „Judika“, 
„nach heilig Kreuz Erhöhung“ 4.) denjenigen Sonns 
tage welcher „vierzehn Zage vor Weihnachten‘ iſt. 

Die bisher beftandenen mochentliden Ochſen⸗ 
Märkte dauern fort. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbe hoͤrden. 





praes. den 3 52. 
(Unwefent-Bertauf.) 

Yuf Andringen eines Hypothelar = Gläubis 
gerd wird das Anwefen des Karl Adberle 
Halbbauers zu — Freitags den 
28. September d. J. Vormittagé von 9 bis 
12 Uhr im hieſi igen Gerichts · Lokale dffentlich 
verfteigert, . _ 

Diefes Anwefen, das fogenannte Eirten 
halbe Hofgut⸗⸗ beſteht in Wohnhaus, Nebeu⸗ 
Bebäuden, Hofraum und Garten, zufammen 
pr. 5 Tagwerk 67 Dezm., dann 57'Tagwerk 


457.) 


2.) „Iohann den Zäufer” 3.) - 


— — — —— 
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88 Dezm. Aeckern, 5 Taaw. 16 Dezm. Wieſen, 
66 Tagw. 51 Dezm, Holzboden, dann 86 Dez. 
Adler, Wiefe und Dedung im Steuerdiſtrickte 
Oberzeitlbach, ift frenftiftig zum Rentamte Alch⸗ 
ady, und zebentbar zur Pfarren Hobenzell, 

Die Gebäude find der Brand » Affekurranz 
einverleibe mit 1000fl., das ganze Unwefen 
ift vorläufig gefhägt auf 4654 fl. 

Die darauf haftenden Laften und Abgaben 
werben befannt gemacht am Verfleigerungs » 
Termine, wozu Zahlungsfähige ——— 
ber eingeladen werden. 

Aichach, den 24. Auguſt 1832, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Sorfter, Landrichter. 


458.) praes, den 3 39 


(8 samen) 

Da bie Erben des dahler mit Zuruͤcklaſſung 
eines gerichtlich errichteten Teſtaments verftor« 
benen Gerichtödienerd » Gehilfen Bitus Meiler 
von Schwandorf, Landgericht Burglengen⸗ 
feld, im Korrefpondenz = Wege nicht ausgemittelt 
werden fönnen; fo werden hiemit alle jene, welche 
ex titulo haereditatis auf deſſen Verlaffenfchaft 
Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefodert, fols 
che binnen einem Termine von 50, Tagen, um 
fo gewiffer dahier anzubringen, als außerdeffen 
bas Teflament in contumaciam pro agnito er- 
kannt werden würde, 

Friedberg den 30. Auguſt 1832, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter 





459.) praes den 29 52, 
(Ediftal:Eitation.) 
Johann Baptiſt Schiederer, aeweſene⸗ 


Apotheker dahier, und deſſen Ehefrau haben 


— —— — —— 
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am 30. November 1801 der Poſtmeiſters⸗Witt-⸗ 


we Walburge Pill dafelbft über fchuldige 
1000fl. eine Hppotbefr Urkunde ausgeftellt; die 
Walburga Pill hat Im Fahr 1801 dieſe Urs 
Funde wegen einer Schuld zur Pfatr» Kirche in 
Lindenberg als Unterpfand dem ehemaligen 
Pfleg- Amte Buchloe behändiget, wo fie ab» 
banden gefommen if. 

Auf Antrag der Schiedererfchen Relikten 
wirb der unbelannte Inhaber diefer Urkunde 
biemit aufgefodert, diefelbe innerhalb 6 Mona 
ten dahler vorzulegen, widrigenfalls fie für 
kraftlos erklärt wird. 


Zuͤſſen den 30, Auguft 1832; 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





460.) praes, ben $ 32, 


(Belanntmachung.) 


Auf Anrufen eines Hypothefar- Gläubigerd 
wird das Anweſen ded Bernhard Wildegger 
zu Bobingen, befiehend: 1) in einem ganz 
gemauerten Wohnhaufe famt Stadel und Stal⸗ 
ungen; 2) in einem Haus» und Wurz-Garten; 
3) in einer ganz gemauerten Backkuͤche; 4) in 
24 Gemeinde · Gerechtigkelten; 5) in 56 Jchrten, 
fogenannter „Hubaͤcker““; 6) in einem 4 Zehen 
zu 9 Jaucherten; 7) in 6 Ichtt. f. g. „„ Thomas 
Adler’; 3) in 41 Tagw. Lechfeld : Wiefen; 9) 
in der ſ. g. „Frohnwleſe“ zu 2 Ichrt.; 10), in 
der f. g. „Hertenwieſe“ zu 5 Tgw.; 11) In 
2 Tgw. Moos“ Wiefen, uhd 12) in dem f. 9 
& Tgw. haltenden „Gſchwillen -⸗Maad“, Mitte 
wochs den 26. September d. J. von 9 bis 12 
Uhr fruͤh im Gaſthauſe des Joſeph Schweier 
zu Bobingen ber dffentlichen Werfteigerung 


1058 
unterworfen, wozu man Kaufs⸗ Laſtige blewit 


eiuladet. 
Schwabmuͤnchen am 50. Auguſt 1832. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





461.) praes. den 3 52, 


Gekanntmachung.) 


An der Verlaffenfchafts » Sache des Schul⸗ 
Lehrers Zaver Rauner von Lauterbach 
wurde die Einleitung des Eonkurs = — 
beſchloſſen. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ Tage 
angeſetzt, wie folgt: 1.) Montag ber 1. Oktober 
d. 3. Vormittags 3 Uhr zur Anmeldung und 
gehdrigen Nachmeifung der Koderungen, ſowie 
zum Berfuche eines Vergleichs unter den Glaͤu⸗ 
bigern; 2.) Sreptag der 2. November d. J. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zur Anbringung der Elureden ge» 
gen die angemeldeten Foberungen; 3.) zur 
Schluß» Verhandlung und zwar zur Ubgabe der 
Meplif wird angefett Freytag ber 16. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags 8Uhr, und zur Abgabe der 
Duplit Montag der 5, Dezember d. I Bors 
mittags 8 Uhr. 

Sämtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
bed Verftorbenen werben hiemit unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht-Erfcjeinen 
am 1. Ediftö « Tage die Ausfchliefung von der 
gegenwärtigen Konkurs « Maffe, das Nicht⸗Er⸗ 
feinen an den übrigen Edikts, Tagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunch« 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Donaumwdrth den 31. Auguft 1852. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


“ 
/ — — 
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praes, ben $ 32. 
(Haus:Verlauf.) 

Katharina Prätorius, Ehefrau des Schlofs 
fermeifters Anguft Prätorius in Hödftäpr, 
wuͤnſcht das ihr in der Gant ihres Mannes zus 
gefallene Anwefen, beftehend in einem bürgers 
lichen ganzen Mohn» Haufe- mit Gemeinde s 
Theilen im Wege der Verfteigerung unter amt⸗ 
licher Leitung zu verlaufen, zu welhem Ende 
auf Mittwoch den 5. Dftober 1852 Nachmittags 
2 Uhr Termin anberaumt ift, und — 
haber hiezu eingeladen werden. 

Hoͤchſtaͤdt den 51. Auguſt 1332. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Miller, Landrichter. 


4652) 





465.) - praes: den $ 52. 
"(BerfhollenheitssErflärung.) 


Nachdem ber am 18. April d. J. dffentlich 


vorgeladene Johannes Behmann ſich weder 


ſelbſt gemeldet hat, noch auch von deſſen allen⸗ 
fallſigen Deszendenten Erbs⸗Anſpruͤche erhoben 
worden ſind; ſo wird derſelbe nunmehr fuͤr 
verſchollen und todt erklaͤrt, und deſſen Ver⸗ 
mdgen an die ſich gemeldeten Inteſtat⸗Erben 
verabfolgt. 

Memmingen ben 3. September 1832. 


Könige. Bayer. Kreis: and Stadt; Gericht. 
Ammerbacher, Direktor, 
v. Wachter. 





praes. den 12 52, 
(Belanntmadhnng.) 


Da Martin Lindner, ehemaliger Kloftere 
 Mealitäten» Befiger zu Kuͤhbach, fi wähs 


464.) 


rend des Laufes feiner Streit» Sache gegen Se⸗ 


—— nn 


465.) 





1060 


baftian Mayer, ehemaligen Pächter zu Kılke 
bad, jetzt Bauer zu Erdlfing, aus bem 
Gerichts » Bezirke entfernte, fein dermaliger 


"Aufenthalt dem Gerichte unbefannt, auch deffen 


Anwald Advokat Peifcher von bier Im lau» 
fenden Fahre ante publicationem Sententiae 
verftorben ift; fo wird Martin Lindner oder 
befien allenfallfige Erben zur Publikation des 
bereit am 15. März d. J. gefällten Erkennt 


niſſes in erwähnter Sache binnen 2 Monaten 


zu erfcheinen, unter dem Rechts⸗Nachtheile vor⸗ 

geladen, daß nad Ablauf diefes Zeitraumes 

dad gefällte Erkenntniß einem ex officio aufe 

geftellten Mandatar erdffnet werden wird. 
Aichach am: 3. September 1832. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Forſter, Landrichter, 





praes. ben 3 32. 
(Befanntmadung.) 
Auf Anrufen eines Hypothekar « Gläubigers 
wird das Shld s Unwefen des Joſeph Lampert 
in Etlishofen'dem dffentlichen Verkaufe uns 


terſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf Samstag ben 


29. dieß Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe 
zu Etlishofen angefegt, 

Gerichtö» Unbefannte Kaufs⸗ Liebhaber has 
ben ſich durch legale Bermdgens » Zeugniffe über 
ihre Zahlungs = Fähigkeit auszuweiſen. 

Autenried den 3. September 1832. 
Freyherrlich v. Nedifches Patrimomial ; Ges 

richt I. Klaffe Großküffendorf, 


Angermann, Patrimonialrichter, 





466.) praes, den 79 32, 
(Edittal⸗Lad ung.) 
Ueber die Nachlaß⸗Maſſe des am 10. Nov. v. J. 


76 
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verlebten k. Advokaten Alois Schell zu News 
Yurg wird von der unterfertigten Behdrde das 
Konkurs = Verfahren erdffuet, und deßhalb 
nachftehende Edikts: Tage, nemlich: 1.) zur An- 
meldung der Foderungen und deren gebdrigen 
Machweiſung auf den 3. Oktober d. J.; 2.) 
jur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Foderungen auf den 8. November d. J.; 
3) zur Schluß» Verhandlung und zwar zur Rep⸗ 
lit auf den 10. Dezember, und fir die Duplik 
„auf den 24. Dezember d. 3. bis inclus. 7. Jäns 
ter 1855 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und biezu fämtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemein» Schuldners hiemit dffentlich unter dem 


Rechts «Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht - 


Erſchelnen am erften Edikts: Tage die Ausfchlie» 
Bung der Foderung von der gegenwärtigen Kons 
kurdı Maffe, das Nicht: Erfcheinen an den uͤbri⸗ 
geu Evikis- Tagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefodert, foldyes unter Bor, 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Neuburg den 4. September 1352. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
J Oit, Laudrichter. 


—— 


467.) praes. den X 32, 
(Belanntmadung.) 


Am Donnerstag den 27. diefed Monats früh 


9 Uhr wird das Faͤrber Haag’fhe Gant Anwen , 


fen dahler wiederholt dem bdffentlichen Verlaufe 
plus lieitando ausgefeßt, beftehend in dem Sold⸗ 
Anwefen „beim Brenner’ genannt, mit einem 


— — 
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ganz gemauerten Hauſe, das halb mit Platten 
und halb mit Ziegeln gedeckt iſt, nebſt kleinem 
Wurz⸗ Gaͤrtchen, und J Tgw Grasgarten, dann 
2 Tgw. Gemelnd⸗Nutzen, und indem beſonders 
beſtehenden aus Holz gebauten Manggebaͤude mit 
Walzer und. Anleg-Tifch, wozu Kaufs⸗Liebhaber 
mit dem Anbange anher eingeladen werben, baf 
ſich Fremde und Unbekannte mit Leumunds: und 
Vermögens - Zeugniffen legal auszumweifen haben. 
Gdggingen den 6. September 1352, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
.“ Reiber, Landrichter. 





468.) praes. den "2 33. 


(Betanntmahung.) 


Auf Undringen eines Hypothekar⸗ Glaͤnbigers 
wird das Anweſen des Georg Ertl von Karlds 
kron, beftehend in Haus mit Ziegeln gebedt, 
dann in 3 Tgw. freieigenen,, zehentfreyen Grüns 
ben, welche jährlich 12 Er. Kanal: Unterhaltungt:« 
Beytrag, fo wie die Steuerreichhenim Schaͤtzungs⸗ 
Merthe zu 490f., am Donnerstag den 4. Dftober 
d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im bieffeitigen 
Umtd» Lokale, (indem ein annehmbares Angebot 
nicht erzielt wurde), der dritten bffentlichen Ver⸗ 
fleigerung unterworfen, wozu Befigsund Zah⸗ 
Iungsfähige Kaufss Liebhaber eingeladen, und 
wovon die betreffenden Gläubiger zur Wahrung 
ihrer Rechte nach $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes 
verftändigt werben. 

Neuburg den 6. September 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 


— 
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469.) praes, ben 1 32, 


(Ebiftal«Ladung.) 


Anton Huber Halb« Shlöner und Nagel» 
Schmid zumewtetn hat ſich wegen Ueberſchul⸗ 
dung Zahlungsunfähig erklärt, und fomit dem 
Konkurs. Verfahren unterworfen. 

Nach gerichtlicher Schaͤtzung befteht fein € Ge⸗ 
ſammt⸗ Vermdgen in 541fl. sokr. ſein Gerichts⸗ 
befannter Schulden⸗Stand aber In 912 fl. 34 kr., 
und find hierunter 879f. Hypothekar » Schuls 
den begriffen, 

- Bu Auteinanderfegung ber Berbandlung die« 
(e8 Schulden» Mefend hat man nachftebende 

Edikts⸗Tage feit,ejegt: 1.) zur Anmeldung der 
- Koberungen, und beren Nachweis Dienflag den 
Hten Oktober d. J.; 2.) zur Abgabe der Einre» 
den gegen bie Forderungen Donnerstag den sten 
November, und 3.) zur Schluß» Verhandlung, 
und zwar zur Meplit Donnerötag den Ibten Nor 
venber, und zur Duplik Dienflag den 10ten 
Dezember db. 5. 

Am erfien Ediltö« Tage wird zugleich moͤg⸗ 
lichſt ein Naclag» und Guͤte⸗Verſuch gepflogen 
werden, und ed werden fämtlich bereits befann=- 
te, wie die unbefannten Gläubiger an den be» 
nannten Tagen Morgens 8 Ubr zum Erfheinen 
in biefiger Amts» KRanzleyg mit dem Bemerken 
vorgeladben, daß Nicht, Erfcheinende, den von 
der Mehrzahl gefaßten Beſchluͤſſen uͤberhaupt 
beygezaͤhlt werden, für den Fall des Gant⸗ 
Verfahrens aber ipr Audbleiben am erften Edikts⸗ 
Tage den Ausfchluß von der Gant» Maffe, und 
an den übrigen Edifrs» Tagen den Berluft der 
treffenden Verhandlung zur Folge habe. 


Auch werben alle jene, die Etwas von bem 
Vermögen des Gemein Cchuldners befißen, oder 
demfeiben etwas ſchuldig find, aufgefodert, ſolches 


— — ——— 
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bey Vermeldung des nochmallgen Erſatzes dem 
Gerichte vorbehaltlich ihrer Rechte anzuzeigen, 
Zusmardhaufen deu 7. September 1332. . 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter 





praes. deu 223 
(Ediftal»-Ausfhreibung.) 


Die Melilten des verflorbenen Kupfers 
Schmids Ubald Hinterfidßer zu Werten 
baufen baben desſelben Ruͤcklaß nicht amges 
treten, fondern ſolchen wegen vorhandener Uebers 
fhuldung dem Konkurde Verfahren anheimgeftellt, 


Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
Tage naͤmlich: I.) zur Unmelduug der Foderuns 
gen, und deren gehdrigen Nachweißung auf 
Mittwoch den 10. Dftober 1832; 11.) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Hoderungen auf Mittwoch den 7. November; 
und II.) zur Schluß» Verhandlung, und zwar 
a) filr die Replid auf Mittwoch den 21. Nos 
vember, und b.) für die Duplid anf Mittwody 
den 5, Dezember 1832 jedesmal Morgens Y Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämtliche Gläubiger des 
Gemein» Schuldners hiemit unter dem Mechts⸗ 
Nacht heil vorgeladen, daß das Nicht, Erfcheis 
nen am 1. Ediftös Tage die Ausfchliefung der 
Foderung von gegenwärtiger Konkurs Maife, 
das Nicht » Erfcheinen an ben übrigen Edikts— 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
Etwas vom Vermögen des Gemein⸗Schuldners 
in Handen haben, bey Bermeidung des noch“ 
maligen Erſatzes aufgefobert ; ſolches unter Vors 
bepalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


470.) 
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Bemerkt wird übrigens noch, daß ſchon bie 
privilegirten Schulden eine Summe von 649 fl. 
94 kr. betragen, während das Gefammt- Gants 
Unwefen nur auf, 560 fl, gerichtlih einges 
ſichatzt if. 

- Yu wird am erften Ediltö» Tage den 


10. Dftober gleichfalls im dleſſeltiger Berichts = 


Ranzley das Gants Anwefen, beftehend a.) in 
einem nur zum Abbruche brauchbaren, bereits 
groͤßtentheils eingeftärzten Wohnhaus, circa 
J Tagwerk Garten, und Gemeinde, Gerechtigs 
keit, dann b,) in einer Krautftrange, und c.) 
In 4 Tagwerk Riedmaad, an ben Meiftbiethen- 
den verkauft, und Kaufds Liebhaber, auswärtie 
. ge mit Bermdgens - und Leumuudd» Jeugniffen 
verſehen, hiezu eingeladen. 


Burgau den 8; September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 
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471.) @). präes, den 1° 32. 

(Belanntmadung.) 

Die von der Stadt Burgan unterm 
24. Auguft 1798 ausgeftellte Obligation per 400fl. 
urfprüngtich ‚auf Kafpar Kuon Chirurg in 
Burgan lautend, fodann mittelſt Eeffion auf 
ben Stadt» Wird Bronner in Burgau, 
und durch weisere Ceſſion vom: 15. Eeptember 
1320 auf Samuel Schwab et Sohn im 
Ichenhauſen übergegangen, iſt zu Verluſt 
gegangen. a ; sim st 

Es wird daher auf Anrufen des Cefflondrs 
Eamuel Schwab et Eohn die Auffoverung 
an den JInhaber der bezeichneten Urkunde dahin 
erlaffen, diefelbe innerhalb ſechs Monaten a dato 
hierorts vorzulegen, und feine allenfallfigen Ans 
fprügpe anzumelden, als auferbem gedachte Urs 
kunde für kraftlos erklärt werden wuͤrde. 

Burgau den 11. September 1352. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 
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Obligat, a4°,. m- Coup,| 97 
detto a5 . . 
Lett, Loose E-Mas /, 
detto n» nn Imt, 
deito unverz. 10 A. 
detto detto d25/. 
dette detto dä 100f. 


detto u 


118 
deito detto 
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detto unverz, à 10fl. 


detto detto &100 fl, 


96FObligat & 4”,,m,Coup.| 974| 967]Odligar. ag’, m, Coup.| 974! 965 
detto ds’, . 
107 Loet. Loose E- Mad 


detto .„ aß". » 
108 Lott, Loose E-MHäd”, 108 
Zmt, dette m m 2.mt. 
118 detto unverz'ä 10fl. us 
ars. detto detto 4 25 fl. 


detto dette & 100 fl. 
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Intelligenzblaut 


bes eöniglidhs. IX Bayerifden 





Oberdonau— Kreiſes. 


N” 30. 





Augsburg, den 24" September 1832. 








Jabalt: 

375.) Das Erloͤſchen won Zahlungs- und Gefälls- Kuͤckſtaͤnden birff. 576.) Den proviſoriſchen und definitiven 
Bierfay für das braune Winters Bier betrff. 377) Xarirung ber Zchent » Rirationds Berträne, 373.) Geſuche 
um Anlehen aus ber Kreis s Hilfs » Kaffe betrff. 579.) Beſchlagnahme der Nro, 45 bed „wenbruder allgemeinen 
Anzeigers”, bann der Nro. 25 des „„banerifchen Bolfs-Blattes.'’ 380.) Beſchlagnahme mehrerer Druckſchriften. 584.) Erz, 
Lebigung ber Pfarrey Molfartfchwenden. 5382.) Erledigung ber erften proteftantiichen Pfarr: Stelle zu Uffenbein, 
5383 bis 386.) Erledigung einer Sekretärs: Stelle bey bem E, Appellations « Gerichte ded Oberdonou⸗ Kreiſes, bann 
eines Rechts = Anmwaltes bey dem £, kandgerichte Kaufbeuren. Grledignng einer Advokaten-Steue bey dem k. Randges 
richte Lohr, umd einer Advokaten⸗-Stelle bey dem kal. Landgerichte Kigingen im Uptermain s Kreiſt. — Kreis⸗ und 


andere Rotizzen. — Belanntmadhungen der Aufern Behörden, 





Bekanntmachungen der k. Kreis: Stellen: 


CCCLXXYV.) 


(Das Erlöihen von Zahlungs s und Gefaͤlls⸗ Ruͤchſtaͤn⸗ 
den btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mach $. 34 des Finanz s Gefeges vom 
esten Dezember 1851 find die Vorfchriften 
der $. $. 50. 31. 32. und 33. des genannten 
Gefeges, welche die befonderen Beftimmuns 
gen in Bezug auf das Erlöfchen von Zahs 
lungs:Rücftänden des Aerars, fo wie von Ges 
falls. Rücftänden an dasfelbe u. ſ. w. enthal⸗ 
“sen, in jedem ber fieben Älteren Kreife 


viermal jährlich im KreiesIntelfigen; Blat⸗ 
te befannt zu machen, und zu Folge diepfallfis 
gen Meferipts aus dem P. Staats ; Minir 
fterium der Finanzen vom 12. Mär; 1832 
(Mr. 3554) hat diefe Bekanntmachung von 
1837 an, alle jahre am Anfange der Monate 
Oktober, Jänner, April und July zu erfols 
gen. Zur Vollzichung biefer gefeßlichen Ans 
ordnung werden demnach die erwähnten $.$. 
30. 31. 52. und 35, des Finanz Öefeges vom 
28 Dezember 1331 nach ihrem wörtlichen 
Inhalte, wie folgt hiemit jur ‚öffentlichen 
Keuntniß gebracht. i 

77 
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Beſondere Verfuͤgungen 


$. 30. 


Unabbruͤchig dem Geſetze vom sten Juny 18532, 
welches uͤber die Foderungen aus Titeln vor dem 
1. Oktober 1811, und deren Erloͤſchen Beſtimmung 
getroffen hat, werben nunmehr auch alle Foderungen 
an bie Staats», Kinanz= und Militär » Kaffen aus 
der Zeit vom ıten Oktober 1811 bis zum 1ten 
Dftober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, info» 
ferne fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zah— 
fung verfallen, und zur Einflagung geeignet gee 
wefen wären, für erloſchen erflärt, wenn biefelben 
nicht bis zum ıten Dftober 1833 bey bem k. Staats» 
Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey biefem, angemelbet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Foberungen muß zwifden bem Tage des gegenwaͤrti⸗ 
gen Geſetzes und dem sten Oktober 1833 gefhehen. 

Eine früher angemeldete Foderung iſt geſchützt 
gegen ben Verfall, wenn fie 

8) entweder bereits früher bey dem Staats » Mi— 
nifterium der Finanzen birect angemeldet wor⸗ 
den mar, umd der Petent fie unter ausdrädlis 
er Beziehung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bep anderen Abs 
miniftrativ » Stellen ober Behörden Statt fand, 
und ber Pitent fie innerhalb der vorgefchriebes 
nen Friſt im Duplikate bey dem Staats» Mi- 
nifferium ber Finanzen erneuett. 

Fine zwar angemeldete, von dem kgl. Staatde 
Minfterium der Kinanzen aber micht anerkannte, und 
deähalb zurhcgewiefene Foderung muß innerhalb 
eines Jahtes, vom Tage der Zuruͤckweiſung an, bey 
den rfftuhen Gerichten bey Strafe der Praͤkluſion 
Hagbar angebracht werden. 
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Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von dem Kir 
nanz⸗ Minifterium vor dem erfien Oktober 1833 
allenfalls nicht derbeſchiedene Foderung muß laͤngſtens 
in bem Beit- Raume vom iten Dftober 1835 bis 
ıten Ditober 1834 bey Strafe ber Präclufion Elag« 
bar von die Gerichte gebracht werden, 

Unter ben Foberungen, welche biefem und ben 
nachfolgenden $, $. innerhalb der feftgefegten Zeit ers 
loͤſchen, find nice begriffen: 

a) alle Laſten, melde auf was immer für Eigen⸗ 
thum bes Staates haften, jebod mit ber Bes 
ſchraͤnkung, daß die Nachholung tuͤckſtaͤndiger 
jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter, als auf drey Jah⸗ 
re zuruͤck ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hypotheken⸗Buͤchern eingetragenen 
Foderungen. 

9. 31. 

Dem 1. Oktober 1830 an, und ir gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöfchen alle Foberungen an die 
Staats», Finanz» und Militär » Kaffen aus Titeln 
jeder Art, wenn fie binnen drey Jahren von bem 
Tage an gerechnet, mo fie zur Zahlung verfallen was 
ren, nicht erhoben worden find, oder nicht eine in 
biefem Zeit» Raume an die Kaffe geſchehene Anmel» 
bung zur Erhebung nachgewieſen werden kann, 

$. 32. | 

Ruͤckſtaͤnde an Staats» Gefälten und andere an 
bie Staats » Kaffen gefchuldete Zahlungen, melde vor 
dem ten Dtober 1830 verfallen waren, erlbſchen 
zum Vortheile der Pflihtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeges, 
und dem sten Oktober 1853 eingefodert, und ba, 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Cintragen in das Hppothrfen-Bud 
angemeldet worden find. 

Vom 1. Oktober 1850 an, und in-gleicher Weir 
fe für die Zukunft, etlͤſchen die verfallenen Stautee, 
Gefälle und andere an die Staats: Kıffen gefhule 
dere Zahlungen, wenn ſolche während Dreyer auf 
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einander folgender Fahre nicht eingefodert, und im 
Falle zeitlicher Uneinbtinglichkeit ba, wo die Schuld» 
ner hypothekartiſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Eintragen im Örpothefene Buche angemeldet 
morden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abs 
gaben »Pflichtige wegen eines Müdftandes durchaus 
nicht mehr verfolgt werden, ber percipiende Beamte 
verliert dießfalls jeden Regteß, und haftet dem Stans 
te für alle. hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rhdfländige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, melde 
das Dbjett, aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur 
Zeit befaßen, wo das Gefäl angefallen ift, vorbes 
haltlich der Beſtimmungen des Hypotheken-Geſetzes, 
und der Priotitaͤts- Ordnung. 

$. 55« 

Gegen die nad den Beſtimmungen ber $. $. 
30, 31 und 32 bes gegenwärtigen Gefeges eintreten« 
de Erlöfchung findet eine restitutio in integrum 
nicht Statt; ausgenommen find jedoch minberjährie 
ge phyſiſche Perſonen. 

Augsburg ben 1. Oktober 1332. 
K. Regierung des Oberdonaus- Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 
d. Linf, Präfident. 
Kopf Direftor, 


coll. Wilhelm. 


CCCLXXYVI.) ad Nrm, 50842. 


Yu 
ſaͤnitliche Diftrifts » Polizen» Bebdrben des Ober» 
Donau » Kreifes, 


(Den pröviforkfhen und definitiven Bier: Sag für 
bad braune Winter » Bier btrf.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die allerhöchfte Verordnung vom 25ten 
April 1811 (Reggs. : Dit, ©, 617 et seq.) 
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ſetzt in ihrem Titel I. $. 24 und 25 woͤrt⸗ 
ih feſt, was folgt: 

„Bis jur Yusmittlung das neuen Biers 
„Satzes für das Winters Bier das vom 
„Aten Dftober anfangend vor der definitiven 
„Sag : Beftimmung verleit gegeben wird, 
„bat jedesmal proviforifch der Winter 
„Dierfaß bes nächft verfloffenen Jahres 
„u beftehen. Sollte fich jedoch der Durchs 
„Shnittss Preis dee Gerſte gegen Jenen, 
„ber im’ nächft vorhergehenden Jahre bes 
„fand, notorifh um 2fl. pr. Schäffel ges 
„andert haben, fo foll im Falle er um Dies 
„fen Betrag geftiegen ift, dee proviforifche 
„Saß des Winter: Biers gegen den defir 
„nitiven des naͤchſt- verfloffenen Jahres 


„um ı Pfenning pr. Maas vorläufig erhöht, 


„im entgegengefeßten Falle einer gleich gros 
„sen Minderung des Preifes der Gerfte 
„aber fogfeich proviforifh um 1 Pfenning 
„gemindert werben.” 

In Gemäßheit diefer gefeßlichen Bes 
ftimmung erhalten fämtliche Diftrikts : Poli: 
zey » Behörden des Oberdonaus Kreifes den 
Auftrag, vorderfamft noch in dem Laufe 
des Monats September auf das genauefte 
zu erheben, ob der Durchfchnitts: Preis der 
Gerfte für 1833 gegen jenen des Fahres 
183? in ihren Bezirken fih um afl. oder 
mehr vermehrt oder vermindert habe? und 
fofort den Winter: Gag des braunen Ger: 
ſten Biers von 1837, welcher laut Ausfchrei: 
bung vom 14ten Jänner 1851 (Kr. :Snt.» 
Bl. ©. 83) 


für den Iten Diftrift . . 3*kr. 
„on 1 7 . 65 » 
„ „" Ul „ ..34 
„u IV. „ et 


betrug, entweder, fo feme in dem Preife 
der Gerfte Peine Differenz oberwähnter Are 
Statt fand, unverändert, oder fo ferne 
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Neränderungen von. 2fl. oder mehr Statt 
fanden, mit der gefeßlichen Ab; und Zus 
gabeals proviforifhen Winters Bien 
Sag für das Jahr“ 1835 zu publiciren, 
und den pubfizirten Sag bis Iten Dftober 
zur Anzeige zu bringen. 

Da übrigens nach der erwähnten allers 
höchften Verordnung vom 25ten April 1811 
die jährliche Bier: Tare aus dem Ergebniffe 

a.) der durch das Geſetz auf 14F. pr. 
Maas ftändig : firirten Manns: Nahrung ; 
b.) des auf die Maas auszufhlagenden 


Betröffes an dem allgemeinen, und an 


dem erwa beftehenden Lofal» Malz: Auf 
fchlage ; e.) der jährlichen Durchſchnitts⸗ 
Preife des Hopfens und der Gerfte ents 
ziffert werden muß; und da nad Tit. I, 
Art. 20 und 21. der gedachten allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung diefe jährlichen Durchs 
fchuirts: Preife mit gänzlicher. Befeitigung 
der niedeigften Hopfen: und Gerſten⸗Preiſe 
1) für die Gerfte aus dem höchften und 
mittlern Schrannen s Preife des Haupts 
Drtes des Diftrikts, und 2) für die Hop⸗ 
fens Preife aus der durch Ertrafte aus 
den Manualien belegten Erklärungen dreyer 
vorziglich bedeutender verhaudg eluͤb⸗ 
derer Braͤuerey Beſitzer des Diftriftes 
zu ermitteln ift: fo erhalten fämsliche Dis 
ſtrikts Poligen: Behörden des Oberdonaus 
Kreifes den weitern Auftrag, die erwähns 
ten Ducchfchnitts » Preife mit größter 
Soryfalt, Genauigkeit und Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit zu ergründen, gegen Schein⸗Kaͤu⸗ 
fe mit aller geſetzlichen Kraft und Ener: 
gie einzufchreiten, auf den Schrannen, 
und namentlich auf den Haupt: Schrans 
nen des Diſtriktes durch alle gefeglich ger 
ftatteten Mittel die erfoderlihe Ordnung 
und die Wahrheit der Angaben und Eins 
träge zu bewirken; Behufs der hoͤchſten 
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und mittlern Hopfen, Preife 3 achtbare 
gewiffenhafte, mit dem allgemeinen Ver—⸗ 
‚ trauen beehrte BÖräueren: Inhaber zu vers 
nehmen, der Einvernahme diefer Indi— 
viduen die Verhandgelübdung vorangehen 
“zu laſſen, den Alt diefer Verhandgelüb: 
dung förmlich protofollarifch zu Fonftatis 
ten, die ermittelten Durchfchnitts, Preife 
fpäteflens am 1oten Dezember d. %. bey 
den: Einlaufe der unterfertigten Stelle zu 
hinterlegen, und mit pflihtmäßigem Erus 
fte. dafür zu forgen, daß bie Ergesniffe 
ihrer Unterfuchung fih durchaus als Mer 
fultat der ftrengftsgeprüften Wahrs 
heit darftellen, und daß auf feine Weiſe 
eine, die Preife über den Willen des 
Gefeges fteigernde, namentlich auf bie 
unbemittelte Klaſſe ungünftig zuruͤckwir⸗ 
Fende ircige Angabe Statt finde. 
Uebrigens werden fämtlihe Diſtrikts⸗ 
Polizey: Behörden des Dberdonau » Kreifes 
noch fpeziell beauftragt, die ermittelten Durchs 
fchnitts» Preife vor dem 10ten Dezbr. d. J. 
in ven Lofals Intelligenz: Blättern fund zu 
geben, damit jeder Staats Bürger in den 
Stand gefege werde, die etwa entdedten 


* Gefegwidrigkeiten und. Unrichtigfeiten ber 


dem Aemtern zugefommenen Angaben noch 
rechtzeitig, und vor dem Ausfpruche der unters 
fertigten Stelle zur Kenntniß entweder dem 
Diftrikes s Polizens Behörden, oder dee fol, 
Regierung zu bringen, - 
Sollten Bräuer geneigt ſeyn, ihr Bier 
unter der Tare im Hinblicke auf die Bes 
ftimmungen des Gefeges, und auf die nach 
der allerhöchften Verordnung vom 25ten Aps 
ril 1811 nicht in Kompnutation fommenden 


‚ mindeften Hopfen: und Gerftens Preife des 


verfloßenen Jahres zu mindern Preifen vers 
feitzugeben; fo haben die ſaͤmtlichen Diftriftss 
Polizey Behörden des Oberdonau⸗ Kreifes 
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dieſe Braͤuer nicht erſt auf die Entſcheidung 
der unterfertigten Stelle zu verweiſen, ſon⸗ 
dern ihnen die Genehmigung auf den Grund 
des Tit. II Art. IV der erwähnten allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 25ten April 1811 auf 
der Stelle ohne allen Auffchub zu ertheilen, 
und fie im Vollzuge ihres Entfchluffes auf 
jede gefrgliche Weife zu fehügen, fobald 
fonftatire iſt, daß fie deſſen ungeachtet ges 
halt volles vorfhriftmäßiges Bier feilbieten, 
and. aus dem geringern Preiſe kein Ganis 

tätspolizenlicher Nachtheil ermächst. 

Augsburg dem 15. September 1837. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident, 

eoll. v. Schelhorn. 





CCCLXXVIL) ad Nrm. 16483, 
An 
fämtliche Kreis sund Etadt» Gerichte bann Lands 
gerichte und Herrfhafts » Gerichte des Ober⸗ 
Donau; Arelfes. * 
(Tarirung der Zehent Flratlons Verträge btrff.) 


Am Namen Er. Majeftät des Königs. 
Die. mittelft Reſkripts des k. Staats; 
Minifteriums der Finanzen vom 4. Septems 
ber d. J. Mr. 12562 der. unterfertigten Stels 
le mitgetheilte, an die k. Regierung des Res 
genfreifes Kammer des Innern ergangene 
Entfchliegung im bezeichneten Betreff wird 
hierdurch nachftehend zur allgemeinen Wiſ—⸗ 
fenfhaft und Darnachachtung bekannt ger 
macht: i 
„Auf Bericht der k. Negierung des Mes 
„genkreiſes K. d. J. vom 13 April 
„wird erwiedert, daB bey Vertraͤgen 
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© „Aber Firation der Privat Dominifas 
„en die gerichtlihen Verhandlungen 
„Zar: und Stempelfrey zu gefchehen 
„haben’‘. 
Augsburg den 15. September 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Lin, Präfident. 
Kopf, Direktor. 
coll, Wilhelm. 





* 


CCCLXXVIIL) ad Nrm. 51154. 


An 
fämtliche Diſtrikts⸗ Polizey · Behbrden des Obere 
Donau » Kreifet, 


(Die Gefuhe um Anlchen aus der arelshlifs Kaſſe 
) 


betreffend. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Am 6. Auguft vorigen Yahrs wurde im 
Kreis: Intelligenz: Blatı (S. 1021) befanne 
gemacht, daß wenn die Mittel der Kreis: 
hilfs« Kaffe wieder eine ausgedehntere Bes 
werbung geftatten würden, alsdann fäntli- 
hen Diftrifts » Polizeys Behörden weitere 
Eröffnung zugehen werde, 

Nun hat zwar dieſe wohlthaͤtige Stif— 
tung Unfersallergnädigffen Königs _ 
feit jener Zeit außer dem Beitrage der Stadt 
Augsburg feine Fundirungs » Zuflüße 
mehr erhalten, allein eben diefer Beitrag, 
welcher fogleich verwendet wurde, und die 
eingehenden Annuirdten haben endlich die 
Mittel gewährt, daß die vor jener Bekannt⸗ 
machung eingefommenen, und als würdig 
vorgemerften Gefuche nunmehr größtenteils: 
befriediget wurden, oder doch im Laufe des 
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nächften Viertel: Jahrs befriediget werden 
. Können. 

Bon nun an Fönnen daher wieder neue 
Bewerber bis zu Erfehöpfung der eingehen; 
den Annuitäten zugelaffen werden. Doch er: 
wartet man von den begutachtenden Armens 
Pflegfchafts- Räthen, daß ſich diefelbe firenge 
an die GStiftungsmäßigen Beftimmungen 
haften, und diejenigen Bewerber, welche 
Mittel Befigen, fih auf andere Art zu bel: 
fen, oder welche nicht fowohl die Erhal: 
tung, fondern lediglich die Erweiterung ihres 
Nahrungs: Standes beabfihten, nad $.1. 
lit. b und d der alferhöchften Inſtruktion vom 
29. Auguft 1823 (G. 1034 des Kreis ns 
telligenz: Bl.) befchrend zurück weifen werden. 


Augsburg den 19. September 1832. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Rammer des Innern 
v. Lin, Praͤſident. 
coll. v. Schelhorn. 





CCCIXXIX.) ad Nrm. 50830. 30832. 


. An 
die f, Stadt: Commiffariate und Diftrifre » Pos 
lizey» Behdrden des Dberdonau » reife. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 43 des Zweybruͤcer „all⸗ 
gemeinen Anzeigers“, dann ber Mr. 25 bes „baye⸗ 
riſchen Volks Blattes’ btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von den k. Regierungen des Rheins 
und Ifar: Kreifes verfügten Beſchlagnahmen 
0.) der Mr.45 des „Zweibrücer allgemeis 
nen Anzeigers”, dann b ) der Mr. 25. „des 
bayerifchen Volks: Blattes’ wurde Durch 
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Entſchließung des k. Staats» Minifteriums 
des Innern vom 11. und 12. d. Mts. unter 
Anordnung ber Eonfisfation und bes öffents 
lichen Berbots der Verbreitung ber bemerfe 
ten. Druckfchriften beftättigt. 

Die obenbenannten Behörden haben die 
fe Entſchließung ungefäumt in Vollzug gu 
fegen. 

Augsburg den 17. September 1858. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Inn ern. 
v. Einf, Praͤſident. 


coll, v. Schelhorn. 





CCELXXX.) adNrm.30943.30979.30920. 


An 
bie k. Stabt- Gommiffariate ‚und Diftrifts » Po« 
lizey» Behdrden des Oberbonau » Kreifes. 


(Die Beſchlaguabme mehrerer Drulſchriften betzef.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der kgl. Regierung bes Rheins 
Iſar- und Untermain: Kreifes verfügte Ber 
fchlagnahme der Nr. 54 „des Zweibruͤcker 


allgemeinen Anzeigers“; — der Me. 18 
„des Würzburger Volksblattes“; — Me. 75 
„des bayerifhen Bolksblattes’; — ber 


Schrift „Zweite Berufung des Dr, Eiſen⸗ 
mann an die Öffentliche Meinung“; — und 
Pr. 2 et4 „der Flugfchrift” von Widmann 
betreffend, wurde duch Entfchliefung bes 
k. Staats» Minifterinms des Innern vom 
15. und 14. diefes Monats unter Anords 
nung der Confisfation, und des Öffentlichen 
Verbots der Verbreitung bejeichneter Druck 
ſchriften beſtaͤttigt. 
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Die k. Stadt: Commiffariate, und Dis 
ftrifes » Polizey : Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 18. September 1852. ' 
Königliche Negierung des Oberdonaus 
"ad Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 


eoll. v. Schelhorn. 





CCCLXXXI.) ad Nrm. 50500. 


(Die Erledigung ber Pfarrep Wolfertfhwenden 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die durch das am 1. Auguſt d. J. er 
folgte Ableben des Pfarcers Georg Schins 
dele erledigte Pfarrey Wolfertfhwen; 
den, welche in der Diözefe Augsburg , im 
fol. Landgerichte und Defanate Ottobeuern 
(u Probftried) liegt, wird zur Bewerbung 
in. der vorgefchriebenen Form binnen vier 
Wochen unter Benfügung der ftatiftifch und 
dfonomifhen Notizen ‚hiemit Öffentlich auss 
gefchrieben. Der Pfarr: Sprengel fchließt 
nachftehende Drtfchaften in fih: 1.) das 
Pfarrdorf Wolfertfhwenden mit 325 
Seelen, und mit einer Volfs: Schule vers 
fehen; 2.) die & Stunde entlegenen Einoͤ⸗ 
den Bußen mit 2, und Falken mit 9, 
dann die beyden Einoͤdhoͤfe Klagen mit 
20 Seelen; 3.) in gleicher Entfernung 
den Weiler Boßarts mit. 41 Geelen; 
4.) das 4 Stunde ferne Filialdorf Nieder 
derf mit 163 Seelen, und 5.) das Filie 
aldorf Dietenried Stunde entlegen mit 
138 Seelen, zuſammen 698 Geelen, 


>>» 
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- "Ein jeweiliger Pfarrer ift gehalten, 
In der Filials Kiche zu Niederdorf an 
Sonn: und Feyertagen die Meffe zu lefen, 
und ‚die Homilien zu halten, eben fo zu 
Dietenried an dem Kirchweih⸗ und 
St. Johannis sFefte, auch ift derfelbe zur 
Haltung eines Kaplans verbunden. 

Das Pfarr: Widdum enthält an Grüne 
den. 10 Jaucherte 3 Viertel und 72 Ruthen, 
zu beren Bebauung ein Viehſtand von vier 
Kühen und ein Pferd, dann ein Perfonale 
von einem männlichen, und zwey weiblichen 
Dienftborhen erfoberlich ift. 

Das Inventar mag die Summe von 
42ofl., der Betrieb aber ein Kapital von 
850 fl. anfprechen. ’ 

Der Renten: Ertrag gewährt nach bex 
primitiv geprüften Faſſion vom Jahr 1826 
3085 fl. 30 kr., and fließt: a.) aus ftändis 
gem Gehalte und Zinſen der Fundationg s 
Kapitalien mit 551 fl. 30 fr.; b.) aus Rear 
litaͤen mit 255.53 cc.) ans Mechten 
mit 201 fl. 40 fr., und d.) aus befonders 
bezahlten Dienft » Verrichtungen mit 77 fl. 
ı1f. Die Laften berechnen fih auf 
394. fl. 15 fr. 


Augsburg den 17. September 1832. 


Königlihe Regierung. des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

vr. Link, Präfident. 
coll. v. Schelhorn. 


CCCIXXXII.) 


(Das erledigte Dekanat und die Ke Pfarr - Stelle zu 
uffenhelm betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Dusch allerhoͤchſte Eutſchließung ddo.. 
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Bad Bruͤckenau den 14. d. M. iſt die Pfarr 
rey Poppenreuth, Dekanats Zirndorf 
dem bisherigen Pfarrer, Dekan und Dis 
firifts » Schulen » Ynfpeftor zu- Uffenheim, 
Friedrich Ehriftian Thomafius verliehen 
worden. 


Da hiernach deffen bisherige Stelle er⸗ 
ledigt ift; fo wird biefelbe zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen fechs Wochen 
biemit ausgefchrieben, und wegen des Ers 
trags berfelben folgendes bemerkt, nämlich: 
490 fl. 484 fr. find vorhanden an fländigen 

Geld; und Matural» Bezügen: 1.) aus dem 
Staats: Yerar, als: 187 ſt. 54 fr. an baarem 
Oelde; s2fl. 234 fr. mie 8 Schfil. ı ME. 
ı Vierling 3 Sechzehntel Korn à 1ofl.; 
96 fl. mir 12 Klfte. gemifchten Holzes & sfl.; 
z2fl. mie 1200 Stüf Wellen äsfl. — 
in Summa 458fl. 174r.; 2.) aus Stiftungs⸗ 
Kaffen: zofl. 314 fr. baar, und ıfl. 15kr. 
mit drey Vierling Korn; 3.) aus der Koms 
muns Kaffe ı5 fl. baar, und 24 fl. 444 fr. 
mit 2 Schfl. 2 ME. 3 Bel. 14 Schtl. Korn; 
dann 154fl. aus Mealitdten; unb ‚zwar 
T5fl. mit dem Genuße der Wohnung; 
59 fl. mit dem Genuße von 12 Mrg. Aeder; 
ferner 473fl. 59# fr. aus Rechten, ndm 
fih 55 fl. 15% fr. an fländigen Geld: und 
Matural:Gefällen; 48kr Handlohn; 35 2fl. 
534 fr. mit dem großen Frucht: Zehenten ; 
45fl. mit dem Fleinen Zebenten; zıfl. 
594 fr. mit dem Wein, Zehenten; sfl. mit 
dem Waldreht; endlih 161 fl. 40 fr. mit 
Caſualien, worunter 43fl. vom WBeichts 
Stuhle begriffen find. Gefammt , Ertrag 
1269 fl. 2rifr. Hievon 86 fl. syift. an 
Laften aus 49fl. 134fr. Steuern, und 37fl. 
56 Pr. Holz» und Zehents Perzeptiong » Kor 
ften beftehend, abgezogen, verbleiben 118afl. 
33 fr. als Rein ; Ertrag; alles nach ber 
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im Jänner 1829 deſinitiv abgefchloffenen 


Faſſion. 
Ansbach den 31. Auguſt 1832. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v.2uß 


I Memminger, 
u u EU Wett 


CCCLXXXII.) 
Dienft- Erledigungen. 


Dey dem kgl. Mppeklationdgerichte des 
Oberdonaus Kreifes IR eine Sekretaͤrs⸗ 
Stelle in Erledigung gelommen. _ - 

Die fonkurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
Geſuche um diefe Stelle innerhalb 4 Wochen 
bey dem k. Appellationds Gerichte des Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ſtellt oder dienftlich verwendet find, 

Neuburg den 17. September 1832. 


— — 


CCCLXXXIY.) 


Bey dem k. Landgerichte Kaufbeuern iſt 
bie Stelle eines Rechts⸗Anwaltes erledigt. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stel⸗ 
le haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bey 
dem k. Appellations/ Gerichte des Kreifes zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt 
oder bienftlich verwender find. 


Neuburg den 17. September 1832. 





CCCLXXXY.) 


Bey dem k. Landgerichte Lohr im Unter: 
Main-Kreife ift die Stelle eines Advokhaten 
erledigt. 
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Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre 
Geſuche um diefe-Stelle bey dem k. Appellations⸗ 
Gerichte jened Kreifes zu übergeben, in wels 
ehem fie zur Zeit angeftellt oder verwendet find, 


Würzburg den 14. September 1832. 





Bey dem k. Landgerichte Kigingen Im 
Unter = Main s Kreife it die Stelle eines Ad nos 
Taten erledigt. 


Die Fonfurrenzfägigen Bewerber haben ihre - 
‚Bekanntmachungen der Kreiöbehörden. 


Gefuche um diefe Stelle bey dem k. Appellas 
tionds Gerichte jenes Kreifes zu übergeben, in 
welchem fie zur Zeit angeftellt ober verwendet 
find. 


Wirzburg den 14. September 1832. 
U u 


Dienfsund Kreis: Motigen, 





Dre Gemeinde Neuburg an ber Kammel wurde 
durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 22. Map d. J. 
bie Abhaltung von zwei Vieh: Märkten bewilliget, 
biefe wurden durch Regierung s Entfhlirfung vom 
aaten d. Mies, auf ben 3. Sonntag im Oktober, und 
ben auf bem vierten Sonntag im ber Faſten (Rita) 
folgenden Montag fefigefept. 





"Seine Majeftät der baig baden amı 
2. September 1832 dem bisherigen Rittmeifler dee 
Landivehe Cavallerie · Divifion dee Stadt Augsburg 


Rofpar Wagenfeil zum Major. derfelben alsıe | 


anaͤdigſt zu befördern geruht. | j 





Dermöge ſtattgehabter Wahln Verhandlung wir⸗ 
de an bie erledigte Gemeinde = Vorftchers s Sul in 


— — — — 
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Opfenbach, Landgericht Weller ber bisherige 
Stiftungs · Pfleger Xaver Herrman von Mellatz, 
und an deſſen Stelle Franz Joſeph Pfauner zu 
Mellatz als Stiftungs» Pfleger der Gemeinde O p⸗ 
fenbach gewaͤhlt. An die Stelle des verſtorbenen 
Gemeinde: Bevollmaͤchtigten Joſeph Schweniburg 
Schmids zu Opfenbach, trat der Erſatzmann Jo⸗ 
hann Baptiſt Bühker vom Bad ein. 


— — 


— nn 


475.) praes. den VY 32. 
Gekanntmachnng.) 


Der Shlöner Johann Raßhofer („beim 


"Stiegels Haus’) von Allmannhofen, gieng 


Im Monar July mit Tod ab. Wuf UAntrag der 
binterlaffenen Wittwe Barbara Ra Bbofer, 
werben num alle diejenigen, welche aus was Inte 
mer für einem Rechts » Titel an deffen Ruͤcklaß 
Unfpräche machen zu koͤnnen glauben, biemit 
vorgeladen, biefe ihre Unfpruche binnen 3 Mo 
naten von Heute an, und zwar fpäteftens bis 
zum 20. November d. J. anzumelden, und nach⸗ 
zuweiſen, indem ſie ſonſt mit denſelben nicht 
weiter gehoͤrt, und die Verlaſſenſchaft unter deſ⸗ 
fen Erben vertheilt werben würde, 


holen den 20. Auguſt 1832, 


Graͤflich Fifchler s Treubergifches Patrimo⸗ 
ntals Gericht I. Klaſſe. 


Zech, Patrimenialrichter. 


— 


78 
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474.) praes, ben v 32. 


(B elanntmadbung.) 


Auf den Grund einer Ueberfchuldung und des 
Andringens von Hypothek⸗Glaͤubigern wird das 
Anweſen des Unton Sdrgler zu Yidhen dfs 
fentlich verſteigert. * 


Dieſes beſteht: 5) zu Dorf aus —* *. 


vor einigen Jahren neugebauten und ganz ge⸗ 
mauerten Wohnhaus mit einem Brenn » Ofen; 
in ſolchem find der Stadel, Stall, Badofen, 
Kuͤche, Geſchirrkammer und Keller. Im obern 
Seock aus zwey Kammern, und ober diefen iſt der 
Hautboden. In der Fronte diefes Haufes If 
eine fehr geräumige Hofralte mir einem Wurz⸗ 
Gaͤrtchen, and hinter dem Haus ein Gras-Gar- 
sen mit DObfibäumen befegt; b) zu Geld aus 
3 Ichrt. Ackers, JTgw. Wiejen, und der dere 
thellten Gemeinde» Gerechtigkeit zur Hälfte. 


- Der WVerkauf gefchieht im MWirthöhaufe zu 
A ich en Dienftags den 9. DOftober Nachmittags 
1Uhr. Die befondern Bedingungen werden vor 
der Werfteigerung erdffuet. 

Kaufsluflige werben 'biezu — 
dem Anfuͤgen, daß ſich Unbekaunte über ihren 
Bermögens» Stand und Leumund — 
Big auszuweiſen baben. 

Ursberg den 5. September 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


475.) . praes ben 45 5%. 
CEdittal⸗Citation.) 

Joſeph Valentin Rumpf Soldat in der 
zten Compagnie des 5ten National⸗Feld. Batail⸗ 
lons (Fortis), gehoren zu Rain den 14, Februar 


— — —— Fr — 


Albrecht, Laudrichtar. 
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1739 wird ſeit dem franzdfifhen Feldzug im 
Jahrte 1314 vermißt; daher er, oder feine legl⸗ 
time Des zendenz hiemit aufgefodert werden, bins 
nen 6 Monaten a dato fein in 500 fl. beftehen« 
bed Bermdgen bey der unterfertigten Behdrde In 
Empfang zu nehmen, indem fonft baffelbe nach 
Umfluß diefes Xermines den befannten Juteſtat⸗ 
"Erben gegen Caution audgefolgt werden würde, 
Rain den 10. September 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
— Landrichter. 


—— ' 
— den "7 32. 
‚Ediltalstabung.) 

Nachdem der Shlöner und Zimmermann Jos 
feph Ziegler von Bibe rach feine Zahlungs · 
Unfähigkeit erlärt, und die durch vorgenommene 
Auventarifation ſich das. Werbanden» Seyn einer 
gaͤnzlichen Ueberſchuldung ergeben bar; fo wird 
das Gant» Verfahren unter. Feftfegung nachbe⸗ 
‚nannter ‚Berbaudlungs s ‚Termine ‚eingeleitet : 
.1.) zur Anmeldang und Nachweiſung der Fode run⸗ 
‚gen auf Dienſtag den 16. Oktober d. J.3 2.)zut 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Freytag den 16. November d. 53 
und 3.) zur Schluß- Verhandlung, und zwat 
zur Replit auf Dienſtag den Zten Dezember, 
und zur Duplif auf Mittwoch den 19ten Dezem⸗ 
iher d.%. jedesmal HUhr Vormittags. 

Die unbefannten Gläubiger des Gemein. 


476.) 


' Schuldners werden hienrit unter dem Rechts- 


Nachthelle hinzu vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Foderung-von gegenwärtiger Gant-Maf« 
fe, das Nicht» Erfcheinen an dem Übrigen Tagen 
aber die Ausfchliefung der an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 


nn — 
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Zuglelch wird erdffnet, daß das Geſamt⸗ 
Vermoͤgen des Gantirers auf 648 fl. 8 kr. eine 
gewerthet ſey, und die bis jetzt bekannten 
‚Schulden auf 659 fl. 30 kr. ſich belaufen, wors 
unter 651 fl. Hppothekariſch verficherte Poften 
begriffen find. Alle diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein» Schuld« 
ners in Handen haben, werden brh Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefodert; ſolches um⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über⸗ 
geben. 


Roggenburg den 12. September 1332 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter, 





477.) 
(Belanntmad ung.) 


Das Unwefen des Johannes Haug von 
NRidenbad wird auf den Antrag feiner Glaͤu⸗ 
biger oͤffentlich anden Meiftbiethenden verfteigert. 

Das Anweſen befteht: 1) in einem gemau⸗ 
erten, erft vor wenigen Fahren ganz neu ers 
bauten, gut unterhaltenem Wohnhaus, Stall, 
Stadel and Schopf, alles unter einem Dad); 
2) in einem Acker hinter der Binden; 5) in 
einem Ader zu Rickenbach, zufammen pr. 2 Tgw. 
31 Dzm.; 4) in einem MWieswächöle im Tobel 
famt Gebuͤſch 12 Dym. enthaltend; 5) in einem 
Ader auf dem Kapf pr. 74 Dzm.; 6) in einem 
Adler auf der Egg pr. 1 Tgw. 60 Dzm.; 7) 
in einer Wiefe zu Ridenbach pr. 37 Dim. ; 8) in 
2 Beet Reben im Wannenthal pr. 11 Dzm.; 
9) in 2 Beet Reben hinterm Berg pr. 14 Dzm.; 
und 10) in einem Ufer hinter der Binden pr, 
1 Icdrt. 26 Dim. 


* 


praes, dep. 37.32,,..473.) 
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Der Verlauf wird zu Ridenbac in dem 
Haufe bed Gemeinde BVorftehers den 27. Sept. 
1852 Nachmittags 2 Uhr. vorgenommen; Kaufs⸗ 
Liebhaber werden mit, der Bemerkung hiezu eine 
geladen, daß der Zuf&lag ‚bey hinreichendem 
Unbothe in Fürzefter Zeit erfolgen kann. 

Die bey diefer Verkaufs⸗ Verhandlung allens 
“falls erſcheinenden Fremden und Auswärtige 
kbunen nut bey Vorlage ihrer Bermidgends und 
Zeumunds » Zeugniffe hiebey zugelaffen werden; 
die Verlaufs » Bedingungen felbft werden am 
Zage der Verfteigerung .erdffnet. 

Lindau den 12. September 1332. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 





praes, den 22 39, 
(Iagd»Berpahtung.) 


Der füdlihe Theil der Dilingers Jagd 
muß gemäß Refcripts der £ Regierung, Kame 
mer der Finanzen vom Iten) d. M. wieder vers 
pachtet werben. 

Zu diefer Verhandlung hat man Dienftag 
den 16. Oktober anberaumt; wozu Pacht» Lus 
flige frühe 9 Uhr in der k. Rentamts » Ranzley 
zu Lauingen mit dem Bemerken zu erfcheinen 
eingeladen werden, daß um diefe Zeit das Ver⸗ 
fleigerungs = Protokoll erbffnet, und Mittags 
12 Uhr, (im Falle feine Angebote mehr gelegt 
werden,) gefchloffen werden wird, 


Am 14. September 1832. 
Königliches Rentamt | Königliches Forftamt 
Lauingen. | Dilingen, 
Lettenmayer, Rentb, Egger, Forſtm. 


Win. 
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— — ——— — ——————————————— — 
AUGSBUROBER DB. UUDURS »za Ks SRAATSS PAPIBRB. . 
Den 17.Septemb. 1852, [Briefe | Gei4] Den 20.Septemb:1832,,Brirfe| Geld Den 22. Septemb. 1832. Geld _ 
— 777 en — — 
Obligat, A⸗ m- Coup.| 97% Obligat & m. Coup.| '974 | 96T|Obligar. a4% m, Coup. 9754| 96% 
detto 25. » » detto d5% - » detto . a5 » 
Lott, Loose E-Mäh / 108 |Lott, Loose B-Mö 42. 108} Lott, Loose E-Mä°/, os} 
detto ” ” Zmt, detto ” „2 mt detto ” ” 2 mt, 












‚ detto unverz. 4 10fl. 118. | detto unverz, d 10/f, 119.| detto unverz a 1of. 120 
detto detto, d 25fl detto detto ä25fl) ,. |118 detto detto & 25.fl. 108 
desto detto & 100f. detto detto 100 fl 108 | detto detto & 100 fl. 108 


Intelligenzblani 


IE £ 
GE > Bayerifden 
en u ’ 





des Pfoniglidr 





Oberdonau— 


Nr, 40. 





"Augsburg, den 1" Dftober 1832. 








ubalt: 

587.) Den Umlauf durchloͤcherter Münzen btrff. 688.) Ueber das Berfahren bey Befepung ber Dienftes: tel: 
len im reinen Juftiz= Face. 389.) Das Verbot des auswärtigen Lotto = Epieles btrff. 590.) Den proviforifchen 
und befinitiven Bier- Sas für das braune Winter» Bier betrff. 591.) Die Nachmweifung über den Stand ber Öffente 
lichen Sicherheit pro 133"/z, btrff.) 392.) Patrouilten » Dienft der Gensdarmerie. 395.) Erledigung der proteftane 
tiichen Pfarr » Stelle Enhbeim, 394 und 395,) Dienftes » Erfedigungen. — Weitere Bepträge für Wittelsvad, — 
Bekanntmachungen ber äuffern Behörden, j 





Bekanntmachungen ver & Kreis- Stellen: 


CCCLXXXVIL) ad Nrm, 51375. fihung wiederhoft den Kreis, Bewohnern 
in Erinnerung gebracht, 
⸗ (Den Umlauf durchloͤcherter Münzen betreffend.) Augsburg den 23. September 1832. 


Im Namen Sr. Majeftät ded Könige. Königliche Regierung des Oberdonaus 


Die unterm 27 Juny 18239 durch das Kreifes. 
Regierungs : Blatt Nr 26 bereits befannt Kammer des Intern. 
gemachte Verordnung vont 17. deffelben ’ 
Monats und Jahrs, den Curs der durchloͤ— v. Link, Präfident. 
herten Muͤnz » Sorten betreffend, wird mit coll, 9, Schelhorn. 


ben einfchlägigen Beftimmungen des Strafs 
Gefegbuches durch nachfolgende Veröffents 
. 79 
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Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛc. 

„In Erwägung ber Nadıtheile, welche dem Ge— 
„‚fammt « Vermögen Unferer Unterthanen aus ber 
„im Virkehre fortwährend zunchmenden Maſſe durchs 
„loͤcherter oder in anderer Weiſe verfiimmelter Muͤn⸗ 
„zen zugeben, verorbnen Wir auf den Antgag Uns 
„ferer Staats-Miniſterien des Innern und ber Fis 
„manzen, wie folgt: 

„19 Das fdyon ven Unferen Regierungs« Vor 
„Fahrern erlaffene, und unter bem 28. Febr. 1821 
„twieberholte Verbot ber Annahme durchloͤcherter Muͤn⸗ 
„jen bey allen Staats » Stiftungs»und Kommunals 
„Kaſſen wird hiemit erneuert, und ben betreffenden 
„Berwaltungse Stellen, vorzüglich aber den mit Kaffa= 
„Viſitationen beauftragten Gommiffäten wird zus 
„Pflicht gemacht, über ben Vollzug diefer Anordnung 
„ernſtlich zu wachen.” 

2.) „Wer immer aus den erwähnten Kaffen 
„Balder zu erhoben Hat, ift berechtiget , die Anmahe 
„me durchloͤcherter, ober in anderer Art befchädige 
„ter Münzen zu verweigern, und den Kaffen s Bes 
„amten liegt die Auswechslung derfelben flir eigene 
„Rechnung ob.’ — 

3.) „Bey keinetley Zahlung im Privat⸗-Ver— 
„kehte ſoll der Geld⸗Empfaͤnger verbunden ſeyn, 
„eine durchloͤcherte, oder in anderer Weiſe verſtuͤm⸗ 
„meite Münze ſich aufdringen zu laſſen, und bey 
„allen derley Zahlungen, welche "unter Einwirkung 
„öffentlicher Behörden geſchehen, ſollen dieſe Münzen 
„unnach ſichtlich ausgeſchoſſen werden.“ 

4.) „Unfer Haupt-Muͤnzamt wird ſolche Aus⸗ 
„ſchuy + Muͤrzen, in-foferne denſelben im unbeſchaͤ⸗ 
„digten Zuſtande der Umlauf in Unferem Reiche 
„geſtattet ift, jebem Ueberbringer . gegen die gleiche 
„Sorte intändifher Münzen auswechſeln, und fi 
„daflır nur den wirklihen Gewichts: Abgang in den 
„beſtehenden Einloͤßungs « Preifen vergliten laſſen.“ 
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5.) „Sämtliche Polizep s Behörden Unferes 
„Reiches werden hiemit angemwiefen, den Quellen 
„des vermehrten Zuftrömens verfimmelter Münzen 


forgfältig nachzufotſchen, und gegen Diejenigen, 


„welche aus diefem betruglichen Geſchaͤfte ſelbſt, eder 
„aus der Verbreitung von derley Münzen ein Ger 
„terde machen, nach der Strenge der Geſetze zw 
„erfahren. ; 
Bad Bruͤckenau, ben 17. Juny 1829. 
Ludwig 
Graf v. Armansperg. v. Schenk. 
Auf 
Aönigl allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤt 
v. Geiger, 


Abbruck. 
— — 
Theil J. des Strafgeſetz⸗Buthes; 
„Art. 344.“ 

„Ber ädıten im Lande umlaufenden Muͤngen 
„buch Befchneiden oder anderer Mittel ihren inne⸗ 
„ren Werth verringert; wer unddten oder verrufes 
„men Metalls Sthden durch betrüglichen Schein das 
„‚Anfehen wahrer gliltiger Minze, geringeren Mlınzs 
„Sorten den äußeren Anſchein höherer Münzen giebt, 
„und ſolche auf die eine oder andere Art verfaͤlſchte 
„Stücke ausgiebt, oder ausgeben läßt; fol den 
„v ier fachen Werth des .erweißlic; gezogenen Ge— 
„winns ald Strafe bezahlen, und Über diefes nad 
„dem Öefege wider den ausgezeichneten Betrug ere 
„fen Grades (Art. 263.) geftraft werden,” 

> „url. 43 1,% 

„Wer vercufene ober andere ſchlechte Muͤnz⸗ 
„Sorten in gewinnfichtiger Abficht einführt und ver= 
„breitet, wird um ben vierfahen Betrag des 
„Nenn- Werthes ſoelcher Münzen beſtraft.“ 


— — - 
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Sm Namen Gr. Majefiät des Könige, ' 

Es liegen Anzeigen vor, daß bie Ausmärtigen 

Scheide - Münzen vielfältig wieder befonders an 

Markt» und Schrannens Zagen in dem Verkehr zum 
Vorſcheine kommen. 


Die Verordnung vom 13, April 1826. Über den | 


Gurs der auswärtigen Scheide s Münzen in den Kreis 
fen dieffeits des Rheins wird daher nachſtehend ben 
Kreis »Bersohnern zur Nachachtung, fämtlihen Pos 
Lipeps Behörden aber zur genauen Handhabung wire 
derholt bekannt gemacht. . 


Abdruck. 
— — 


„Den Kursderauswaärtigen SheldeMün- 
zen in den fieben obern Krelfen bte.)" 


Ludwi 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛc. 


„Es iſt zu Unferer Kennmiß gekommen, daß, 
„ohngeachtet den auswärtigen Scheide « Münzen det 
„Umlauf in Unferen Staaten nicht geflattet iſt, 
„dennoch diefe Munz- Sorten in einigen Theiten 
„Unferes Meiches wieder in großer Menge im 
„Verkehr erfcheinen.”’ 

„Wir finden Uns daher auf den Antrag Uns 
„Ferer Staats: Minifterien des Innern und der Fl⸗ 
„nanzen veranlaßt, unter Hinweiſung auf die gegen 
die Eirkulation der fremden Scheide» Münzen beo 
„ſtehenden Verbote zu verordnen, mie Folgt: “ 

1.) „Nur die mit den ehemaligen Kurfürittich 
„Baperifhen nun Königlich Bayeriſchen Wappen 
„seprägten Scheide: Mlınzen zu ſechs, drep und 
„einem Kreuzer haben gefeplichen voßen Kurs; 
„ale Übrigen Scheide» Münzen ohne Unterfchied 
„follen als längft abgemwürbigt auffer Kurs bleiben.“ 

2.),.Nac diefer Beftimmung haben ſich alle Uns 
„Tere Behörden, Aemter und Kaffen vom Tage der 
„Publikation der gegenwärtigen Verordnung an ſtren⸗ 
„ge zu achten⸗, und es iſt ihnen die Annahme der abge⸗ 
„wuͤrdigten Scheide» Münzen wiederholt und aus⸗ 
„druͤcklich untetſagt.“ 
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3.), Damit jeboch ben Bewohnern Unferes Rei⸗ 
„rd Gelegenheit gegeben werde, ſich dieſer Muͤnz⸗ 
„Sorten zu entledigen, fo wollen Wir deren Ans 
„nahme bey ben Zahlungen unter Privaten noch hie 
„Ende September des gegenwärtigen Jahres ge: 
„ſtatten, und Unfer Haupt Münze Amt zugleich 5 


- „angewiefen haben, diefelben nach ihrem innern Were 


„tbe einzuloͤſen.“ 

4.) „Nach Verlauf des gegebenen Zeitraumes 
„fol der Kurs diefer Münzen ganz aufhören.‘ 

5.) „Nur in den Grenz » Orten wird Ausnahme» 
„weiſe im Pleinen Verkehr mit benachbarten Staa⸗ 
„ten dee Umlauf der jenfeitigen Scheide- Münzen 
„mod ferner mit dem Bepfage gedulbet, daß jeben 
„Ortes nur die Scheide» Münzen bes angrängenden 
„Nachbar » Staates, und Beine anderen hierunter 
„begriffen. ſeyen.“ 

„Unfere Kreis-Regierungen werben jene Graͤnz⸗ 
„Orte, melde fi zu folhen Ausnahmen eignen, 
„durch Ausfcheeibungen in ben Kreis = = Intelligenz: 
„Blättern näher begeihnen, 

6.) „Würde fi) zum täglichen Beduͤrfniſſe ein 
„oͤrtlicher Mangel an intändifher Scheide» Münzen 
„zeigen, fo haben die betreffenden: Aemter und 
„Kaffen fih an Unfer Haupt Münze Amt zu wen⸗ 
„den „ welches gegen baaren Erlag den Bedarf aus den 
„vorhandenen Borräthen ungefäumt befriedigen wird,” 

„Un ſer Staats:Minditer des Innern und der 
„Finauzen ift für den genauen Vollzug der gegen⸗ 
„waͤrtigen duch das Regierungs » Blatt. bekannt zu 
„macenden Verordnung. verantwortlich." , | 

Münden den. 13. April 1826. 

Ludwig 
Graf v. Armansperg. 
Auf 
dnigl. allerhoͤchſtem Vefebl, 
ber General-Sekretar. 
Fr.v. Kobell. 
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- CCCLXXXVIIL) 


(Das Verfahren bey Veſetzung ber Dienft:Stellen 
im reinen Juſtiz-Fache btrff.) - 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Um die Verordnungen vom 29. Jänner 
und 3. Februar 19352 über das Verfahren 
bey Befegung der Dienftes Stellen im reinen 
Juſtiz-Fache betreffend genau zu vollzichen, 
wird nach erfolgter Autorifation bes Eal, 
Staats: Minifteriums der Juſtiz hiemit ber 
Pannt gemacht, daß die Bewerber um er: 


fedigte Stellen im Juſtiz-Fache für jede 


einzelne Stelle, um welche fie fich ber 
werben, eine befondere Vorftöllung 
zu übergeben haben, und zwar unter dem 
Präjudize, daß auf eine Berelung; in 
welcher zugleih um mehrere Stellen nach— 
gefucht wird, Peine Ruͤckſicht genommen 
werde. 
Neuburg ben 24, September 1332. 


Königl. Bayer. Appellationd « Gericht 
“für den Oberdonau» Kreis. 
Fehr. v. St. Marie Eglife, Direktor. 
| Weinig. 





'CCCLXXXIX.) ad Nrm. 510832. 

An 
fämtliche Diftriftö= Polizen » Behörden des Obere 
Donau: Kreifet. 

(Das Verbot des auswärtigen Lottofpield btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Zu Folge Auftrags des k. Staats - Mis 
nifteriums des Innen vom 15. d. M. wers 
den die alferhöchiten Verordnungen vom 14. 
Auguft 1810 (Reggsbl.v. J. 1310 ©. 674) 


und 7. September 1313 (allgemeines Int.⸗ 


ne 
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Bl. für das Königreich Bayern 19813 S. 44) 
das Berbot des auswärtigen Lotto : Spieles 
btrff., allgemein ins Gedaͤchtniß zuruͤckgern⸗ 
fen, und die ſaͤmtlichen Diſtrikts-Polizeh— 
Behörden zur ſtrengſten Handhabung derfels 
ben hiedurch aufyefodert. 

Augsburg den 26. September 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau—⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern.. 
v.8inf, Pröfident 


‘coll. Hayn. 





CCCXC.) ad Nrm: 32016, 
Au 
fämtlihe Diftrifts » Polizey» Behdrden bes Ober⸗ 
donan = Areifes. 
(Den proviforifhen und definitiven Bler⸗Sahz für das 
braune Winter : Bier betrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die, in dem Ausichreiben vom 13. d. M. 
(Kreis s Intelligenz: Blatt 1852 Stuͤck 39 
Geite 1071 ) enthaltenen Anfäge für die legte 
braune Winterbier » Tare find gemäß Ente 
ſchließung vom 28. Dezember vorigen Jahre 
(Kreis » ntelligenz » Blatt 1852 Seite 5) 
für den I, Difteift auf 4% fr. 


„NS. 7 „ Alle 
„. u M. nv 4Akr. 
„ ‘# IV, „ # 4 & fr. 


zu berichtigen. | 
Augsburg den 28. September 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 
eoll. Hayn. 
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CCCXCI.) ad Nrm, 31808. 


Un 
fämtliche Pollzey · Bebdiden des Dber= Donau» 
Kreiſes. 


{Die Nachwelſungen uͤber den Stand ber oͤffentlichen 
Sicherheit pro 1883) 


Im Namen Sr. Majieſtaͤt des Koͤnigs. 

Ben dem nahen Schluße des Verwal— 
. tungss Jahres werden fämtliche Polizy: Der 
hörden des Oberdonaus Kreifes an die Vor— 
fage der Nachmeifungen über den Stand 
der oͤffentlichen Sicherheit in diefem Jahre 
erinnert und aufgefodert, Die bezeichnete Bors 
lage bis zum 1ögen des nächjten Monats zu 
bewirfen. 

In Bezug auf die Faßung wird-die Ber 
achtung der Ausjchreiben vom 15. Jaͤnner 
1818, 2. April 1819, 26.May 1320, 17. 
November 13820, 50. November 1821, dann 
dom 1. Oktober 1822 mit Zuverfiht ger 
wärtiget, und zugleich reichhaltigen Be: 
merfungen, namentlich in Hinſicht auf die 
Handhabung der beftehenden Verordhun— 
gen über die Bertlee und Landjtreicher , 
ferner auf die Unterdrückung der Raufhaͤn— 
del, entgegen gefehen. j 

Augsburg den 26. September 1852. 
R Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Kammer des Innern, 
v.8in Pf, Präfident. - 
j - coll, Hayn. 





CCCXCH.) ad Nrm. 29910, 


Un 
{Amtliche Polizey Bebdrden des Ober» Donaue 
Kreifes. 


KDen Ppatrouillen Dienft der Gendarmetle btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Unterm 12. November 1818 murde bes 
reits verfügt, und mittels lichographirten 
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Ausſchreibens vom 5. Min 1819 wieder, 
holt angeordnet: 


„daß die früheren Befehle wonach die Anord⸗ 
„mung der Parrouillen der Oendarmerie, fo 
„wie die Beftimmung der Richtung, Auss 
„dehnung und Zahl derfelben vorzugs: 
„weifeden Polizey Behörden oblies 
„ge, Pünftig allenthalben zu beobachten 
„jenen, wogegen auch die Gendarmen den 
„dießfallſigen Eröffnungen der Polizey: ‘Des 
„hoͤrden Folge zu leiften, uud denfelben 
„auf jedesmaliges Berlangenihre Patronils 
„tens und Dienft: Bücher zur Einficht vors 
„„ulegen haben, damit fich Diefe von dem 
„Bollzuge ihrer Anordnungen überzeugen 
„fkoͤnnen.“ 
Dieſe dem Sicherheits-Dienſte ſehr we⸗ 
ſentliche Verfuͤgung wird hiemit ſaͤmtlichen 
Polizey⸗Behoͤrden des Kreiſes wiederholt, 


und mit dem ernſtgegemeinten Eroͤffnen in 


Erinnerung gebracht, daß jene Behoͤrden, 
welche in dem Vollzuge derſelben werden nach⸗ 
laͤßig befunden werden, wegen ſolcher vers 
letzten Amts-Obliegenheit nach Umſtaͤnden 
ſelbſt das Einſchreiten nach Maasgabe des 
IX. konſtitutionellen Ediktes zu gewaͤrtigen 

haben. 

Augsburg den 26. September 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 

coll. v. Schelhorn. 


CCCXCIII.) 
(Die erledigte Pfarrey End eim btrff.) 
Im Nanten Sr. Majeftät des Königs.- 


Nah den Vorfchriftsmäßigen Beſtim⸗ 
mungen:bdes kgl. Ober: Eonfiftoriums vom _ 


k 
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zaten d. M ſoll die erlebigte Pfarrey En⸗ 
beim, Dekanats Uffenheim, nunmehr ohne 
Bezug zur Wieder» Befegung ausgefchries 
ben werben, 

Diefe wird hieducch bewirkt, und Bes 
werber haben fich daher innerhalb 6 Wochen 
Vorfhriftsmäßig um genannte Pfarrey zu 
melden. 


Der Ertrag derſelben beftcht nach der 
antern 10. April 1826 definitiv abgefchlof- 
fenen. Faffion vom Jahre 1813 aus folgens 
den Theilen: I.) aus 28fl. 4kr. spf. als 
fändiger Gehalt aus den in der Faſſion bes 
zeichneten verfchiedenen Kirchen, Stiftungen 
mit Inbegriff von 4fl. bokr. 2pf. für 2 Mes. 
3 Bel. 3] So. Korn aus der Kirchen: Gtifs 
tung zu Enheim in natura; 11.) aus 172fl. 
aus Mealitäten und zwar 55fl. mit dem 
Genuß der Wohnung, 95fl. mit dem Ges 
nuß von 95 Mirg. Weder, 44fl. mit dem 
Genug von 2 Mrg. Wiefen; UI.) in 525 fl. 
ı1ft, aus Rechten, nemlih: 2fl. 40kr. 
an ftändigen Geld» Gefälen, ı9fl. sı$ fr. 
an ı Schfl. 3 ME. 5 Bel. Waigen, 244fl, 
594 fr, an 24 Schill. 5 ME. 2 Bel. Korn, 
57fl. 2okr. an 14 Schfil. 2 Meg. Haber, 
legtere Naturalien find ſtaͤndige Gefälte; 
40. an Handlohn; IV.) in s5fl 44 fe. 
ans befonders bezahlt werdenden Dienftes: 
Verrichtungen. 560 fl. 59 ft 3 pf. zufammen. 
An Laften nichts. 


Ansbach den 19. Geptember 1832. 
Königlich proteſtantiſches C onſiſtorium. 
v. Lutzz. 

Memminger.. 


EEE 
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CCCXCIV.) 
Dienft-Erfedigungen. 


Durch die temporäre Qulefcirung des Fol. 
Sefrerärs Karl Ernft v. Hedel ift bey dem 
f, Appellgtions + Gerichte für den far s Kreis 
eine Sekretaͤrs⸗Stelle erlediger. 


Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre Ges 
fuche um diefe Stelle bey dem k. Appellationss 
Gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienftlich verwens 
bet find, 


Landehut den 18. September 1832, 
— 


CCCXCYV.) 


(Erledigung der erſten Staats » Profuratord » Stelle 
am kgl. Appellationds Gerichte zu Zwepbräden 
betreffend.) . 


Seine Königlihe Majeftät Has 
ben mittels allerhächften Reſeripts vom 9. Seps 
tember d. 5. die am Bezirks⸗Gerichte Kaifersr 
lautern erledigte Staats: Profuratords Stelle 
dem 1ften Staatd+ Profurator am Appellationgs 
Gerichte des Rhein-Kreiſes, Fohann Krieds 
rich Merkel, allergnädigft zu verleihen ges 
ruht. 


Die Bewerber um die hierdurch erledigte 
Aſte Staats s Profuratord + Stelle am Uppellas 
tions s Gerichte dahier haben ihre Gefuche ine 
nerhalb vier Wochen bey dem Appellationd: 
Gerichte jenes Kreifes zu übergeben, in wels 
chem fie bereits angeftellt, oder dienſtlich vers 
wendet find. 


Zweibruͤcken ben: 19, September 1832. 


nn ⸗ ⸗⸗ 
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Weitere Bepträge für Wittelsbach. 
Dom zten Auguſt bis 24ten September 1832. 


1.) au Binfen aus beponirten Geldern giengen ein . 
2.) von der Gemeinde MWeiffensberg, Landgerichts Lindau -  . A 
3.) ven Sr, Erzell. dem k. b. Bundestags Gefandten Frhrn. v. Berchenfeld . 
4.) von dem k. General der Gavallerie Frhru. v. Hallberg es . 


Stand den 6. Auguſt d. . 


arfl.. 


is» 


Hu u mn 
. 1004 
. 11372, 50 4 3m 
11554 fl. 30kt. 3 pf. 


0 * ” * 


Summa 


— EEG en 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden, 
473.) 


praes. den %7 392. 


Worladung.) 

Am 7. Juny d. J. ſtarb der k. Pfarrer Ma⸗ 
thias Pilbes zu Kleinberghofen, Kamme⸗- 
rer des Ruralkapitels Sittenbach ohne leztwillige 
Diſpoſition. 

Da nun das unterzeichnete k. Landgericht zur 
Verhandlung feiner Berlaffenfchaft von dem k. 
Kreis:und Etadt-Gerichte Augeburg committirt 
wurde; ſo werden alle diejenigen, weldye an die 
Verlaffenfchaft des ZTitl Pfarrers Pilbes aus 
was immer für einem Rechts⸗Titel Foderungen 
oder Unſpruͤche zu machen haben, anmit aufgefo- 
dert, biefelben binnen 60 Tagen von heute an ben 
der dieffeitigen Behdrde anzumelden, indem auſſer⸗ 
deffen ohne Ruͤckſicht auf unbefannte Foderungen 
mit der weitern Auseinanderfeßung obiger Ver⸗ 
laſſenſchaft fuͤrgeſchritten werben wuͤrde. 

Zugleich ergeht an jeue Perſonen, welche zu 
dleſer Verlaſſenſchaft gebdrige Gegenftände in 
Hauden haben, die Auffoderung, diefelben binnen 
der nämlichen Zeit anher autzubändigen, 

Aichach am 10. September 1352. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 


479.) praes. den %+ 32. 
(Bekaunntmachnug.) 

Auf Anrufen eines Hypothefar» Gläubigers 
wird das verpfändete Anwefen des Rochus HD us 
ber von Hohenried zum. bffentlichen Were ' 
kaufe ausgefchrieben. 

Daffelbe befteht ans dem Haufe Nro. 5 zu 
Hohenried, gemauerr und mit Ziegeln gedeckt, 
dann aus Stadel und Stallung gemauert und halb 
mit Ziegeln und halb mit Stroh gededt, Bade 
Haus, Hofer Raum und Garten zu 74 Dezm. 
freyftiftig zum Mentamte Aichach, dann in 20 
Tgw. 47 Dezimalen Aecker und 4 Tgw. 65 Dim, 
MWiefen, freyftiftig zur Pfarren Willprechtézell, 
und 15 Tagw. 14 Dim. Weder freyſtiftig zum 
k. Rentamte Aichach. 

Kaufs-Luſtige welche ſich über die Vorbe⸗ 
dingniſſe der Anſaͤßigmachung legal ausweifen 
konnen, werden zur Erfteigerung diefes Anwe⸗ 
fend auf Samſtag den 20. Dftober d. 3. Vor⸗ 
mittags in dad Amtös Pokale eingeladen, 

Aichach, den 14. September 1852. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sorfter, Landrichter. 


praes. den 3* 39. 
(Bein⸗Faͤßer⸗Verkauf.) 
In der Rentamts= Kanzley zu Lindau werden 


430.) 


— — nn 


1105 


am Samdtag den 13. Dftober Nachmittags 2 Uhr 
aus dem Stifts» Keller zu Lindau fünf in Holz 
gebundene, und gut erhaltene Dein » Faͤſſer zu 
60, 514, 85%, 72% und 66 bayerijchen Eimern an 
den Meiftdierhenden unter Borbehalt der Rütis 
fifation’ der f. Regierung S. d. 5. in Augsburg 
aeheignt werden, 

° Zu diefer Verhaudlung ladet bie Kaufertieb- 
haber hiemit ein 

Lindan den 18. September 1332. 


Koͤni glich Bayeriſches Rentamt. 
Dr. Roth, Rentbeamter. 





481.) praes. den 3 3% 
yDte Wicderbefegung der Ilten Lehr Stelle an der 
Wollsſchule der Stadt Weillenhern ) 

Durd den Tod des Lehrers der IT, Klaſſe der 
biefigen Bo!fe«Schule ift diefe Stelle in Erledl⸗ 
gung gefommen. Die mit derfelben verbundene 


neu regulirte Befoldung, und die Dienftee-Emos 
lumente find folgende: I. Aus Communals 
Mitteln: a.) freie Wohnung im Schulgebäus 
de, Unfchlag zu L0fl.; b.) Autheil am Edyuls 
Haut s Garten ddo. 5fl.; c.) an baarem Gelde 
d,) in Naturalien: 1Schffl. Roggen zu 


210fl; 
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gfl.; FSchffl. Gerfte zusfl.; 8Schffl. Beefen zu 
12fl.; 2Klafter Holz wie foldhe der Schlag gicbe 
zulof. U. us Stiftungs-Mitteln: aus 
der Schul⸗ Srifrung für die Sonntags Schule 15fl. 
aus der Epital» Etiftung die herldumliche Su= 
ftentation mit 6fl. 54fr. II. Aus Nebene 
Berdienften: für beiondern Unterricht ꝛc. 
20 fl. Summa 509fl. 54. fr, _ 

Da das Praͤſentations- Recht dem Magis 
ftrate zuſteht, fo haben die Bewerber um diefe 
Kehrers Selle längftene binnen 5 Wochen ihre, 
mit legalen Qualifikations » Zeugniffen belegten 
Geſuche anber einzureichen. 

Bezuͤglich auf die Dualifitariong = Nachiweie 
fung aber fonımt zu beachten, daß einer aller- 
bbchſten Vorfchrift gemäß, nur Lehrer mit der 
Note „vorzüglich oder allenfalls auch noch mit 
ber Rote ‚fehr gut” und Schuldienſt Exſpektanten, 


“dann präfentirt werden koͤnnen, wenn diefelben 


bereits Gehilfen-oder Werwefers« Dienfte ge— 
leiftet, und in der allgemeinen Konlurs» Prüfe 
fung die erſte Klaffe erhalten haben. 
MWeiffenyorn den 21. September 1332. 
Der Stadt. Magiftrat. 


Raffler, Bürgermeifter. 
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Augsburg, den 8 Dftober 1832. 
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Kronen = Thaler btrff. 398.) Die Abhaltung einer Anftellungs =» Prüfung zu Erlangung befinitiver Schul —* 
btrff. 599.) Beſchlagnahme der Schrift: „Patriotiſche Gemälde aus Polen“ von Widmann, 400.) Beſchlagnah⸗ 
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tebigung einer Affeffors » Stelle bey dem £, Kreis « und Stadt« Werihtee Münden. 403.) Erledigung eine Sekre 
törd = Stelle bey dem kgl. Wechfel: und Merkantitgerichte 1. Inftanz in Münden. 404.) Erledigung einer Rather 
Gtelle bey dem k. Kreise und Stadt s Gerichte Ansbach. — Kreis- und andere Rotizzen. — Betannimachungen der 
äuffern Behörben, B ‚ 





Bekanntmachungen der £. Kreiss Stellen: 


CCCXCVIL.) ad Nrm, 31834. 
An 


manuliche Eonferiptionsd » Beborden des Dber«; 


Donau » Jreifed. 
(Die der Ehre der Waffen unwürbigen Conferidirten 
2 betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nach $- 4. des Heer, Ergänzungs : Ger 
feges, und nach $. 4. der Bolugs + Vor; 


fhriften zu demfelben wird zur Waffen⸗Unwuͤr⸗ 
bigfeit die vollftändige Verurtheilung wegen 
Verbrechen oder wegen der dafelbft genanns 
ten gemeinen Vergehen vorausgefeßgt, wel: 
che Boransfegungen aber bey jenen Conſeri⸗ 
birten, welche nad $.6. der Verordnun 
vom 9ten Auguft 1806 über den Wild: Dieb: 
Kahl wegen Betretung mit dem Jagd» Ger 
wehre zu einer doppelt gefchärften Gefaͤng · 
niß » Gtrafe verurtheilt werden, als nicht 
vorhanden anzuſehen ſind. 
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Diefes wird zu Folge Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 21. Auguft d. J. den kgl. 
Eonferiptions: Behörden zur fünftigen Dars 
nachachtung hiemit eröffnet. 


Augsburg den 3. Oftober 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſche del. 





CCCXCVII.) ad Nrm. 31984. 


Yu j 
fämtliche Diftrifte = Polizey » Behbdrden des Ober» 
Donau’: Kreifeb. 
- (Den Umfag falſcher Viertel-, und halben Kronens 
Thaler betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß in 
dem Bezirke des k. Landgerichts Friedberg, 
und der Stadt Augsburg falfche halbe, und 
Miertels Kronen s Thaler mit öfterreichifchem 
Gepräge und ber Jahr» Zahl 1783 in Ums 
lauf gefeßt werden. Gie find befonders 
an dem dumpfen Klange, an ber Bley: 
Farbe, und die halben Kronen » Thaler an 
den groben Gepraͤge kenntlich. 
—Dieſes wird zur allgemeinen Warnung 
hiemit befannt gemacht. 
" Augsburg den 2. Oftober 1332. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


—ñ— — ⸗ 
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CCCXCYIIL) ad Nrm. 317. * 
(Die Abhaltung einer Anftellmgs: Prüfung zu Erlan⸗ 
gung definifiver Schul: Dienfte betrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die durch Abſchnitt III $. 11 der allers 
hoͤchſten Verordnung vom 11. Juny 1309 
(Rggs⸗Blt. v. J. 1309 Stuͤck XLIII. Seis 
te 943 u. ſ. f.) angeordnete Prüfung zur Er⸗ 
fangung definitiver Schuls Dienfte wird für 


das laufende Jahr Montags den 22. Okto⸗ 


ber d. J. und an den darauf folgenden Tar 
gen in dem hiefigen Regierungs s Gebäude 
abgehalten werden. 

An dirfer Prüfung haben alle jene In⸗ 
dividuen Antheil zu nehmen, welche in dem 
Jahre 1329 aus dem k. Schul; Lehrer: Ge: 
minde in Dilingen, oder als dem Oberdonau⸗ 
Kreife angehörige. Schul: Präparanden aus 
dem Schul: Lehrer : Seminar in Altdorf ent: 
fafjen wurden, in die Reihe der Schul: 
Dienft : Erfpeftanten getreten find, und feit 
jener Zeit wenigftens zwey Jahre hindurch 
in der Eigenfchaft als Schul » Werwefer, 
Schul; Gehilfen oder von k. Regierung aus 
thorifirte Privat » Gehilfen oder Lehrer in 
dem praktiſchen Schul: Fache ſich fortgebils 
bet haben. 

Ferner haben an diefem Eonfurss Eramen 
jene Iſraelitiſchen Schul: Dienft » Erfpeftans 
ten des Oberdonau » Kreifes zu participiven, 
welche indem Fahre 1829 aus dem Seminars 
Unterrichte getreten find, und fich über bie 


- vorgefchriebene praftifche Fortbildung auszu⸗ 


weifen vermögen. 

Zugleich wird mit diefer Prüfung eine 
— für Iſtaelitiſche Religions⸗-Lehrer 
in der Art verbunden werden, daß hieran 
jene Individuen Theil nehmen koͤnnen, wels 
che entweder ein Schul: Lehrer: Seminar be: 
fucht, oder bereits eine frühere Prüfung für 
Iſtaelitiſche Religions » Lehrer : Stellen bes 
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ſtanden haben, umd ſich eine beſſere Mote zu 
verſchaffen beabfichtigen. 
Endlich wird der Zutritt zu der angeord⸗ 
meten Schul» Lehrer-Eonfurs: Prüfung auch 
denjenigen Individuen geftattet, welche bes 
reits, früher die Eonfurs ; Prüfung beftanden 
* haben, und dieſelbe zur Erlangung einer befs 
fern Confurs : Note wiederholen wollen, oder 
welche in früheren Jahren aus dem Semi⸗ 
nar getreten find, und der Anftellungss Prüs 
fung ſich bisher noch nicht unterzogen haben. 
e° Diejenigen Schul ; Indivivuen der bes 
‚zeichneten Cathegorien, welche diefe Prüfung 
zu beftehen gedenfen, haben fi am Sonn: 
tag den 21. Dftober Vormittags um 11 Uhr 
‚unter Vorlage ihrer verfchloffenen Sitten 
und Quafififations, Zeugniffe der betreffenden 
Diſtrikts⸗ und Polizey⸗, und Diftrifes-Schuk 
‚Behörde in dem gl, Megierungs » Gebäude 
dahier zu melden. 

Die Polizey⸗- und resp. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Behörden des Kreifes haben die in ihren Dis 
ſtrikten mohnenden betreffenden Individuen 
bievon geeignet zu benachrichtigen, auch ift 
an jenen Orten, wo Lofal: Wochen » Blätter 
beftehen, diefe Bekanntmachung fhleunigft in 
dieſelbe einzurücen. , 

Augsburg den 3. Oftober 1332. 
K. Regierung des. Oberdonau: Kreifes. 
Kammer des Innern. 

ovo. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCCXCIX) ad Nrm. 317. 


Ar 
die k. Eradt- Eommiſſariate und Diſtrikts Pos 
‚. len. Vebbrden des Dberbonau » Hreifes. 


Die Veiclagnahme ber Sarift: Patrlotlſche Ge⸗ 
malde aus Polen” von Widmann btrff. . 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der kgl. Regierung des Unter 
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Maiırs Kreifes verfügte Beſchlagnahme der 
Schrift: „Patriotiſche Gemälde aus Polen 
von Widmann” wurde durch Entfchlies 
ßung des kgl. Staats » Minifteriums des 
Innern vom 7ten Auguft unter Anordnung, 
der Eonfisfation, und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck 
ſchrift beftätigt. 

Die fol. Stadt Commiffariate und Dis 
ſtrikts- Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchließung ungefdumt 
in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 3. Dftober 1852. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innerm 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 


CCcc.) ad Nrm, 395, 





An 
die F, Stadt» Eommiffariate und Diftrifts« Por 
— lizey-Behbrden des DOberdonau «= Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 105. der , 
„die Zeit‘ ber.) 5. ber Zeitſchrift: 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der unterfertigten Stelle ver: 
fügte Befchlagnahme der Nro. 105 der 
Zeitſchrift: „die Zeit’ wurde durch Ent 
fehliegung des k. Staats, Minifteriums des 
Innern vom zen v. M. unter Anordnung 
der Confisfation, und des öffentlichen Vers . 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck 
fchrift beftätigt. 
Augsburg den 5.Oftober 1852. 
Königliche Regierung’ des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. | 
Rammer des Innerm 
v.in Ef, Praͤſident. 
coll, Kilebenſchedel. 
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ILIS 
SCCCCH) 
I Pienf: Erledigungen. 


A Die Erlebigung des Landgerichts » Phyſikats Wer: 
denfeld btrff. 


Das Landgerichts: Phnfifat Werdenfets 
iſt durch die Verſetzung des Dr. Sorg auf daß 
Phyſikat Abnigshofen erlediget worden, 

‘+ Diefes wird mit der Bemerkung befannt 
gemacht," daß die Bewerber um diefe Stelle 
ihre Geſuche mit den udthigen Belegen fpäre 
ſtens bis zum 25. Oktober d. J. bey der Pal. 
R:gierung des Jſar⸗Kreiſes, Kammer des Ju— 
nein, einzureichen haben. 


 F Minden den 26. September 1832. 


CCecH.) 


(Die Befepung ber bey dem Kal. Rreid- und Stadt: 
Gerihte Minden erledigten Aſſeſſors-Stelle 
betreffend. ) 


Durch die Befoͤrderung des Aſſeſſors Bas 
ron v. Berger zum Mathe, ift ben dem tgl. 
Kreid » und Stadt : 
Mifeffors:- Stelle erleviger, 

Konkarrenzfähige Bewerber haben ihre Bes 
ſuche mn diefe Stelle bey dem fgl. Appella⸗ 
tions Gerichte des Kreifes zu Ädergeben, in 
welchem fie zur Zeit angeftelle, oder dienſtlich 
verwendet ſind. 


Landshur den 28. September 1832. 





CCCCIII.) 

(Die Beſetzung der bey dem kal. Wechſel- und Mer: 
Kantil: Gerichte I. Injtanz in Münden erlcdig: 
ten Sekretairs-Stelle btrff.) 

Durch die Befdroerung des Sekretairs Jo— 
ſeph Spindler iſt bey dem kgl. Mechfel: 
und Merkantih-Gericht 1. Juſtanz in Muͤnchen 
die Sekretairs-Stelle erlediget. 


— — ——— 


Gerichte Muͤnchen eine 
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Nonlurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche um diefe Stelle bey dem kgl. Appella⸗ 
tions⸗ Gerichte des Kreiſes zu übergeben, in 
welchen fie zur Zeit angeſtellt, vder dlenſilich 
verwendet ſind. 


Randböhut den 26. September. 1832. ! 
CCcc1y.) — 


(Die Erledigung einer Mathe - Stelle bey bem kl. 


Kreis: und Stadt⸗Gerlchte Ausbach btrff.) 
Durch die Ernennung des bisherigen Kreis: 


und Stadt-Gerichts Raths Joſeph Barth‘ 
zu Ansbach zum Rath des Kreis: und Stadt⸗ 
Gerichts Minden, iſt eine ſtatusmaͤßige Raths⸗ 


Stelle bey jenem Gerichte erledigt worden. 
Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 

haben ihre an Seine Koͤnigliche Ma— 

jeftäe zu richtenden Geſuche innerhalb vier 


Wochen bey dem Wppellationd + Gerichte des⸗ 


jenigen Kreifes zu übergeben, im welchem fie 
zur Zeit angeflelle, oder dienftli verwendet 
find. 
Ansbach den 2. Oktober 1832. 
—N u 


Dienft-und Kreis: Notigen. 


Seine Majeftät der König baben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 13. September 
d. 3. dem Pfarrer Franz Zaber Mayr in Hohen⸗ 
bercha, Landgerichts Freyſing, die Pfarrey Kleins 


bergbofen, Landgerichts Aichach, unter Berück⸗ 


ſichtigung des Vorſchlags des Herrn Etzbiſchofs von 
Müuͤnchen und Freyſing allergnaͤdigſt zu Übertragen 
geruht. 





Bey der am 17. September d. J. zu Ro ß hau p⸗ 
ten vorgenommenen Gemeindes Wahl wurde zum 
Gemeinde » und Stifrungs» Pfleger der Bauer Jos 
ſeph Selzle, dann zum beitten Gemeinde: Bes 
vollmädtigten der Baur Joſeph Mayr gewählt, 
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.  Bemdß Enufähliehung der Kr Regierung det Ober» 

Donaus Kreifed Kammer des Innern, pom 2Tien 
d. Mis. wurde dem Runfimahler Jakob Heiße er 
dabier nach beftandener Priifung ‚ups der. Hand. ‚die 
Erlaubniß ‚erteilt, Gemoͤlde, pelche Stiftungen und 
Communen angehören, unser Aufſicht ‚md. Beramte 
worilichkeit des £. Gallerie : Inſpektors Eignerdas 
hier zu vepdricen und zu reflauriren, 





Am 4. dieß wurde «in Knabe von 6. Jahren, wel: 
cher bey Neuburg in die Donau fiel, durch das ente 
ſchloſſene, muthige und Fuge Benchmen des von 
Ufer aus in einem Kahne birbeigeeilten Soldaten des 
15ten Linien Infanterie Regiments Alois Wiedes 
mann vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Diefe edle Handlung wird in lohnender Aners 
kennung biemit veroͤffentlichct. 





Am 16. Oktober d. I. wird an dem Gymnaſtum 
und an der lateinifhen Schule bey St. Anna das 
bier die Inſcription und darauf die Prüfung der 
neu aufsunehmenden Schliter Statt finden. . Diefes 
wird Eltern und Vormimdern, melde ihre Söhne 
oder Pflegbefohlnen einer der Heiden genannten Lehr» 
Anftatıen für das nähfte Studien » Jahr anzuvers 
trauen gedenken, hiermit Öffentlich befanne gemacht. 
Augsburg den 28. Septemter- 1832, 
Königliches Rekeorat des Gymnaſtums der 
lateiniſchen Schule bey St. Anna. 
Dr. Wagner 
— —⸗es Ú — 
Bekanntmachungen der Kıeiibebörden, 


” praes, den °P 32. 
(Befanntmaduny.) 

Der patentifirte Markthaͤndler Anton Schil⸗ 
ling von Ichenhaufen, bat ſich als Zah⸗ 
Aungd « Unfäbig erflärt, und dem Gante Ver« 
fahren unterworfen, 


432.) 


' 
a Ze I u 
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Es werben daher bey der offenbaren Nebere 
ſchuldung folaende Editts⸗ Taae feſtgeſetzt: 
L dur Anmeldung; wer. Foderungen S und 
Deren gehdriaen⸗ Machwtiſung/ dann zum Were 
aleichs· Berfurbe! Dieuflag der 15. Ottober 28583 
2:) zur Borbringung der Einre dem gegen die ans 
nemelderen Foderungen Mittwoch der 14: No— 
vember d. 5.; 3.) zar Schlußs Berhandlang, 
und zwar. a.) für die, Gegeni- Erinnrrung ‚Frei 
tag ber 14, Dezember, uud b.) für die Schluß: 
Erimerung Freitag der 98, Dezember d. J. fo, 
daß die ganze Berbandlung mit dem 11, Site 
ner #, J. ſich endigt. 


Sämtliche Gläubiger des Anton Schilling 
werden nun aufgefodert, an diefen Terminen, 
und zwar jedesmal Bormirtagd 9 Uhr um -fo 
gewiffer ſich einzufinden,, did das Nicht Erfcheis 
men am erften Edikte⸗Taae deu Ausſchluß von 
diefer Gont: Maffe ; das Nicht» Erfcheinen an i 
den übrigen Tagen aber den Ausſchluß der vor: 
zunehmenden Handlung zur Folge haben würde. 

Zugleich wird bemerfr, daß der Aktiv- 
Stand in circa 630fl. befiehe, die Schulden 
aber ohne Einredynung des der Mutter des Gans» 
tirers zuſtehenden Wohnungs-Rechtes, und des 
Unfpruches. auf den lebenslaͤnglichen Unterbalt 
An eirea 986 fl, befiehen, worunter mit Einrech⸗ 
mung des Heiratb » Gurd des Ehes Weibes für 
is fl. Hypothekar⸗ Foderungen begriffen find, 
Schluͤßlich werden alle diejenigen, melde Fauſt⸗ 
Pränder, oder ſonſtige zu diefer Gants Maffe 
gebbrigen Gegenftände in Handen haben, aufs 
gefodert, diefeiben mit dem Vorbehalte ihres 
Anfpruches bey Gericht zu hinterlegen, 

Guͤnzburg am 18: September 1352. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


— — 
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485.); . praes. den %* 32, 
(Belanntmad ung.) 

Das Bants Anmwefen des Schloßlwirths Ges 
vorg Schmid zu Pferfee wird wiederholt am 
22. Oktober d.$. fräb Uhr dahler in bes Amts⸗ 
Kanzley an den Meiftbierhenden dffontlich ver⸗ 
fleigert, wozu: Kaufd= Liebhaber mir dem An⸗ 
hange eingeladen werden, daß fidy Fremde und 
. Unbelaunte über Vermoͤgen und Leumund aut- 
zumweifen haben. 

Das Sant» Unwefen befteht im Wohnhaus, 
befonderm Braͤuhaus, Stadel und: Stallung, 
realer Braͤu⸗ und Schenk, Gerechtigkeit, 105 
Zaucherten Aecker, 53 Tgw. beftaydbarer und F 
Tgw. ludeigener Miefen, endlich in. zwey ®e- 
meinds⸗Theilen, famt dem zur Wirchfchaft und 
Oekonomie gebdrigen Inventar. 

GSoͤggingen den 20. September 1332. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 

Reiber, Landrichter. 





praes. ben 77° 32. 
Betanntmadung.) 

Nachdem fi anf die unterm 9. März b.3. 
in dfentlichen Blättern ergangene Ladung Mies 
mand gemeldet, oder als Berwandter ber im 
Monar Yänner d. F. dahier geſtorbenen k. k. 
dflerreichifchben Münzmeifterd- Wittwe Katbarina 
Schbbdel Erbö» Aufprühe auf deren Ruͤcklaß 
geltend gemacht bat; fo wird in diefer Verlaſ⸗ 
ſeuſchaft dem angedrohten Präjudize gemäß mei» 
terer gefelicher Ordnung nach verhandelt werden. 

Günzburg den 22. September 1352. 


- Königlich Bayeriſches Landgericht. 


484,)' 


Leixl, Landrichter. 





praes. den 3° 52, 
(Befanntmadung.) 
Gemäß Delegation bes kduigl. Kreiss und 


435.) 
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Stadt » Gerichts Augsburg werben alle jene, 
welde an die Verlaſſenſchafts⸗ Maffe des als 


. Erühmeß s Benefiziat in Unterftall am 6ten 


dieß verftorbenen Joſeph Bauer aus Lehmering, 
k. Landgerichts Stadtamhof, gebirtig, als ge« 
fetzliche Inteſtat ⸗ Erben Unfprüche oder Fode⸗ 
rungen aus irgend einem Titel zu machen haben, 
aufgefodert, diefe Anſpruͤche oder Foderungen 
binnen 30 Tagen nachzuweiſen und geltend zu 
machen, indem fonft auf diefelben. keine weitere 
Rüdfiht genommen, und im diefer Werlaffen« 


ſchafts · Sache rechrlicher Ordnung nad) fürge- 


fahren werden wird; zugleidy werden alle Jene, 
welche Etwas zur Maſſe Gehdriges in Handen 
haben, oder in diefelbe haften, angewiefer, 
ſolches an den Maffes Verwalter den Stiftungs. 
Pfleger Johann Brüdel in Unterftall, bey 
Bermeidung der Doppel s Zahlung abzugeben, 
oder zu entrichten. . 

Neuburg den 22.September 1352. 

Königlich: Bayeriſches Landgericht. 

Dir, Randrichter. 





praes. den 2? u. 
(Borladung.) 

Der Wirth Gobann Georg Wiedemann 
von Bieſenhofen hat die Bitte geftellt, feis 
ne Gläubiger zum Verſuch eine? guͤtlichen Schufs 
den» Arrangements zufammen zu Berufen. 

Zu diefen Ende hat man auf Dieuftag dem 
16. Oktober d. 5. frühe 9 Uhr Tagsfahrt ande» 
raumt, wozu die Wiedem an n’fcher Gläubiger 
unter dem Präjudiz vorgeladen werden, daß 
bie Nicht s Erfcheinenden ald den Befchlüffen 
ber Mehrzahl der Anmefenden Beygetreten, cr» 
achtet werben. 

Dberborf dem 24. September 18324 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
 Raifer, Landrichter. 


ass ee 
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praes, den 75 3% 488.) 


487.) 
(Belanntmadhung.) 


Nachdem in bem Schulden » Wefen des Jo⸗ 


hann Baptit Hörburger von Bühl das 
Erkenntniß auf Erbffuung der Gant die Rechts⸗ 
Kraft befchritten Hat; fo werben nunmehr fols 
gende Evittö= Tage feſtgeſetzt: 

a.) zur Unmeldung der Foderungen, und 
deren gehbdrigen Nachweiſung, dann zum Ver⸗ 
fuche eines Vergleiches Mittwoch ber 24. Dftober 


d. J.; b.) zur Borbringung der Einreden ge= 
gen die angemeldeten Foderungen Freytag der . 


25. November; c.) zur Schluß» Verhandlung, 
und zwar für die Gegen » Erinnerung Montag 
der 24. Degember d. J., und für die Schlußs 
Erinnerung Montag der 7. Yänner k. J. fo, 
daß die ganze Berbaublung am Montag ben 
21. Jaͤnner 1355 ſich endet. R 

Alle diejenigen, welche an den Leerhäudler 
Johann Baprift Hörburger eine Foberung 
zu machen haben, werden nun aufgefodert, an 
dieſen Terminen , und zwar jebeömal Bormits 
tagd 9 Uhr um fo gewiffer ſich einzufinden, 
als das Nicht» Erfcheinen an bem erfien Edikts⸗ 
Tage den Ausſchluß don dieſer Gant + Maffe, 
das Nichts Erfcheinen an den übrigen Tagen 
aber den Ausſchluß vom ber vorzunehmenden 
Handlung zur Folge haben wilrbe, und es wird 
. zugleich befannt gemacht, daß der Aktiv⸗Stand 
auf circa 360fl. fidh belaufe, dagegen aber der 
Pafiv» Stand in 500fl. beftehe, und Hierunter 
an bupothelarifch verficyerten Foderungen 477fl. 
begriffen ſeyen. 

Günzburg den 24. September 1852, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Reisl, Landrichter. 
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_ praes. ben 32. 
(Befanntmadhung.) 

Im Wege der Hilfs» Vollftredung wird das 

Wohnhaus des Joſeph Schäffer, Moußelins 


haͤndlers in Lechhauſen Nro.229 pr. 07 Des 
zimalen, gerichtlich eingeſchaͤtzt zu 650 fl. Mon⸗ 


tags den 22. Dftober d. J. Bormittags 9 Uhr 
in biefiger Gerichtö » Ranzley dem dffemtlichen 
Verkaufe unterworfen, wozu man KaufssLuftige 
biemit einladet. 

Hinfihtli des Zufchlags wird auf 6.64 
bes Hypothelen-Geſetzes vom 1. Juny 18322 
bingemiefen. 

Friedberg den 24. September 1832. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 





439.) praes, deu 32. 
(GBekanntmachung.) 


Es wird das zur Gant⸗Maſſe des Johann 


Dberländer Webermeifters in Raufben- 


ern gehdrige Wohnhaus im IV. Stadtviertel 
Haube Nr.373 auf kreditorſchaftlichen Antrag 
abermal zum Kaufe ausgebothen, hlezu auf 
Dienftag den 25. Oktober d. J. Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, und Kaufsllebhaber hiezu eingeladen. 

Auswärtige haben ſich mit Leumunds⸗ und 
Bermdgend« Zeugniffen zu verſehen. 

Die Kaufsbedingumgen werden bey der Wer« 
handlung felbit fund gemacht werden, 

Kaufbeuern den 36. September 1352. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Einf, Landrichter, 





490.) praes, ben ;; 52. 
(Belanntmadung.) 


Das Prioritätd» Erkenntniß in der Konkurs⸗ 


Sache ded Alex Lipp zu Hammerftetten 


‘ 
EUR U 
— —— — 
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iſt unterm Heutigen an der Gerichts⸗Tafel an⸗ 


geheftet worden. 

Burgau den 30. September 1852. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Zimmermann. Landrichter. 
| praes. ‚den 75 32. 

(Borladung.) 
Kaſpar Hedelömiller, ebeliher Sohn 
des Franz Zofepp Heckelsmuͤller und ber 
Maria Anna Weiß geboren zu Grbnenbadı 
‚im Jahre 1764 am 26. Jänner, Franz Joſeph 
Brüll, ebeliher Sohn des Johann Georg 
Brill und der Joſepha Lendlin geboren zu 
Grönenbad im $abre 1779 am 28. Oktober, 
und Franziska Crescentia Schweglerin une 
ebeliche Tochter der Elifabetba Schweglerin 
und eines gewiffen Ehriftian Hauptmann aus 
Sachſen geboren zu Grönenbad im Sabre 


491.) =.) 


1770 am 15. Dezember "find ſchon ſeit mehrem 
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Fahren abiwefehib ‚ohne dag man von ihtem 
Aufentbalte im- ‚Ins oder Auslande irgend Et» 
was in Erfahrung bringen konnte, 

Auf, Anrufen der Berbeiligten werden obige 
Individuen, oder ihre alfenfallfigen Dedjendene 
ten hlemit vorgeladen , id binnen 6 Monaten , 
vom heutigen entiweder in Perfon oder durch Bes’ 
vollmädhtigte bey ieffeitiger Berichts « Behdrde 

um fo gereiffer anzumelden, und ihre Bermdgense 
Theile in einem Betrage zu 1090 fl. 19. für 
Kafpar Heckelsmüller, zw 414fl.'30fr. 1pf, 


‘ füt Frauz Jofe BHÄLT, und zu 276fl örfr. 2pf. 


tür Ftanzlska "Gretcenzia Schweglerin in 
Empfang zu nehmen, als fie aufferbeffen für 
verfchollen erflärt, und obige Vermdgens s Bes 
träge ihren nächften Unverwandten gegen Eau 
tiou auegeantwortet werden würden, 
""Grönenbädh den 50. September 1852. ° 


Königlich Bayeriſches Bandgericht, 
v. Dormair, Landrichter, 





nn nn nennen — 
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Intellig 


nd „4. 


Des eöniglide 


Dberdonau- 


= a— 
— 





enzblatt 


DVayerifden 


reife 


Augsburg, den 15" Dftober 1832. 





Iubalt: 
405.) Die zeitlichen Nieberlaffungen im Kanton St. Gallen betreffend, 406.) Die Bildung einer lateinie 
ſchen Schule in Kaufbeuern btrff. 407.) Poftportos Fregheit-ber Stadt: Magiftrate, 408.) Die Beaufficgtigung der 
Locals Polizey» Behörbin bezüglich auf Sicherheit, Fremden⸗ und Lebens = Mittel Polizey btrff, 409) Die Verbrei⸗ 


tung bes durch den Mecanitus Mar Weifenbac zu Münden verbefferte Ftachs-Spinnrades. 
Schrift: „ver beutfche Volks + Bothe Nro, 60° brrff. 411.) Grievigung des Arübmeh = Benefiziums zu 
412.) Erledigung ber Ilten Pfarr:Stele zu Bienborf. 413.) Erledigung bes Dekanats und Iten Pfarre 
414.) Erledigung zweyer Abookaten = Stellen an dem kgl. Appellations- Gerichte des Rheine 


nahme 
Unter l. 
e zu Birndorf, 


410.) Die Befchtage 


eier 415.) Erledigung der Kriedensgerichts = Schreibers » Stelle zu Dahn im Rhein » Kreife- 416.) Erlebigung 


er Öffenstichen Reis » Anwalts » Stelle in Ans bach. — Kreis« und andere Rotizzen. — 


Auffern Behörden, 


Bekanntmachungen der 





Befanntmahungen der f. Kreis» Stellen: 


CDV.) ad Nrm. 32037. 


Un 
die kgl. Polizey»Bebdrden des Ober» Donaus 
Kreifes. 


(Die zeitliben Nieberlaffungen im Kanton 
St. Gallen betrff.) 


Am Nahen Sr. Maieftät des Königs. 

Aus Anlaß einer Eröffnung von dem 
Landamann, und dem Fleinen Rathe des ſou— 
verginen Eidgenögifchen Kantons St. Gallen 
vom 22. v. Mes. wird in Beziehung allen: 


fallſiger Gefuhe um zeitlihe Nieder 
faffung dieffeitiger Unterthanen in diefem 
Kanton den k. Polizey: Behörden des Obers 
Donau » Kreijes Folgendes zur Kenntniß 
gebracht: 


Nach dem Sprach Gebrauche des Kanı 
tons St. Gallen wird unter dem Ausdrude 
„Miederlaffung” keineswegs der Ueber: 
teirt in den Kantons s Bürgers: Verband und 
eben fo wenig eine bleibende Emigration aus 
dieſſeitigem Gebiete verftanden. 


31 
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Unter Niederlaffungs:Bemillis 
gung verfteht die Kantons» Regierung auss 
fhläßlich die Befugniß, in dem Kanton mit 
Benbehaltung des Fgl. bayerifchen Staats: 
Bürgerrechtes haushäblich zu domiziliren, 
und ein Gewerbe auf eigene Rechnung zu be: 
treiben. 

Diefe Beroilligung wird von der Kan 
toits s Megierung auf eine Zeitfrift von zwey 
Jahren ertheile, nach deren Umfluß fie ers 
neuert werden muß. Wer die Niederlafs 
fungs » Bewilligung nachſucht, hat nebft les 
galem TaufsScheine, und Leumunds : Zeug: 
niffe einen Heimarhs» Schein bey der Kan: 
tons s Behörde zu hinterlegen, durch welch’ 
legten amtlich bezeugt wird, einerfeits, daß 
ber Betreffende wirklich. Bürger des Staates 
fen, für deſſen Angehoͤrigen er ſich ausgiebt, 
und anderſeits, daß ihm (und wo ſolche vor⸗ 
handen ſind) ſeiner Ehefrau und allen ſeinen 
Kindern die Ruͤckkehr in feine Heimath jes 
Derzeit frey und ungehindert offen ftehe. Der 
Heimaths⸗Schein bedarf, foferne ihm im Kans 
fon St. Gallen Gültigkeit beygemeſſen wers 
den foll, dee fegalifation durch das betreffen: 
de Land » oder Herrfchafts: Gericht resp. die 
höhere Behörde, und muß mit dem Perfos 
nal: Befchrieb des Inhabers verfehen fenn. 

Die k. Polizey: Behörden haben fich im 
vorfommenden Fällen bey Ausjtellung der 
Heimaths : Scheine hiernach zu achten, die 
Amts⸗Untergebenen aber zur Vermeidung 
unausweichlicher Weitwendigfeiten und Unko⸗ 
ften hiernach in vorkommenden Fällen geeigs 
net zu belehren. 

Augsburg den 11. Dftober 1832. 


K. Regierung ded Oberdonau » Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenfchedel, 


— — — — 
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CDVI.) ad Nrm. 31159. 
(Die Bildung einer lateinifgen Säule In Kaufbeu— 
ern betrff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben 
vermoͤge aflerhöchfter. Entfchliegung vom 5. 
September d. J. die Bildung einer vollftäns 
digen, aus 4 Klaffen beftehenden lateinischen 
Schule in Kaufbeuern zu genehmigen 
geruht, an welcher das Lehramt durch drey 
aus dem Kuil’fchen Stiftungs »Fonde zur bes 
foldende katholiſche Geiftliche zu verfehen ift. 

Da die Lehr: Stelle der erſten Klaffe an 
biefer Anftale neu befegt werden muß, fo wird 
biefelbe Behufs derer Bewerbung hiemit oͤf⸗ 
fentfih ausgefchrieben, und bemerkt, daß 
hiemit ein jährlicher Gehalt von 350 fl. nebft 
freiee Wohnung verbunden, und daß ber 
anzuftellende Vorbereitungss Lehrer auch zur 
Aushilfe im Meffe : Lefen, im Beichtſtuhle, 
und in gottesdienftlihen Verrichtungen in 
dev Stadt ı Pfarr + Kirche in fo weit verpflich; ° 
tet fen, als es mit dem Lehr: Berufe verein: 
bar ift; auch ift unter diefer Beſchraͤnkung 
bis zur nächften Erledigung der Stadt: Pfar 
ten von den Kuil’fchen Stiftungss Priefter 
dem dermaligen Stadt» Pfarrer Aushilfe im 
Taufen, bey Kranfens Provifuren und Ber 
erdigungen zu leiften. 

Bitiwerber haben unter Vorlage der er: 
foderlihen Zeugniffe, und des Nachweifes 
über die beftandene Lehramts;: Prüfung bin; 
nen eines Termines von drey Wochen bey 
der unterfertigten Stelle ihre Gefuche eins 
jureichen. 

Augsburg den 10. Oftober 1352. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 





——D 
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CDVII) ad. Nrm. 31747. 


An 
die Magiſtrate der exemten Städte, und bie Po⸗ 
lizey «Behörden des Ober » Donaus Kreifes. 


. (poitportofreiheit der Stabt- Maglſtrate btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Magiftrate der eremten Städte und 
die Polizen s Behörden des Ober s Donaus 
Kreifes erhalten zur Eröffnung an die unters 
‚geordneten Magiftrate nachftehend einen Abs 
druck eines k. Minifterials Refkripts vom 22. 
September 1852 rubrizitten Betreffes. 


Augsburg den 10. Dftober 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſche del. 


— 


Abdrud. 
— 


Die k. Regierung des Rezat⸗-Kreiſes em⸗ 
pfaͤngt die Beilage ihres Berichts vom 26. Juny 
d. J. nach vorherigem Benehmen mit dem Staats⸗ 
Miniſterium des k. Hauſes und des Aeußern, 
mit der Erdffnung zuruͤck, daß den Magiſtraten 
im der Eigenſchaft als Polizey + Behbrden die 
Poft:Portofreipeit in Staarsdienft: Sachen im 
Ullgemeinen zuftehe, und denfelben daher auf 
den Grund ber Webereinkunft zwifchen der Poſt⸗ 
Anftalt des Koͤnigreichs Bayern und jenen ber 
Zarſtlich Thurn sund Tarifhen Lehend ; Poften 
dde. München vom 23. July 1831 die Pofl: 
Portofreiheit auch im Bezirke der Fuͤrſtlich Thurn: 
und Taxiſchen Lehens⸗ Poften zu klommt, fofers 
we bie betreffenden Sendungen ald Staats⸗ Dienſt ⸗ 
Korrefpondenz deflarirt, und mit dem Dienfts 
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Siegel verfchloffen find; wobei ſich Äbrigens vom 
felbft verfteht, daß desfalls vorfommende Zweis 
fel lediglich nach der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 23. Zuny 1829, die Poft s Portofreibeit in 
Amtsfachen betreffend, zu würdigen ſey. 


München den 22. September 1832. 
un wen 


CDVII.) ad Nrm. 620. 


Un j 
ſamtliche Diſtrikts⸗Polizey · Behbrben des Ober- 
Donau =» Kreifes. 
(Die Beauffihtigung ber Lokal = Pollzep - Behörben be: 
züglih auf Sicherheit, Fremden=und Lebendmit: 
tel: Pollzey ze. btrff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Diejenigen Land sund Herrfchafts Ge: 
richte, welche der beftehenden Anordnung 
gemäß ,. und nach Anleitung des lithogra- 
phirten Ausfchreibens vom 11. November 
v. J. Nro. 50965 die Ueberfichten über, bie 
Ergebniffe der Beauffihtigung der Lokal⸗Po⸗ 
lizey · Behörden ihres Bezirkes bezüglich auf 
Sicherheit, Fremden, Lebensmittel: und Site: 
lichkeits⸗Polizey noch nicht für alle Quartas 
fe des abgelaufenen Verwaltungs⸗Jahres vors 
gelegt haben, werden hiedurch an die Be— 
fchleunigung diefer Vorlagen erinnert. 


Augsburg den 6. Oktober 1832. . 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Sreifet. 


| Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenhelt des igl Meglerungs : Präidenten.) 
u NRatifer. 
coll. Kliebenfchedel, 


——— 


sı * 
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CDIX.) ad Nrm. 956. 
Un 
fämtlihe Land“ und gutöberrliche Gerichte, 
dann Magiftrate des Oberdonaü- Kreifes, 
(Die Verbreitung des burh ‚den Mechanilus Mar 
MWelfenbah zu Münden verbeferten Flach 6 
Spinnrades betef) 
Am Namen St: Majeftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf die Befanntmas 
hung vom 26. May d. J. (Kreis: Fntell, » 
Bl. 1352 S. 685.) wird hiedurch auf die- 
ſaͤmmtlichen Polizey r Behörden -zugehende 
Subferiptions » Eröffnung des Mlechanifus 
Mar Weiffenbah zu München zu dem 
von ihm verbefferten Flahs- Spinnras 
de aufmerffan gemaht, und zugleich vers 
fügt, daß dem Antrage auf Borausbes 
zahlung in Bezug‘ auf GStiftungs, und 
Eommunals Kaffen nicht Statt zu geben ſey. 
Augsburg den 11. Dftober 1852, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Präfident, 
coll. Kliebenſchedel. 





CDX.) ad Nrm. 613. 
‚ An 
die k. Stadt: Commifjariate und Diftriftd» Pos 
lizey » Behdrden des Oberbonau = Kreiſes. 
«Die Berhlagnahme der Schrift „der deutfche Wolfs- 
Bothe Nr. 60° betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Die von der k. Megierung des Regens 
Kreijes verfügte Befchlagnahme der Schrift 
„der deutfhe Volks: Bote Nr. 60’ wurde 


— — — 


ner Volks⸗Schule verſehen, 
Seelen. 
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duch Entſchließang des kgl. Staats; Mini⸗ 
ſteriums des Innerun vom 3. d. M. unter 
Anordnung der Conſiskation und des oͤffent⸗ 
lichen Verbots der Verbreitung der bejeich⸗ 
neten Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die k. Stadt Commiſſariate und Dir 


ftrifis » Polizen - Behörden des Oberdonaus 
Kreiſes haben diefe Entſchließung ungefäumt 


in Vollzug zu feßen. 
Augsburg den 9. Dftober 1832. 


Königliche Regierung des Oberhunen 
Kreiſes. 


— des Inner n. 

(In Abweſenheit bes kgl. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Rai ſer. 
coll, Kliebenſchedel. 





CDXI.) ad Nrm. 30585. 


"(Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗ Benefytums ju Uns 


terjtall betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch das am 6. September d. J. ers 
folgte Ableben des Fruͤhmeß-Benefiziaten 
Joſeph Bauer ift das in der Diözefe Eich— 


ſtaͤdt, im fol. Landgerihte Neuburg, und 


Defanate Ingolftadt liegende Fruͤhmeß⸗Be— 


. nefziumgzu Unterftall, ber dortigen Pfars 


rey untergeordnet, erledigt worden. 
Daffelde wird daher Behuts der Bes 

werbung in vorgefchriebener Form innerhalb 

4 Wochen, mit feinen ftatiftifch- und oͤkono⸗ 


- mifchen Verhaͤltniſſen andurch öffentlich aus— 


gefchrieben : 

Das Pfarrdotf Unterftall ift mit ei: 
und zählt 336 
Die bisher um die Summe von 
44 fl. verpachtete Defonomie umfaßt 9 Yan: 
herte Aecker, Tagw. Wiefen, und 1 Kraut: 
Beet. Im Falle des Geldft » Betriebes 


© 
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derfelben werden zwey Kühe und bie Hals 
tung eines weiblichen Dienftboten erfoderlich, 
wobey ein Inventar » Werth von 80 fl., 
und ein Betriebs » Kapital von 200 fl. noch 
in Anſatz kommt. 
Das Ertraͤgniß ſtellt ſich nach der ge⸗ 
prüften Faſſion vom Jahre 1826 auf 372fl. 
7 kr. dar, und beſteht: 


pitalien zu ı52fl.; bb.) aus Realitaͤten 


in 68 fl.; o.) aus Rechten in 157 fl. 7fr.,. 


und d.) aus befonders bezahlten Dienft » 
Vertichtungen in ı5fl. Die Laften beirar 
gen ıfl. 17 kr. 


Augsburg den 5. Oftober 1352. 
‚Königliche Regierung des Dberdonau- 
Kreiſes. 

Kammet bes Innern 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenfchedel. 





CDXIT.) 

(Die Erledigung der Uten Pfarr: Stelle zu Zirn- 
dorf berff.) 

Sm Namen St. Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des II. Pfarrers 
zu Zirndorf ift die zweite Pfarr, Stelle 
daſelbſt erledigt worden, 

Dem gemäß wird dieſe zweite Pfarts 
Stelle zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausefhrieten und 
bemerkt, daß der Ertrag derſet ben in der 
daruͤber vorliegenden Faſſion vom Jahre 
.1810, welche indeſſen definitiv noch nicht 
abgefchloffen ift, alfo berechnet erfcheint : 

1.) ı92fl. zı fr. a pf. an ftändigem Ge 
halte, als a) aus dem Staats: Xerar: 30fl. 
an baarem Gelde, 44 fl. 164fr, mit 7 Maas 
weichen Echeithofz und 35 Wellen; b) aus 


— — — — — 


a.) aus ſtaͤndigem 
Gehalte, und Zinſen der Fundations Ka⸗ 


1134 


Stiftungs-Kaſſen: sofl. 15 fr: baar aus 
der Kirchen. Stiftung - zu Ziendorf „ fl. der 
gleichen aus jener zu Oberasbach fuͤr die 
daſelbſt zu haltenden 6 Predigten, ı fl. des⸗ 
gleichen von dem Widdumtshof-Beſitzer, 
28 fl. für 2 Simra Korn. II) ıfl. s0fr. an 
Zinfen von geftifteten Kapitalien. 111.) 52 fl. 
aus Realitäten, nemlich 50fl mit dem Ges 
nuffe der Wohnung, 2 fl. mit dem Genuffe 
des Gartens. IV.) 56fl. 58 fr. 2pf. aus 


Rechten, und zwar sıfl. 58#fr. an ftändis 


gen Geld » und Getreid: Abgaben, letztere 
aus 3 Gimra Korn beftehend; 5 fl. an Hands 
loͤhnern. V.) 568 fl. aus befonders bezahlt 
werdenden Dienft : Verrichtungen mit Inbe⸗ 
geiff 180 fl. vom Beichtftuhl; 25fl. 12 Fr. 
von obfervanzınäßigen Gaben und Gamm: 
lungen. Geſamt-Ertrag 696 fl. 12 kr. 4fl. 
19 fr. Holz: Perzeptions s Koften abgezogen, 
verbleiben 692 fl. als, Rein: Ertrag. 


Aunsbach den 28. September 1832. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v.2 ug. 


Memminger, 


CDXIII.) | 
(Die Erledigung des Dekanats und I:en Pfarr: Stelle 
jun Zirndorf btrff.), 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das unlängft erfolgte Ableben des 
bisherigen Defans und erjten Pfarrers in 
Zirndorf ift defien Stelle in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe wird daher zur Vorſchriftsmaͤ⸗ 
figen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
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ausgefchrieben, und hinfichtlich bes Ertrags 
derfelben bemerft, daß diefer in der unterm 
5. Jaͤnner 1822 definitiv abgefchloffenen Fafs 
fion alfo berechnet ift: 

1.) yofl. 368. apf. an ftändigem Ge⸗ 
halte, und zwar: a.) aus dem Staats⸗Aerar: 
7fl. 6. mit 4 ME. 1 Vrl. Korn, 63fl. 
15 fr. mit 10 Klftr. weiches Scheithol; und 
50 Ste. Wellen; b ) aus Stiftungs-Kaſſen: 
15 fl. 45 fr. aus dem Gotteshaufe Zirndorf, 
6fl. 50 Fr. aus dem Gotteshaufe Oberasbach. 
H.) 760 fl: aus dem Ertrag der Realitäten, 
nemlich 50 fl. mit dem Genuffe der Pfarr; 
Wohnung, 554 fl. mit dem Genuß der 504 
Meg. Acker, ı50fl. mit dem Genuß der 
64 Tgw. Wiefen, und 6fl. mit dem Genuß 
des 4 Tagw. Garten. III) 692 fl. 56 kr. 
apf. aus Rechten, nemlih ı5fl. aı3fe. 
an ftändigen Geld; und Getreid» Gefällen, 
20fl. an Handlohn, 597 fl. 184 fr. von gros 
gen Zehnten, gfl. 20 fr. vom Blut: Zehent, 
25fl. vom Heu: Zchent, 4ofl. 564 kr. vom 
Sad »Zehent zu Rhedorf und Altenberg per 
4 Schfil. 2 Bel. Korn. IV.) a55 fl. an bes 


fonders bezahle werdenden Dienft: Verrichs 


tungen mit Inbegriff z2ıfl. vom Beichts 
ſtuhle; 18fl. 59 fr. an obfervangmißigen 
Gaben. 2017fl. s2Pr. Gefamt s Ertrag. 
Hievon die Laften mit zoıfl. 17 fr. abges 
jogen, beftehend aus 87 fl. 424 fr. Steuern, 
50 fl. Canon, 56 fl. 514 fr. Güft an 5 Schfl. 
4 Mtz. 2 Schztl. Korn zum Land: Almofens 
Amt Nuͤrnberg, und Gfl. 42 fr. Holz Per: 
jeptiong = Koften; verbleiben ı816fl. 14 Pr, 
3 pf. als Rein, Ertrag. 


Ansbach den 1. Dftober 1332. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v.eugß. 


* 


Memminger. 


———— — — 
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CDxıy.) 
Dienfls Erledigungen. 


(Erledigung zweyer Abvolaten:Stellen an bem 
tgl. Appellationd = Gerichte des Rhein⸗Krelſes.) 


Dur die mittels allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 11. September d. J. verfügte Entlaffung 
der Advokaten Friedrich Schäler und Joſeph 
Savoye find an dem k. Appellationds@erichte 
bes Rhein= Kreifes zwey Ndvofatens Stellen in 
Erledigung gefommen, 

Konkurrenzfäpige Bewerber bierum haben 
Ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bey dems 
jenigen Appellations s Gerichte einzureichen, in ' 
beffen Kreis fie angeftellt, oder dienſtlich vers 
wendet find. 

Zweibräden den 1. Dftober 1832. 


— 


CDXV.) 


(Die Erledigung ber Friebend-Gerichts : Schreiberd« - 
Stelle zu Dahn im Rhein » Kreife.) 


Seine Königlihe Majtftät Haben 
mitteld allerhoͤchſten Refeript3 vom 21.0.M. 
auf die zu Landau erledigte Friedens: Gerichts⸗ 
Schreibers » Etelle den bisherigen Friedenss 
Gerichts Schreiber Georg Thomas in Dahn, 
nach feinem Unfuchen, allergnädigft zu verfegen 
gerußt. \ 


Konkurrenzfähige Bewerber um die hiedurch 
zu Dahn in Erledigung gelommene Fries 
bends Gerihrs:Schreibers: Stelle ha; 
ben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bey 
bem Appellationd s Gerichte desjenigen Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie bereits angeftellt 
oder dienftlich verwender find. 


Zweibrüden den 2. Dftober 1832. 
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CDXVI.) 


Durch den Tod bes Advokaten Mud 
In Ansbach, ift die Stelle eines dffentlichen 
Mechts⸗Anwalts dafeldft erledigt worden. 

Konkurrenzfähige Bewerber werden anburd) 
aufgefodert, innerhalb vier Wochen ihre an 
Seine Majeftät den König zu ride 
tenden Gefuche bey dem Appellations : Gericht 
desjenigen Kreifes zu übergeben, bey welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich verwen⸗ 
det. find, 


Ansbach ben 8. Dftober 1832. 


Dienftsund Kreis: Motigen, 





Unterm 6. Oktober d.3. haben Seine Maje⸗ 
flät der Konig folgende Dienft» Ernennungen, 
und Berfegungen allergnaͤdigſt zu befihließen gerubt: 
1.) auf die erledigte 1, Affeffor s Stelle bey dem Lands 

gerichte Donauwörth wurde feiner Bitte ent« 


ſprechend, ber bisherige J. Affeffot bep dem Lande 


gerichte Illertiſſen Rihard Rehle ernannt; 


2.) an deffen Stelle als I. Affeffor bey dem Landge⸗ 
eichte Sllertiffen wurde ber bisherige J. Affef- 
for bep dem Landgerichte Burgau Sehaflian v. 
Reiſch beflimmt; 

3.) als I. Affeffor am Landgerichte Burgau wurde 

der bisherige U. Affeffor bey dem Landgerichte 
Kaufbtuern Clemens Det befördert: 

4.) als IT. Affeffor bey dem Landgerichte Kaufbeus 
ern if der im Jahre 1823 geprüfte Rechts⸗ Eane 
didat und bisherige Funktionde zu Landau Jofepb 
Harlander nominiert morden; 

5.) zum Landgerichte Roggenburg wurde ale I. 
Affeffoe der bisherige II. Affeffor bey dem Bandges 
richte Göggingen Anton v. Gimmi berufen; 

6.) am deffelben Stelle aber als IL. Affeffor by dem 


— — —⸗— 
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Landgerihte Goͤggingen ber im Jahr 1825 
geprüfte Rechts⸗ Candidat und bisherige Funktios 
när bey dem Landgerichte Bayreuth Franz Heinrich 
Heim; | 
endlich wurde 7) auf bie vacante II. Affeffors:&tel» 
te bey dem Pandgerichte Lauingen der früher zu 
dem Landgerichte Roggenburg nominiert getorfene 
11. Affeffor Thadaͤ Lie dt beftimmt, 





Gemaͤß allerhoͤchſten Referipts vom 22, Seplbr. 
db. 36. haben Seine Majeftät der König 
bie Pfarrey Legau, Landgerichts Groͤnnenbach, bem 
Pfarrer Wendelin Rid in Denklingen, Landgerichts 
Buchloe, zu Übertragen geruht. 





Dem Prieſter Johann Baptiſt Graf bahiee 
wurde nach beygebrachter förmlicher Präfentations« 
Urkunde vom 20. September d. J. auf bie Stadt» 
Pfarrey Ehffen zum Behufe des Antritts biefer 
Pfrunde die Landesherriihe Beſtaͤttigung ertheilt, 

Der bisherige Gurat» Benefiziat Johann Bape 
tft Bangenmapyer in Haag, Langerichts Maffers 
burg, wurde in Folge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. September d, Is. zum Pfarrer in Holss 
Eichen Landgerichts Rain, aliergnädigft ernannt. 





—ñN— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





492.) praes, ben 38. 


(Befanntmadung.) 
Auf Aufuchen des Gemeinde » Vorſtehers 


Hamp in Hürben wird ——— Urtheil 
bekaunt gemacht: 


Erkenntniß.) 
Seine Kobnigliche Majeſtaͤr erkennen iu 
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Unterfucdyungs: Sachen miter ben Gemeinde« 
Vorfteher und Miller Hamp et Compag. zu 
Krumbach wegen des Verbrechens und resp, 
Hilfeleiftung zum Verbrechen des beträgerifchen 
Banquerours zu Recht: 
„daß die Handlung, wegen welcher 9 amp 
zur Unterfuchung gegogen wurde, weder Bere 
brechen nody Vergeben, und berfelbe daher 
von der Strafe freygeſprochen werde.‘ 
„Die Unterfuchungstoften fallen der kgl. Staatd« 
Maſſe zur Raft.' 

Muuchen den 9, Auguſt 1332. 
Dberappellations ; Gericht des Königreiches 
Bayern. 

v. Mann, Präfident. 
Mit dem Drigtmale q. p. c. gleichlautend. 
Ursberg den 2. Dftober 1852. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Albrecht, 





493.) praes, ben „5 82. 


(EdiftalsBorladung.) 


Gegen Leonhard Lappler, Shlöner von 


Ober⸗Thuͤrheim, wurde auf Erbffuung des 
Sonfurfes erfannt; und nachdem derfelbe auf 
Die Berufung verzichtet hat, fo werben die Ediftes 
Tage beftimmt, wie folgt: _ 

1.) der 29te Dftober d. F. zur Anmeldung 
und Nachweifung der Koderungen; 2.) der 29te 


Movember d. J. jur Anbringung ber Einreden 


gegen biefelben ; 5.) der iöte Dezember d. 3. 
zur Anbringung der Gegen» Einreden; 4 ) der 
27te Degember d. J. zur Anbringung der Schluß⸗ 
Erinnerungen. 

" Sämtliche Gläubiger des Leonhard Fapp: 
ler von Obere Thuͤrhe im werden nun auf 
obige Edifrt» Tage, jedesmal bis früb 8 Ubr, 
und zwar unier dem Präjudiz vorgeladen, daß 


RETTET — 


Landrichter. 
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bie am Iten Edifts- Tage Nicht» Erfcheinenden 
von diefer Maffe ausgeſchloſſen, und die an 
den übrigen Edikts⸗Tagen Ausbleibenden der 
betreffenden Rechts» Handlungen, verluftig ers 
klaͤrt werben. 

Zugleich wird jeder, der vom Gemein-Echulde 
ner ein Pfand in Handen bat, aufgefodert, 
ſolches am Iren Edikts = Tage bey Gericht unter 
Strafe des nochmaligen Erfages mit Vorbehalt 
feiner Rechte „ zu hinterlegen. 

Das Gant- Anweſen, beftehend in Haus, 
und Stadel unter einem Dach, Garten, Ges 
meinde s Nugen und 13 Jauchert walzender 
Grundſtuͤcke wird ebenfalls am Iten Edifts« 
Tage in ber kgl. Landgerichts » Kanzley an ben 
Meiftbierhenden salvra Ratificatione der Gläus 
biger oͤffentlich verflelgert; wozu Kaufs-Liebha⸗ 
ber - mit Leumunds» und Vermögens Zeugnife 
fen verfeben, - eingeladen werden. 

Wertingen den 20. Geptember 1832. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann Landrichter. 





494.) praes. den 32. 


Gekanntmachung.) 

In dem Schuldweſen der verlebten Bartimä 
Schafroth'ſchen Shlöners:- Eheleute zu Großes 
Kitzighofen iſt Commißion zur Liquidation 
der vorhandenen Schulden, und ſofort zu einem 
auͤtlichen Arragement auf Donnerſtag den 25. 
Oktober d. J. Morgens 9 Uhr anberaumt. Hie- 
zu werden ſaͤmtliche bekannte, wie die unbekannten 
Glaͤubiger unter dem Rechts-Nachtheile des 
Ausſchluſſes von biefer Maſſe anmit vorgeladen. 

Schwabmuͤnchen den 29, September 1332. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





Kö... . 
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praes, den 32. 
(Belanntmachung.) 


495.) 


Im Wege der Hilfs-Vollſtreckung wird das: 


Anweſen des Schmids Anton Vogt zu Schlips⸗ 
beim, beſtehend in einem Wohnhauſe Nr. 19, 
dann 2 Gemeinde-Theilen den 25. Oltober 1852 
früh 9 Uhr Im biefigen Landgerichts » Bebäude 
"dffentli an Ben Meiftbierhenden verkauft, wozu 
Kaufs » Liebhaber mit dem. vorgeladen werbem, 
daß fih Fremde und Unbekannte uͤber Vermb- 
gen und Yeumund legal auszuweiten haben. 

Zugleich werden alle jene, welche an den 
Vogt aus irgend einem Rechts » Titel Erwas zır 
fordern haben „ aufgefodert, folhes bis zum 
Berfteigerungsd » Termin um fo gewiffer anzus 
melden, als außerbeffen ber Erldß unter bie be» 
fannten Gläubiger wertheile, der Usderreft aber 
an Bogt ertradirt: werdem wuͤrde. 

Goͤggingen bem 25. September 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Reiber, Laudrichter. 





praes. den „; 5%. 
Belanntmahung.) 


Im Wege der Hilfss Bollftredung wird das 
der Drtilia Fuß, Pumps Drunnenmaherd-Gats 
tin von Lechhauſen am 28, September 1830 
gerichtlich adjubizirte Anweſen, beſtehend aus 
einem Wohndaufe Rr.275 famt Hofraum und 
Garten auf 770 fl. obrigkeltlidy eingewerthet, und 
aus einer Wieſe („die Luͤßlwieſe““ genannt) 
Catafl. Nr: 1324 pr- 62 Dez. auf 30fl. einge» 
ſchaͤtzt, Donnerstags dem 25, Dftober d. 3. Vor⸗ 
mirtags 9 Uhr im hie ſiger Gerichts ⸗Kanzley wies 
derholt dem dffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, wor 
zu Kaufsliebhaber anmit eingeladen werben. 

Hinſichtlich des Zuſchlags wird auf 9. 64. 


496.) 


=. u 


497.) 
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bes Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Funy 1922 ver⸗ 
wiefen. 
Sriebberg den 27. September 1352. 
nn Bayeriſches Randgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


praes. ben 82. 
(Bekanutmachumg.) 

Auf Antrag der Gläubiger iſt in dem Schul⸗ 
ben s Wefen des; Johann Georg Neuter aus 
Lampertömweiler der Univerfai = Konkurs 
erfannt worden. 

Es merbem baher bie gefeglichen Editts · Za⸗ 
ge, nemlich: 1.) zur Anmeldung der Foderungen 
und derem gehdrigen Nachweifung auf den 26. 


‚Ditober d. 9.5.2.) zur Borbringung der Einres 


dem gegem die angemeldeten Foderungen auf den 
26. November db. F.; 5.) zur Schluß + Verhand⸗ 


. lung, und zwar fuͤr die Replifauf den 11. Degems 


ber, für die Duplif aber auf den 27. Dezember 
d. 3. jedesmal um 9 Uhr Morgens: feflgefegt, 
und hlezu fämtlihe unbefannte Gläubiger des 
Gemein: Schulöner& dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht» Erfchels 
en am erften Ediftö« Tage die Ausfchließung der 
Foberung von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, 
das Nichte Erfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausfchließfung von den an dens 
felbew vorzimehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermbgen des Gemein» Schulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Erfaßes aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Lindau den 28, September 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

‚Hummel, Landrichter. 
| 
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493.) praes. ben „; 32. 


(Belanntmacdhung.) 

Im Wege der gerihtlichen Hilfs s Vollfires 
dung wird das Anmwefen des Buͤchſenmachers 
Alois Dberfhneider von Friedberg, bes 
ftehend aus einem Mohnhaufe, einem Garten, 
und einigen Gemeinde» Theilen, zufammen auf 


d94b fl. geihägt, am Mittwoch den 31. Oktober 


d. J. Vormittags von 4 bis 12 Uhr am den 
Meiftbierhenden nerftelgert werben. 
Friedberg ben 29, September 1852. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
v. Simmi, Landrichter 


praes, ben 52. 


(B efanntmachung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗-Glaͤubi⸗ 
gers wird das Anweſen ber Mathias Schw aig- 
har d'ſchen Relitten zu Reihertshofen zum 
zweitenmale ‚dem dffentlichen Verkaufe unter 
fielt, und hiezu Tagsfahrt auf Montag ben 
29. Dftober d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Termin anberaumt. j 

Diefes Unwefen befteht in einem gemauere 
ten Wohnhaufe mit angebautem Stalle, einem 
‚Hofraume und MWurzs Gärten, dann einem 
Kraut» Beete, einem Erdaͤpfelfleck, ber vertheile 
ten und unvertheilten Gemeinde e Nugung, und 
ift zufammen auf 590 fl. geſchaͤtzt. 

Befiß ⸗ und Zahlungkfähige Kaufs = Liebhas 
ber werden eingeladen, ihre Augebothe am bes 
fagten Tage zu Protokoll zu geben, 

Nenburg ben 29. September 1832. 


Königlich Bayeriſches Bandgericht. 
Ott, Landrichter. 


499.) 





— — un 


Erlings hofer «Weide; 
obern Sauwbtth; 4.) in dem Sommers Keller 
an ber Straße, mit dem darauf befindlichen 
Gebäude, 5.) in 25E Ichrtu. Aecker und Wie—⸗ 
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praes, ben f, 32, 
Belanntmadung.) 

Das Unwefen des Goldfchlagers Lichtens 
ftern in Lechhauſen —beftehend in einem 
ganz gemauerten einfibdigen Haufe Nro. 240, 
einem Wurz» und Gras» Garten pr. 45 Dezin. 
und einem halben Kraut Garten, - wird biemit 


500.) 


auf Andringen eines Huporhefar » Gläubigers 


zum zweitenmale zum Verkaufe bffentlih aus⸗ 
gefchrieben , und hiezu auf Mittwoch den 31. 
Dftober Vormittags 9 Uhr in dDieffeitiger Kanye 
ley Zagefahrt anberaumt, wozu Kaufs⸗Lieb⸗ 
haber biemit vorgeladen werden. 

Friedberg den 29. September 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter. 





501.) praes, den „ 32. 


(Belanntmadung.) 


Bon Seite der unterfertigten Adminiftration 
wird das derfelben an Zahlungsftatt zugefallene 
Anweſen des Tafernwirths Michael Heiß in 
Erlingsbofen mit aller Zu» und Eingehb- 
rung, beftehend: 1.) In einem gemauerten Haus 
mit Bräuhaus unter einem Dach, Haus⸗Mr. 12, 
© gemauerten Städeln jmit Pferdez Vich« und 
Schwein» Ställen, Holzbitte und Kaͤshaus, 
einem Wurze und Zleinem Baum: Gärtchen, dann 
ſaͤmtlichen Gemeindes Nutungen nebft dem 
Anſpruch auf die noch unvertheilten Gemeinds⸗ 
Gründe, und der realen Bräus und Tafern« 
Gerechtfame; 2.) in bem Zu, Antheil von der 
5.) in 3 Antheil vom 


fen, — zum bdffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, 


‚und biezu Montag der 22te Dftober Vormittags 
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von 10 bis 12 Uhr beftimmt. Die Verlaufs - 


Handlung wird auf dem Heiß'fben Gut 


felbft vorgenommen werden, und die Ratifita- 
tion längftens binnen vier Tagen erfolgen. 
Bemerkt wird, daß die Gebäuse, welche 
gut unterhalten find, um 5000 fl. in ber Brand 
Aſſekuranz verfichert fiehen, baß „ferner ſaͤmt⸗ 
liche Grund⸗Objekte ein Steuer-Kapital von 
3590 fl. haben, und fämtliche zum k. Rent» 
Amt Donauwörth, wohin auch von 4 Grunds 
Stücken der, Zehent gegeben wird, welcher aber 
firire ift, Handlohnbar find, und daß ferner 
von 3 Aeckern das fuͤrſtlich Wallerſtelnſche Rent⸗ 
Amt heil. Kreuz, und von zweyen die! Kirchen⸗ 
Stiftung Erlingshofen den Zehent bezieht. 
Kaufs- Liebhaber, welche übrigens ſo ferne 
fie der Adminiftration unbefatnt find, ſich mit 


legalen Leumunds = und Bermdgend » Zeugniffen 


aus zuweiſen haben, werden zu diefer Verbands 
lung eingeladen, und Tonnen ſich in der Zwis 
fden» Zeit des Nähern bey dem Guts⸗Kura⸗ 
tor Orts-Vorſteher Sailer in Erlingshofen, 
welcher auch angewiefen Ift, ihnen die obenbes 
nannten Verkaufs » Objelre, fo wie das mit zu 
veräußernde Mobiliare zu zeigen, und auch bey 
der unterfertigten Adminiftration felbft erfundigen. 
Augsburg den 5. Dltober 1332. 


Die ifolirte Aominiftration bes evangelis 


ſchen Armenfinder » Haufes. 
| Krauß, Kirchenrath. 





praes. ben „3; 32. 
(Belanntmachung.) 

Zufolge Weifung ber kgl. Regierung und 
des Agl. Kreis »« Commando des Oberbonau- 
Kreifes vom bten v. M, werden bey dem un⸗ 
terfertigten Landgerichte circa 400 Stuͤck alte 
Zener s Gewehre der Landwehr In mehreren Pars 


502.) 


nm 
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tien am Montag den 29. DOftober d. J. Vor⸗ 
mittagd von 10 bis 12 Uhr dffentlih an den 
Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert, und Kaufs s Liebhaber hlezu ein⸗ 
geladen. 


Kaufbeuern den 2. Oktober 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Zink, Landrichter. 


503.) praes. den 19 32. 


(Befanntmadung.) 


Außer den in größern Vorräthen, und zu 
den früher befannt gegebenen Preifen bey der 
Obſtbaum - Schule;zu Wepyhen- Stephan 
befindlihen Aepfel⸗ und Kirfchen-Bäumen wers 
ben in diefem Jahre auch noch folgende Obft« 
Sorten dafelbft verkaͤuflich abgelaffen, als: 
Birnbäume zu 20kr. per Stuͤck; Pflaumen zu 
15 fr.; Pfirfchen zu 30Pr. ; Abrikoſen zu 24 kr.; 
Nußbäume zu 15fr. per Stuͤck; und Maul« 
beers Stämme pr. 100 Stud zu 4 bis 6fl. 


Schleißhelm den 5. Dltober 1852. 
Königliche Staatsgüters Adminiftration. 





504.) praes, den 52 


(B efanntmacung.) 


Da fi) bey der auf den 27. September 
d. J. anberaumt gewefenen Tagfahrt zum Ver⸗ 
Baufe des Anweſens des Philipp Schritten“ 
bach er von fangenmoofen, beftebend in 
einem Wohnhauſe mit Garten, und 45 Tgw. 
Gemeinde» Gründen ein Käufer nicht meldete; 
fo wird daffelbe am Dienftag den 6. November 
d. J. Vormittagd 10 Uhr in biefiger Amts- 
Kanzley wiederholt dem dffentlichen Werfaufe 
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‚anterftellt, und werben Kaufs⸗ nn hiezu 
eingeladen, 
Schrobenhaufen ben 4. Dftober 1352. . 


a Baperifches Landgericht. 
"Ramfaner, Landrichter. 





“ 


505.) -praes. ben „; 52. 
(Schaafweid«Werpadhtung.) 


Am Dirmtag dem 29. d.) wird bie Schaaf⸗ 


Meide der Stadt Burgau, worauf 350 Stuͤck 
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Schaafe getrieben werben fönnen,, Vormittags 
10 Uhr auf dem Rathshauſe filr das Jabr 1833 
verpachtet, uud bie. Bedingungen vor der Padıts 
Verhandlung in Erdffnung gebracht werden. 
Auswärtige haben Leumunds⸗ und Vermdgens⸗ 
Zeugniffe vorzulegen. 
Burgau den 6. Dftober 1852, 
Stadt: Magifteet, 


Niederhofer, Buͤrgenmelſter. 








AUOSBTROBR DB. VUUERS >rr KR, STAATS PAPTBRB. 


Den $, Octoher 1832, [Priefej Geld Den 11. October 1832, — ka Den 15. October 1852, [Briefe ‚Geld 
— — — —— — — — — — — — — 


Obligat, a4. m- Coup.| 97 
detto a5 . +» 
Lett, Loose E-Mas /. 






96H Obligat & 4°, m. Coup. Erz 
detto d5°% . 
1091209 Lott. Loose E- Mä 4°,.1 1094 


"965 Obligar. a4’, m, Coup.| 97 | Q 
desto .„ 
Lott, Loose E74 4°/,|1094 


detto „mt. det „ „ 2mt, det u „ 2 mt. 

detto unverz, &10f. detto unverz, & 10f. 121 | detto unverz & löfl. 21 
Fetto detto d 25. detto detto ä2sfl. 115 ) detto datto & 25 fl. 113 
Hrtto Hetto A 100f. detto detto Ioo fl, * detto detto & 100 fl. 114 
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des kößniglich-— 


Oberdonau— 


* 





— — 


Jntelligenzblatt 


Bayerifgen 


Ste i ſes. 


N» 4 3. z _ 





Augsburg, den 22" Dftober 1832. 





— — Te ERBE: 


j Subalt: 
417.) Stipendiums: Erledigung. * 418.) Deffentliche Belobung, 419.) Ueberficht ber während bes Ilten Semefters 


1833 im Oberbonau » Kreis flattgebabten Funbationen 
420.) Die Beſchlagnahme der Schrift: „Erkenntn 


und die Wohlthaͤtigkeit beflimmten Beytraͤge ze, 


für den Gultus, umd ber babey für ben Unterricht 


bes hoben Wehr 


bunals ber öffentlichen Meynung gegen den Zournaliften Gottfried Widmann.” 421.) Beſchlagnahme der Schrift: 
„Das Oktober: Keff zu München von Dr. W. Lindner.’ 422.) Den Zuftand der Feuerloͤſch- Geräthe betrff, 423.) Die 
Zi Anzeigen gemeinnüglicdyer Unternehmungen und lobenswerther Handlungen betrff. 424.) Erledigung der pro— 

antifchen Pfarr » Stelle Bud am Wald. 425.) Erledigung ber proteftantifheu Pfarr Stelle Immelborf, 


426.) Erledigung einer Rathe- Stelle bey dem E, Kreis⸗ un 


tigen. — Belanntmacdungen ber äuffern Behörben, 


b Stadt » Gerichte Amberg. — Kreise und andere No: 





Belanntmahungen ber E. Kreis: Stellen: 


CDXVII.) ad Nrm. 30722. 
(Stipendiums = Erledigung betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Joſeph Lorenzfhe Stipendium zu 
. 52fl. so kr. ift erledigt. Mach der Gtifs 
tungs s Urkunde hat der jedesmalige Pfars 


rer in Gundelfingen das Präfentations- Recht. 


Den nächften Anfpruch auf diefes Sti⸗ 
pendium hat ein Studirender aus der Vers 
wandefhaft des Stifters des ehemaligen 


Stadt » Pfarrers Lorenz in Gundelfingen, 
im Abgange eines folchen ein Bürgers: Sohn 
aus Gundelfingen, und in deffen Ermang- 
lung ein Bürgers s Sohn aus Zusmars: 
haufen... 


Diejenigen Stubirenden, welche auf den 
Genuß diefes Stipendiums Anfprüche begruͤn⸗ 
den fönnen, haben ihre Gefuch » Schriften 
mit den beggefügten Belegen ihrer Verwandt: 
fchaft zu dem Gtifter, und den Studien: 
Zeugniffen binnen vier Wochen bey dem 

j 85 
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.. s Pfarrer Leonhard Friedrich in 

undelfingen Porto fren einzureichen. 

Augsburg dem 19. Oftober 1332. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

(Im Abweſenheit des Kl. Hregkirungs: Yräfidenten.) 
m Raifen 

coll. Kllebenſchedel. 


CDXVIIL) ad Nrm, 1074 
(Deffentlihe Belobung.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Im Bezirke des Herefchafts » Gerichts 
MWeiffenhorn gieng am 3. dies das Pferd an 
einem Wagen, worauf vier Franenzimmer 
ſaßen, von der Straße abweichend, durch. 


Die Neifenden waren in hoher Lebens: 
Gefahr, als fie von den beyden Gendarmen 
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Zaver Mayer und Kafpar Büchler bes 
merft wurden, die fogleich zu ihrer Rettung 
herbeyeilten. Mit Außerfter Anftrengung 


erreichte Gendarm Mayer das fcheuflüchs 


tige. Pferd,und hemmte feinen Lauf, während 

endarm Büchler ſich um die eine diefer 
Srauens # Perfonen bemühte, welche inzwi⸗ 
ſchen wirflich vom Wagen geftürze gefchleift 
und zweymal überfahren, befinnungslos war, 


Die unterfertigte Stelle hat den Gendarm 
Maher und Büchler über deren ents 
Thloffenes Benehmen, wodurch fie vier Mens 
fhen aus der Gefahr, an ihrer Gefundheit 
oder gar am Leben befchädiget zu werben bes 
freiten, die verdiente gegenwärtige öffents 
lihe Belobung zuerfannt. 


Yugsburg den 15. Dftober 1852. 


- Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſek. 
Kammer des Innern. 


GGn Abweſenheit des igl. Reglerungs⸗Praͤſidenten) 
v. Rai ſer. 


coll, Kliebenſche del. 


N 





CDXIK.) | 1154 
: -Meberfidt 


"der während des II, Semefters 1335 im Oberdonau » Kreife ftattgebabten Zundotionen für d > 
tus und der dabei für den Unterricht und die Wostipätgtet beftimmten —— — = 


angehängten Haupt: Zufammenftellung des ganzen Jahres. 











Natur 
der 


Bemerkung ber befonberg 

— — | geftift. Beytraͤge fuͤr die 
die - Mn I 2 
rent: | 4 


Schute gonp, 





des Orts, und 
der betheiligten 
Fundation. Stiftung. 






Stifter. 


























| A, Landgerihte, 
1.) Burgan. 


Bil Kasp. Mentenrat ur Pfarrt. Deu- 
in Augsburg 4 Zaprtag HE PA DAR ELE BEE 
2.) Dilingen. Sunma per se! 
* örft 
wittwe zu Berghe : s — ea A 
dufer an, in r ddo. „Bergheim. 100 50 5 3 


von Mödingen ddo. „ Mödingen.| 1001| 50'- 
5.) Friedberg. 5 Summa ] 200)— || 100j— 


alte I * 
H * r Afra von Fried do, „ Seledtens.| -70l-| Asia 
Kormann Michael 

Rieden Mae! an 
Spaͤth Theres von Pi: 

Benhofen do. #r Daiting. 


v 
Klingler Annaftafia v. bdo. „Lechhauſen. 
Lechhauſen unbeſchw. 


„vr  bbo, 
& unbeſchw. Brdoſchft. alda. 
Oſtermalr Joſ. von — 

Mering Jahrtag. Mering 
LAichtenſtern Antonia z. Roſt. Broſch 


dbo. u. Kiede, 401— 40 
60I— 601— 
50 — 50 
15/— 15] — 
15/- 15i— 






— — — —— — — 
2533 
28: 8 
Fi | 


















Exconvent. v. Mering dbo. Mering. 
- I unbelajtet. | zur Pfarrf. alba. 
4.) Göggingen. Summa | 475:—1 451 45| 521149 33] 52114934 
me n — ne ‘ a | | 
von Reinbartshaufen ‘ aufen, 10050 235-l 235i-I ——i-I ii 
Ebi * r Walb. sa Ba: Zabrtat 
enhofen resp. deren" Batzenho⸗ 
eundſchaft ddo. fen, ‘ 50/-|| 25/1 1230] 12'500 » 
5.) Günzburg. Summa || 150] — 
Schloffer of. Pfruͤnd⸗ 
ner und Wagnerzu Au⸗ 
tenrie bdo. », Autenried.) 601— — — — — 20/-i-1 201.1 
@delmann Jul Prie: | Mef:Ctft. | ,, Elchingen | 100/— 100-5 —I-] —/-1 zoll. 50 
fter zu € 1 Jahrtag- dahin 21001—1 100 ——— ra 





Summe | %60|—| 260) - || 


*) Das Lofals Krankenhaus erhielt 10 fl. von der Armen» Quarte, . 

*) Movon dem Cchul=unb Armenfond in Mering 602fl. 26 kr. 2pf,, und dem Schul- und Armenfond in 
Ried SoLfl. 138. Ipf. gehören. Summa 905 fl, 89 kr. Spf. Weitere 9Hf!. für diefe beydern Bonds zu 
Mering und Ried find noch illiquid, und müffen erft ausgeftritten werden, he 

2 83 


01-1 70-1- 





‘ 
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— nehmen Zelt | —— 


geftift. Bepträge für bie 
8 | aan E a Säule. 


A. If. f. lee M. Tee.) m. ee] Bi 


Briften. 

















6.) Höcftäbdt. | 
Eberhard Marianna | 
von Frifingen und bie 





Kinder und Enkel ihrer 
Brüder Anton u. Mel: | | zur St. Velts 
chlor Saur von Amer: | Pier. in Am: | 
Dingen. | Jahrt. mit | merdingen, 25I-| 35 -!-I1 —_ 
DB unf Kreszentia, Baus | Digit See: | 
erswittwe v.Kiflingen. | —— und 
era. 
; in, Pfarr. ai] 
Dehu.dih. |""Tingen. 33 a1 -|-1 
| dahin. 4530| sic — I — 
7.) Kaufbeuern | Summal 152|30] 132]30 
k —— pfarter Jahrtag · zur Pfarrkirche IN I Da IE We m ® 


u Schi Schlingen. 
del' Er ifenhdters | Yapıt. mit 
Wittwe von Augsburg || Seelenamt 
Digit u. 2 N zur Pftr. Pfor- 
| Nebenmef. | zen. 


8) Mindelheim. | Summa 
BER Johann v. Stet: | zur Flllalllrche 



















I Jabrtag Stetten. 3] 34 
* If. Bauer 2) ea | 
ramingen, un 2 ft. ei 
Hint Mid. Bauer in! — — 9— 10006640 
Schoͤnenberg Summa || 154-100 
9) Neuburg. 
MQuatem⸗zut — ii | 
*8 Barbara zu —— ing. 1501—| 1301— 











Summa per se 
10.) Oberguͤnzburg. 
M Ober⸗ 
Waibel Mar. An. von Wale 0) 40l— 
Oberthingau Jahrtas. Summe per se 
11. Dttobenern. 


Shorer av. gewei-| Jahrtag „Rettenbach 50] — 


Wirth zu Mettenbach unbelajtet dahin 35[—| 1115 
Fidler Magd. Wirths— zur Pfkr. Unger: 
vittwe zu üngerhaufen Jahrtag hauſen 30- 
-Gchindele Georg pfr. vr Wolferte = 
zu Wolitofonenden unbeſchw. ſchwenden 100'—# 1001-7 








Summa | 255) zorjısl 181451 15] 1 25 


*) Der Betrag zum Schulfond iſt ber Tarwerth von einer Wiefe mit 54 Dezimalen. 
*+) Für Meffinz Stipendien ertra 100 fl. 

2 Be —— sur Unterftägung verbienter Priefter ertra 1dofl., und am bie — jur Ver· 
t itung [2 .. y 


zu Deining Fol. 2dg. 


" Strehm Konrad Bauer 
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11597 — — — 











* Ir € “ —— Sieran nehmen Theil | Bemerkung der beſonders 

un 

} be 1 | aeftift, Bepträge für die 

Stifter der betpeitigten | Sig. | der die |, Brächacs schen 
ng: Ftung. [Rute | Sue | Fon | Shure. | Armen. 

re, Be W* J R [fee] A. ſcſ M [rel A. ſreſt R. |fr-Ip 





Bader Adalb. Pfarrer 


zur Pflr. Thier⸗ * J | 4 ie 
— — at per s0 | u Br 1 1 1614017] 16130 
15). Roggenburg. | 

Speer Dismas Pfarrer | 





„Oberwieſen 
Sara | "sag 1 sl 1-1 15 h:: |ı 
Jabrtag |" hofen | | 


au Oberwleſenbach 








von Baiertöhofen 





14.) Ursberg. Summa | 351[—]] 321] — 
Grünwald Anton von zut Pfarrkirche 
Hürben Ihrsmeſſe Huͤrben 5s0'—| 33/2 






15.) Weiler. Summa per se 


Möderer Urſula von Jahrt. mit 
Mapprechts „Mefen |, Srtuentine 100|—] 100] 
abin 


unbeſchw. 10] sol 
Raſch Yof. Ant. Pfarrer zur Pfr. Gruͤ⸗ 
zu Grünenbah | 










unbeſchw. nenbach St. 
Kolb Joh. Martin von Ottmar 10|— 
Oberried 


Yahrtag Naur Pfrkr. Hei- 
menflich 














16.) Bertingen. 


Lorenz Magd. verwit- 
tibte Stoffelwirchin zu 
Untertbürheim 

Remmele Martin von 
Wertingen 

Geybold 3. Mid. ledl⸗ 
ger Baͤcerknecht von 
Wertingen 

Beutelrod Pater Au: 
guſtin verſt. Erconvent, 
des Kloſters hl. Kreuz 
zu Augsburg 


173u6marshauſen. 

@rtle Vitt. Wittwe u. 
Pfründnerin in Haͤder. 

Mapr Joſepha v. Noms 
melsried, 

Maver Fr, Mid., von 





Summa |ı256|—]1256]— 









Sahetag || 3. Pfekir. Häder) 60] 45l-1 15I-) — 
do, N ,, „Rommelsri 50l—] 25i—1 121500 12 






Fiſchach. ddo. N, „Bra | Fo] 3-1 -4 
Maver And. Söld. aid. | ddo. rm + „db. sol-I so] —Ii-I —|I— 
Mozer Thomas u. Ma: Dletkirch, 

ria von Katzenlohe. ddo. | vds. Göngingen) 5ol—1 5ol-I —I-I —- 





Summa | 220-1] 180|—] 27|30) ı2j50] sof—I—1 701-1— 

















1159 ne . 11.60 
Hratur J MR ame BGeſamt⸗ diere⸗ nehmen ha [Bentnawenes 
ni | des Orts, und | 
stiften DEE | ger Herheitigten | —J 
| Bundation, | Stiftung. || tung. Kuuus. Schuie 
B.magifrate) el 
Memmingen. A| 
ei —3 ar  Rehmutpenei.| pe hof 
Sale haufen, N Qustembr: — * Dx 
Serfanft oe Bwieſe. 
1. —ne * 
Gaub Theres, von He⸗ 
— im zabitige. Er | tal; 






Bemerkung A 
der befonders- geftifteemn So nfige 
Bepträge ſur die ig we@eit 


Schule. Armen. 









Namen Geſammt⸗ 
der Betrag ber 
gandbgeridte. | Etiftung, 


der 


Tond. 

















A.) Landgeridte. 


1.) Bursau . » 
2.) Dilingen » 
5.) Friedberg » 
4:) Sögaingen . 
5.) Günzburg . 
6.) Höhtädt . 
1.) Kaufbeuern 
- 8.) Mindelheim 
9,) Neuburg 
10.) Obergüngburg 
11.) DOttobenern . 
12.) Ran. . » 
13.) Roggenburg 
14.) Ursberg » » 
35.) Weller . » 
164) MWertingen - 
usmarsbaufen 


Eumma . 
B. Der Magiitrate, 
Memmingen . + +. 
C, Der Herrſchafts— 
Gerichte. 

Melffenborn - . 2. 2. 


Total Summa | 4610. 7 4105125] 288[—] 206]45 
2388| —1— =] 2061451 i 


Hlezu die geſetzllchen Antpeile mit. ._] 288], 


9-0 U EI —4 
a nee 





















146r 
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Haupt⸗Zufammen ſtellung für das ganze Etats⸗Jahr 1837. 







= 


f. te.) fl. 














Im Iten ‚Semejter betrugen]. fl. 
dieſe Stiftungen laut Kreis: 
Antelligenz » Blatt von 1852| \.! 
Stüd Nr.21 pag 602 big 610)| 12459 

Htezn oblge vom Uten Se 
meiter 


kt, 


Summa aller Zundationen | 17069|37] 14901124 J1117136| 2] 
Hiezu die gefehlihen Autheile mit 


HOieran nehmen Theil 


Schulen. 





ir 10795159] 829136] 2] 733|51 
5610 10) ° s6rolasl 2381 =] oslas'— Iıasstarlizlisso'srlael 20) 


Bemertung 
— —der beſonders geffifteten 
der Beyträge für bie 

Armen; 


— — 
Fond. Schute. Armen. 


— Iran fl. pe fe (fr. 


Sonfige 


die Bwede 








25 464|40/— 909)40/—111803/21 








2] 94056] 2]jı900 Aber Er 206521 
\ı117)36| 2] 040]56| .2 


Summa. |soıs| 3j34]3311] 3154 


re Top 


— 


CDXX.) ad Nrm. 1019. 


An 
die k. Stadt» Eommiffariate und Diſtrikts⸗ Pos 
lizey » Behdrden des Oberdonau⸗ Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Erfenntniß bes 
boden Tribunals der dffentlihen Mepnung gegen 
ben Journallſten Gottfried Widmann‘ betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Pol. Regierung des Unter 
Mainfreifes verfügte Beſchlagnahme der 
Schrift: „Erkenntniß des hohen Tribunals 
der Öffentlichen Meynung gegen den Jour⸗ 
naliften Gottfried Widmann“ wurde durch 
Entfchliegung des k. Staats; Minifteriums 
des Innern vom 8, d. Mes. unter Anords 


nung ber Eonfisfation und bes öffentlichen 
Verbots der Verbreitung der bezeichneten 
„Druds Schrift beſtaͤtigt. e 


Die k. Stadt s Commiffariate und Dis 
ſtrikts s Polizey s Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. " 

Augsburg den 14. Oftober 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
. Kammer bes Innern 


9 Link, Präfident, 
coll, Kliebenfchedel, 


— 


' 


1165 
CDXXL) ad Nrm. 1527. 
An 
die #. Stadt: Eommiffariate und Diftriftö » Pos 
tigen »Behdrden des Dberbonau » Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift: „das Dftober = Zeit 
zu Münden von Dr. W. Lindner‘ btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von der Fol. Regierung des Jfars 
Kreifes verfügte Befchlagnahme ber Schrift 
„das Dftober:zeft-zu München von Dr. W. 
Lindner” wurbe durch Entfchliefung bes 
fol. Staats » Minifteriums des Innern vom 
11ten d. M. unter Anordnung der Confiss 
fation, und des öffentlichen Verbots ber 
Verbreitung der bezeichneten Druckſchrift 


beftätigt. 
Die Pal. Stadt: Commiffariate und Dis 


ftrifts » Poligeys Behörden des Dberdonaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 18. Dftober 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
— — Kreiſes. 
Kammer bes Jnnern. 
(Ju Abweſenheit des kgl Regierungs » Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Kliebenſchedel. 





coxxu) ad Nrm. 1098. 
An 
fänıtliche Diftrittöe Polizey · Behdtden des Ober» 
Donau « Kreifes. . 
(Den Zuftand der Beuerlöfhs Geräthe btrff.) 
Im Ramen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Dem in einem fithographirten Ausfchreis 
Gen vom 18ten November v. J. über den 
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Zuſtand ider- Fenerlöfch « Geräche an fämts 


liche Diftrifts » Polizey » Behörden erganges 
nen Auftrage ift noch nicht von allen dies 
fen Behörden Genüge geleifter worden. 


Diejenigen Difteifts: Polizeys Behörden, 
welhe noh im Ruͤckſtande find, werben 
nun aufgefodert, bem, was ihnen nach obis 
gem Ausfchreiben obliegt, binnen vier 
Wochen pünftlih nachzukommen. 


Augsburg den 15. Dftober 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 


coll, Kliebenfchebel. 





CDXXII.) ad Nrm. 830. 


Yu 
fämtliche DiftriktösPolizegeBehdrben des Ober» 
Donaus Kreifes. 


(Die vierteljäprigen Anzeigen gemeinnuͤhllchet Untere 
nehmungen und lobenswerther Handlungen bir.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach Ablauf der sten Abtheilung des 
Yahres 1852 werden fämtlihe Diftrifts:Pos 
lijen: Behörden auf die lithographirte Ause 
ſchreibung vom 18. März 1329 im oben ftehens 
ben DBeireffe mit. gleichzeitiger Hinweiſung 
auf den Erlaß vom 24. April 1850 (Kreise 
Sutelligenzs Blatt v. 3.1850 ©. 523) aufs 
merffam gemacht, um fowohl die für die 
ste Abtheilung noch rüdjtändigen, als bie 


1165 
am Schluße des gegenwärtigen Kalenders 
Jahres zu erflattenden Anzeigen rechtzeitig 
hieher gelangen zu laffen. 

Der Zweck diefer Anzeigen felbft berech— 
tiget zu der Erwartung, daß feine Behörde, 
wenn fie Anlaß dazu hat, diefelben unters 
faffen werde, 

Behls Anzeigen find deßhalb bis auf 
weiteres erlaffen. 


Augsburg den 15. Dftober 1332. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. - 

Sammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
eoll. Kliebenfchedel. 


CDXXIWV.) 
(Die erledigte Pfarrey Buch am Wald betreffend. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Dur die unterm 13. v. M. erfolgte 
teen Pfarrers Nopitfch auf 
die Pfarrey Gerhardshofen ift die Pfar⸗ 
rey Buch am Wald erledigt worden. 

Diefe Pfarren, wozu die Filial: Pfars 
rey Fromersfelden gun, wird daher 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen hiemit ausgefchrieben, und ber 
Ertrag aus den darüber vorfiegenden ſuper⸗ 
revidirten Faflion vom Jahre 1810 folgens 
derniaſſen bemerkt H 

Aa Buch am Wald. 
1.) 6sfl. 7fe. apf. an ftändigem Gehalte;ans 
dem Kirchen⸗Aerat daſelbſt Sfl, 7 fr. epf. baar; 


—— — — —— 
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25 fl, mit 4 Klafter Scheit / und 2 Klftr. Stoͤck⸗ 
Holz aus dem Heiligens Wald des genanu⸗ 
ten Gotteshauſes; S5fl. mit 7 Klfır. Scheit⸗ 
Holz aus dem Ober⸗-Sulzbacher Heiligens 
Wald asfl. 1.) 255fl. 10Fr. 2 pf. aus 
Realitäten, nämlich: 50 fl. mit dem Genuffe 
bes Pfares Haufes; 94 fl. 104 fr. mit dem 
Genuffe der 34 Mrg. Aecker; 106 fl. 45 fr. 
mit dem Genuffe der 6 Tgw. Wiefen; 5fl. 
15 fr. mit dem Geriuffe der 3 Meg. ‚Garten, 
11.) ı1 fl. 2okr. spf. aus Rechten, näms 
lich ıfl. 52% fr. an ftändigen Geld: Gefäl: 
Ion; 5fl. 284 fr. an unftändigen ditto; und 
4 fl. aus dem Waid: Recht. IV.) ı15fl. 32Er. 
2 pf. vom befonders bezahle werdenden Diens 
ſtes⸗Verrichtungen mit Inbegriff von 25fl. 
vom Beichtſtuhl; Sf. an objervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen. Gefanmts Er- 
trag 456 fl. 11 Fr. ıpf. Hievon Zofl. 10fr. 


- ıpf. an Laſten abgejogen nämlich 35fl. 564 Fr. 


an Steuern, 10fl.4fr. und 3fl. sofr. an 
Holz: Perzeptions Koften, verbleiben 407fl. 
1 fr. als Rein» Ertrag. 


B, Frometsfelden. 


1) 85fl. 37 kr. 2pf. an ftändigem Ge. 
halte, nämlich 27fl. 30Fr. baar aus dent 
Staats, Aerar; sfl. 74 fr. baar aus dem 
Öorteshaufe Fromersfelden; 50 fl. mir 
3 Klfte. Scheits uud 2 Kfte. Stöd: Hof; 
aus dem Heiligen: Wald zu Frometsfelden; 
11.) soo fl. aus Realitäten nämlich 5 fl. aus 
dem Genuffe der Pfarrſtube im Schul-Haufe; 
52fl. als Genug von 15 Mrg. Aeccker; 
229 fl. ditto von 144 Tgw. MWiefen, 14 fl. 
als Entfhädigung für den ehemaligen Pfarr⸗ 
Garten. .: II) 5ofl. 35 fr. spf. aus ch⸗ 
ten, als: 12 fl. 64 fr. mie 1 Sch ıY Dig. 
SB. Kom; 56fl: 294 fr. mie. erh 
2 Vrl. Haber; a fl: mit dem Waid: Michel 
IV.) 24 fl. 48 fe. von beſonders bezahlt 

| — 
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werdenden Dienft» Verrichtungen. V.) 5fl. 
von obfervanzmäßigen Gaben und Sammluns 
gen. Gefanmt, Ertrag 466 fl..ı fr, ıpf Hier 
von 75fl. 2 fr. an Laſten abgezogen, nämlich): 
sofl. für Haltung des Dienft» Pferdes; 12 fl. 
a4 kr. Holz» Perzeptionskoften; 13 fr. Gülts 
Trunk. Verbleiben 392 fl. 59 fr. ıpf. als 
Rein» Ertrag, hiezu 407 fl. 1 Er. von Buch) 
am Wald, beträgt in Summa 800fl. ı pf. 
als Rein; Ertrag im Ganzen, 


Ansbach den 11. Dftober 1832. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntz. | 
Memminger. 


CDXXV.) 
(Die Erledigung der Pfarrey Immelborf betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Befoͤrderung bes bisherigen 
Pfarrers iſt die Pfarren Jmmelborf, 
Dekanats Windsbach , erledigt worden. Dies 
fe Pfartey wird daher zur Vorfchriftsmäßis 
gen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
ausgefchrieben, und der Ertrag derſelben 
aus der vorläufig geprüften Faflion vom 
Jahre 1310 folgendermaffen bemerkt: 


1.) 152 fl. 18 fr. am ſtaͤndigem Gehalte, 
und zwar: 59 fl. 40 kr aus dem Gtaatss 
Herar; mit 11 Klfte. weichem Scheit Holz 
44 fl.; 3 Klfte. buchenen 13 fl. 2. Klftr. weis 
chen Stöden afl.sofr.; 92 fl. 38 fr. aus 
dem Gotteshaus Immeldorf baat.. II.) ı157fli 
6 kr aus Realitäten, nämlich: 35 fl. mit dem 
Genuß der Wohnung; 61 fl. 18 fr mit dem 
Genuß der Aecker per 84 Mrg.; 60fl. 48kr. 
mit. dem Genuß der Wiefen per. 24 Tgw. 


— — — —— —— 
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III.) 45 fl. aus Rechten, und zwar an ſtaͤn⸗ 
digen Matural s Gefällen, beftehend aus 
4 Schfl. 2 Mtz. 3 Vrl. 1 Sechztl Korn. 
oder 3 Simra alten Maaßes. IV.) ı95fl. 
5er. aus befonders bezahlt werdenden Dienfts 
Verrichtungen mit Inbegriff von-95 fl. vom 
Beichtftuhl, woran jedoch durch fpätere Aus: 
pfarrungen 7 fl. 7 fr. weggefallen ſeyn follen, 
die aber wegen bes fehlenden Machweifes 
darüber noch nicht abgefchrieben worden find; 
15 fl. an Sammel; Flahs. Geſammt⸗Er⸗ 


trag 567 fl. 29 fr. Hievon abgezogen rofl. 


15 fr. als Laften, unter welchen fid  5fl. 
15 fr. als Paffios Reichniffe, und 7 fl. Holz 
Perzeptionskoſten befinden, verbleiben 557 fl.” 
14kr. als Rein » Ertrag 


Ansbach den 12. Dftober 1838. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
v.2uß 

Memminger, 


CDXVL) 
Dienft: Erledigung. 





(Die Erledigung einer Raths⸗Stelle bey dem E. Krels⸗ 
und Stadt: Gerichte Amberg btrff.) 


Durch allerhbchftes Reſtript ddo. Afchafs 
fenburg den 18. September d. J. wurde ber 
Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Rath von Steins— 
dorf zu Amberg zum k. Kreis⸗und Stadtgerichte 
in Münden verfegt, j 


Da biedurdy bey dem k. Kreld.und Etabt: 
gerichte Amberg eine Rakhs-Stelle erlediget 
wurde; fo wird biefes mit dem Anhange anmit 
bekannt gemacht, daß Bewerber um birfe 
Stelle ihre Gefuche- bey demjenigen Tönigl, 
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Appellatinod Gerichte binnen 4 Wochen einzus 
- zeichen haben, im deffen Kreife fie domiziliren, 


Umberg den 2. Dftober 1632. 
—ñN — 


Dienftsund Kreis⸗Notitzen. 


* 





Der verſtorbene Stadt⸗ Gärtner und Armen⸗ 
Pflegſchafto⸗ Rath er Abrell zuXempten, 
bat: 


taf ber evangelifchen Waifen« Pflege, und 

b.) 200. fl, zur Vertheilung an Hausarme ber 
vereinten Stadt Kempten beſtimmt; welches eble und 
mwohlthätige Vermaͤchtniß anmit zur Nahahmung 
öffentlich befannt gemacht wird. 





Der bisherige Gemeinde» Pfleger Simon Hins 


belang gu Martinszelt k. Landgerichts Kemp⸗ 


ten, wurde auf fein Anfuchen entlaffen , und an deſ⸗ 


fen Stelle der Bauer Franz Sofepp Dorn von 
Her zmanns gewählt. 





⸗ 


An bie Stelle des ausgetretenen Oris · Vorſte heis 


zu Meinchhoͤlz, k. Landgerichts Kempten, Benedikt‘ 


Dorn murbe der Butsbefiger und Wirth Zaver 
Goͤtz zu Maierhof gewählt. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





506.) praes, ben 38 32, 
(Berfhollenheits: Erklärung.) 


Nachdem auf die unterm 20. Dezember 1831 
erlaſſene bifentlihe Vorladung von Seite des 


nn un 


a.) ein Legat von —* als Stiftungs s Kapis 
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vermißten Shlönerd- Sohnes Johann Martin 
Gaſt von Thalho fen bisher Feine Meldung 
weſchehen; fo wird derfelbe hiermit als verſchol⸗ 
len erklärt, und deffen Vermögen an felne Were 
wandte gegen Kaution verabfolgt. 


Oberdorf ben 8. Oltober 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Raiſer, Landrichter. 





607.) praes, ben 4% 52. 


(Belanntmadung.) 

Auf Antrag von dem Eurator des Anton 
Gunan Krämers in Weiſſenhorn wird 
das Anweſen deffelden, beftebend in einem halb⸗ 
gemauerten Haufe mit Holzlage, der zum An⸗ 
weſen gebdrigen Gemeinde s@erechtigkeit, und 
dem Forftrecht, dann in 14 Ichrt. Ackers, nebft 
dem Waarens Lager und einiger Mobiliarfhaft 
dffentlich vorbehaltlic) der Ratifitarion verftelgert. 

Kaufs » Liebhaber koͤnnen fich ben 25. bieß in 
Weiffenhorn, wo die Berfteigerung der Mo⸗ 
bilien früh 9 Uhr beginnt, die der Immobillen 
aber Nachmittags von 2 bis 4 Uhr vorgerommen 
wird ‚: einfinden, 

Nichtbekannte Kaufss Liebhaber haben fich 
über Vermögen und Leumund auszumeifen, 


Moggenburg den 12. Oftober 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gelslinger, Landrichter, 





508.) pradı. den 12 52, 
(Borladung,) 
Joſeph Heindel von Narbendorf, ge 


bohren den 11, Oktober 1754, welcher im Fahre 
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1773 fein Eheweib bdollcherweiſe verlaſſen hat, erklaͤrt, und das ihm betroffene Vermoͤgen fei- 
und fich feit diefer Zeit ohne einige Nachricht uen nächften Verwandten ohne Kaution angelafs 
von feinem Leben oder Tode zu geben unwifs fen werden wird. 5 

{end wo landabweſend befinde, wird audurch Nordendorf den 16, Oktober 1852. 
vorgeladen, binnen 6 Monaten dahler zu erſchel⸗ 2 , 
nen , und beim ihm betreffenden Erbtheil feines Graͤflich Fugger ſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
elterlichen Vermogens von 221 fl. in Empfang zu Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 


nehmen, widrigenfalls derſelbe fuͤr verſchollen 





— — — —— —— —— —— — — 
AUOSBURUBR B. UDUEN »za KR, STAATS PAPIBERB, 


Den 15, October 1832, [Bris/e| Geld Den 18. October 1832, [Briefe] Geld ) Den 20. October 1832, 
— — 


Geld 
— — — — — — — —— — — 
Obligat, à Aꝰ m-Coup.| 9796bligat à 4°, m.Coup.| 97 963jObligat. ag°% m, Coup.| 97 | 965 









detto a5 + + detto dS5% .» » detto - d5Yn . 

Lott, Loose E-Mä 4 /,| 109 Lott, Loose E-Mä 4°,.| 1095 Lott, Loose E-M&4°/,|109% 
det m m 2mt. det  „ 2mt, dettoe „ „ mt. 
detto unveræ. & 10 A. detto unverz, dä 10fl. 121 | detto unverz & 10f. 121 
detto detto à 25/l. detto detto à 285 115 N detto deto 235 fl. 113 
detto detto & 100fl. r detto detto I00 fl je detto detto 100 fl. 113 
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Inrertig 


mi: Tate , 
Be Böniglidh>+ ) Ds 
ss, ho: vn A ! 


ati i 


Dhertonan. L&S 





enzibla hi 


Bay sertgen i 


No 44. 





en Augsburg, den 29'" DEtober 1832, 





J 


KT ring  gYabaltı 
‚7 8 d-Unterfuchung des Biers, 
she 14 um ShulsBen Kulm bemerken wolen betr, ar 


—— — — — 


bewerben wollen betr, 429.) Die Beſchlagnahme der Schrift: Flugſchrift Rr. 3. von 
dem Bold: Tribun Widmann,’ 430.) Beſchlagnahme det Schrift: „Erinnerungen aus Paris im Jahre 1851.” 
231.) Erledigung 7 : proteftantifchen Pfarr» Stelle Oberstauringen, im Dekanate Ruͤgheim. 452.) Erledie 


bey bem kgl. Appellationds Gerichte in Würgburg. 433.) Erledigung einer Affefforse 


» Stelle . 
Steite bey dem Fat, Kreis» und Stadt: Gerichte Afhaffenburg. 434.) Erledigung einer Rathe= Stelle ben dem 


1, Kteis und Stadt» Gerichte Nürnberg, 435.) Erledigung einer &, Bezirks: Richters » Stelle su Landau. — 
am eitere Beytxaͤge für Wittelsbach, — Kreis» umb andere Rotizzen. — Bekanntmachungen ber Äuffern Behörden, 


tr j * 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CDXXVIL) ad Nrm, 1483, 


An 
fämtliche Polizey» Behdrden bes Ober » Donau 
. Kreiſes. 


(Die Beauffihtigung und Interfuhung bes Blers 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
- Sämtliche Poltzey + oͤrden dieſes 
Kreiſes find Dich —2* auf ihre 
Obliegenheit hingewieſen worden, uͤber die 
Qualitaͤt der Lebens⸗Mittel geſchaͤrften Bli⸗ 
des zu wachen. 


Namentlich wurde denfelben die Beaufs 
fihtigung und Unterfuhung des Biers zur 
befondern Pflicht. gemacht. 

Die Zeit des Bier Einfiedens Kar begon⸗ 
nen, und mit ihr .ift die. Wachſamkeit über 
bie vorfchrifismäßige Beſchaffenheit diefes 
Getraͤnkes um fo dringender gebotein. 

"Mach der Verordnung vom 24. Septm. 
1803 $. 75 hat die Polizen» Behörde „durch 
dfter wiederhofte WBifitationen 
und Prüfungen fich zu überzeugen, daß 
die Lebens » Mittel unverborben feyen,” (Res 
gierungsbl..1808 ©. 2524) 

85 - 


428.) Die Pröfung derjenigen katholiſchen Geifktichen ; , 
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. Die Verordnung vom 24. Dftober 1308 
gebieret gleichfalls als „weſentliche Pflicht 
„Der Lokal» Polizen Öftere unvermuthete 
„Befihtigungen und Unterfw 
dungen des Brods, Biers ıc, im Bezug. 
auf den vorfchriftsmäßigen Gehalt,” 

Sämtliche Befund» Protokolle follen hier⸗ 
über aufgenommen werden; 

(Rggbl. 1808 ©. 2554). 

Riem in’ Webereinftimmung hiemit vers 
fügt die Verordnung vom 19 May 1325 G. II. 

„Die Polizey : Behörden find verpflichtet, 
in Beziehung auf diefen Gegenftand und 
den Mißbrauch zu hoher Gußführung durch 
die Bräuer fortwährend firenge Aufficht zu 
halten, öfter Vifitationen unvermuthet vors 
zunehmen, und alle von wen immer an fie 
gelangte Anzeigen wegen Ausfchenfens von 
geringhaltigem Bier gehörig zu würdigen, 
und zur unverzüglihen Unterſuchung 
zu benüßen, jede Eontravention aber alsbald 
zu beftrafen.” | 

(Nggbl. v. 9.1325 ©. 462). 

, Das Verfahren bey diefen Unterfus 
chungen normiren bie Verordnungen vom 25. 
April 1811 Tie. I. Ag TI. 

(Rggbl. 18314 ©. 650). 
die Verordnung vom 18. May 1812 
6. 2 Nr, VI mit IX. 
(Rgabl. 1812 ©. 904), 
dann das Regierungs » Ausfchreiben vom 12. 
September 1850 Mr. II mit VL 

(Kr.⸗Int. Bl. 1830 ©. 1191 und seq.) 
Ueber den Tharbeftand giebt die ſchon 
angeführte Verordnung vom 19. May 1825 
$. 1. den Anhalt, und.eine Entfchliefung des“ 
k. Staats: Minifteriums des Innern vom 50. 
May 1527 erläutert ‚im Sinne diefe aller 
hoͤchſte Verordnung wie folgt : 

„Die Verordnung vom 25. April 1811 
die Regulirung ‚des Bierfages betreffend hat 


nn 
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in dem Tit. L Art. 10. das quantitative Wet) 
haͤltniß der wefentlichen Ingredienzien, ans_ 
welchen das braune Bier erzeugt Bird, 
Produktion des Biers beftimmt, und auf 6 
Eimer Sommers Bier, und 7 Eimer Wins 
ter Dier von Einem Schäffel trofenen Mal; 
zes feftgefeßt; fie hat in dem Titel II. Art. 
6. polizeiliche Maafregeln und Strafen ans 
georbnet, damit nicht das Bier durch Abs 
bruch an der benöthigten Quansität von Malz 
oder Hopfen in einer fchwachen Gattung; 
oder in feinem Verhaͤltniſſe ftehender Qua—⸗ 


Tirde erzeugt werde; fie hat ferner in dem 


Art. 91.des nemlichen Titels den Mangel jener 
Kraft und jenes Gehältes, welche das Bier 
haben follte, wenn e8 die vorgefchriebene quanı 
titative Größe der Ingredienzien an Mal; und 
Hopfen enthielte, als wefentlihes Merkmal 
des objeftiven Thatbeftandes der dort in dem 
Art. 17 mit Strafe bedrohten Webertretung 
bezeichnet; endlich ift durch eine erläuternde 
allerhöchfte Entjchliefung vom 18. —* 
1812 hinſichtlich des fubjeftiven That: Bes 
ftandes bemerkt worden, daß die als uner⸗ 
laͤßliche Bedingung des Straf⸗Aus ſpruches 
zu fodernde ſchuldhafte Handlung oder Un⸗ 
terlaſſung des beklagten Wirths oder Braͤu⸗ 
ers da gegeben ſey, wo eine Verfaͤlſchung 
oder eine Alterirung durch Aufguß oder ein 
Mangel an der vorgeſchriebenen Quantitaͤt 
und Qualitaͤt der Ingredienzien ſich offen⸗ 
are. 

Während ſchon aus dieſen Beſtimmun⸗ 
gen das Unerlaube und Strafbare einer ta 
rivwidrigen Gußführung bey der Erzeugung 
des braunen Biers fich ergiebt, gehen dafür 
noch weitere Gründe aus dem Weſen und der 
Merzeptions s Weife des Malz» Aufichlags 
hervor, ' : 
Das Mandat vom 28. Julyı807:$.IV, 
und die eben angeführte Verordnung vom 


u177 


25. Aptil 1312 Tit. J. Urt. 9. haben den 
Bier⸗ Bräuern die Minute Kolleftation dies 
fes Auffchlages übertragen, und die Entfchäs 
digung, welche fie hiefür beziehen follen, 
nach dem in dem Tariffe angenommenen quans 
titativen Verhäleniffe der Bier» Produktion 
zu den Ingrediengien bey der Verteilung des 
von dem Brauer entrichteten Betrages auf 
jede Maaß Bier feſtgeſetzt. Nirgendwo aber 
iſt den Bräuern ‚das Recht zugeftanden wor: 
den, durch eine gegen den Tarif vermehrte 
Gußführung die bemilligte Entſchaͤdigung 
willkuͤhrlich zu erhöhen, und das Publikum 
‚mit einer jenfeits der feftgefegten Graͤnze ganz 
ungefeglihen Abgabe zu ihren eigenen or: 
theil zu beſchweren. — 
Seine Königliche Maieftät haben dar 
Her mie Befremden entnommeh, daß it vers 
fpiedenen Braͤu⸗ Käufern die Quamitaͤt des 
aus Einem Schäffel trockenen Maljes ers 
zeugten Winters Biers bis auf 10 und meh⸗ 
rexe Eimer, des Sommer Biers aber bis auf 
11 Eimer ohne Hinzurechnung des Nachs 
Biers gefteigert worden fen, und daß ſolches 
Bier deffen ungeachtet ben polizeplichen Uns 
terfuchungen von den Bier: Befchauern für 
Zarifmäßig und Pfenningvergeltlich erflärt 


werde, wenn gleich der mathematifche Beweis 


des Gegentheils vorliegt. — 
Die Verordnung vom 19. Mah 1826 
erfläre das Malz: Auffhlags:Perfo 
nale:verbunden, zu Beaufichtigung ber 
Brauereyen, namentlich gegen den Mißbrauch 
zu hoher Gußführung thätigft mitzuwirken, 
"und die Polizen » Behörden ſowohl auf den 
Aibertriebenen. Guß der Brauereyen aufmerfs 
ſam, "als denſelben wegen Ausfchentens zu 
 geringhältigen Biers die Anzeige zu machen. 
uch der Gendarmerie wird es in 


derſelben Verordnung zur befondern Oblie- 


henheit gemacht, wo fie Klagen über bie 


—————n 


Be indem ſie vom ‚Zeit zu 
u 
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Qualitaͤt des Biers wahrnimmt, ober ſelbſt ſol⸗ 
che fuͤhren zu koͤnnen glaubt, unverweilt bey 
der einſchlaͤgigen Polizey s Behörde Anzeige 
zu machen, ‚damit dieſe Pflichtmäßig eins 
fchreite. oo. 
Alſo verpflichtet, geleitet, und unterftügt 
wird es den Lofals und Diftrikes ; Polizeys 
Behörden faum mislingen, die hohe Gußfuͤh⸗ 
rung bey Brauern, fo wie die Alterirung 
des Biers bey den Brauern und Wirthen zu 
unterdrücken, und hiemit die Klagen des 
Publikums gegen zu geringhaltiges Bier abs 
zufchneiden, wenn ſie mit Eifer und Ernſt 
die Beauffihtigung und Unterfuhung 
der Brauereyen, ‚und Bierfchenfen handhas 
ben, wozu fie hiemit auf das Beftimmtefte 
angewiefen werben. : i 
Dabey findet fich die unterfertigte Gtelle 
veranlaßt, aus dem Erlaffe vom 125 Seps 
ber 1830 bier ausdruͤcklich zu wiederholen: 
„den mit der ‚örtlichen Vilrualien.s Polis 
„„ey, alfo mit ber, Bifitarioniumd Aufficht 
„begleiteten Orts⸗ Polizen: Behörden, liege 
wbie große Pflihe.ob: ihr Aufſichts⸗Amt 
„mie Eruſt zu handhaben, Feine: Rüde 
„ſicht anf Perfomen zu fennen, le 
„diglich das Geſetz und das Intereſſe A ler 
vor Augen zu haben.“ un 
Die k. Regierung wirb ſich von dem ges 
nauen Vollzug diefen Anorbuungen uͤberzeu⸗ 
eit ſich Die 
nd s Protokolle ber, Viſitgtions⸗Com⸗ 
miffionen zur Einficht vorlegen läßt. 
Augsburg: den 17: Oktober Ns32ui) ?. 


Königliche Regierung -des Oberdonaus 
en ©; 7: 


Sommer des Innern. 
(Fu Abweſenheit des fgl Megierungs « Präfibenten-) 
oc eMRaifer 
coll, Kliebenfchedel. 


— 
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CDXXVM.) ad Nrm. 2269. 


(Die Prüfung derjenlgen kath. Gelſillchen, welche ſich 
um Schul: Benefizien bewerben wollen btrff-) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs“ 
Anm Dienſtag den 97. November d. J. 


und an den darauf folgenden -Tagen wird 
an dem Gige der unterfertigten kgl. Kreis: 


"Regierung eine Confürs; Prüfung jener ka— 
tholiſchen Geiftlichen vorgenommen werden, 


welhe ih um ShulsDBewefizien zu 
beiwerben: gedenfen, : in. 

Die zu diefer Prüfung adfpirirenden In⸗ 
dividuen haben ihre mit den Zeugniffen des 
bifhöflihen Ordinariats, der betreffenden 
Polizey + Behörde und der einfchlägigen 
Diftrifts s Schul » Inſpektion, dann den 
Abfolutorien uͤber vollendete "Gymmnafials 
und Lniverfirätss Studien zu verfehenden 


Admiſſions⸗ Gefuche einfach, und längftens 
bis zum 15. Movember bey; der. unterfertige - 


ten Stelle einzureichen, und fie haben fi 
am MWorabende des 27. Movember in dem 


k. Reſidenz und: Negierungss Gebäude das . 


bier zu melden. 


Uebrigens find auch jene Priefter, wels RL 


he Schul» Benefijien bereits . proviforifch 
befigen, und bisher weder den Schul: Bes 
nefistatens noch den Pfarr; Confurs beftans 
den haben, verpflichtet ,. dem ‚gegenwärtig 


ausgeſchriebenen Conkurſe ſich zu unterziehen. 


Augeburg den 26. Okiober 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
ri Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
0 Lin $, Praͤſtdent. 
274. ‚eoll. Kliebenfchedel, 


* 
Im 


— — — — 
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CDXXIX.) ad Nrm.'1599, 1 * 
I Mn en 
bie f, Stadt: Commiffariate und Diftrifts » Pos 
lizey⸗Behdrden des Dbervonau » Kreifes., 
Die Beſchlagnatme der Schrift „Flugſchrift Nr;a 
von dem DVollds Tribun Widmann‘ betrff.), nr 
Im Nanıen Sr. Majeftät des Königs. 
Diie von ber kgl. Regierung des Unter 
Mains Kreifes verfügte Befchlagnahme der 
Schrift „Flugſchrift Mr; 3 von dem Wolke 
Tribun Widmann‘ wurde‘ durkh "Enitfchlies 
Füng des f. Staats! Mititfteriund des In 
nern vom 20. July unter Anordnung der 
Eonfisfation, und des öffentlichen Werbots 
ber Verbreitung der bezeichneten Druckfchrift 
beftätige) ° >. | EI 
Die k. Stadt: Commiffariate, und: Di 
ſtrikts⸗Polizey · Behörden haben diefe Ent 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 24. Dftober 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreifed, _ Ei 


lin Kammer des Inner 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


CDXXX) ad. Nrm. 2074. 

An: er . 
bie #. Stodt » Commiffariate und Diftriftd« Pos 
lizey » Behdrden des Dberbonau« Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme ber Schrift „Erinnerungen ang 

Paris im Jahre 1831 betrff.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 
Die von der fol, Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Schrift 
„Erinnerungen aus Paris im Jahre 1831 
wurde durch Entfehließung des kgl. Staats⸗ 





abi 
DOuniſteriams des Innern vom "19. Oktober 


d. J. unter Anordnung der Confiskation 
und desiöffentlichen Verbots der Verbreitung 
der bezeichneten Drukſchrift beſtaͤiggt. 
Die A. Stadt Commiſſariate und Dis 
ſtrikts⸗ Polizey · Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes habemdiefe Eutſchließung ungefäumt 
in Bolljug zuſethzen.. 
Augsburg den 25. Oktober 18530. | ' 


Königliche Regierung dei’ Obetdonau⸗ 
Kreiſeb. J 


(Ti IL. 
on. Kammer des Innern. 
Line, Präfident, (Bong 
— eon.Allebenſchedel. 
* iz au”? * — * * = — 


"Die erledigte proleſtantiſche Pfart Stelle zu Ob er⸗ 
J „gauringen, Im k. Dekanate Rucheim btrff.) 
Im Nanıen St. Majeſtat des Könige. 
“2 Die proteftattifhe Pfare + Stelle zu 
Dbeslfuuringen, Dekanat Rüghein im 
-Untermaiu : Kreife, weiche durch den ‚Tod 
des Pfarrers Hänlein in Erledigung ges 
fommen ift,. wird andurch zur Bewerbung 
innerhalb fehs Wochen Öffentlich ausges 
ſchriben. , Der Ertrag derfelben ift nach 
der fupperredidirten Faſſion vom gten April 
1826 folgender: -I.P An ſtaͤndigem Gehafte: 
3.) aus Staats» Kaffen; vom k. Rentamte 
Hofheim zu Eichelsdorf. As fl. 48kr.; 2.) 
aus — ⸗Kaſſen: aus dem Gottes⸗ 
* “zu Ot— 


11.) An Zinſen von den, zur Pfatrey ges 
ſtifteten Kapitalien .ıfl. 30 kr. III.) Ertrag. 
aus Realitaͤten: die freie Wohnung im. 


Pfarrhaus und der Genuß: der Oekonomie⸗ 


-— ne 


i Odberlauringen ıfl. 20kr.; 3.)- 
on Privaten: zıfl., in Summa 78 fl.'5 ft.’ 
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Gebäude: ber Genuß von 120 Ruthen A 
kers, 1.Tagwerk Wieſen, und 2o Ruthen 
Garten, angeſchlagen zu 56fl. -IV.) Er 
trag aus: Mechsen :.2.) an grundherrlichen 
Rechten! ſtaͤndige Abgaben 37#fr.;- 2.) 
an Zehenten: - a) vom großen Frucht⸗ Zes 
Bere 187 fl. 16; ; 6) vom kleinen Schmak 
Saat» Henzehent, Blutzehent 21 fl. 30 fr.; 
c) vom Mein ind Hopfen» Zehent 30 fr. ; 
pri erg das Gemeinber 
fecht' beftehtin einem Laubholz⸗, undin 
dein Waid / Recht mit 12 Schaafen, und · mit 
anderm Vieh, dann dem Genuß des Pfer—⸗ 
ches, welches alles einen Ertrag giebt von 
gafl. 30Fr.; 4) an Forft:- Rechten: das 
Forft-Recht in der Waldung Hafberg ges 
nannt, giebt jährlih 3 Klafter gemifchtes 
Hol Asfl. 5er. und Ifl. Sfr, Lohn, Ofl. 
158.5; 500 Stüf Wellen zu .ıfl. 46kr. 
und 50 fr. Lohn, sfl. 4bß kr. V.) Einnahr 
men aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
fles » Funftionen 47 fl. 444. VI) An 
feeywilfigen, Gefchenfen: am neuen Jahre 
von ber . Sudeufchaft.2 bis 3 Pfd. Zucke 
und 1,Pfd. Kaffee- A ıfl. soft. . Tora 
Betrag der Einnahmen s05fl. 54 fr, Die 
Laften fönnen, da die auf den Pfärreyen 
haftenden Pafiv - Kapitalien und Melioras 
tions» Koften erft Verordnungsmaͤßig rechers 
chirt werden-müffen, für die Pfarren Obers 
Lauringen noch nicht angegeben werden 


Die teinen Einkünfte’ beftehen demnach 
wie oben in 405fl. 5# kr. 


Bahyreuth den 17. Dftober 1853... Fe 
Königlich proteftantifches. Confiftoriuik 
TEEN. ee 


— 
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COX) 
Dienft: Erledigungen. 
00h eng dam, Bug yet Den dom 
Bey dem. kgl. Appellations s Gerichte des 
Untermain s Kreifes ift die Stelle eines Ras 
thes erledigt. 
Konkurrenzfägige Bewerber haben ihre Ges 
fuche um diefe Stelle bey dem k. Appellationds 
Gericht jenes Kreiſes zu übergeben, in. wel 
chem fie zur Zeit angeftellt, ober verwendet 
find, i 
Würzburg den 14. Dftober 1832. 


CDXXXIIL.) 


(Die Erledigung einer Aſſeſſors⸗Stelle bey dem l 
"Kreis: und Stadt-Gerichte Aſchaffenburg btrff.) 


Bey dem Fol. Kreid= und Stadt» Gerichte 
zu Afchaffenburg iſt die Stelle eines Aſſe ſ⸗ 
ford erledigt. 
Ronkurrenzfaͤhlge Bewerber haben ihre Ge⸗ 
fuche um diefe Stelle bey dem k. Appellationds 
Berichte jenes Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder verwendet find. 
Wuͤrzburg den 16. DOftober 1852. 


CDXXXIV.) 
(Die Erledigung einer Raths⸗ Stelle bey dem 
7, Kreids und Stadt» Gericte Nürnberg 5b 








«15. Wey beit, Fl. Areid s und Stadt » Gerichte . 


ö 


cc us 


Nürnberg-ift eine ſtatusmaͤßige Ras HGtrek 
le. erlebige worben. . _ 
Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber biefe 
Stelle haben ihre an Seine Königliche 
Miafjeftät zu richtenden Gefuche innerhalb 
vier Wochen bey dem k. Uppellationd Gerichte 
desjenigen Kreifes zu übergeben, bey welchen: 
fie * Zeit angeftellt, oder dienſtlich verwen⸗ 
bet find. j 


Ansbech den, 16. Oltober 1832, 


CDXXXYV.); | 
(Die Erledigung einer Fol, 
Landau-birff.)- - 
Durch bie unterm 2Qten bied erfolgte Bes 
fdrderung des Bezirks» Richters Anton Popp 
zu Landau zum Rath am Nppellationd« Ges 
richte bed Rheins Kreifes ift eine Bezirks⸗ 
Nichters- Stelle zu Landau in Erledis 

gung gelommen. . 

Die, allenfalfigen Bewerber Eönnen ihre am 
Seine Königlihe Majeftär gerichtes 
ten Geſuche binnen vier Wochen bey beim Ups 
pellationd « Gerichte jenes Kreifes: übergeben, 
in welchem fie bereitö angeftelt, oder bienfls 
‘lich verwendet find, ' ö 
Zweibruͤcken den 15. Oktober 1832, 





Beilzts » eihterſtelle su 


Weitere Bepträge für Wittelsbad bis 26. Dftober 1832. 


Abſchluß den 24. September 1852 - 
1.) Bon den Gemeinde» Bevollmächtigten ber, Vorſtadt Au bey Münden 
2.) MWöh dem Perfonate' der fi Städte Eommandanıfhaft Augsburg. - · 


u An Raten. Binfen, ven Depofiten 


Mon dein k. General ber Gavallerie’ Ziel. Geefen v. Yappenheim R * 
5.) Vom Fabrik⸗Inhaber Ritter v. Kammerloher in Allersbetg. 
) Bon Sr. Exckllenz dem kgl. General⸗ Lieutenant und Kapitain 


Witl. Grafen v. PreifingeMoo6 . - 
7.) Vom tgl. Landgericht Werbenfes . 


— — — 


iis634fl. 50. 3pf. 


* . Er —— 
“lie 8. Au oa 
“rn. u Hu u 
is 6 Au —— 
.-_ . . — u — e — 
des Gardes, 
11, — ⸗ —“ 


6 50 — 


Samma 11585. af ple 
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Dienſt-und Krei— Kr eis⸗Motihen. r 


Durch alerhöcten Refkeipt vom 6. Dftober v3. 


haben Seine Majeftät der König zu ges 


nehmigen gerubt, daß in die bep dem Wechſel · Ge⸗ 
zichte 1. Inſtanz in Augsburg erledigte, Aſſeſſor⸗ 
Stelle dem fruͤher auf ſein Anſuchen mit Beibe· 
haltung feines Titels und. Rangs von dieſer Stelle 
enthobene Ferdinand Freiherr v. Schäglermwies 
der einrüde. - 

Dem gemäß nimmt nun ber Affeffor v. 29 i lien⸗ 
brand bie Ite, Frhr. v. Schaͤtzler die Ilte, und 
Affeffor v. Froͤhl ich die Ile Affeffor Cat I 
diefem Gerichte ein, 


Seine Majeſtar der Kbnig haben ver⸗ 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 13. Dtoberd. J. 
den bisherigen Uten Inſpeltor am Sqhllehrer · Semi⸗ 
nat zu Dilingen Dr. Gottlieb Flag als Iten Ins 
ſpektot an das Sqhuueheet · Seuun it nach Würy 

burg zu befördern, und ale Uten Infpettor des k. 
Schullehret⸗Seminaͤrs zu Dilingen ben biöheris 
gen Pfare» Vitae zw JIlletbeuern und Krondurg 
Griefter Johann Baptift Rama ER 
zu ernennen geruht. AR 


Nachdem der feitherige —— 


tigte Johann Dietrich zu Dilingen fein dortiges 


Anweſen verfauft hat, und nad Donauwoͤrth ge⸗ 
gogen iſt 5 -fo wurde -der-Erfapmann Aaver Kam⸗ 


merer einberufen, und. ats Gemeinde» 


ss 





Gekanntwachung.) 


Bey der koͤrigl. Generals Lotto Adminiſtration 


Münden wird Donnerstags am 15. November 1852 
der Papiers Bedarf 'der kgie Lotto⸗Anſtalt für das 
Etais · Jahr 1 34 im Lokale in der Promenade» 
Suꝛeſſe Mr, 1507 zur Kieferung an den Wenigſt⸗ 


nehmenden salya Ratificatione angelaffen werden. 


BIPDEPP. 
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1 Diefer Bedacf beſteht in 160 Ballen weißem 
Kanztep« Papiers von wenlgſtens 15 Zoll Höhe und 
183 Zoll Breite, in 80 Ballen ſchwarzen Konzepts 
Papiers von wenigfens 143 Bot Höhe und 174300 
Breite, dann'in ’ı2 Ballen Konzept » Papier von 
wenigſtens 153 300 Höhe und 21.Bofl Breite, in 
4 Ballın weißen Druds Papiers, und in 4 Ballen 
ſchwatzen Drud-» Papier, beyde letztere Gattungen 


vom Format des weißen Kanzlep = Papiers, 


Es wird jede Papier Gattung befonderd, und 
bie größeren Duantitäten theilweife zum Aufmurfe 
kommen, uͤbrthaupt die Bedingung, unter melden 
Anbote zulaͤßig fepen, vor ber We: Dein 
belannt gemacht. 

Papier: Mufter find bis zum 12. November der 
General » Lotto » Adminiftration zu Münden vorzus 
legen, und wer an diefer Kisitation Theil nehmen 
weil , muß fi in Perfon oder durch Bevolmächtigse 
Morgens. 9 Uhr im angezeigten Lokale einfinden, 
Die Schluß⸗ Stunde iſt Machmittags 4 Uhr,  . 

— — 


Bekanntmachungen der der Kreisbebörden. 


599.) praes. den 24 32, 

Gekanntmachung.) 

Auf Antrag der Gläubiger des Benedikt 
Kurz von Buttenwieſen wird nun die vierte 
Verkaufs Tagfahrt über das. Gant» Unwefen 
deſſelben beftehend in J Haus, 2 Kirchen · Staͤn⸗ 
den und 3 Gemeinde⸗Thellen auf den 5. Noven« 
ber 1832 bis Nachmittag 2 Uhr feftgefegt, und 


Kaufs⸗ Liebhaber, mit Leumunds und Vermb⸗ 
gens⸗ Zeugniffen verſehen, hieber eingeladen. 


- Wertingen. den 10. DOftober 1352. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, a Landrlchter. 
praes· den 28 52, 
Belanntmabung:) ; 
Das Unwefen des Joſeph Mertl von Led» 


510) 
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Haufen wird hiemit zum drittrumal ya dfe 
** Verkaufe aue geſchtieben / und zu deſ⸗ 
fen Verſtelgerung Kommiſſion auf’ Dienftag dert 
6. November d. J. von Vormittags 9 bisla Uhr 
beflinmmt, woju Kaufsluſtige eingeladen werben, 
ui „stehen den 16. O0Mrobkr 1859, ' In. mm 


a Bahetiſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrlchter. 





511.) j praes. den 39-52, 
(Borladung.) 
Alrich Elfenfhmid von Wollishaufen 
Bauers⸗Sohn wird felt dem Jahra 1804 vermißt, 
Auf Andringen feiner Verwandten, um Aus⸗ 
Folgtung feines Vermbgeus wird derſelbe, oder 
deffen allenfalfige Defeendenten hiedurch aufges 
fordert, bimmen'6 Monaten fi) um fo gewife 
fer dahler zu melden, als aufferdeffen fein. ame 
geblich ia 878 ft. beſtehendes Wermbgen an fels 
ne naͤchſten Anverwandten gegen Kaution audges 
folgt werden wird. 
+" ‚Zusmarshanfen den 18. Dftober 1832; 
- Königlih Bayeriſches Landgericht. 
. Erbr. v. Schatte, 2 Landrichtet. 


praes, den:2$ 32. 
ER ir ach un g.) 

Auf Andringen eines Hupothefar-Gläubigers 

wird das Anweſen des Peter Enzinger von 


512.) 


en 
Obligat. a4°. m- Coup.| 97 
detto 55% 
Lott, Loose E-Maä4 /.| 109} 
detto » n.Zmt. 
detto unverz. d 10 fl. 
‚Un detto detto A25/fl. 
dette detto & 100. 





detto 9, 


- AUGSBUROBR DB. OOUES >er KR, STAATSS Pa PrBIR IB, 
Des 22. October 1832, ]Brie/e| Geld Den 25. October 1832, Bra, | Den 27. October 1832, 


m 
9630bligat a 4°), m, Coup. TF 
detto d 5% . 


detto unverz, d 10fLJ ı. 
detto detto 42654 
detto detto 4100 


eg 
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Att earf el dy beſtehend sans Seinem gemauerten 
Wohnhaus mit Stalluug, einem Haut» Gärte 
den, drey Gemelndetbeilen, und dem Antheil an 
der unvertheilten Gemielnde: Nuhung, und auf 
4aöfl. geſchaͤtzt, zum ziveytemnale der off eutlichen 
Verfteigeräng unterworfen, und biezu Tags fahrt 
auf den 19. November d. J —— von 
g bis 12 Uhr anberaumt wozu ‚rigeiigee 
Luftige eingeladen werdeir. 

Meuburg den 20. Dftober 1832, ve 


vu SAH, — ee F 
V⏑—— Landrichten 


praes. ben 33.32, 
(Belannımadhbung.) 

Auf den Antrag eines Hypothetar s Glaͤubi⸗ 
gerd wird dad Sdld. Anweſen des Joſeph ram⸗ 
het, zu EttlTshofen wiederholt‘ dem dffente 
ichen Vertaufe unterftelt, und Stelgetungs⸗ 
Kagsfahrt auf Montag den 12: November d. J. 
Nachmittags 3 Uhr Im Wirkhs» Haufe zu Etto 
lisHofen angefegt. Gerichts · Unbekannte Kaufs⸗ 
Liebhaber haben ſich aber über ihre Zahlungs = 
Faͤhigkeit mit legalen Zeugzniſſen zu verfehen. 

Yutenried den 20. Dftober 1852, 
Freyherrlich von Reck ſches Patrimonial s 
Gericht I, Klaffe Großkuͤſſendorf. 


Ungermann , Patrimonialrichter. 





513.) 











* 
"963 Obligat. a4, m. Coup.| 97 | 964 
ö detie „ a5’. » 
109 Lott, Loose E- Ma 4°%1109 
„ 2me] (det » m mt 

121 |:;detto unverz & 10/l. 121 

113 |. detto, detto &,25. fl, 113 

'114 | detto detto & 100 fl. ua 
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Jntelligenzblatt 


des föniglids 


Oberdonau— 





Bayeriſchen 


Kreiſes. 


Nr 45. 





Augsburg, den 5" Movember 1832. 








Zubalt: 
456.) Das Kreis» Intelligenz « Blatt und die Kortfegung ber Denkwürbigkeiten betrff. 457.) Falſche Vlertel-Kro⸗ 


nenthaler betrff. 438.) Die Prüfung berjenigen Inbivibuen, wel 


ce ‘als Schul: Abfpiranten aufgenommen werben 


wollen, 9) Die Befchlagnahme der Schrift: „An Deutſchlands Bolt’ beirff. 440.) Erledigung einer Raths⸗ 
Stelle a k. en Stadt = Gerichte Bayreuth. — Kreis⸗ unb andere Rotizzen — Bekauntmachungen ber 


äußem Behörden, 





Bekanntmachungen der & Kreis Stellen: 


CDXXXVI.) ad Nrm. 2985. 


An 


fänıtliche Diſtrikts ⸗· Polizey » Behdrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Das Kreis = Intelligenz « Blatt, und bie Fortſetzung 
der Dentwürbigfeiten betrff,) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Um die Anzahl der im Drucke aufjules 
enden Eremplare zu kennen, fällt es unter 
hit auf das Husfchreiben im Kreis 
Intelligenz ⸗ Blarte vom 19. November 1850 


(Stuͤck 47 Mro. CCCXLIV Eeite 1396 
u. f. f.) nothwendig, daß die Diftrikts: _ 
Polizen: Behörden die Anzahl des von fäme: 
fihen Behörden und Pfarr: Gemeinden des 
Kreifes nach Art. VI. der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 7. März 1314 halten müßenden 
Kreis: Sntell. »Bl., und der von denfelben, 
und von Privaten willführlich zu haltenden 
Fortſetzung „ber Denfwürdigfeiten des Oben 
Donau » Kreifes”, welche nah allechöchften 
Abſichten gefhichtliche Beytraͤge zu den groͤ⸗ 
ßeren Maffen der Landgerichts s und Polizey: 
Bezirke, ihrer DOrtss Monographien, und 


Drts » Chroniken enthalten werden, längs 


ftens bis 15, Dezember d, J. beftellen, 
86 
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Die Preife find diefelben, wie im letz⸗ 
ten Jahte. 
Augsburg ben 2. Movember 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel, 





CDXXXVIL) ad Nrm. 1691. 


(Falfhe Viertel: Kronen betrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das k. Landgericht Ursberg fommt 


zur Anzeige, daß in dem dortigen Bezirke 
falfche Viertel »s Kronen in Umlauf gefeßt 
wurden. 

Diefelben tragen die Jahres: Zahf 1795, 
und find weniger an dem etwas bleifarbigen 
äußern, als an der großen Biegſamkeit, 
dem dumpfen Klange, und fiher daran zu 


erkennen, daß in der Umfchrift ancm. avsr. 


Das „5“ ganz zufammen geflogen, und faum 
wahrnehmbar erfchennt. u 
Diefes zur Warnung, 

Augsburg den 26. Dftober 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v, Link, Präfident. 





CDXXXVIIL) ad Nrm. 2300. 


(Die Prüfung derjenigen Andividuen, welche als 
Schul-Adſphtranten aufgenommen werben 
wolen, birff ) 

Im Namen Sr. Majeftdt des Königs 
Mit Bozichang auf die in Betreff der 

Adfpiranten; Prüfung fir das Jahr 13531 


coll, Kliebenſchedel. 
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im 49ten Stüde deffelben Yahres erfchiener 
ne dieffeitige Bekanntmachung vom 25ten 
Movember 1851 wird hiemit zur öffentli: 
hen Kenntniß gebraht, daß Montags den 
sten Dezember d. J. für alle jene Indivi⸗ 
duen, welche als Schul- Adfpiranten 
aufgenommen werden wollen, die Prüfung 
ben den betreffenden, — bier unten bezeich: 


neten Diftrifes » Schul: Behörden beginnen 


werde, welche ſowohl für die zum Schul: 
Face adfpirirenden Juͤdividuen katholiſcher 
und proteftantifcher, als auch ifraelitifcher. 
Religion, beſtimmt ift. | 

Die zu diefer Prüfung fih meldenden 
Individuen haben der betreffenden kgl. Di: 
flrifts » Schul » infpeftion, oder unmittelba: 
ven Lofal: Schul » Commiffion, welche die 


Prüfung vorzunehmen hat, die im $. 11. 


der SchulsAusihreibung Nr. XXVIII. vom 
9ten Juuy 1830 benannten Zeugniffe fpäte: 
ftens am Tage vor der vorzunehmenden Prüs. 
fung zu übergeben, naͤmlich: 

a) den Zaufs Schein, b) den Impf— 
Schein, c) das ärztliche Zeugniß über Ge— 


ſundheit, d) den Entlaffungs: Schein aus 


der Werftags » Schule, e) das von dem 
k. Schul » nfpeftor Fontrafignirte Einwilli« 
gungs: Zeugniß des Fünftigen Adfpirantens 
Lehrers, ſ) die Zeugniffe über die allenfalls 
bisher entweder an öffentlihen Schulen 
oder san andern Auftalten, oder durch anger 
meffenen Privat Unterricht empfangene Bor: 
bereitung, woraus zugleich die Verwendung 
der Prüflinge während bes Zeits Raumes 
feit ihrem Austritte aus ber Volks Schule 
bis zu dem Zeitpunfte ber Prüfung, und 
über den während deffelben bewiefenen Fleiß 
und firtlichen Wandel hervorgeht. 
Andividuen, welche das Iste Lebensjahr 
bereits überfchritten haben, können nur auf 
den Grund einer von der unterfertigten 
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Stelle erfangten Alters: Difpenfarion: zur bie« 
ſer Prüfung zugelaffen werden. ° Uebrigens 
‚wird vorläufig bemerft, daß der Eintritt in 
das Schullehrer s Seminar nicht vor bem 
vollendeten 16ten Lebensjahre geftattet werde. 

Aus den in der Eingangserwähnten Aus» 
fchreibung vom 25ten November 1851 ent 
haltenen Gründen bleiben die Bezieke für 
die Vornahme der angeorbneten Prüfung 
wie im verflofienen Jahre in folgender Art 
feftgefegt:: 

1. Katholiſche ShulsDifteifte: 

1.) die Pal. nnmittelbare Lokal» Schul: 
Eommiffion Augsburg: (Prüfungs:Coms 
miffär der Doms Kapitular, Stadt Dekan, 
Donpfareer und Bezirks: Schul: Infpeftor 
Blum), für die zu prüfenden Individuen 
a) der Stadt Augsburg, und der Fol. 


Landgerichte: b) Ödggingen, c) Fried⸗ 


berg, d) Aihad, und e) Zusmarss 
haufen. j 

2:) Die k. Diftrifes Schul : Infpeftiön 
Meuburg J. fuͤr die Peifinge: a) ber 
Stadt Neuburg, und der k. Kandgerichte 
b) Neuburg, c) Schrobenhaufen, 
und d) Raim. 

3.) Die k. Difteiftss Schul, Infpeftion 
Donauwörth, (Prüfungs : Ort Donaus 
woͤrth), für die Concurrenten der k. Land: 
gerichte a) Donaumdrreh, und b) Wer: 
tingen, und c) des Herrfchaft» Öerichtes 
Nordendorf. 

4.) Die £. Diftrifes, Schul » Infpeftion 
Dilingen I (Prüfungs s Ort Dilingen), 
fire die Adfpiranten der k. Landgerichte: a) 
Dilingen, b) Lauingen, unde)Höcs 
ſtaͤdt. 


5.) Die k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion 


Guͤnzburg für die betreffenden Indivi— 
den der k. Landgerichte a) Günzburg, 
und b) Burgau. 


— ——— — 


1194 


6.) Die k. Diſtrikts-Schul⸗ Inſpekllon 
Ihlertiſſen für die k. Landgerichts Ber 
zirke a) Illertiſſen, und b) Roggens 
burg, und die Herrfchafts: Gerichte c) Il⸗ 
lereihen, und d) Weiffenborn. 

7.) Die f. Diftrifes: Schul: Infpeftion 
Ursberg U. in Thannhaufen, für 
a) den Landgerichts. Bezirf Ursberg, und 
für die Herrfchafts » Gerichts + Beyirfe b) 
Babenhaufen, ce) Thannhaufen, 
d) Edelftetten und e) Neuburg an 
der Kammel, 

8.) Die k. Diftrifts: Schul; Infpeftion 
Detobeitern für die Individnen a) der 
Stadt Memmingen, b) ber f. Landge⸗ 
richte Detobeuern, c) Mindelheim, 
und d) des Herrihafts:- Gerichts Burheim. 

9.) Die fol. Lokal: Schuf »Commiffien 
Kempten (Prüfungs: Eommiffär der Fol. 
gofal» Schul: Aufpeftor und Stadt: Pfarrer 
Gaffer), für die Prüflinge a) der Stadt 
Kempten, b) der k. Landgerichte Ober 
Günzburg, und c) Grönenbad. 

10,) Die fol. Lokal: Schul: Commiffion 
Lindau (Prüfungs » Commiffär der kgl. 
Lofal: Schul: Inſpektor und Stadt: Pfarrer 
Baber), für die betreffenden Individuen 
a) der Stadt Lindau, und der k. Lands 
gerichte b) Lindau und c) Weiler. 

11.) Die k. Difteifrs: Schul» Infpeftion 
Immenſtadt für die Concurrenten der 
f. Landgerichts» Bezirke a) Immenſtadt, 
und b) Sonthofen 

12.) Die fol. Lofal: Schul: Commiffion 
Kaufbeuern (Prüfungs, Commiſſaͤr der 
£. Lokal: Schul» Iufpeftor und Stadt : Pfars 
ter Dopfer) für a) die Stadt Kauf: 
beuern und die k. Landgerichte b) Kaufr 
beuern, ce) Oberdorf, und d) Füffen. 

135 ) Die k. Diftrifes:Schul : Infpeftion 
Buchloe in Waal für die Prüflinge der 

86 * 
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r. Landgerichte a) Buchloe, b) Schwab⸗ 
münden, und c) Türfheim. 


1. Proteftantifhe Schul» Diftrifte: 


1.) Die kgl. Lofals Schul s Commiffion 
Augsburg (Prüfungs: Commiffär der kgl. 
Stadt: Dekan, Stadt: Pfarrer und Bezirks; 
Schul⸗Inſpektor Geuder), für die betrefr 
fenden proteftantifhen Individuen a) der 
Stadt Augsburg, und ber Fol. Lands 
gerichte b) Neuburg, und c) Shwabs 
münden. 

2.) Die kgl. Lokal« Schul» Commiffion 
Kempten (Prüfungs: Commiffie der kgl. 
Lofal: Schuls Infpeftor und Stadt. Pfarrer 
Dr, Dobel), für die proteftantifchen Prüfs 
linge der Städte a) Kaufbeuern, b) 
Kempten, c) Lindau und d) des Lands 
gerichtes Lindau. 

3.) Die fol. Lokal: Schul» Commiffion 
Memmingen (Prüfungs » Commiffär der 
k. Difteifts» Schul» Infpeftor und GStadts 
Pfarrer Rehm), für die proteftantifchen Con⸗ 
eurrenten a) der Stadt Memmingen, der 
k. Landgerichte b) Groͤnenbach, und c) 
Dttobeuern. 

4.) Die k. Diftriftss Schuls Sufpektion 
Günzburg in Leipheim, für die Jndis 
viduen der zu diefem Schul; Diftrifte gehöd- 
senden Landgerichts» Bezirke. 

Denjenigen Individuen, welche bereits 
in die vorläufige Vorbereitung bey einem 
Lehrer in einem Diftrifte, wozu ihr Domis 
zils-Ort nicht gehört, getreten find, ift ger 
ftattet, zur Vermeidung der Meifen ihre 
Prüfung bey derjenigen Schuls Behörde zu 
befieben, zu welcher nach der vorftehenden 
Zutheilung ihe temporärer Aufenthalts: Ort 
gehört. 

Sämtlihe Diftrifts Schul⸗Inſpektionen 
und Lofal» Schul s Commiffionen werden 
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angeriefen, bie in ihren Bezirken wohnen: 


den Individuen, welche fih dem Schul: 
Sache zu widmen gedenken, von vorftehen: 
den Beftimmungen in Kenntniß zu fegen, 
und diefelben find zugleich auf die im $. 18. 
der obenerwähnten Schul s Ausfchreibung 
Mr. XXVIII. vom 9ten Juny 13350 wieder: 
holt publicirte Verfügung aufmerkſam zu 
machen, daß bie vorfchriftsmäßige dreyjaͤh⸗ 
rige WVorbereitungs » Zeit zum Kintritte im 
das Schullehrer: Seminar nur von der Zeit 
ber beftandenen Adfpiranten » Aufnahmss 
Prüfung an gezählt werden dürfe, und daf 
die vor dem Beſtehen diefer Prüfung der 
Vorbereitung zum Schul: Face gewidmete 
Zeit hiebey nicht in Anrechnung gebracht 
werden fönne. 

An jenen Orten, wo Lokal: Wochens 
Blätter beftehen, ift die geeignete Bekannt: 
machung der angeordneten Prüfung in dier 
felbe aufjunehmen. 


Augsburg den 31. Dftober 1832. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus- 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
v.2 inf, Präfident. 


coll, Kliebenfchebel. 


— 
* 


CDXXXIX.) ad Nrm. 2196. 


An 
bie F. Stadt⸗Commiſſariate und Diſtrikte⸗ Pos 
lizey » Behdrden des Oberdenau⸗Kreiſes. 


(Die Berhlagnabme ber Schrift „an Deutihlande 
Volk’ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der k. Negierung des Rhein: 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Schrift 


‚4197 


„an Deutfchlands Volk/ wurde durch Ent: 
ſchließung des k. Staats: Minifteriums des 
Innern vom 21. Oftober d. J. unter Anords 
nung der Confisfation, und des Öffentlichen 
Merbots der Verbreitung der bezeichneten 
Druckſchrift beftätigt. — 
Die k. Stadt⸗Commiſſariate und Di: 
firifts » Poltzey » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchließung ungefäumt 
in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 27. Dftober 1332. 


‚Königliche Negierung des Oberdonau- 
— Sreifes 2 | 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel. 
''CDXL.) ee, 
Dienſi⸗Erledigung. 
Bey dem k. Kreis» und Stadgerichte Bay⸗ 


reuth ift eine RathsStelle erledigt. 
Die Gefuche um diefelbe find binnen vier Wo⸗ 





chen bey demjenigen Appellations #@erichte ein: - 


zureichen, in deren Kreiſe die Beiwerber ange⸗ 
ſtellt, oder dienftlich verwendet find. 
— ⸗ —— 
Dienftsund Kreis⸗Notitzen. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben mit⸗ 
telſt allerhöchften Reſcripts vom 11. Oktober 1832 
das erledigte Stadt» und Landgerichts Phys 
fitar gu Lindau dem praktiſchen Arzte daſelbſt 
Dr. Franz Zaver Reiner im proviforifcher Eigen» 
ſchaft allergäädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben fih 
vermöge allerhoͤchſten Reſtripts vom 25. Oktober 
d. J. allergnadigft bewogen gefunden, ben biöherigen 





——— — 
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RMegiſtrator der k. Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, Geotg Michael Baldauf 
in proviſoriſcher Eigenſchaft als Regiſtrator zum 
fgl. Staats Minifterium des Innern zu verſetzen. 





Die Erfonventualin bes ehemaligen Kloſters Se— 
ligentyal bey Landshut Maria Kaveria Demmerl, 
welche feit mehreren Jahren zur mwohlihätigen Une 
terfiügung einer bürftigen Verwandten, und beren 
Kinder ihren Aufenthalt in Pferfee kgl. Landgerichts 
Göggingen genommen, und eine Induflties Schule 
bafelbft gegrünter hat, hat auch in dem verfloffenen 
Schul⸗Jahre ihren ruͤhmlichen Eifer flr den unent» 
geldlichen Induſtries Unterricht der weiblihen Jugend 
unermuͤdet fortgefeht. 

She Unterricht in allen Gattungen weiblicher 
Arbeiten erſtreckte ſich im juͤngſten Schul» Jahre 
‚auf 45 Werktags⸗ und Feyertags⸗Schuͤlerinnen theils 
“hriftlicher, theils iſraelitiſcher Religion, welche 
1004 Arbeits⸗Stuͤcke verfertiget haben. Ihr raſt⸗ 
loſes Wirken iſt nicht nur mit beſonderer Anſtren⸗ 
gung, ſondern auch mit manchen pekuniaͤren Opfern 
an Arbeits» Material, und unentgeldlicher Heitzung 
des Arbeits » Lokals in ihrer eigenem Wohnung ver 
bunden, 

Die k. Kreis- Regierung fand ſich daher verans 
laßt, der Erkonventualin Maria Zaveria Demmeri 
über ihr eben fo gemeinnügiges, als uneigennügige® 
Beflreben zur. Verbreitung und Weförderung ber 
Kenntniſſe in weiblichen Arbeiten die verdiente moßle 
gefättige Anerkennung auszudräden, und Diefes 
zur Öffentlichen Kenntniß gu bringen. 

— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
51) 





„ praes. den 37 32, 
 (Belanntmabung) 
Am 21. November d. I. Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
ben mehrere Ballots Warren, als Bert: Bar⸗ 
cent, Zifchzeug , Baummwoll » Tücher, wollene 


— 
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Tucher von verſchiedenen Farben, Merinos, Bli⸗ 
ber, Sommer⸗Zeuge, Cottons, Pers und Futs 
terzenge gegen baare Bezahlung In der hieſigen 
#. Yangerichte= KRa:ızley bffentlich verfteigert „ wos 
zu man Kaufs » Luflige mit dem vorgeladen haben 
will, dad die Verftelgerung , wenn folhe am 
erſten Tage nicht vollendet werden koͤnnte, dem 
zweiten und auch dritten Tag darauf wieder 
um die beſtimmte Stunde fortgefegt werden 
würbe. 

Lindan den 18. Dftuber 1832, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 





praes, ben 22 392. 
(Belanntmadhung.) 

Johaun Ehriftopp Kuͤner, binterlaffener 
Sohn des Zohann Georg Küner Kaufmanns 
dabier, geboren den 31. Fänner 1780 iſt als 
Kadet bes k. Defterreichifchen I. Baunat Gränz» 
‚Regiments im Jahre 1798 in ber Gegend von 
Paſſau, wo er feine damals ſich dafelbit befind- 
‚liche Schwefter befuchte, zum letenmale gefeben 
‚worden , und hat ſeitdem nichts mehr von fi ch 
hören laſſen. 

Auf Andringen feiner Geſchwiſter wird ders 
ſelbe, oder auch deſſen allenfallfige Keibes » Er» 
ben, welche fich zuvor zu, legitimiren haben, 
aufgefordert, binnen der gefeglichen Frift von 
18 Wochen fich hierorts zu melden und fein in 
‚eirca 1500fl. beitehendes Vermoͤgen in Ems 
pfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe den 
angemeldeten nächften Verwandten auf 5 Fahre 
mit, nachher aber ohne Kaution verabfolgt 
werben wird. 

Memmingen den 18. Oftober 1852. 

Königl, Bayer. Kreiszund Stadt: Gericht. 
Ummerbader, Direktor 
v. Wachter. 


515.) a) 





816.7“ 


2200 


praes, den‘ 38:64. 
(Birtöfseftssne rtauf mit Slaͤnbi⸗ 
ger Uuffoderung.) 
Auf Kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen des Zaver Groß in Burken, nem- 
li die: dortige Hirſch⸗Wirthſchaft mit oder 


ohne Mobilien am Mittwoch den 21. Noveme» 


ber d. J. Vormittags 10 Uhr In diefem ‚Hirfch- 
Mirthöbaufe mit Worbehalt der Ratiffation 
verfleigert werden. ° - 

Dieſes Anweſen befteht in Dem Burthſchafts. 
Gebaͤude mit Stadel und Stallung unter einem 
Dache, realer Tafern⸗Braͤu⸗ und Branntwein⸗ 
brennerey ©, und Gemeinde⸗-Gerechtigkeit, 
Wurz-Garten, Kraut-Strangen, Biehwaid s 


‚Theil, 55 Jaucherten Weder, und 7 Tagwerk 


MWiefen, dann in befonders- mafjiv gebautem _ 
Bräubaufe mit Bräubaus- Einrichtung, Brannte 
weine Stube und Keller, und in einem noch 
befonders neuerbauten Heinen Stadel. 

. Wer immer gegen Groß noch eine Foderung 
zu machen ‚ und-biefelbe . ‚bahier noch nicht an» 
gemeldet hat, wird aufgefodert, ſolche noch vor 
bem :21. Novemher d. J., oder an dieſem Tas 
ge bey der Getichts⸗Commiſſion in Burken ans 
zumelden, und zn liquidiren, fonjt es ſich jes 
der felbit zuzufchreiben bat, wenn er aus dem 
Eridfe feine Befriedigung nicht erhält. 

Fuͤßen den 24. Oktober 1352. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 


Egloff, Landrichter. 


— 


517.) a). praes. ben 3% 52, 
(Borladung,) 

Nachdem ber aus Pirmafenz im Rheins Kreis 
fe gebürtige Friedrich Fobann Pferspdorf, Lieus 
tenant im 11. Linien » Infanterie: Regimente, 
auf die Vorladung vom 25. July d. J. nicht vor 


Gericht erfhienen, und fich wegen der wider 
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ihn vorhandenen Auſchuldigung der Untreue Imc 
Dieuſte und eigenmaͤchtigen Entfernung vers 


antwortet bat; fo wird derſelbe zur Gerichts— 
Stellung innerhalb eines Termins von drei Mos: 
naten nunmeht wiederholt, und zwar mit der 
Watnung aufgefodert, daß nach‘ Verlauf -des 
gelegten dreimonarkichen Zermind wider ‘ihn, 
ald gegen einen Ungeborfamen,, den Geſetzen ges 
mäß werde verfabren werden: - 
Kempten den 24. — 1832; 


- 


Köırigfich Vayeriſch J Einien ‚Infanterie 
Regiment, 


9. Flhad, Dberf. 





518.) praes, ben 52. 
(Ediftale- Ladung.) 

Das k. Landgericht Noggenburg hat in dem 
Schulden-Weſen des Halb » Söldners Anton 
Wiedemann zu Nordholz auf eigenen Un- 
trag deſſelben und nach voraußgegangener nähe» 
rer Unterfuchhung deffen Bermdgend: und Schul- 
ben» Standes den Univerfal s Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edifts-Ta- 
ge nemlich: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Freytag 
ben 25. November d. J.; 2.) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderun⸗ 
gen auf Freytag den 23. Dezember d. J.; 3.) zur 
Schlußr Berbandlung, und ziwar für die Res 
plit auf Montag den 29. Jänner 1853 und für 
die Duplif auf Dienflag den 15, Februar 1833, 
jedesmal Früb 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmt- 
liche unbefannte Gläubiger des. Gemein» Schuld⸗ 
ners biemit dffentlich unter dem Rechts» Nadı- 
theile vorgeladen,, daß das. Nichts Erfcheinenr 
am erften Eviftö» Tage bie Aus ſchließung ber 
Foderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗Maſ⸗ 
fe, das Nicht-Erſcheinen an den übrigen Edilts. 


— un: nn 
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Tagen aber die Außfchliegung mit ben an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. . 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein» Schuld: - 
nerd in Hauden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erlags aufgefodert, foldyes unter. 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Noch wird bemerkt, daß die bisher erhobes 
nen Schulden 1058 fl. betragen, während der. 
Vermdgens« Stand fi nur auf 1025 fl. beläuft, 
wonach aljo der erfiere den legern um 15 fl. 
überfteigt. Diefem gemäß bleibt den Currenti⸗ 
fen wenig oder gar feine Hoffnung übrig, an 
ihren Zoderungen Etwas zu erhalten. 

Nicht minder wird zum Verlaufe des Gante 
Unwefens des Anton Wiedemannauf Frey 
tag ben 23. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
Zagsfahrt dabier anberaumt mit dem Bemer⸗ 
ten, daß ber Verkauf nach $. 64 zum Hypo⸗ 
thekeu⸗Geſetze realiſirt werden wird. 

Das Anweſen beſteht in einem halben Mohn: 
Haufe mit Defonomie Gebäude, FTagwetk Gar, | 
ten, halber Gemeinde» Gerechtigkeit, ZJauchert 
Ucers im Sriefenhoferfelo, Ichrtt. im Härtling, 
Achrt. Ackers dafelbit im obern Härtling, Fchtt. 
Ackers im untern Haͤrtling. 

Die Verkaufs-Bedingungen werden am Tas 
ge ber Verfteigerung bekannt gemacht. 

Roggenburg den 26. Dftober 1332. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter, 





519.) praes, den 


(Belanntmadhung.) 


28 32, 


(Den Verkauf des Amand S 7 Irner'fchen Sant: Ans 


wefens zu Poͤttmes btrff.) 

Nachdem das Kaufs» Angebot, welches uns 
term 17. September d. J. auf das der Gant uns 
terliegende Bräu » Anwefen des verjtorbenen 
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Amand "Strirner zu Pbtzmes, „beim 
Modlmair” genannt, gelegt worden, bie Ge: 
nehntigung nicht erhalten hat, fo wird biemit 
ſolches auf kreditorſchaftlichen Antrag dad zweis 


temal zum dffentlihen Verkaufe audgefchrieben. - 


Dasfelbe befteht: a.) In dem gutgebauten 
und’ zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft vortbeils 
baft gelegenen Wohnhaufe ; b.) in dem Bräus 
Haufe mit angebautem Pferdftalle; c.) in einem 
Nebenhaufe mit Schwein Stallungen; d.) in 
einem Waſchhauſe; e.) in einem ifolirt fteben« 
den Stavel; f.) in einem Garten, und g.) in 
zwey Sommer « Kellern. 


An Feld s Gründen gebdren dazu, und zwar 
I. an Netern: 20 Dezimalen im Unterfelde, 
90 Dezimalen aldort, 2 Tagwerk 28 Dezimalen 
der Dchfenef»Uder, 2 Tgw. 36 Dezm. beim 
Kühnhauferwige. 1 Tgw. 92 Dezm, Hopfengare 
ten: Ber, ITgw. 65 Dezim. Kraut= Ader, 
2 Tgw. 15Dezm. am Galgenberge, 2 Tagw. 
12 Dezm. am Sandberge, 5Tgw. 97 Dezm. im 
Moosfelde, 4Tagw. 45 Dezim. ber Meinberg 
genannt, 4Tagw. 96 Dezm. bie ebene Breite, 
ein Aeckerchen fammt Dedung beim bintern 
Sommerkeller. IL. An Wiefen: 4 Tagw. 
12 Dim. am Erdwege, 1 Tamw. 90 Dim. dafelbit, 
1 Taw. 60 Dim, Haueflecken in der Yu, 1Tgw. 
74 Dym. am Moos«Erdwege, 3 Tagw. 57 Dezm. 











—— ww. 
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Hinter. dem Unterfelde, 57 Dezimalen bey; 
der Wafferftube IL An Krautgärtens 
13 Dezimalen auf der Schießftätte, 51 Des 
zimalen ‚beim Abdeder, IV. Un Walbungen;; 
69 Dezimalen Gemeindeholz im großen Schwe⸗ 
deu, ‚62 Dezimalen bdo. alldort, 10 Tagwerk 


60 Dezm, Holz und Ader am Kuͤhnhauſer Wege. 


Dieſes Anweſen wurde mit JInbegriff der 
vorhandenen Bräu« und Branntweinbrennerel« 
Requifiten und der Übrigen zur Amand Gtriss 
werrfhen Konkurs » Mafie gehdrigen Eahrmiffe 
bei der jüngften Schäßung vom 9. Juny d. F. 
auf 18686 fl. 268r. gerichtlich, eingewerthetz zur 
dffentlihen Verfteigerung deijelben hat man nun 
auf Donnerdtag den 20. Dezember d. J. bier: 
orts KRommiffion augeſetzt, wozu die Kaufss 
Liebhaber , welche fich Über Vermogen und Leu: 
mund durdy legale Zeugniffe genuͤgend auswei- 
fen können, mit dem Bemerlen eingeladen wer⸗ 
den, daß hinſichtlich der grundbarlichen Ber 
haͤltniſſe und der auf fraglihem Gute baftenden 
Laſten uud Abgaben bei Erdffnung des Proto: 
kolles ausfuͤhrliche Erwähnung geſchehen, und 
daß ſich wegen des Hinſchlages auf das Hype: 
theken⸗Geſetz $. 64 bezogen werde. 

Schrobenhaufen den 26. Dftober 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Lanbrichter. 





u — ⸗ 
Den 27. October 1852. Birisfe\ Geid} Den 29. October 1832. Briefe Geld, Den 5. November 1832, 2 Gela 
— — — — — —— — — 





Obligat. à A m-Coup.| 97 7 
detto a5 . * 
Lott, Loose E-Mäi,; 


detto am mt, 


109 


detto * 





— — —— — — 
Oblisat ü 4°), m.Coyp.| 974) 96E,Obligar. a4”% m. Coup. 9732| 97 
| dito din » 
'Latt, Loose E— Mä 4°,.| 109 


„» Zmt, 


duo „ a5). » 
Leit; Loose E-May>,}1083 
dit „iin Zml 


detto unverz. 4 10 f. 121 detto unverz, d 10.f. ı21 detto unverz A10fl.« 321 
Aetto detto a 25. 113 detto detto apsfl ‚213 i detto detto a 25. f. 115 
Aetto Artio a J00f. 114 | detto dette &100fl. 115 115 


| detto dette a 100 fl. 
1 


— — — — 
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Snterligenzsdlatt 


des Föniglids 





Oberdonau— 


V 46. 


Augsburg, den 12" November 1832. 











JInbalt: 

441.) Den Abſchleb für den kandrath des Oberdonau⸗Kreiſes über deſſen Verhanblungen vom 16. bis 29. War 
1832. beteff, 442.) Den Stand der Chofera in Böhmen betrff. 443.) Das Vermögen ber ausgetretenen Kantonis 
Ken, der MWiberjpenftigen früherer. Alterö- Kiaffen, und ber ohme Erlaubniß in fremde Ariegs « Dienfte eingetretenen 
Bayern betrff. 444.) Die Gintreibung ber Annuitäten von ben Kapitals⸗ Trägern der Kreishilfs Kaffe betveffenv, 
445.) Den verbotswidrigen Güter s Handel ber Juden betrff. 446.) Das Brand s uUngluͤck in bem Städtchen Sr 
fenau, 447.) Die Beſchlagnahme der Nummer 24 ber Beitfchrift: „Alte und neue Beit‘‘ und der Gchrift: „Preus 
fen im Jahre 1831” Irff. 448.) Die Beſchlagnahme der Schrift: „Deutfhland, von Siebenpfeiffer Ites 
und Iltes Deft des Ilten Bandes betrff. 449.) Die bem Juftramentenmader Ebner zu Münden. ertheilte Bewilligung, 
fein Kunft » Produkt „das Welt + Theater’ vorzeigen zu dürfen, 450.) Dienft » Erlebigungen, — Kreis» und andere 
Rotizgen — Bekanntmachungen bei äußern Behörden, 


ee — — — — — 
Bekanutmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 
CDLXI.) ad Nrm. 2749. der allerhöchften Anordnung gemäß nachſte⸗ 
hend zur allgemeinen Kemmtniß gebracht. 


(Den Abſchled für den Landrath des Oberdomaus Kreis Augsburg den 4. November 1832. 


fes über deſſen Verhandlungen vom i6ten bis 


> a RER Make Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Im Nomen Sr. Majeftät des Königs. Kreifes. | 
2 Der von ** nee dem Koͤ⸗ Kammer des Innern. 

e waterm 19ten-Dftober d.%. fanftionies +; 
fe Asfchied für den Sandra des Dberbör EIRTERUFEN: | 
nau⸗ Kreifes über deffen vom 16ten bis 29tem coll, Kliebeufchedel. 
May d. 3. gepflogenen Verhandlungen wird —. . 
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Abdruck. 
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Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛtc. 


Wir habens Uns über die von dem 
Landrarhe des Dberdonau : Kreifes in ber 
Sigung vom 16ten bis 29ten May d. J. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtat⸗ 
ten laffen, und ertheilen hierauf nach Vers 
nehmung Unfers Staats » Rathes nachſte⸗ 
hende Entfchließungen: 


L 


Abrehnung über die Fonds ber 
KreissAnftalten und ber Kreiss, 
 , Umlagen. 


A. Mechnungen über die Kreis« Hilfe» Kaffe: 


Nachdem die Rechnungen über bie von 
Uns geftiftete Kreiss Hilfs, Kaffe für die 
Jahre 1833 und 1847, wovon bie erftere 
mit einer Einnahme von 21164 fl. 67 kr., 
einer Ausgabe von 21155 fl.45fr., dann 
einem Aktiv⸗Reſt von afl. 12Pr.; die letz⸗ 
tere aber mit einer Einnahme von 4385 fl. 
148er. ıpf., einer Ausgabe von 4247fl. 
39kr., und einem Aktiv Refte von 155fl. 
55 Pr. ıpf.abfchließt, vom Landrathe mit eis 
nem pro 1833 auf 145 fl. 504 fr. berechneten 
Aktiv: Mefte anerkannt worden find; fo iſt 
diefer Legtere nebft dem als richtig aner⸗ 
Fannten Vermögens: Beftande von 28807 fl. 
56 fr, in die Rechnung von 1333 zu übers 
tragen, 


Das Bedauern des Randrathes über die 
bisherige Nicht » Erweiterung der aus Uns 
feren landesväterlihen Geſinnungen her: 
vorgegangene Kreischilfs: Anftalt laͤßt Uns 
mit Zuverficht dem baldigen Entftehen der 


ELLE DD 
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in dem S. 10. Unferes Stiftungs- Briefes - _ 


vom sten Yuly 1828 bezeichneten Kreiss 
Hilfs« Vereine, und der in dem $. 12. defs 
felben Stiftungs : Briefes angebeuteten wirk⸗ 
famen Mitwirfung des Landrathes um fo 
mehr entgegen fehen,. als felbft das Inſti⸗ 
tut der ben Real: Credit fordernden Credits 
Vereine nur im Bunde mit gleichzeitiger 
Wieder + Belebung des Perfonals Eredites 
feine eigentliche fegenreiche Wirkſamkeit zu 
entwickeln vermag. 


DB. Rechmingen über die Kreise Umlagen. 


Nachdem ber Landrarh die Rechnungen 
über die Kreis» Umlagen für Straffen Baus 
ten, und für Verpflegung der Heimarhlo: 
fen pro 1833 famt den dazu gehörigen Mes 
bensRehnimgen mit einer Gefamts Einnah⸗ 
me von 598415fl. zokr., einer Geſamt⸗ 
Ausgabe von 6221[l. 47 kr., und einem 
Aktiv + Beftande von 5359 1fl. 43 fr. volls 
kommen richtig befunden hat; fo ift hiernach 
das Rechnungs⸗Reſultat in Die Rechnung 
für das Jahr 1845 gehörig zu übertragen, 
wobey jedoch die für bereits genehmigte, 
aber vor dem Rechnungs⸗Abſchluſſe 1337 
noch nicht vollendete Baus Arbeiten erfoders 
dihen und unter obigem Aktiv sRefte ent 
haltenen Beträge zur unabänderlichen Diss 
pofition für Diefen Zweck vorbehalten bleiben. 


Da Wir bereits in dem vorjährigen 
Randrachs:Abfchiede vom 31ten Jänner 1851 
(Regierungs: Blatt Seite 91) die Unzuläs 
Figkeit der von dem Landrache in Werreff 
der Pflichtigfeit des Staats: Aerars zu der 
Getreid⸗Schuld⸗Umlage erhobenen Reclas 
mation erflärten, neuere eine gegentheifige 
Anſicht rechrfersigende Gründe aber nicht 
vorgebracht worden find: fo hat es bey dem 
deffalls gefaßten Befchluffe zu verbleiben. 
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u. 
Steuer» Prinzipale für das Jahr 
1833. ; 


Nachdem fih das Prinzipale der ſaͤmt⸗ 
lichen direkten Steuern im Oberdonau⸗Krei⸗ 
fe nach der Rechnung von 1847 für das 
laufende Etats: Jahr auf 971549 fl, 224 fr. 
berechnet; fo ergiebt fich hieraus für dem 
Betrag eines Steuer s Prozents die runde 
Summe, von 9716 fl. vorbehaltlich der Meh⸗ 
zung aus dem zehnprogentigen Zufchlage der 
FamiliensSteuer, aus der Gewerb: Steuer 
über fl. und der.im Jahre 1334 fih em 
gebenden Abs und Zugänge, 


IE 
Beftimmungen der Kreissonds 
für 1332. 

Dem von dem Landrathe geprüften Bon 
anfchlage der in dem Jahre 183% aus Kreis 
Zonds zu beftreitenden Verwaltungs. Auss 
gaben ertheilen Wir unfere Genehmigung 
nach folgenden Anfägen: 

A. Laſten, weldye von den Staats⸗Fonds auf 
bie Kreis-Fonds Übergangen find. 
Ite Abtheilung. 

Machläffe und Nichtiwerthe an der Grund; 
Haus :, und Dominikals, Gewerbe, und Fa: 
milien: Steuer - . . 15019fl. 24 ft. 

Summa der Iten Abtheilung per se. 


IIte Abtheilung. 
Staats» Ausgaben auf den Etat 
des Minifteriums der Yußi; 
Cap.l. 


$. 1. für das Appellations: 

Gerichtin Neuburg . 544 24 fl. 30 kr. 
9. 2: Kreis⸗, Stadt⸗ und 

MWechfel: Gerichte J. In⸗ 

ſtanz zu Augsburg, Kemp⸗ 


— u en 
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ten. und Memmingen » 48871. 30 


$. 3. ftändige BausAusgaben 167 „—n 


Summa des I.Cap. 103464 fl. — fr 
| Eap. IL 
Bemeinfhaftliher Etat der Pol, 
StaatssMinifterien der Juftiz, 
und des Innern. 
$. 1. Befoldungen x 
L der Landrichter . . 105437fl. 41 kr. 
U, der Affefforen, Adjunk⸗ 
ten und Aktuare . . 
III. der Gerichts ; Diener . 
Mehr: Bedarf zur Ergänzung 
ber ZunftionssZulagen ber 
gandrihter - » » » 
$. 2. Regie: 
Allgemeine Regie Ausgaben 7236 384 „, 
9.5. Ständige Bau-Ausgaben 681, — 
Summa bes IL. Cap. 185535.2fl. 194 fr. 
Eap. II. 
Auf ben Etat der StaatsAnftalten: 
A. Auf Erziehung und Bildung: 
I. Auf allgemeine Volks » Bilduw. 
$.1. Studien: Anftalten, Ses 
minarien und Volks. Schu; 
len 
Titel. 1., 2. und 3. allger 
meine und befondere Dotas 
tion und Dotationg » Vers 
befferungen  . - + 90307fl. 30 fr. 
Tiel. 4. Fundationss und 
Dotations s Beiträge . 
Titel. 5. Dienft: Wohnuns 
‘gen und Grände . . 
N. Ständige Bas Ansgaben 
Summe adA. 95271fl. sfr, 
B. Auf Geſundheit: 
$.1. Stadtgerichts:Phnfifate ı685fl. 30 fr. 
$. 2. Sandgerichts Phofifate 19456» 50» 
87” 


40080 z — 


5000 un 


4968 ,, 38# „ 


29097 vn 
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$.3. Wund⸗Aerzte 5 
s. Ih Hebammen * . “ . 


110,10, 


bo — 


Summa ad B. 21300fl. 10 kr. 


c. Auf Induſtrie und Eultur, und zwart 
a.) für Leinwand» Fabrikation S000fl, — kr. 
b.) fie Gewerb: Schulen . 1800, —u 
c.) für Strohhut⸗Fabrikation BO — 

Summa adC. 5000fl. — fr. 
D. Auf Straffens ,-Brädch- und Waller» Bäu: 


$. 1. Auf Adminiftration 2osıafl. soft. 


$: 2. Auf Unterhaltung 
a. der Straſſen . . 


* 92882 ”„ 46, 
b. der Brüden . . 


+: 10003, 9 


. Summa ad D. 133199fl, 2öfr, 
Hiezu Ä 
ad A. auf Erziehung und. 
Bildung. » » 95971fl. Säf. 


»» B. auf Gefundheit „ 21300, 10 „ 
 C. auf Induftrie und 
Eutu . » . 500, —un 


: Summa des Ilten Cap. 244770fl. Ast ft, 
Cap. IV 
Lands:Bauten. 
.) Auf Unterhaltung 
. 1. der Gebäude für den 
Dienft des Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifteriums . 2. 20» 
6.2. ber Gebäude für den 
Dienft des Minifter 
| riums des Innern 
b) ber Staats: Anftalten: 
ef — und Bil⸗ 
— — 
Defeat —— 


59,10,» 
Summa bes IV. Cap. 4979 fl. 35 ft, 


Wiederholung 


Eap. I. Etat des Staats: Mi: 
aiftertums der Juftiz . 105464fl, — f. 


asäfl. 26 ke. 


. ATI u 570 
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Eap. II. Etat des Staats⸗ 
- Minifteriums der Zufliz  - - 
und des Innern . » 185559 “ 194 „ 

Cap: II. des Staats: Aue 
ftalten r} - »: u * 944770 f77 431. „ 

Eap. IV, Land» Bauten 4979,33 „ 

Summe der IIten Abthl. 533746fl. 35& fr. 

Hiezu Summe, 1.Abth. 15019 „. 9# „ 

68576 ſi. 53 fr. 

Reſerve⸗Fond, insbefondes 
re für Neu» Bauten . 

A. Gefamt :Summe der . 

KreisıLaflen 0 . 565915fl. 53 Fr. 


— GERD 


B. Zufammenftellung der pro’ 1834 erlaufenden 
Kreis » Laften. 


- 1, Theil. Nothwendige Ausgaben: 

6.1. Aus der Ausfcheitung 
gehen hervor . + . 563015fl. 38 fr. 

9. 2. Verpflegung der Hei: 
matblofen * . . * ® 1900 „" ⸗ 

6.3. Regie des Landraths 600, —u 

Summa des 1.Theils 5655 15fl. 38 fr. 
II. Theil, Fakultative Ausgaben: 

a) Zur vorläufigen Begründung eines Fonds 
zur Herftellung einer Irren-Anſtalt, für 
welche die Mittel nach den vorauszufehenden 
Bedarfs; Anfchlägen nicht in einem Jahre 
aufgebracht werden können 10000fl. — fr. 

b.) für®ründung von vier gans 
zen und fünf halben Frey— 
Plägen ins Taubftummens 
Inſtitute zu München 

c.) für Beiträge zu Unterſtuͤz⸗ 
zung und Beförderung von 
Bezirks: Wegebauten. . 4000, —. 

15C00fl. — kr. 


Zur Deckung des hiernach ſich ergeben» 








9250 —— 





1000, — 
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den Bedarfs, find folgende Mittel gege⸗ 
ben, und zwar: 
$. 1. Der Atio,Reft aus det Kreis: Umlage⸗ 
Rechnung 
der für genehmigte, aber noch nicht ausges 
“ führte Straſſen Bauten erforderlichen, und 
unter dem Aktiv⸗Reſt enthaltenen: 32725 fl. 
7 kr. mit noch verbleibenden 3565 fl. 6fr, 
:$ 9.diedenKreissgondsüberr - ·⸗ 
° wiefenen Auffenftände der 
ı Teen und Ilten Finanz Pertos. 
deandenfämtlichendireften — 
Staats Auflagen mit.’ A559, Ah 
$. 5. die durchlaufende Ein 
nahme für Dienft: Wohr — 
nung und Dienft-Gründes ⸗ E 
" Wnfchläge mit. . + » 5569, 18 
$. 4. Die den Kreis Fonds ° + 
* überwiefenen Staats:Aufi = 
Tagen an 2: Simplen der 
Grund» und Dominifals 
- Steuern, 5 Simpeln ber 
Haus Stener'und der Zar 
milien⸗Steuer zu 10 Pros‘ 
zent aus den Gewerbe 
Steuer:Anlagen über 9 fl. 
mit einem Berrage von... 370941. 108, 
$.5. An Kreis » Umlagen 
für die nothtwendigen Muss 
° gaben, welche mit 4 und * 
. 3113 zu erheben find mit 39098, — 
An Zufhuß aus ber ; 
Staats: Kaffe -» - + 150400, — 
Summe 57392&fl, 124 Mr. 
Hievon verbleiben nach Ab - 
‚zug der ErhebungssKoften . 0" 
mit. * 7096 fl. 42 
noch disponibel 565927 fl. s0#fr. 
- 1. für die Deckung der Fakultativ⸗Aus⸗ 
aaben bewilligen Wir eine Kreiss Umlage 


u. — 


fl 





en 


für das Jahr-ı833 nah Abzug 
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‚and. von Projent, wodurch nach Abfegung 
‚ber Erhebungs: Koſten mit 314fl. eine reine 
- Einnahme gegeben ift, von 15395fl. zı Fr. 

Da fonath die Mittel zur Beftreitung 
der nothwendigen Ausgaben auf die Kreis 
Fonds einfchläffig eines Meferve Fonds mit 
9250 fl: vollſtaͤndig gegeben ſind; fo koͤnnen 


Wit den Antrag eines außerordentlichen Zus 


‚fchuffes von. 9000 bis 10000 fl. aus den 
Zentral⸗Fonds um fo weniger genehmigen, 
»@l8..die Kreis⸗Fonds wegen der auf fie 
überwiefenen Ausgaben nad genauer Bes 
‚zathung ‚und Uebereinftimmung der Stäns 
‚de ‚bes Reichs dotirt worden find, und Wir 
:eine Abweichung hievon nicht zugeftehen 


‚können.  .. — 
Auf die von dem Laudrathe bey Prüfung 
ber Voranfchläge. —5 en Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir, folgende, Ents 
fhliegungen! 0. 
1.) bie in dem vorgelegten Kreis: Budget 
aufgenommenen Anfäge auf Nachläffe und, 
Raͤckſtaͤnde gründen fih auf nachhaltige Durchs 
‚Schnitte Berechnungen der früheren Jahre 
und da ſene Motive, welche den Lan drath zu 
dem Antrage einer Erhöhung dieſer Anfäge 
vermochten, zur Zeit nicht mehr beſtehen; 
8 muͤſſen Wir es bey dem urſpruͤnglichen 
Anſatze um ſo mehr belaſſen, als derſelbe 
ohnehin nur einen Voranſchlag bildet. 
2.) Die von dem Landrathe bey den 
Einnahmen aus dem Beſtand der Vorjahre 
gemachten Erinnerungen, und begutachteten 
Abfegungen feinen auf einem Mipverftänd 
niffe zu beruhen, denn | 

a.) die aͤlteren Aktiv» Mefte aus den Kreis: 
Umlags⸗ Rechnungen für 1857 find nach 
Abjug der in’ Gemäßheit Unferes Res 
ſeripts vom a7. April. d. J. ihrem beſon⸗ 
deren’ Zwecke vorbehaltenen Beträge an 
unverwendeten Fonds fuͤr ruͤckſtaͤndig 


— 
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Straffen » Bauten mit 3565 fl. 6 kr. in 
das Einnahms⸗Budget übertragen worden. 
b.) Die Einnahmen an Steuer: Rüdftäns 

- ben aus ber Ilten und der Iten Finanzs 
Periode gründen fi auf die Beftimmung 
bes S. 24 Abfag 1. des Finanz : Gefeßes 
vom 23. Dezember 1851, und da ihr 
Betrag mit Rüdfiht auf das Soll ber 
gefammten Steuers Rüdftände als ver: 
haͤltnißmaͤßig erfcheint ; fo hat es bey dem 
Anfage hiefür, zu 4560 fl. 45 kr. zu 
verbleiben, 

5.) Den Mentämtern liegt wegen der Pers 

"zeption, und Verrechnung der zur Dotation 

der Kreis» Fonds überwiefenen Gefälle ganz 

biefelbe Verpflichtung, und Haftung ob, 
wie bezüglich. dee Staats » Gefälle überhaupt. 
4.) Auf die das Stubiens und Volks, 

"Schul: Wefen betreffenden Anträge erwies 

dern Wir unter wohlgefälliger;Anerfennung 

‘der von dem Landrathe hiebey bewährten 

Theilnahme was folgt: 

2.) die Herftellung einer richtigen Schuls 
Statiſtik ift bereits angeordnet, und Wir 
werben nach deren Volfendung, und Prüs 
fung, wegen deren Mitcheilung an die 
Landräthe das Weitere verfügen. 

. b.) Der Wunfh die Gefammt: Schuls 
Dotation des Kreifes beim Eintritte der 
sten Finanz: Periode um weitere 20000fl. 
erhöht zu fehen, kann erft bey Herftellung 

. bes Budgets für jene Periode in Erwaͤ— 
gung kommen. 

c.) Dem Antrage, die Gehalts: Berbeffe: 
rungen ber Lehrer erft mit der. zweyten 
KHälfte des Jahres 1344. beginnen zu laſ⸗ 
fen, und den hiedurch bisponibel werden; 
den. Berrag zur Bildung eines Kreis; 
Studien: Fonds zu verwenden, vermögen 
Wir bey der auerkannten Dringenheit 


/ 


—— — —— 
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bes bem:Dotationg » Zufchuffe unterfe 
Zweckes nicht zu ee ar 
d.) Eben fo wenig fehen Wir Uns in ben 
Stand -gefegt, die bisher auf dem Sdul: 
Dotations:Referver Fonds haftenden, und 
in Zolge des Finanz Geſetzes vom 28. Des 
zember 1851 dem Kreiss Fonds überwies 
fenen Penfions: und Quieszenz⸗ Gehalte 
des Lehrers Perfonals auf die Zentrals 
Fonds übernehmen zu laſſen, und jwar 
um fo weniger, als die Dotation jedes 
Kreifes nah Verhaͤltniß der übertoiefes 
nen Laften durch die Beylage Lit. E. 
Cap. 111. $. 1. Tiel 2. des Finanz: Ges 
feges erfolgte, als ferner der $. 5. des 
genannten Gefeges der Penfions : Amors 
tifations. Kaffe die Uebernahme jedes dort 
unter lit, F. nicht bemerften Zuganges 
unterfagt, und als endlich die im Kapis 
tel XIII der Beylage lit D. zum Finanzs 
Gefeg bemerften Fonds von 170000fl, 
nur für die Penfionen der Wittwen, und 
Waifen des dem Juſtiz⸗ und Adminiftra« 
tiv» Dienfte angehörenden Staats s Dienfts 
Perfonals beftimmt find. 

Wir geftatten die Verteilung der dem 
Öffentlichen LUnterrichte gewidmeten Fonds 
für 1835 nach den dem Landrathe vorgeleg: 
ten Direftiven; behalten Uns aber die weis 
teren Beftimmungen bis jur Herftellung der 
Schul; Stariftit mit dem Bemerken bevor, 
bag jene Bezüge vorerft in fo fange Wir 
nicht anders verfügen, blos als Ba auf 
das laufende Jahr bemilligte Beiträge zu 
betrachten ſeyen. 

5.) Wegen der Bezüge des Heb⸗ und 
MWund- Arztes Anton Geige rzuMeufirchen 
erwarten Wir die nähere Aufichlüffe Un ſe⸗ 
re r Kreis⸗Regierung. Der Gehaits⸗Bezug 
der Hebamme Preiter zu Neuburg zu boͤſt. 
iſt defretmäßig begründet, wurde auf die 
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Kreis s Laften uͤberwieſen, und daher bey 
Dotirung des Kreis⸗Fonds in Beruͤckſichti⸗ 
gung gezogen, weßhalb deſſen Uebernahme 
auf Centraͤl⸗ Fonds mit dem Finanz ⸗Geſetze 
nicht vereinbarlich ift. 

6.) Unferer Kreis, Regierung tragen 
Wir die firenge Sorge dafür auf, daß dem 
Eindringen unbeglaubter, dem Kreife mit 
Belaftung drohender Perfonen, in Gemäß: 
heit der beftehenden Verordnungen alles Erns 
ftes und in gleichheitlihem Wirken jämtlis 
cher Polizeys Behörden vorgebeugt werbe. 

7.) Wir genehmigen die von dem Lands 
rathe beantragte Verwendung der für Leins 
wand; Fabrifation beftimmten 5000 fl., wor 
nach 1000 fl. zum Anfaufe von Rigaer ein: 
faamen, und 2onofl. zu Errishtung von 
Spinn: Schulen, Vertheilnng von Spinn: 
rädern, DVerbefferungen der Webftühle und 
Weber: Blätter, und der unentgeldlichen Vers 
abfolgung von guten Weber Blättern, dann 
der Verbefferung von Roftöfen, Abgabe von 
verbefferten Hecheln, endlich zu Preife-Bers 
theilungen für die von dem Landrathe näher 
angedeuteten Eultur » und Induſtrie⸗Zweige 
in Ausgabe formen. 

8.) Der Strohhut⸗Fabrik-⸗-Geſellſchaft 
in Lindenberg foll dem Antrage bes Band; 
Rathes gemäß zu Verfertigung feiner Stroh: 
Hüte nah Florentinier Art, eine aus der 
dazu beſtimmten Summe von 500-fl. - anzus 
fchaffende Appretir⸗Maſchine unter Worbes 
halt des Eigenthums bes Kreifes zugeftellt 
werden. 

9.) Die für Gewerb» Schulen beftimms 
te Summe von 1500fl. iſt vorläufig zu ad. 
massiren, bis: demnaͤchſt Unfere nähere 
Verfügung. erfchienen ſeyn wird. 

10.) Der Wunfch des Landraths wegen 
möglichftee Didten » und Meife» Koftens Er⸗ 
fpamiß in dem Baus Fache entfpricht den 
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in: dieſer Bejichung bereits beftehenden Vor⸗ 
ſchriften. 

11.) Was die mit den fruͤheren Gut⸗ 
achten an folgerechter Zuſammenſetzung ſte⸗ 
henden Anträge des Landraths bezüglich auf 
die Kreis: Jeren s Anftalt betrifft; fo foll 

a) zu Erbauung eines Pfarr s Haufes 
zu Serfee auf Rechnung der Kreis: Fonds 
der Plan fo viel möglich auf ein Marimum 
von 4000 fl. bemeffen, und Uns fchleunig 
vorgelegt werden. 


b) Wir finden Uns bewogen, in Rück 
fiht der vom Landrathe vorgebrachten Gruͤn⸗ 
de, und um demſelben einen Beweis Unfer 
rer befonderen Theilnahme an der von ihm 
beantragten wohlchätigen Anftalt zu Heilung 
armer Seren zu ertheilen, der zu errichtens 
den ‚Kreis: Frren » Anftalt den bey dem ches 
maligen Klofter Gebäude zu Irrſee befindli⸗ 
hen Eonvent "Garten, eben fo wie das Klos 
fters Gebäude felbft, nämlich unter Vorbe⸗ 
halt des Staats sEigenthums zur unentgelds 
Tihen Benügung bis auf Weiters zu über 
offen. 

c.) Unfere Kreis, Megierung wird bie 
Fluͤßigmachung der von den Verwaltungen 
den Kranken » Anftalten des Kreifes angebos 
tenen Dotations » Beitrage betreiben, und 
den Ertrag famt den durch Die Kreis» Umlage 
für 1833 eingehenden Geldern nach den das 
rüber noch erfolgenden Weiſungen einftweis 
den verzinslich anlegen. 

d.) Wir werden es ſehr gerne fehen, 
wenn das zu eründende. Inſtitut ſich nach, 
und nach ein eigenes rentirendbes Vermögen 
bildet, und fomit die Gteuerpflichtigen des 
Kreifes allmählig ganz vom der Laft befreyt, 
die auf ihnen früher Orts» und Diſtriktweiſe 
nach dem zufälligen Borhandenfeyn geiftess 
Eranfer -Perfonen ruhte, und deren Concne⸗ 
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trirung bedeutend wefehtfiche Erleichterung: 
in fih fließt. 
Unfere Kreis:Regierung wird die in dies 
fem Sinne von. Uns ſchon früher angeorbs 
neten Einfeitungen wirffam verfolgen, und 
Uns den Entwurf: des definitiven Planes‘ 
vorlegen. * 
e.) Die bereits früher eingefammelten, 
und ducch neuerliche Reifen des Obermedis 
inal = Raths, und anderer ausgezeichneter 
erzte des Inlandes weſentlich bereicherten 
Aufſchluͤſſe über die vorzüglichften Jrren: Ans 
ftalten des Auslandes werden übrigens dem 
Inſtitute zu Jerfee, wie jenen ber übrigen 
Kreife die Möglichkeit darbieten, mit der 
möglichften Sparfamfeit auch die Beruͤck⸗ 
fihtigung al’ des Guten zu verbinden, was 
reife Erfahrung im verfchiedenen Gegenden 
ermittelt hat. 
12.) Die zweckmaͤßige Verwendung der 
für 4 ganze und 5 halbe Frey: Pläge in dem 
Taubſtummen⸗Inſtitute zu München beftimms, 
ten Summe wird in einer von Uns hiemit 
angeordneten Auffoderung der Kreisr Regies 
tung an die Armen» Pflegfchafts: Räche zu 
fteter Anzeige dürftiger, talentvoller Taubs 
Stummen, und in dem fortgefeßten Beneh— 
men Unferer Kreis: Regierung mit dem 
Vorſtande diefes Inſtituts ihre ſicherſte Buͤrg⸗ 
ſchaft finden. — 
123.) Der gegruͤndete Wunſch des Band: 
Raths des Iſar-Kreiſes wegen Herſtellung 
einer kuͤrzern Verbindungs ⸗Straſſe zwiſchen 
Muͤnchen und Neuburg ſteht in genauer Ueber⸗ 
einſtimmuug mit dem wohlthaͤtig wirkenden 
Antrage des Land⸗-Rathes des Oberdonau⸗ 
Kreiſes wegen Verwendung der für Bezirks⸗ 
Wege ausgeſetzten 4000 fl. auf. bie dieſem 
Kreiſe angehoͤrende Strede von Neuburg 
bis Schrobenhauſen; Wir genehmigen 
ketztere. En 
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"Unfere Kreis, Regierung hat Daher bie. 
wegen bes Eonfurrenz Difteiftes obwaltenden 
Verhandlungen ihrer rafchen Vollendung zus 
zuführen: a 


Uebrigens ift die durch das Donau⸗Moos 
zu führende Poͤttmes, Ingolſtaͤdter, Straſſe 
eine im Intereſſe des Kreiſes und ſpeziell jes 
nes Diftriftes wefentlih nöthige Unternehs 
mung, deren Ausführung erfolgen wird. 


14.) Wegen Herftellung und Unterhafs 
tung der Vizinal⸗Straſſen ift unterm 2tem 
July 1329 ausführliche, die Diftrikfts: Pos 
ligey s Behörden verantwortlih erflärende 
Fuftenktion ergangen, deren genauen Voll: 
zug Wir erwarten. UWebrigens wird Un— 
fere Kreis: Regierung bey dem bereits _er; 
folgten Schluffe des Etats s. Jahres insbes 
fondere darauf aufmerfjam gemacht, daß 
die gemäß des feftgeftellten Etats zu verwens 
denden, vor Abſchluß der Rechnung von 
135 . aber nicht verwendeten Summen, 
nichts deſto minder ihrer beziehungsweifen 
Beſtimmung angehören, und dag nur die 
nach gänzlicher Erfchöpfung der genehmigs 
ten Ausgaben noch erübrigenden Rechnungs» 
Beſtaͤnde für Ausgaben des Jahres 1333 
verwendet werden koͤnnen. 


— 


ER DE ı | 
Voranſchlag für Straſſen⸗Neu— 

— Er Bauten. 

Hinſichtlich der Voranfchläge für Strafs 
fensMeubanten, "welche: dutch die Berathun⸗ 
gen des Landrathes, in ſo weit ſie ſich auf 
den Umfang, und den Betrag des Aufwan⸗ 
des zu erſtrecken hatten, eine" Abänderung 
nicht erlitten, beziehen Wir Mus auf die 


unter Ziffer III. Pro, 13. gegebenen Bes 
fimmungen. 


122r | 

; 2XM. Bu - 

Sonftige BerachungssGegens 
| ftände. 


Wir konnten nur wohlgefällig die um» 
fihtsvolle Sachkenntniß wahrnehmen, wel: 
che der Landrath den Fragen aus dem Ges 
biete der Landwirchfchaft, der Induſtrie, 
und bes Handels zugewenbet hat. Die ges 
gebenen Gutachten, und Auffchlüffe werden 
bey den Maasregeln benügt werden, womit 
die Staats » Regierung fich fo eben zur Bes 
lebung des Mationals Wohlftandes befchäf 
tiget, 

Uebrigens bemerften Wir vorläufig 
folgendes: Einem fehr gegründeten Wun⸗ 
fche find Wir durch die Verordnung über 
die Firirung, uud Abldfung der Handloͤh⸗ 
ne, und anderer unftändiger Befig + Ber: 
änderungs s Gefälle des Staates entgegen 
gekommen; einem anderen ift durch jene Be⸗ 
günftigungen der Güter Arrondirungen ents 
fprochen, wonach dem Austaufche grundbas 
rer Befigungen zum Zwecke der Arrondirung, 
die Handlohn s Freyheit, und jenen’ Grund» 
ſtuͤcken, deren Steuern und gutsherrliche 
Herarials Abgaben feit längerer Zeit we— 
gen Nicht » Kultur ruhend geführt, und 
jährlich niedergefchlagen werden mußten, 
Abgaben: Frenheit , gleich Neubrühen, in 
dem Falle zugefühert ift, wenn fie duch 
die Arrondirung in Cultur treten. 

Der beruhigende Zuftand aller der Ar 
eondirung fih erfreuenden Theile des Ober 
Donau s Kreifes, ihe unerfchütterliches Her: 
vortreteu in den Fahren beifpiellofer Webers 
wohlfeilheit, das ſchnelle Aufblühen verarm⸗ 
ter Bezirke fchon in dem erfien Yahr: Zehent 
ihres Anfchließens an das Arrondirungs » 
Syſtem, laffen die Wünfche des Landrathes 
als ſehr billig, und gegrüuder erkennen; — 


— — —— —— 
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Wir erwarten baher von Un ſer er Kreis⸗ 
Regierung, und, von den Diſtrikts⸗Lokal— 


‚ Behörden das eifrigfte Entgegenfommen, 


und fo wie die hierinn fich th jeigenden . 
Behörden fih Unferer —— Zu⸗ 
friedenheit verſichert halten dürfen, fo wuͤr⸗ 
den Wir auch mit voller Strenge einſchrei⸗ 
ten, wenn gegen alle Erwartung einzelne 
Behörden dem Arrondirungs-Geſchaͤfte 
gleichgültig , oder wohl gar hemmend ent: 
gegen treten würben. 

Diefe fo heilfame , und wichtige Opera: 
tion ift Gegenftand Unferer befonderen 
Sorgfalt, und es wurde noch jüngft bie 
Bekanntmachung ihrer Fortfchritte durch das 
Regierungs s Blatı in der für die Firation 
ber Zehenten beſtimmten Weiſe, angeordnet. 

Die bey Gelegenheit der Berathungen 
über die Förderung des Ackerbaues von dem 
Sandrathe geftellte Bitte, daß der Grund; 
resp. Bodenzins auf verfaufbaren 
Staats » Commumals und GStiftungs » Gi» 
teen immer gleich nach ı2fl. vom Schäffel 
Roggen bezogen werden dürfe, hat rücficht: 
ih der Gtaasss Realitäten, welche dem 
Verkaufe ausgefegt worden, bereits ducch 
die Verordnung vom 30. Sept. 1811 9. i 
(Regierungs» Dlatt Seite 1577 — 73) ihre 
Erledigung gefunden. 

Den Antrag in Bezug aufdie Behand: 
fung des Nachlaß: Wefens werden Wir 
bey der, nah Abfag II. Ziffer 61. des 
Landsags» Abfchiedes vom 29. Dezmb. 1851 
jugefiherten Revifion der Beftimmungen 
über das Nachlaß: Wefen in Berathung 
ziehen laſſen. 

Die Kevifion der Eultur: Berordnungen, 
bie zweckmaͤßige Einleitung des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins zu Verbeſſerung feines 
Drganismus, die Einleitung zur Realificung 
der Credits Vereine, die rafch vorfihreitende 

88 
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Firirung der Zehnten zeugen von Unferer 
Sorgfalt zu Emporbringung dieſes wichtis 
gen Elementes der National s Wohlfahrt, 

Uebrigens ift Unfer emfter Mille, 
"daß die Verordnungen wegen Micht: Fener 
der abgewürdigten Feyertage, und wegen 
des Dienftboten« Wefens, bis zur Reviſion 
der Dienftboten: Ordnung allenthafben gleichs 
heitlich befolgt worden, und Wir verlans 
gen überhaupt von Unferer Regierung, 
als dem verantwortlichen Gefhäfts: Mittel: 
punfte des Kreifes, daß fie die Anwendung 
aller beftehenden Verordnungen mit gleis 
chem Ernſt und gleicher Kraft bewache, Ger 
brechen in der Verwaltung von Amtswegen 
wahrnehme, und die Behörden in dem 
gleichheitlichen Vollzuge aller Verordnungen 
duch Vifitations s Reifen, genaue Prüfung 
der Rechenfchafts: Arbeiten, und pünftliche 
Würdigung jeder Beſchwerden fontrollire; 
fo wie gegen die etwa fäumigen Diftriftss 
und Lofals Behörden in dem vollen Umfange 
der Polizey: Gewalt einfchreite. 


Dagegen erwarten Wir aber auch von 
dem Landrathe, daß er durch möglichft ges 
naue Bezeichnung der als vernachläßigt ers 
achteten Diftrifte genaue Unterfuchung, und 
“volle Rechtfertigung oder nah Befund ans 
gemeffene Einfchreitung möglih made, obs 
ne die Dienftess Ehre der eifrigen Beamten 
zu gefährden; fo wie Wir Uns aud zu 
den fich befchmwert erachtenden Individuen, 
Gemeinden und Bezirken verfehen, daß dies 
felben ihre Befchwerden bey den Diftriftss 
Polizey: Behörden, und im Falle der Nicht» 
Abhilfe bey der Kreis: Regierung im vors 
fhriftsmäßigen Wege anbringen, um den 
Stellen und Behörden nach Vorſchrift 
der beftehenden Gefege und Verordnungen 
die Gelegenheit zur vechtzeitigen Abhilfe dar⸗ 
zubieten, 
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Für ben Gewerb’s Stand und beffen 
Aufbluͤhen ſoll durch wirkliche Einführung 
der Gewerbs Vereine, dann der polytech⸗ 
nifhen und Gewerbs: Schulen geforgt wers 
den, aud haben Wir bereits die Revifion 
der Inſtruktion über das Gemwerbs; MWefen 
angeordnet. 


i. VI. 
Befondere Wünfche und Anträge, 


Auf die in dem befondern Protokolle 
vom 29ten May d. J. Uns vorgetragenen 
Wuͤnſche und Anträge ertheilen Wir nachs 
ftehende Entfchliegung ; 

1.) Unferer Kreis; Regierung tragen 
Wir unter Hinweifung auf Abfchnite Nr. 9. 
bes Landrach s Abfchiedes vom 11ten May 
18530 auf, die Berichtigung der Haftungen 
bes vormaligen Gtiftungs s Adminiftrators 
Leinslier im gefeglihen Wege möglichft 
zu betreiben, und dem Landrache bey feiner 
nächften Verfammlung über den Stand der 
Sache nähere Aufffärung mitzutheilen. 

2.) Der Antrag wegen Unterftellung 
ber Städte IIter Elaffe im DOberdonau: Kreis 
fe unter die unmittelbare Verwaltung ber 
Kreis: Regierung, ift duch Unfere Res 
gierung für jede Gemeinde fpeziell zu ins 
fteuiren, und in biefer Weiſe mit ausführs 
lihem Öutachten Unferer näheren Erwäs. 
gung zu unterftellen. 

5.) Möglichfte Strenge bey Revifion 
ber Gemeinde, und Stiftungs: Rechnungen 
ift Pflicht der Euratel. Uebrigens werden 
Wir in Erwägung ziehen, wie durch Ein; 
führung einer gleihförmigen, und einfachen 
Rechnungs: Form diefelbe noch mehr erleich⸗ 


‚tert, und gefichert werden koͤnne 


4.) Unfer Staats» Minifteriun der 
Finanzen ift angemwiefen,. wegen der Wuͤn— 
ſche aufnähere Beſtimmungen über Neubruch: 
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Zehenten, die nothwendige Ermittefung eins 
treten zu laſſen, worauf Berfügung ergehen 
wird, in fo ferne Wir nicht dieſen Ger 
genftand jur Berathung Unferer Stäns 
de zugleich mit einem beabfichtigten Cultur⸗ 
Gejege für geeignet erachten werden. 

5.7 Wegen der nach Anſicht des Lands 
Rathes zu beforgenden Einbrüche -der Dos 
nau unterhalb Neuburg haben Wir die 
erfoderlichen Weiſungen efäffen..., 

6.) Die Wünfche des Landraths, die 
Refuitione + Quoten des Landwehr.: Diens 
ftes in einem dem perfönlichen Dienfte ans 
paffenden Verhältniffe zu fehen ,. überhaupt 
aber die beftehenden Verordnungen genau 
handhaben zu laſſen, und die Befreiungen 
vom perfönfichen Dienſte dadurch möglichft 
zu refteingiren, werden in den Dienftess: Bor 
ſchriften ihre Erledigung finden. _ 

’ 7,) Die Benierfungen über das Lands 
Geftüt, und die Pferde: Zucht hat Unfer 
Dberft» Stallmeifter » Stab in, Prüfung zu 
ziehen ‚und unter Rüdfichenchme auf Die 
Etats⸗Mittel gutachtlichen Autrag zu erftatten. 

8.) Eben fo. werden Wir den Antrag 
auf Uebernahme der Ilnterhaftungss Koften 
der StraffenStredfe von Thalhofen bis 
Berwang einer näheren Prüfung unterjies 


ben, und beren Ergebniß dem  Landrache 


hiernächft zur weiteren Aeußerung über die 
vom Kreife zu übernehmenden Unterhaltung 
mittheifen laffen, nachdem gemäß $. 22 
des Finanz: Gefeges vom 28. Dezmb. 1851 
felbft Die Unterhaltungs: Koften der bereits 
beftehenden Staats: Straffen auf die Kreis» 
Fonds uͤberwieſen find, und dem Zentral s 
Fonde nur die Lnterhaltungen der in ber 
Ulten Finanz’s Periode neu angelegs 
ten Straſſen für die Dauer jener Periode 
zur Laft bleibt. 


= —— 
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19.) Die Vorſchußweiſe In⸗Anſpruchnah⸗ 
me der Stiſtungs-Ueberſchuͤße für die Ars 
men= Kaffe in Neuburg, und die Feftfegung 
ber. Rüderftattungs: Weife müffen Wir der 
auf die beſtehenden Gefege, und insbefondes 
ve nah $. F. 59 und 82 des Gemeindes 
Ediktes gegränderen Zuftändigfeit des Mas 
giftrats, und der Öemeinde : Bevollmächtigs 
ten von Neuburg und der vorgefegten Curas 
tel» Stelle vorbehalten. 


’" 10:) Auf den als mangelhaft gefchilders 
ten Zuftand - einiger Haupt » Gtraffen des 
Dberdonau » Kreifes ift bey Entwerfung und 
Ausführung der Straffen: Baus Unterhals 
tungs Arbeiten überhaupt in der Art Bedacht 
zu nehmen, wie folches bereits in Anfehung 
der von Kempten nah Lin dau führenden 
Straffe angeordnet wurde. 


11.) Wegen genauen Vollzugs ber Vers 
ordnungen über Gitten » Polizey beziehen 
Wir Uns auf Unfere in bejeichnetem 
Anlaffe näher bezeichnete Willensmeynung. 


12.) Dem Antrage auf Revifion der Stas 
tuten der Schullehrer: Wirtwen:und Waiſen⸗ 
Bereine Pönnen Wir in Ermanglung hinteis 
hend. motivirender Veranlaſſung feine Folge 
geben. Dagegen wollen Wir dem Wun—⸗ 
fhe des Landraths auf Veröffentlichung der 
jährlichen Rechnungs s Ablage diefes Ver: 
eins dadurch entfprochen wiſſen, daß jedes 
Fahr eine geprüfte rechnungsförmfiche Webers 
fiht über den Stand und die Verwendung 
der Fonds diefer Wittwen » Kaffe im Kreis: 
Intelligenz⸗ Blatte Bund gegeben werde. 


13.) Die feit dem Schluffe der Lands ' 
Raths : Berfammlung eingetretene günftige: 
re Witterung, fo mie das feitdem ftatt 

ehabte Zurücgehen der Getreid⸗Preiſe has 
en die von dem Lands Mathe geäufferten - 
33” 
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Beforgniffe wegen des Steigens der Preife 
der Lebens s Mittel ohnehin vermindert. 
Ans den Uns vorgelegten Verhand⸗ 
lungen haben Wir übrigens mit befonderm 
Vergnügen erfehen, . tie vielfache Einficht, 
und warmen Eifer fir die Erfüllung feines 
hochwichtigen Berufes den Lands Rath bes 
febt, und Wir geben ihm gerne hierüs 
ber, fo wie über die neuerlichen Verfiches 
gungen treuer Ergebenheit Unfere voll 
fommenfte Zufriedenheit, und Unfere 
Königlihe Huld, und Gnade zu erkennen... 
Dlünchen den 19. Dftober 1852. 


Ludwig. 


Fürft v. Wrede. ».Weinrid. Sehr 
v. Giefe. Fürft v. Dettingen Wal 
lerjtein. v. Mieg. 


Nach 
g. allerhoͤchſten Befehl der 
Staats = Math und Ge: 
weral » Sekretaire 
Egid, v.xobell, 
j —Dt7,s— 
CDXLIL) ad Nrm. 3458. 
(Den Staub der Cholera In Böhmen betr.) 
Am Namen St Majeftät des Königs. 
Die k. Regierung des Unterdonan«Kreis 
fes hat die in der jüngflen Zeit an den Graͤu⸗ 
zen der Landgerichte Kamm und Kögting 
beftandenen Total,Sperre gegen Böhmen, 
in Rücficht auf den befriedigenden Gefunds 
heitssZuftand an jener Graͤnze wieder aufger 
hoben, den Gränz Verkehr eröffnet, und Die 
Ausftellung der Pafier » Scheine auf bie 
Dauer eines Tages angeorbnet. 
Augsburg den 8. Movember 1853. 


R. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— 
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CDXLII.) ad Nrm, 2455. 


ae Sa | 
fämtliche@onferiptionde Wehbrdendes Oberbonaus 
BE 0 Krelfeb. 


(Das Bermögen der audgetretenen Kantonlſten, der 
 Widerfpenftigen früherer Wlterstlaffen, uud der 
ohne Erlaubuiß in fremde Kriegs» Dienfte eluge⸗ 
tretenen Bayern bettff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf Anfuchen der zur Verwaltung der 


. Mititaie s Fonds allerhoͤchſt angeordneten k. 


Eommiffion zu München vom 7.9. M. wer: 
den die fol. Eonferiptions s Behörden zum 
Voltzuge der allerhöchften Verordnung vom 
10. und eingelaufen am 18. Auguft d. J. 
(Kr. s nt s Bl. Neo. 35 ©. 979) hiedurch 
angewiefen: 

2.) über ſaͤmtliche Widerfpenftigen, ge⸗ 
gen welche nach Tit. VII des Conferiprionks 
Gefeges vom 29. Mär 1312 förmliche 
MWiderfpenftigkeitss und Eonfisfations ; Ere 
kenntniſſe erlaffen wurden, und die ein bes 
reits bis zum 26. May 1818 als dem Zeite 
Punkte der Verfaſſungs⸗ Urfunde angefalles 
nee, ‚bisher dem Beſchlage unterworfenes 
Wermögen befigen, eben fo 2.) über jene 
Kantons Pflichtigen, welche nach Vorſchrift 
der äftern Kantons s Öefege unter Strafe 
der Vermögens s Confisfation vorgeladen 
wurden, und deßhalb diefes verwirft haben, 
in foferne fie gleichfalls ein bereits angefalles 
nes, bisher mit Beſchlag belegtes Vermoͤ⸗ 
gen befigen, endlich 5.) Über jene Wider⸗ 
fpenftigen, gegen welche nad) dem 26. May 
1818 bis zum 1. May 1329 MWiderfpenftigs 
keits⸗ Erfenneniffe .erlaflen wurden, und wel; 
che ein bereits ausgemachtes, dem Beſchla⸗ 
ge unterworfenes Vermögen befigen, genaue 
und volltändige Verzeichniffe anzufertigen ; 
4.) über den Betrag und die Anfall» Zeit 
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des bereits befigenden, dem Beſchlage unters 
liegenden Vermögens befondere Recherchen 
vorzunehmen, dann 5.) die über jedes einzels 
ne Individuum erhobenen Refultate nebft den 
einzuziehenden Vermoͤgeng · Theilen und Ren⸗ 
sen zur Erhaltung der Akten⸗Ordnung in 
gefönderten Vorlagen am befagte k. Commifs 
fion einzufenden. 


Augsburg ben 4. November 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
J Kreiſes. | 
Kammer des Innern, 

v. Linf, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel, 





CDXLIV,) ad Nrm. 2921. 


(Die Eintreibung der Annuitdten von ben Kapitals: 
Trägern der Kreishlifs= Kaffe betrff.) 


"m Namen Cr. Majeftät des Könige. 


Die allechöchfte Inſtruktion vom 19. 
Auguft 1828 zur Behandlung und Verwal: 
tung der Kreishilfs » Kaffen, welche in 
Mro. 36 des Kreis s Intelligenz s Blattes 
v. 9. 1828 befannt gemacht wurde, . ent: 
häft unter anderm folgende Beftimmungen 
über die Eintreibung der Zahlungen. 


‘ nS- 18," ’ 

„Daß die Zahlung der ftipulieten Mens 
„te jedesmal in den beftimmten Viertels 
„Jahre » Friften gefchehe, darauf muß ums 
„machfichtlich beftanden werden.” 
Es ſoll daher innerhalb der erften acht 
Tage nach Ablauf des Termins auch ohne 
„vorgängige Mahnung, die Erefution 
„gegen den, Zahlungs-Saͤumigen eingeleitet 

„werden. | 


—u— nn 
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, „Ss. 19.* ae 

„Damit aber hiebey jede Weitlaͤufigkeit 
„und foviel möglich alle Schreiberen vermies 
„den werde, follen die inters Behörden 
„welche die Gefuche inftruirt haben, die 
„Exekution, wenn nicht binnen ber erften 
„acht Tage die Zahlung an fie felbft geſchieht, 
„oder der Zahlungs » Schein produzirt wird, 
„ungefäumt einleiten,’ 

„d. 20. 

„Die Erekution gefchieht nach den Ges 
„ſetzen, der Natur der beftellten Sicherheit, 
„und der obwaltenden übrigen Berhäftuiffeanf” 
„die promptefte Weife, und die vollzier 
„benden Behörden bleiben der Kaſ— 
„fe dafür verantwortlich.” 

Mehrere Behörden, und namentlich das 
k. Landgeriht Schrobenhaufen befolgen 
diefe Vorfchriften mit lobenswerther Puͤnkt⸗ 
lichkeit. . BRAD. 

Andere hingegen berichten nicht gehörig 
die fo ftreng firirten Termine, laffen mehre⸗ 
re Annuitäten zufammen fommen, wodurch 
dem Schuldner die Zahlung immer fehwies 
tiger wird, je größer die Summe angewach: 
ſen iſt, und führen wohl auch den Schuld⸗ 
ner, indem ſie ihn auf einmal auf ſaͤmtliche 
Reſte exequiren, manchmal dem Konfutss 
Verfahren jn. 

Diefes iR. ganz gegen den Geift des 
Kreishilfs » Kaffen » Inftituts, welches die 
Schuldner dadurch erleichtern will, daß die 
Abtragung in 20 bis 60 kleinere Abſchlags⸗ 
Zahlungen eingerheilt wird, und Damit. es 
immer bey Peineren, eher aufjubringenden 
Summen bleibe, damit nicht mehrere kleinere 
dennoch zu groͤßern anwachfen, bie ſchleunig⸗ 
ſte Erefution ex oflicio in die Hände der 
Behörden gelegt hat. Rz 

+ Die Pol. Regierung fieht. ſich veranlaßt, 


ſowohl die Behörden, welche: bisher dieſe 
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Borfchriften vernachläffigt haben, als auch 
die Zahlungs » Pflichtigen, welche im Rüds 
ftande fich befinden, auf diefe Beftimmuns 
gen zur genaueften Darnachtung wiederholt 
aufmerffam zu machen. 

Augsburg den 9. Movember 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel. 





CDXLV.) ad Nrm. 2747. 


An 
fämtlihe Polizey » Behbrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Den verbotswidrigen Güter- Handel der Juden btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die allerhöchfte Verordnung vom 50. 
May 1799 erneuert unterm 4. Auguft 1807 
(Reggdl. 1807 Seite 1529) welche nach der 
alterhöchften : Beflimmung vom 19. März 
1819 ‚(Kreiss Intelligenz: Blatt v. J. 1819 
©: 3236) noch in voller Kraft befteht, und 
den Güter Handel der Juden mit nachdruͤck⸗ 
ficher und empfindlicher Strafe nicht blos 
gegen die Juden, fondern auch gegen die ſich 
einmifchenden chriftlichen Unterhändfer, Geb⸗ 
Fäufer, und Käufer verbietet, wird hiermit 
zur genauen Befolgung in ernftliche Erinnes 
rung gebracht, da wahrgenommen worden 
ift, daß diefer fteäfliche Handel noch vielfach 
zum Nachtheil und Verderben der Grunds 
Befiger unten. verfchiedenen Formen betries 
ben wird, und daß. insbefondere die Juden 
im Vergleichs s Wege nach vorausgeganges 
ner Schuld s Klage durch Uebernahme an 
. Bahlungsftatt in den Befig von Gütern und 
einzelnen Grund: Stücken gelangen, und folche 


— — —— — 
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wieder veräußern, während nach $. 16 des 
Edikts über die jübifchen Glaubens » Genofs 
fen vom 10. Juny 1813 den Juden ber Er⸗ 
werb von Gütern zum Wieder » Verkaufe 
nur bey Öffenslichen Werfteigerungen und in 
Sant Fällen jure delendi geftattet ift, und 
daher folche Guts s Abtretungen und abges 
fchloffene Vergleiche als gefegwidrig und 
nichtig, die gerichtliche Beftättigung nicht 
erhalten dürfen, vielmehr auf erhobene Bes , 
ſchwerde duch richterlihes Erkenntniß fofort 
annulirt worden find. | 
Augsburg den 7. November 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel; 





CDXLVI.) ad Nrm. 2666. 


Un 
die kgl. Diſtrikts-Polizey ⸗Behdrden des Ober» 
Donau » Kreife. 
(Das Brands Ungläd in dem Städthen Grafenan 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Vermoͤge einesanher erfolgten f. Minifter 
tial : Reffripts vom 26, v. M. haben Str. 
Majeftät der König geruht, zum Beſten 
der duch Brand verunglücten Einwohner 
der Stadt Grafenau eine Eollefte auch 
in dem Oberdonaus Kreife allergnädigft zu 
bewilligen. 

Die kgl. Diſtrikts, Polizey-Behoͤrden 
erhalten daher den Auftrag, dieſe Samms 
lung durch die Gemeinde » Vorfteher, wel: 
chen der wohlthätige Zweck derſelben an 
das Hekrz zu legen ift, in der Art vorneh: 
men zu laſſen, daß fie hievon die Gemeinde: 
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Glieder in Kenntni zu feßen, in jeder Ges 
meinde an einem zu beftimmenden Tage bie 
Sammlungss Beyträge unter Beyzug von 
2 Bevollmächtigten in Empfang zu nehmen, 
und den Geld Betrag mit der zu führenden 
genauen Aufichreibung an die‘ Diftriftss 
Polizey » Behörde abzugeben haben, von 
welcher fodann diefer Geld» Betrag an das 
k. Landgeriht Grafenau im Unterdonaus 
Kreife unmittelbar gegen Quittung abjus 
liefern, und eine Summarifche Ueberſicht 
des Ergebniffes bis zum 20. Dezember d. J. 
anher vorzulegen ift. 

Die unmittelbaren Magiftrate haben die 
Verfügung zu treffen, daß dieſes Gefchäft 
auf eine Ähnliche Weiſe eingeleitet, und 
beforgt werde. n 

Augsburg ben 7. November 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau s 

Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Link, Präfident. 


coll. Kliebenfchedel, 





CDXLVIL) ad Nrm. 3299 und 3200. 


Un 
die F. Stadt Commiffarlate und Diftrifts « Pos 
lizey · Behdrden des Oberdonau⸗ Kreifes. 


(Die Befhlagnahme ber Nr. 24 ber Zeltſchrift „Alte “ 


und neue Zelt” und ber Schrift „Preußen Im 
Jahr 1831” betreffend.) i 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die verfügte Befchlagnahmen 
1.) der Mr, 24 der Zeitfchrift „Alte und 


neue Zeit” von Geite der Pgl. Megierung _ 


des Obermain⸗ Kreifes, undd ⸗ 
2.) der Schrift „Preußen im Jahre 1351 


* 


=m— un an 


* 
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von Seite ber Fol. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes, wurde durch Entſchlieſung des kgl. 
Staats⸗Miniſterlums des Innern vom zten 
d. M. unter Anordnung der Confiskation und 
des oͤffentlichen Verbots der Verbreitung der 
bezeichneten Druchſchriften beſtaͤtigt. 

Die. kgl. Stadt: Commiſſariate und Di: 
ftrifts » Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 6. November 1832. . 


Königliche Regierung des Oberdonau- 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CDXLVIII.) ad Nrm. 3634 


e An 
bie k. Stadt ˖ Commiſſarlate und Diftrikts - Pos 
lzey ⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Schrift Deutſchland' von 
Siebenpfeifer Ites und 2tes Heft des Ilten 
Bandes betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Pol. Regierung des Rhein: 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Schrift: 
„Deutfchland” von Siebenpfeifer 
Ites und 2tes Heft des Ilten Bandes wur 
de durch Entfchliefung des k. Staats: Mi: 
fteriums des Innern vom 4. Novmbr. d. J. 
unter Anordnung ber Confisfation, und bes 


Öffentlichen Verbots der Verbreitung der 


bezeichneten Druckfchrift beſtaͤtgt. 
Die k. Stadt» Commiffariate und Dh 
ſtrikts⸗Polijey Behörden des Dberdonauz . 
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Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 9. November 1852. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
⸗oll. Kliebenfchedel, 


— 


CDXLIX.) ad Nrm. 3303. 


An 
ſaͤmtliche Land und gutsherrliche Gerichte, fo 
wie unmittelbare Magiftrat‘. 


(Die_ dem Infirumentenmaher Ebner zu Müns 
hen ertpeilte Bewiligung , fein. Kunftproduft, 
„das Welt» Theater‘‘ vorzeigen zu dürfen btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die nachftehende an die k. Regierung 
des Ifars Kreifes. ergangene Entſchließung 
des fol. Staats; Minifteriums des Innern 
vom 31. v. M. wird den obengenannten 
Behörden zur Nachachtung eröffnen: - 

„Das Gefuh des Snftrumentenmas 
hers Ebner von München, um Bewillis 

ung fein Kunft s Produft „das Welt⸗ 
Theater im ganzen Königreiche vorzeigen 
zu dürfen, folgt nebjt den unterm 18, d. M. 
berichtlich vorgelegten Aften mit der Weis 
fung hiebey zurück, dem Jofeph Ebner 


einen auf die fieben älteren Kreife giltigen 


Maß zu Vorpeigung feines „Welt Theaters’ 
anszuftellen, die Dauer des Paffes auf ein 
Jahr feftzufegen, und den Bittſteller das 
sin anzumeifen, fi allenthalben vor der 
Produktion bey den Orts- Polizey: Behoͤr⸗ 
den zu melden, um hinfichtlich der Zeitdauer 
und der befondern oͤrtlichen Beftimmungen 
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von denjelben die näheren Anweifungen für 
die VBorzeigung diefes „Welt » Theaters“ zu 
erholen. 

v, Augsburg den 6. November 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel. 





- 


Dienft» Erledigungen. 





Bey dem k. Kreis» und Stadtgerichte zu 
Augsburg if eine Raths-Stelle in 
Erledigung gelommen, 

Die fonkurrenzfäpigen Bewerber haben ihre 
Gefuche um diefe Stelle innerhalb vier Wochen 
bey dem fgl. Appellationss Gerichte des Kreis 
feö zu übergeben, in welchem fie zur Zeit ans 
geftellt oder dienfttich verwender find, 

Neuburg den 2. November 1852, 





Bey dem k. Kreis⸗ und Stadt » Gerichte zu 
Kempren iſt eme Raths⸗Stelte erlebigt. 
Konkarrenzfähige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche um diefe Stelle innerhalb vier Moden 
bey dem Fgl. Appellations » Gerichte desjenigen 
Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit 
angeftellt, oder dienftlich verwendet find. 
Neuburg am 2. November 1852, 





Bey dem Fol. Landgerihte Abensberg 
ift ‚eine Adoofaten: Stelle erlediger. 

Konkurrenzfähige Bewerber. werden andurd) 
aufgefodert, innerhalb vier Wochen ihre an 
Seine Majeftät ven König zu richten- 
de Gefuche bey dem £, Mppellationds Gerichte 
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desjenigen Kreiſes zu übergeben, bey welchem 
fie zur Zeit angejtellt, ober dienftlih verwen 
det find. 
Amberg den 30. Dftober 1832, . 

u EN. 


Dienftsund Kreis:Motigen _ 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Sich 
vermöge allerhoͤchſten Meferiptes vom 31. Oktober 
1832 allergnädigft bewogen gefunden, in Folge der 
> eingetretenen Erledigung ber Megierungs » Affeffors 
Stelle bey ber koͤnigl. Regierung des Dberdonaus 


Kreiſes, Kammer der Finanzen, anftatt eines. Afs, 


feffors, proviforifch den quießzieten k. Regierungs: Rath 
ber Rrgierung des Unterdonau⸗ Kreiſes Jofſeph 
Spreugler, unter Beibehaltung ſeines Ranges 
als Regierungs-Rath, der Megierungs « « Sinanz 
Kammer bed Dberbonau + Kreifes zuzutheilen. 





Durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 11. DM. d. J. 
baten Seine Majeftät allergnädigft zu bes 
ſchlieſſen geruht, daß in die durch Befoͤrderung bes 
vorigen k. App. Gerichtsraths Mar Gaffner, 
zum Mathe des k. Ober: Appellationg » Gerichts er 
Iedigte Raths⸗Stelle bey dem k. Appellationds: Gerichte 
bes Dberdonau » Donau » Kreifed ber bisherige erſte 
Appellationsgerichts » Affeffor Seraph Gerbel 
in Neuburg vorzurlidten habe; wo fofort zu der hies 
durch erledigten Appelationsgerichtss Affeffors · Stele 
le In Neuburg der Profeffor der Rechte an der Unis 
verſitaͤt zu Würzburg Dr. Conrad Cucumos 
mit dem Titel und Rang eines Appellations = Ge» 
— * — wurde. 





—E— 24. Okt. d. J. haben Sein Mas 
—*8* ber Koͤnig die am Appellations- Gerich⸗ 
te für den: Rhein + Kreis erledigte Rathda Stelle dem 
bisherigen Kreis⸗ und GtudtsBerihts = Mathe Jo⸗ 


. EEE DE EG 
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bann-Baptift Stengel im Augsburg ale 
lergnaͤdigſt zw verleihen geruht. 


Gemaͤß Entſchließung der koͤniglichen Regierung 
des Dberdonau« Kreifes, Kammer des Innern, vom 
Zäten Dftober diefe® Jahres wurde dem Priefler 
Martin Stingeler Gurat in Mohrenhauſen 
nach vorgelegter froͤmlicher Präfentationd » Urkunde 
auf das Fent' ſche Benefijium in Babens 
haufen zum Behufe bes Antrittes diefer Pfrlmde die 
Land es herrliche BVeſtãitigung ettheilt. 


Nachdem ber Gemeinde: 2 Pfleger Georg Saus 
ter von Wafferburg fein. Anmwefen in diefer Ges 
meinde verkauft, und fich in ber Gemeinde Norn⸗ 
heim niedergelaffen hat; ‚fo wurde bei ber in des 
feglicher Ordnung vorgenommenen Wahl der Soͤld⸗ 
nee Gabriel Schlumberger duch Stimmens 
Mehrheit an deffen Stele zum BemeindesPfl ip 
ger gewählt 


In bie durch den erfolgten Tod des Michael Koch 
su Denzingen, Landgerichts Guͤnzburg, erledige 
te Stelle eines Gemeindes Bevollmächtigten 
iſt der bepder im Jahre 1850 vorgenommenen ordente 
fichen Gemeinde: Wahl als Erfagmann gewählte 
Söldner Michael Kempter von Denzingen 
eingeruͤckt. 


GBekanntmachung.) 
Nachdem von den zur Werlaffenfchaft Ihrer koͤ⸗ 


& 





. miglichen Hoheit der hoͤchſtſeligen Frau Herjogin ge= 


börigen Effekten einige die Beſtimmung nicht erhalten 
haben, welche für die felben vorbehalten war, dadurch 
aber deren" nachträgliche Verfteigerung nochwendig ges 
worden tft; fo wird hiemit bekannt gemacht, daß 
am Sten des naͤchſten Monats Dezemder in dem 
Lönigtichen Schloße dahier verfdriedeng Gegenftände, 
von melden nur die vorglglicheren bier angeführt 
werben, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
Beigert werden, nämlich : 
89 


— 


1239 


8) mehrere an den Wänden befeffigte Spiegel; 
b) feidene Zapetten von zwey Appartements, eine von 
rothen Damaft, und dıe andere von weiß unb blaus 
em Allas; im diefer letzteren Tapette find Zeichnung 
gen von allen Städten und Märkten bed vormaligen 
- Herpogthums Neuburg angebracht; e) für jedes bier 
fer zwey Appartements. die dazu gehörigen Kana⸗ 
pers, Fauteuils und Seſſel mit dem Seidenzeug 
des Appartements, wohin ſie gehören, uͤberzogen; 
q) mehrere Portraits aus ber königlichen Dynaſtie 
Bayerns; ferner e) einige in dem Hofgarten, und 
in dem vormaligen Gemliß= Garten bermal noch 
befindliche, zur oben ermähnten herzoglichen Were 
Ioffenfchafts s Maffe gehörige Effecten ; endlich f) 
zwey eiferne Kanonen Drfen. 

Die Verfleigerung nimmt am feflgefegten Tage 
Vormittags 9 Uhr den Anfang, mozu geziemendjt 
einlabet,. b er 

Neuburg den 17. November 1832. 

. De . 

tonigliche Verlaſſenſchafts Commiſſaͤr 
Frhr. v. Sainte Marie⸗ Egliſe. 


u — 


Bekanntmachungen der areisbeboͤrden. 





520.) F praes. den 32. 
Gant⸗Edlkt.) 

Nachdem das gegen Leopold Edelmann 
von Kriegshaber erlaffene Konkurs: Erkennts 
ulß die Rechts» Kraft befchritten bat; fo werben 
hlemit nachftehende Edikts » Tage zur Berhand« 
tung beftimmt, als: 1.) zur Anmeldung ber 
Koderungen, und deren gehdrigen Nachwelſung 
Montag der 19te November 1832; 2.) zum Wor« 
Bringen der Einreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen Mittwoch der 19te Dezember 18325 
3.) zur Schluß » Verhandlung und zwar: a.) zur 


E 4 


— — D 
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Replik der SteFänner 1835, und b.) zur Dup⸗ 
HE der 23te Jaͤnner 1855 jedesmal früh Uhr. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werden nun zu dieſen 
Verhandlungen mit dem edietaliter votgeladen, 
daß die am erften Edifts« Tage Yusbleibenden 
ben Berluft der Foderungen, die an den andern 
Tagen nicht Erfpeinenden aber den Verluſt der bes 
treffenden Rechts» Handlung zu gewärtigen haben. - 

Zugleich wird man dem mitteren Haus: Ane 
theil Nro. 11, beftehend in 5 Zimmern, Küche, 
Keller und Boden» Untheil, dann 3 Gemeindss 
theil bei der Mühle, im Schägungs» Werth zu 
440 fl. am Iten Ediftö“ Tage an den Meiſt⸗ 
biethenden dffentlih im dieffeitigen Amts» Lor 
kale verfteigern, wozu Kaufss Luftige mit dem 
eingeladen werden, daß ſich Fremde und Unbes 
kannte mit Vermbgens⸗ und Leumunds = Zeuge 
niffen aus zuweiſen haben. 

Zur Vermeidung unndthiger Liquidation wird 
übrigens den Gläubigern fund-gegeben, daß ſich 
dad Vermdgen nach gerichtlider Taratur nur 
auf 449 fl. 24 kr., die Paffiven aber auf 2010 fl. 
belaufen, und. unter Iegtern ein HypothefarsGläus 
biger mit 250 fl., die Illaten der Ehefrau aber 
mit 1050 fl. ſpeziell unterpfändlid verſichert 
ſeyen. 

1. Gdggingen ben 25. Dftober 1832. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 





521.) praes, den „3 32. 


(Borladbung.) 


Auf eigenes Anſuchen der Gattin des ver. 
ftorbenen #. Oberbeamtens Unten Gutty von 
Ymmenftadt, werden alle diejenigen, welche an 
deffen VBerlaffenfchafts« Maffe eine rechtliche 
Goderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
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dleſelbe unter dem Rechts· Nachthelle des Aus- 


ſchluſſes am Freytag den S0ten November d. J. 
Vormittags 9 Uhr rechtsgenuͤgend dahier anzus 
melden, 

Zugleich wird bemerkt, daß man 2:Driginal- 
Interims » resp. Amtöbiärgerfchafts = Scheine 
von der k. b. Staats⸗ Schuldentilgungs » Spes 
zial » Kaffa zu: Münden ausgeſtellt vermifle: 
1.) vom 13. Februar 1329 sub Nro, 555 über 
50fl., und 2.) vom 23. Dftober 1829 sub Nro, 
1069 über 50 fl. Die Befiger. dieſer Scheine 
werden ebenfalls aufgefobert, folhe am befags 
ten Tage dießorts einzuliefern, und ihre allen« 
falfigen Anfpräche, die fie batauf zu machen 
haben, gleichzeitig unter dem Präjubize bes 
Ausſchluſſes nachzuweiſen. 

Immenſtadt den 27. Dftober 1832. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmayr, Landrichter. 





praes. ben 838. 
(B efanntmacung,) 


Der Nadlermeifter Johann Gabriel zu 
Gbdagingen hat fi) wegen Weberfähuldung 
freywillig dem Konkurs; Verfahren unterworfen; 
ed werden daher nachfiehende Ediftö- Tage bes 
ſtimmt, als: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und derer gebdrigen Nachweifung Donnerttag der 
24te November 1832; 2) zum Morbringem ber 
Einreben gegen die angemeldeten Föderungen 
Donnerstags der 23te Dezember 1852; 3.) zum 
Schluß - Verfahren, und zwar: a,) zur Replik 
Donnerdtag der Ste Jaͤnner 1335; und b.) zür 
Duplit Donnerstag der 22te Yänner 1833, jes 
beömal früh 9Uhr, und werden fämtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gabriel unter dem Rechts» Nach« 
theile vorgeladen, daß die am erfien EdiftdTa« 
ge Ausbleibenden den Verluſt ihrer Foderung 


622.) 


III 
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ſelbſt, die an den andern Ediftds Tagen, nicht | 
Erſcheinenden aber, den Verluſt der betreffens 


ben Handlung zu erwarten haben. 
Zusgleich wird man am erften Edifts: Tage 


das Unmwefen des Gabriel, befichend in el⸗ 


nen? ganz gemauerten · Haufe, nebſt beſonders 
ſtehendem Stadel und Stallung mit darange⸗ 
bauter hoͤlzerner Wagenhütte, dann zwey Tom, 
Wiefen, und 1 Tagw. Acker ‚und Gemeinds⸗ 
Nutzen dffentlih an den Meiftbiethenden vers 
feigern, wozu’ Kaufds Liebhaber mit dem eins 
Yelaben werden, daß ſich Fremde und Unbefanne 
te mit Dermdgens + und -Leumunds » Zeugniſſen 
ausjumweifen haben, 7 
Goͤggingen den 28. Dftober 1832, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 





praes, ben r 32. 
(Editalefabung.) 
Der Mebger, Bäder, und Zäpfler Joſeph 


523.) 


Anton Einsle von Ebenhofen bat um Zus 
‚fammenberufung feiner Glänbiger zum Verſuch 


eines zuͤtlichen Schulden⸗Nachla ſſes und Friſten⸗ 
MRegulierung gebethen. 

Zu dleſem Ende hat man auf Montag den 
26. November d. I. Fruͤh 9 Uhr Tagsfahrt ans 
beraumt, wozu dle befannten ſowohl als die un⸗ 


‚befannten Ofäubiger des Joſeph Anton Einsle 


unter dem Präjudiz biemit vorgeladen werden, 
daß die Nichte Erfcheinenden den Befchläffen der 
Mehrzahl der Anweſenden bepftimmend erachtet 
werben. 
Oberdorf be 50.) Oktober BAU: : .: 


Königlich Baderiſches Landgericht. 
. - Maifer, Landrichter 


89* 
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694.) — vpoꝛ den # '29, 
@® efannimadung) — J 
Auf die Juſolvenz » Erklaͤrung des Kauf 
manns Georg: Pır,obft, Inhaber der, Del!’ 
ſchen Handlung dahier, wird, Jedermann „Der 
aus was immer fir einen Rechte · Titel Etwas an 
dieſes Handlungt · Haus ſchuldet, zur Abweundung 
jeder Beeintraͤchtinung der Altiv⸗ Maſſe aufge · 
ſodert, dem treffenden Schuld» Betrag bey, Ber» 
meidung bed nodymaligen Erſatzes nicht an, Ge⸗ 
org Probſt zu zahlen, en Bea Uni. 
bier zu erlegen. _ us 
Neuburg den 80. Ottober 1839. " 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Ott, Landrichter.. 


— 
praes. den 2% 32. 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothek» Gtäubigers 
wird das Anweſen der Wittwe Anna Marie 
‚Riefle zu Burgau, beftehend in einern Wohn⸗ 
hauſe Kat. Nr. 5015 und einer Krautftrange Kat. 


‚Neo. 3016 im Erelutions Wege an den Meifte 


biethenden öffentlich verkauft, und biezn auf 
Donnerstag den 29. November d. J. früh 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanuzley Termin angefeht. 


Kaufs s Liebhaber werben hlezu eingeladen, 


‚mit dem Bemerken, daß: die Kaufs s Vebins 
‚gungen am Tage ber Berftelgetung bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Unbekannte und Yaswärtige haben ſich mit 
Vermbgens⸗und Leumunds⸗ — au vers 
sehen. 

Burgan Ben 30. Oktober 1832... 1. 


ee 


Zimmermann, Landrichter. 





— —— 
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: "Arker, dem Hr 58 
 Welonntmaehung) Bl TRaeR 


Auf Andringen eines Hypothek⸗ Gläubigers 

wird das Anweſen der Mathlas Sſchwai g⸗ 
ha rtſchen⸗ MNelitten zu Metchertsh o fe n zum 
drittenmale dem dffeutlichen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu· Tagsfahrt auf Donerstag den 29. 
November d. J., Wormittags von 9 bls 12 um 
anberaumt. 
Dieſes Unweſen beſteht ir — gemauer⸗ 
ten Wohnhaufe mit angebautem Stalle klek⸗ 
nem Hoftaume und Wurzgartchen, dann einem 
Krautbeete, einem Erdaͤpfelflecke, der vertheil⸗ 
ten und unvertheilten Gemeinde⸗Nutzung, und 
iſt zuſammen auf 390 fl. geſchaͤtzt. 

Befigsund Zahlungsfäpige Kaufsr Liebhaber 
werden eingeladen, an benanntem Tage ihre Ans 
gebore zu Protofoll zu geben. 


Neuburg den 51. Ditober 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. den 32. 


(Borladung.) 


Johaun Georg Forſter von Lindau iſt 
ſchon vor ungefähr 50 Jahren als Schuhmacher 


6) 
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imn die Fremde gegangen, und hieß feit diefer 


‚Zeit nichts mehr von ſich hören. 

Da man nun von. feinem Leben oder Tod 
Leine Kenntniß hat, deſſen Erben aber um das 
‚Heime Vermdgen deſſelben fich gemeldet haben; 
«fo. wird Johann ‚Georg Forſter, oder deffen 
‚allenfallfige Leibeös Erben , biemit vorgeladen, 
binnen 6 Monaten fih bier zu melden, indem 
man fonft die Verlchollenhelt ausfprechen, und 
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den ſich gemeldeten Erben das Vermdgen ause 
bändigen wilrde. 


Lindau den 1. November 1852. 
Königlit re Landgericht. 
. > Hummel, BEIN 


— 


. praes. ben „4 32. 
(Ausfchreibung.) 


Geftern Morgens zwifchen 8 und 9 Uhr wurden 
in einem Einddhofe zu Vorder » Hartentbal mit« 
telft gewaltfamen Auffprengens von Käften und 
Schränken folgende Gegenftände geplündert: 

An Federtbalern , halben und viertel Kronen, 
Sechſer, Grofchen und Krenzern und verfhiedenen 
Münzen 54fl.; ein ſchwarz ſeldenes Halstuch 
mit Goldfpigen,. und ein bimmelblaued, mit 
Goldfpigen, beide ganz neu, im Werth zu 20 fl.; 
eine filberne Haarnadel mit 5 Schrauben au der 
Moſe Werth 7fl.; ein mit weißfilbernen Riech⸗ 
fäßchen verfehener Roſenkranz mit rothen Glade 
perlen und breitem Kreuz von Filegran, nebft 
einem filbernen Zeichen oder Partikel im Werth 
zu 3fl. 30 fr. eine ſchwarze Regina- Haube mit 
Solds Boden, im Werth 4 fl.; und eine taffetne 
Schuͤrtze, blaurothſchillend, = Werth zu Sfl. 

Die Räuber wurden auf nachfiehende Weife 
befchrieben: Einer war etwas did, aber nicht 
groß, hatte vornen etwas gelodtes Haar von 
ſchwarzer Farbe, elı breites Geficht ohne hohe 
Stirne, braune Augen, mittlere ſchwarze Uugens 
Braunen , eine etwas breite Nafe, einen Eleinen 
Mund, ein breites Kinn, eine gelblichte Geſichts⸗ 
Farbe, ohne. Bart, war in den drepfiger Jah⸗ 
ren, und fprad die Mundart der biefigen Ges 
gend, er trug einen zerriffenen ſchlechten runden 
Hut mit ſehr Turzer Krampe, ein ſchwarz und 


528.) 


» 


roth geſtreiftes Halstuch, ein ſchwarz und gelb 


geſtreiftes Gillets mit gelb metallenen Kudpfen, 


dunkle lederne Reit » Hofen mit großen gelben 


« Kndpfen, und einen dunfelblauen Schoppen, 


blau und weiß 'geftreift. 


Der Undere hatte ein langes geibtichtes Ge⸗ 
ſicht, war ſehr groß, etwas jünger als der er⸗ 
fie, und trug einen gleichen Spenzer und.lans 
ge blaue Hofen, Der Räuber, welcher die Dam« 
nififatin band, ließ die hiebey gebraushten beis 


ben Sadtüder zunid, nämlich ein rothes, ſchon 


fehr gebrauchtes mir weißen Streifen, daun ein 
noch beſſeres roth und bläulicht geftreiftes, wel⸗ 
che jedoch ohne die gewoͤhnliche Namensbuch⸗ 
ftaben find, Beide Purfche entliefen nach volls 
brachter That, in dem nächften Wald, auf der 
Seite von Wörishofen. 

. Man ftellt das dienftergeBenfte — 
auf die Thaͤter ſowohl, als den Raub ſorg⸗ 
fältige amtliche Spaͤhe zu richten, und den 
Erfolg bieher zu notifiziren. 

Türkheim ben 2, November 1932. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Mintrih, Landrichter, 


praes. den 858. 

(Unwefenss Verkauf.) 
Auf Antrag des Brodbed und Hallwachs 
babier werden nachſtehende Realitäten unter ges 


sichtlicher Leitung dem dffentlichen Verfaufe unters 
ftellt: a) ein ganz gemauertes Wohnhaus, ſammt 


529.) 
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* 


Neben, Gebäuden, eigene Beſ. N. 26, die ehe-⸗ 


malige Spedition; b) 1 Morgen eigenen Ackers 
in der Saufhwenme, Bel. N. 4223; c) £ 
Tagw. Maad zu Biblis, Bel. N. 4224, el⸗ 
gen; d) J Tagw. Genieinds- Theil auf der 
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Nachtwelde, eigen aber mit 15 fr, zur Gtabt 
Zauingen belafter; e) # Tagw. auf ber Nachts 
weide, belaftet wie, vor; f) J Zagw. allda, 
eigen. 

Die Verfteigerungs» Tagsfahrt gefchieht am 
27ten dieſes Monats in bieffeitiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
ley. Die Kaufss Bebingniffe werden am Tage 
der VBerfteigerung bekannt gemacht werden, wozu 
Kaufs, Liebhaber mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß Unbekannte mit gerichtlichen Leu⸗ 
munds⸗ und Bermdgends Zeugniffen verfehen 
feyn müßen. 

Rauingen den 2. Movember 1832. 


Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter, 





530.) 
Bekanntwachung.) 


Auf Requiſition des kgl. Landgerichts Fl» 
lertiſſen vom 26. empfangen 31. v. M. wird das 
zur hieſigen Grund⸗Herrſchaft mit 10 Prozent 
des Werthes erdſchaͤtzige und grundzinsbare Vier⸗ 
tel= Haus des Martin Joͤrg zu Oſterberg 
am Donnerftag ben 29. d. M. Vormittags 9 Uhr 
in der biefigen Gerichtö» Kanzley an den Meift« 
bietenden salva ratificatione dffentlich verſteigert 
werben, wozu man mit Vermoggens⸗ und Leus 
mundd » Zeugnißen verfehene Kaufsliebhaber 
einladet. 


Dfterberg, den 2. November 1852. 
Freihertlich von Ponickau'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht II. Klaffex 


Niedele, Patrimonials Richter. 


— — — — — —— 


praes. den 38. 
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praes, ben. Jr 32, 
(Befanntmadhung.) 


Mit Vorbehalt höchfter Genehmigung wird 
der im beurigen Fruthtjahre auf den Staats⸗ 
gütern Schleißhelm und Weihenſtephan erzeugte 
Repps, in circa 100 Echäfeln beftehend , im 
Ganzen oder Theilmeife am Dienflag dem 20. dieß 
Morgens von 10 bis 12 Uhr dahier au den 
Meiftbiethenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige 


531 .) 


‚eingeladen werben. 


Schleißheim, den 6. November 1832 


Königlihe Staats » Güter: Ydminiftration 
Schleißheim. | 


J. Baron v. Ruffin, k. Adminiſtrator. 





6552.) b.) praes. ben ‚4 32. 


Borladung.) 


Kafpar Heckelsmuͤller, ebeliher Sohn 
des Franz Joſeph Hedelsmäller, und ber 
Maria Anna Weiß, geboren zu Groͤnenbach 
im Jahre 1764 am 26. Jaͤnner, Franz Joſeph 
Bruͤll, eheliher Sohn des Johann Georg 
Bruͤll und der Joſepha Lendlin geboren zu 
Grdnenbad im Jahre 1779 am 28. Oktober, 
und Franziska Erescontia Shweglerin un 
ebeliche Tochter der Eliſabetha Schweglerin 
und eines gewiffen Ehriftian Hauptmann aus 
Eachfen, geboren zu Grbnenbady im Jahre 
1770 am 15. Dezember find fchon feit mehrern 
Fahren abweiend, ohne daß man von ihrem 
Aufenthalte im Ju= oder Anslande irgend Et» 
was in Erfahrung bringen konnte, 


Auf Anrufen der Bethelligten werben obige 
Judividuen, ober ihre allenfallfigen Deszenden- 


ten hiemit vorgeladen, fi binnen 6 Monaten 
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vom heutigen an entweder in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte bey dieffeitiger Gerichtös Behdide 
um fo gewiffer anzumelden, und ihre Bermdgensde 
Theile in einem Betrage zu 1090fl. 19kr. für 
Kafpar Heckelsmüller, zu 414fl. 30kr. Ipf. 
für Franz Joſ. Brüll, und zu 275fl. 5lfr, 2pf. 
für Franzlska Crescenzia Schweglerin In 
Empfang zu nehmen, als fie aufferdeffen für 
verfchollen erklärt, und obige Wermdgens s Bes 
träge ihren nächften Anverwandten gegen Eaus 
tion audgeantwortet werden würden, 


Grbdnenbach den 50. September 1832, 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
v. Dormair, Landrichter, 





555.) 

(iterarifhe= Anzeige) 

So eben iſt in unterzelchneter Verlagsbuch⸗ 
bandlung erſchienen und an die Herrn Subftris 
benten verfandt worden: 

„Zweite Kortfegung bed Regifters über 
die in den Regierungss Blättern von den Jahren 
1829, 1830 und 1831 und Gefegblatt 1831 
enthaltenen Berordnungen, von ®. Ddllinger 
gebeimen Hausarchivar und wirklichem Rath. 
Mit allergnädigftem Privilegium, gr. 4. 23F 
Bogen. Subfkriptionspreis 2fl 42 kr. 
Radenpreis 3fl. 36 kr. 

Da dieſes Megifter nicht nur auf Geſetze 
und Berorbnungen binweißt, fondern auch den Ju⸗ 
halt derfelben kurz angibt; fo ift deffen Nuͤtzlichk eit 


wu u u —“ 
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für jeden k. Staats » Beamten, für bie Gemein. 
be» Verwaltungen, PfarrsWemter, Rente Blemter, 
Sands Patrimoniale Herrſchafts⸗ Gerichte und 
Advokaten ſowohl, als überhaupt nicht zu verken⸗ 
nen. In Folge allerhoͤchſten Reſkripts 
dom 15. Auguſt 1826 werden daher ſaͤmmt⸗ 
lide Gemeindes Verwaltungen und 
Pfarr:Hemter:c, auf dieſes Regiſter aufs 
merffam gemacht und zur Unfhaffung 
biefes Wertes auf Rechnung der Bee 
meindesKaffen ermächtigt. 


Laut Kreiss Intelligenzblattes des Iſarkrei⸗ 
ſes vom Jahre 1326 Nr. 49. S. 1026. wurde das 
Hauptregifter in Hiuſicht feiner befondern Nutz⸗ 
lichkeit wiederholt empfohlen, und die Einrich« 
tung und Bequemlichkeit deffelben als vollkom⸗ 
men brauchbar anerkannt. 

. Zugleich machen wir die ergebenfte Anzeige, 
daß nur noch wenige Exemplare der zweiten 
Auflage des Haupt: Regiſters, enthaltend bie 
Jahre 1799 — 1825, vorhanden find, und ber 
Preis Hfl. fey. Die erfie Fortfegung, die Jah⸗ 
se 1826 — 1828 enthaltend, koſtet 1 fl. 12kr. 

Dei Abnahme des Ganzen und freier Eins 
fendung des baaren Betrages erlaffen wir das⸗ 
felbe um 9fl. 


Münden den 17. September 1332. 


Mid. Lind au er'ſche 


VBerlags-Buchhandlung und Hof: 
druderei —— 
Dultplag Nr. 1339, 
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Beylage 


zum KreisIntelligenz-Blatte Ar. 46 den 12. November 1832. 





In 
fämtliche k. Mentämter des Oberbonan = Krelfes. 


(Die Kreld: Umlage für das Jahr 1822 betrff.) 
Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit des Abfchiedes für ben 
Landrath des Oberbonaus Kreifes, über def 
fen Verhandlungen in der Gigung vom 
16. bis 29. Man 1852 (Megierungs : Blatt 
1852 Mr. 45. Fol. 855) iſt zue cheilweifen 
Beftreitung der Ausgaben auf bie Kreiss 
Fonds pro 1333 das Marimum der nad 
dem $.29 des Finanz Gefeßes vom 28. Der 
zember 1831 bemilligten Kreis « Umlage 

a.) von vier und ein Sechstel 

Prozentdergefammten Steuer— 

Prinzipals: Summe bes Jahs 

ves 1333 

oder 
zwey und ein halben Kreuzer 


vom Steuer»Öulben für die 


8 efeglich nothwenbige Kreiss. 


aften, fodann 

b,) von ein und zwey Drittels 
Prozent des Steuer: Prinzis 
pals, oder ein Kreuzer vom 


SteuersÖulden fuͤr die Auss 


gaben zu fakultativen Zwe— 
cken 
zur Erhebung genehmiget werden. 

Die k. Rentaͤmter des Oberdonan- Kreis 
ſes, welche ohne Zweifel fchon alle Vorbe— 
reitungen zur Realifirung der Kreis s Ums 
lage getroffen haben, werben daher anges 
wiefen, Die Erhöhung derſelben, nemlich 

resp. 43 Prozent, und 15 Prozent der 
Steuer » Prinzipale » Summe von 
1833 das ift zufammen drey und eis 
nen halben Kreuzer von Steuer: 
Gulden 
fo fchleunig als möglich in Vollzug zu fegen, 
und bie Verrechnung nach Anleitung der 
Kreis » Fonds» Rechnungs » Inftruftion vom 
26ten Februar 1852 zu bethätigen, 


Augsburg den 12. November 1832. 
Königliche Regierungs des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern und der 
Finanzen. 


v. Lim, Praͤſident, 
Kopf, Direktor. 


coll. Vogt. 
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Grlebigungen, — Kreis, und andere Rotizzen —Belanntmadjungen der äußern Behörden, 





Bekanntmachungen d 


CDII) Ad Nrm, 3771. 
Fe — T. An ae, 
fämtliche : Diftriftd - Local» Polizey » Bebdrben 
dann Diftriftes und Locals Schuls Infpeltionen; 
sr (Die Befbrberung. ber Elchen⸗ Zucht, betseffb.) 
Fin Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Das Höhe volkswitthſchaftliche Intereffe, 
welches die Cultur und Machzucht dee Eiche 
immer Iebhäfter für füch in Anfpruch nimmt, 
veranlaßt die k. Regierung biefes Kreifes In 
Bezug auf die Pflanzung und Anzucht der 


er $. Kreis» Stellen: 


Eiche auf Gemeinde, oder Stiftungs:Brüns 
den faͤmtliche obenbenannte Behörden wieders 
holt auf! die Befanntmahung vom 18. Ju⸗ 
ih d. J. ( Kr⸗Int.⸗Bl. Stuͤck 50 Geite 345) 
aufmerkſam zu machen, und fie aufufodern, 
durch felbfichätige oder ermunternde Mitwirs 
fung''die unterfertigte Stelle in den Stand 
für feßeni,, ſchon mit dem Ablaufe des gegen. 
waͤrugen Verwaltungs Jahres durch Die gebts 
tene Öffenzliche Rechenſchafts⸗ Ablage 
bereits erfreifiche "Mefultate beurfunden zu 
koͤnnen. 
90 


1255 


Diefe Rechenfchafts: Ablage wird ni 
Rechenschaft über die Koften, (oh 


in F 
dern in einet ſolchen über das gefhehe 
; ne, das heißt: in einer nach Polizey: Dis 


firiften, und Gemeinden, geordneten Ueber⸗ 
fiht deffen, was in dem, Gefamt ⸗Kreiſe Wi 
Beförderung der Eichen » Wirchfchaft unter: 
nommen worden ift, und in Aufzählung der 
dabey als verdient hervortrettenden Beamten, 
Communen, Stiftungs; Berwaltungen, un, 
Peivaten beftehen. + di 

Augsburg den I2. Movember 1850. 


Königliche —— des Oberdonan⸗ 


Kammer des —— 
v. Ri nf, Prifidene. 
* coll, tesa 


— — 





CDIMII.) ad Nrm. 4146. 


+ nwr a Un 
ſamtliche Polizey B Perg des Oberbonans 


[3 
* 


= (Gewerbes Verleidungen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Man hat aus eingefommenen Verband: 


— Zi 


lungen wahrgenommen, daß noch häufig 


Verzicht » Leiftungeh af Genwerbe:önyeiidn + 


nen zu Gunften Anderer, und Abtretung 

perjonelfer Gewerbs : Gerehtfamen, ‚welche 
gewoͤhnlich eine verſchleierte Conzeſſions Vers 
aͤußernug in ſich begreifen, hie und da erfols 


- gen, und daß fogar einzelne Polizeh⸗Behoͤr⸗ 


Da nun nach der Elaren Beſtimmu 


den namentlich Magiſtrate dieſe geſtatten, 
and die Come ſſionen hiernach verlaͤhen 
um 
Ark. 3 :deg Gewerbss Öefeges vom 1.1, Geps 
tember 1395 jede Gewerbs : Conzeffiou pers 

nlich und unveraͤußerlich iſt, ſomit jebe, fen 


dingte Verzicht Leifiung un —* einer 


14 


perſonellen erbs⸗ green 

der Geſt wu und M 

—* erädt; fi werden die Känittich 

„Behörden, und insbefondere en rn 

dus ngen Wachfamfeit nie Ds Unter: 

ungen, und; 

un — der RER ai gefe 
Beſtimmung mit dem Anhange aufgefodert, 

ki —* Behörden, welche ſolche ger 

e und n e V 
ſtatten, Für den ah 


eil nicht nur haftbar bleiben, fondern auch 
"nachdrüdliche Strafen zu gewärtigen haben. 


Ferner hat man erfehen, daß in Gewerbes 
— Angelegenheiten einfach fchriftliche Eingaben 
‚ben den „Unter » Behörden einfommen und 
= ehommen werden, wa 8* der $.65 der 
Se jum Be . ejege vom 28. 
mber 182%, und bie ere e 
— vom 16. Be * 
v. J. 1815 ©. 158) dieſes unter Androhung 


Ba rn 


druͤcklich verbieten⸗ mE gar 


Die fämtlichen- Polijen + Behörden mer: 
den daher am die ſtrenge —— 
Gudrun ai mit dem Beyfuͤ⸗ 

rt, „alle, hi agten Eingas 
ben 37 —* zurüc unelen, u 
fäumige Advofaten nach Anleitum 
höchften Verordnung/ vom 23.Mär; 1813 
Mro. 1mnd. LO (Reggsr » DL ©. 425.) mit 
Nachdruck: einzuſchreiten. +7 nn aup" 


—* —* 
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und daß im Falle des Zuſammtreffens fruͤ⸗ 
„ber abgewieſenen/ mit neuern Conjgeſſions⸗ 
Geſuchen unter uͤbrigens gleichen Verhaͤlt⸗ 
„niſſen die älteren Bewerber wor deu ſpaͤter 
„angemeldeten den Vorzug erhalten folten, 
Aſomit in vorkommenden en von 
„totalen Gewerben nicht: dit) Erneuerungen 
„der Geſuche zu erwarten; nfondern die fritz 
„hern fogleich zu beruͤckſichtigen ſeyen, zur 
„unausgeſetzten und vorſchriftsmaͤßigen Be⸗ 
chtung — rain KERN 
„gemacht. 

Augsburg den 1 Never 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes.r 


Kammer des Innerm it 
m Einf, Präfdene 
a , coll, „ Klcbenfebel, 





CDLII.) ad Nrm. 4184. 

"(Den Stand der Cholera In Bbhmen Setrfl.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des. Könige. 
Nach einer A ige der k. Regierung 

des — die Bisherige Grenỹ 

Sperre im Landgerihte Waldmünchen auf 


gehoben, und der GPS EUESE wieder 
wie vor dem: Iten Jul. l. J., unter den allers 


hoͤchſt Heftimmten: Beichrinfungen — 


worden. 
Solches wird zur Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 14. November 1852. 


söniglice, Regierung des, Oberdonau⸗ die 


Kreiſes. en, 

1 Kammer des Innern. 
sd Einf, Prapdent, ,. 

ehe coll Sülcbenfaebel 


ij h 


—— — m. 


— Lade and —————— un⸗ 


— ige re dann übrigen Poligede 
' Wehdrden, 

* * *8 ‚Beh der ‚Futttungen abet Unter: 

Hrlmatiofe beiten.) en Kreis⸗Fonds für 
Im, Namen Sr. Majeftät des Königs. 
dmtliche Polizey » Behörden des Krei: 

fes werden auf folgende Stelle des Abfchieds 

für den’ Sandrach des: Unterdonau « Kreifes 

über deſſen Verhandlungen in. der Sitzung 
vom 16. bis 29. May d. J. (Megge.: Btt. 

Seite 732) aufmerffam gemacht. 

‚„‚Mebrigens wird nach der von Lnferer 
Regierung des Unterdonaus Kreifes ge: 

gebenen Aufklärung keineswegs bey den 

AQuittungen über Unterftügungs : Bey 

träge der Heimarhlofen die Anwendung 

des Stempels gefodert, fondern nur 

bey den von den ‚Handwerks : Leuten 

ausgeſtellten Beſcheinigungen über bes 
zahlte Arbeiten und Lieferungen.” 


Augsburg Den 8.Movember 1852. : 
Königliche Regierung: des Oberdonau. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 
De coll. Kliebenſchedel. 


CDLY,) ad Nrm. En 
‚Fänitliche Deley; Mekkden des Oberdonau · 
«Den Stempel ber’ Zeugniſſe —* doll zey⸗ «Behörden 


—* Zoll⸗Behandlungen birffd 
Im Ramen Sr. —* des Konigs. 


Gemaͤ in fi 
ne ——— De ao 


90* 
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vom Zıten v. Mits. wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Zeugnifle, wels 


che die Poligeys Behörden zum Zwede von. 


Zoll» Behandlungen ausftellen, kuͤnftig als 
von Amtswegen gefhehende Ausfertis 
gungen, Tars und Stempelfrei zu behans 
dein feyen. | : | 


Augsburg den 10. November 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. as 
Kammer. der Finanzen. 
v.@im, Präfident, 
& op f, Direltor. 
- coll, Vogl. 





CDIVI) ad Nrm, 3956. 


An 
fämtliche Diftriktö » Polizey » Behbrden det Obers 
Donau » Kreifes, j 


(Die Erhebung der Gerſten- und Hopfen = Preife zur 
Beſtimmung des Bier: Sages beirifd.) -: 


Sm Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Mach der allerhöchfter Verordnung vom 
25. April 1811 die Regulirung des Bier— 
Satzes betreffend Art. a2. geben die hoͤchſten 
und mittleen Gerftensund Hopfen» Preife 
die Anhalts » Punkte zur Beſtimmung des 
Bier Sages. Die Gerften Preife find für 
den Monat Dftober bereits erhoben, und es 
liegt im Intereſſe des Publifums, daß dies 
felben der Wirklichkeit möglichjt nahe kom⸗ 


men. 

Es ift daher nothmwendig ; daß diefelben 
auch der größtmöglichen Kontrolle unters 
worfen werden. . * 

Dasſelbe gilt im noch erhöhtem Maaß— 
ftabe von den ‚Hopfen « Preifen. . 


— nun 
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Die ſaͤmtlichen Diſtrikts⸗Polizey «Wer 
hörden werben dem zufolge angemwiefen, die 
Hopfen: Preife, wo es noch nicht gefchehen „ 
unverzüglich  vorfchriftsmäßig -zu erheben „ 
und dieſelben, fo wie die Öerften «Preife 

ro Octobri in ihren Diftriften zu dem Bes 
Bufe zur Öffentlichen: Kenntniß zu beingen, 
daß es Jedermann: geftattet fen, ‚Die gegen 
die Richtigfeit der bekannt gegebenen Preife 
beftehenden Bedenken anzuzeigen. 

Dieſe Anzeigen find pflichtmäßig zu würs 
digen, und in Folge derfelben die geeigneten 
Verfügungen zu treffen, und diefe Verhand⸗ 
lungen mit den Preis Anzeigen feiner Zeit 
einzufenden. 

Auf diefelbe Weife ift am Schluße dies 
ſes Monats mit. den Gerftens Preifen des 
Monats November zu verfahren, zu den Er⸗ 
innerungen aber nur ein präffufiver Termin 
von 6 Tagen anzufegen, damit die vorfchriftss 
mäßigen Preis: Anzeigen Tdngftens bis 
zum 10. Dezember.d. J. bei dem Einlaus 
fe der unterfertigten Stelle vorgelegt werben 
Fönnen. a ars I 

Augsburg den 11. November 1832. 


Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifed. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. » . 
coll, Klieber ſchedel. 


— ⸗ 


CDLVII) ad: Nrm. 3878. 


An 
die k. Stadt- Commiffariate uud Diſtrikts - Pos 
lizey » Behörden des Oberdonau⸗ Kreifeb. - 

(Die Beſchlagnahmen der Schrift „Sarantlen ber frey⸗ 
en Prefle von Savope’’ , dann „Rede an den De: 
putirtem Friedrich Schülersam 6: May 1832 von 
Dr. Große’ betreffeud,) _ . 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der k. Regierung des Rheins 


4261 


Keeifes verfügte Beſchlagnahme der Schrift 
„Garantien der freyen Preffe von Sa vo ye“ 
dann ;‚Rede an dem Deputirten Friedrich 
Schüler am 6. May 1352 von Dr. Gro ſ⸗ 
fe wurde durch Entſchließung des P. Staats; 
Minifteriums des; Innern vom +7; Novems 
ber unter Anordnung der Confiskation, und 
des Öffentlichen Verbots der Verbreitung der 
bezeichneten Druckſchrift beftärtiget. 

Die k. Stadt‘, gr und. Dis 
frifes » Polizey : Behdrden haben dieſe Ents 
ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 12: Movember 1852. 


Königliche Regierung des Dberdonaus 
| Kreiled. 


‚Kammer des Junern. 
‚dr eẽ in k, Praͤſident. 
gt ooll. — 


corvii) ja Nrm, '3770. 





die L. Stadt « — und Diſtrilis· Po⸗ 
lizey » Behdrden des Ober, Donau „Kitifer. 
Die Befhlagnahme des 111, und,V..Heftes Schrift 
s 2 bisher unter MG Sande 
bayern’ von Dr Siebenpfelffer b 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der. f, Regierung des MRhein⸗ 
Keeifes verfügte Beſchlagnahme bes: sten 
und Sten Heftes der Schrift: „Deurfchland” 
bisher unter dem Namen „Rheinbayern“ von 
Dr. Siebenpfeiffer, wurde, dur Ents 
ſchließung des Pf; Staats, Minifteriums. des 
Innern vom aAten Movember unter Anord⸗ 
nung der Confiskation, und des Öffentlichen 
Verbots der, Verbreitung ‚der. begeidneten 
Druckſchrift beſtaͤttiget. 

Die k. Stadt⸗ Commuiffariaee- und Dis 


firifts + Pollyep» Behörden des: Oberdonam >: 
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Kreifes haben dieſe Entſchliehung wehans 
in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 12. November 1833." 


ng ee. > — * 


Rammer des Gnnern,.. | 
v. Link, Präfidene 
Sn. RR 


eine) ad aan. Sehe — * 
et8 

' An: oh 4 
bie r tt Grube * —E Dos 
lizey » Behdrden des Dberdonau» Kreiſes. 


ag — der Schrift: — a 
be =. beirefende — em) I. * 
Im Namen Sr, Majeät des Könige. 
.:. Die von bee k. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Schrift 
„DBerwahrung des 'Advofaten -Sanoye 
gegen das feine ung. betteffende Des 
Prer” , würde durch fhliegung des falı 
Staats « Minifteriums: des Innern vom 
7. November unter Anordnung: der Con⸗ 
fiskation, und des oͤffentlichen Verboths 
der Werbreitung der begeichheten Dub‘ 
Schrift beftättigeti: un! md. 

‚Die & Stadt« Commiſſariate und. Dis 
ſtriti⸗ Polizey ⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchtirßung — 
in Vollzug zu ſetzen. < 

Yugsburg den“ 12. Novennber 1853 
Königliche Regierung des Dein 

Kreiſes. 


—— Mammer des: Innerm, 
' v Einf, Präfident. 
coll. Alben 


: “il ..i1 ini‘: i0:i 
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CHR ya l'E Ro” mänd a9iı-” 


(Die Erledigung der Parey Win terb ach betref⸗ 


fend.) 
Hi Naumen Sr. Maren he 

Die duch das am Hten Dftober d. J. 
eingetrerend Ableben des Pfarters Mathaͤus 
Wengenmair erledigte Pfarrey Winters 
bach, in der Didzefe Augsburg, im Patris 
inonial : Gerichts Bezirke Gloͤtt, E. Landge⸗ 
richts Dilingen, und im Dekanate Jettj 
gen gelegen, wird‘ —— — det 
vorgefchriebenen Formi“ binnen vier Wochen 
unter Beyfugung der ſtatiſtiſch, und oͤldno⸗ 
miſchen Notizen hiemit Öfferitlich aus ge⸗ 


Ey Pärr» Sprengel ‚find: das Pfart, Dorf 


interbacdh mit 290Seelen, und mit einer - 


s Schufe'derfehen ‚-undi''der-+ Gtün: 
de. eutlegene Eifingerhef mir: 3 Seelen 
Die Oekonomie enthält 23. Icherte Ae⸗ 
de, shi Tagw. Wiefen? 5Icherte. Holy 
Grundes, Tagwerk Wurz und Baum⸗ 
Garten, und 5 kleine Kraut Betten, zu de⸗ 
ven Bebduung ein Viehſtand won: 6Pfer⸗ 
den, und 18: Stücken Rind⸗Viehes, dann 

ein Perſonale von zwey männlichen, und 
zwey weiblichen Dienſtbothen nebſt meh— 
reren Tagloͤhnern zur Aerndte⸗Zeit erforder⸗ 
lich ſind. una, 
Das Inventar mag die Summe von 
500 fl., der Betrieb aber ein Kapital von 
ge0oofl. * ige Ber AR 
ber. prumitip geprüften Faſſion 
ee eos Fa er. 6 hie j und 
fließt: 31,2% 


a) aus Realitaͤten mit 589 fl. "46 tr. 6 hir., 
b) aus Rechten mit 367 fl; 32 fr. 6 hlr., 
c) aus befpnders bezahlten Dienft: Verrich⸗ 
tungen mit 30 fl. 55 fr..2 hir, und d) aus 





126% 
een und Sammlüngen 

t 11 fl.. i b i „ft 3} —* 
Die kaſten berechnen ſich auf 185 fl. gfri 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

9 ‚ae 1.%°.,0 Freifeg. Are . 
Kammer bes Innern, 

ET u iin, Praͤſdent. 

EU NEE a, gl 

n. eou. Kliehzn 


I PELUT Be 77 06 71 7721 BG 





rar: :m0Rr.6 
GDhAXIJ Rd Dirm. 3955: — 21® 
(Die Erledigung der Pfarrep Kamendingen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Durch das-am 24: Oktobet d.’%. erfolg⸗ 
te Ableben das Pfarrers Andreas Idlinger 
iſt die in der Didzefe- Augsburg, im Fol. 
Landgerichte Buchloe, und - im. Defanate 
gg gelegene Pfarrey Lam en—⸗ 
dingen in, Erledigung gefommen. _ Dies 
ſelbe —— — der vorfchtiftsund? 
figen Bewerbung innerhalb vier Wochen 
mit theen ſtatiſtiſch oͤtdnomiſchen Verhäaͤlt⸗ 
niſſen andurch oͤffentlich ausgeſchrieben. 
Auf das Pfarrdorf Lamendiugen 
beſchraͤnkt, und mit einer Volks; Schule 
verſehen <zähleidiefelde 579 Seelen. 
n,10Da8 Pfarr: Widdum umfaßt 6 Ichrie. 
35 MDezimalen Aders. einfchliegig der Ges 
melrtde Theile, 17 Tgw. 50 Dezim. Wie⸗ 
fen, und“4 Dezimalen Krautland, worauf 
5 bis 6 Kühe gehalten werden koͤnnen, und 
zwey weibliche Dienftboren erfoderlich- find. 
Das niventat ‚iumd. der Betrieb kann ein 
Kupital vor 5bis Koofl> in Anſpruch nehmen. 
Das Jahres; Erträgniß befteht nach: der 
primitiv geprüften Fafllon vom Jahr 1826 
in 288 fl.- 35 fr. 77h, nemlich: a.) aus 


24 


F halte in Bi h; l.; 
Br: 2 ih th 


4 Pe Rechten in 43 fl. 26 fr. 5hl., und 
d,) aus befonders bezahlten Dienft: Vers 
zichtungertän 98 far;a2 fr.n Dies Lafie be: 
"tagen :mafli 27h rind 


"0 Yugdptirg de 14..Nostmiber 1ake) 
"gämigliche Regierung des Oberdvnau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


u, mad. alndr 796 1.1 3ja Mr nis 
dee IQ, —— Paint, Ina ı HR 
22 3 —* * vdon⸗ auetendora! 
er? an sid' .. Aue Te Er 


* —— didnar gencꝰ TER : 


"Be ) ad Nrm. 455agun; Kids unch F17] 


(Die erledigte Pfarrey Döbra, Im koͤnigl. Detanäte 
Steben und Landgerihte Napla betrff.) 


‚Ir Namen ,‚Sr..Majeftät des inet. 


Auf effofgte' allergnadigſte Befoͤrderun 
des Pfarrers Brock auf die zweyte P 
Stelle zu Roth wurde die Pfarrey Do bra 
im tk. Defanate Steben und Landgerichte 
Mana etledigt, welche jur Bewerbung 
- binnen. Worhen hiemit aus geſchrieben wird; 
deren reines Einkommen nach der: unterm 
a Nopember 1350 ſuperrevidirten Pfarr⸗ 
Faſſion in, folgendem beſteht .IJ. 2m ſtan⸗ 

digem ** aus Staats: —* 
.Aa.) an im ı Eat Diem 
Enden wer werden — gegeben Fr 
50fr ; b.).am Maturalien — 
Klafter weiches Scheitholz aus der k. Forſt⸗ 


a ke Be N 


5er 1. 37er Ertrag aus I 
litaͤten: für die f“ x Wohnung im Pfarr: 


| a, — 


Naq 


Haus fl. TH. Ertrag aus Rechten: 
vom großen Feucht » Zehent auf: den Mar: 
fungen Döbr 5 und Haidengräm: 137fl 
&#fr,; IV.) nah Hd} Sun aus befonders bei 
ON Eh ienfte nftioneh 85 fl. 
RN .) Ciunahinen Ans herfömmft 
Abel und: ling 1 bett der Ge⸗ 
—— —— 
Einkunfte se fl. 473 Er Die — 5 betras 
en, indem ‚die “ au den arrehen 
Kr 9 u a 


Ä —— at 9 Se 
rey nina. Ran borbehalten ug 

der Faflion a7 fl s kr. "Die reihen Eurtänfts 
beſtehen demnach in 544 fl. 414*kr. 


Bayreuth den 6. November 1832. 


55 —XX & any 2 Brisk I 858 gunmisn 
ring 207 pr aan on —R 
un) gi 1; un. uu a it x 
sihir) —* Rn us YrarsikıN: uris.Ip ⏑—— 


NEE arms 2 ZEIIERLEDTES n 


id Ss — art igee N — 


dgnn 5 rise RT mach ui —— 
Bey * Appectatiois Mericht. Für 


—— Weit —— 
Konkurrenz » Fäbige Bewerber werden an⸗ 
—— v en ihre 


Ach *9 Bet 


— ie nt. sur — 
Anchach Den A2.Navember, 132,» 


mn 


5) 


1267 
Die Aun eitung elnes Freue 


für den Bezirt des Landger ſcht Welſ⸗ 
"senbnrg betreffend.) 


„Bir, den. Bezirk des Landgerichts MWeifs 
fenburg, beftepend aus der Stadt MWeifs 
fenburg amd ber Feſtung Wulzburs— 
ſo auf erfolgte allerhoͤchſte Genehmigung ein 
Berichts» Arzt mit 400 fl. Gehalt angeftellt 
werden, ‚Die Bewerber um diefe Stelle haben 
ihre mit den erfoderlichen Zeuguiſſen briegten 
Geſuche fpätefteng bis zum 15, Dezember-d. 3. 

bey ‚der, kgl. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, 
—* ‚des Junern, einzureichen, I 


unstad ben 3. November 18324: 


NIIT. er 





Aitty 4 Hl .t 1:19 1, ranege 


—— unter; AR» v. M. erfolitener 
nennung des k. Bezirks s und Unterfuchungsds 
Richters Emil! Eortfa zu Zweibrüden zum 
Bezilö » und Unterfuhungs ; Richter in Lans 
dau iſt eine Richterö» Stelle am Bezirksgerich⸗ 
te Zweybrädem-erledigt-worben. 


Konfurr nzf hige Bewerber, kbonnen ihre Ges 
—* Hk un len s Gerichte bins 
nen — ai einreichen, wobey fie anges 
* oder dienſtlich verwendet ſind. 


A den. hi, ‚Noveriber 183%... — 





Bil SZnER zn ana 


InoR. 


Bey dem L. Randgerichte Hof ift eine M ds 
volatens Stelle. erledigt., Die Bewerber 
um diefelbe haben ihre Geſuche binnen »ier 
Mochen be ° demjenigen f, Appellations Gerichte 
in deffen Kreife fie angeſtellt, oder dieuſtlich 
verwendet find, zu übergeben, ü 


Bamdberg aim 9. Növeniber 1832." 


— 


1268 

are: wind Krei ge 
\ — — J * 
Io Bi) BIT Bid (.h 


Die Balz. Manerd| Kart Banen vom 
Create. &.- Landgerichts Füedserg;, zum 
Decan des RuraleKapiselg Friedberg, murde uns 
term 6. November. d. 3. bie Sanbehberrice Beſtaͤ⸗ 
Uyung entheile 5 een, 7 3 li 

br nr Y 


sun Bd semmer 
Seine Maje hät der Rdnig baben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchlirhung vom 5. November 
d. J. dena Priefter Franz Zaver Reger, Stadt⸗ 
Pfarr» Kaplan in Neuburg, bie erledigte Pfarrey 


Karlstron, Landgerichts —— eleramädig 
m — geruht. Mi 


Fig ER — a PR —— 





h 


neu Kine an ‚der, Donay;, malte hate Fra 
a sad verſehen hat, in Exiedigung gefomemen iſt, 
und ; singen - jährficen iProwifionsbrgug.vom 500: M 
abwirft; fo wird ſolches zur Bewerbung, für qualis 
fiire und Gi cherheit grwaͤhren koͤnnende Quietzen⸗ 
ten dom Civil und Mitiche ; oder außei Dienſt geſeh⸗ 
es Junktionten hiemit ausgeſchtieden. Dit Geſuche 
tin Zougaiß·n · über: frithe re Zunktiänen uud · betwo · 
Ham Berge aus Staates Käſſen find bei der untet⸗ 
zeichneten Stelle Anurcichen 4 worauf die adherm 
Bedingnig· noch bekannt gemacht werden." 


2 linden dm — — 


—— 2220 


— Ihe Mi ehr net 


en 72 
ist . ech· ‘ 
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(Befanntmadhung.) 


Nachdem die dritte Vereins Rechnung pro 1833, 


die Super sMevifion paffiet hat, und von der kgl. 
Kreise Regierung ohne Bedenken zuruͤckgegeben wor« 
den ift; fo werben nunmehr in Gemaͤßheit des 6.40 
der Vereind® Statuten bie Refultate zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Der Verein zählte auch in biefem Jahre über 
Eintaufend Mitglieder, wovon bepläufig der vierte 
Theil ber erfien Klaffe, ber vierte Theil der. zweiten 
Kaffe, und die Hälfte ber dritten Klaſſe eingereiht 
find, 


Die in diefem Jahre eingegangenen Kapitals, 


Binfe und bie Beiträge der Mitglieder haben den 


vorjährigen Vermögens» Stand von 24662 fl. 42 kt. 


auf 29857 fl. 28r. 1$pf. erhöht; wozu die König. 
Kreis » Regierung im der Art thätigft mitgewirkt 
bat, daß durch Höchfldiefelbe a) an Anftelungs-Ta« 
ren 482 fl. 1kr., und b) aus dem Kreis» Hilfse 
Fonde 800 fl. zur Kaffa gefloffen find, was hiemit 
mit dem unterthänigftien Danke angeruͤhmt wird. 

Urberbieß find von den, in dem unten abge= 
druckten Verzeichniffe namentlich aufgeführten wohl⸗ 
molienden Menfcdenfreunden an freymwilligen Bey⸗ 
trägen 6 fl., und an Schankungen 76 fl. 59 tn an⸗ 


gefallen, wofür man ben edlen. Geben den aebühe 


renden Dank erflattet, 

Achtzehn Witwen, ſechs und breifig Waiſen, 
und fünf Doppel⸗ Waiſen haben. in dem Rechnungs⸗ 
Jahr 1833 die Wohlthaten bes Vereins genoffen; 
hievon find Im Alten Semefler zwey Wittwen mit 


! i 
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Tod und zwey Waiſen als volljährig abgegangen; 
es machen dagegen bereits wieder neuesdings auf 
Unterflögungen Anſptuiͤche mehrere Wutwin und 
Waiſen, die aus dem Dienfies» Genuß treten, das 


her fi diefe Ausgabe im naͤchſten Jahre abermals 


bedeutend vergrößern dürfte. 

Mögen defhalb dem Vereine durch bie hohe Hut 
und Gnade ber kgl. Kreis» Regierung die oben. ers 
mwähnten im $. 17. der Statuten näher bezeichneten 
Einnahmen aud in den folgenden Jahren gnädigft 
zugewendet werben, möge ber bey mehreren Gclegen« 
heiten ſich rühmtichft geöuferte Wohiehätigkeits: Sinn 
der edlen Bewohner des Oberdonau⸗ » Kreifes auch in 
den kommenden Jahren zu Erhöhung bes Vereins“ 
Vermoͤgens ſich mildthaͤtig zeigen, damit die Ans 
Salt fortan „die uͤbernommenen Berhindiigpleiten zu 
erfüllen im Stande if, 


-- Augsburg den 34 Mobember 183% - 


Verwaltungs: Ausfhuß des Wittwen⸗ und 

Waifen+Unterftügimgs: Vereins der Volks; 

Schullehrer des Oberdonan s Kreifes.. 
Herzog, Borfand, 


A. Baumeifter, G. Hepdeder, 


UWeifigen Ik Beifiger, 
% 8 Shmager, GM Kohler, 
- Bertinge Kaffee. Gontgolleur. 
) 
* 
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Refultate 


der für das Yabr 185% geftellten Rechnung bes Wittwen⸗ und BaifensUnterfiigungss Vereines 
der Bolfs » Schullehrer bes DOberbonatts Kreifes, 









Partial- Zotäl, 


VBortrag Bemeslungen. 





N Zitel 





ie — 








rungs⸗-Beitrags⸗ Friſten. 0. 
B.) An Gefaͤllen des laufenden Jahres. 


öö— — — — — — — — — — — — 
Von dem ausgeliehenen Kapital-Vermoͤgen 


fette tot - (Er, ae 
.Einnadßmem 1 
Diefe beftehen : 
A.) Yus bem Mechnungs » Beitand ber 
vorigen Jahre, 
Aktive Meft des vorigen Jahres.. 1439/59 
25 An Aktiv Ausftänden . . » 467|24 ; 
3] An Rednungs+ Defekten und Einnahms · Nach⸗ 

holungen inclus. der Zinſe aus den Fundi⸗ 

1940146) $ 
a) an heimbezahlten Kapitalin . „ =’ I2400 | - 
b.) an Zinfen von den Kapialien’. : » , 1294120 


5] an Zundirungs» Beiträgen - - . =»... «| 140]40|— 
6] ,, ordentlichen Jahres⸗ Beiträgen 2. . 38651451 — 
74 „ ordentlichen Jahres = Beitrags: Nachholungen 

von den Relikten der Mitglieder, welche nicht 

volle 5 Jahre dem Vereine einverleibt waren 

nad $. 27. der Statuten. . . 152120) — 
sl an den vom Staate allergnäd. bewillig. Beiträgen 

9.) aus dem Kreis» Dilfss Konde . . 800—— j 

b.) Ueberfchüffe des Gentral» Schulbüchere 

Verlags . . Pre —i-i- 

e.) an AnfteQungs » Zarın eo: +] 48 

d.) „ Sntertalaro Frühen . 2 2 0. — — — 
9 an Wohlthaͤtigkeits- Beitraͤgen 

a.) an freywilligen Beittaͤgen 

b.) „ Schankunggen. — — — 

o.) „, guten 2 20 een el 

3.) 1 Erbfhafın . 2 — 








Fr ” — 4 


Summa aller Einnahmen | — — — 11158161114 


































Parklate Jotal⸗ 


ER Betrag. 








1. Yusgaben 


Diefe' beſtehen:; i 
A.) Auf den medagige- Befund der 
vorigen Jahre. 
Paſſw⸗Reſt des vorigen Jahred » u» .; 
Auf Aktiv Ausſtaͤnde: | 
a.) ferner als ruhend zu behandelt . » 
b,) nadygulaffende und abzufchreibend: 
Auf Rechnungs: Defrfte und Zahlungs⸗Nach⸗ 
holungen.. een ne 


B.) Auf das laufende Jahr. 





&] auf ausgelichene Kapitalien. =», » 
„» Unterftügungen 
.) für Wittwen De . ech. «| 


b.) „ einfade Waiſen. 9 + » 
* Doppet⸗ Waiſen . » + » 
auf R F 
8.) für Schreib » Materialien .. 
b.) „. Bucdbinder- Löhne. . + 
©.) sr, Burhbeuder » Löhne - .- 
d.) ‚, Öffentliche Blaͤtter . » » 
©.) », Gerächfhaften .  » 
£.) „ Porto = Fuhr und Botms Löhne 
) m Diäten» und Reife » Koften- » 
j abrige Ausgaben 0.0 we 
auf Akıtd ⸗ Ausflände 
a.) als ferner ruhend zu behandeln - « + | 
b) nachzulaffende und — Per 























— VORN verwen 2 LE 44 


Emma aller Yusgaben * 6814125 


Ir. —e5 


Die Einnahme beträgt + + 
Die Ausgabe dagegen, «u I» 


fomit ber Arc + Behand . ine 










11158 51]1$ 
9814,251-— 


ai 


T 
: 


IV. TE 
Das gefamte Vermoͤgen deſteht, 
3,) in obigen. Akıio+ Brfland zu | . 
b.) in den nachgewie ſenen he wit 
c.) in Obligationen find: vorhanden, 
Reines Bermögeng: Stand‘ | 


4344126 
2371356 
28205 —]— 


-[ | 4: Stand 4 I] Tagssıi alig 


— 
— 
— 

— 
— 


Verzeichnig der Wohlthätigfeits - Beyträge, 
melde bey dem Wittwen- und Waiſen- UnterftügungssBerein ber Volks⸗Schullehrer des Ober⸗ 
Donau » Kreifes in dem Nechnungs s jahre 1832 angefallen find, 











Bohnort 


und Namen ber Wohlthäten Bemerlungen 










1. Bezirk Aichach: 

1) Herr Lehrer und — Imhof in 
Neuburg 

2! Er. — Her Stadt Pfarrer Sähmidt 

in der VBorflladtt Au. 2 2 0 00. 


2. Bezirk Friedberg: 
3] St. Hochwlird. Here Pfarrer und Diſtrikes · Schul⸗ 
j Inſpektor Lodter in Sittenbach » + « 
ı 4, Von einem Ungenannten © = 0 0. «4 ]39|- 


4. Bezirk Kempten: 
5 Sr. Hochwuͤrd. Hert Pfarrer und Diſtritis · Schul⸗ 
Inſpekltor Braun in Sonthofen. 6,— 


5. Bezirk Dilingen: 
6] Sr. Hochwuͤrden Here Pfarrer und Diſtrikts- 
Schul» Infpettor Engelhard - 11 
7) Herr Kaufmann Rofhmann in Unters@änzburg —|23— 
8] Here ChHorregent und Lehrer Waldhör in temp I 
ten, von dem Erldſe ſeiner Sing-Schule. —66— 
| Summa .] als] . 


Ser ‚Pfarr Braun bat ben Jahres⸗ 
rn eined Lehrers I, Kloffe mit dem 
rechen bezahlt, folden alle Jahre 
er uführen, und zwar ad dies subsi- 
stentiac in loco Sonthofen. 


= Berzeichniß 
der an Wittwen und Waiſen der Lehrer des Oberdonau⸗ Kreiſes verabreihten Unterftäpungen 


pro 138°, 






| Betrag, ber bezahlten Uns 













E Name terkübungen au 
* | und Mohnort der Unterfiligung Ge = = * 77T s Be mertungen 
= ı at 
S| nießenten. MH — ——— 
— — ——⸗* kr —* doppeltt 
er = — —— == m ——— — 
fr. Tr. flı IEr. ’ 7 
1. Bezirk Aichach; i uw = 
1] Die Echrers- Wittwe Haunfterter-mit! 
ihren 4 Waifen in Tanem . —| 48 


alDie Lehrers = Wittwe Matthes inl 
Big . . .. oo. 


ana 













— — — — m 
Kin Betrag der Bezaßften un⸗ 
vr Ramen terftüßungen gr 
und Woßnert der Unterfihgung Ges‘ Bemerkungen. 


eg 


Kortl,Rumr:; 


Jeinfache. Povpelte 


3Die Lehrers = . Mittit Haunfterter ‚in 
Ottelfingen 
4Die Lehrers⸗ Witwe Krieger‘ in Die ; 
grießbach mit ihren 3 Waiſen » 


2, Bezirk Friedberg: 
51Die Lehrers⸗Wittwe Rehm in zw. 
un Berireotroneuern | 


6|Die Lehrers Witiwe Hutter in Poren . 
7|Die Lehrers « Witwe Schmweighate im]. 
Erisried mit ihren 3 Waifen . - 
8|Die Lehrers Witeme Koller in Mörgen 
9, Die Lehrers » Wirtme Geißler in Ettrin⸗ 
gen mit ihren 3 Waiſen . » 
10/Die Lehrers» Wittwe Natterer in An- 
berg. mit ihren Waiſen 2 ef 
11|Die Lehrers » Wittwe Unold in Voltrats⸗ 
hofen mit ı Waife . 
12)Die Lehrers » Mittwe Shmit in inf 
trang mit ihren '7 Waifen v0. » 


4. Bezirt Kempten. 3 


13] Die ln zu ak i Mittel” 
hten 7 Waffe nn, 39% 


— Die Wittwe Shmweiabart enießt die Uns 
terftägung vom II, Slückik’en. 


— Die Mittwe Geißler erbielt für das 

aa nachbezahlt 32 fl. 52 er 

— | Die Wittiwe Natterer erhielt das 

’ 1838 nachträglich 112 fl. A * 
Die Wittiwe Unold trat erſt im II, Se— 

mefter in den Unterftügungs: Genuß, 


— Wie bey Rr. IL, 













Eine Waiſe des Lehrers Mayr erreichte im 
IE. Semefter das 18te Lebensjahr und 
„trat fomit aufer Genuf. 
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- Bekanntmachungen der Kreisbehörden, 


praes. den 44 32, 
(B elanntmadung.) 

Ale diejenigen, melde an bie Berlaffen- 
ſchaft des verfiorbenen hiefigen Hofpitals Kurat« 
Benefiziaren Priefter Thomas Schabel Fode-⸗ 
rungen zu machen, und ſolche noch nicht anges 
meldet haben, werden hiemit aufgefodert, ihre 
allenfallfigen Zoderungen und Unfprüce binnen 
50 Tagen bei dem bieffeitigen k. Lanbgerichte, 
als delegirter Berlaffenfchafts »Abhandlungd- Bes 
börde um fo gemwißer anzumelden, als fonjt bie 
Verlaſſenſchafts⸗ Abhandlung rechrlicher Ordnung 
nach, und ohne Beruͤckſichtigung der erſt verſpaͤ⸗ 
tet angemeldet» werdenden Foderungen gepflogen 
werden. würbe. 

Dilingen den 5. November 1332, 


— Bayeriſches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 
praes. den I 32. 


(GBekanntmachung.) 


Der Schuſter Zaver Stegmäüller von 
Melden, Befiger eines Leerhauſes bafelbft, 
verſtarb vor einigen Zeit kinderlos, und da bey 
dem auf Antrag feiner Verwandtſchafts « Erben 


554.) 


555.) 


de, und ſich nach vorläufigen Augaben gegen 
das eingefhätte Bermdgen zu 426 fl. 30 fr. 
ein Echulden» Stand von 469 fl. 55 Fr. ergab, 


worunt: # bie Gerichte » Koſten noch nicht ' begrifs 
‚nigen 1000 fl. , welche vermdg Trantport + Brief 


fen find: fo hat man auf Donnerſtag den 6ten 
Dezember d. 3. früher Gerichts» Zeit Tags» 
fahrt angefeßt, einerfeirs um die Erben mit ihren 
allenfallfigen Erbe>und Zahlungs, Anträgen zu 


— — — — — — — 


* 
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hören, anderſeits hlemit bie fämtlich bekannten 
und unbekannten Gidubiger: des Raver Steg» 
müller an diefem zur befiimmten Ungabe, und 
liquiden Nachweis ihrer Foberungen, fo wie 
zum allenfallfigen Nachlaß unter dem Präjudie 
ze aufzufobern, daß die bereits gerichtlich bekanu⸗ 
ten, ſich aber nicht Gemeldeten der Stimmen» 
‚ Mehrheit der Eiklaͤrung der Gemeldeten beyges 
zähle, auf alle weitere bis dahin Unbekannten 
aber eine Rüdficht mehr genommen , fondern 
ſogleich zu Beendigung diefes Berlaffenfchafte- 
resp. Echuldeu-Wefens gefchritten werben foll, 
Zusmarshaufen den 5, November 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Zrhr. v. Schatte, gandrichter. 


— 


656.) praes. ben 12 52, 
(Amortifations-Erfenntnif.) 

Nachdem auf die in dffentlichen Blättern ers‘ 
laffene Ediktals Worladung vom 3. July d. J. 
fi) Niemand .gemelder hat: fo werden: a.) der 
Schuldbrief vom 1. Jänner 1597 über 10000fl 
zu 48 verzindliche Kapital von Sr. Durchlaucht 
dem Herzog Wilhelm in Bayern auf 
Sigmund Kächeiſen zu Lauterbach audge» 
ſtellt, in Betreff derjenigen 3000 fl., weldye durch 
Transport « Brief vom 10. Juny 1662 auf bie 
‚ Marias Berländigungs Kirche zu Mindelheim 


‚übergegangen find; b.) der Gchuldbrief vom 
beſſen Verlaffenfhaft nunmehr unterſucht wurs ‚50, September 1620 über 5000 fl: zu 2% Prozent 
verzinsliches Fol. 148 inkadaftrirtes Kapital von 


Sr. Durchlaucht Herzog Mar in Bay 


erm auf Georg Gerold Churfürftlich - Edle 


niſchen Eontrolleur ausgeſtellt, in Betreff derje» 


‚som 1. Dftober 1635 auf gedachte Mariar-Bere 
kündigungs « Kirche übergiengen; ce.) die Bun» 
bed + Zahlamts· Obligation vom 16. September 
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1676 pr. 1000 fl. ju 2 Prozent verzimdliched Kar 
pital-auf Marquis Nestor Pavaricini aud« 
geſtellt, und sub Fol. 99 cadaſtrirt, im Betreff 
derjenigen 250fl.,'welbe durch Trausport resp. 
Erbibeilungs- Brief vom 10. July 1688 der Socle⸗ 
tät Sefu zugefallen, und vermdge Zeſſion nom 
14. Sept. 1689 auf obige Maria» Berkindigunge» 
"Kirche übergegangen find, fär;traftlos, und als 
le Anſpruͤche, welche durch diefe Urkunden auf 
die bezeichneten Kapitals Auobruͤche ‚begründet 
werden wollten, für. erlofpen erflärt. 
Mindelheim den 3. Nogember 1332. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Verweſer. 


— 


537.) praes. den 32. 


.Belanntmahung.) 


An Ermangelung eines annehmbaren Kaufs 
Angebotes aud bey der 2tenm Berftelgerungd» 
Tagsfahrt des Pbilipp Schrittenlacher⸗ 
ſchen Anweſens von Langenmoſen, beſte⸗ 
hend ans einem Wohnhauſe und Garten, nebſt 
44 Tag. Gemeinds « Gruͤnden, auf4oofl ge 
ſchaͤtzt. wird der dritte Verſteigerungs Termin 
auf Dienftag den 11. Dezm. d. J. Vormittags 


8 — 12 Uhr in dieffeitiger Kanzley mit dem 


Bedeuten feflgefeht, daß der Hinſchlag an den 
Meiftbiethenden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤ⸗ 


tzungs⸗ Werth nach $. 64 des Hypotheken · Ge⸗ 


ſetzes erfolgen muͤßte. 
Schrobenhauſen den 9. November 1833. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter, 





— —— — 
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658.) praes. ben 34.32. 


Belanntmahung.) 


In ber Nacht vom 8— 9. dieß Morgens 
gegen 2 Uhr wurde dem Wirth Adä In Kar 
delähofen das untenbefchriebene Pferd ent» 
wendet. En 

Man erſucht die Spähe zu verfügen. 


MRoggenburg den 10. November 1832. . 
Königlich Vayerifches Landgericht. 
| Geißlinger, Landrichter. 


(Beihrieb,) 


Das Pferd ift eine noch nicht volle 6 Fahre 
alte trächtige Stutte, Rothfuchs, mit einem 
weißen Stern an der Stimme, etwas weiß an 
‚ber Nafe, dann fchbner weißer Mähne und 
Schwelf, ohne weitere Keunzeihen, 13 Caro⸗ 
lin werth. 





539.) praes, ben 24 34. 


(Belanntmachung.) 
Um mehrern Unfragen zu genügen, wird 
blemit bekannt gemacht, daß bis am 24. d. M, 


die Erdffnung des Lebrkurfes am biefi land» 
wirthſchaftlichen Inſtitute ſtatt Er. a 


Schlelßheim am 10. November. 1832. 


Königliche Snfpeftion der Tandwirchfchaftli: 
hen Lehranftaft, 


Echt. v Ruffini. 


—— — 
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540.) b.) praes. ben 33 52. 


(Belanntmadung.) 


Johann Chriſtoph Küner,. hinterlaffener 
Sohn des Johann Georg Küner Kaufmanns 
babier, geboren ben 51. Fänner 1780 ift als 
Kadet des k. Defterreichifchen I. Bannat Gränz« 
Regiments im Jahre 1798 iu der Gegend von 
Paſſau, wo er feine damals fich daſelbſt befind- 
liche Schwefter befuchte, zum letztenmale gefehen 
worben , und bat ſeitdem nichts * von ſich 
bdren laſſen. 

Auf Andringen ſeiner Geſchwiſter wird der⸗ 
felbe, ober auch deſſen alleufallſige Leibes « Er« 
ben, welche ſich zuvor zu fegitimiren haben, 


— | 
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anfgefobert, binnen der gefeßlichen Friſt von 
18 Wochen: fich hierorts zu melden. und fein im 
circa 1500fl. befiehendes Vermdgen in Em« 
pfang: zu: nehmen, widrigenfalls bafielbe den 
angemeldeten nächften Verwandten auf 5 Fahre 
mit, nachher aber 'ohme Kaution, verabfolgt 
werben wird. 


_ Memmingen den 18. Oktober 1853, 


Königliches Vapreifihes Kreissund Stadt; 
ai "Gericht. 
Um merbader, Direktor 
vd, Wachter. 
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Inteluurgenzblaut 


Er ag br ; 8* 
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Ob er don au— 


Nre 468. 
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4" 2* dene ur gubaltı. 
464.) Die Gtätte des ehemaliote. Stamm + Schloffes Wittelebach betrf.4, 465.) Dim Details Verkauf des Salzes 
Betrff. 466. Bine Golette fin die dutch Unaemitter am 16. Auguſt d. J. beihädigten Angehörigen bes Negen=, Ober: 
Donau + und Rezat: Kreifes betrff. 467.) Die Biginnt» Straffen betveff. 468-) Die Anwendung ſchaͤdlicher Minerals 
De zum: Färben -der Ganditorey = und Spiel Waaren betiff. 469.) Die Reife » Stipendien » Gefuche der Aerzte 
U g70.) Den Preis des Augsburger Biers in den äußeren Poligey = Bezirken betrff. 471.) Die Befchlagnahme 
der Schrilts. „‚Muftuf der Caroline Groffe an bie Rhela = Bayern und Deutſchen,“ dann: „inzeige zur Bubfeription 
auf. Dr. Groſſes ‚Gedichte betrff» 472.) Eriedigung ‚der “Ent. Landgerichts ⸗Phyſikats = Gtelle in Aichady betrff, 
475,) Erichigung des Phyſikats Bamberg. 474 und 475.) Erlebigung der proteftantifchen Pfarr = Stellen Ettenſtatt 
und Wenbefftein. 476.) Sonftige Dienftes » Grledigungen, — Kreis» und andere Rotizzen — Bekanntmachungen ber 


äußern EB. .— — — 0 
Mir Beridtigung. 

In ber Regierungs » Ausfehreibung vom 141en d. J. über die Gewerbs⸗Verleihun⸗ 
genim Kreiss Intelligenz ⸗Blatte Stuck 46 Seite 1256 Zeile 15 foll'es heißen „vielfach“ 
flatt „einfad.” | 
i Bekanntmachungen der f. Kreißs Stellen: 

a Pa (ES Zn bes. ehemaligen Stamm Schloffes Wittels⸗ 
CDLXIV.) x bach. durch irgend ein würbiges Denkmal 
(Die Stätte des ehemaligen Stamm: Schloſſes Wit- bezeichnet zu fehen. 

telsbach bs) gt Diefer Wunſch reifte in den Jahren 1897 


: und 1828 zu förmlichen Entwürfen, und in 

ne et —— Jahre A zu einem von der Staats: 
nzelne € . ierung be fi Unt 

dem Wunfche Worte geliehen, die Stätte — 
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Dir Erfolg des Leßtern Ponnte bey ber 
bewährten Denfweife der Nation und bey 
jener mwechfelfeitigen Licbe nicht zweifelhaft 
feyn, die in Bayern Fürft und Volk fo 
innig verbindet. In der That fand and 
der Gedanke folhes Entgegenkommen; es 
giengen fo teichliche Beytraͤge, theils an 
Geld, theils in mittelalterfichen Gemälden, 
Schnitz- Arbeiten und Kirchen » Gerächfchaf: 
ten ein," daß neben Errichtung der Denk 
Säule felbft, auch der Bau eines-dem öfs 
fentlihen Unterrichte, alfo der Bildung und 
dem Lichte gewidmeten Gebäudes, und die 
erfte Einleitung zu Wiederherftellung und 
alterthümlichen Ausſchmuͤckung der noch vor⸗ 
Handenen Burgs Kirche möglich wurde. 


Das Feft der Grundftein:Legung ward am 
25ten Auguft d. J. in Beni der öffents 
lichen Autoritäten des Kreifes, des Geſetz— 
‚gebungs; Ausfchuffes der Stände Berfanms 
‚lung, und einer Verfammlung von nahe an 
40000 Menfhen in einer Weiſe gefeyert, 
welche als neue Urkunden der treuen Ge— 
ſinnungen des bayeriſchen Volkes und ſeiner 
unerſchuͤtterlichen Anhaͤnglichkeit an das an; 


geftammte Herrfcher: Haus der fpäten, Nade, , 


welt überliefert zu werben, perpient, 


Das vaͤterliche Hetz des Mönärchen fonts 
te ſolche Beweiſe von Anhaͤnglichkeit nur 
mit Ruͤhrung vernehmen, und fo wie Seine 
Majeſtaͤt der „König bereits früher über 
das erwähnte Feſt Allerhoͤchſt⸗ Ihr ganz ber 
ſonderes Wohlgefallen zu. erfennen: gegeben 
Ihaben, ſo geruhen Alterböchft; Sie nunmehr 
auch allen jenen Ihren Dank auszupriicen, 
Die ſich durch Beyttaͤge irgend "einer Art 
au dieſem National’: Unternehmen wirkfam 
erwieſen. — 

un +02 ‚+ f . 

ch Das Staard, Minifterium beeilt ſich, 


1288 


dieſen allerhoͤchſten Auftrag durch den Weg 
bes Regierungs⸗Blattes zw vollziehen. 
München den 16. Movember 1832. 


Auf 
Seiner Königlichen Mai 
2 Rönigihen Deienät, abechäc 
Sürft v. Dettingen Wallerfteim. 
, Durch den Minifter: der 
. 7 
Staudacher. 


8 


ws 


CDLXIV.) ad Nrm. 36132. 


An 
‚famtti Izey © Behhrden des 
1 * Pollen 2 ehdrben Oberdonau⸗ 


— — — (Den 


Detaitsggertauf-des-Geigen-betrifiy 
‚Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Bereits unter dein 51. Dezember 1830 
wurde angeordnet: 
„daß in Zufunft bas Salz im Kleis 
nen wie im Großen nur. mehr nach 
dem Gewichte verfanft werden ſolle;“ 
.. (Kr » Int. Bl. v. J. 1829. ©, 7. 
die Befanntmachung der unterfertigten Stel⸗ 
le vom 14. May 1322 verfügt ferner: 
„daß den dem Kleins (Detail) s Werkaus 


—A fe des Salzes mehr nicht alg zwey Pfen- 


„nige auf das. Pfund zur Entſchadigung 
über den Anfauf der Kleims Händlern ju 
geftatten fen.” BR, 
(Kt. » Jul. Bl. Is22 ©, 569.) 

Sämtliche . Poligey »: Behörden werden 
aufgefodert, über den Vollzug diefer Anord⸗ 

nungen ftrenge zu wachen, 
Augsburg den 11, Mowember 18352. - 
K. Regierung des Oberdonaus- Kreifes. 

Kammer Des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 

oll. Kliehenfchebel. 


— 


128% 
CDLXV.) ad Nm. 4177, :: 


(Cine Eollekte für die durch Ungewitter am Löten 
Auguft d. 3. beſchaͤdlgten Angehörigen bes Regen⸗ 
Oberdonau ⸗ und Rezat ⸗ Arelfes betreffend.) 


Im Mamen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König Haben zum 
Beſten aller durch: das Ungewitter vom 16. 
Auguft d. J. befchädigten Angehörigen des 
Dberbomans Regen⸗ und des Kezat» Kreis 
fes eine Eolfefte in dem ganzen Umfange der 
Monarchie allergnädigft zu bemilligen ges 
ruht. 


Die ungeheuern Verwüftungen, welche das 
Hochs Gewitter vom 16. Auguft namentlich 
in der Stade Donauwoͤrth, und deren 
Umgebungen verurfachte, find noch zu neu 
in dem Andenken der Bewohner diefes Krei⸗ 
fes, als daß es einer Schilderung deffelben 
bedürfte, um zur lebhaften Theilnahme ans 
zuregen, auch hat fih das Mitleid der. für 
fremdes Ungluͤck tieffühlenden Bewohner 
des Oberdonau⸗Kreiſes bey jedem ähnlichen 
Anlaſſe bereits fo ſchoͤn bewährt, daß bie 
vielen Hunderte aller ihrer Hoffnungen auf 
eine geſegnete Erndte, und felbft ihres 
Obdaches beraubten an den Rand der Vers 
zweiflung gebrachten "Familien einer Milder 
rung ihres erben Geſchickes durch reiche 
Benfteuer mit Zuverfiht entgegen ſehen 
dürfen. 


Die k. Negierung empfiehlt diefem Mits 


leide die Verungluͤckten. 


Die fämtlichen Polizey s Wehörden wers 
ben andurch beauftragt, die Sammlungen 
fogleich zu eröffnen, und den Betrag 


u 
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durch die Diſtrikts ⸗Polizey⸗Behoͤr— 
den anun die Expedition der unterfertigs 


tigten Stelle einzuſenden. 


Auch Nacuralien werden willkommen 
feon. | 
Augsburg den 20. Novehiber 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Lin P, Präfident. 


coll, Kliebenfcedel. 


CDLXVL) ad Nrm. 3925, 


Yn 
fämtlihe Land» und Herrfchafts » Gerichte, dei 
DOberbonau = Streifes, 


(Die Vlzinal-Straſſen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die allerhöchfte Verordnung vom 2tem 
Julh 1329 (Kreis » Intell.:Bl.v 9. 1329 
S. 1265 et seq.) macht den Polizeys Bes 
hörden die Herftellung und Unterhaltung 
der Bizinal: Strafen, und Communifationss 
Wege nach der gleichzeitig ersheilten Inſtruk⸗ 
tion zur befondern Pflicht. Durch Aus: 
ſchreibung vom 17. November 1350 ift deus 
felben das nah Maasgabe diefer aller: 
hoͤchſten Beftimmungen entworfene Berzeichs 
niß der fäntlichen Wege des Kreifes, welche 
fich wegen ihrer höhern Wichtigkeit zu dem 
Bizinals Straffen eignen, unter der eis 
fung mitgerheilt worden, für die allmählige 


92 * 
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Herftellang der bezeichneten Straffen in ihren” 


Diftrikten nach der vorgetragenen - Reihens 
Folge genaue Sorge zu tragen. 

In Gemäfheit des Land » Mathe: Abs 
ſchieds für den Oberdonau » Kreis vom .19. 
v. M. Nr. 14, und um eine vollftändige 
Ueberfiht Über den dermaligen Stand ber 
Bizinal: Straffen zu erhalten, und die allens 
falls erfoderlihen Anordnungen treffen zu 
koͤnnen, werden die fämtlichen Lands» und 
Herrfchafts » Gerichte „hiermit aufgefodert, 
fängftens bis zum Lezten Fünftigen Monats 
einen ausführlichen Bericht darüber zu ers 
ftatten, was inzwifchen ruͤckſichtlich der Her⸗ 
ftellung der Vizinal⸗ Straffen und Commus 
nifationg · Weae in ihren Bezirken gefhehen 
ift, und in welchem Stand fich diefelben um 
ter Beziehung auf obiges Verzeichniß gegens 
wärtig befinden? zugleich aber auch gehörig 
motivirte Anträge über die für das Fünftige 
Jahr zu treffenden Einfeitungen, und Baus 
Unternehmungen, und den nach dem Dis 
ſtrikts⸗ Umlagen⸗ Geſetz vom 11ten September 
1325 allenfalls nothwendig werdenden Ans 
trag zur Bildung der Diftrifrs » Coneurrenz 
zu ftellen. 

Ferner ergeht an die fämtlihen Lands 
and Herrfchafts « Gerichte zur Erhaftung 
einer fortwährenden Ueberſicht und Eons 
trolle für die Folge der Auftrag, jedesmal, 
nachdem die für den Landman pafjende und 

ünftige Bauzeit worüber ift, welche im 
—38— zwiſchen der beendigten Sommers 
Saat und dem Beginnen der Erndte, und 
im Herbfte nach der Winter : Saat beftcht, 
alfo längftens bis Ende der Monate Juny 
und Movember, einen Nechenfchaft » Bericht 
über die diesfallfige Leiftung während dieſer 
Epoche anher zu erftatten. | 

Bon den getroffenen Anordnumgen wird 
man fih Übrigens auch durch gelegenheitliche 


— | — | —— 
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Einfihtnahme bey Wifitations Reiſen and) 

durch Snfpeftionen des Bau s Perfonals die 

erforderliche: Kenntniß-und Weberzeugung vers 
ſchaffen. er 
Augsburg den 21. November 1832. 

Königliche Regierung des Oberdenau⸗ 

Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

des Aal. Wegteruige „ Yräffdenten. 

v. Raifer — 


coll. Kllebenſchedel. 


(In Abmwefenheit 





CDLXYIIL.) ad Nrm. 4735. 

i: An * 

ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Pollizey⸗Behdrden des Ober⸗ 
Donau= Kreifes. 


(Die Anwendung fhäpficher Mineral P Stoffe zum Färs 
ben der Gonditorep = und Spiel: Waaren betrff.) 


Am Namen Sr. Maieftät des Königs. 


.. Die polizeplihe Hinwegnahme mehrerer 
bemalter Couditoren » und- Spiel, Waaren 
hat das föniglihe Staats » Minifterium des 
Innern’ veranlagt, über die angewendeten 
Stoffe tehnifhes Gutachten zu erholen. 
Auf den Grund deffelben wird nunmehr in 
Folge eines Reſtripts des koͤnigl. Staats; 
Minifteriums des Innern vom. Tten d. M. 
beftinnmt: ir 

1) Als der Gefundheit gefährlich werden 
erfannt, alle jene Conditorey⸗ und Spiel: 
Waaren, an welchen falfches Gold, Kupfer: 
geün, oder Gummi guttae- gelb zu entdecken. 
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iſt Yebe Eonditotinr odar SpielWaare der, 
Art unterliegt daher dem poligeylichen Verbot, 
und diefes Verbot erſtreckt ſich insbeſondere 
auch auf die Devifen x. : 
2) Die Uebertretter diefes Verbotes unters 
fiegen neben der Hinwegnahme ihrer verbo⸗ 
tenen Waare der geeigneten polizeylichen 
Beſtrafung. Mm 
Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Nachachtung, den. k. Polizeys 
Behoͤrden und Gerichts » Aerzten aber mit 
dem Auftrage befatint. gemacht, für 'bem- 
Vollzug Dieter Anordnung pflichtmäßig. zu 
forgen. - 
Augsburg den 25. November 1852. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern." 
(In Abweſenheit des fol. Reglerungs» Praͤſidenten.) 
v. Raifer. 
: coll. Kliebenſchedel. 
CDLXIX.) ad Nrm, 4913. 
— Mn. | / 
die fämtlichen Polizey⸗Behdrden bed Dberbonaus 
Kreiſes. | 
(Die Reiſe⸗Stlpendlen⸗Geſuche für Aerzte betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die im zoften 
Stuͤck des Kreis Intelligens: Blattes vom. 
Jahte 1828 pag. 1137 enthaltene Bekannt⸗ 
machung vom 2. November defielben Jahres, 
rubrigieten Gegenftand betreffend, wird im 
Folge eines neuerlichen Referipts aus dem 
Pönigt. Staats « Minifterium des Innern 
vom 16tem dies Monats hiemis befannt 
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gemacht; daß Fünftig kein Geſuch um Ver⸗ 
lethung eines mediziniſchen Reiſe-Stipendi⸗ 
ums beruͤckſichtigt werden wird, wenn demſel⸗ 
ben nicht in vidimirten Abſchriften die Zeug⸗ 
niſſe a). über die ſaͤmtlichen bisherigen Stu⸗ 
dien, b) über die praftifche Ausbildung, 
c) über die etwa beftandene Probe : Relation, 
und d) ein polizegfiches Zeugniß über bie 
bisherige. Thaͤtigkeit und über dem Erfolg 
bes bisherigen Wirfens beyliegen. 
Die f. Diſtrikts⸗ Polizey Behörden has 
ben diefe Vorfchrift im gegebenen Falle zu 
berücfichtigen, und da, wo Lofal » Jntellis 
enz: Blätter beftehen, die Aufnahme dieſer 
efanntmachung in diefelben ebenfalls zu 
verfügen. 


= Augsburg den 25. November 1858. | 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer des Innern, 
(Zn Abwellenheit bed Egl. MReglerungs⸗ Präfidenten.) 
v. Raifer. 


coll, Kliebenfchebel. 





CDLXX.) ad Nrm. 4594. 
Un 
fämtliche Diſtrikts⸗Po'izey⸗Behdrden des Ober: 
2 Donau - Kreifes. . 
(Den Preis des Augsburger Blets in den. aͤußern 
Poligey «Bezirken betreff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Häufige Beſchwerden, welche an bie 
unterfertigte Kreis: Stelle gebracht werden, 
geben derfelben die Ueberzeugung, daß bie 
Verfügung vom 5. März d. 8. (Kreis » Zus 
telligenz Blatt 1852. ©. 527) nicht gehör 
rig befolgt werde, . 
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. Die Wirthe find hiernach befugt, dası 
Augsburger Bier, wenn fie folches auss 
ſchenken, worüber fie fich noͤthigen Falls aus: 
zuweiſen haben, um den in Augsburg, eins. 
fhlüßig des Lofal - Malz. Muffchlages zu 
2;pf per Maas, jeweils. regulirten Preis: 
auszuſcheuken, und es kann der Verleitge⸗ 
bung des Augsburger Biers um dieſen Preis 
keinerley Hinderniß in den Weg gelegt wer⸗ 
den. 
Hiernach haben ſich die ſaͤmtlichen Dis 
ſtrikts⸗Polizey ⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. kuͤnftig genau zu Achten, und zu 
weitern / gegruͤndeten Beſchwerden feinen An⸗ 
laß zu geben. 
Augsburg den 22. Movember 1352 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. — 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des kal. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v Raffee 
J coll, Aliebenſchedel. 





CDLXX.) ad Nrm. 4988. 
An — 
die k. Stadt» Eommiffariate und Diſtrilte⸗ Pos 
lizey «Behörden des Ober» Donau » Rreifee. 7) 


(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Aufruf der Karo: 
Ime Groffe an bie Mheinbayern und Dent» 
fen’; dan: „Anzeige zur Subſttiptlon auf 
Dr-Srofe's Gedichte” betrff.) a 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der k. Regierung des Rhein 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Schrift x 


=——————>——nn> 
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„Aufruf der Hürafine Griffe, an die 
Rheinbayern und Deutfchen”, dam: „Ans 
zeige zur Subſtription auf Dr. Groffe's Ges 
dichte‘‘ wurde duch Entfchliefung des kgl. 
Staats » Miniſteriums des Innern vom 13. 
d. Mts. unter Anordnung der ‚Konfigfation,. 
und des, Öffentlichen, Verbots der - Werbreis . 
tung der bezeichneten Druf s Schriften 
beflättigt. | 
= Die k. Stadt » Gommiffariate und Di⸗ 
—— arte ke more Oberdonau⸗ 

es haben dieſe Entſchließung ungeſäumt 
in Vollzug zw ſetzen. * 


Augsburg den 23. November 1352. 
Königliche, Wegierung des Oberdonau⸗ 
ü Kreiſes. 


Kammer des Innern 
(In Abweſenhelt des El. Neglerungs = Präfidenten.) 
v. Ratfer. 
Kia Ion 
nm wa Kliebenfihedel. 
Ey 


CDLXXIL) ad Nrm. ©4545. 


(Die Erfebigung der k. Landge richts Phofitats— 
Stelle In Aich ach betrff.) s 


Im Namen Sr. Majeftät des. Königs. 


Nachdem durch die Beförderung des bis- 
herigen k. ®erichts s Arztes Doktor Marfus 
in Aicha zn Profeſſor in Würzburg 
deſſen Stelle als Landgerichts⸗Phyſikus in 
Erledigung gekommen iſt, ſo wird dieſes mit 
dem Beiſatze hiedurch bekannt gemacht, daß 
konkurrenzfaͤhige Bewerber hierum ihre mit 
ben vorfchriftsmäßigen Belegen werfehenen _ 


1397: 
Geſuche bis zum 18. November d. J. ben 
unterfertigter Stelle einzureichen haben. 
Augsburg den 19, November 1832, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Tu men LE 5 Kreiſes. le x 
Kammer des Innern, 
9. Limek, Praͤſident. 
int. SON gliehenſchedel. 
CDLXML) .. .. —— 
(Die Erledigung bes Phyſikates Bamberg I. btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Das Phnfitat Bamberg IL ift erledigt. 
Bewerber um diefe Stelle haben —* Ge⸗ 
ſuche nebſt erfoderlichen Belegen laͤngſtens 
bis zum Ian Dezember d. J. der unters 
zeichneten k. Stelle zu übergeben, “ 
Bayreuth den 12. November 1852. , 


Koͤnigliche Regierung des Obermain⸗ 


"Kammer des Innern. 
dh v. An der ia n. 
Maltz. 


— 1:19), 
Eu TE HT r 


COLXXUE) - |. More 
(Die Erledigung ber Pfarrey Ettenitatt btrff.) 
Im. Pamen Ct. Mejetit dep Könige 
‚Durch das am Iten d. M. erfolgte Ab⸗ 


leben des Pfarrers zu Ettemflgtt, Dek⸗⸗· 
nats Weiſſenburg, iſt die Pſart⸗Stelle des 


genannten Orts erledigt. - ... 
re or daher zur Vorſchriftsmaͤ⸗ 


figen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 


— 
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ausgeſchrieben, und hinſichtlich des Ertrags 
derſelben bemerkt, daß ſolcher in der defi— 


nitiv abgeſchloſſenen Faſſion folgendermaſſen 


berechnet iſt, als: 1.) 32 fl. akr. an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte, und zwar aus dem Staats: 
Aerar an 6 Klaftern gemiſchtem Holz und 
50 Wellen. 11.) 594fl, 5 fr. als Ertrag 
der Realitäten, nemlich 50 fl. mit dem Ges 
nuffe der Pfares Wohnung, 440fl. 35 fr. 
mit dem Genuffe der Aecker per 514 Diorgen 
95 fl. sofr. mit dem Genuffe der Wiefen 
zu 77Tgw.; Sfl. mit dem Gennffe dev Gärten 
zu 4 Tgw. IIL) 563fl. 5öfr. apf. aus Rech— 
ten, nemfich: a8 fl. 64 fr. an ftändiger Gelds 
Befoldung, 36fl. 44 fr. an. ſtaͤudiger Ges 
treid⸗ Befoldung, beftehend aus 4 Schffl. 
2 Mtz. 1 Vrl. 1 Schztl. Haber, 3 Schfil. 
EME. 3 Schztl. Dinkel; 12fl. bikr. an 
Handlöhnen; ALsfl. 40Ffr. vom großen 
Zehent; 55fl. 25Fr. vom kleinen oder 
Schmalfaat » Zehent; zıfl. 56kr. vom Ev 
trag gewährenden Gemeinde⸗Rechte; so kr. 
vom Waid: Recht. IV.) ı81fl. 12 kr. von 
befonders ‚bezahlt. werdenden Dienft: Ber: 
richtungen mit Inbegriff von 76fl. vom 
Beicheftubl. -1576fl. 12 Fr. 2pf. Geſamt⸗ 
Ertrag. Hievon die Laſten mit 140 fl. 49 En. 
Spf. abgezogen, mworunter 1535|, 50 fr. 
Steuern, If. Abgabe von 2 Mrg. Aedern, 
und 6 fl, Hotz⸗ Perzeptlons⸗ Koſten begriffen 
find, verbleiben 1255 fl. 22kr. sp als 
Rein; Ertrag, 


Ansbach den 8. November 1332. 
Koͤniglich profeftantifches Confiftorium. 
| v. 8u — 

Memminger. 


* 
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CDIEXXV.) 
(Die erledigte Pfarrey Wenbdelftein btrff.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des Könige. 


Durch das am 2sten v. M. erfolgte 
Ableben des bisherigen Pfarrers Foͤrt ſch 
zu Wendelftein ift deſſen Stelle erledigt 
worden. Dieſe wird daher zur Vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen fehs Wochen 
mit dem damit verbundenen Rein; Ertrag 
von 1045 fl. 15 fr. ı pf. hiemit ausgefchries 
ben, und in feßter Beziehung bengefügt, 
daß dieſer Ertrag nach dem über den Finals 
Abſchluß der Dienfts Ertrags : Faffion sub 
acto München den 2ten Februar 1325 abs 
gehaltenen Protofoll alfo angegeben if, 
nämlich: I.) an ftändigem Gehalte: 237 fl. 
5 fr. aus Staats: Kaffen; 24 ff. aus Stifs 
tungs » Kaffenz 7fl. 56 fr. aus Gemeinde⸗ 
Kaffen. IL) Ertrag aus Realitäten: 360fl. 
ııfr, 111) Ertrag aus Rechten: 127 fl. 
aıke. 2pf. IV.) Bon- befonders bezahlt 
werdenden Dienſt⸗Verrichtungen 550fl. 5pf. 
Hievon sofl. bakr. Laften abgezogen, und 
zwar 49fl. 55 Pr. als Pafite + Reichniffe, 
und ı2fl. als Perzeptions » Koften. Wer: 
bleiben 1045 fl. 15 fr. 1 ofi als Rein⸗Ertrag. 


Ansbach den 14. Movember 1832. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntz. 


Memminger. 


— 


Dienfti: Erledigungen 





Bey dem kgl. Appellations s Gerichte bed 
Dberdonau » Kreifes im Neuburg iſt eine 
Aſſeſſors-Stelle in Erlevigung gelommen, 


Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre Ges 


uche um diefe Stelle innerhalb vier Wochen ' 


— — 


1500; 


bey dem Aol."Appellätionds'Geriäpte deöjenigen 
Kreifes zu übergeben ; in welchem. fie zur Zeit 
angeftaf oder Dienflich, derwendet ind, > 
Neuburg am 20. November 1852. 
nen. ts aa,” 
Durch die Befbyperumg des Kreids: und 
Stadt» Gerihrd » Rathes Dr. Anton 
Heigt tft bey dem Fol. Kreis: und Stade 
—— München eine Raths Stelle erle⸗ 
diget. 
Konkurtenzfaͤhige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche um diefe Stelle bey dem E Appellationds 
Gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich verwens 
det fim, ed J 
Landshut den 20. November 1852. _ 





Bey ‚dem fgl, Kreis » und Stadt. Gerichte 
Erlangen iſt eine KRatps: Stelle in Ers 
ledigung gekommen. ne 

Konkurrenzfähige Bewerber werden andurch 
aufgefodert‘,; Ihre anSrine Majeftäe den 
Rd uig zu richtenden Gefuche innerhalb vier 
Wochen dem Appellatlons⸗Gerichte des Kreis 
ſes zu uͤbergeben, bey. welchem fie zur Zeit 
angeftellt‘, oder dienſtlich verwendet find, 

Ansbach den 15. November 1852. 





(Die Errichtung efnes-Phpfitars zu Wald: Eifh: 

bach im Mheins Kreis betreffend.) 

Fir den Kanton Wald ⸗Fiſchbach 
im Rheins Kreife wird ein Phyſikat mir einem 
Gehalte von 450 fl. jährlich errichtet. 
Die Bewerber um dieſes Phyſikat haben 
ihre belegten -Gefuche bis zum 20, Dezember 
d. J. bey ber 1. Regierung des Rhein: Krei⸗ 
ſes Kammer des Innern zu überreichen, 

Speyer am 14. November 1852. 


— 77 


1501 
Dienfi-und Kreis Motigen. 





Seine Kbniglihe Majeftät haben aus 
ben Ergebniffen der Extradition des Landgerichts 
Kempten mit befonderm Wohlgefallen die mufterhafte 
Weiſe - entnommen, in welcher der nad 55jähriger 
Dienft» Zeit in den Ruheſtand getretene Landrichter 
Georg Denne das Randgeriht Kempten bey deffen 
Einverleibung unter Baperifche Hoheit organifirt 
und 28 Jahre hinducdy verwaltet hat, 


Insbeſondete baden Seine Majeflät mit 
hoher Zufriedenheit erfehen, wie unter ber thätigen 
Leitung jenes Beamten Drbnung in allen Zweigen 
des Öffentlichen Dienftes befeftigt, Landwirthſchaft 
und Gemerbs » Betrieb gehoben, das heilbringende 
Wirken der Guts » Arrondirungen vollendet, das Ges 


meinde = Leben und insbefondere das fo mohlihätige 


gemeindliche Werinittlers Amt zur Wahrheit gemacht, 
Boftfpieligen Prozeffen bepnahe in allen Fällen auf 
dem Vergleichewege vorgebeugt, ben Amts» Angehö« 
rigen, felbft im der drangvoliften Zeit bey Amte 
freumbiicher ‚Rath dargeboten , ber Unterricht auf bie 
volle Höhe der Verordnungen geftellt, und der Bes 
zitrk nicht nur durch Wohlftand, fondern auch durch 
Moralitaͤt und durch Anhaͤnglichkeit an Ehren, Ge 
ſetz und Vaterland erhalten wurde. 


Diefe Wahrnehmungen haden Seine Könige 
Ude Majehdt.bemogen, dem bisherigen Land⸗ 
richter und Stadt » Gommiffär Georg Henne das 
Dekret eines & Regierungs» Rath6 Taxfrey aus⸗ 
fertigen zu laſſen, und zur genehmigen, daß biefe 
Aulerhoͤchſte Anerkennung feines erſprieslichen Wire 
tens durch das Reg ieru ng 6. Blatt bekannt 
gemacht werde, ' 


.—_ 


— Majeftär der Konig haben ver⸗ 
möge an bie k. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 





— — — — — 
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unterm 6. Novembre d. J. — — 
Entſchließung 


1.) ben Lycealprofeſſor Florian Moll zu Die 
lingen, in Beruͤckſichtigung feiner mißlichen Gefunde 
heits⸗ Umftände, des ihm cas Eperals Rets 
torats zu entheben ; 


2.) den Profeffor der Philologle und Sefhichte 
am Lyceum dafelbfi, Häberle, feinem Anfuchen 
gemäß ‚ mit Beibehaltung. feines: bisherigen Ranges 
an das alte Gpmnafium zu Münden zu verfegen; 

3.) deſſen Lehrſtelle am Lyceum zu Dilingen 
mit dem Lyceal⸗ Rektorate, dem Rektor und Lehrer 
ber Oberklaſſe des dortigen Gpmnafiums Priefier 
Angelus Schrott zu Übertragen ; 


4.) zum Rektor des Gpmnafiums und Lehrer 
ber Oberklaſſe in Dilingen ben Profeffer des alten 
Gymnaſiums in Münden, Johann Baptift Huts 
ter, allergnädigft zu ernennen geruht. 





Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfehliefung vom 14. November 
d. J. dem Priefier Anton, Lech ner Stadt» Kaplar 
bei St. Maximilian in Augsburg, das erledigte Ku⸗ 
tat⸗Benefi zium D ber⸗Wittels bach, Landge⸗ 
richts Aichach, allergnaͤdigſt zu — geruht. 





Gemaͤß Eyilchießung d der kgl. Regierung) des 
Ober⸗ Donau⸗ Kreiſes, Kammer des Innern, wurde 
genehmigt, daß dem Advokaten Dr, Dauner zu 
Kaufbeuren auf fein Anſuchen die Vertretung der 
Gemeinden und Stiftungen in Rechts- Angelegens 
heiten von dem kgl. Randgerichte Buchloe übers 
iragen iwerden moͤge, welches unter Bezug auf die 
Belanntmahung im⸗Kreis = Intelligenz ⸗Blatt⸗ 
v. 9, 1829. Si 681. a Öffentlichen Kenntniß. 
gebracht wird; - 


— — 


95 


1805: 


SDas Patrimonialgericht Attienberg, welches 
Aptil 


ber Staat kaͤuflich erworben hat, iſt ſeit 3. 
d. J. aufgelöst, was anmit jur men Kennt · 
miß gebtacht wird. j 





Gemäß Anzeige von 14. November 1932 hat 
der Gutse Befiger Karl von Rebay von feinem 
Brudir Joſeph ven Nebap das mit einem Patris 
moniat; Gerichte Ilter Klaſſe verſehene But Dos 
ben=R & unau Übernommen, 


(Die zu Neuburg an der Donau erledigte Lotto: Col: 
lekte betreffend.) 
"Die zu Neuburg an der Donau erlebigte Lotto— 
Collekte Me. 178, welche bisher dem Franz Gradi 
Übertragen war, und nad einem durdfchnittmäßie 
gen Anſchlage jährli einen Provlſions = Genuß 
von 500 fl. abwirft, witd zur Bewerbung für qua⸗ 


lifizirte und Sicherheit gewähtende Quies zenten vom 


Civil und Militaͤr, oder außer Dienſt geſebie Funk⸗ 
ee hiemit ausgefchrieben. 

Die Geſuche mit Zeugniffen tiber frühere Funke 
tionen und dermaligen Bezuͤge aus Staats » Raffen 
find. bey: der unterzeichneten Stelle einzureichen, 
worauf bie näheren Bedingniſſe noch bekannt ge⸗ 
macht werden. 


Minden ben 14. November 1832 


“ Königliche. General Lotto Adminifiration. u 
e | ®. ayen i i 
; Neuer. 
—— 
Betanntmachungen der Aueisbebären. 
* — 8 
TER YO ’ sı.: .:: Pre@. den ;] 47° 


® efanntmadung.) ” ' 
Nachdem der unterm 14. May d. J. (Kreids 


— — —— 
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Antelligeny: Blatt St. 21. S. 534) anberaumte 
peremtorifche Termin zur Nachweifung der ine 
ſpruͤche auf die dort benaunten Depoſiten frucht⸗ 


F los abgelaufen iſt; ſo werden ſolche als Her⸗ 


reulos dem Fiskus zuerkaunt. 
Zusmarshanfen den 15. November. 185%. 


Königlich Baperifches Landgericht, 
Em v. — Kandridte. N 


f) 





549.) praes. ben 3 82. 


Weterurhehuig 

Nachdem der in dem Kreis- Intelligenz» 
Blatte Nr. 52. Art. 424. dffenelih ausgeſchrie⸗ 
bene Melchior Bernbuber innerhalb des vors, 
gefegten Termines nicht erfchienen ift; fo wird 
derfelbe biemit für todt erkläre, und die Erbe 
ſchaft feinen Seiten» Verwandten : gegen ſtatu⸗ 
tariſche Kaution zugeſprochen. 


Memmingen den 16. November 1852,  . - 


Konigliches Bayeriſches Kreis ‚und het 
Gericht. u 


Ymmerbader, Direktor i | 
v. — 


. 1 





pwen den ni 82. 
@etanntmadung) 


In Folge Gerichtd » Befchluffes — fol⸗ 
gende Grund⸗Stuͤcke aus dem Anweſen des Jos 
ſeph Hitler von Adelsried Mittwochs den 
12. Dezember d. J. Morgens 9 Uhr ‚an den 
Meiftbierthennen bffentlich verfteigert: 

1.) 2 Ichrte. mit 103 zum f. Aerar beftand« 
barer Weiter," worauf 5m. 2; Echytl. Rog⸗ 
gen ‚und 3 Mi. 24 Schztl. Haber Gilt Taften. 


1305 
2) 1 — Maad and dem Rohrifchen Gute 
DB, Nr. glelchfalls mit 10% beftandbar, 
und giebt “lu jährliche Dominitati drdftarton 
von 25 fr. RAR, EN 


Die übrigen Laſten tduntn im t. Rentamte 
dahler eingeſehen werden, "ra 


Kanfd-» Liebhaber werden -mit dem Bemer⸗ 
ten hiezu eingeladen, daß der Käufer entwe⸗ 
der baarzu bezahlen, oder in fo ferne ed bie 
Dedung des auf den Verkauf dringenden Gläus 
bigers betrifft; diefen zu befriedigen habe, - 

Zusmardhanfen den 17. November 1352. 


Koͤnlglich Bayeriſches Landgericht. 
| Sehr, v. Schatte, Landrichter. 


nr 


f 





. ya a 


544.) 
Amortifationd-Erfenntnif.) f 


Nachdem fich auf die in dffentlichen Blättern 
erlaffene Ediktal⸗Vorladung vom 9. July d. 
J. binnen des beftimmten drey monatlihen Zeit⸗ 
Raumes Niemand gemeldet bat, fo wird bie- 
mit die auf Peter Fernfimmer Wirth zu 
Leinau ald Schuldner lautende Schuld.» Urs 
kunde dbo.20. März 1825, und 20, März 1824 
von einem zu 5 pro Tento verzinslichen Hypo— 
thet » Kapitale ad 700 fl. für kraftlos, und alle 
Anſpruͤche, welche durch obige Schuld» Urkunde 
begründet werben wollen, als erlofdyen erklärt, 


Kaufbeuern den 19. November 1832, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Fink, Landrichter. 


se Fe —— 
—— 


praes. ben 24 32. 


— 
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ED — — praen. den 22 59, 


FF |  (Befauntmanuny,) 


. Da bey der sm 9. Dktober d. J. vorgenom⸗ 
menen Verſte gerung des Anton Jorg ler ſchen 
Anwe fens zu Aichen kein Käufer erfchienen 
ift, fo wird diefes Anmefen zum zweytenmal 
den 29. November d. J. Fruhe 10 Ahr zu Urs⸗ 
berg in det Kanzley berſtelgert. 


Dasfelde beſteht aus Haus, Stall, und 


Stadel unter einem Dach, es iſt vor drey Fahren 
ganz neu gebaut worden, hat eine Stube und 


zwey Kammern, Keller und Boden, auch eine 


geraͤumige Hofraithe it Gras und Wurz⸗Gar⸗ 

ten. 

Tagw. Wieſen, die Hälfte der vertheliten 
7 Gemeinden Sewchtigkeit. se 


Dabey befinden ſich 3 Jauchert Aders, 


Kaufs = Luftige werden hiezu eingeladen; 
zugleich wirb bemerkt, daß diefes Unwefen auf 
829 fl. tarirt wurde. 

Käufer, die fremd find, haben fi über 
Vermdgen und Leumund audzumweifen. 


Uräberg den 19, November 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 





546.) praes. den ?2 32, 


(Befanntmachung.) 


Auf Donnerdtag den 13. Dezember d. J. 
iſt nach dem Antrage mehrerer Gldudiger zum 
Verkaufe des Unmefens des Gantirers Joſeph 
Ziegler von Biberad) Tagsfahrtanberaumt. 

Der Berfauf gefcbieht nad) den Beltimmuns 
gen des .64 zum Hypotheken-Geſetz. 
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Das der Verftelgerung unterliegende Auwe⸗ 
fen befteht in einem gemauerten Wohnhauſe 
einem halben Untheil eines an diefes angebaus 
ten Stadels, 25 Dezimalen Garten, 3 Tagw. 
Aders, 36 Deyim, Maad, 25 Tag. Holz s 
Gründe, wo von aber die Hälfte kultlvirt iſt, 
13 Krautftrange, und einem halben ‚Gemeinde 
Redte. 

Die Kaufs » Bedingungen werden am Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht werben. 


— 
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BVermdgend» Zeugniffen verfehen, werden ein- 
geladen, am. befagten Tage Bormittags 9 Uhr 
in biefiger Gerichtö» Ranzley zu erfcheinen, und 
ihre Augebothe zu Protofoll zu geben. 


Roggenburg den 19. November 1332, 
— Bayeriſches Landgericht. 
Gelßlinger Landrichter. 





—— — — —— —— — — — — R — 
AUBSBUROBR RB. OUUERS ver RK. STAATI> PAPIBRB, 
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detto detto d100.f.|116 | 


detto detto & 100 fl. 116 





| 


Fateltn 
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Oberdonau— 
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— 
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"Bay e rifhen 





STR) , 


ern a Nr40. 





Augsburg, den 3" Dezember 1832. 


’ 





; Inbalt: 

477) Die Handhabung der oͤffentlichen Sicherheit detrff. .4739 Die Verordaung ber geprüften Praktitanten 
betreffeno. 479.) Die. Beſchlagnahme ber Schrift: „Der Papſt und die Freiheit von einem Rhein = Bayer,” und ber 
Schrift; „Akten » Stüde und Belege über ben Bruch ber Neutralität Preußens gegen Polen,” 480) Die Er⸗ 
febigung der Pfarrey Nieders Rieden betrff. 481.) Exlebigung ber protefiantifchen Pfarrey Schirnding, im, 


Dekanat Wunflebel, 


432.) Dienftes » Grlebigung. — Kreit = und andere Notizzen. — Bekanntmachungen ber 


Bekanntmachungen der f Kreis Stellen: 


äußern. Behörden. — 


CDLXXVII.) ad Nrm. 546%, 
An * 


fämtliche Diſtrikts⸗Pollzey · Vehdrden bes Ober⸗ 
Deonau⸗ Kreiſe. 


* Handhabung der öffentlichen Sicherheit Hetrifd.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Sämtliche Polizen- Behörden des Kreis 
fes werden auf nachftehende Vorſchrift der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 23. Modems 


treffend (Megierungss Blatt 1816 Seite 383) 
was die für fie daraus hervorgehenden Obfies 
genheiten berührt, aufimerffam gemacht. 


er, „Artikel 37.” 


„Damit Übrigens der Zweck, das Geſin⸗ 
del zu unterbrücden und unfchddfich zu mas 
hen, um fo ficherer erreicht werde, folfen 


fich die unterh Poltzey: Behörden, die Ver⸗ 


waltungen der Straf: und Zwangs+ Arbeits; 
Häufer, und die General» Kreis» und Lo⸗ 


fal: Kommiffariate bey jeber Gelegenheit in 


zufammenmirkendes Benehmen feßen, ſtch 
gegenfeitig einfchlägende erhebliche Nach: 
Fichten mittheilen, und allenfalls noͤthige 


gemeinſame Maasregeln verabreden.” 
ber 1816 die Bettler und Landftreiher bes ' 


„Auch die Gerichts » Stelen find (djüfe: 


dig, aus ihren Verhandlungen ben Poligens 
Behörden von Allem, was auf die öffent: 
liche Sicherheit Bezug hat, nach den bereits: 


94 
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Heftehenden Vorſchriften, Kenntniß zu geben, 
und denſelben das bey gerichtlichen Anlaͤſſen 
entdecfte Gefindel förderlichft namhaft zu 
machen.” 
Augsburg, den 27. November, 1852. 


Königliche Negierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Zu uswefenpeit des Fgl.Megierungs » Präfidenten.) 
v. Raifer. 
eoll. Kliebenfcpebel. 





CDLXXVII.) ad Nrm. 5444. 


(Die Verwendung ber geprüften Bay = Praftifanten 
betreffend.) F 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da es im Interreſſe der Staats: Regie: 
zung liegt, den geprüften und aufgenommes 
nen Bau: Praftifanten alle mögliche Gele: 
enbeit zu. verfchaffen,- ſich während der 
Dauer ihrer Praxis die zu ihrem kuͤnfti— 
gen Berufe erfoderlichen technifchen, und 
abminiftrativen Kenntniffe' zu erwerben; fo 
ergiengen an fämtlihe Bau » Inſpektionen 
‚außer einer ſchon unterm 23ten Auguft 1331 
dießfalls erlaffenen, Minifterial ⸗Weiſung 
unter. einem. dießfalls noch die folgenden meis 
teren Aufträge, und man erwartet, daß-jes 
‚ber - denfelben mit. dem bisher größtencheils 
auch gewahrten Eifer. ferner nachfommen 

‚werbe; ' 
1.) Die geprüften und aufgenommenen 
nen follen in Zukunft bey allen In⸗ 
eftionen zu folchen Arbeiten, und. Befchäf 
Kguugen, ‚für welche entweder aus bem 
gies Averfum, gder aus der für das Objeft 
felbft genehmigten Summe eine Vergütung 
‚gereicht ‚werden darf,, vorzugsmeife 
verwendet und nur für den Fall’ des 


—— ee 
a ar 
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Nichtvorhandenſehns folher Individuen For 
den Inſpektionen gefiatter „werben, hiezu 
andere Individuen zu gebrauchen. * 

2.) Den Inſpekionen bleibt es zwar 
unbenommen, zu den Copial⸗ und Rechnungs 
Gefchäften folhe Individuen zu verwenden, 
welche die hiezu nöthigen Eigenfchaften, und 
das erfoderlihe Vertrauen befigen. Es ift 
jedoch Sorge zu tragen, daß die Baus Praßs 
tifanten fich auch in dieſem Fache angemefs 
fen ausbilden, und follten einige aufgenoms 
mene und in dieſer Beziehung hinreichend 
qualifizierte Bau » Praktikanten zur Erleichs 
terung ihrer Gubfiften; um die förmfiche 
Uebertragung dieſer Arbeiten fi melden; 
fo gebührt ihnen diesfalls eine vorzugs; 
weife Rüdfige. 7m i 

Die aufgeftellten Wegmeifter dürfen felbft, 
wenn ‘fie die nörhigen Fähigkeiten befigen, 
nicht zu den gewöhnlichen Bureau ; Gefchäfs 
ten. verwendet werden, und es ift mit aller 
Strenge darauf zu fehen, daß felbe in feiner 

Weiſe der Aufficht der ihnen zugetheilten 
I Straßen: Bezirke, entzogen werden. 

3) Bau + Adfpiranten, welche die vors 
gefchriebene Prüfung erft fpäter “ablegen 
wollen, oder in der bereits abgelegten 
‚nicht heftanden find, koͤnnen zwar auch forts 
an dem Zutritt in das Bau Bureau erlan⸗ 
gen, jedoch foll diefer Zutritt, und ihre 
Befhäftigung in - den Bureaus: durchaus 
nie zum Nachtheile der geprüften und auf 
genommenen Praftifanten ftartfinden. — 
.i 4) Meberhaupt find, da die Praxis bey 
den Jufpeftionen,. und in den Kreis: Baus 
Bureaus eine, Ausbildung nicht nur in, den 
technifhen Kenntniſſen, fondern auch in al⸗ 
len Theilen des. Gefchäfts» Ganges bezweckt, 
‚die Bau,» Praftifanten vorzüglich mit fol 
hen Arbeiten zu beſchaͤftigen‚ welche jur 
Erwerbung, und Erweiterung technifcher 
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Kenntniſſe führen. - Sie dürfen aber. auch 
den auf-das Forelle des Dienftes bezüglis 
chen Befchäftigungen nicht fremd. bleiben, 
umd ihre Pflicht iſt es, ich allen biesfallfi- 

en Aufträgen, ſo wie im Allgemeinen allen 
Anordnungen der vorgefeßten Baus Bean 
ten willig zu unterziehen. 

Die unterfertigte kgl. Kreiss Regierung 
wird Sorge tragen, daß diefe Anordnungen 
pünktlich befolgt werden. , — 

Augsburg den 29. November 1832. 


‚Königliche Regierung des Oberdonaus 
| ‚Kreifed. 


Kammer des Innern. 
An Abweſenhelt des kgl. Rehlerungs⸗ Yrifdenten:) 
—— v. Raſer. 
coll, Klichenfcpedet. 





CDLXXIX. ) ad Nrm, 5334. 
die k. Stadt» Gommiffariete und Diftrifts » Por 
lizey· Behbrden des Oberbönau » Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Der Pabſt und 
die Freipeit von einem Rheinbavern“ und ber 
Schrift: „Alterftüde und Belege über den Bruch 
ber Nenttalität Preußens gegen Polen’ bir.) 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des. Königs. 
Nachſtehende vrrfügten Beſchlagnahmen: 
1) von der k. Regierung des Rhein⸗Krei⸗ 
fes der Schrift: „Der Pabft und die Freiheit 
son einem Mhein : Bner’’'imd 2) von der 
L Regierung des far» Kreifes der Schrift: 
„Alten + Stücke und Belege Über den Bruch 
der Neutralitaͤt Preußeno gegen Pohlen“, 
wurden durch Entſchlie des k. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 21. Movember 
d. J. unter Anordnung der Cenfiskation, 


——— — 
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und des Öffentlichen Verbots der Verbrei⸗ 
tung dee bezeichneten Druck⸗ Schriften 
beſtaͤttigt. 

Die k. Stadt: Commiſſariate, und Dis 
ſtrikts Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 28. November 185 2. 
Königliche Regierung des Oberdonau—⸗ 
F Kreiſes. ws 7 

» Kammer des Innern. 


(In Abidefenheft des Fol. Megferungs = Yräfidenten.) 
ee RENTE A 
* eoll. Kliebenſchedel. 


> 


17 
ur ‚rm ı.:, 
CDEXRX.) ad Nrm. FAT 


(Die Erledigung ber Pfarrey Nieder Rleden betrff.) 
Sm Namen Sr, Majeſtaͤt des Königs. 


Die durch das am esten September 
d. %. erfolgte Ableben des Pfarrers Johann 
Martin Geiger erledigte Pfarren Nieder 
Rieden in der. Didzefe Augsburg. im k. 
Landgerichte. Drtobeuren, uud in Dekarnase 
Propftried gelegen, wird Behufs der Bes 
werbung in vorgefchriebenee Form binnen 
vier Wochen miter Beifuͤgung ihrer flatis 
ftifch und dfonomifhen Berhäleniffe hiemit 
öffentlich ausgefchtieben. : +” 

Der Pfarr: Sprengel von einem Flaͤ— 
chen : Raum von beinahe 13 Stunde enthält 
bas Pfarrdorf Nieder: Rieden mit 408 
Seelen, und mit einer Schule verfehen, dein 
Stunde entlegeuen Einoͤn⸗ Hof Glas; 
—8 mit 7 Seelen, und den eine Stunde 
kamen Weiler O gIt ex⸗ Wial dinmit ↄAs Ser: . 
ben, zuſammen 453 Seclen. 
Bel dieſer Pfqrren iſt ein Hilfs⸗ Prie⸗ 
ſter vorhanden. gt 


34* 
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Dad Pfarr » Widdumgutumfape 43’ Jau⸗ 
cherte, 2 Viertel und 75 Ruthen Adler: Grün 
de in altem Maafe 3 Tagwerke, 3. Viertel 
und 70 Ruthen Wiefen, 1 Tagw. 3 Bier: 
tel und 50 Ruthen Garten und Hofraite, 
und 11 Faucherte 50 Ruthen Euftür: Theile, 
Zur Betreibung ift ein Perfonalevon 2 maͤnn⸗ 
lichen und 2 weiblichen Dienftboten nebft einem 

en: Buben, und, zur Erndte,s und Dreſch⸗ 
En Tagldhner, dann ein Vieh⸗ Stand von 
4 Pferden, und 10 bis 14 Kühen erfoderlich. 
Das Inventar mag die Summe von 
1080 fl., und der Betrieb. ein Kapital von 
3000fl. in Anfpruch nehmen. . Der Rentens 
Ertrag berechnet fich nach der primitiv geprüfs 
tech Faßion vom Jahre 1826 auf 1634 fl. 
56 Pr. Uhl., und beſteht a) aus fländigem 
Gehalte in 18 fl. 30 fr., b) aus Reafitäten in 
519 fl. 11 Pr., c) aus Rechten in 769 fl. 6 hl., 
d) aus befonders bezahlten Dienft + Berrichs 
tungen in 76fl. 14 ft. 5 hl., und e) !aus 
Mebens» Bezügen für den Hilfe: Priefter 
in 180 fl. J V 
Die Laften betragen 511fl. 17kr. 5hl. 
Augsburg den 25. November 1862. 


Königliche u; des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. | 
. Kammer. des Innern, 
(In Abweſenheit des fol. Megierungs» Präfidenten.) 
v. Raifen 
u. coll, Kliebenſchedel. 





fe Al e trnb ! 
— 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Durch die Befoͤrderung des: Pfarrers 
Barnickel auf die erſte Parc’ Stelle zu 
Seldiz ift die Pfarrey Schirnding’im 





1316 


k. Dekanat. und Landgerichte WE unfiebet 
im Obermain » Kreis’ in Erledigung gefonw 
men, welche zur Bewerbung binnen fechs 
Wochen hiermit ausgeſchrieben wird, derem 
veines Einkommen nach der noch nicht ſup⸗ 
perrevidirten Faſſion folgendes iſt: I.) An 
ftändigem Gehalte: 1.) aus den Staats 
Kaffen: von dem kgl. Rentamt Wunſiedel: 
a.) in baarem Geld jährliche Beſoidung 
12 fl. 56 Pr; b.)in Narurafiei: 1.) 3 Sims 
va Bayreuther, oder 6 Schfil..n.54 Megen 
Münchner Maas ‚Korn A 10f. pr. ( J 
69 fl. 444 fr.; 2.) 34 Kıfır Münchner Maas 
oder 3 Klftr. altes Maas Bejoldungs. Holz, 
das neue Klafter zu 2fl. 28 Fr. gerechner 
20fl. 444 kr.; 3.) Aus Stiftungss Kaffen; 
von der k. Stiftungs: Adminiftration Walds 
faffen als Befoldung aus dem Gotteshaus 
Schirnding .ı1fl. 2ife.; 4.) von andern 
Pfarreyen 133 fl. 23 fr.; 5.) von Privaten 
sofl.7ift, in Summa so2fl. 32Fr. II.) 
Aus dem Ertrag der Realitäten:’ die freie 
Wohnung im Pfarchaus, und der Genuß 
ber -Defonomie» Gebäude -zw 2ufl.; aus 
+ Tgw, Garten afla 27 krez aus 14 Tom, 
Acer der Fiſcher⸗Weg und Tgw. Aspenr 
Ader, dann 4 Tgw. au Wiefen 7fl. 11$ Er. ; 
aus 5 Tgm. der lange Wiesanger, die Leis 
ters Wiefe, und der Nochfamen Huthanger 
u 3. und & Tgw. zuAfl. 158.5 ein Fiſch⸗ 
Waſſer im Roͤſchlau⸗ Fluß zu ıfl.z; Pacht 
aus 21Tgw. Aecker 58fl.; ditto ans 51 
Tgw. Wieſen 8o fl. IH.) Einnahmen an 


beſonders bezahle werdenden Dienſtes⸗ Vers 


xichtungen 50fl: 38 kr. IV.) Einnahmen 


aus Dbfervanzmäßigen Gaben und. Samm- 


ungen bey der Gemeinde. An Opfer Pfen- 
ningen ‘1 flo 45 kr. Total: Betrag der Ein⸗ 
kuͤnfte 5311 fl. 434 fr... Die Laflen betragen, 
indem die auf Pfarreyen haftenden Paſſiv⸗ 
Kapitalien, und Meliorations » Canons erft 


U >>>e 


1317 


Berordnungtmaͤßig recherchirt werben‘ müfs 
fen, folglich das. Refultat. für die Pfarrey 
Schirnding hier vorbehalten: bleibt, nach 
der Faſſion aafl. 39 fr. Es verbleiben dar 
her als reines Einkommen 486 fl. 9 Fr. 


Bayreuth den 12. NMovember 1852. 
Königlich protetautiches Conſiſterium 


* . 
I r — >: 
May. 
oe ua hen ln, 
’ 
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Dienſt⸗Erle diguug. 


‚Yu dem kgl. Bezirkez⸗Gerichte Kaiſers— 
lautern iſt die Stelle eines Subſtituten 
des Staats: Profurarors erledig‘. 

Konturrenzfaͤhige Bewerber hierum haben 
ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bey. dem 


Appelations + Gerichte desjenigen Kreifes zu 


bergeben, in welchem ſie zur Zeit angeftellt, 
oder bienftlich verwendet find, 


nr ' Breisbrditen den ‚10: November 1832. j 





Weitere — er 9 Wittelsbad: Bis 30: November. 


erg Im 26. DR d. * ie 


1J —— ar 2.1 
4.) vom Frhrn. v. Heinigin om . alien 
2.) vom. 8. Landrichter Er in Pranig 2 .1...% 
8.) vom’ Gerichts halter D 0-6 e nı im — 


4.) von dem #. General» Lieutenant Farben. Hoffnaß 


5.) von Joh. Baptiſt Koſch in Aichach. 


6.) von Pfarrer —— — ee * Harn Memminge | 


in Wallers hauſen 


) von arme: Miller in Rirhheim, Landgeticei Gesch . ? % 
8.) von dem. #. N: . Die in Palau. ——— 


9.) aus Zinſen von Depoſiten. 
or vom — — — 
U 1137 

er) Sf 1% 
9 Aımia 


15 ER AUT: BRPLT Be 
Drudfehiek. — 

GnıNt. CDXXI. ad Nrin. Asas St. 48 S. 1996 © 
- 1297 bed Kr⸗ut.·Blattet· 

i Der Anmeldungs Tekmin‘ Für- bie Bewerber mm 


1; das Yhnflkat bed Agt: Landgerichts Alchach ;ift big 
As Desemhor:4832,. iſtatt 18; 


..® 7 FE ei‘ 
ih „ei. op ur 


nr a Ian rin ad *ı. 
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— 2tt. 3pf. 


u 47 tr 5 14 1 


‚Ind —u 
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. 
. 

* 

J 2u 
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r 


lu, 15, —n 


Ay u —n 
7 2u Au un 
ET En 1 en 
J— . — * Yan du 15 u Sun 
1 Summa . . 11620fl, 44 kt. 3 pf. 


\ —— Kreis⸗Notttzen. 





Seine Königliche Majeftäthaben mlt⸗ 
tels allerhoͤchſten Reſcripts vom 16. November d. J. 
den quiet zitten Aammaet « Amts» Aſſiſtenten, und 
shemaligen Revidenten Joh. Friedr. Kühnlein 
zu Nürnberg zum Rehnungs-Kommilfär 
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bey ber k. Regierung des Oberbonau⸗Kreiſes, Kam 
mer der Finanzen allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Seine Majeftär der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 7. Nodember 
d. J. dem Pfarrer und Diftritts - Schul» Srifpeftor 
Anton Weffely in Mündling, Landgerichts 
Donauwoͤrth, die erledigte Pfarrep Tödtenried 
Landgerichts Aichach, allergnädigft zu Übertragen 
geruht. 


Unterm 12. November d. J. wurde dem Prieſter 
Peter Kraͤmmer, Expoſitus in Birkland, Lands 
gerichts Scyongam; bie erledigte Pfarrey Alten ⸗ 
baindt, Landgerichts Dilingen, allergnaͤdigſt ber» 
lichen, , ’ 


Seine Majeftär der König haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 14. Novem- 
ber d. J. dem 'Guratus‘, Priefler Mar Friede 
bidler in Ehingen, Herrſchafts « Gerichts Dets 
tingen, bie erledigte Pfarrep Altenmünfter, 
Landgerichts Insmarshaufen, allergnädigft zu übere 
tragen geruht. : er 








Zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 15, Nor, 
vernber d. I. wurde dem Pfarrer und Diſixikts⸗ 


Schul⸗Jnſpektor Alois Her ter ich in Groͤnenbach 


Landgerichts gleichen Namens, bie eriebigte Pfartep 
Untrasried, Landgerichts Oberglinzburg, aller⸗ 
gnädigft übertragen. 





nn on 
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8.) die Verlelhung ber Marrey Dentltiugen 
kandgerichts Buchloe, buch den Herrn Biſchof 
in Augsburg an den Pfatrer Georg Wäede- 
mann in Tiefenbach, - Landgerichts Immenſtadt 
zu genehmigen geruht.‘ RE: ur RE 


"Der Ganonitus Johann Evangeliſt Dodell 
bat; gue Verbeſſerung der jeft: umirten Benefijien 
St. Galli und St. Salvatoris in ber Stephans » 
Kirche in Augsburg im der Abſicht 3500 fl. beſtimmt, 
um, jenem Theile der Stadt einen ſtaͤndigen Gottes⸗ 
Dienft, und eine größere Aushilfe in der Seelſorge 
jufigern; was hiemit tuhmend bekannt gemacht wirh. 


Art die Stelle des adsgerrötenen Gemeinde» und 

"Stftungd» Pflegers Lorenn Shmid in Rein 

harbshofen Landgerichts: abmänden trat 

durch die am FA biß worgenommenen Wahl der 

Bauer: Thomas Frey it Reinharbohofen, 

für die Dauer His zur aachſten Wahl Fimmtlicher 
Verwaltungs ⸗Glieder 7 9° = 

ER 


Betanntmathumgen der Rreishehötden, 


"7A Bu "6° 931) ) praes, den: 34 '32, 
iz 2 mo Beanttmahung.) - : 

Joſeph Dirr  Mebger zu Oberhauſen, 
hat ſich freywillig wegen Ueberſchuldung dem 
Konkurs-Verfahren unterworfen, und um Con⸗ 
vofation feiner Gläubiger zur kommiſſionellen 


Seine Majeftä ed er Köni 8 haben BVerhandlung feines Schuld = Wefens gebeten. 


zu Folge allerhoͤchſtet Eniſchließung vom 14. No 
vembet d. J. 

1.) dem Curat · Benefizlaten Andreas Steidle 
in Tiefenbach, Landgerichts Illertiſſen, bie erledigte 
Pfattey Boͤhen , Landdericht Dttobeuern .- 
2.) dem Pfarrer Johann Baptift Wehner 
in Bühl, Landgerichts Günzburg, "die trledigte 
Miorrey Obethauſen, Landgerichts Roggenburg allers 
anddigft zu Übertragen, und 4 


Es werben baber, nachſtehende Edikiss Tage be» 
flimmt: ET 


1) zur! Anmeldung der Foderuugen, und 
deren gehbrigen⸗Nachweiſung Auf den 51. Des 
gembend J. 32. ) zum Matbringen der Einre⸗ 
Den gegen bier angemeldetrat Fodenungen auf den 
4: Fähtiek 18553 3.) Sgumıı Shlußs» Verfahren, 
und zwar a.) zur Replik auf den 21. Jänner 
1335; b.) zur Dupfif Auf den & Februar 1853 
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jebestmat - früh HMhr, und werben: ſaͤmtliche 
Gläubiger des Joſeph Dirr unter dem Rechts⸗ 
Nachthe ile vorgeladen, daß die am erſten Edilts⸗ 
Tage Ausbleibenden den Verlurſt ihrer Fode⸗ 
zungen. im gegenwaͤrtigen Gaut · Verfahren, ‚die 
an den: übrigen Edikts⸗Tagen nicht Erſche i⸗ 

menden aber den Berluft der berreffenden Hands 
* zu erwarten haben. 

Zugleich wird man am erſlen Ediftös Tage 
dad Anweſen, beftehend in dem Haus Nr. 166 
Eatafter «Mr. 160 nebſt Stadel und Stallung nı= 
ter demfelben Dache, Hoftaum, beſonders ge 
bauten Schweinftällen, und daran floffenden Gars 
ten zu 1; Tgw., ferner in einer Kraut» Strange, 
14 Tag. befonderem Garten unter ber Beſitz⸗ 
Nr. 462, 2 Ichtt. Hi: Kreuzß⸗Lehenaͤcker, 14 
Tagwerk Oberhauſer Pfarr⸗Aecker, 14 Tag- 
wert Wieſen am Grleshdlzle, 17 Ichrt. Aeckers 
am Huͤrblinger Weg, endlich 23 Tagw. Aecker 
am Berg, zwey Eichenloh-Theilen und Ge» 
meinds·Nutzen, dahler dffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden "verflelgert,. wen nhanfp aiaddeder 
Sprgeladen werden. 

Zur Werfländigung der Bläubiger wird Sie, 
mit bemerkt, daß der Altins Stand des Joſeph 


- Diss anf 3390fl., der Paffıns Stand deſſelben 


aber ,..fp. weit ex belanut iſt/ auf 7127 fl. ſich bes 
laufe, woran 6395fl. inelus der weiblichen Jllaten 
hoypothekariſch· auf dent Anweſen verfichert find. 
Me. diejenigen... welhe von dem Joſeph 


Dirr-Ermwas in Handen haben, werben. 


äufgefodert, ſolches Dia zum, Berhelgerungt- 
Termin anzumelden = 00 
Gdggingen den 50. Dfiober 1830. 
2 ——— kandgericht. 
nr Landrichter. 





548.) — proe⸗. den 28 52, 
ö — 
Auf — eines Hopothetat · Bläuble 


LEER 0 
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gers gegen ben Klſtler Simpert Salcher in 
Mering, und nad deſſen eigenem Antrage, 
wird hiemit deffen in Mering befigendes Ur«- 
wefeh,-beftehend in einem durchaus -gemauerten 
zweigadigem Wohnhauſe mit Plattendach, und 
in 6 Tgw. 17 Dezm. Gemeinds⸗Theilen an ſechs 
Stücken, ganz oder theilweife dem bffentlichen 
Berkaufe autgefegt, und hiezu auf Donnerdtag 
den 27. Dezember d. J. Nachmittags bis 1 Uhr 
im Krater » Bräuhanfe zu Mering Rommif- 
fion anberaumt , wobey die näheren Beikauft« 
Bedingungen befannt gemacht werden, und wos 
bey Fremde, und der Gerichts - Kominiffion uns 
bekannte Kaufs- Luſtige Über ihr Vermögen und 
ihre Befigfäbigkeit fi) noch auszuweiſen haben. 
Briebberg den 14. November 1332. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Oimmi, Landricher. 





649.) praes. den 28 32. 
(Borladung.) 


a 
o a vermißten Jepenn Nepomuck Pilbed aus Ins 


Am 7. Juny d. J. flarb im bieffeitigen Ge= 
richts⸗ Bezirke Titl. Mathias Pilbes, Pfar⸗ 
rer zu Kleinberghofen, und Kaͤmmerer 
des Rural-Kapitels Sittenbach, ohne letzt⸗ 


willige Dispofition. 


Unter ben Inteſtat-Erben deſſelben erſcheint 


‘auch deſſen Bruder Johaun Nepomuck Pilbes. 


Diefer den 5. May 1766 auf dem elterlis 
en Anweſen zu Fuderftorf, im k. Landge⸗ 
richte Dachau, geboren, begab ſich aber ſchon 


vor ungefähr 40 Fahren ald Schmid » Geſelle 
- auf die Wanderfchaft nach den KaiferlichsDefters 


reichifchen Staaten, und von dort nach Rußland. 


Indeſſen erhielten feir etwa 30 Fahren feine 


Verwandte von ihm feine Nachricht mehr, wo⸗ 


bei fie noch in Erfahrung brachten, daß er da⸗ 
mals verbeirathet gemwefen, und in einer Stadt 
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am Driieper, bie „‚Ryfochofs’’ heißen, ober 
einen Ähnlichen Name: haben fol, alsı Schmid 
Meifter fich befunden Habe. 


Um ſonach mir. ber Berbandlung der. Bere 


laſſenſchaft des k. Pfarrers Matbias Pilbes, 
woza das unterzeichnete F. Landgericht vom dem 
£. Kreis“ Ind Stadt» Gerichte Augsburg. coms 
mittirt worden ift, weiter geeigner firfchreiten 
zu Binnen: fo- werden Johann Nepomud. Pils 
bes, oder deffen rechtmäßige Kinder, hlemit 
dffentlich aufgefodert, binten ſechs Monaten, 
von heute an gerechnet, dem unterzeichneten kgl. 
Landgerichte ‚über ihr Leben, und ihren derma⸗ 
ligen Aufenthalte⸗Ort um ſo gewiſſer Nachricht 
zu geben, und ihre Erbſchafes · Unfpräche auf 
den Rüllaß bes Pal. Parrers Pilbes Im ges 
ſetzlicher Form. nachzuweiſen, ald man auffers 
deffen für dem vermißten Johann Nepomuck 
Pilbes einen Vertreter von Amtöwegen auf- 
ftellen, und ſonach mit demfelben und den. üb» 
rigen Erbs - Jutereſſeuten die Verlaſſenſchaft 
des befagten Pfarrers nach geſetzlicher Dronung 
weiter verhandeln und auseinanderfegen wuͤrde. 
Aichach den 19. November 1352. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Borfter, Landtichter. 
praes. den 2 33. 
(Borladung.) 
Leonhard Hartmann — von 
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Bayerdrtdd;teutfernter fiir im Jahre 18315 
oder 1814 von Haus, and hieß ſeit Siefer Zeit 
nichts mehr von ſich hören — 

Er oder feine. rechtmaͤßige Deseenbeii; whb: } 
daher aufgefodert, ſich im Zeit eines: Viertel⸗ 
Jahres bey der unterzeichueten VBehdrde zu mels 
den, widrigenfalld -er : als verſchollen erBlätt, 
und über fein in 124fl. beftchendes Vermögen 
nad) den ra nr Geſetzea — won 
wird. * 

Ursberg * 15. NRovemnber 1863... 3 


Koniglich Bayeriſches ae 12 
— — 





—— proes. ben L 82. 
u etläiken —X 

EaderWid mann, Bäders» Sohn au⸗ en: 
Markte Hobenmwarth feines ‚Gewerbes eim 
Weis» Gärber- Gefel Ift am 2. Auguſt d. J. 
In der Hauptſtadt Troppau in — 
— 

Wer an feine Verlaſſenſchaft eine Foderung Fr 
machen "hat, wird anmit vorgeladen, biefelbe 
ih Zeit 60 Tagen bey Vermeidung: der Prällus 
fion Hey dieffeitigem Gerichte anzumelden. 

Schrobenhauſen den 22. November 1832. 


—— Baperifches eandgericht. 
Ramſauer, gandrichter. 


Obligut; à 4°,. m- Coup 954 Obligat d 4%, m.Coup.| 95} Obligar — — 295 
detto 25% detto d.5/ - deito „ 45’). - 
Eott, Loose E— Mas’ /.1 108% Lott, Loose E— Mü &°,.1108$ Lott, Loose E-Mäy’/, 
detto 4 m ii detto „ .. 2mt, delto „ n- 2 mt 
detto unverz. & 10, fl.| 123 detto unverz, d 10fl.| 124 detto w#nverz a 10f. 
detto detto ä 25f1.]115 detto detto A25f.1l5 detto detto & 25 fl.J115 


detto detto d 100f.|116 


detto detto 4 100 fl.] 116 
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genzblaut 


F 
Baperiſchen 


Intelli 


bed ebniglich⸗ 








Oberdonau⸗ 


J 


Augsburg, den 1o0 Dezember 1832. 
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483) Die bey ben, Gerichts - Stellen hinterlegten Staats -Paplere betr. 484.) Die Virpflegung der außerhalb 
ihres Wohnorts erkrankten Armen btrff. 485.) Die Prüfung zur Grlangung dev Maurer s,- Steinhauer = und‘ Zim⸗ 
mermeifter Eonceffionen birff, 485) Die Erledigung des Frübmeb , Benefiziums zu Pfaffenyofen btrff. 487.) 
Die Eriediaung bes Leproſen = Benefiziums in ber Stadt Weiffenuhorn 488.) Die Edrift: „Deffenttiche 
Radıricht, von den, Verhandlungen. der. erjien General - Ennoden’'. — 489.) Die Wiederbefetong ber proteftantifchen 
Pfarr = Stelle Absterg btrff. 490.) Dienſtes Erledigung, — Kreis-— und andere Notizzen. — Bekannte 
machungen ber, aͤußern Behörben, 


' — —â — 
— Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen:; | 
CDLXXXIIL) ad Nrm, 3464. Gerichten, Landgerichten,, Herrfchafts» und 
An J — — Gerichten, dann unmittelbaren 
Fa tadt; Magiftraten des Oberdonau : Kreifes 
betb » Kreis ‚und an 7 
— serregeregr erde Gerd, Yan in dem hachfolgenden Abdruf zur Wiffens 
gerichte „ Herifchafts = ‚und ‚ Perkimoniale Ges, Schaft und geeigneten Darnachachtung mits 
richte, dann unmittelbaren Stadt s Magiftrare getheilt. 
Die bey db ae ei — Staats — in Degember 2909 
(Die bey den Gerichts: Ste : 
Daplere BE Kmigliche Regierung des Oberdonaus 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des König. Kreiſes. 
Das in rubrizirtem Betreffe aus dem 
k. Staats « Minifterium der Finanzen uns 


Kammer des Finanzen, 
v. Lin, Praͤſident. 


term 24. November d. J. ergangene Res | Ko p f, Direktor. 
feript wird der k. Oberdonaus Kreis: Kaffe, coll, Vogl. 
und den fämtlichen Kreis. und Gtadts —— 


95 
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Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 

Der $.4. der Entfchliegung vom 29ten 
July ı321 die bey den Gerichts » Stellen 
hinterlegten Staats » Papiere betreffend bes 
ftimmt, daß die bey den Gerichten hinterlegs 
ten Staats ; Papiere von bdenfelben unver 
züglih an, die Kreis s Kaffen zur Verwah—⸗ 
rung einzufenden feyen. 

Diefe Beftimmung wird im Einvernehs 
men mit dem kgl. Staats; Minifterium der 
Juſtiz dahin erläutert, daß in Zufunft von 
den Gerichten nur die bey ihnen hinterlegten 
Staats » Papiere au porteur an die Kreiss 
Kaffen einzufenden, die auf Damen lautens 
den Staats » Papiere aber bey den Gerich: 
ven ſelbſt zu verwahren, und fohin auch die 
gegenwärtig bey den Kreis: Kaflen deponirs 
ten Papiere Iegterer Art an die Gerichte 
binauszugeben feyen. 

München den 24. November 1852. 

Auf 


Seiner Majeſtät des Königs allerhoͤch⸗ 
A ften Befehl 


v. Mieg. 
Durch ben Minifter 
@ 
General: Sefretär 
Gtetl. 


CDLXXXIV;) ab Nrm. 5664. 

. € *8 2 An 9 

fämtliche Diſtrikts⸗ Polizey ⸗Behdrden des Ober⸗ 
Donau⸗ Kreiſes. 


(Die Verpflegung der außerhalb Ihres Wohn-Orts 
erfranften Armen betrff.)  ' - 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Unter dem 14. July d. J. ergieng in 
einem fpeziellen Falle nachſtehende Entfchlies 
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fung aus dem k. Staats ; Minifterium des 
Innern an die k. Regierung des far gr 
. nDer Erfag der Koften, welche bie 
„irks-Kranken-Anſtalt zu Mühldorf mie 
au fl. Zukr. für die Verpflegung, und 
„Heilung des dort erfranften Armen mit 
„Name Riederer aus Mainburg, von 
„der Armen : Kaffe feines Wohn » Orts 
„verguͤtet haben will, kann gegen dieſelbe 
„nicht geltend gemacht erben, da ber 
„Pflege » Verband für den zu Mühldorf 
„erkrankten der Hilfe bedürftigen Armen 
„dortſelbſt für den vorliegenden Fall bes 
„gründet war.’ 
Durch ein weiteres Mintfterlal: Res 
fertpt wom 24. Nov. d. J. wurde diefe Ent: 


ſchließung auch den uͤbrigen Kreis s Regies 


tungen zur gleihmäßigen Nachachtung mit⸗ 
ge, und dabey auch auf den Are. 3 ber 

erordnung Über das Armen » UBefen vom 
17. November 1816, nach welchem der Pfle: 
ges Verband in einer Gemeinde für bie ihr 
nicht angehörigen Armen, Ausnahms» Weife 


dann IN Wirfung tritt, wenn ein auswaͤrti⸗ 


ger Armer im dem Drte, oder Bezirke, wo 
er fich eben befindet, augendlilicher drins 
gender Hilfe bedütftig wird, ausdrücklich 
Bezug genommen. 1" 

Diefem nach werben fänttlihe Armen: 
Pflesfhaften, Lokal⸗ und Diftrifte : Polizen« 
Behörden Auf fernere Beobachtung diefes ver⸗ 
ordnungsmäßigen Grundſatzes hingewiefen. 

Yugsburg den 5, Dezember 1852. 
Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
unge kur ‚ Kreifes. f 


„Kammer des Innern. 

(In Abwerenheit des Fol. Negierungs» Präfidenten.) 
v. Raifer. 

= colls ‚Kliebenfchebel, 


1 Su iii, 
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CDEXXXYV.) ad Nrm. 6511.‘ 


An ” er 
fämtliche Diftrifts« Polizey- Bebbrden des Ober- 
Donau » Krelfes. ’ 


(Die Prüfung sur Erlangung , ber Maurer + Stein 
bauer : und Simmermeijtet = Eonzefflonen betrff.).. 
Sm Namen Sr. Maieftät des Königs. 

So wie es feit dem Jahre 1827. auf 
den Grund $. 61. Ziffer u. der Inſtruktion 
zum Vollzug bes Öefeges über. das Gewerbs⸗ 
Weſen gefchehen ift, wird auch am Ende Febr 
ruar oder Anfangs März bes nächften Jah⸗ 
res am Giße der unterfertigten Regierung, 
wieder eine Prüfung für die Baus Hands 
werker ftatt haben. Die fämtlihen Diftriftss 
Polizeys Behörden werden ſowohl wegen bet 
desfalls zu verfügenden Befanntmachung, als 
auch wegen der Anmeldung, jo. wie wegen 
der von den Handwerks-Geſellen gefodert 
werdenden Kenntniffe auf die ihm Oberdo⸗ 
natı s Kreis » Intelligenz » Blatte v. J. 1851 
M. 51. pag.1477 bis 1479. enthaltenen 
Ausfchreibung hingewiefen, und es wird deu⸗ 
felden zur Pflicht gemacht, für die möglich 
ſte Bekanntmachung derfelben unter der, Clafs 
fe der Bau: Handwerker zu forgen. 

Die gehörig inftruirten Gefüche derjenigen 
Individuen, welche fi zum Confurfe melden, 
müßen durch die betreffenden Diftrifts-Polis 
zen « Behörden bis zum 31, Jänner nächften 
Jahres ohnfehltar zum Einlauf der unterfers 
tigten Regierung gefangen, damit über bie 
Zufäßigfeit der Candidaten zur Prüfung ent» 
fehieden werden, und die Einberufung recht⸗ 
jeltig erfolgen fann. 

Augsburg den 6. Dezember 1832. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes- 

Kammer des Innern. . 

(In Abweſenheit bes kgl. Regierungs = Präfidenten.) 
: v. Raifer 

eoll, Kliebenfchebel, 


nn 
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CDLXXXVL) ad Nrm. 29178. 


(Die Erledigung des Fruhmeß · Beneftztums zu Pfaf⸗ 
fenhofen berff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das erledigte Fruͤhmeß⸗Benefizium zu 
Pfaffenhofen, in der Dioͤzeſe Augs⸗ 
burg, im Herrfchafts « Gerichte Weiffenhorn, 
und im Dekanate Roggenburg gelegen, wird 
Behufs der Bewerbung in vorgefchriebener 
Form binnen vier Wochen unter Rundgabe 
ber ftatiftifchs und dfonomifchen Notigen hier 
mit Öffentlich ausgefchrieben. | 

Daffelde ift der Pfarrey Pfaffenhor 
fen, mit einem Hilfs s Priefter verfehen, 
untergeordnet, welche in einem Umkreiſe von 
5 Stunden 9 filialirte Dorfſchaften, und 
1 Weiler, .mit 1613 Seelen, 2 Filials Kits 
hen zu Ettlishofen uw Gilheim, 
5 Kapellen zu Roth, Diepertshofen 
und Raunertshofen, und eine Haupts 
Schule im Pfarr: Dorfe Pfaffenhofen, 
dann 9 Meben » Schulen in den Dörfern 
Roth und Ettlishofen enthaͤlt. 

Der Frühmeß s Benefiziat, ein eigenes 
Benefiziatens Haus nebft Stadel und Gar 
ten bewohnend, hat an allen Gonn s» und 
Feyertagen die Zrühmeffe zu lefen, und ews 
ftere ad intentionem fundatoris zu applis 
eiren, eben ‘fo Frühmefjen am Montag, 
Mittwoch und Freytag, dann alle Samftas 
ge eine Meffe mit Applikation in der Filial⸗ 
Kirche Roth, nebft den 8 Grifts Meffen, 
und 5 Bruderfchafts + Meffen mit Applifas 
tion, ferner zwey Predigten zu halten, dann 
weitere 73 Jahrtags s Meffen der Kirchen» 
Stiftung zu-defen. 

Den Frühmeßs Beneftziaten liegt auch 
bie Verbindlichkeit ob, durch Predigten, 
Beichthören, und in allen übrigen Geelforgs 
lichen Funktionen Aushilfe zw leiften. 

95 * 


1351 


Die Dekonomie umfaßt 9 Ichrte. Aeder, 
und ;„, Kraut: Gartens Theil. Da diefelbe 
um die jährliche Summe von 67 fl. 50 fr. 
in Pacht gegeben ift; fo bedarf es Feines 
Inventars und Betriebs: Kapitals. 

Die Jahres: Renten bereihnen ſich nach 
der primitiv. geprüften Faflion vom Fahre 
1826 auf 487 fl. 16 fr., und beftehen: 

a.) aus ftändigem Gehalte und. Zinfen 
ber Fundations » Kapitalien; 1) von 300 fl. 
Kapital & 53 in ı5fl.; 2) von 50 fl. Kapital 
aus in zfl; 3) von 2250fl. Kapital: Aa 


142 bey der Paiferlichs oͤſterreichiſchen Hofr 


Kammer in Wien anliegend , in. Einlöss 
Scheinen circa in 14fl.; 4) vom 2000fl. 
Kapital und Zins vom fgl. würtembergifchen 
Staats » Yerar zurücbezahlt,. und dermal zu 
43 angelegt in: 8ofl ; 5) aus der Stiftung 
des Chriftian von Frepyberg :in:4ofl., 
wozu das fol bayaifche Staats-Aerar 20 fle 
und die Güter des Fol. wuͤrtemberg'ſchen 
Generals v. Scheler ebenfalls zo fl. bey: 
tragen; 6) als Aufbefferung aus tem öfters 
reihifhen Religions: Fond.in 19 fl. 46 kr. 
in Summa 170fl. 46kr.; b.) aus Reali: 
täten: 1) für die freye Wohnung, dann 
den Genuß des Gtadels und, Gartens im, 
Anfchlage zu 26fl.; 2) der Padhrt: Sciks 
ling von 9 Jaucherten Aecker, und ein Kraut: 
Gartens Theil zu 67 fl. 30 Er., in Summa 
g5fl. 50 fr.; c.) aus befonders bezahlten 
Dienft » Verrihtungen: 1) für Leſung einer 
Wochen: Meffe in Roth in 26fl.; 2) für 
Haltung der andern Meffen bey den Jahr: 
Tagen in 36fl.; 3) für bezahlte Meffen 
ungefähr in 36fl., in Summa ih 93fl.; d) 
aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen 
1) als Suftentations Beitrag von der Pfar: 
rey Pfaffenhofen so fl.; 2) ebenjo von der 
Pfarr: Gemeinde Pfaffenhofen 75fl., dies 
fer legtere Beitrag fliege jedoch nur in fo 
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lange, als bis wicht bie Renten biefer Pfruͤn⸗ 
be nachhaltig aufgebeffert feyn werden, in 
Summa 125 fl, Die Laften betragen 4fl.: 

57 fr. 4 hl. 

- Zu bemerfen koͤmmt noch, daß fich bie 
jährlichen Renten diefes Eurat : und Frühs 
meß: Benefizjiums um’ 20 fl. erhöhen wer 
deit, wenn die erſt unfängft flüßig gewor⸗ 
denen 2000fl. vom fgl wuͤrtemberg'ſchen 
Staats Aerar zu 55. ansgeliehen werden, 
wozu unter dem sten September di. J bes 
reits. die Verfügung von bieffeits gereoffer- 
wörden:ift, Ind daß fih das Ertraͤgniß aus 
der Oekonomie durch den Abſchluß eines 
nenen Pacht + Vertrages aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach noch vermehren laſſe, indem 
früher hieraus ein Beftand von-120fl. er⸗ 
jteft worden Hft. a 

Augsburg den 14. November 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſeess. 
Kammer des Innern. | 
(In Adwefenheitt des fol. Negiernngs + Präfidenten.) 
v. R a i fer | 
coll, Kliebenfchedel. 





CDLXXXVII.) ad Nrm. 3954. 


(Die Erledigung bed Leprofen-Beue fiziums in 
"der Stadt Weiffenhorn btrffd.) 


Am Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Die Erledigung des LeprofensEurats 
Benefiziums in der Stadt Weiſſen— 
horn, in der Didzefe Augsburg, im kgl. 
Landgerichte Doggenburg, und im Dekana⸗ 
te Weiffenhorn gelegen , worauf dem Mas 
giftrat der Stadt Weiffenhorn als Privat⸗ 
Patron das Befegungs » Recht zufteht, für 
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den gegenwärtigen Erfedigungs: Fall aber, 
da der Herr Bifchof von Augsburg von dem 
demfelben nach Art.:XI. des Concordats vom 
24. Dt. 1817 zuftehenden jus devrolutionis 
feinen Gebrauch gemacht hat, daffelbe Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt dem Könige auszuüben zus 
koͤmmt, wird Behufs-der Bewerbung in vor⸗ 
gefchriebener Form binnen vier Wochen hiemit 
zue Öffentlichen Kunde gebracht. SDaffelbe 
ift der Stadtpfarrey Weiffenhorn, mit 
einem Hilfspriefter verfehen, wohin das Fis 
fials Dorf Grafereshofen'mis. einer cis 
genen Schule eingepfarret ift, und Die zus 
fammen 2099 Seelen zählt, untergeordnet, 


wofelbft fih drey Volls: Schulen, und aus. 


Gerdem noch zwey Benefizien, nämlich das 
Fruͤhmeß⸗- Benefizium und jenes zur heiligen 
Barbara befinden. 


Die Obliegenheiten des Leprofen : Curats 
Benefiziaren beftehen: 1.) in dem Lefen der 
wochentlihen Stift: Meffen in der Pfarcs 
firhe um 10 Uhr, und zwar am Mittwoch 
ohne, und am Donnerstage, Freytage, 
Samstage und Söhntage mit Applifition 
für die Stifter ; 2.) in dem gelegenheitlichen 
Lefen der in der Pfarrficche eintreffenden mit 
oder ohne Vigil geftifteten Jahrmeſſen mit 
der Verbindlichkeit, daß der Curat-Benefi⸗ 
ziat der Vigil ſelbſt beywohne; 3.) in der 
thätigen Beyhilfe in der ftadtpfarrlichen Seel 
forge, insbefondere in dem jonn und feyers 
täglihen Veichthoͤren in der Pfarrkirche. 


Der Renten-Ertrag gewaͤhrt nach der 
primitiv gepruͤften Faſſion vom Jahre 1826 
405fl. 17 kr., und fließt: a.) aus. ſtaͤndigem 
Gehalte von der Leprofen: Stiftung zu 200 fl.; 
b.) aus Stiftungss KapitalssZinfen mit 125 fl. 
nämlich: ab 1200fl. Kapital bey der Stadt; 
Commune Weiffenhorn zu 5%, und ab 2.Kas 
pitalien jedes zu 812 fi. sokr. bei dortigen 
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Privaten zu 43 anliegend; c.) aus Realitdtens 
1.) in einer fehr fhönen Wohnung nahe bey 
der Pfarrkirche gelegen im Anſchlage zu 20 fl., 
woben zu bemerfen koͤmmt, daß diefein einem 
Eommunal ; Gebäude in der Stadt dermal 
eingeräumte Wohnung aus dem Grunde nicht 
verbürgt werden fönne, weil bey der Lepros 
fen » Stiftung mit der St. Leonhards⸗Ka— 
pelle ein eigenes ‚Bencfiziaten : Haus beſteht, 
und daher der Beuefiziat die Verlegung der⸗ 
felben in daſſelbe nach dem Zwecke der Stift 
tung ſich bey eintrerender Nothwendigkeit 
gefallen laſſen muß; 2.) in zwey Gemeinds⸗ 
resp. Krautgartens Theilen, und einem Haus⸗ 
gärtchen zu 3fl.; d.) aus befonders bezahl⸗ 
ten Dienfts Berrichtungen: 1.) YJahrtagss 
Gebühren. aus der Pfarrficchen: Stiftung 
zu 14fl. 536,5. 2.) für Aſſiſtenz bey Hochs 
Ämtern aus berfelben afl. 24 kr., 3.) als 
befondere Remuneration für Aerndtes: Mefs 
fen, für.die Nachmittags s Predigten in dee 
Faftenzeit, dann an Monats» Sonntagen und 
Martens Feften circa 50fl.. Ferner wers 
ben ‚dem Gurat- Benefiziaten jährlich aus 
der Commun: Waldung 2 Klafter Hol; ges 
gen Revers abgegeben zu 8 fl. Die Laften 
betragen 26 fl. 32kr. 


Augsburg den 14. November 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. | 


Sammer des Innern. 


(In Abmwerenheit bes Fol, Reglerungs⸗ Yräfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Kliebenfchedel. 


— 
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CDLXXXVIN.) 


(Die Schrift: „‚Deffentlihe Nahriht von ben Ver: 
haudlungen der erften General⸗Synoden“ btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nah einem kgl. DOberfonfiftorial » Ref 
eripte ddo. München den 19. Novmb. d. J. 
dürfen die noch vorräthigen Exemplare ber 
Öffentlichen Nachricht von den Verhandlun⸗ 
gen der erfter Generals Synode (1324) um 
den herabgefegten Preis von dreyßig 
Kreugern pr. Eremplar verfauft werden; 
was von den fol. Defanaten den unterges 
orbneten Geiftlichen mit dem Beyfuͤgen bes 
fonders befannt zu machen ift, daß die vor 
rächigen Eremplare bey dem Eprpeditionss 
Amte des Aal. Eonfiftoriums dahier um dem 
genannten Preis zu haben find. 


Bayreuth den 27. November 1332. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. ° 


Schunter. 
May. 





CDLXXXIX.) 
(Die BWiederbefegung der Pfatrey Absberg betrff.) 
Im Namen Sr. Majefiät des Königs. 


Nach einer Entſchließung des k. Ober⸗ 
Conſiſtoriums vom 21. dieß ſoll für die Wies 
derbefegung der feit dem 16. Oktober 1826 
erledioren Pfarrey Absberg, Defanats 
Gunzenhaufen Vorkehr getroffen werden. 

Dem gemäß wird genannte Pfarren, 
fo wie folche bereits unterm 27. Jaͤnner 1827 
ſolch⸗ jährigen Rezar » Kreis s ntelligenz » 
Blattes zies Stuͤck Seite 286 mit ihrem 
Rein; Ertrag von 938fl. 19Fr. ausgefchrier 
ben worden ift, zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung binnen vier Wochen nochmals auss 
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geſchrieben, und den Bewerbern bemerklich 
gemacht, daß dem kgl. Ober-Conſiſtorium 
der Beſetzungs-Bericht noch vor Ende des 
Dezembers einzuſenden ſey. 


Ansbach den 29. Movember 18582. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. 2ug 

Memminger. 





Dienft:» Erledigung. 


Geſetzung des Phpfifates bes Landgerichts Wafferburg 
betreffend.) i 


Das Landgerichts » Phnfifat zn Waffer: 
burg iff erledigt, N 

Die Bewerber um dieſe Etelle haben ihre 
Geſuche mir den ndrhigen Belegen verfeben 
bis zum 15. Dezember d. J. bey der. fol. Res 
gierung des far» Areifes Kammer bed Js 
nern einzureichen, 

Minden den 27. November 1832. 


— — ⸗ 


Dienſt-und Krei 8 Noti hen. 





Seine Majeſtaäͤt der Kdnig haben 
nach einem allerhoͤchſten Refcripte vom 26. v. M. 
den bisherigen kgl. Landrichter Anton Frhin. ven 
Andrian-Werburg zu Kemnath im Ober— 
Main» Kreife auf das erledigte Landgeihe Mine 
del heim zu verfegen geruht, 





Seine Majeftät der Adnig haben 
unterm 30. Movember d. J. den gegenmärtigen 
k. Rentbeamten zu Mindelheim Dr. Jakob Bauer 
proviforifch zum 2ten Rathe bey der Et, Rehnungse 
Kammer alergnäbigft zu ernennen geruht. 
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"Semdg Entſchließung der kgl. Regierung des Ober« 
Donaus Kreifes, Kammer bes Innern, und bes k. 
Kreis s Commando des OberbonausKreifes vom 6. Des 
zembet d. J. wurde der Dbers Lieutenant des Sande 
wehr⸗ Bataillone · Commanbos Raufbeuern Ig⸗ 
natz Hartmanmsberger zum Zeugwart ernannt. 

Der im Monat Februar di J. zum Vorſteher der 
Gemeinde Mieden an der Kög, Landgerichts Guͤnz⸗ 
Büro, gewählte Soͤldner Sebaftian Fran wurde 
wegen ſeiner durch Arztliches Beugnig nachgewieſener 
Gebrechen von feinem Amte enthoben, und bep ber 
nah $. 66. und 67. ber Gemeinde» Wahls Ord⸗ 
nung v. J. 1818 vorgenommenen außerordentlichen 
Zwiſchen⸗ Wahl der Söldner Joſeph Effenwans 
ges von Nieden zum Vorſte her biefer Gemein« 
de gewählt, 





Der bisherige Orts » Vorſteher ber Gemeinde 
Dfterfhwang, Landgerichts Immenftadt, Job. 
Baptift. Hartmann überfiedelte nad Kempten, 
Der bisherige Stiftungs- Pfleger in O fterfhmang 
Franz Jofepp Weber murbe zum Ort8:Bors 
fieher, und an beffen Stelle Kofeph Bed zum 
Sıiftungs- Pfleger gewählt, und beſtaͤtuigt. 

—ñN 


waentnacannen der ateitbehorder. 





prace. den 37 32. 
ee (Belanutmadung) 


Nachdem ſich bey: der erften Werfteigerungss, 
Tagsfahrt des Joſeph ShAfer’fhen Wohn⸗ 
Hauſes von Lech hauſen eiti Kaͤufer nicht ein⸗ 
gefunden hat, fo wird unter Bezug auf die Andr 
fhreibung vom 24, September«d. J. (Kreis⸗ 
Yutelligenzblatt S. 41 Art. 48t3, und Moy’fche, 
Zritungs-Beylage. zu Nix, 280) gedachtes Wohne, 


552 .) 
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Haus wiederholt. dem bffentlichen Berfaufe un« 
terworfen, und biezu auf Donnerfiag den 20. 
Dezember bis Bormitrags 9 Uhr in biefiger Ges 
richtö » Ranzley Tagsfahrt anberaumt; welches 
andurch zur allgemeinen Kenntmiß gebracht wird. 


Sriedberg den.20. November 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Kandrichter. 





praes. den 45 32. 
(Birtsfhafts- Verkauf.) 


Auf Freditorfchaftlichen Mntrag und megen 
.—_. wird dad Anweſen bed Xaver 

Groß in Burggen, nemlidh die dortige Hirſch⸗ 
Wirthſchaft mit oder ohne Mobilien am Don⸗ 
nerötag den 27. Dejember Vormittags 10 Uhr 
Im Hirſch ⸗Wirthshauſe in Burggen zum zwei · 
tenmal verſteigert werden. 
Daſſelbe beſteht in dent Wirthſchafts⸗ Ger 
baͤude mit Stadl und Stallung‘ unter einem 
Dadje, realer Zaferne, Brau⸗ und Branut⸗ 
weindrenner«, dann Gemeinde» Gerechtigkeit , 
Wurz⸗ Garten, Kraut» - Etrangen, ' Diehweid« 

Theil, 55. Ichrten. Aecker, und 7 Tgw. Wirfen, 
bann in dem. befonders und maſſiv gebauten 
Bräuhaus mit Bräuereys Einrichtung, Brannts 
wein » Stube und Keller, und in einem noch 
befonderd meuerbauten Heinen Stadl. 

Kaufs « Luſtige werden hiezu vorgeladen 
Unswärtige: haben ſich mit ‚gerichtlichen Ver⸗ 
mögend . I heben — zu ver⸗ 

—* * 26. November. 1832. 


ati Bayerifches kandgericht. | 
PR CHE (> WeL DE ef, —— 


553.) 
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554.) proes. dei „3 32, 


(Gründe»Bertauf.) 


Auf Andringen eines Hpporhefar: Gläuble 
gerd des Bauers Bernhard Gaffner zu 
Deffingen, werden im Wege der Hilfs» 
Vollftredung »folgende Grundſtuͤcke dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen ‚ald; I.) ein zur 
Stadt « Eommune Guͤnzburg erbgütiged Lehen 
von 2$ Icherten Aecker; II.) ein zur Heiligen- 
Fabrik Deffingen erbguüͤtiges Lehen, befiehend im 
54 Jaucherten Aecker, und 6 Tagw. Wieſen; 
11L.) folgende. frepeigene Gründe: als z Ichtt. 

- ders im Ranf; $ Ihrt. BurgsAder ; 2 Jchrt. 
eben daſelbſt; 18 Ichtt. am Stattbach; z Ichtt. 
daſelbſt; 15 Ichtt. allda; $ Ihrt. In der Kenne, 
und Ichtt. „der Schmalberger” genannt. 

Kaufs » Liebhaber werben daher eingeladen, 
am Dienftag den 8. Jaͤnner 1835 bis früh 
9 Uhr in biefiger Laudgerichts« Kanzlep ſich 
einzufinden, und ihre Kaufd-Unbothe zu Protor 
Fol zw geben, wobey jedoch Fremde und Uns 
bekannte über Leumund und Vermogen Ieaat 
fi) auszuweifen haben. 

Günzburg den 25. November 1852. 


Königlich Bayeriſches Bandgericht. 
Kelsl, Landricher. 


praes. den „5 52. 
(Borladung.) 


Salome Guggenheim er iſraelitiſcher 
Hauſier⸗ Händler von Ofterberg hat wegen 
momentaner Zahlungs « Unfähigkeit um Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger zur Erzielung 
eines Nachlaſſes, oder Zriften » Regullrung, bief» 
feits die Bitte geftellt. 

: Man bat hiezu auf Donnerätag ben 20. Des 
vonder d. J. Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt an⸗ 


555.) 
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beraumt, wobey ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Guggenheimer entweder in Perfon, 
oder durch gehbrig Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
fiheinen-biemit unter dem Rechts + Nachtheile 
vorgeladen werben, daß die Nicht» Erfcheinens 
ben dem Befchluffe der Mebrbeit- der erjchiener 
nen Gläubiger angereibt werben. . 

Den Intereffenten kann übrigens fchon Im 
Boraus bemerkt werben „ daß ſelbſt ſchon Die hy⸗ 
porhezirten Pafliven des Schuldners feinen gerichte 
lich erhobenen Akte» Staub — Mao 
ſteigen. 

Illertiſſen den 25. ———— 1832. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 





666.) praes. den 32. 
CGublikandum.) 

Im Wege der Hilfs-Vollſtreckung wird das 
Anweſen des Koloniften Johann Eugelhard 


von Grillheim am 28, Dezember d. J. in bie 


figer Gerichts-Kanzley dem Verkaufe unterworfen. 
Diefes Anwefen enthält folgende Beſtandthei⸗ 
le: a.) Haus und St adel, JTagw. Gärtchen, 
und Aekerl an einen Stüde; b.) 14 Tagm. 
Aderfeld; o.) 135 Tgw. einmädige Wieſen; d.) 
3 Tagw. von 7 Tagw. Graͤflich Torring'ſchen 
Gründen. Das Haus und Gaͤrtchen iſt erb⸗ 
rechtsweiſe grundbar, dad Acker⸗-und Wieſen⸗ 
Feld aber freieigen; vom ganzen Beſitzthum hin⸗ 
gegen find jährlich 21kr. Ipf. Kaualsbatzen, 
und aus 1207fl. Kapital . die Steuer e. Il. 
Rentamte dahler zus reichen. 
Kaufs⸗Liebhaber mit dem erforderlichen Leu⸗ 
munds« und Vermdgens⸗ Zeugniſſen verfehen, wol« 
len fih am Verfteigerungs: Termine hlerorts ein⸗ 
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finden, und allenfallſige Ungebote zu ‚Protokoll 
geben. 
Neuburg ben 24. November 1832, 


Köckgfih Vaperifehes Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


— den „er 32, 
Gekanntmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar « Glaͤubl⸗ 
gerd wird das Wohnhaus des Sallers Georg 
Lefti dabier in der Obern-Borftadt Haus » Mr, 
1775 einftdcig und gemauert, nebit 5 Dezima⸗ 
len Garten zum dffentlihen Kaufe ausgeboten, 
und biezu Tagsfahrt auf Freitag den 21. Dezem⸗ 
ber d. $. Vormittags angefetzt, wozu Kaufds 


557.) 


kuftige , welche ſich mit den zur Anfäßigmadhumg: ä 


erforderlichen Zeugniffen ausweifen Finnen, mit 
dem Bepfägen vorgeladen werben, daß mir dem 
Hinſchlage diefes Anweſens nad $. 64. des Hy⸗ 
potheken-Geſetzes verfahren werde, es 
Aichach den 27 November 1352. e 


Königliches Banerifches Landgericht, 
Korfter , Landrichter. 


Praces, den „, 3% 
(Befanntmadun 4-) 


Auf Andringen eines Hppothefar » Gfäudi- 
gers wird das Unweſen bed Johann Schmids 
mair von Reichertshofen, umfaflend: 
a.) das: Wohnhaus mit angebautem Stapel, 
„Kofraitbe, und Gärtchen, gerichtlich gefchägt 
su 500fL; b.) FIchrt. Aders am Gotteshofer 
Weg zu 26fl.; ©.) Nutz-Autheil, uud Anſpruch 
auf die unvertheilten Gemeinde » Gründe ges 
ſchaͤtzt zu 40fl.; d.) drey Pläge von dem vers 
theilten Gemeinde » Gründen gefchägt zu 22fl.; 
e.) 2 Tgw. Mood» Wiefe a 90fl. 180f. Don« 





558.) 
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nerstags den 27. Dezember d. 3. fruͤh 9 — 
12 Uhr in biefiger Kanzley dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterworfen, und Befit » und Zahlungss 
faͤhige Kaufs » Liebhaber biezu eingeladen, , 
Neuburg den 30. November 1352. 


Röniglih Vayeriſches kandgerrht. * 
Ott —— 


praes. den 80. 
Oeffentliche Bekauntmachung.) 


Bereits vor einiger Zeit hat ſich die ledige 
Revier-VJaͤgers⸗Tochter Maria Anne Vogler 
von Wettenbaufen aus dieffeitiger Gegend 
in der Abfiht um Dienft zu fuchen , entfernt, 
ohne daß derer gegenmwärtiger Nufentbalt weder 
ihren Eltern, noch fonft Zemand bekannt iſt. 

Aus Gründen liegt dem unterzeichneten k. 
Landgerichte daran, den nunmehrigen Aufent⸗ 
balts + Ort dieſer Maria Anna Bogler beftimmt 
in. Erfahrung zu bringen, daher alle inländie 


— 


ſchen, und auswärtigen Behörden anmit dienſt⸗ 


freundlich erfucht werden, den Yufenthalts«Drt 


‚erwähnter Boglerfofcpleunig, als moͤglich, an⸗ 


ber in Unzeige zu bringen. 
Burgau den 30. November 1832, : 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


‚Zimmermann, Landrichter. 





560.) ».) praes. den „5 532 


(Belanntmadhnug.) 


Zur Herftellung eines richtigen Aktiv » und 
Paſſiv « Standes in der Berlaffenfchafts » Sache 
bes Curat⸗Benefizlaten Thaddaͤus Keller zu Dies 
dorf, gebuͤrtig aus Dilingen, ſieht ſich das 
unterfertigte k. Landgericht als delegirte Behbr⸗ 
be veranlaßt, alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß irgeud einen Anfpruch geltend. machen zu bunen: 

96 
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vermelnen, anmit aufzufodern,, fid in dem 
Auf den 4ten Fänner 1853 Vormittags 9 Uhr 
angefetten befonderen Liquidations » Termin uns 
ter Vorlage der Beweits» Behelfe um fo gewife 
fer zu melden, als nach Umlauf der Friſt mit 


der Hinaushändigung der Erbfihaft an Die naͤch⸗ 


fien Prätendenten fürgefahren werden wird, und 


“fi fodann die Ausſchließung ſelbſt beyzumeffen 


af. Eben fo werden diejenigen , welche in die 
561.) } 





Des Gläubigers | 


"Nrüs. Curr. 


— 
Ramen. Wohn⸗Ort. 





—— | 
Eifenbändter. Hoͤchſtaͤdt. 

N Anten Maier, ledig. Untetllezheim. 

31 Acis Wieland. MWittistingen. 


(Belanntmabung.) 
Wachen nachbezelchnete Schuld: und Hypotheken · Briefe ‚ale: 





Des Shuldners 


h biger Bauer; 

Beorg Holzer. 
Ba Beftle 
| 
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gedachte Verlaſſenſchaft etwas ſchulden, oder 
vom Erblaffer in Handen haben, aufgefobdert, 
ſolches His zum obigen Termin‘ allenfalls unter 
Vorbehalt ihrem Rechte bei Amt zu hinterlegen. 


Goͤggingen den 1 Dezember 1832, 
Koͤniglich Bayriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





praes, ben E 3 3. 


zu —r-.. 








| 
Der Schuld— —* — 








urtuude | Betrag. 

Namen. Wohn: Drt !Yabr. |Dronacht| A. Ir. 
Fofeph Hich ler, le⸗ | | 

Oberglauheim. 1787 Aprit |20) 800)— 

Unterliezbeim, |1825/Nobr, | ol 100 

— 18197Deybr.|1 01 3001 


zu Berluft gegangen find ;' fo werden die allenfallfigen gegenwärtigen Beſitzer derfelhen hiedurch 


aufgefodert, 


den Unktunfts» Titel hierauf binnen 3 Monaten a dato um fo gewiffer anher nachzu⸗ 


weifen, ald auffervem nad Umflaf: diefes Termines obige Urkunden als kraftlos und erloſchen ers 


klaͤrt werden würden. 
Hoͤchſtaͤdt den1. Dezember 1852. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


562.) praes, den „ 52. 


. (Belanntmachung.) 

Der Knabe Johann Huber Sohn des Schrei: 
nermeifiers Georg Huber in Bldbttweng bat 
fi am Montag den 26. November d. J. zum 

‚ztenmal heimlich von Haufe entfernt, und fonnte 
- feither nicht ausgeforſcht werden. Da dieſer 
Knabe ſchon im Jahre 1838 dahier wegen aus⸗ 


Müller, Landrichter, 


gezeichneten Diebftahld» Verbrechens in Unters 
ſuchung lag, und erft kürzlich von dem Fol. Land» 
gerichte Ober⸗ Günzburg wegen Heinen Entwen- 
dungen hieher gefhoben wurde, derfelbe auch eine 
große Verfchlagenheit an den Tag legt; fo erſucht 
man fämtliche Poligey» Behörden, auf diefen Ana= 
beu firenge zu fpäben, und denfelben im Betret= 
tungs⸗Falle wohl verwahrt hieher zu Tiefern, 
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CGerſonal⸗Beſchrieb) 
Johann Huber, 14 Fahre alt, 4 Schuh groß, 


bat hellbraune Haare, braune Augenbraunen, 
eine niedere Stirne, ein beſonders lebhaftes Auge, 
gute Zaͤhne, ein volles Rt, und eine gute- 


Gefichtöfarbe. \ 


Bey feiner etoeida aus dem väterlichen * 


Hauſe trug derſelbe einen zwilchenen Janker nebſt 
langer Hoſe von gleichem Zeuge, ein altes 
Hals tuch, ein graues Gilet, und alte Schuhe. 
Seine Kopfe⸗Bedekung beſtand in einer Haube 
von Zwilch, und feine Mundart ift die gewöhn- 
liche ſchwaͤbiſche. 
Burgau den 3, Dezember. 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichter. 





5635.) b). “ praes. den 42 32, 
(Borlabung.) 

Nachdem der aus Pirmafenz Im Rhein-Kreis 
fe gebürtige Friedrich Johann Pfersporf, Lieu⸗ 
tenant im 11. Linien « Sinfanteries Regimente, 
auf die Borladung vom 23. July d. J. nicht vor 
Gericht erſchlenen ift, und fich wegen der wider 
ihn vorhandenen Anfhuldigung der Untreue im 
Diente und sigenmächtigen Entfernung nicht vers 
antwortet hat; fo wird derfelbe zur Gerichtd« 
Stellung innerhalb eined Termins von drei Mos 
naten nunmehr wiederholt, und zwar mit der 
Warnung anfgefodert, daß nach Berlauf des 
‘gelegten dreimonatlihen Xermins wider ibn, 
als gegen einen Ungeborfamen, den Geſetzen ger 
mäß werde verfahren werben. 

Kempten den 24. ar 1852. 


Königlich Bacighe Mi: Linien » Infanterie 
Regiment. 


v. Flad, Oberſt. 
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praes. den „4 32. 
(Borlabung.) 


Kafpar Heckelsmuüller, ebelicher Sohn 
bed Kranz Joſeph Heckelsmuͤller, und der 
Marla Anna Weiß, geboren zu Orbnenbad 
im Jahre 1764 am 26. Yänner, Franz Fofeph 
Bruͤll, ehelicher Sohn bed Johann Georg 
Bruͤll und der Joſepha Lendlin geboren zu 
Groͤnenb ach im Jahre 1779 am 28. Oltober, 
und Frauziska Crescentia Schweglerin un 
eheliche Tochter der Eliſabetha Schweglerin 
und eines gewiſſen Chriſtlan Hauptmann aus 
Sachſen, geboren zu Groͤnenbach im Jahre 
1770 am 15. Dezember find ſchon feir mehrern 
Jahren abwefend, ohne daß man von ihrem 
Aufenthalte im In» oder Auslande irgend Et» 
was in Erfahrung bringen konnte. 


Auf Anrufen der Betheiligten werben obige 
Individuen, oder ihre allenfallfigen Deszenden« 
ten biemit vorgelaben, fid binnen 6 Monaten 
vom heutigen an entweder in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte bey dieffeitiger Berichtes Behdrde 
um fo gewiffer anzumelden, und ihre Vermoͤgens⸗ 
Theile in einem Betrage zu 1090fl. 19 fr. für 
Kafpar Heckelsmüller, zu 414fl. Sofr. Ipf. 
für Franz Joſ. Brüll, und zu 275fl, 5lfr. 2pf. 
für Franziska Crescenzia Schweglerin in 
Empfang zu nehmen, als fie aufferdeffen für 
verfchollen erflärt, und obige Bermdgend » Bes 
träge ihren nädyften Anverwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werden würden, 


Gednenbach den 50. September 1332, & 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


v. Dormalr, Landrichter 
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Dberdonau- 


EEE RETIEN 





Suhalt:, 


491.) Das Paß-Weſen btrif. 492.) . Fuswanderungen nad Algier 
ber. 404.) Die‘ 


Brand = Verfiherungs = Beittägen per 


* 


en zblatt 


Balb eriſſchen 






a an 
m e f—  — ir —— 
g, den 17": Dezember 1832. 





493.) Einen Zwiſchen ⸗Aueſchlag von 


Bettler und Lanbfrreichttr berff 495) Die beſondere 


183 
Aufſicht auf die einteinen Arme, OH Wir Rebernahme der Vagantın und Hrimathiefen hey Lieferungen vom 


Auslande bir... 497) Die, zur Hufnahme der | 
298.) Die ‚Deimathlofen 
meinben btrff. 501.) Die ertedigte Pfarren“ 


} uten und Heimathlofen an ber Graͤnze erfoberlihen Rachweiſe. 
499.). Die —5— ec und Heimathlefen birff. 500.) Den Hirten » Dienft der Gre 
e\ ihterdad bteff, . 502.) Die erledigte proteſt. Pfarr» Stelle Worte 


ringen, im Delanate Memmingen btrff. — Kreis » und andere Notizzen, — Betamtmachungen der äufern 


Behörden, 


CDXCI.) ad Nrm. 6718, , 
Das Paß-⸗ Wefen betreffend.) , 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


‚Die k. Regierung: finder ſich veranlaßt, 
die nachſtehenden aus der allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom üsten März 1809 über das 
Paß : Wefen, dann aus jener vom Läten 
May 1311, die Vifirung der Reife» Paͤſſe 
betr., endlich aus dem Gefege vom 22ten 
July 1819, Über das Zoll: Wefen wieder: 
holt zu Jedermanns Kenntniß und betref—⸗ 
fenden Nachachtung zu bringen. 








Bekanntmachungen derk. Kreis⸗Stellen: 


— Altgemeine Verordnung. 
COlie Meife: Pille btrff.) 


J. 
Fuͤr reiſende JInnlaͤnder im Innlande. 


Yuländer bedürfen zu Reffen im Julan— 
de gefeglih Feiner Päffe. 

1.) Innlaͤnder, welche nur im Innlande 
reifen, find durch die gegenwärtige Verordnung 
nicht Herbunden, ſich mit Paͤſſen zu verfehen, 
jedoch behalten Wir Uns bevor, nad Be 
fchaffenheit befonderer Umftände, temporäre, 
bis zu ihrem Miderrufe wirkende Verordnun⸗ 
gen, über die Verbindlichkeit der im Innlande 
reifenden Innlaͤnder fich mit Päffen zu verfehen, 
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1351 -—— — 1352 
auf vorläufigen Vortrag Unfener ng ' . + . ı m N 
der auswärtigen Angelegenheiten und. des In⸗ ara N: 8% 
nern zu erlaſſen. — Ihntänder, melde, in do⸗ Und. 


ve land reifen. 
Die von innen biezu verlangten. Pafſe Verbindlichteit, Wi 
werben unentgeldlich ertheilt, mer für su RE en ia 


2.) Bis dahin aber , mund in der Regel  .n,): Jeb n 
fol es dem Ermeſſen der in dem Funlande de De a ee ee 
reifenden Jnnlaͤnder — bleiben od mit einem hon dem General⸗Kreie ⸗ Commiffes 
fie bei vorhabenden entferutẽen Reifen im Jun⸗ riate, in deſſen Bezirke er Be a 
lande vorziehen, Päffe zu nehmen, oder ſich ten, ober mit einem von der — ** 
auf andere Art und Wege mit jenen zur Le⸗ vorgeſetzten Polizeys Behdrde, nämlich entwe— 
gitimation über ihren Stand und ihre Herkunft der von der Polizeys Direktion, oder dem Pos 
bendthigten Behelfen zu verfehen, deren „fie lizey⸗ Commiffariate , ober dem Landgerichte 
auf Befragen der Polizey s Behbrden -in- den oder dem betreffenden Mebiat s Unter: Gerichte, 
Orten, wo fie ungekannt find, beduͤtfen mb! over endlich deih Patrithonial s Gerichte audgen 
ten. een, und mit Ausnahme dre erften Balls 

In dem erſten Falle ſollen ihnen die Päfs von dem betrefſenden General⸗-Kreis « Commif: 
fe von den fin Art. 4, als hiezu ermaͤchtiget, fariate viſttten Paſſe in der votgeſchriebenen 
benannten Behdrden ainentgeldlich ertheilti wer Forin werfehen ſeyn. Ohne: diefe Vilirung des 
Pe . 0 Ger wre Comm ſſarlats dt Fein Paß 
Authorifationen auf zwey Jahte unter — — ea ER 


liegen der Paß-Taxe. Strafe der Unterlaffung. 
3.) Würde aber irgend ‚einer Unf erer 5.) Wer ohne einen ſolchen Paß an der 


uUnten hanen wuͤnſchen, entweder von dem ber’ Granze des Reichs Lankdimmt,“ am in das Aus⸗ 
treffenden. General⸗Kreis⸗Commiſſariate, oder land zu paffiren, wird angehalten, und an 
von der betreffenden. Polizey- Direktion, von das nächftgelegene Tandgericht, oder Polizeys 
dem Commiſſariate oder Landgerichte, oder mes Gommiffariet,, ‚und von diefem nad jeinem 
diatifirtem Unters Gerichte eine zu Reifen in Wohn Orte zuruͤckgewieſen. 
dem Innlande für zwey Jahre in dem ganzen, Die an den Graͤnzen gelegenen Landgerich⸗ 
Königreiche gültige, Authoriſation zu. erhalten; te haben zu dieſem Ende. durch ihre ; Cotdoni⸗ 
fo har er für diefe. Authoriſation die gleihe ſten die Graͤnzen begeben zu laſſen, und: felbe 
Taxe zu entrichten, ‚welche für die Reiſe-Paͤſſe befonders hierauf zu inftruiren; auch die Maut« 
im Wrt. 22. der gegenwärtigen Verordnung, Aemter werden befonders auf. die. Mitwirkung 
feftgefegt iſt. hiebey angewiefen. 

Die Authorifationen unterfcheiben fich von r 
den Reife: Päffen felbft durch nichts anderes, Bann Wutporifationen gönkgen 
als daß ftatt dem Worte „Reife: Paß“, das 
Wort: „Authoriſation“ auf den gebrudten 
Formularien fubftituirt wird. 


terthanen oder HandeldösTeuten, welche vielen 
Verkehr in das benachbarte Ausland haben, 


6.) Den an. der Gränze ‚wohnendAAt Un: | 


! 


* 
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kann bad General⸗Kreis⸗Commiſſariat Autho⸗ 
riſationen auf ein Jahr gauis — * 
Beifeneribellem J 


gälte ber Finfendung der dire * wire 
"3 5 Miniftertums. 


7.) Wenn der reiſende uUblerthan zu ſei⸗ 
ner Sicherheit im Autlande, “auf feinem, Pafle 
bie Viſa eines an Uhferur Hofe akfreditirten 
fremder‘ Geſfandien nothwendig hat; fo iſt der 
von dem betreffenden General; Kreis « Coömmifr 
fariate: ausgeſtellte, ober viſirte Paß au Une 
fer. Minifterium der, auswärtigen Ungelegens 
heiten einzufenden, welches. feine eigene. Bife 
beyfegen, die des fremden Geſandten beſorgen 
laffen, und ſodaun den Paß wieder zuruͤck⸗ 
ſchicken wird. 


Falle wo Minlſterlal-Paſſe erfodert 
werden. 


8.) Wenn” die Sicherheit des reiſenden 
Unterthans erfodert, daß der Paß im franzb⸗ 
ſiſcher Sprache ausgefertiget werde, welches 
der Fall iſt, wenn die Reiſe nach Frankreich, 
Italien, Holland, Rußland oder in irgend ein 
Land geht, wo die deutſche Sprache nicht ge⸗ 
ſprochen wird; fo hat das betreffende Generals 
Kreis - Commiffariar Bericht an Unfer Mis 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu 
erſtatten, welches ſodann die Ausfertigung eis 
nes franzbfifchen Minifterials Pafles veranlafs 


fen wird. 


Melbung ben ber könfsli bayerifhew 
Gefandbtfhaft- 


9.7 Jeder Bayer, der im Auslande einen 
Ort betritt, worin fich eine bayerifche ‚Gefandtz 
ſchaft befinder, hat fich bey viefer zu Melden, 
und „jeinen Reife: Paß vom 'felber biffren zu 
laſſeñ. i 


— — — 
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un 


—* Husländer, welde nach Bayern 
„end von da wieder in bad Aus— 
A land reifen, 

DOblfegenheiten des Ausländers. 

10.) Jeder Ausländer, der bie bayerifche 
Gränze betritt, hat bey der Eintrittd, Mauts 
Station’ feinen‘ Reife: Paß, welcher von einer 
Bekannten Behbtde bed Landes, aus welchem 
der Meifende kommt, audgeftellt, und wenn 
ber Reiſende von einem oder durch einen Ott 
gekommen ift, wo ſich eine bayerifhe Gefandts 
ſchaft aufhält, von biefer viſirt feyn muß: 
— 

"Strafe der unterlafſfüng 

Wer ohne Paß ankommt, oder weſſen 
Paß die obigen Erfordermiffe nicht hat, oder 
fonft mangelhaft, oder wegen unrichtigen Eig« 
nalement verdächtig, It, wird von der Gränze 
zuruͤckgewieſen. 

Wann Authorlſatlonen genuͤgem 

11.) Auch hievon find die nahen an dem 
Gränzen wohnenden, mit den Snnländern haͤu⸗ 
figen Verkehr habenden Ausländer ausgenoms 
men, und dieſe fbnnem, auf eine alle Jahre‘ 
zu ernenernde fcheiftliche Authorifation des Ges 
weral » Kreid s CEommiffariatö, in deſſen Bezirk 
fie bftere Reifen zu machen haben. auch ohne 
Paß über die Gränze hereinpaflirem. 

Diefe Muthorifationen dürfen aber nur an 
bekannte, unverbächtige Individuen, bey: denen 
die obigen Gründe wirklich eintreten, ertheilt 
werbem, 

Benehmen bes Ausländers ben feinem 

Eintritte in bas Land. 

12.) 5 Fremde, der mit dem Art 10. 
vorgeſchriebenen Erfoderniffen in bad Land 
komnt, hat feinen Paß bey dem erften Lande 
Gerichte, oder der erſten Polizey« Direktion, 
resp. Commiffariate, deſſen Sig er betritt, 


97* 


1355 


vifiren, und baben ben. Ort, wo er fi in 
Bayern aufzuhalten gedenkt, oder wenn er nur 


durch dad Land reife, den’ Weg welchen er 


nehmen, und die Austritte » Station, ben ı der 
er es verlaffen will, bemerken zu laffen. 
Strafe ber Unterlaffung. 

Welcher Fremde ohne dieſe Erfoderniffe 
in Bayern betreten wird, wird über die, Graͤn⸗ 
ze unter Kordons » Eöforte auf fin, Soße 
zurücgewiefen.  . , up 
Das er während * eg .. — * 

a 


13.) Der — der nur — das 


Land reiſet, hat zwar bey jeder Polizey⸗Be⸗ 


boͤrde, welche es verlangt, feinen Paß vorzus 
zeigen, allein er hat ihn nur. bey. der Polizey⸗ 


Behdrde, unter welche die in feinem Paſſe bes 


merkte Austrittö: Station gehdrt, wieder vifis 
ren zu laffen, ausgenommen, wenn ihn fein 
Weg dur die Hauptftadtt Muͤnchen führt, 
wo er jederzeit, auch wenn er fich dort nicht 
aufhält, feinen Paß bey der Pollzey: Direktion 
sifiren laffen muß. Bill der Fremde die bey 
dem Eintritte angegebene Route abändern, fo 
muß er bey der Polizey »Behdrde des Bezirkes, 


wo er diefen Entfchluß gefaßt, denfelben ans 


zeigen, und bon felber die abgeänderte Rou: 
te auf feinem Paſſe "bemerken laſſen. Ohne 
diefe Erfoderniffe Fann die Polizey s Behbrve 
der Audtrittd= Station den Paß uiche vifiren, 
und der Reifende wird zuruͤckgewieſen. 


Benehmen im Falle des Aufenthaltes und 
der Rüdreife nad einem Monate, 


14.) Jeder Fremde, der fih an irgend 
einem Orte in Bayern länger ald zweymal vier 
und zwanzig Stunden aufhält, hat fi bey 
der Polizey : Behbrde, nämlich der Pollzey: Dis, 
reftion, resp. dem Commiffariate, oder dem 
betreffenden Landgerichte, Mediats Unter-Ge— 
richte, oder endlich dem Patrimouial, Gerichte, 


— nn 
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worunter der Drt fieht, zu melden, und bey 
ber. Abreiſe ſeinen Paß viſiren zu laſſen. Hält: 
ſich der Fremde uͤber einen Monat in Bayern 
auf, ſo muß er zur Fortſetzung ſeiner Reiſe in 
dad Ausland/ oder zu feiner Rücreife einen 
von einem Generals Kreis: Commifariate aus⸗ 
geftelften oder viſitten bayerifhen Paß nehmen. 
Die Gränz » Stationen, haben. daher fein 
Bife“ einer bayerifchen Unters Behdrde auf. eis, 
nem auslandiſchen Paffe, welches a als. 
einen Monat ift, zu refpeftiren, j 


Ausnahme für Handels: und Fuhr⸗Leute. 

15) Alle’ fremden Handel und Fuhr: 
Leute, welche aus dem Außlande kommen, 
and innlaͤndiſche Meffen befuchen,. beduͤrfen kei 
ner Paͤſſe, ſondern haben der Gtaͤnz⸗Pollzey⸗ 
Behoͤrde ein Atteſtat von der Obrigkeit ihres 
Wohnortes, worin ihnen ihre Eigenſchaft als 
berechtigte Handels oder Fuhr s Leute an 
dem Drte ihrer Anfäffigfeit, und ihre gute Auf⸗ 
führung bezeugt wird, nach der Vorfchrift vom 
29.März 1805. (Regierungd»Blatt von 1805 
Eeite 520) vorzuweifen, 


IV. 
Allgemeine Vorſchriften. 


Bife 


23.) Alle Viſas auf den Paͤſſen werden 
unentgeldlich ertheilt. 





: (Betanntmadung.) 
(Die Viſirung der Reiſe-Paͤſſe btrff.) 
Die in Betreff der Reiſe-Paͤſſe unterm 16ten 
März 1809 erlaſſene allerhoͤchſte Verordnung bat 
für die Ausländer, welche mit einem von ihren 


Megierungs = Behörden ausgeftellten Paffe in das 


Königreich reifen , umter andern beſtimmt: baß ber 
Paß ‚des Meifenden, wenn berfelbe von einem, oder 
burch einen Ort gekommen iſt, wo ſich eine dahe⸗ 
rifche Geſandtſchaft befindet, von dieſer vifirt ſeyn 
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müffe, aufferbeffen ihm der Eintritt Uber die Gron⸗ 


ge verſagt werden folle. 
Da aber aus den einkommenden Extracten ber 


Daß» Bücher, und den Rapporten der Gränz:Maute 


Stationen zu erfehen ift, daß ſich nach dieſer An⸗ 
ordnung nicht allenthalben , wie «8 ſich gebührt, ges 
achtet werde; fo befehen Seine Koͤnigliche 
Majeftät, die obenerwähnte Vorſchrift wieder» 
Holt bekannt zu maden, md den Entritt6» Stas 
tionen des Koͤnigreichs die erfoderlihe Aufmerkfams 


keit deßfalls einzufchärfen, damit die fremden Mein . 


fenden, bey deren Päffen das obige Erfoderniß 
mangelt, gleich am der Gränze zuruckgewieſen wer⸗ 
ben. 

- Hiernad) haben ſich alſo nicht nur bie Polizey⸗ 
Behoͤrden und die Maut-Stationen an der Graͤnze 
genau zu achten, und vom 1. Auguſt an puͤnktlich 
darnach zu verfahten, ſondern es iſt auch in den 
uͤber die eintretenden Fremden zu fuͤhrenden Buͤchern 
jedesmal zu bemerken, welche kgl. Geſandtſchaft den 


— des Meifenden viſirt habe? 
Die kgl. Geſandten erhalten auch deßhalb die 


Weiſung, von dieſer Anordnung die Miniſterien der 
Höfe, bey welchen fie akkreditirt find, in Kenntniß zu 


fegen, damit durd eine geeignete Bekanntmachung 


„die fremden Unterthanen in ben Stand geſetzt wer» 
den, jedem Nachtheile, melder ihnen aus der Un» 
terlaffuug des mehr erwähnten Erfoderniffes zu⸗ 
machten würde, vorzubeugen. 


N ⸗— 


Yuszus Ä 
aus dem Geſetze vom 22ten July 1819 
über das Zoll-Weſen. 
Tit IV. 


non ben Dbliegenheiten der Zoll: Pflich⸗ 
tigen. 


..$3% | 
Wei die Oräuze herein oder hinaus paffirt, 


Ih 0 7 Un I 0 I 02 no 
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hat bey ber betreffenden Zoll » Stätte feinen 
Reife = Paß vorzulegen... und zu erHlärem: 
ob er zollbare Gegenfidute bey fich habe, ober: 
nicht ? 

Bon der Borpeigung bes Neife » Paſſes 
find nur die den Zoll: Beamten hinreichend bes- 
fannten Perfonen befreyt. sn? 


Augsburg den 50. November 183%" - - 
Königliche Regierung des Oberdoßau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Ynnern. 
v. Link, Präfident. 
coll. — enE 





CDxCI.) ad Nrm. 6722. 


Un 
fämtliche Polizey » Behdrden des Dber » Donau - 
Kreifes, 
(Auswanberungen nach Kister bet.) a 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Um dem Zudrange voreiliger Einwars 
derungen nach Algier, und der Noth abzus 
wehren, in welche unter den bermaligen) 
Verhältniffen jener Colonie unbeſomene 
Einwanderer aus Mangel an Gelegenheit. 
zum Erwerb, und an Mitteln zur Unterftüs 
Gung gerathen, hat fich das kgl. franzöfifche 
Gouvernement veranlaßt gefunden, außer den 


zur Verhinderung eigenmächtiger Einwandes, 


tungen in jene Gegend bereits getroffenen 
Maasregeln,. den Zugang dortfelbft: allem 
Fremden zu verbiethen, die nicht über 
zueeichende Mittel ihres Unterhaltes fich aus; 
zuweifen vermögen, und Die. E; franzöfifche: 
Gefandefhaft beauftragt, nach dieſer Wotr 
fchrift bey der — der. Reiſe⸗ Paſſe zu 
verfahren. 
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iv Zu Folge Minifterials Referipts vom 7ten 
diefes wird mit Beziehung auf dieim Kreis 
Intelligenz⸗ Blatte vomgegenwärtigen Jahre 


Nro. 31. Seite 867. enthaltene Bekannt⸗ 


machung vom 27. Yuly d. J. diefe Anords 
nung hiemit zue Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und die kgl. Polizeye Behörden des 
Dberdonaus Kreifes werden auf derer pflichts 
mäßige Beruͤckſichtigung in vorkommenden 
Fällen hiedurch angemwiefen. — 


Augsburg den 15. Dezember 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Lin, Präfident. 

- coll, Kliebenfchebel. 





CDXCIII) ad Nrm. 6710. 


: An 
ſaͤmtliche Polizey = Behdrden des Oberdonau⸗ 
. Kreifes. 


(einen Zwifchen » Ausſchlag von Brand» Verſicherungs⸗ 
Beytraͤgen pro 183] betrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zu Folge der Bekanntmachung des fol. 
Staats» Minifteriums des Innern vom äten 
d. M. (Regierungs : Blatt Nro. 52 Geite 
1099) werden fämtliche Poligey » Behörden 
des Dberdonan » Kreifes hieducch angerwiefen, 
von ben für das Jahr 1333 beftandenen 
Brand. Berficherungs: Kapitalien einen Zwi⸗ 
fchen : Ausfchlag der Brands Verficherungs: 
Beytraͤge zusfe. vom hundert Gulden 
der Kapitalien in der Art zu erheben, 
dag längftens binnen 4 Wochen die vollftäns 
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bige Erhebung Beendet fen, und Über die . 
Beytraͤge verfügt twerden kann. | 

Augsburg den 11. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
: Bl . vn. 
Kammer des Innern | 
v. Link, Praͤſiden. 
cooll. Alebenſchedel. 





CDXCIV.) ad Nrm. 6577. 
(Die Bettler und Landſtreicher betreffend.) 
Im Nomen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Fol. Regierung fieht fich veranfaßt, 
bie nachftehenden Beftimmungen der allers 
höchften Verordnung vom 23. November 
1816 über Bettler und Landſtrei— 
Her mit dem Benfügen zur Kenntnißnah⸗ 
me ber Kreis s Bewohner zu bringen, 
daß fämtliche Polizeys Behörden bey ftrens 
ger Haftung angemwiefen werden, biefe De: 
flimmungen auf das fchärfjte, und ruͤckſichts⸗ 
los zu handhaben, 


ic, 
Titel 5 


Bon ber Bezelhnung, ber Arten, und der 
Beltrafung ber Bettler, und Lands 
#reider. 

: Artikel 1. 

Als Bettler ſind im Allgemeinen diejeni⸗ 
gen anzuſehen, welche aus Urſache, oder uns 
ter dem Vorwande der Armuth, oder fonftiger 
ungluͤcklicher Schickſale für fi, die Ihrigen, 
oder Andere, wo, und im welder Urt es ims 
mer gefchehen möge, mit Umgehung der ors 
deutlichen Armenpflegen, Allmofen an Geld, 
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Nahrungs ⸗Mitteln, Kleidungs-Städen u. ſ. w. 
einheiſchen. Hieher gehdren namentlich auch 
41.) Handwerks⸗-Geſellen und Lehrlinge, 
die einen Zehr, Pfennig zu Wanderungen, oder 
Beytraͤge zum Lehrgelde „ Aufdingen, Losſpre⸗ 
den, und bergfeichen, von ben voruͤbergehen⸗ 
den auf den Straffen, oder von ben Einwohr 
nern im den Häufern verlangen ; | 
2.) Perfomen,, welche ohne obrigkeitliche 
Genehmigung Geld, oder Geldes. Werth fam: 
meln, unter dem Worgeben, daß baburch vers 
ungluͤckte Menfchen, Zamilien, oder Gemein; 
den umterftägt, oder dffentlihe Unternehmuns 
gen befdrdert werben follen ; 

3.) Verfonen, welde zwar ein Allme: 
fen nicht geradezu. nachfuchen, aber in ber 
offenbaren Abſicht ein ſolches zu erhalten, 
mit Vorftellung ihrer bedrängten Lage, auf 
dffentlichen Plägen, oder von Haus zu Haus 
ohne noligenliches Vorwiſſen, geringfügige Din: 
ge zum Verkauf feilbieten, oder ſich in dem 
Wohnungen zum Singen, Auffpielen und ders 
gleichen gegen Belohnung -aufdringen, oder 
Unterzeihnungen, zumal mit Anfoderungen 
von Darlehen, und Vorſchuͤſſen für augenblickliche 
Unternehmungen ‚ worüber eine polizepliche Bes 
willigung, oder bffentlihe Befanntmachung 
nicht vorliegt, hauſiren tragen. 


Artikel 2. 

Erſchwerende Umſtaͤnde der Betteley find 
befonders folgende: 

1.) wenn Bettler ſich in dad Innere ber 
Wohnungen einfchleichen, oder zur Zeit der 
Nacht betteln; 

2.) wenn mehrere Bettler ihr Gewerbe 
in Geſellſchaft, und Verbindung ausuͤben; 

3) wenn Jemand ſeine Kinder zum Bet⸗ 
teln ausſchickt, oder fie dazu herleiht, ober 
fi dazu fremder Kinder als Werkzeug bedient; 
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4.) wenn Bettler Tänftliche Mittel gebraus 

den, am größeres Mitleid, oder Furcht zu 
erwecken, insbefonbere, wenn fie falfche Leibes⸗ 
Gebrechen, Wunden und Krankheiten anneh: 
men, oder fonftige erdichtete Ungluͤcks— Säle 
vorfpiegeln ; 
» 5.) wenn. fie.zu ihrem Vortheile die Mer 
ligion mißbrauden, den Überglauben ins Epid 
zieben , und ſich geheimer Kräfte, oder * 
Mittel beruͤhmen . 


Urtikel 3. 


Alle auslaͤndiſchen, uud ſolche innlaͤndiſchen 
Bettler, welche ihre Heimath verlaſſen, um 
anderwaͤtts, und wohl gar in andern Gerichts⸗ 
Bezirken, oder Kreifen dem Allmofen nachzus 
geben, werden den Ranbdftreichern gleich ges 
achtet. 

Zu ben Lanbdflseichern werben außerdem 
alle diejenigen gezählt, melde ſich aus ihrem 


ordentlichen Aufenthalte entfernen, und in pos 


lijepwidriger Urt, ohne „Herkunft, Beſchaͤfti⸗ 
gung, und Mittel des Unterhalts machweiſen 
zu können, von Ort zu Ort auf gut Gluͤck forte 
zubringen fuchen; namentlich 

1.) Fremde welche auf vorbemerkte Weis 
fe ohne Paß, oder mit erloſchenen Päffen herz 
amziehen; 

2.) entwichene Dienftboten die anderwärts 
berrenlos auf ‚eigene Fauſt ein unſtaͤtes Leben 
führen; 

3.) Handwerks⸗Geſellen und Lehrlinge, 


"welche ohne Arbeit zu nehmen, von Bezirk zu 


Bezirk wandern, Feine, oder amorbentlihe Wan⸗ 
der s Bücher haben, :oder auf Abwegen betreten 
werden; 

4.) entlaſſene Soldaten, die von den vor⸗ 
gefchriebenen Straſſen abweichen, auswärtige 
Ausreiffer die ſich nicht bey der erſten Obrigs 
keit ftellen,, oder die angewiefenen Wege willlührs 
lich verlaffen, oder den geſtatteten Aufenthalt 
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zu einem muͤſſigen, und unorbenslichen Leben 
mißbrauden ; 

5.) Laudfa hrer die unter bem Scheine von 
Dienft: Gefuchen,, oder Handelfchaften ſich beym 
Landvolke zur ’Herberg eindrängen ; 

6.) Bauern: Burſche, Knechte, Mägde, 
Hirten, u. ſ. w., welche unter dem Borgeben 
fi) nad Urbeit, und Verdienſt umzufehen, 
ohne Ausweis über bie Grängen bin, und hers 
ſchwaͤrmen, oder beygebrachter Nachweiſungen 
ohngeachtet, ohne Beſchaͤftigung das Land durch⸗ 
ſtreichen; 

7.) Klein-Kraͤmer, Hauſirer, und foges 
nannte Selbfterzeuger, welche die Berechtigung 
zum Befuch der Märkte vorfchriftwidrig bends 
gen, um ihre Waaren allenthalben, befonders 
auf dem Lande, in abgelegenen Orten zu vers 
handeln, ohne Erlaubniß der Polizey, oder 
mir Ueberfchreitung der vorgezeichneten Befchräns 
tungen ruͤckſichtlich der Waaren, die fie fuͤh— 
ren, oder der Bezirke, die ſie beſuchen duͤrfen; 

8.) andere herumzlehende Gewerbs » Rente, 
als Zinngießer, Pfannen s und Keſſelflicker, 
Scheerenfcleifer, Lumpen » und Afchenfammler 
und dergleichen, welche ohne Vorweis, oder 
außerhalb. der beftimmeen Bezirfe und Kreiſe, 
ober auf verdächtigem oder in a Lebende 
wandel betreten werben; 

9.) Luſtigmacher, Schauträger und Auf: 
fpieler, namentlich: Muſikanten, die feine Bes 
rechtigung befigen, oder ſolche ungebuͤhrlich auss 
dehnen ; Metfende mit fremden Thieren, ober 
Scan» Käften, Bären: und Kameels Treiber, 
Schatten: und Marionetten» Spieler, Komb: 
dianten, Gaugler, Springer, u. f. w., welde 
feine befondere Erlaubnid zum Eintritt ins 
Reich, oder zum Aufenthalte an einem befimms 
fen Orte «haben. oder fich unordentlih und 
ſchlecht aufführen; 

10.) Pilgrimme und MWallfahrter, die uns 
tet. dem Dedmantel der Andacht ohne Paß 
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über die Gränzen kommen, ober.fih im Lande 
unbefugter Weiſe von Drt. zu Ort herumtreibenz 

11.) Juden, welche ohne Beruf, und ohne 
Mittel zum Fortkommen fi in das Reich eins 
ſchleichen, und inländifhe Juden, welche opne 
Bewilligung in fremden Orten Handel, oder 
überhaupt verdäctiged Gewerbe treiben, ohne, 
Rechtfertigung über ihre Gefchäfte von Gemeine 
be zu Gemeinde ziehen, und ihren oder andern 
Slaubens » Öenoffen zur Laft fallen. 

Brtilel 4. 

Fuͤr beſonders gefährliche Sandftreicher fi nd. 
zu halten: 

1.) Reiſende, melde falſche Paͤſſe führen, 
en deren Paͤſſe mangelhaft; oder verdaͤchtig 

nd; 

2.) Perfouen, melde falſche Namen, 
oder fonft unmahre Umftände angeben, um 
bie. Polizey zu taͤuſchen, oder in ‘gleicher. Ab⸗ 
fiht,, unter manchfalsigen Berkleidungen, oder 
Entftellungen erſcheiuen; 

3.) Sole, welde ‚verbächtige. Waaren, 
derem rechtmaͤßiger Erwerb, ‘oder Gebrauch 
zweifelhaft iſt, mit fi führen; - * 

4.) Sauner, welche ſich — 
Schrift, Sprache, oder anderer beſonderer 
Zeichen bedienen; 

5.) Solche, welche fi zugleich is polls 
zeywidrigen Künften, Spielen und Quackſal⸗ 
bereyen abgeben; 

6.) Sole, welche in Geſellſchaften, und 
Banden berumziehen, oder die Einwohner, umd 
Gemeinden bedrohen, oder Waffen, und Werk 
zeuge bey fich führen, die zur Veruͤbung fürs 
perliher Verlegungen, ober zur Begehung von 
Diebftäplen geeignet find. 


Artikel & 


Gemeine innländifche Bettler, und Bands 
fireicher (Art. 1. 3.): ſollen mir 6 bis 19 Streis’ 
den, oder Arreft von s bi6 8 Tagen; Bettler, 
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and Kandflreicher aber, deren Mebertretung von 
beſonders erfihwerenden Umſtaͤnden (rt. 2: 4-) 
begleitet ift, mit 12 bis 24 ‚Streichen, ‚ober 
Arreſt von '3 bis 14 Zagen beftraft werben, 
‚Gegewrädfällige Bettler und Landfreicher iſt 
ftufenweife die Zahl der Streicye bis auf 30, 
‚and: die, Zeit. des Arreſtes bis auf 4 Wochen 
ausjudehuen. „1. — 
Die tbdrperliche Zůch tigung iſt da, wo fie 
nach aͤrztlichem Gutachten anwendbar gefunden, 
und in der Art, wie fie nach eben diefem Gut: 
achten augerathen wird, vorzugsweiſe vor der 
Arreſt⸗ Strafe zu verfügen’; auch konnen bey⸗ 
de Straf Arien nach Umfänden theilmeife mits 
einander verbunden; und der Arreſt durch abs 
wechfelnde Schmälerung, ‚ver Beldftigung ges 
fchärft werden. Gewdhnte, und durch die vor⸗ 
bemerften Strafen nicht gebefferte Bettler und 
Landftreicher werden in cin Zmwange » Arbeits: 
Haus gebracht, J 


1 +4 


Artikel 6. 

Bey Greifen von : 60 Fähren und darüber, 
und bey Menſchen mit ſchweren Leibes » Gebres 
hen fol nur Arreſt mit angemefjener Berk 
zung flatt finden, und filr ihre Werpflegung 
geforgt werden, · 

Bettelnde, und herumzichende Kinder 
ſollen mit ernfllicher Bedrohung den Jhrigen 
'zurädigegeben, in -MWiderholungss Fällen aber 
mit Muthens Streichen gejüchtiget werben. Bey 
"Fangen und Dirnen von '17- bis. 14 Jahren 
iſt nach Umſtaͤnden mit diefer Zuͤchtigung auch 
Einfperrung auf' 6 bis 48 Stunden, allenfalls 
bey ſchmaler Köft zu verbinden. Jungen, und 


Dirmen, die das 15te Jahr angetreten haben, 


werben nad den ordentlichen Straf » Beſtim⸗ 

mungen behandelt. J 
Artikel 7. 

Borſtehende Arten, und Maſſe ber Stra: 

‚fen finden auch auf ſolche inlaͤndiſche Bettler, 
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und Landſtreicher Anwendung, weldhe ihr my 
erlaubtes: Gewerb eine Zeit lang in fremben 
Staaten ausgeuͤht haben, und von ba herein 
gefchoben werden; jeboch mit Einrechnung ‚ber 
Strafen, die fie deshalb im Auslande erweids 
lich ſchon erlitten habe, 


Artikel g. 

Wenn ein innlaͤndiſcher Bettler, und Land⸗ 
ſtreicher, der auſſerhalb feines Polizey⸗Bezirks 
ergriffen wird, ſich über ſeine bloherige Auffühe 
rung nicht ausweiſſen, und wenn auch auf ans 
dere Meife nicht fogleich Hergeftellt werden 
kann, ob derfelbe ſchon ein s oder miehrmal ber 
firaft worden fen? fo iſt er ohne weiters im 
ein Zwangs » Arbeitös Haus zu liefern, und 
dafelbft fo lange zu verwahren bis von ber 
Obrigkeit feiner Heimarh diejenigen Nachrich⸗ 
sen erholt feyn werden, welche nothwendig find, 
um hiernach die gefegliche Strafe auszufprechen, 
Artikel 9. 

Auslaͤndiſche Bettler und Landſtreicher; 
die im Koͤnigreiche ergriffen werben, find mit 
18 bis 30 Streiden zu belegen, und in ein 
Zwangd = Arbeit? s Haus einzufperren. 

Fremden Staaten angehdrige Bettler , wels 
che in einem dritten auswärtigen Staate aufge⸗ 
griffen, und nad) Bayern geliefert worden find, 
um von dba weiter in ihre Heimath gebracht 
zu werben, find zwar dad erftemal nach ſchar⸗ 
fer Warnung mit Strafe zu verfchonen, fodann 
aber, wenn fie wiederholt auf gleiche Weiſe 
eingebracht werben, eben fo zu behandeln, wie 
fremdes Gefindel, das im Innlande ſelbſt aufs 
geariffen worben iſt. 


Titel IM. 


Don ben Begünftigern, Hehlern und Ges 
pilfen ber Bettlerundb Landfireigern, 


Artilel 10. 
Ber herumzichenden Bettlern Allmoſen 
98 
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giebt, es beftehe im Gelb, oder. Naturalien, 
oder wer Vermächtniffe fr Arme willkuͤhrlich 
wertheilt,, fall ‚eine Geldbuße von — Hfl. 
erlegen , und im letzten Falle ſoll noch ber 
Erſatz deffen vorbehalten feyn,; mad der Ars 
men ;Pflege durch ein ſolches gejegwidriged Ber 
achten entzogen worden iſt. 


Kine Atreſt Strafe von 1.6iß:3, — 
ober eine Geldbuße von 3 bis 10 fl. haben 
biejenigen zu erleiden welche ohne Anzeige bey 
der Obrigkeit Bertlern, und Landftreichern Ders 
berge geben, fonftiges herrenloſes und verdaͤch⸗ 
«igeds Gefindel bey fih aufnehmen, Dienfibo- 
sen ohne Zeugniffe, und Vorweiſe, oder Hands 
werfö , Oefellen ohne Wander s Bicher Dingen, 
und einftellen, oder im eben der Art aus 
Dienft und Arbeit wieder entlaffen, oder deren 
‚Entweidung verfchweigen. 

Gleiher Strafe find unterworfen : "eltern, 
oder deren Stellvertreter, die aus Zahrläßigs 
fer, und Mangel an Aufficht ihre Kinder dem 
Berteln, umd einem herumfchmweifenden Leben 
machgehen laffen, Hausvaͤter, bie ein ſolches 


Reben, oder andere Polizenwidrige, und ſchlech⸗ 


fe Erwerbs-Arten bey ihren Ehehalten, Ges 
fellen, oder Mierhleuten wiſſentlich dulden, 
amd endlich Wirthe, weldye unbekannte Perfos 
an, deren Bewerb und Abfichten verdächtig 
find, nicht bey der Obrigkeit anmelden , oder 
Überhaupt die Vorfchriften vernachläffigen, die 
fie rüctfichtlich der Fremden zu beobachten haben. 


Artikel 1% 

Mer Bertler, Landftreiher, und ‚fonftiges 
Gefindel anleitet, und abrichtet, wie fie ſich in 
ibrem unerlaubten Gewerbe benehmen, und forts 
Bringew'fsllen; wer ihnen dazu befondere Vor⸗ 
theile und Kunft: Mittel an die Hand giebt; 
wer an dem Ertrage ihres Gewerbes ſich einen 
Antheit bedingt,. und ‚genießt, wer biefelben auf 
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obrigkeicliche Frage und Spaͤhe gefliffentlid, ver⸗ 
hehlt, verbirgt, ihnen buschzuhelfen unbı sihie 
WBerhaftyug zu vereiseln ſucht, fol den gegen 
die Beitlet uud Landſtreicher ſelbſt ausgeſpro⸗ 
chenen Arreſt⸗Strafen unterworfen, und wen 
aus ſolchen Beguͤnſtigungen, Verhehlungen und 
Dieuſt⸗ Leiſtungen ein Gewerbe gemacht; wird, 
auch koͤrperlich gezuͤchtiget, und nach Umflaͤn⸗ 
den in ‚ein Zwango⸗ eg »geiperrt 
wesbensn 1... 
Widenſetzlichkeit gegen, die Obrigkeit, oder 
ihre Diener und Wachen, bey: Berhafrung Abs 
führung ober. Beflrafung : der ‚Wetrlen,; und 
Landftreicher wird. uach den: Beſtimmungen des 
ee gerichtete cam sources 
er. Artikel uz. Ban EL 
Polizey » und. Gerichts: Diener, welche in 
Anſehung des Geſindels die ihnen ‚gegebenen 
Dienſt-Vorſchriften, oder beſonderen Auftraͤge 
nicht erfüllen, und bey der Spähe, Verfolgung 
und Lieferung deffelben fahrläßig find, follen mic 
Arreſt von 3 bis B- Tagen, nach Umftänden- auch 
am Leibe beftraft, und bey forsgefetter. ‚Rod 
läßigfeit entlaffen werden.  -;., 
Wider nachläßige Gendarmen win. 2 der 
für diefelben beftehenden eigenen euel⸗ Ord⸗ 
nung verfahren. 
GemeinderVorfteher, bie * —— Better 


ine 1* 


lep, und den Aufenthalt fremden . Geſindels in 


ben Gemeinden wiffentlich dulden, ‚ihren Oblies 


genheiten für die dffentliche Sicherheit, die Ar⸗ 
men-Pflege, und die Dienſthothen Orduung 


nicht nachkommen, und die Aufſicht auf; Die, auf⸗ 
geftellten. Gemeinde» Wächter unterlaffen, :follen 


‚nach vorläufiger Warnung in eine Buße von 3 


bis 15 fl. genommen, und nach Beſchafſeuheit 
der Umftände von ihrem Amte entfernt, werben. 


Ebenfalls in eine: Geld⸗Buße vom 3 bit: 1 5fl. 
verfallen: Pfarrer und Beamten, . welche ohne 


1369 
gehörige Vorſicht und Sicherung gegen Miß⸗ 
brauch‘; Zeugniſſe uͤber Taufe, Trauung, Sterb⸗ 
Faͤlle, Mrmuth,..nder: auderes Ungluͤck ausſtel⸗ 
len, beſonders wenn dieſe Zeugniſſe unbekann⸗ 
ten, unangeſeſſenen, uͤbel beruͤchtigten, oder 
ſchon beſtraften Menſchen behaͤndiget werden. 


Beamte, welche die ſchutdige Aufſicht auf 
die Armen⸗ Pflege, auf das Paß⸗ und Fremden⸗ 
Weſen, und auf die Thaͤtigleit den untergeorde 
neten Amtss Vorſteher gegen Bettler und Lands 
ſtreicher vernachlaͤßigen, in der Anordnung oͤf⸗ 
terer Streifen, und Unterſuchung der gewohn⸗ 
lichen Schlupfwinkel des Geſindels ſorglos und 
Aumig find, ‚der dasfelbe fo wie, deſſen Begins 
ftiger, „Debler, und Gehilfen mit utrgebilgrlicher 
Nachlicht begandeln, oder gar ſttaflos laſſen, 
follen mir, Geld » Buſſen von 10 bis 15 fl. belegt 
werden , ‚und haften für allen aus ihrer Fahr: 
Lfigfeit eutſtandenen Schaden, 


axrtitet 158. 


uille mach 'vorſtehenden Beſtimmungen ver 


wirkten Geld⸗Bußen der Unterthanen fallen in 
den Arien’ Säcke’ der Gemeinde, deren die 
Strafbaren angehören; - die Geld: Bußen der 
Beamten, und dffentlichen Diener aber fallen 
in den Armen» Sädel der Bezirks s Pflegen, 


Ro zwifchen Arreſt⸗ und Geld Strafe die 


Wahl gelaſſen iſt, ſoll vorzugöweiſe die erſte 
angewendet werden; | — 


SIEFTDE 
Von der Verhäftung aunb dem Werhöre 


“des Bettler und, Lanbftreiger, und 
vonden Erfennendffemgeggn dieſelben. 


Artiter 16. - De 
.. Die ———— Eubrim 
gung der Bettler ind“ Landjtreicher llegt ‘ben 
Gemeinde » Vorſtehern, Gehdarmen, Pollzey⸗ 
und Gerichtö» Dienerm ob. ° 


B 
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Außerdem iſt aber auch jeder Unterthan bes 
fugt, bettelndes, und herumfchweifendes Ge 
findel anzuhalten, und zu verwahren, mit ber 
Verbindlichkeit jedoch, längftend binnen 24 
Stunden der Obrigkeit oder ihrem Diener und 
Wachen bie Anzeige davon zu machen. 

Gegen debhendes und bewaffnetes Geſindel 
find die Einwohner zur "Abwehr Gewalt zu 
brauchen bereihtiget, und gegen Banden folder 
Art foll auf veraberedere North Zeichen gemein⸗ 


ſame Hilfe. anfgeboten werden. 


: Augsburg den ;9. "Dezember 1882." n, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

„Kammer des Innern, 

v, Link, Praͤſident. nike, 
— — eom Kflibenfchedet, 
CDXCV.) ad Nrm. 6681. 
(Die beſondere Aufſicht auf die einzelnen Armen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige: 
Ueber die befondere Aufficht anf 
die einzelnen Armen, ift durch, Die alls 
gemeine Verordnung über das Armenweſen 


vom 17. November 1816 Til. III. Kapitel 1. 
beftimmt, wie folgt: , - 








1 Te 
MEET A an man SER ARTEN 
Bon den befondern Auffichtanfdiie 
eeinzeluen Armen. name] 
a Artiferigse 
Die Auffihr auf die einzeinen Armen Dead s 
tet nich nur. ihre ſittliche und hürgepfiche Auf 
führang int Allgemeinen, fendern ach‘ ins 
fohtbere ihren Unterricht ihke egan 
—A— 


— — — 


’ 
# 
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den unerlaubten Erwerb dutch‘ Betreiei, 

Verwendung der’ aus der Armen⸗ Pflege 96 

reichten Unterfägungen, Die''verfteitte, —26 
—A — 
98 * Ü 
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und bie Zächtigung der Frebler wider die-Ynmens 
Volizey. 


13 


Artikel 46. 


le Kinder der Armen ſollen ohne Nach⸗ 


fit, und ohne Beruͤckſichtigung gewöhnlicher 
Bormände,. zum, ununterbrochenen Beſuche des 
Öffentlichen Schubsumd Religions Unterrichtc 
r wie auch der Arbeits⸗ und Induſtrie Schu⸗ 
en, und zur Erlernung eines Gewerbes ange 
halten werden, — Das Schulgeld. für diefelben 
ift eine ftändige Ausgabe der Armen: Pflegen, 
welche degfalls mit: den Lehrern eine. Ueberein⸗ 
kunft treffen, wo nicht ſchon beſondere Armen⸗ 
Sihäleudeit:gen. 


Artilel 47. 


Saͤmtliche Armen find verbunden, fi) dem 
Dienfte, dem Handwerke, der Landwirthfchaft, 
und Überhaupt der Arbeit zu widmen, und es 
iſt Hierauf firenge zu. halten, 

Artikel 48. 

Gebe: Art vom Bettelei ift allenthalben obs 
ae. Schonung. den befichenden Berordnnngen ges 
mäß, unterdrüde, und, jeder Arme fol mit 
dein Inhalte diefer Verordnungen bey feiner 
Defäreibung befonders befannt gemacht werden, 

* 


44 UArtitel 49. 


Kein Armer, der an den Woͤhlthaten der 
Urmenpflege Theil ninimt, darf fi ohne Vor⸗ 
wiſſen und Erlaubniß des Orts s Vorftcherd aus 
feinem Wohnorte entfernen, um fi an einem 
andern Drte, wenn gleich im nemlichen Pos 
ligey s Bezirke eine Zeit lang ober für immer 
aufzuhalten. Gleiche Erlaubnif von Seite der 
Pollzey⸗Vorſtaͤnde iſt morhwendig, wenn ein 

Ider Armer in bemerkter. Abſicht, fih aus 
einem Polizey s Sprengel zu entfernen. gedenkt. 
e Erlaubniß, iſt in beiden. Faͤllen nur mit 
Vorficht aus: gegrändeten Urſachen und, unter 
deir nachgewiefenen Worausfegung zu ertheilen, 


u u 
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daß der lirme auderen Orten und Bezirken 
wicht nur zur: Laſt fallen werde; auch iſt denn 
felben ein VBorweis auszuſtellenn, worin ‚nehft 
dem Nammen und Orte, woher er kommt, die 
Zeit und Urfache, dann die Dauer feiner Cuts 
fernung, und. die Orte, wohin. er fich. zu beges 
ben gedenlt, ausgedruͤckt ſeyn ſollen. 


Arme die ſich willkuͤhrlich ohne Vorweis 
entfernen, und fi unſtaͤt und mäßig herum⸗ 
treiben, werden ald Landftreicher behandelt, : 


Artilel 50. 


Sebem Armen ift zwar im Allgemeinen die 
Verwendung der ihm gerelchten Unterſtuͤtzungen 
uͤberlaſſen, hlerdurch wird jedoch die Aufſicht 
auf, den. Mißbrauch derſelben nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, und die Pflege-Polizey hat vorzuͤglich in 
den Faͤllen einzuſchreiten, wo der Mißbrauch 
entweder auf den nothduͤrftigen Unterhalt und 
die Eitten des Armen, auf die Ausgabe der 
Armenpflege ſelbſt, und auf die oͤffentliche Mei⸗ 
nung, nachtheilig einwirkt, oder wo eine Wer: 
fehleuderung von Seite ſchlechter Hauswirthe 
auf ganze Familien einen ſchaͤdlichen Einfluß hat. 


Artikel 51. 


Arme, welche wegen tadelhafter Auffuͤh⸗ 
zungund Muͤßiggangs fruchtlos gewarnt worden 
find, follen ohne Nahfiht mir polizeylichen 
Zwangsmitteln angegriffen, und in geeignete 
Zucht genommen: werben. 


Artilel 52. 

Gegen Scheinarme, welche, ob fie gleich 
eigene Mittel befigen, doch durch Schamloſig⸗ 
feit und Erdichtung die Gaben und Unterſtuͤz⸗ 
zungen, welche nur der wahren Armuth gebüh: 
zen, erſchleichen und an ſich reiffen, haben die 
Urmenpflegen im Falle der Eutdeckung, Auſpruch 
auf Erfag, der umerbittlich geltend gemacht 
werden foll, 


—⸗ se =m 
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‚> Einem gleichen Et ſatz konnen din Armenpfle⸗ 
gen-auc von denie nigen Danfenenfader vwd: 
che ‚fichi der: geletzlichen ader yertzggamaßigen 
Unterhalts: Pflicht »gegen; , arms, Ang abbriger end: 
zogen haben.“ —— 
Eine era Wehen, Die N 
mtliche Polizen » Behörden, bie Arı 
mich» Dflägfehafis + Rärhe, amt: Pflegı Ah 
ſchuͤſſe in den Gemeinden fönnen bereits ih⸗ 
ve Obliegenheiten in Beziehung auf ftrenge 
Handhabung: diefer Anordnungen. 

Die k. Regierung empfiehlt diefelbe ber 
öffentlichen Mitwirfung und Eontrolle, 


Für die Verbreitung a Aufforderung » 


namentlich durch "die Lokal⸗ Jutelligenz⸗ 
Blaͤtter foll Sorge getragen werden. 


Augsburg den 11. Dezembet 1832. 
Königlich Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


v. Lin, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


— — 


CDXCVI) ad Nrm. 6576. 
(Die Uebernahme von Vaganten und „Helmathlofen 
bey Lieferungen vom Auslande beirff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Die allerhöchfte Verordnung vom 28ten 
November 1816 über Bertler und Lands 
ftreicher verfügt im Betreffe der Uebernahme 
von Vaganten und Heimathlofen bey Liefer 
tungen vom Auslande: Att. 26 wie folgt 
a es 
ee ee 1 a 
Aut) Me mine 
"Dagegen ift bey Lieferungen, die aus dem 


* 
“ 
* 

4 
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— „darauf; zupfehen, daß 
nicht Leute heruͤber gefchoben werden, die in 
Bayernndeinen u auſpruch auf Heimath machen 
tkdunen, ſondern ſolche ſvielmeht in denn Lande 
ſelbſt haben, welches ſie ausſchieben will, oder 
deren Vaterlaud unbebanut und nicht nachgewie⸗ 
fen ift, he die in ihr Vaterland, ohne Bayern 
Zu" vedtkte, auf weit karzetn Wegen gebracht 
Verden konnin oder die endilth in einem Zu⸗ 
ftande von Were, imo’ Keramtheiten an⸗ 
kommeun der es uumdglich macht, fie ohrle 
Gefahr und Verlegung der Menſchlichkeit nach 
ihrer entfernten. Heimath in einen andern aus⸗ 
waͤrtigen Staat zu vwerſchieben. 

Dergleichen Leute ſollen der uͤberliefernden 
auswärtigen Obrigkeit heinmigewieſen, die Heruͤ⸗ 
berſchaffung durch geeignete Mittel aufgehal⸗ 
ten, und gehindert, und udthigen Falls Ber 
richt erftattet werben, 


) 





Augsburg den 9. Dejember 1839. 
K. Regierung. des Oberdonau-Kreifes. 
v.. Kammer des Innern. - 

9 Lin, Präfident. 

un Mal Rllebenfhehl, 


— ae 


CDXCVU.). ad Nrm, 6576. _ | 
ö — | 
fämtliche Poliyey = Behdrden des Dberdonaus- 
Kreife 0 
(Die zur Aufnahme der Wayantem und Heimathlo· 
fen; an der Graͤnze erfoberlichen Nachweiſe birſt) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die im obenbeftehenden Betreffe unterm’ 
18Otiober 326 Bi ne Verfügung Dee 
Pi Staats» Mintfferiums bes JInnern wird‘ 
hiemitſamttichrn Poltzey Wehdtden:att den 
Gränzen in Erinnerung gebracht: vn 


4.) 4 
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ee Tee: 

$ ‚au wlan 7% u ai im 

air zut ufnagme her Vaganten:uuh Hebnattio ben 
au une. —— — 
Stats , Winifterium beb, 


fEs hat ſich ‚fon "Bfterg, der ER —D 
Lin ein⸗ vi und ganze „Sampilien; pop, auf 
„idrtigen Behdaden. nach Bapeın noeh he, oben 


„Wwelche bey näherer Unterfuchung, sueber im Koͤnig⸗ 
„reihe, noch -in einem, ruckwaͤrtz dienenden Fass 
„auf eine Heimaih Anſptuch habe , gleichmohl aber 
„von ben auswärtigen: Behörden nicht. Wehr zurück⸗ 
„genommen · werden, , ya, Hy din. nynſaudiſchen 
„Gemeinden zus. Laſt fallend 12% » ur rine 
‚Mm ſolchen unftatthaften Bet ber e 
„bayeriſchen Unterthanen flit dit Zukunft botzubeis 
„gen, und bie zur Abmwendung derſelben bisher 
„meiſtentheils fruchtlos gepflogenen Verhandlungen 
„mit fremden Regierungen zu befeitigen, wird unter 
„Bezugnahme auf die mit küche Staaten beſte⸗ 
„henden Conventionen, und auf bie. diesfallſigen 
„nachträglichen Verfuͤgungen neuerdings verordnet, 

„daß keinem Vaganten oder Heimathloſen, welcher 
„in, "oder durch das’ Königreich verſchoben werden 
„will, der Eintritt in dasſelbe geſtattet werde, wenn 
„nicht genhgend nachgewieſen iſt, daß et im 
„dem Drte, wohin er gaſchoben werden ſoll, ſolcher 
„ſey in Borern, oda injeingm.anderen Staatt gelte 
„gen Aufnahme finde.“ ı, 


Dagegen ahaben fi die inmandiſchen Nolizeh⸗ 
„Behoͤrden auch ihrer Seits Feder Conventibnswi⸗ 
„beige oder mqn gehbeig worbereiteten · Verſcetanch 
„der im Koͤni igreiche auf WA m. Eng, und 


Helmathloſen in auß 
—— ‚ie “ dir — Bene 


*64 


ri ni 4 2 
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Die tnigi. Kreis Meglaungen haben über den 
* diefer Beſtimmungen put wachen undrau 
die ihnen untergeordieten Behörden bie hienach be⸗ 
ERBE Auftiagtöpie erlaſſen.“d. Beiniadıytnli 


ce 


u. 





ne etgebien bi den, y. BR 1852. 


Koͤnigliche —— des Sberdonan⸗ 
7 3 ann 5° 102 u 1 
sans |uß gaud —— Itapail 
Kammer dee Sun, ER. 5 


J * ine, „Defiöene." FE 
2ijzid yrieQll. Rliebeufchebel. 


si ru, 


* 3 
14 


zur 4.) 


ahruei! III rs en 
DxCHM a: 6578. 1 er 
ee Eu m): 
—— Bei Dis Doms, 
‚Rreifeßz 
(DierHelnnthlofem btrf-Y. 


Im Namen Se. Majeſtät des Königs. 


ESamtliche Polizey⸗ Behörden des Kreis 
fes werden auf nachſtehende Vorfchrift des 
Geſetzes über bie’ Heimach vom L1ten.Seps 
tember.1325 hiedurch ausdrücklich aufmerß 
fam gemacht: 

A . 2 Kr i 4 J J 
nee m | : — 

— Ga Behörde darf Gerfön deren 

Sen unbefannt, ‚zweifelhaft, Oder flreitig iſt, 
or erfolggen höheren, BVeſchluſſe im; ander? Poligep: 
* verweifen, ober fo: he ——— venn 
ſie ihr von einer anbern mnlandiſchen Behoͤrde 
zugewieſen werden, unterl dom Vorbande der wicht 


wufländigen. Heimath. zutuickſcieten, oder weiter 


ne 
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uchee⸗ Bd; WVagangweiniceun „ idecheun en 

und: Sipddemind ns un aD np anf 
ee mp ins EA dit — 2.0 
— 3 tale 2. 


ner MIETE; 
ugsburg den; 9. Ryamber 1852. 


sind Rederul, N. 
mtetotın Kveiſes. du oil, 
Eee De Fern! um 
R EHER präpbel, ıksit -E 
ee coll, thclenichedel 
in1b7 9 In 8. 
A Are 
at, Be (IT 


Uno. 
BelbeanPt 2 9 des Ran Due 


" hi R. u 


8. 
— —* in selmanlifen kr gt 


Sm Ramen Er. andiendt dei. Kuige. 


Der Na Fhroeh Aantkäch std Kreis 

(eb N rn —— Hr der Gigung 

nn a Hr Keil nu ag t''der Kreiss 
Kl d F 


R Weis Fu A J *9* 

J har dem, — unbeglai ubter, dei 

„Steh je Ku — Darf 
AR ” a 


„in end 
le 
Sr 1 
je 


nungen ‚altes, E 
ne 


mean 
| N (8 
* a NN 
pe Ki J auge 
u „werd Pi i_ 3719 
Dem zu Folge tyerbeh "Hmtrice Paliyeps : 
Behörden wiederholt, und, zwar N 
Aijene a n den Gr ängen mamentlich 
auf die Beftimmung dep allerhöchften Verord⸗ 
mitig worin at. Movember 1816 aber Bettler 


— Art .dann auf die Vor ·⸗ 


ſchriften der Verordnung vom as Oktb ldes 
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die zur Aufnahme der. Bagansen/' un De 
mathlofen an der Graͤnze erforderlichen Nach⸗ 
weife ver ine * auf den inhalt der 
Ho chſten Betfl Wehe Egten Huguft isoy 
über bie ee Bettel⸗Juden $. 9. 

Net 1359.) 


ara 


35 En A 
Beigeordrreten V waftuiti je — zw‘ He 
chern, ———— Alten ausihret 


Fahrtaͤßigkett heine er 
den duch 348,6 ‚eseg haft A 


Die b. —e den · Vollnig des 
Heimath⸗ Gefeges vom vater Sepiember 
1825 6. ab mit gleicher Sorg falt bewachen, 
ind’ erwartet fchleunige, Auzeige, rom non 
Poligey: Behörden anderer'Kreife gegen die⸗ 
fe geiegliche Vorſchrift Perfonen .eingefchaft 
werden/ deren Heimash. unbekaunt,. a 
* odarn ſtreitig iſt · te ae d 


irgeflirg‘ den aten Deꝛemer 1882. 
—* weoletung d des —— 
ji — ir} ‚aueh ram 

Kamm ar ds Benin: 


un. 5 24 


v. ei » F Prtaſident, a) 
| 2 n glilelenſhedel 


IM BETTER 0) BR DE Fe 7 
— — e i ⸗ 


bi ’ 


284 
* 
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D.) ad 'Nem. 6944? ang art 
Te Rn nt allem 
U We 
fämtliche Diſtrilts⸗Polizey » Behdiden des Ober · 
.' . 2, Mond sıKmelfed... |... ; 3 7303 
(Det " Hitten⸗ Dienſt dor Gemeluden betrff.) | 
Am: Harrer Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es ſ noch, eing, nicht ſeſtene Erſchel 
nung, daß Hirten⸗ Dienſte in den Gemein 
den von- felbſt ſchulpflichtigen Kindern, und 
von jungen Leuten beiderlen Geſchlechts ver; 
fehen werben - oder won den Angehörigen yon 
Drts, Armen, welche auf dieſe Weife eine 
Verwendung ROT ne en Kinder ber 
Armen follen indeflen nach der allerhöchften 
Berordnung ‚vom 17ten November „1316 
Über das. Armen s Wefen Art. 16 ohne 
Nahfiht und ohne Berüdfihti 
gang. gewöhnlicher Bocw Inde zum 
ununserbrocgenen Befuche des) öffentlichen 
Schul und Meligions ⸗Untenrichts, ſo wie 
auch der : Arbeits: und  Fudaftrie Schwan, 
und zur Erlernung eines Erwerbes angahafs 
ven werden. Nenn, eclisun 9} 

Die Verwendung zum Hirten⸗Doenſte 
ſteht hiemit im geraden Widerſpruche, ent⸗ 
zieht derjenigen Jugend, welche jht Fortkom⸗ 
men im Leben einzig auf das zu flüßen vers 
mag, was fie. für 
Gelegenheit, 
zubilden, ‚und ‚ern iger 

efchäftlofes Herumtreiben, reigt zu belaͤſti⸗ 
*— Bettel an den Steäffen, Anp führt 
zur fittlichen Verderbniß, deren Folgen den 
Staat und die Gemeinden ſelbſt beläftigen. 

Keinem  pflichtmäßig wirkenden Pfleg- 
Ausſchuſſe werbeirdiefe Erwägungen entgehen. 

Einzelne Gemeinden haben felbft bereits 
warnende Beifpiele aufjumweifen. 


rn « 





‚Leben erlernt, alle :, 
— ——— Erwerb aus 


Das Geſetz, und die große Lehre der Er⸗ 
fahrung an der Seite, werden demnach die 
lijey: Behörden fich in den Stand gefegt fehen, 
jener unerlaubten Verwendung von Kindern 
und jungen Leuten zu Hirten⸗Dienſten äh der 
Öemeinde ohne Ausnghme mit.allem zu Gebo⸗ 
te tehenden Nachdrucke wirkſam zur begegnen. 

Hiezu find fie hiedurch aufgefodere. 
Augsburg, den J1ten, Dezember 1832, 
K. Regierung. des Oberdouau » Sreifes. 
Kammer bes Junern, 
v. Lin Praͤſident. 


ea "Ole Auebenſchedel 





DI.) ad Nrm. 6205; 
Die‘ erledigte Yfarrey Winekrdad sy” 
Im Nomen Sr. Majeftät des Könige. 
WVachtraͤglich zu der Ausſchreibung von 
14: Wovelieri®. 3 die ierledigte Y 
Winterbach birffd⸗ (Dberdonans Kreiss 
Sutell., Blatt St. 47. ©..1263.) wird, hier 
‚mit befaune gemacht, daß auf di er Pfars 
rey noch, ein ‚verzinsliches Bay » Refuitiongs 
Kapital ad onus successorum Hüfte, wel⸗ 
hes von dem Pfarthoft 660 fl’, und won 
en Defonomie» Gebärden 530fl., in Sums 
a 12%0'fl. zur Zeit Bettädt, und wovon eis 
Re —8 —— 
nem, 55ſt. vx — and, fl. 
von dem Tegeden zu chetidhten ördne.'\ 
‚Da der fünftige Pfarrer dieſes Relui⸗ 
rioiſs Eapital un fohichr wird baar’Bepahfen 
müßen, als der geftorbene Pfarrer Wengen 
Mayerin Feigen Teſtameuten nicht aunbedeu: 
wende Legate veruacht hat/ uguſſderen Be⸗ 
richtignug er aus druͤcknch daB. fengfiche ‚Mer 
luitions⸗Kapital beſtimmte; ſo wied bemſel⸗ 
ben! uͤberlaſſen, ein: gleich großes Kapital 
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unter obigen Werbindlichfeiten aus: Stif⸗ 
tungs⸗ Mitteln aufzunehmen . 
Augsburg den 11. Dezember 1832. 


Königliche Regierung des. Oberdonau⸗ 
- Kreifes. (insharı 
"Kammer des Innern.’ 
v. Lin, Präfdent, 
| , „soll, ‚Kliebenfchebel, 


Ich a 


DEI) — 


(Die erledigte ptoteſtantlſche Pfarrey Woringe 
im !. Dekanate Memmingen btrff.) + > 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


- Durch den Tod des Pfarrers Abt iſt 
die Pfarrey Woringen.im. £, Dekanate 
Memmingen in Erledigung gefommen, 
welche hiemit zur Bewerbung innerhalb fechs 
Wochen ausgefchrieben ‚wird, und nach der 
fuperrevidirten Faflion vom 6. Mär; 1323 
folgenden Ertrag, welcher durch eine bereits 
eingeleitete Purififation. um höchftens 5 bis 
6 fl. vermindert werden wird, gewährt: 

1..An fländigem Gehalte: a.)' von, 
Rentamte Dttobeueen an-baarem Gelde 9 fl. 
an. Naturglien 184 Klfte. Fichtenholz ur 
6 kr. oder zes Klfte Bayer. Maas zu 135 fl, 
73akr.; 54 Kifte. ddo. Abhoh a ı fl, 50 Fr. 
oder 6 Wald: Klafter zu 7 fl. 52&fr. b.) 
Bon det allgemeinen Stiftungs : Admitriftras 
tion Menmningen; an baarem Geld 232 fl.; 
an Naruralipn:" 1.\’Korr: 6 Malter IXBleil. 
Memminger Maas bier" GEH TMIERER 
3 Bl. 1 Sch Mindtier Maas arofl 
75R.ä1Ffe.;2.) Roggen! 6Malter · WVrl. 
Memminger Maas oder 6 Shfl.:1 Metzen 
5 Bierl. 14 Schzl Münchner Maas à aofl. 
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Vu; 38 ter Roggenſtroh Schober nach 
dem: firitten. Preis zwafl.:12 fr. 5: 5 Sid 
Hahnen zu Ufl. 15 fr. 12 Stuͤck Hühner zu 
afl. 24 Fr, Won der Gemeinde Woringen 
an baarem Geld fl 24fr. II. An Zinfen 
aus den zur Pfarren geflifteten Kapitalien. 
Diefe. beteagen . jährlich: iatıs der Gabriel 
Warhterfhen Stiftung 4fl. IIL Ertrag aus 
Realitäten: „die. freye Wohnung im Pfares 
haus und der Genuß der. Defonomie :Ces 
bäude, zu 30 fl.;.13 Jchrt Wieſen und Gars 
ten, zu.25 fii; Tgw. Gras und 108Schuh 
langer und 45 Schuh breiter Wurz-Garten zu 
ıfle IV. Einnahmen aus befonders bezahle 
werdenden Dienjis Funktionen 97 fl. 54 kr. 
V. Einnahmen aus’ obfervanzmäßigen Gas 
ben bey der. Gemeinde 208 fl. Die vollen 
Einfünfte betragen: 893 fl- 49 fr; ,- die Laften 
hingegen nach der Faſſion. leras.l 


Bayreuth den 5. Dezember 1852. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 


? 


TER Re up 

— * EP 

min a denen 
\ 


> 


Dienſt-und Kreis⸗ Notitzen. 
han BE 4.1 sro m 4 

Seine Majeftät der Koͤnig ıhaben Vers 
möge allerhöchften Referipts_ vam 3. Dezember 1832. 
bie „erledigte 2te Infpektors = Stelle am Schullehrer⸗ 
Ssminar zu Würzburg dem dermaligen Pfarr⸗ 
Bitar Johann Bapift Hummelzu Jderbeuern, 
Zrgpifäcite,alrgmäbigk: au Abretragen etruht. 
ir — J 
sinne Majefiät der König haben zufol⸗ 

99 


X 








F 
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1832 dern Pfarter Antem Hofmann in Meie 
fingen bis erlebigte Pfarre Staubheim, Lands 
gerichts Main, allergnädigft zu Übertragen geruht. 





Gemäß allerhoͤch ſten Reſcripts vom. 26: Novem⸗ 
bee d. J. haben Seine Majeſtaͤt der König 
Allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß bie Pfar⸗ 
reren Dber-Elhingen, Unter⸗Elchingen, 
und Thalfingen, kgl. Landgerichts Günzburg, 
son dem Berbande mit dem Dekanate Shenhaus 
fen getrennt, und dem Drelavate Wei ffenhorn 
einverleibt vwerden. 


Nach ber unterm 15. d. m. in Shrobens 
haufen abgehaltenen Gemeinde: Wahl wurde dem 
zum drittenmal zum Buͤrgermeiſter gewählten: Rea⸗ 
litaͤten⸗ — Willibald ee bie — 
ertheilt. 





Für- den am 23. November ds J. detſiorbenen 
Ba, Bevollmächigten Mathias Reitmaier, 
Garaus = Bräuer in —X— iſt der Bernhard Deus 
zinger, Bauerntanz » Bräuer en als erſter 
Erfagmann eingerlkt. 





yng dr$ — Gemine 
be> Lorflihere "Alois war zu Goldbach, 
wurde als folder ber Söldner und Schubmader 
* m... Be IN ja ia 


Nach verfügter erg 





. Da ber hieherge Gemeinde⸗ Vorſteher * 
Wirtand zu Wirtistingen, fat Sanbgeridhtg 
Dilingen 4, nad) Amerdingen üperfi iedgit, iſt, J 
der Gemeinde z Bevotimächtigtt Hinzens‘ wirdeh 
Mann mit Tod abging; To trat an die Stelle eis 
mes Gemeinde,«Vor ſtehers der didberige 
Gemeinde » Bevollmaͤchtigte Michael Ruenf / und am 


———— — 
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bie ber zwey abgänigigen Gemeinde ⸗ Bevollmaͤchtigen 
ber Krämer Kafpar Blank, und der Bauer Jos 
bann Wiedemann. | 





(Die zu‘ a ug6h urg ertebigte Lotto Koflefte Nr. Per. 
‚ betreffend.) £ 

Da bie Fottoe aolletie Nr, 271. in der Stadt 

Augsburg, melde bisher dem Karl Ni 991 übers 


tragen war, in Erlebigung zukommen ift ; fo wird ſol⸗ 


ches AUF Bewerbung für qualifizierte und Sicherheit 
gewaͤhrende Quiedzenten vom Civil und Mititär, 
ober auffer Dienft gefegten Funktionaͤre — aus⸗ 
geſchrieben. 

Die Geſuche mit Zeugniſſen über frühere Funke 
tionen und dermaligen Bezlige aus Staates Kaffen 
find dep dersunterzeichneen Stelle einzureichen, wo⸗ 
rauf bie „näferen Bedingniffe noch berauni gemacht 
werden. 


Minden am 5. 1832. 
Könige General s Lotto« Adminiftration. - 


a  Meyn 
ae, Tre ig coll, Wäbr. 
ee. der areithehiiden, 


1, — 
363) | 


a 


'praes. den Ir 52. 
i; "(@elanttmahung) - 


uf Yadringen eines Glaͤubigers wird das 
Agweſen des Andreas Deifer Baͤgers und 
Biertel Gütlers zu Alan! ah, ‚beftebend in 
Haus fent Reben =. Ö 17 ‚Hofranm und 
Bauen por 37 DejHm,. 97. Xgw. 74 Dem. Aecker, 
2. Taw. 62 Dezm Miefen, 3 Tgw. 55 Dym. Holy 
Bodeil;, und 40 Dezm. Debung freyſtiftig zum 
Reutamte Aichach, in Der Brand Werſicherungs· 


| 
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unſtalt mit 650 ff. affefurirt, und auf Juſtanz 
eines Gläubigers unterm 5. November v. J. 
auf 2875fl. gerichtlich eingefhäßt, zum gericht» 
lien Verkaufe aufgefchrieben, und Gteiges 
zungds Termin im Gerichts» Lokale auf Sams⸗ 
tag den 9. Dezember d. J. Bormittage 9 Uhr 
angefegt , wozu Kaufsstiebhaber, welche ſich 
Aber. hinreichendes Vermbgen und bie Morbe» 
bingniffe der Auſaͤſſigmachung ausweifen Tonnen, 
vorgeladen werben. 


Alichach den 26 November 1352. 


Königliches Bayeriſches Landgericht, 
Forſter, Landrichter, 





666.) praes. ben „% 35. 


(Befanntmarhung.) 

Das Unwefen des Peter Einzinger von 
Mttenfeld, im Schägunge-Werthe zu 425 fl. 
bereitö zweymal fruchtlos zum Öffentlichen Ver⸗ 
Faufe ausgefchrieben (Kreis » Intelligenz - Blatt 
St. 44 vom Jahre 1852, dann Neuburger Wos 
eis Blatt St. 44 Jahrgang 1851, und Städ 
43 Jahrgang 1832) wird andurd zum drittens 
mal der Subhaftation ausgefegt, und Tagd« 
fahrt hlezu auf Freitag den 28. Dezember d. J. 


Früh von 9 bie 12 Uhr in biefiger Gerichtäs , 


Kanzley anberaumt. 


Der Hinfchlag erfolgt nad) $.64 bed Hppo⸗ 


theten» Geſetzes vom 1. Juny 182% 
Neuburg den 50. November 1852. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Dit , Landrichter. 


— 


667.) “ praes, ben 33 52 
(Edietal»-Ladung.) 


Die verwittwete Baͤckln Anna Marla Boll« 
kart von Weiffenhorn hat ſich Zahlungs- 


u — — 
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unfähig erflärt, und wegen offenbare Ueberſchul⸗ 
bung dem gantrechtlichen Berfahren untermorfen. 

In Gemaͤßheit deffen werden nun bie geſetz⸗ 
lien Edikts⸗ Tage, wie folgt beflimmt: 1) 
zur Anmeldung der Foderungen, und deren ger 
börigen Nachweifung auf Donnerstag den ten 
Fänner 1835. II) zur Vorbringung der Einreden 


‚gegen die ange meldeten Foderungen auf Montag 


ben Atem Februar 1855. III) zur Schluß» Vers 
bandlang, und zwar für die Replid auf Mon«- 
tag den Aten März ?. J., und für die Duplid 
auf Mittwoch den 20ten März 1835, und zwar 
jedesmal fruͤh 9 Uhr. Die ſaͤmtlichen unbekaun⸗ 
ten Gläubiger der Gemelns Schuldnerinn wers 
den hlezu unter dem Mechtds Nachtheile Horgen 
laden, daß das Nicht« Erfcheinen an dem ers 
fien Edifts- Tage die Ausſchlleßung ber Fode⸗ 
rung von der gegenwärtigen Goncurd s Maße 
das Nicht» Erfcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfele 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend Ets 
was von dem Vermbgen der Gemein» Schuld» 


nerin in Handen habe, bey Bermeidung bes noch» 


maligen Erlagd aufgefodert, foldyes umter Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 
Bemerkt wird noch, daß der gerichtlich erho⸗ 


- bene Schägungss Werth des Auweſens ber Ge, 


mein» Schuldnerinn 1639 fl. 3 kt. betrage, wäh- 
rend fich bie Hypotheken» Schulden auf 1511 fl. 


ohne die privilegirten, und Altern Zinss Rılds 
“fände belaufen. 


Aus diefem Sad) s Verbältniße ergiebt ſich 
nun von felbft, daß fir die Eurrentiften wenig 


ober gar kelne Hoffnung mehr übrig bleibe, aus 


der im Frage flehenden Gant» Maße etwas 
zu erhalten, \ 

Auch wird das Gant« Anmwefen, beftehend 
in einem Haus in der Stadt Weiſſenhorn an 
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der Haupttftraffe gelegen, bann "aus dem Gemelns 
de = und Forſt⸗Recht an der Liquidationd» Tags⸗ 
fahrt, nemlich den Sten Fänmer 1355, nach dem 
Beftimmungen des 5 64 zum Hppothefen » Gen 
fee dffentlich dem Verkaufe auögefegt mit dem 
Beyfuͤgen, baf die Verkaufs» Bedingungen am 
Tage der Verfteigerung befannt gemacht werben, 

Kaufds Luftige werden eingeladen um beſag⸗ 
te Zeit dahler zu erfcheinen. 


Roggenburg am 3. Dezember. 18392. 
2 Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 
1377. | i 
668.) b.) praes, ben 2, 52. 
2,7 i (Belanntmadung.) 


"Zur Herftellung eines richtigen Aftiv » und 
Halfte» Gtandes in der Verlaſſenſchafts⸗ Sache 
des Curat⸗Beuefizlaten Thaddaͤus Keller zu Dies 
dorf, gebärtig Aus Dillingen, fiebt ſich das 
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unterfertigte k. Landgericht als deleglrte Behor⸗ 
de veranlaftt, alle diejenigen, welche an den Mach⸗ 
laß irgend einen Anſpruch geltend machen zu £bunen 
vermeinen, anmit, aufjufodern, fih im dem 
auf den Aten Yänner 1855 Bormittagd 9 Uhr 
angefegten befonderen Liquibations » Termin urn 
ter Vorlage ber Beweis⸗Behelfe um fo gewiſ⸗ 
fer zu melden, ald nady Umlauf der Friſt mir 
der Hinaushändigung der Erbſchaft an die naͤch⸗ 
fien Prätendenten fürgefahren werben wird, und 
fid) fodänn die Ausſchlleßung felbft beyzumeſſen 
ift. Eben fo werden biejenigen , welche in die 
gedachte Werlaffenfchaft etwas ſchulden, oder 
vom Erblaſſer in Handen haben, aufgefodert, 

ſolches bis zum obigen Termin allenfalls unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Amt zu hinterlegen. 


 Gdggingen den’ 1 Dezember 1832. 
Königlich Bayriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





— —— — — 
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JIntelligenzblatt 





des koͤniglich— Bayhyeriſchen — 


Oberdonau—⸗ Kreiſes. 


— 
Augsburg, den 24 Dezember 1833. 








Inbalt: 
503.) Den Vollzug des Artikels 5 des zwiſchen den Koͤnigreichen Bayern und Würtemberg, dann dem Groß⸗ 
Herzogthume Heffen abgefchloffenen Handels- Vertrages betsff. 504.) Die Belanntmahung einer Verordnung be 
Senats ber freyen Stadt Bremen in Beziehung auf die Auswanberungen nad Rorb amerika ——— 
505.) Den Güter Handel der Juden betrff. 506.) Die Berufungs-Friſt in Gewerbe- und Anſaͤſſigmachungs- Geſu⸗ 
chen betrff. 507.) Die Lars Erhebung für Urlaubs Gefuche der Soldaten betrff. 508.) Die Beſchlagnahme der 
Rro. 288bes Rieberrheinifchen Kouriers Jahrgang 1852, und der Schrift: „bie Stimme am Haarbt= Gebirge’ betrffü. 
509.) Die Erledigung der Pfarrey Ehlingen betrff. 510.) Die Erledigung ber erften proteftantifchen Pfarr-Stelle 
Weidenberg im igl. Drkanate Bayreuth, und Landgericht Weidenberg. — Kreis = und andere Notiszen. — 
Belanntmachungen der äußern Behörden, ) 





Belanntmahungen der & Kreis» Stellen: 


DIII.) ad Nrm. 7533, Wirtemberg, dann dem Groß. Herzogthus 
me Heffen gefchloffenen Handels Vertrags 
betreffend) erlaffene Befanntmachung anmit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. - * 


(Den Vollzug des Artikel 5 des zwiſchen den Koͤnigrel⸗ 
ben Bayern und Wärtemberg, bann dem 
Groß-Herzogthum Heffen gefchloflenen Handels: 


Vertrages betrffd.) Ä Augsburg den 21. Dejember 1852. : 
ö : J 1°7 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. Königliche Regierung des Oberdonaus 
In Folge allerhöchften Auftrags vom | Kreiſes. 
sten dieß, wird im nachſtehenden Abdrucke Kammer des Innern. 


die von dem Großherzoglich heflifchen Bis FE } 
nanz s Minifterium unter dem 15. Dftober v. Link, Praͤſident. 
d. J. (den Vollzug des Artikel 5. des zwi⸗ coll," Kliebenſchedel. 
fhen den Königreihen Bayern und BL LEERE 

100 


1391 


Abdruck. 
— —— — 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Artikel 15, 5 und 19 ber Zoll⸗ 
und Handeld: Verträge mit Preußen, Bayern 
und Württemberg, dann Kurpeffen bin 

- sichtlich ber Handlungs sWMelfenden. 


Nach dem Urtifel 13 des mit ber Krone 
Preußen am 14. Februar 1828 abgeſchloſſe⸗ 
nen Zolls Vereinigungs » Vertrags, dem Ars 
tifeld 5 des am 27. May 1829 zwifchen ben 
Sironen Bayern ud Württemberg abge— 
ſchloſſenen Handelds Vertrages, und dem Yrtis 
Tel 19 des am 31. Auguſt 1831 mit dem 
Kurfuͤrſtenthum Heffen abgefchloffenen Zoll⸗ 
- Vereinigungs s» Vertrags, follen diejenigen Fab⸗ 
rifanten, und andere Gewerbötreibende, wels 
he blos für das von ihnen betriebene Geſchaͤft 
Ankaͤufe son Waaren machen, ober Handlungs: 
Reifende, welche nicht Waaren felbit, fondern 
nur Muſter derfelben bey ſich führen, um Bes 
ftelungen zu fuchen, wenn fie ald Innlaͤnder die 
Berechtigung zu dieſem Gewerbs » Betriebe in 
dem einen Staate durch Eutricytung der geſetzli⸗ 
hen Abgaben erworben haben, in dem andern 
Staate feine weitere Abgabe hiefür zu entrichs 
ten verpflichtet feyn. 


Die nahern Bedingungen, unter welchen die 


oben erwaͤhuten Beguͤnſtigungen der Fabrikau⸗ 
ten uud Händlern oder deren Reiſenden zuges 
ftanden werden, find in den Bekanntmachungen 
bom 19. DOftober 1829, 21. Jaͤnner 1830 und 


5. Zuny 1932 Nummer 50, 7, und 63 des 


Gr. 9. Regierungss Blattes jener Jahre an: 
gegeben, und es behält dabey im Allgemeinen 
fein Beweriden. Allein er tritt durch die mit 
dem heutigen. Tage zur Ausführung gelangende 
Aufgebung der Provinzial: Regierungen in dem 


— 
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‚Großhenzogtbum diejenige Veränderung hinficht . 
lich der Behörden ein, an welche ſich die Hands 
Iungs = Meifenban zu wenden haben, welche 


hiemit weiter zur dffentlichen Kenntniß gebracht 


‚werben. 


Es haben ſich nämlich für die Zufunft dies 
jenigen Fabrifanten und Händler aus dem 
Großherzogthum, melde im Auslande Beftels 
lungen fuchen, oder Anfläufe machen wollen, 
am das nad) den oben erwähnten Bekanntma⸗ 
chungen erfoderliche Gewerbe » Zeugniß zu erwirs 
Een, flatt an die Provizinal » Regierungen in 
den Provinzen Starfenburg und Obers 
Heffen, an die Provizinal» Commiffäre zu 


Darmfadt und Gießen, im der Provinz 


Rheins Heffen aber an die Provinzinals 
Direktion zu Mainz zu wenden, welche diefe 
Gewerbs⸗Zeugniſſe binfür ftatt jener in vor 
ſchriftsmaͤßiger Art ausftellen werben, 


Eben fo Haben ih auch die Fabrifanten 
und Handlungs s Reifenden aus den Auswärtis 
gen Staaten, auf welche die oben erwähnten 
Begünftigungen Anwendung finden, mit den 
vorgefchriebenen, zu ihrer Legitimation erfoders 
lihen Zeugniffen,, ftatt an die Provinzials 
Regierungen für die Zukunft an die Provin⸗ 
zial» Commiffäre zu Darmſtadt und 
Gießen, ober die Provizinal » Direls 
tion zu Mainz zu wenden, um bie Ermaͤch⸗ 
tigung zur Abgabfreyen Ausilbung ihrer ®es 
fhäfte innerhalb des Großherzogthums zu ers 
halten. 


Darmftadt ben 15. Oftober 1852. 


Großherzogliches Heflifhes Minifterium der 
Finanzen. f 


— ⸗— 
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DIV.) ad Nrm. 6897. 


ſamtliche Pollzey » Vehdrden des Ober« Donau - 
Kreifed. 

(Die Bekanntmachung einer Verordnung bed Senats 
der freven Stadt Bremen In Beziehung auf: 
bie Auswanderungen nad Nord: Amen: 
eika betrff.. 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs: 
Zu Folge Minifterial s Referipts vom 

gten diefes Monats wird die unterm Item 

Dktober d. J. vom dem Senate der freyen 

Stadt Bremen erlaffene Verordnung, die 

Behandlung der Auswanderer nad: Mord 

Amerifa betreffend, in dem nachſtehenden 

Abdrucke zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, 

und die fol. Polizen » Behörden: des Obers 

Donaus Kreifes werden hieduch angewieſen, 

in vorfommenden Fällen die Berheiligten 

befonders darauf aufmerkſam zn machen. 
Augsburg den 14. Dezember 185%. 


Königliche Regierung des Oberdonaws 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenfchedel. 


Abdeud 
— ⸗—e— 
Obrigkeitliche Verordnung. 





Die große Arzahl Auswanderer, melde feite 
her zum Zweck der Ueberfahrt nach ben vereinigten’ 


Staaten Nord » Amerita’s hieſelbſt angelangt 


find, hat der Senat zu einigen nähern Anordnun⸗ 
gen um fo mehr bewogen, je mehr bie Lage derer, 


| 
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welde ihr Vaterland verlaffen haben, um in einem. 
andern Welttheile ihre Heimath zw gründen, die 
Theilnahme und Sorge der Regierung im Anſpruch 
nimmt, an der andern Seite aber auch der Staat 
gegen die Unzuträglicdkeiten, welche durch bas Eins 
treffen mittellofer Perfonen entftchen können, gefis 
chert werden muß. 

Es wird daher hiedurch das Folgende zur oͤf⸗ 
fentlichen Kunde gebradt:: h 


L 

Don dem hier amgefommenen Auswanderern has 
ber zwar” die meiften vom ihrer Meife nad Dres 
men eihe beftimmte Schiffs» Gelegenheit und die 
erfordertichen Geld s Mittel: ſich verſchafft gehabt, 
und es hat daher, wenn, fie alsdann zu der feilges 
feptem Zeit hier eingetroffen find, ihre Einſchiffung 
in der Regel keinen Anfland erlitten, J— 

Einzelne find indeß, ohne zuvor jene nothwen⸗ 
digen Vorkehrungen getroffen zu haben, bier ange⸗ 
langt, indem: fie geglmabt hatten, daß fi ihnen öhe 
nedieß ſchonm gleich bey ihrer Ankunft eine Schiffes 
Gelegenheit darbieten werde, und daß fi auch mehl 
ohme: worgängige Bezahlung des Paffuges Geldes 
ihre Einſthiffung bewerkſtelligen laſſe. 

Um ſolchen irtigen Vorausfegungen, wodurch bie 
Einzelnen’ in große Verlegenheiten und Nachtheile 
gerathem könne, zu begegnen‘, finder fid ‚der Ger 
mat bewogen, dieienigen, welche zur Auswanderung 
über See nah Bremen zu kommen deabſichtigen, 
dringend‘ aufjuferdern, vor ihrer Reife nad) Br 
men die für ihre demnächflige Einſchiffung nöthie 
gen Einrichtungen zu treffen. Zu dieſem Bmede 
Haben’ fie daher zuvor an bie hieſigen Verfrachter 
oder Schiffs⸗Moaͤchler, oder an die auswärtigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten derſelben, ſich zu wenden, und mes 
gen der Schiffs» Gelegenheit für ihre Ucherfahrt, wes 
gen der darauf ſich beziehenden Bedingungen, fo 
mie wegen der Zeit, da das Schiff abgefertigt were 
den ſoll, und fie fid folglich hieſelbſt einzufinden 
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haben, : ba Erfoberlihe zu verabreden, in allen 
Fällen auch voraus mit den zur Bezahlung des Pafs 
ſage⸗Geldes, und zur Beftreitung ihrer andermweitigen 


Bedürfniffe nöthigen Geld » Mittel fih zu verſehen. 


So wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Verhälte 
niffen hieſelbſt anlangen, von den hiefigen Behoͤr⸗ 
den jeder geſetzliche Schutz gewährt werden wird; fo 
würde ihnen im enrgegengefegten alle, fo ferne «6 
ihnen an den für ihren Unterhalt während ihres 
hiefigen Verweilms, und für die Ueberfahrt erfor⸗ 
lichen Mitteln fehlen ſollte, ber hieſige Aufenthalt 
nicht geſtattet werden koͤnnen. 

Zugleich witd daher in dieſer Beziehung vers 
ordnet: 
daß jeder Auswanderer ſich ſpaͤteſtens am Tage 


nach ſeiner Ankunft hieſelbſt bey der Polizey-Die 


rektion im Stadt-⸗Hauſe für ſich und feine Ange⸗ 
hoͤrigen perſoͤnlich zu melden habe, theils um ſich 
uͤber obige Erforderniſſe zu legitimiren, theils um 
einen Erlaubniß- Schein für feinen hieſigen Aufents 
halt nebft den fonft etwa nöthigen Anmeifungen zu 
erhalten; fo mie 

daß jeder hiefige Burger und Angehörige, wel⸗ 
her Auswanderer bey fih aufnimmt, biefelben in 
Gemaͤßheit der wegen Beherbergung von Fremden 
am 28. May 1807 erfaffenen, und wiederholt erneuer⸗ 
ten Vererdnung, bey Vermeidung ber bort angedrohe 
ten Gelb = Buße, nur wenn ihm ein folder Ers 
laubniß⸗ Schein vorgezeigt wird, und nur während 
der Zeit, wofhe diefe Erlaubniß ertheilt wurde, bep 
ſich beherbergen darf. 


* 


II. 


Wenn gleich nach den bisherigen Erfahrungen 
von den hieſigen Schiffs » Rhedern erwartet werden 


kann, daß fie ſowohl in Anfehung der für Ause 


anderer zu erpebirenden Schiffe, und der Verpros 
viantirung derfelben, als auch in Ruͤckſicht auf et⸗ 
waige Unfälle, die ſich etcignen koͤnnten, mit moͤg⸗ 


— ⸗ — — — — — 
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lichſter Sorgfalt und Vorſicht verfahren werden; ſo 
empfichlt es ſich doc, beſonders im Hinblick auf 
fremde Schiffe, melde von Bremen aus abge⸗ 
fertigt werden, das Intereffe, der Auswanderer, fo 
wie das Öffentliche Intereffe, durch allgemeine Vor⸗ 
fhriften in dieſet Beziehung moͤglichſt fidierzu ſtel⸗ 
len, und verordnet daher der Senat das Folgende: 


1.) Die hieſigen Schiffs“ Rheber oder Schiffte 
Correfpondenten folder Schiffe, melde zunaͤchſt fuͤr 
Auswanderer erpedirt werden, (wohin jedes Schiff, 
moflr wenigftens 25 Zwiſchendecks-Paſſagiere ane 
genommen meiden, zu rechnen ift,) baten vor dee 
Erper itlon nachzuweiſen: 


a.) daß das Schiff fuͤr die beabſichtigte Reiſe in 
einem voͤllig tüchtigen Stande ſich befinde; 1? 


— daß daſſelbe mit gefunden, und nach Verhälte 
niß ber Zahl der Paffagiere, und mit Ruͤckſicht 
auf den Beſtimmungs-Ort hinreichenden Lebens⸗ 
Mitteln verſehen ſey, und zwar, foferne es nach 
einem Nordamerikaniſchen Hafen beſtimmt ift, um’ 
fuͤr den aͤußerſten Fall Sicherheit zu gewaͤhten, 
wenigſtens fuͤr eine Zeit von 90 Tagen; 


„ ©) daß von Ihnen ‚für den möglichen Fall, daß 


dem Schiffe auf der Weſer oder in der Nähe 
derfelben ein’ Unglück zuftoßen follte, wodurch 
daſſelbe unfähig wuͤrde, die Rejſe fortzufegen, 
ſelche Vorkehrungen getroffen feyen, daß alsdann 
die Auswanderer den Staate nicht zur Lafl 
fallen, 


In biefer Rüuͤckſicht ift es indeß für gentigend 
zu erachten, wenn fuͤr den gedachten Fall von dem 
Rheder oder Gorrefpondenten die Verpflichtung, bie 
Paffagiere mit einem andern Schiffe binhber zu 
ſchaffen, oder foferne er die Aufhebung des Contracts 
vorziehen follte, die Ruͤckzahlung des vollen Paſſa— 
gew Geldes durch Aſſekuranz, oder auf fonft gende 
gende Weiſe gefihert worden ift. 


—ö 
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2.) Dieſe Nachweiſung muß der Inſpektion ber 
Schiffs⸗ Mädter. geſchehen, und iſt dieſe Behörde 
ſogleich beauftragt, ſich für jedes Schiff vollſtaͤndige 
Ver jeich niſſe der für. basfelbe angenommenen Aus⸗ 
wanderer ertheilen zu laſſen, auch etwaige Differen⸗ 
zen, bie hinſichtlich ber Ueberfahrt zwiſchen einzele 
nen Auswandererm felbft, oder zwiſchen dieſen und 
den Verfrahtern, den Schiffe Mädlern , odet ſon⸗ 
ftigen Perſonen entſtehen ſollten, ſo viel thunlich in 
gutiichem Wege auszuglädeh. — 
Beſchloſſen Bremen-in der Verſammlung des 
Senats am 21. September, und publieirt . 
‚am 16. Dftober 1832. > 





DV.) ad Nrm. 6839: 
(Dem Güter: Handel der Juden betreffend.) 
Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 
Die allerhöchfte Verordnung ‘gegen den 
Gitter » Handel’ der Juden vom 30. May 
1799, und erneuert unterm's. Juny 1807 
(Regterungds Blatt v. J. 1807 Seite 1329), 
welche nach einer erfäuternden allerhöchften 
Entſchließung des Fönigl. Staats: Minifte« 
riums der Suftig dom 24. Jaͤnner 1819, 
und, eröffnet den fämtlichen. Polizey Be 
hörden unterm 26. März 1819 noch in vols 
fer Kraft beſteht, wird im nachſtehenden Abs 
druck, biemit: wiederhoft zur „allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 
" Augsburg den 15. Dezember 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
2, ‚Keeifed. 
Kammer des Innern. 
v.@ in Praͤſtdent. 


Tr oh Allehinfherel. 


8 ur 241 — 


1398 
Abdrud. 
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> Wir Maximilian Jofeph, 


von Gottes. Gnaden König von Bayern. 


Nachdem Uns von Unferer fränfi: 
fhen Landes » Direftion vorgeftelle wird, 
melhe Mißbraͤuche und Gefährden von den 
Juden bey Güter - Zertrümmerungen auf 
dem Lande getrieben werden; fo wollen Wir 
bis auf’ fernere Beftimmung über die Ver: 
hältniffe der Juden, die nachfolgende, uns 
ter dem 50. Man 1799 an die oberpfäfzis 
fhe Landes: Diretion erlaffene, und von 
diefer unter dem 10. Suny deffelben Jahres 
ausgefhriebene Verotdnung nicht nur era 
henern, fondern auch auf alle übrigen Theis 
le Unferes Königreiches ausdehnen. 


München den 4. Auguft 1807. 
mar Jofeprb 
Freyherr von Montgelass, 


Auf 


x. allerhoͤchſien Befehl. 
v. Kraͤmpelhuber. 


I -: a 


Hoͤchſtlaudesher rlich e Verordnung. 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
zu Pfalz- Bayern, vi Hescripti clemen- - 
tissimi de dato 30. May 1799, bey Ges 
legenheit der von deu Schuß 's Juden zu 
Sulzbärg unterthänigft .nachgefuchten Beftäts 
tigumg des freyen: Dandeld und Wandels mit 
Grundftiden und Hofgätern, dann ander 
ren Realitäten aus den zu hoͤchſten Handen, 
und Einficht hierüber genommenen Akten; mißs 
faͤlligſt erſehen haben, welche große Berrüg 
Wucherey und Bedruͤckungen der Unterthanen 
zu deren und. des’ Staates empſindlichſten 


+ 


1599 


Nachtheile dabey vorgegangen, wozu noch ſo⸗ 
gar in Geheim von manchen fubalternen Ge— 
richts⸗ Perfonen ſtraͤſtichſt mitgewirket worden, 
als wird hiemit gnaͤdigſt verordnet, daß fäntz 
liche Sulzbuͤrger ſowohl, als Oberpfaͤlziſche 
und Sulzbachiſche Juden, ohue Ansnahme zu 
kuͤnftiger Behebung ſolch' gemeinſchaͤdlichen Uns 


wejens bey Guts⸗Zertruͤmmerungen, uͤberhaupt 


bey Veraͤußerungen liegender Gruͤnde von al⸗ 
len deßfallſigen Kauf = und Tauſch-Kontrakten, 
wie auch vom allen hierin von ihnen bisher 
gepflogenen Unterhandlungen für alle Zeit aus⸗ 
gefchloffen feyn, und ſich von derley Gefchäften 
um fo gewiffer Angefichts dieß enthalten follen, 
als die Webertreter.foldy gnädigfter Verordnung 
mit empfindliher Etrafe angefehen, aud al 
le derley durch Unterhandlungen;eined Juden 
getroffene, oder veranftaltere Kontrafte auf 
einfommende Befchwerden annulirt werden wuͤr⸗ 
den; welch gefegte Straf- Fälle auch gegen die 
eine jüdifche Einmifchung, oder Unterhandlung 
bey ſolchem Veraͤußerungs-Geſchaͤft bewirken⸗ 
den, oder geſtatteten-Gebkaͤufer nnd Kaͤufer 
ohnfehlbar eintreten follen. 
Amberg den 10. Juny 1799. 


urfuͤrſtlich⸗ Oberpfätzifche Landes » 
Direktion. ; 


Graf v. Kreich, Praͤſident. 
Joh. Mich. Reif. 
— — 
DVI.) ad Nrm. 2551. 


Un: | 
fämtlihe Polizey = Behbrben, des Oberbonaus 
Kreiſes. 


(Die Berufungs-Friſt in Gewerbs: und Anfaͤßlgma⸗ 
chungs⸗Geſuchen betrff) a —— 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Die Beftimmungen in den $$. 65. Nr. 7 


— —— — 
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und 68. ber Gewerbs⸗Inſtrucktion vom 28. 
Dezember 1825, worin dev Termin für Ber 
zufungen, gegen die Beſchluͤſſe der Unter⸗ 
Behörden über Gewerbs⸗Conceſſions⸗ Geſu⸗ 
che, und uͤber polizeyliche Streitigkeiten in 
Gewerbs⸗Sachen auf 14 Tagen feſtge⸗ 
ſetzt iſt, dann die Norm in der allerhoͤchſten 
Inſtruktion vom 18ten Jänner 1824. uͤber 
des Verfahren bey Anſaͤßigmachungen (Kreis⸗ 
Intelligenz · Blatt von 1324 ©. 105 und 
271.), welche in $. 6. ebenfalls eine 14 
tägige Berufungs s Frift bey: Anfäßigmar 
ungen vorfchreibt, umd welche aus Jrrrhum 
von dem Parthehen, und fogar von einzel 
nen Polizey⸗Behoͤrden noch öfter außer Acht 
gelaffen, und zu 30 Tagen angenommen wird; 
bringt, die unterfertigte Stelle jur genauen 
Beobachtung in Erinnerung, und ertheilt 
zugleich. den ſaͤmtlichen Polizey Behörden 
des ‚Dberdonau s, Kreifes ‚die , wiederholte 
Weifung, die Besheiligten.bei der Beokung 
der abweiſenden Beſchluͤſſe von der Beru⸗ 
fungs» Sriftsgehörig in Kenntniß zu ſetzen, 
und folches. in ‚das ‚Publifationss Protokoll 
zu ‚bemerken, - 
Augsburg den 20ten Dezember 1352. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
"Kammer des Innern. 

v. Lin f, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— — — 


\ 


DVIL) ad Nrm. 7089. , 
in. 
fämtlihe Polizey ⸗Beboͤrden bes Oberbonaus 
Ay Kreiſes. 
Tar-⸗Erheb Urlaubs⸗ 
wie — ung für Urlau ‘ sen der Solda⸗ 


m Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die unter dem 13ten diefes Monats 


* 
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erfolgte hoͤchſte Entſchließung /des k. Stacua⸗ 
Minifteriums des. Juneru rubtizirten Be⸗ 
treffs wird ſaͤmtlichen k. Polizey⸗-Behoͤrden 
des Oberdonau⸗Kreiſes im Nachſtehenden 
zur Wiſſenſchaft mitgetheilt: 

„Da durch ein Miniſterial Reſcript vom 
„Iſten July 1818. bereits ausgeſprochen 
wurde, daß die Urlaubs-Verlaͤngerungs⸗ 
„Sefuche der Militaͤre allenthalben und durch⸗ 
„aus Tax- und Stempelfrey zu behandeln 
„ſeyen; fo ift in analoger Anwendung ges 
‚mehmiget, und am 25ten May d. J. an 
„ſaͤmtliche Regierungs = Finanz : Kammern 
„Dieffeits des Rheins die Entſchließung er: 
„laffen worden, daß auch die amtlichen Cor⸗ 
„refpondenzen wegen Urlaubs » Gefuchen, 
„dann Meberfendungen von Monturs Schuls 
„den tars und ſtempelfrey behandelt 
„werben bürfen. 


Augsburg den 19. Dezember 1852. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 





DVIII.) ad Nrm. 7011. 7091. 


- Un . 
die k. Stadt: Commiffariate und Diftritts» Pos 
lizey » Behdrden des Dbers Doman » Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme ber Nr. 238 bes Nieder: Mhein: 


ſchen Kourlers, Jahrgang 1852 und der Schrift. 
„die Stimme am, Haardt » Gebirge‘! berreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von ber Fol. Regierung des Rhein: 


Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr, 238 


nr 
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des Nieberrhemiſthen ¶ Koutiers/ Jahrgang 
1332, amd der‘ ft: „die Stimme am 
Haardt⸗Gebitge“ wurde duch Entſchlie⸗ 
Kung des kgl. Staats » Minifteriums des 
Innern vom 11. und 12. Dezember d. J. 
ainter Anordnung der Confisfation, und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung ber 
bezeichneten Druckſchriſften beftättigt. 
Die Pol. Stadt s Commijfariate, und 
Diſtrikts⸗Polizey » Behörden haben dieſe 
Entſchließung ungefdumt in Vollzug zu fegen, 
Augsburg den 16. Dezember 1832. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kiiebenſchedel. 





DIX.) ad Nrm. 6605, 
(Die Erledigung ber Pfarren Ehinge n’ berff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die durch das am 26. November d. J. 
erfolgte Ableben des Pfarrers Ulrich Hoͤck 
erledigte, und in der Didzefe Augsburg, 
im Gräflih Fugger'ſchen Herrfchafts , Ge: 
richte Nordendorf, und im Land: Kas 
pitel Weſtendorf gelegene Pfartey Ehingen 
wird Behufs der vorfchriftsmäßigen Bewer: 
bung innerhalb vier Wochen nnier Beyfuͤgung 
ihrer ſtatiſtiſchen und oͤlonomiſchen Wer 
haͤltniſſe hiemit oͤffentlich ausgeſchrieben. 


Dieſelbe enthält in einem Umkreiſe von 
zwey Stunden nachftehende Ortfchaften: 1.) 
Das Pfarrderf Ehingen mit 355 Seelen, 
und mit einer Volks Schule verfehen; 2.) die 
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Filial⸗Doͤrfer Wortelfterten, eine Stuns 
de entlegeu mit 251 Geelen, und einer bas 
felöft. befindlichen Schule; 5.) Blanfem 
burg in der Entfernung einer Stunde mit 
166 Seelen; 4.) DOrtlfingen 4 Stunde 
entfernt mit 144 Seelen; 5,) die Weiler 
Ahlingen 3 Stunde entlegen mit 36 See⸗ 


len; 6.) Fertingen in der Entfernung. 


von 4 Stunde mit 44 Seelen; 7.) die Ein: 
öde Anzenhof 4 Stunde entfernt mit 14 
Seelen, und 3.) den + Stunde fernen Don: 
fpergerhof mit 6 Seelen. 

Der Ort Wortelftertten hat an 
Sonn- und Feyers Tagen, wie auch an cis 
nigen Tagen in der Woche Pfarrlichen Got: 
tesdienft, daher ſowohl in diefer Hinficht, 
als auch zu. Paftorirung der 1014 Seelen 


enthaltenden, und ausgedehnten Pfarren ein, 


Hilfs » Priefter erforderlich ift. 

Das Pfarr, Widdum umfaßt: Tgw. 
Wurz- und Gras, Garten, 2 Krautbeete, 
153 $chrte. Aecker, und 12 Tagwerfe Nies 
fen, welche im Jahre 1331 auf die Dauer 
von 9 Jahren um den Paht- Schilling von 
170fl. 55fr. verpachtet worden find; 23 Tgiw, 
Dhmat » Wiefe, welche nicht verpachtet, und 
in eigener Regie behandelt wurde, 3 Tgw. 
Wiefe, und ein Gemeinde: Nugungs: Theil 
auf der Schletterwiefe, wofuͤr ein jährlicher 


Pacht: Ertrag von 25fl. angenommen werz. 


den darf. - 

Zur Bebauung ber Gefammt s Defonos 
mie ift ein Viehftand von 5 Pferden, und 5 
Stuͤcken Rindviches, dann ein Perionale 
von einem männlichen und zwey weiblichen 
Dienftboten erfoderlih. Das Inventar 
mag die Summe von 225fl., und der Bes 
trieb ein Kapital von 500fl. anfprechen, 

Bey der Fortdauer des Pachtes aber 
dürften nur eine Magd, ein Taglöhner für 
den Zeitraum von vier Monaten, 5 Stüde 
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Rindviehes, und zur Lebernahme ein Bes 
ri von.etwa 200.fl. nothwendig 
eyn. 

Der jährliche Renten » Ertrag beſteht 
nach der fuperrevidirten Faffion vom. Jahre - 
1326 in 1103fl. 24fr. 4Ahl., nämlich a.) 
aus ftändigem Gehalte in 605 fl..30 fr, 4 hl. ; 
b.) aus Realitäten in 230fl. 35 fr.; c.) aus 
echten van 6kr; d.) aus befonders 
bezahlten Dienft s Verrichtungen mit 129 fl. 
16 ft.; e.) aus herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen in 22fl. 27 ft. Die Laften 
betragen 365 fl. 18 Er. 6 hl. 


Augsburg den 19. Dezember 1832. 


Königliche Negierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
v. Lim, Präfident. 
ooll. Kliebenſchedel. 


— ç 


DX.) 


(Die Erledfgung ber erften proteftantifchen Pfarr: Stel: 
fe zu Weidenberg im f. Defanate Bayreuth, 
und Landgericht Weidenberg btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf die erfolgte allergnädigfte Beför: 
derung des Pfarrers Wagner auf die erfte 
Pfarr ; Stelle zu Selb fam die erfte Pfar; 
rey Weidenberg im f. Defanate Bay⸗ 
reuth, und Landgericht Weidenberg in Ers 
fedigung. 

Diefe wird hiermit zur Bewerbung bins 
nen fehs Wochen oͤffentlich ausgefchrieben, 
und hat nach der unterm 11. July 1824 
fuperrevidirten Pfarr : Faflion, jedoch vors 
behaltlich einer allenfallfigen Abänderung durch 
bie eingeleitgee Pfarr » Purification, folgen; 
de —— 
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-- L) an. Stabel: oder Immerzins von 5ofl. 
Kapital als Kaufr- Schilling aus einem vers 
Eauften Theil der Stadelwieſe, worauf, ein 
Stadel erbauet worden, afl. 30 fr. II.) Er⸗ 
trag aus Realitäten ;- die freie Wohnung im 
— und der Genuß der Oekonomie⸗ 
ebaͤude zu 50fl., 8.Tagw. Feldgruͤnde zu 
75fl.; 3 Tagw. die Gutshuͤtten 7 fl. 45* kr.; 
64 Tgw. Wieſen zu 50fl.;.3 Tgw. die Bruns 
nens Wiefe 17 fl. Sfr; 5 Tagw. arten 6 fl. 
5 fr. III) An grundherrlichen Rechten: a.) 
ftändige Abgaben 1.) in Geld 5afl. 223 fr. 
2.) an Maturalien: ı Simra 4 Mäs Korn - 
Bayreuth. Maas 12 Mäs Korn Eulmbacher 
Maas oder 4 Schffl: 435 Megen à 1fl. 
40. zu Arfl 684kr.; 2 Mäs Gerfte 
Culmbacher Maas, oder 1354 a ıfl. 10Pr. 
u 2fl: 114 kr.; 1 Simra Mäs Haber 
————— 2 Maͤs Culmbacher Maas, 
oder 3 Schffl. 143 Megen a so fr. 15fl. 5 fr; 
an Laudemien, Handlohn ıc, 4Rfl-; an Ze 
henten: a,) vom großen Sruchtzehnten nach 
dem approrinativen Werth durch Abfhägung 
aaıfl. 20ifr.;. b.) vom feinen Schmal 
Cast » und Blut + Zehme ı20fl. 672kr. 
Das Waids Recht. auf. a Stüf Rindvieh, 
auf ‚den- Gemeinde: Wiefen zu Weidenberg 
ıfl. IV.) An Forft: Rechten. 15 Klftr. weiches 
Scheithol; aus Herrfhaftliher Waldung 
oder 165. Klfer. Bayer. Maas asfl. 12 Ft. 
55fl. 2oft, V.) Einnahmen aus, befonders 
bezahfe werdenden Dienſtes / Funktionen 201fl. 
sétt. Total Betrag der Einfünfte 970 fl. 
16$ fr. Die Laſten befragen gefl. 234 fr, 
Bleiben reine Einfünfte 877 fl. 483 fr. 


Bahyreuth ‚den 7. Dezember 1852, 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
U Säunter 
— E ’ May. 


—— 
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Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 


Seine Majeſtaͤt der Adnig haben uns 
term 8. dies den im Jahre 1832 geprüften Rechts⸗ 
Gandidaten, und‘ Appellations: Gerichts Acceffiften 
Ignatz Shmerold an die Stelle des zum Landger 
richte Beilugries verfegten Affeffors Philipp 
Aam Schäffer zum II, Affeffor bey dem Lands 
gerichte Mindel heim allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 





Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Ensfchliefung vom 30. November 
db. 3. dem Priefler Andreas Scheuereder, Eur 
rate und Schul s Benefiziaten in Grünwald, Lands 
gerichts Münden, das durch bie Verſetzung des 
Benefiziaten Strohmair in Gremheim auf das 
Benefizium in Altkirchen, Landgerichts Wolfrathes 
haufen, erledigte Curat⸗ Benefijium Gremheim, 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, allergnäbigft zu Übertragen 
geruht. 





(Bekanutmachung.) 


(Die zu Augsburg erledigte Lotto-Kollelte Nr. 281 
betreffend.) ’ 


Durch Ruͤcktritt des v. Lengrieffer in feinen 
vollen Quieszeny Gehalt, ift die Lotto» Kollefte Nr, 
281 zu Augsburg neuerdings in Erledigung ge» 
kommen, welches zur Bewerbung flr qualifizirte 
und Sicherheit gemwährende Quieszenten vom Civil 
und Militär ober außer Dienſt gefegten Funktionaͤ⸗ 
ren hiemit ausgeſchtieben wird, Die Geſuche mit 
Beugnißen über frühere Funktionen, und bermaligen 
Bezuͤge aus Staats» Kaffen find bey ber unters 
zeichneten Stelle einzureichen, worauf bie näheren 
Bedingniße noch bekannt gemacht werden, 
Muͤnchen den 13. Dezember 1852. 


Königliche General » Lotto s Abminiftration. 


Mayr. 
coll. Wuͤhr. 


101 


— 
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Bekanntmachungen der Kreidbehoͤrden. 





569.) 


(Borladung.) 


Nachdem der Wirth Johann Georg Strobi 
von Allmanshofen mit Tod abgleng, ſo 
werden auf Antrag - feiner Intefiat = Erben 
alle diejenigen, welche ‚auf deffen Nachlaß aus 
was immer für einem Rechtö: Titel Anſpruch 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit vorgeladen 
diefe ihre Foderung binnen 5 Monaten vom ges 
genwärtiger Belanntmachung angefangen, und 
zwar fpäteftens bis zum 22. Februar 1355 bey 


dieffeitiger Behoͤrde anzumelden und nachzuwels 


fen , außerdem fie mit diefen Foderungen nicht 
weiter gehdrt, und die Verlaſſenſchaft an defe 
fen Inteftats Erben ausgehändigt werden wird, 
Zugleich werden auch alle ditjenigem, wel⸗ 
che von der Maſſe des Verftorbenen‘ Etwas in 
Handen haben, oder in diefelbe Etwas fchulden, 
biemit aufgefodert, folches zur Maffa zurüdzus 
geben, und ihre Edyulden herein dießorts an« 
zumelden, auſſerdem fie die daraus entitehenden 
geſetzlichen Nachtheile fich felbft beyzumeſſen 
haben. 
Holzen den 20. November 1332. 


— Fiſchler⸗Treuberg ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. N 
Zech, Patrimonialrichter 





670.) praes. den 39 32. 


(Edictal«Borladung.) 

Der Sohn des Verſtorbenen Titular Hofe 
Raths und Hofpitale Pflegers Johann Nepos 
muck Bon. Sich uͤrt zu Dilingen-, mit Nas 
men Johann, welcher bey dem K. K. Defter- 
reichiſchen Rei sky'ſchen Infanterie: Regiment 
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als Gemeiner diente, nach vorliegenden Akten 
im Jahr 1788 als Kraunker in das Spital nach 
Peterwardein kam, und Im Oktober 1789 bey 
felnem Regimente als vermißt in Abgang ge⸗ 
fehrieben wurde, wird hiemit, oder aber deſ⸗ 
fen allenfallfige rechtmäßige Erben aufgefobert, 
fich innerhalb 3 Monaten» dato um fo ges 
wiffer bey dem dieffeitigen f. Landgerichtl, zu 
melden, ſich über deren Fdentität egal aus zu⸗ 
welſen, und das in 5651 fl. 15 kr. 5Fhl. beſte⸗ 
bende Bermdgen des benannten Johann Sch uͤrt 
in Empfang zu nehmen, indem derſelbt ſonſi 
nach Verfluß diefes, Termins als verlchollen 
erklaͤrt, und deſſen Vermdgen an ‚feinen dabier 
befindlichen Bruder Konrad, als dieffeits bee 
Fannten einzigen Erben auf den Grund des das 
bier gültigen Statuts vom 14. Eeptember :1759 
ohne Eaution ausgeantwortetiwerden. würbe. 
Diliugen den 6. Dezember 1332. 
Sera Bayerifches' Landgericht. 
Shit, Kanbrichter. 





sn.) | pra. den 52. 
Betannimadirke.yı. > 
— Auf Andringen eines HYpothet« Btäusigerb 
wird das ganz gemauerte mit Hofranmi' uhd eit 
nem feinen Murzgarren verſehene Wohnhaus 
des biefigen Nammachers Mupyene gast bffint: 
lich verkauft. 
> Da matt hiezu Saniſtag den 1dten Fänner 
k. J. angeſetzt hat, fo werden ‚die, Kaufs-Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn 
bev diefer Verſteigerung das gelegte böcfte An- 
gebot den gerichtlichen Schaͤtzung · Preis pr. 700 fl. 
erreicht , der Hinſchlag auch gemäß $. 64. des 
Hypotheken: Geſetzes erfolgen werde. 
Echrobenhaufen den 12, Dezember 1352. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Ramſauer, Landrichter. 
— 
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512.) 163 .2sa1q praes, den 24.33: volllommen mer, er-haßte-sten zur Weralerung; 
* 4 ein Maͤttchen· don ıratkenn Reden, Aber welchem 
Bere rg ein weiß and: norhu gemyubeue®: Schnuͤrchen ante, 
sn Der freh Vefigntite Yftirek written Mätze gebracht war. Eben ſolche Schnore waren oben, 
gerzu Wornle gſte ih zulcht in Don auwdethz beym Zuger beſtudlichh Auf Dem Seldbeutel 
ME am! 1oten November BF. et? Hiuterla ſung felbitimarenzimdan mathe! Lehen mirawphen Bude, 
einst Teſtaments geſtorbein Wrhärg O5 anne zwag nach deyuicher: Oruck⸗ 
Da Nun deſfen RER Paſſiv Stand micht ſchrift mit rythes Eeide Finamäht- · u 
hiatauglichbekanutie er Henne alle Man ſteut an fämtliche_Polizen » Behdrden 
biejenfgett,, welche vlelleicht ei Foderllag ' dh! das Erfuchen, auf dieſe Gegenftände, und den zum 
ihn zu machen haben; and NYelbennoch· KUHPAME Zeit unbekannten; Thäter!gefäßigft Spähe zu 
gemeldetohaben, alfgefobett; "binnen! So Tagen verfigens:i IQ : Braugdlen ur5219 52 ned 
#'datötfolche: Hier’ angtimtiden ieh WURDE · 20 ai Sräralendnntrdmunnen 
— ————— — —— De Thaͤter war oh hngefäbr 30 — SF VJahre 
——— ne enges 4 — ————— 
"eff mer Die, ee an ven MON, Lan Bi en 
Berfionberien mod trsad  fehhibig: fehn fern) Me ui 
wenigflend t 6 Sag; Ühdr war von iter ſeztem 
—BB sähe ° Mr 6 MinlöU er Apkadh ie 
Behörde anyeigerh gi Wollen") 1" sacrdnn ar [ Friäte ——— 
—— * * Diebe is Dune glei indite 2 Bir; ‚Feist KlAduing, deſtan 
— —* A ih eine Tunden Filz» Hufe, Rorarzen Schoöp · 
— —— —— > pen, fd arzfedeinbr Bu, doen'» Stiefel, 
langt. Hack, Yunbfiähter. blau und‘ weiß ‚petreifte ir —— ar 2 ı 
— dien IR, Ducheit, den I. Deztnibt 185%." 
ödısung nrR praes. den 12 33. Graflich 9 Walbbiait, Waſfemein das Herr: 
(Aus fchreibung.) —— * 
EM; Nachmittags zu on ellmut He after ter. 
— ee ——— VER un 
Babemhanfenia. bemifogenanntenfinftern: «>? Lee 0 praes. den 2 32. 
GlöSen- vi AUERERERT Maine VOREhER (0 TänhemaB ng 
unbekannten, wie ‚machfolgt.bezeichneten Mey» - Die Jagd⸗ Mevier Dinferhaufen, fo 
(den einer Banrfchaft-ver äfls 50, beſtehend wie der Jagd⸗ Bezirk Ursberg werden am 
aus 2 Viertel « Kronen, 2 Bierundzwanzigern: Mittwochden 23. Jänner 1835 Vormittags 
und Schelde Mate, mebft dem Geldbeutel ' 10 uhr Str "ver Kanzley ‚des Ehniglichen Rent⸗ 
biezu, mittels" gewaitſamen Handantegens, ' Arts Urkberg nach den allerhbchften Normen im 
beraubt. dffentlichen Verſteigerungs · Wege verpadhtet, 
Der Geldbeutel war von leichtem weißen wozu Pachtfaͤhige Jagdliebhaber mit dem Be— 
Leder, wahrfcheinlih Schaaf » Leder, beinahe. merdem-eingeladen werden, daß Mittags 12 Uhr 


ı4ll 


die letzten Angebothe noch augenommen werden, 
und daß "In der Zwiſchenzelt "über die Jugd⸗ 
Grenzen und Pacht » Bedingungen Aufſchluß ers 
theilt werden wid. er hard 

Mindelheim am 16. Dezember, 1852. 
Königliches Rentamt | Königliches Forſtamt 

Ursberg.: 1° indelheim · 

Bauhof, Rentb. | Wigand,' Forſtmeiſter. 

praes, ben 23 52 
(Worladung.) 

Eva Reiter, Kaglöhners » Wittwe von 
Donaumwbdrth iſt vor kurzem mit Tod abs 
gegangen. _ = 1135, BBE HR: FOR 

Alle diejenigen, welche au ihren Raͤcklaß 
Erbſchafts⸗ oder andere AUnfprühe zu haben 
glauben, werden biemit, vorgeladen, biefelben 
bey der auf,ben 7. Zänner 1853 Vormittags 
9 Uhr bey unserfertigtem Gerichte angefehten 
- Eommiflion, „geltend ‚zu. machen, Indem, ſonſt 
das vorhandene Verlaſſenſchafts Vermögen an 
Benedifta Gorxtboferin, als bisher befanns 
te nächte Erbin audgefolgt werden würde. ,_ 

Donauwdrth am, 16. Dezember 1832, — 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht “ 
Ha, Landrichter. 


675.) 


Tr nn -- 


1412 


576.J:; &) ur praes. ben 2, 32. 
Belanntmad ung.) 


‚Zur Herſtellung eines richtigen ‚Aktiv. «und 
Vaſſis · Standes in der Berlaffenfdaftsr Sache 
des Curat ⸗Beuefiziaten Thaddaͤus Keller zu 
Diedorf, gebuͤrtig aus Dilingen, ſieht ſich das 
unterfertigte k. Landgericht al, deiegirte Behbr⸗ 
de veranlaft, alle diejenigen, welche an den Nach 
laß irgendeinen Anſpruch geltend machen zu tnnen 
vermeinen, anmit aufjufodern., ſich in. dem 
auf deu. Atem, Jänner, 1953 Vormittags 9 Uhr 
angeleßten ‚befonderen Liquidationd ».Termin une 
ter. Vorlage der Beweis Behelfe um fo gewiſ⸗ 
fer zu melden, als nach Umlauf, der Friſt mit 
der Hinaushändigung der Erbſchaft an die. näche 
ſten Prätendenten fürgefahren, werden wird, und 
fid fodann die Ansfchließung felbft -beyzumeffen 
iſt· Eben ſo werben. diejenigen „welche in-bie 
gedachte Verlaffenfhaft, etwas, ſchulden, oder 
vom Erblaffer, in. Handen haben, aufgefodert, 
ſolches bis zum obigen Termin allenfalls unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Unn su hinterlegen, 
Sdsgingen den 1. Dezember 1852. 


Königlich Bayriſches Landgericht. 


‚sc JE mid’ song Reiber, Landrichter, 
nt tn) 


— — —— ———— — 
AUUOSBUROBR B, UDURS >32. R, STANBS> PAPIER: ; 


Den 17.Dezemiber 1832. ]Prie/e| Geld Den 20. Dezember 1832, Affe @eid Den F2.Mchember 13 
Obligat, à 4°; m- Coup. 9öF| 964 Obligat & 4% m. Cöhp.]’ 964 | I6% Oblifat! Phm, Coup! 

tt A, . ef ' 
Lott, Loose E=Mä Hl 


detto a5Y%u . .» 
Lott, Loose E-MHähd /% 








214 er as 
IosLotAuose Rama 47% hı09: Fi 





detto nm Zi, ndette  .  y Amt detto u 2 meslı/ | 5: 
Jetto unverz. & 10, f.] 124 ;detto unverz, d 10f.|124 detto, unueræ -& 10/fl.|12% , : 
detto detto àñ 25 f.|115 detto detto  &d25fl.l15 detto ‚dettp, ‚a 3Af.lus|..;, 


detto detto & 100fl.| 116 





detto detto & 100 fl.|116 


detto detto & 100 f. |116 
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Augsburg, den z1" Dezember 1832. 
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Staats » Beyträge der proteftantifcden Pfarrers: Wittmen unb 


Waifen. 514) Die Erlebigung ber proteftantifchen 


Stelle Fb dberg. — Kreis = Rotizgen. — Bekanntmachungen ber äußern Behörben, 





Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


DXI.) ad Nrm, 7466. 


fämtlihe Land» und Herrfchaftss Gerichte, Mas 
gifrate, Patrimonial s-Gerihte, Stadt⸗ und 
Markt Gemeinden des Oberdonau s Kreifes. 


(Die bayerffhen Annalen bettff.) 
m Ramen Sr. Majeftät des Königs. 
j Das Inſtitut der „bayerifhen An— 
nalen” hat unter nunmehr erfolgter allers 
hoͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät 


des Königs feine definitive Sanction das 
bin erhalten, daß fünftighin von diefem 


Blatte wochentlich diey Bogen ausgegeben 
werden, wovon ber eine ber Aufklärung dee 
Marion über fämtliche Gegenftände des ins 
nern Staats» Lebens, insbefondere der vater: 
ländifhen Gefeggebung und Verwaltung, 
dann der vaterländifchen Gefchichte; der 
zwente ber Bekanntmachung und Würdigung 
aller bedeutenden Erfcheinungen auf dem Ges 
biete der MWiffenfchaften und Künfte; - der 
dritte einer vollftändigen Anzeige der neueften 
Produkte auf dem Gebiete der gefamten 
Europäifhen Litgfatur gewidmer feyn wird, 
Gleichzeitig habm Seine Majeftät der 
König zu befehlen geruht, daß diefe „banes 
rifhen Annalen‘ von allen kgl. Stellen 
und Behörden angefchaft werden follen, 


102 ? 
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x Die fämtlichen k. Landgerichte erhalten 
demnach den Auftrag, fich ein vollftändiges 
Eremplar dieſer Blätter im Preife zu 6 fl. 
und ein Eremplar- des der innern Politif 
gewidmeten Blattes im Preife ju 2flı a Con⸗ 
to ihres Regie: Fonds anzuſchaffen, und 
baffelbe bey dem nächften kgl Poft » Amte 
fogleih zu beftellen, diefes Eremplar unter 
fämtlihen Mitgliedern des Landgerichts cirs 
euliren zu laffen, und daſſelbe fodann im 
"Amts: Lokale gehefter aufzubewahren. 


Die Herrfchafts s Gerichte und Mogiſtra⸗ 


te werden zu gleicher Anſchaffung dieſer Blat⸗ 


ter, und Beſtimmung derfelben anmit auf: 
gefodert.- 


- Eine gleiche Auffoderung erhalten auch 


die Patrimonial + Gerichts s Verwaltungen, '. 


und jene Stadt: Markt: and Pfarre : Gemeins 
den, welche zu Anjchaffung diefer „bay es 
rifhen Annalen‘ die Kräften befigen, 


Da, wo das Communak: und Stiftungss 
Vermögen hiezu die Kräften nicht befigen 
follte, mögen fi mehrere Privaten zu dies 
fer Anfchaffung vereinen, und einen Leſe⸗ 
Zirkel bilden, | 


Indem man fämtliche Behörden und 
Privaren von dem Daſeyn diefes Inſtitutes 
in Kenntniß fegt, ‚darf man um fo mehr die 
nöglichne Theilnahme erwarten, als diefe 

fätter beftimme find, die bayerifche Nation 
über ihre wahren und eigentlichen Interreſſen 
aufzuklären, und das genetifche, ächt nationale 
Sortfchreiten gegenüber von jenen phantaſti⸗ 
ſchen Theoremen in Schittz zu nehmen, die 
vadezu den einzigen Hemm » Schuh alles 
eferwerdens bilden, und die bisher den 
Staats Regierungen nicht felten nur die 
Wahl zwifhen wahnfinnigen Neuerungen, 


\ 


— — — 
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und dem ſtarren Feſthalten ſelbſt an aner⸗ 
kannten Mißbraͤuchen uͤbrig lieſſen. 


Augsburg den 26. Dezember 1332. 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
“( Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 


— e — 


DXI.) ad Nrm. 5596. 
(Die Erledigung der Pfarrey Sulzfchneid betrff.) 


Im Namen Gr. Majeftät des Könige. 


Die Erledigung der in der Diözefe Augss 
durg , indem k. Landgerichte und Defanate 
Dberdorf gelegenen Pfarrey Sulj;fchneid, 
worauf das Befegungs, Rede Seiner 
Majeftät dem Könige zuftcht, wird zur 
Bewerbung in vorgefchriebener Form bins 
nen 4 Wochen, mit ihren ftatiftifchen und 
Öfonomifhen Motizen andurch zur öffentlis 
chen Kunde gebracht. 

Diefelbe ift in einem Umfreife von 4 Quas 
drat: Meile auf das Pfarr: Dorf Sulz: 
ſchneid befchränft, mit einer Bolfs:E chule 
verfehen, und zähle 295 Seelen. 

Das Pfarr » Widdum umfaßt, außer 
einem Garten, 11 Jaucherte Aecker, und 
15 Tagwerk Wiefen, deren jährlicher Pachts 
Ertrag die Summe von 89 fl: 15 fr. abwirft. 

Zur Bebauung in eigener Regie ift ein 
Viehftand von zwey Pferden, drey Kühen, 
und zwey Stüden Jungvieh, dann ein Perfo: 
nale von einem männlichen und einem weibr 
lichen Dienftboten erfoderlih. Das Ynvens 
far mag die Summe von 200fl., der Betrieb 
aber ein Capital von 500fl. anfprechen. 
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Der Rentens Ertrag befteht nad) bet 
primitiv geprüften Faflion vom Jahre 1826 
in 488 fl. 19 Er. ahl. nemlich: a) aus Realis 
täten in 125fl. 66kr. ahl., b) aus Rechten in 
268fl. 21kr., welche Summe, da ber Zehend 
feit 1798 firiee iſt, von der Gemeinde im 
fünf jährlichen Raten bezahlt wird, und 
c) aus befonders bezahlten Dienft + Verrich« 
tungen in 96fl. sfr. 

Die Laften betragen 3fl. 29 fr. 2 hl. 

Zu bemerfen fommt noch, daß ber Ge⸗ 
. meinde die große und Feine Baulaſt ber 
Pfarr » Gebäude obliege. 


Augsburg ben 22. Dezember 1832. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 


v. Lim F, Präfident. 


coll. Thugut. 


DXII.) 


(Die Verthelluug der Staats Beiträge für bie prote= 
ftantifhen Pfarrers > Wittwen und Walfen betrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf den Grund einer von dem k. proter 
ftantifhen Ober ; Eonfiftorium unter dem 7. 
diefes Monats, erhalten am Geſtrigen, 
erlaffenen Entfchliegung , wird hiedurch zur 
allgemeinen Kenntnig der Intereſſenten bes 
kannt gemacht, daß nady ber ergangenen 
Vertheilung der Staats s Benträge von 
30000 fl. zur Unterftägung der Wittwen und 


u 
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Waifen proteftantifcher Pfagger, die volle 
Antheils-Rate der Wittwen und Doppel 
Waiſen an denfelben pro 1333 neun und 
fiebenzig Gulden betrage, und die allgemeis 
ne Pfarr: Wittwen: Caffe zu Nürnberg zur 
fhleunigften Ausbezahlung die Anweiſung 
erhalten habe. 


Bayreuth den 13. Dezember 1832. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Schunmter J 
May. 
DXIV.) 
(Die Erledigung der Pfarrey Absberg bee.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Da durch Entfchliegung des k. Ober: Cons 
fiftoriums vom 4ten November 1351 das 
zwifchen dem Pfarramt und der proteftantis 
fchen Kirchen» Gemeinde Absberg wegen 
Erhaltung der Pfarr s Gebäude getroffene 
Uebereinfommen dahin genehmigt worden 
ift, daß I.) die pröteftantifche Kirchen: Ges 
meinde auf ihre Kirchen:Gtiftung das onus 
fabricae et reparationis bey ſolchen Ges 
baͤuden übernimmt; II.) daß hierunter auch 
alle Fleinen Baus Fälle, deren Betrag wes 
niger als 5fl. ausmacht, begriffen ſeyn 
follen, und dagegen der. zeitliche Pfarrer 
einen jährlichen ftändigen Baufcilling von 
10 fl. in die Kirchen Stiftung einzuzahlen, 
und die jaͤhrlichen Brand, Affefurang Begs 
träge zw entrichten hatz fo wird das im 
dieſſeitigen Kreis» ntelligeng + Blatte ers 
fhienene Ausfchreiber vonr 29ten v. M. 
hiernach - im der Art berichsige, daß. bie 
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bens vom 27ten Jaͤnner 1827, auf welches 
im Erſtern hingewiefen wurde, fo weit es 
fih darin von ber Bau + Laft des Pfarr⸗ 
Hauſes, und den Brand; Affefuranz : Bey: 
träge handelt, durch das im Eingang ans 
geführte Uebereinfommen ganz wegfält. 

Demnad vermindert ſich der angegebene 
Kein ; Ertrag der Pfarren Absberg von 
958fl. 19 kr. auf 923fl. 19 Fr, und um 
ben Betrag ber Brand : Affefuranz s Bens 
träge, welche als, unftändig und fich nicht 
gleichbleibend quäntitatio nicht angegeben 
werden fönnen. 

Bewerber um biefe Pfarrey, welchen 
dieß zur Machricht dient, mögen fich auffers 
dem über die Größe bes Anfchlags, um 
welchen die Pfarr» Gebäude bey der Brands 
Verfiherungs; Anftalt eingefehrieben find, 
bey ber Kirchen : Gemeinde oder Difteifts; 
Pofizen : Behörde unterrichten. 

Auch Hinfichtlih einer allenfallfigen 
Steuer » Foderung, worüber noch nichts 
Mäheres angegeben werden kann, haben bie 
Bewerber auf eine weitere Minderung des 
oben angegebenen Ertrages fich gefaßt zu 
machen. 


Ansbach ben 18. Dezember 1352. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
— v. Luntzz. 


Mewminger. 
— — 


Dienſt-und Kreis⸗RNotitzen. 





1* 
Dem Geſuche bes k. Diſtrikts⸗ Schul Intpek 
tors Pfarrer Erhard in Stetten, k. Landgerichts 
Dberborf, um Entleffuug von der Stelle eines 
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Difteitise Schule Infpektors wurbe in Erwägung 
ber in feiner Eingabe angejährten Motive durch 
Entfhliefung dee kgl. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, vom 19. Dezember 
1852 entſprochen, und demfelben zugleich die wohls 
gefaͤllige Anerkennung ber k. Kteißs Regierung hine 
ſichtlich feiner feit 26 Jahren als Diſtrikts + Schufs 
Sufpektor mit fletem Eifer, Tätigkeit und Eins 
fit geleifteten erfprießlichen Dienfte eröffnet, ſofort 
ber bisherige Lokal» Schul» Inſpektor Pfarrer Fie 
bor Lehner zu Dberborf im Vertrauen auf 
deffen im Schul = Wefen bisher bewieſenen Eifer, 
als Difirittse Infpektor über die Schulen 
bes k. Landgerichts Oberdorf ernannt, 





Die Fol. Megierung des Oberdonaus Kreiſes, 
Kammer des Innern‘, bat fi bewogen gefunden, 
bie buch den Abgang des bisherigen Diſtrikts— 
Schulen» Inſpektors Pfatrer Rott nah Pfafs 
fenhaufen erkedigte Stelle eines Diſtrikte- 
Schulen» Infpettors für den Bat Goͤg- 
gingen II, dem Pfarrer und Pokal» Schul» 
Inſpektor Anton Bihler in Hirblingen zu 
übertragen, u 





Der Wahl des Pfarrers Thomas Klingen» 
feinerzu Scheppach ald Kämmerer im 
Rural Kapitel Settingen wurde durch Beſchluß der 
tgl. Regierung des Oberdonau⸗ Kreifes dom 8. Des 
gember 1832 die Landeäherrliche Beflättigung ertheilt. 


Seine Majeftiät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Enıfhliegung vom 14. Dejems 
ber 1832 dem Pfarrer Viktorian Freyding zu 
Pforzen, die Pfattey Wolfertsfhwenbden 
k. Landgerichts Kaufbeuern, allergnaͤdigſt zu uͤber⸗ 
tragen geruht. 
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Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 19. Dezem⸗ 
ber 1832 dem Prieſter Georg Engel, Benefi⸗ 
ziums⸗ Vikar in Eras bach, dad Benefizium zu 
Unterſt all, k. Landgerichts Neuburg allergnaͤdigſt 
zw üͤbertragen geruht. 

Gemaͤß Entſchließung der k. Regierung Kammer 
des Innern und des k. Kreis⸗Kommando des Dbere 
Donau⸗Kreiſes vom 21. Dezember 1832 wurden 
im Landwehr-Bataillon Memmingen ernannt: 
als Rittmeiſter: Friedrich Hegner, als Bataillons« 
Arzt Johann Buͤche he. 





Gemaͤß Entfhliefung ber kgl. Regierung bed 
Oberdonau⸗ Kreifes Kammer des Innern und bes 
k. Kreis.» Kommando des Dberdbonau.o Kreifed vom 
22. Dezember, 1832 wurden im . Landwehrs Bas 
tallon Oberdorf ernannt: als Cavalleries Lieu⸗ 
tenant: Johannes Ried; als Beugwart: Konftans 
tin Kößler; als Junker: Matihias Leiſer; 
als Aubditor: der kgl. Landgerichts Affeffor Geyer; 
als Quartiermeifter: Joſehh Wiefenberger. 





Der Gemeinde » Bevollmaͤchtigte Ichann Aus 
mann von Harthaufen, k. Landgerichts Glnzs 
burg, hat diefe Stelle verlaffen, und für denſelben 
ift der Erfagmann Johann Hörmann vom. ba, 
worgerhdt, 





(Belanntmadhung.) 


In $. 86. des Gemeinde-Edikts vom 17. Map 
1818 ift beſtimmt: 

„der Gemeinde» Wevonmächtigte, welcher bey 
„tiner angefagten Berfammiung ohne eine gültige Ents 
„ſchuldigungs ⸗ Urfahe, morlber die anweſenden 
„Verſammelten zu erkennen haben, nicht erſcheint, 
„unterliegt in dem erſten Falle einer Strafe, von 


u u u 
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„Einem Gulden zu dem Lokal-Armen · Fonde, im zwei⸗ 
„ten Falle wird die Strafe verdoppelt, und bey wie⸗ 
„derholtem "Ausbleiben fol berfelbe durch eine neue 
„Wahl erfegt, und feine Gleichguͤltigkeit gegen 
„die Öffentlichen Angelegenheiten ber Gemeinde, und 
„das ihm bewiefene Vertrauen feiner Mit- Bürger — 
„durch das Kreisblatt bekannt gemacht werden. 

In Folge diefer Beflimmungen find unter bem 
Heutigen bie beiden Gemeinde: Bevollmächtigten der 
Stadt Augsburg Mathias Heberer Kaufmann, 
und Garl Freiherr v. Wohnlih Banquier, megen 
fortgefegtem pflichtwidrigen Ausbleibens von ben Sips 
zungen, ihrer Funktion als Gemeinde» Bevollmaͤch⸗ 
tigte entlaffen worden, * 


Augsburg den 12. Dezember 1832. 


’ 
f 4 


———— —— 


Bekanntmachungen der areisbehoͤrden. 


— — — 


577.) praes. den N 32. 


Gaut⸗Edikt.) F 


Das unterfertigte Landgericht hat in dem 
Schulden » Wefen des Schuhmachermeiſters Xa⸗ 
ver Zerrle jung von Hochſtaͤdt den Univer» 
fals Konkurs beſchloſſen. In Folge deffen weis 
den die gefeßlichen Ediftd-Tage, als: I.) zur 
Anmeldung und gehdrigen Nachweifung der Fo⸗ 
derungen , fo wie zugleich zum Verſuche der güts 
lichen Beitegung der Zerrle'fhen Debit» Sadye 
auf Donnerftag den 17. Jaͤnner 1855, II.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Foderangen, im Falle eine Vereinigung 
der Gläubiger nicht zu Stande kommen follte, 
auf Montag den 18. Februar 1835; III.) zur 
Schluß: Verhandlung fuͤr die Replik auf Mon» 
tag den 18. März 1835, für die Duplik auf 
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Mittwoch den 3. April 1835 - und zwar jedes: 
mal Morgend 9 Uhr fefigefegt, wozu fämmte 
liche Gläubiger unter dem Redyrs » Nachtbeile 
biemit vorgelaben werden, daß dad Nicht» Er» 
feinen am erflen Edikts-Tage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Koderungen von der gegenwärtigen Kons 
Burs - Mhlfe, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Eviftö» Tagen aber die Ausfchliefung 
mit den am bdenfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend Etwas von dem Vermdgen ded Gemeins 
Schuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bey Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht dahier zw übergeben. 

Eudlid wird bemerkt, daß das gefammte 
Bermdgen des Gemein» Schuldners einen Schds 
tzungs · Werth von 1008fl. 49Fr. habe, wogegen 
bie Hupothelar s Koderungen allein ſchon 1299 fl. 
betragen. 

Hoͤchſtaͤdt, am 15. Dezember 1352. 


Königlich Baheriſches Landgericht, 
| . Müller, Landrichter. 


——— 


678.) praes. den 23 3z, 


Gekanntmach ung.) 


Joſeph Liepold- von Egghalden, Sol— 
bar iſt ſchon ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißt, und von ſeinem Leben oder Tod iſt nichts 
bekannt. — 

Um deſſen Vermoͤgens -Ausantwortung ba: 
ben ſich deſſen Geſchwiſterte gemeldet. 

Man ladet demnach beſagten Joſeph Pier 
pold oder deſſen allenfallſige Leibes · Erben hier 
mit vor, binnen 3 Monaten ſich perfbnlich, oder 


2 
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durch legalen Auswelß zu melden, außer bef« 
fen fein Vermoͤgen den naͤchſten Verwandten 
gegen Kaution verabfolgt werben würde, 
Lindau den 14. Dezember 1832. 
Königlich Bayriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


— 


579.) praes, ben 27 32, 


(AnwefenssBerkauf.) 


Der Bierwirth und Brandiweiner Joſeph 
Braunberger zu Blindheim wuͤnſcht ſein 
rRealitaͤten-⸗Beſitzthum, beſtehend in dem ges 
mauerten zweiftdigen Wohnhaus, gemanerten 
Stall und Stadeh, ferner in circa 10 Tagw. 
Gemeinde⸗Gruͤnden, 53 Icherten eigener Aecker, 
und 4Tgw. eigener Wieſen im Ganzen, oder 
Einzeln aus frever Hand, jedoh unter gericht 
licher Reitung im Steigerunge- Wege zur verfaufen. 

Es wird daher zu biefer Cuts, Werſteige⸗ 
rung auf Montag ben 28 Jaͤnner 1335 hledurch 
Termin anberaumt mit dem Anhange, daß 
Kaufs-⸗Liebhaber an dieſem Tage Vormittags 
bis 9 Uhr ſich im Wirthshauſe des Verkaͤufers 
ſelbſt einzufinden haben, woſelbſt ihnen bie 
weiteren Kaufs⸗Bedingniſſe werden erdffnet 
werden. 


Hoͤchſtaͤdt am 20. Dezember 1837, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Sandrichter, 


praes. den 27 59. 
(GGekanntwachung.) 

Auf Verlangen der Real» Gläubiger were 
den die Realitaͤten des hieſigen Wachẽ, Tuch⸗ 
Fabrikanten Georg Stoib gerichtlich verftei. 
gert, nemlich: a, eine Wiefe Nr, 63 und 64 in 


580.) ».) 


u u wu 
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der Steöhfüger · Thorhut zu.10 Tapwerten, und 


b.) eine gm biefe floffende Wleſe Nr. 65 vor 
dem Wertahbruders Thore zu 5 Tag werken 95 


Dezimalen, c.) * BR .. hölzernes 


Ge baͤude. 


Dazu werden Kaͤufer auf Diittwe den 23.. 
inner 1855 Vormittags 9 bis 12 Uhr in das 


Gerichtd s Haus geladen mit der Erdffnung, daß 
den Hppothefars Gläubigern die Genehmigung 
der Kaufds Ungebothe vorbehalten fey, und daß 
die Laften der Grundftide aus den Ulten er- 
fehen werden können. 


Augsburg den 21. Dezember 1352. 
Königliches Kreis: und Stadt» Gericht. 
v. Silberhorn, Direftor, 
Moßl. 





* 


praes. ben 2$ 32. 
(Borladung.) 


Nachdem der Aal. Pfarrer Ulrich Heck zu 
Ehingen, unterm 26. November d. J. mit 
Hinterlaffung einer legten Willens » Ditpofition 
geftorben ift, und das kgl. Kreids und Gtadt« 
Gericht Augsburg das unterzeichnete Herrſchafts- 
Gericht zur Behandlung deſſen Berlaffenfbaft 
delegirt bat; fo werben alle Diejenigen, wels 
die aus war immer für einem Grunde eine Fe⸗ 
derung an die Verlaffenfchaft des Berftorbenen 
zu machen haben, andurch dffenrlid) vorgeladen, 
binnen der zerftdrlichen Frift von dreißig Tas 
* gen ſich dahier zu melden, und ihre Foderun⸗ 
gen zu liquidiren , widrigenfalls bierauf Feine 
weitere Ricdfichte genommen, und die Bers 


531.) 


laffenfhaft nad — Drdnung beendet 


werden wird. 


j426 


Zuglelch werben alle diejenigen, welche ir⸗ 
"gend Etwas zur Verlaffenfhaft Gehdriges in 
Handen baden, oder an den Verſtorbenen mit 
einer Schuld haften, aufgefodert, bey Vermei⸗ 


- dung gerichtlicher Einfgreitung bievon hierorts 


Anzeige zu machen. 

Nordendorf den 24. Dijember 1832. 

Gräflich Fuggerſches Herrfchafts » Gericht. 
Gerhäufer, Herrſchaftsrichter. 





582.) ec). praes. den 33 32, 


(Borladung,) 


Nachdem der aus Pirmafenz im Rhein-freis 
fe gebürtige Friedrich Sohann Pfers do rf, Lieu⸗ 
tenant im 11. Linien « Infanterie: Regimente, 
auf die Borladung vom 25. July d. J. nicht vor 
Gericht erfhienen ift, und ſich wegen ber wider 
ihn vorhandenen Anfchuldigung der Untreue im 
Dienfte und eigenmächtigen Entfernung nicht vers 
antwortet bat; fo wird derfelbe zur Gerichts⸗ 
Stellung innerhalb eines Termins van drei Mos 
naten nunmehr wiederholt, und zwar mit der 
Warnung aufgefodert, daß nad Berlauf des 
gefegten breimonatlihen Termins wider ihn, 
als gegen einen Ungehorfamen, den Gefegen ges 
mäß werde verfahren werben. 


Kempten den 24, Dftober 1852, 


" Das 


Königlich Bayeriſche 11. Linien Infanterie 
Regiment, 


v.5 lad, Oberſt. 
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Bert um Kreid-Intelligenz- Blatt 


vom ıgten Maͤrz 1832. 





Das ein der Bayerifigen 
Staats: Zeitung. 

Die Staats » Zeitung hat fidy als bad Organ der 
Regierung in allen Angelegenheiten ber innern Ders 
waltung ‚angetündigt; ihr liegt nunmehr ob, das 
Soſtem, das fie in diefem Berufe vertreten wird, 
mit Sreymuth zu bezeichnen. 

Das Epflem der bayer, Regierung kann nicht 
zweifefhaft fepn. Bayern befigt eine, nach feiner Las 
ge und feinen Verbältwiffen bemeffene, mit feinem 
innerften Leben verwachſene Verfaſſung. Diefe Ver» 
faſſung, von König und Volk befchworen, Bilder 
ein heilige® Unterpfand in den Händen der verante 
wortlihen Beamten. Klar ift demnad der Megies 
sung die Bahn ihres Wirkens vorgegeichnet. Ihre 
hohe Pflicht ift es, die Verfaffung, bey Anlaß der 
ſtaͤndiſchen Beruarhungen, immer lebendiger zu begrlns 
den, und in dem Zwiſchenraume der parlamentairen 
Sigungen treu und gewiffenhaft zu vollziehen. — 
Und diefe Pflicdyt wird auch redlich und mit beurfcher 
Biederkeit in Erfüllung gehen, 

Die Staats » Regierung wird einerfeits ihre Ini⸗ 
tiativen an die Stände auffuchen, in dem aͤchten 
Geiſte des Staats» Grundgefeges, in der Tiefe heie 
mathlicher Sitte und Richtung, in den wahrhaft 
nationalen. Aufländen , wie fie aus der Geſchichte des 


Waterlandes in die Fundamental Akte aufgenommen, : 
und, von ihr befhügt, zum fegerlichen Vereine zwi ' 


fhen Thron und Nation erwachſen find. Sie wird 
ihre Vorfchläge ſchoͤpfen aus den anerfannten Bes 
dirfniffen unfers Öffentlichen Lebens, ohne biefen 
gewat:famen Webergängen oder fremdartige Prinzipien 
aufzudringen. Keine Cinficht unſeter Zei ift fo 
ſehr durch die Proben: der Erfahrung und durch 
die einftimmige Anerkennung ber. Sachverſtaͤndigen 
über allen Zweifel erheben, als die, daß nur 
eine von Innen herauswirkende Zeitigung, eine 
maturgemäße Geftaltung den politifhen Inftitutionen 
Wahrheit, Kraft und Dauer zu ſichern vermögen. 
Die Staais · Regierung wırd andererfeits.die beſte⸗ 
henben Geſetze nur nach deren eigenem Sinn 
und Berftande auffaffen und volifireden. : &ie 
wird keine ertlinftelte Deutung verfuden, um den 
Umfang ihrer Gewalt gegen die Öffentlichen. Frep⸗ 


= ur * er 
heiten, und digen den Sinn de: erhabenen · Gebers 


unſerer Inſtitutionen, zu erweitern. Sie wird aber 
auch jeden Verſuch mit Entfchiedenbeit zuruͤckweiſen, 
der darauf ausgehen koͤnnte, das Beſtehende durch 
entgegengeſetzte Zwangs⸗Auslegung zu untergraben. 
Nicht die Dogmen der einen oder der andern Seite, 
ſollen Über das hoͤchſte Geſez des Staates als More 
men ber Erklaͤrung, ſomit als ein noch höheres Ge⸗ 
fetz, geftelle werden. Die Verfaffung darf nicht das 
Werkzeug der ober jener Parten, der oder jener Ges 
walt im Staart, fie fol die höhere Macht fıber ihe 
nen fepn, in ber die Veflrebungen und Ueberzeus 
gungen aller Gutgefinnten ihr beberrfchendes Prinzip, 
ihren Vereinigungs « Punkt zu finden haben, Dieß 
ift ihre Heiligkeit: Darauf allein gründet fi ihr 
Werth; dadurd allein erwaͤchßt fie zu einer morali= 
fhen Macht, die in gleihem Maafe die Willkuͤhr 
der Herrſchenden, wie jene der Beherrfchten ausfchlieht. 
&o denkt ſich dad biedere hellſehende Volk feine‘ 
Verfaſſung; fo bat fie ihr Urheber gegeben, fo ha» 
ben fie Fürft und Stände beſchworen, fo wird bie 
Regierung fie auch fortan pflichtbewußt zu vollzies 
ben, und unverfälfht durä) die Stürme ber Zeit 
hindurch zu führn wiſſen. | 
MNicht aber in dem lopalen Geſetzvollzuge allein , 
erblidt die Staats» Regierung den Umfang ihrer 
Aufgabe. Intellektuelle und materielle Intereſſen 
ber verfchiedenften Art ’harren räftiger Fuͤrſerge. 
Volksunterticht und Volksbildung laſſen in mehreren 
Bezirken viel au winfdhen übrig. Selbſt die hie, 
beren Lehr» Anftalten enibehren zum Theil weine; 
licher Beywirkung. — Verſchiedenartige Gefege hert⸗ 
ſchen noch in unſerm Vaterlande. — Die Land⸗ 
wirihſchaft kaͤmpft mit vielfachen Hinderniſſen, oft- 
auch mit verderblichen Vorurtheilen. — Die Produke. 
tion und ber Handel bebürfen eines erweiterten Marks 
tes, die Induſttie eines den Individualitaͤten uns 
ferer Lage angemeffenen, nachhaltigen Aufſchwun · 
ges. — Das Gewerbweſen bewegt ſich in einem 
ber Gewerbtreibenden, wie den Conſummenten gleich 
verderblichen Bwrfchen: Buflande von Frepbeit und Be⸗ 
vormundung. — Das Gemeinde⸗ Weſen bedarf übers 
all noch der lebendigen Entwidlung. Die Anfäßigs 
mahungs» Normen des Jahrs 1825, insbefondere 
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in ihrer Verbindung mit ben Armen.s Gefigen, la⸗ 
ſten ſchwer auf den meiften Communen, 


Die Staats - Regierung hat dieſe Verhättniffe 


erkannt; ihre erfte Sorge hat fih der Ausmittelung 
gruͤndlicher Abhülfe zugemendet. Der oberfte Schuls 
Math hat eine erweiterte Organifation erfangt, ber 
Zutritt ſacherfahrner Univerfitäts » Lehrer, Rektoren, 
Diftrilis » Schul» nfpektoren, und anderer, durch 
ftuͤhere oder gegenwärtige Stellung mit den Bebürfs 
niffen des öffentlihen Unterridhtö ver— 
trauter Männer fihert diefer Rebensfrage der Ci⸗ 
vilifation wohlbemeffene Entwidlung. Drep Gefige 
Biicher liegen bereits den ftändifhen Ausfhüffen vor. 
An dem Schluß⸗Stein aller Gefepgebung, an dem 
Cwil » Coder, wird raſtlos gearbeiter. Kür Handel, 
Induſtrie und Agritultur ift bey dem Minijterium 
des Innern ein kongentrirtes Meferat begründet, — 
Die von den Ständen fo billig erfehnte Statiſtik des 
Königreichs, ift bereits eingeleitet. — Man befchäftiget 
ſich mit Vorbereitungen zu Errichtung von Handels» 
und Gewerbe : Kammern. — Die Unterhandlungen 
zu Erweiterung der Zollgraͤnzen, ſchreiten raſch und 
entf&eidend vor. Die Gemwerbs» Gefege und Ins 
fruftionen, und mit ihnen die Zıffer 2. des 6.2. 
in dem Anſaͤßigmachungs · Geſetze, wonach jede Ges 
wetbs» Conceffion das Bürgerreht im ſich ſchloß, 
unterliegen eben gegenwärtig, im wohlverſtandenen 
Intereſſe der Bürger und der Gemeinden, ber ges 
mwünfchten Revifion. — Was zur Beförderumg des 
geifligen Auffhmwunges und des MWohlftandes dienen 
kann, ift der Regierung ein Gegenftand ernfter Bes 
achtung und Prüfung. 

Und biefes Streben ift nicht neu in den Annas 
len der bayerifchen Berwaltungs » Gefhichte., Wie 
auch von manchen Seiten e8 verfannt werden will, — 
hat nicht die Nation an der Hand ihrer Fürſten Au 
das verlangt, marum mehr denn Ein Land fie 
beneiden mag? Wer vermag au mißkennen, mas bie 
baperifche Megierung , feit Anfang diefes Jahrhun⸗ 
berts fuͤr Licht und Aufklärung , ratlos im Kam 
pfe mit eingewurzelten Vorurrheilen, ja auf Gefahr 
ihrer eigenen altbegründeten Popularität, geleifter? — 
Wem gelang es, die erfien Schlag /Baͤume wegzu⸗ 


räumen, und zwey deutſche Stämme zu einem Hans 


dels⸗ Vereine zu verbinden ? - Wer führte, aus freiem 
Antriebe, das Königreich im bie Reihe der Mepräfens 
tatio= Staaten ein, als noch beynahe gan, Deutſch⸗ 
land vergebens nach ſtaͤndiſcher Organifirung rief? — 
Mer erkaͤmpfte den Verwalteten im Jahre 1828 die 
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Inſtitution freygewaͤhlter Landraͤthe, bie Vertretung 
der provinziellen Intereſſen, und die jährlichen Vers 
ſammlungen als Organe der öffentlichen Meinung 
in allen Kreifen? Ja, wenn die Journaliflit den 
Regierungs Organen gegenliberfteht, wenn biefe Jour⸗ 
naliſtik felbft in dem Mißbrauch der Freyheit vielleicht 
zu wenigen und den zu ſchwachen Repreffin- Gefen 
gen begegnet, wem dankt fie ed, als jener Dye 
naftie, die feftvertrauend der Gefinnung des Volkes 
zu Gunſten def Freyheit auf beftehende Gefege verzichtete, 

Diefes find Wahrheiten, die Niemand zu Iduge 
nen vermag; Wahrheiten, die jeder gemäßigte, ru— 
big urtheilende Mann laut bezeugt, die dur hoh⸗ 
le Theorien , durch leere Phrafen niemals aus dem 
Herzen , aus dem Ernſte und der Treue der bayerie 
fen Nation verbannt werden können. 

So ift die Gefinnung der baperifhen Staat» 
Regierung. In diefer Gefinnung verkündet fidy ihe 
Drgan im Gebiete der Preffe, und in biefer Ge⸗ 
finnung mird ſich dasfelbe behaupten. Mans und 
Befonnenheit in den Principien, treue Pflege der 
reellen Bedhrfniffe, ſtrenge Gefeglichkeit in dem 
Mitteln, Offenheit, Vertrauen, Einfachheit in der 
Mittheilung — dieß iſt unfer Bekenntnig. — Geo 
gen die Blätter, melde das ehrenwerthe Amt uͤber⸗ 
nommen haben, Wächter der geſetzlich be» 
gründeten Öffentlihen Freyheit zu 
feyn, wird bie Staats s Zeitung fteudig jene Stels- 
lung beobachten ‚ wie fie dem Blatte einer konſti⸗ 
tutionelfen Regierung gebührt — gegenüber einer kon⸗ 
ſtitutionellen Oppoſition. Gie wird die Erdrtes 
rung mit ihnen nicht als feindlichen Kampf, 
fondern als einen freumblichen Ideen = Austaufch 
betrahten. Denn bier findet die Erdrterung 
ftatt auf gemeinfamen Boden, auf jener beſchwor⸗ 
nen Berfaffung, und zum gemeinfamen Biete d. h. 
zur Befeſtigung und lebendigen Entwicklung deö ge» 
feglihen Buftandes. 

Selbſt Tadel wird ihr von biefer Seite willkom⸗ 
men fepn, — er mag einzelnen Organen ber volle 
jiebenden Gewalt oder der gefamten Regierung gels 
ten. : Sie wird entdekte Mängel mit Aufrichtigkeit 
zugeftehen, und ungegrünbdere Befchuldigungen treueg 
Beamten unbefangen widerlegen, 

Die Regierung. betradgtet eine Freymuͤthige ge» 
feglih gefinnte, verftindige Oppoſition als 
ein heilfames Element des repräfentativen Syſtems, 
und fie erkennt mit voller Unbefangenheit an, mad 
die Öffentliche Erörterung in Bayern zur Auflöfung 
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dunkler Fragen und zur Beſeitigung mancher Miß⸗ 
braͤuche geleiftet hat. 

Deſto entfchiedener aber muß fie fi erklären 
gegen die Blätter revolutiondrer Tendenz. Denn 
bier iſt nicht mehr die Wahrung der Geſetze, fon» 
dern ihr Umfturg, bier it nicht mehr die Entwids 
ung und Förderung unferer Zuſtaͤnde, fondern ihre 
Berftiörung Zweck und Biel. Und mit Tendenzen 


Diefer Art kann keine beflehende Regierung, kann. 


kein Anhänger der Ordnung und Ruhe, kann Mies 
mand fich befreunden, dem Habe und Gut, dem 
Daus und Dof, dem Leben und Wohlfahrt der 
" Kinder und Angehörigen lieb und theuer find. 

Die Patthey, der jene Blätter als Drgan bie» 
nen, harakterifirt fih felbft unverkennbar in ihren 
Geftändniffen, Sie verläugnet ale Achtung für den 
Beſitz; offen arbeitet fie dahin, mittel unbeding» 
ser, plöglih eingeführter Gemwerbsfrepheit 
alten Reale Rechten, allen dur Zahıhunderte forte 
versweigten Einrihtungen,, ja allen Gemerbs s Eris 
ſtenzen und Meifters Familien den Ruin zu brin» 
gen. Und jene graͤnzenloſe Gewerbs « Frepheit for 
dert fie, nicht etwa als ein Mittel, die Induſtrie 
zu beleben; die Induſttie ift ihr ein Gegenfland des 
Abſcheus, ihr ift ein Land noch nicht reif für die 
von ihr verheifene Freyheit, fo lange bort noch fleis 
Bige,, wohlhabende Gemwerbmeifter, beglterte Baus 
een und Überhaupt Menfden wohnen, die etwas zu 
verlieren haben. Sie ſpricht kühn die eines Robes⸗ 
pierre würdigen Worte: 

„Sie (die Nation) ſchaͤmt fi) nicht, die Ers 
„haltung ihrer Indufirie durch die hoͤchſte Schmad) 
„su erkaufen. Wohlan denn, fo gehe dieſe In— 
„duftcie, ihr goldenes Kalb, zu Grunde.‘ (Deuts 
ſche Tribüne ©. 195. 
Weil die gegenmärtige franzöfifhe. Regierung 
die Induftrie zu beſchuͤzen ſucht, und ſonach bem 
Verlangen nach Überall zu verbreitender Ummälzung 
entgegentritt,, darum werden (Deutſche Trib.) ‚die 
Liberalen jedes Landes aufgefordert, fih des Ges 
brauche frangöfifcher Produkte. uud Fabrikate ſogieich 
* ohne Ausnahme zu enthalten, um durch Stofs 
tung im Verkehr, dig Entlaffung einer grefen Zahl 
don, Arbritern ‚zu veranlaffen‘‘,, und hierdütch Die 
beilfame Flamme des Aufruhrs und des Blutvers 
gießens anzufachen. So foU das induflrielle Mix 
nifterium geſtuͤrzt werden. 

Wie die Parthei den Befig nicht achtet, fo find 
ihr alle Rechte ein Gegenſtand, mit dem fie, jur 


Verwirklichung ibrer Plane, nah Willküͤhr verfahe 
zen will. Die liberalſte DeputirtenKammer Deutfche 
lands (die Badifche) wird getadelt ( Wefibote &. 245 
bis 246), weil diefelbe befishende Rechte nur gegen 
Entfhädigung abjulöfen, und was ihr zeitges 
mäß fhien, mit den Anfprlüchen ber Gerechtigkeit 
zu verbinden firebte. - 
Mit gleicher Machtvollkemmenheit entſcheidet 
alleinherrfhend die Parthei feib über die Natur 
der Repräfentativ» Regierung. Sie vergift" oder 
kennt nicht die Grundbegriffe des Spftems der Bers 
Iretung, und miberfpriht in naiver Unwiſſenheit 
allen Lehren der Theorie des neum Gtaatsrcchte, 
wie der Erfahrung. Die bisherigen Volt Kammern 
feld wenn die Parthei Urfahe zu haben glaubt, 
fie ju loben und zu preifen, will fie in ihtem Wes 
fen zerfidten, und durch das Ergebnif eines unbes 
dingt allgemeinen gleichen Wahltechts zu einer Volks⸗ 
Repsäfentation erheben, in welcher den Bebürftigen 
und Armen das Uebergewicht uͤber die Wohlhaben⸗ 
ben gefichert wäre, Bey diefer noch von keiner Mes 
publit der Welt im folder Roheit erfonnenen Wahle 
Art, fol zugleich der Deputirte nicht etwa gebuns 
den fepn, der aus ber Erörterung hervorgebenden 
Ueberzeugung zu folgen; es wird ihm zur Pflicht 
gemacht, ohne alle Debatte nur die Meinungen zu 
vertreten und geltend zu machen, melde laͤngſt vor 
Derfammlung der Stände von einzelnen Wahls 
Gollegien eimfeitig beſprochen und gut erachtet wur⸗ 
den. (D. Trib. ©. 267.) 
Micht minder vekehrt und heillos als. diefe War 
griffe, find die Forderungen, zu welchen fich die 
Patthei in Beziehung auf die Freiheit-der Preffe bes 
kennt. Sie will nit nur Befeitigung ‚aller präventie 
ven Maafregein, fondern verlangt Abfhaffung aller 
Preßgeſetze. Selbſt die Privar Ehre vertraut fie nicht 
bem Schutze des Gefeges, der Gerichte, fondern untere 
ſtellt dieſelbe nut dem vagen, jeden: Straftechts ante 
behrenden Tribunal der öffentlichen Meinung, fo daß 
die anonyme Verlaͤumdung, aud nad vollzogeneg 
That, der poſitiven Strafe unerreihbar bleiben ſoll. 
1 Die Prefie muß fohin wahrhaft frey ſeyn“ — 
fagt die Zribune (©. 267 — 268) „daher nicht blos 
aus der, Vormundſchaft ber Eenfur entlaſſen, fone 
derm ‚auch gegen die Pladereyen zigorofer Strafges 
fee, geſchutzt feyn. Alle Prefgefege, auch bie von 
einer Revolution gefchaffenen, werden von den Ge» 
walthabern benutzt, um die Preffe zu nntergraben”, 
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= — ‚Bann und inwieferne die Preffe mißbraucht 
merde, darüber kann keine Gerichtsſteüe, ja Togar 
feine Jury mit Zuverlaͤßigkeit urtheiten, fondern nur 
die Öffentlihe Meynung. 
Der wirklich rebliche Mann kann dur eine Druck⸗— 
ſchrift nicht verläumdet werden, denn es fleht ihm 
das Mittel Öffentlicher Vertheidigung durch die Preffe 
eben fo offen als dem Verlaͤumder.“ 

Nicht Befeitigung einzelner Gebrechen, nicht Vers 
edlung, nein, Umfturz alles Beftehenden ift das Ziel 
diefer Parthei. „Die Republik”, Tagen ihre Adeps 
gen, „iſt unvermeidlich; fie wird fommen und den 
Beweis liefern, daß bie Freiheit alle Hlaffen der 
Geſellſchaft gluͤcklich macht; allein nur die volle reine 
Bürgerfreiheit, ohne Königthbum und feine 
Anhängfel” (D. Trib. ©. 221.) 

„Das Koͤnigthum wird untergehen, und bie 
Republik gereinigt und durch Erfahrung geldutert, 
wird auf immer bie fegte Spur der Throne verdräns 
gen.” (D. Trib. S. 242.) a j 
= Das Streben der Parthei ift auf totale Vernich⸗ 
tung alles beffen gerichtet, „‚ma® die ganze hiftoris 
en und“ Fabelzeit Jahrtaufende lang” fhuf und 

elt. 

Der eigenthlimliche Vorzug bed gemeinfamen beuts 
ſchen Baterlandes, daf feine Stämme in Peineren 
Rreifen ein vrelfeitiges Leben bildeten, welches eine 
eigene Circulation erjeugte, mobei das Geld im ſchnel⸗ 
teren Umlauf aud fehnelferen Gewinn brachte; ber 
Vorzug, daß in der felbfiftändigen Heimath der 
Stämme, bie Regierungen und alle hohen Behoͤr⸗ 
den den Bewohnern des Landes näher flanden, ihre 
Beduͤrfniſſe beffer kannten, ihnen ſchnellere Hhife 
bringen, und von ihnen leichter erreicht werben konn⸗ 
ten; — diefe Vorzüge, die ein Erfag waren - für et: 
waige Beſchraͤnkung des politifchen Einfluffes, er 
fcheinen jener Parıhei als der Grund unferer Ente 
wuͤrdigung, d. b! als der Grund, daß Deutfchland 
noch nicht die Ausführung ihrer weltbegluͤckten Pla⸗ 
ne vollbringen konnte. 

Die deutſchen Stämme ſollen ihres Namens, ih⸗ 
rer Geſchichte und ihrer angeſtammten Fuͤrſten bes 
raubt; Wien, Berlin, Münden, Stuttgart, Dies» 
ten, Gaffel und andere Städte follen'aus ber Reihe 
der Hauptftädte in jene der Landgemeinden zurlde 
gewieſen werden, Das fhöne Deuͤtſchland folk nicht 
nur, mie ed die Fürſten bereits gewollt, durch ges 
. meinfamen freien Verkehr unter ſich verbunden, ſon⸗ 
dern im eine große centratiſirte Ebene "verwandelt 
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Umſturzes umgewandelt wuͤrden. 


werden, merin eine übervdlkerte, diherkeglinfligte, 
unrubige Hauptfladt das Geld der Provinzen tere 
ſchlingt, um ihnen Krieg, Armuth, Unbedeutenbeit 
und · ſtete Erſchuͤtterung wiederzugeben. Gin Reid 
ſoll geſchaffen werden, mo Ruhe, Zufriedenheit, wo 
Stedung oder Bewegung des Handels und der In: 
buftrie, wo alles Glück der Einzelnen wie der Fa— 
milien, von ben Auftritten einer Nacht in der Daupts 
ftadt ven den Bewegungen in einer Straße abhaͤn⸗ 
gig gemadht if. 
„Dre Aufgabe unferes Volkes” — fagen fie — 
„befteht darin, die Nothwendigkeit der Organifation 
eines deutſchen Reiches in demo krati— 
ſchem Sinn, zur lebendigen Ueberzeugung aller 
beutfhen Bürger zu erheben, und alle dahin zu 
bringen, daß fie die Herbeiführung einer ſolchen Reform 
unferes Vaterlandes als den Lebenszweck der gegenmäts 
tigen Generation anerkennen.” (D. Trib. ©. 226.) 
Sie rufen laut bie armen Hlaffen zur Nichtach⸗ 
tung aller beftehenden Gefege und Einrichtungen, 
zu Gewalt und Empörung auf (3. B. deut. Trit. 
S. 198, 313, 324. Weſtb. ©. 204, 250, 251.) 
Ihnen ift Maͤßigung ein Verbrechen; jeder, ber 
fie at Vertreter derfelben begeihnen, namentlich das 
Miürzburger Volks - Blatt und deffen „Parade Ops 
pofition’‘ ift ıhmen ein Feind der öffentlichen Drbnung, 
Sie richten ihre Worte an die minder erfahene, 
für theorerifhe Träume empfänglihere Jugend; fie 
fuchen die Söhne biederer Väter von dem Studien 
ihres Berufes auf die Bahn des Aufftandes hinzu⸗ 
lenten, mo ihnen jede mwiffenfchaftlidye und pofitive 
Bildung unmöglich gemacht iſt, wo auf diefe Weife 
das Edelſte, das Veſte, die Hoffnung der kommen⸗ 
ben Beit, im Werkzeuge des Blutvergießens und des 
Gelangen dieſt 
ungluͤcklichen Verführten auch zur ſpaͤtern Erfennts 
niß und fpätern Enttäufhung, wer vermöchte ihmen 
die verlorene Zeit, die verfäumte Ausbildung zu eis 
fegen, um welche fie unmiederbringli und unver 
antwortlicherteife betrogen wurden ? 

Die große Mehrheit alter Deurfchen und namenilich 
alter Bayern, bat üͤber dieſe Parthey laͤngſt entſchit⸗ 
ben. Der Richter ſieht, wehin es mit dem Heilig⸗ 
thume der Gefege kommen ſoll; er ſieht, daß man 
Widerſtand gegen die heiligften Vorfchriften als Zus 
gend preist, und daß man das Wolf zum Eidbrudt 
ermuntert, wo feine lokalen Geſeze diefen Eidbruch 
mit beftimmter Zuchtigung erreichen. Er fühle, mes 
hin es: mit der Gefegtichkeit Bommen'müffe, wenn 


“ 


⸗ 


“gi 


man alle Gefege der Gegenwart‘ als Widerſpruͤche 
gegen den Geſamtwillen, fomit als Gegenflände ber 
zeichnet," denen: der Gehorſam verfagt werden müſſe 
eriexfennt die Nothwendigkeit die Verirrung zu zü⸗ 
geln, wenn mann laut: die Erklaͤtung abgibt: ;) 

„Wir werden nun nochmals, nicht geheim, ſom⸗ 
dern offen, wie all unſer Thun, den Weſtboten 
hier in Oggersheim, wo er bisher geſetzt worden, auch 
drucken laſſen; wir werden gegen eine nochmalige 
Beſiegelung mit allen ung geſetzlich zuſtehenden Mit— 
teln uns. vertheidigen, die Druckerey verbarrikadiren 
und verſchanzen, und unſer Eigenthum nur dann 
der geſetzwidrigen Willkühhr Preis geben, wenn die 
brutale Gewalt der Bajonette uns  Übermanntf! 
(Weſtb. ©. 333.) 

"Der Bürger fieht ein, welches Heil ihm bort 
bevorftehe, mo das heabfichtete Gebäude nur auf den 
Untergang aller Bemittelten gegründet werden kann 
und will — Das Gefammtvolf erfennt aus dem 
ſchauerlichen Beifpiele Frankreichs in den Jahren 1789 
bis 1796, mas man ibm zu’ bereiten bemuͤht iſt. 

Durch eine feltfame Verkehrung aller natärlichen 
Verhättniffe machen die Organe jener Parthei, der 
Megierung zum Verbrechen, menn fie e6 magt, das 
Geſetz zu handhaben, und fllichten-fic ihrerſens mit 
den Waffen der Anarchie in die Luͤcken des Gefeges, 
um feinem Sinne, mie feinem Buchſtaben von dort 
aus Hohn zu fpredien. i F 

Einer folhen Preffe kann die Nation’ feinen Dank 
wiffen, fie muß fie als gefährlich zuruͤckweiſen; dent 
bringt fie es auch nicht zu dem beabfichtigten furchtbaren 
Ausbrüchen,, fo ift es Unheil genug, daß diefe fläte 
Beunrubigung den Kredit, die Spekulation, dem 
Verkehr, und die Gewerbe hemmt; daß den Regie— 
renden wie den Megierten, im ewigen Kampfe mit 
diefer Eraltation, die Ruhe und jede ndıhige Vorbe⸗ 
dingung zu Achten Verbefferungen etwaiger Gebrechen, 
gu Erhöhung des Wohtftandes, und zu Begründung 
wahrer Wohlfahrt, entzogen merden; daß in 
ber täglichen gedankenlofen Wiederholung gegebener 
Shlagwörter alle Gruͤndlichkeit der Kenniniß, alle 
Frepheit des Urtheils, der ganze Reichthum der 
Geifttich ennropäifchen Bildung -untergeht; dag Sitte, 
Pietaͤt, alte öffentlichen und haͤuslichen Tugenden, 
diefem Geiſte der Anmaßung und Auflehnung, — 
einer Sittenlehre yum Raub werden, melde bem 
ganzen Werth des. Menfchen nur nach feinem Bew 
kenntniſſe zu willkuͤhrlich vorgefchriebenen politiſchen 
Glaubensſaͤren anſchlagt. — Giengen aber vollende die 


% 
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Wuͤnſche und Aufforberungen der Parthei in Erfuͤl⸗ 
lung , fo bräden alle Stürme des Bürgerkriegs 
übes, Deutſchland, ja uͤber Europa 1085 sılle Bande 
der geſeligen Ordnung wuͤrden ſich loͤſen, die Öffente 
lichen; Autoritäten ſaͤnken zuſanimen und eine uns 
gemeſſene Will kuͤhr erreidjte ıdie' Hertſchaft uͤber Eu⸗ 
ropa. ‚Mir miırden in die Kataſtrophe geſchleudert, 
die das wenig bevoͤlkerte Std sund Mittel» Amerıfa 
feit fünf und zwanzig Jahren mit Strömen von 
Blut, mit Meuchelmord und Bürgerkrieg uͤber⸗ 


deckte; im die Kataſtrophen, die am Ende des voris 


gen Jahrhunderts von Frankreic aus die Welt mit 
Schauder erfüllten, und die bei der Ueberbölßerung 
ber meiſten euröpdıfchen Länder, und bei dem civis 
lifieten beduͤrfnißreichen Zuftande unfers Welttheils 
und zum fortdauernden Erbeheil erwachfen müßten. 

Aus biefen Gründen kann auch die Staats⸗Zei⸗ 
tung ſolche Blätter nicht als Organe der Öffentlichen 
Meinung betrachten. , Sie würde die Ehre der 
Nation antäflen, könnte fie ſolche Aufforderungen 
eine andern ‚Erfolges ald jenes des tieffien Unwil⸗ 
lens fähig: erachten. . ... 

Wir glauben und hoffen, es ſey bie Zeit ge= 
tommen, mo aus bem Gewuͤhl der Partheien ſich ein 
Mares Urtheit Über die wahren materiellen und gei⸗ 
ſtigen Güter der Voͤlker herauszubilden beginnt, 
Es iſt die große Lehre in unfern Zagen gegeben 
morden, daß auch die glänzendfte und gebaltendfte 
Umkehrung des öffentlichen Zuftandes nicht die Frlichs 
te bringt, melde eine unerfahrne Einbildungskraft 
von ihr erwartet; daß das Gluͤk des Bürgers und 
die Würde der Nation auf ganz andern Säulen ruben, 
als auf Durkführung diefes oder jenes einfeitigen 
politifhen Principe. 

Es werden bald, durch Thatſachen, durch unab⸗ 
weisbare Erfahrung genoͤthigt, ſich alle tedlichen Ans 
haͤnger der verſchiedenen Syſteme auf jenem Stand⸗ 
Punkte vereinigen, ber nicht zwiſchen den Partheis 
lehren fhaufslt, fondern von dem übermäßigen Stres 
ben nad Formen und Principien nachlaͤßt, und feie 
ne volle Kraft und Thaͤtigkeit den Sachen, der Pfles 
ge der wirklich pflegbedärftigen Zuſtaͤnde, der Sorge 
für die Menſchen, für ihre geiftige Veredlung und 
für ihr materieles Wohl zumendet, Bor allem aber 
gilt es Ehrfurcht vor dem Gefege, Wiederherſtelung 
des Sinnes für dchte Gefeglihkeit, Heilighaltung 
des ewigen Rechts, und gemwiffenhafte Handhabung 
geleifteter Eide. Dies iſt die aͤcht deutſche Politik; 
dies ſoll fie ſeyn, — die Politik eines, durch bie 
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Drangſale bet Revolution feiner Geſchichte noch nicht 
beraubten, mit ben Elementen eines geftglichen Vor⸗ 
fhreitens zum aͤchten Guten reichbegabten Landes. 
- Bu ihr bekennt ſich laut, unummunden: und 
mit voller. Uebergeugung die Regierung, und fie wird 
ihr, von keinem Scheine getäufcht, von feinem Wis 
berfpruche erfchüttert, mit feſtem Scheitte folgen. 

Sie vertraut aber au auf das männlidhe Urs 
theil einer, in Erfahrung und Unglüd gereiften, 
mündigen Beit, dag die Nation in ihrer Augemein= 
beit, daß die ehtenwerthen Beamten und öffentlis 
Gen Diener, daß felbft alle wahren Berireter ber 
geſetzlichen DOppofition dieſe Einſicht ıheilen. Gie 
iſt der Zuverſicht, daß die Achten Patrioten aller 
Schattirungen, bie Männer in und auffer der Ge⸗ 
malt, die Organe der Regierung und der oͤffentlichen 
Meinung, Alte als eine ungerheilte Macht fichen 
werden, um Drdnung, Freyheit, Wohlſtand, Bite 
dung, Sitte, Glauben, Vertrauen, alles was bie 
Gegenwart und die Vergangenheit glei hoch halten, 
zu mahren ‚und zu fleigern, und ben enden 
Sturm jenes blinden zügellofen Andranges. auf ims 
mer Eräftig zu vereiteln. 

— — — 


Ueber Vereine’ zu politiſchen Zwecken. 


Das im Rhein«Kreiſe erſcheinende Tagblatt 
„bie deutſche Tribuͤne“ hat am dritten Februar die 
Gruͤndung eines politifchen Vereins in ber-offen ein⸗ 
geflandenen Abſicht proflamirt, die beſtehende Ord⸗ 
nung in Deutfhland umzugeſtalten, mit deutſchem 
Gelde und deutfhem Blute Polens Unathängigkeit 
‚ zu erlämpfen, und die einzelnen deutſchen Staaten 
in ein einziges deutſches NReih umzuwandeln. Der 
Verein fol in einem aus drei Rechts⸗Anwaͤlten bes 
fiehenden Gomite feinen proviforifben Mittelpunkt 
erhalten ; die Geld» Beiträge der Einzelnen follen, 
nach gededtem Lebens: Unterhalte ber Zeitungs · Re⸗ 
daktoren , zur Bezahlung der Vereins» Jourmalifti, 
und zu Cıriditung einer allgemeinen Boten » Anftalt 
und Genoffenfhaft, zur Verbreitung vevolutiondrer. 
Beitungen ‚verwendet werden. 

Später lam 23. Febr.) ſchlug das zu Würzburg, 
erfcheinende Volks» Blatt die Errichtung einer - ums 
faffenden potitifhen Gefellfihaft vor, welcher im 
Voraus die Permanenz, allgemeines Stimm » Recht 
und jährliche dffentlihe Rechnungs » Ablage, zugefi» 
Gert wurde. . Es wurde ein aus den Mitgliedern 
in Würzburg gebilderer Ausfhuß,, als das Haupte 
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Drgan ber Geſellſchaft angekuͤndigt. Filials Ause 
ſchuͤſſe folten ſich über ale Theile Bayerns vergmeigen, 
beren zahlreiche Beifteuern follten nicht nur als 
Mittel zur Erreibung augenblidlicher Zwecke dienen, 
fondern auch den Befig eines fdrmligen Bere inte 
Vermögens fichern, 

Selbſt in Staaten, die fi zu dem Prinzip ber 
Volks = Souverainität bekennen, würden Geſellfchaf⸗ 
ten ſolcher Art nicht gebulder werden können. Gelbft 
England fieht in diefen Tagen der Aufregung zur Unters 
drüdung politifcher Vereine fi) genoͤthigt, fobald 
biefelben im gegliedeten. Form, mit regelmäßigen 
Beiträgen ſich uͤber ganze Diftrifte gu verbreiten, 
Anſtalt machen; doch ift England ein. Land hoͤchſi 
ausgebildeter conflitutioneller Freiheit, ein Land, in 
welchem ber Affociations-Geift nicht nur 
hinſichtlich ſtaatswirthſchaftlicher Unternehmungen, 
(für welche diefer Geiſt als befruchtendes Lebens Prinzip 
erfheimt,) fontern auch auf dem politifchen Gebiste, 
kraft ausdruͤcklichet Geſetze zum conflitutienilien 
Rechte der Staats =" Wlirger längft erhoben wurde, 

Wie könnte auch eine geregelte Regierung beſte 


» ben, wie könnten Rube und Ordnung nur für bir 


nächte Zeit verbürgt werden, wenn «8 ven dem 
Mitten jeder Parıhei, die fi durch eigene politifche 
Anficht unterfcheidet abhienge, ſich als Staat ing 
Staate zu conflitniren, und die geſetzlich anerfanne 
ten Drgane der Verwaltung ſowehl als der Verwal« 
teten durch eine Hierarchie förmlich organifirter Par- 
theitörper zw lähmen? Wereine der Art vertragen ſich 
weder mit den Prineipien , nod mit den einzeinem 
Bedingungen bes allın Verfaſſungen deutſcher Staa- 
ten; mehr ‚oder ‚minder zum. Grunde liegenden Des 
präfentatio» Spftems. 

:Die -baperifhe Meaierung hätte daher das Bew 
ſtehen der erwähnten Gefellfhaften, in feinem Kalle 
dulden koͤnnen; ja fie wäre zu deren Auflöfung 
verpflichtet gewefen, felbft wenn aus dem Schwei— 
gen der Verfaſſung diefelben. als erlaubt darzuſtellen 
verſucht werden wollte. Es liegt aber am Tage. daß 
die, bayeriſche Verfaſſungs =. Urkunde allein den 
Subagriffbilderallerjenerpa litifchen: Rede 
te, welde am 10. Map 1818: im das: Eigenthum 
ber Rotion übergiengen. - Diefa Rechte anzutaften, 
liegt aufer ber Befugnif, außer dem Eide, und 
mit Seibfibemußefepn ſey es geſagt, auffer der Abe 
fiht einer nur buch bad Recht ſtarken Staats- 
Regierung. 

Wurde nun ein Recht jener Art weder in der 
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Verfaſſungd· Urkunde gegruͤndet, noch durch ſpaͤtere Ge⸗ 
ſetze sn ; fodarfein fi olches aud) auf bloß fakti⸗ 


fhem willtührliben Wege nicht erfirebt werden , und 


Die Regierung wäre duch ihren Eid gehalten, jeder ohne 
gefeglihe Sanktion und ohne förmlide Zuftimmung 
des Thrones, und. der Stände verfuchten Ermeites 
gung der politifhen Rechte — inhalt zu thun, läge 
auch nur das Stillſchweigen de 
kunde in ‘Mitte: 

Und ‚doppeit ernft tritt ihre Pflicht! hervor bei 
dem Vorliegen pofitiver Prohibitiv « Gefege. m 
Bayern galt von jeher der Grundfag, daß Vereine 
irgend einer Art nur mit obrıgkeitlicher Bewilligung, 
und nur nach vorgelegten und genehmigten Statuten 
in das eben treten diifen. » Zahllofe Beweiſe der 
Art, und der ununterbrochene, nie widerfprodene Uſus 
Ber vorkonftitutionelien, wie der fonftitutionellen Beit 
Itefern deffen den Flaren Beweis, — Unbeftättige 
te Berbindungen find ausdrüdlih ver 
boten, und die Verfaffungs = Urkunde Tit. VI, 
6$. 1. bis 105 Tit. VI 99. 1 — 31 und Tit. 
X. 66. 5 und 6 ſpricht mit beſtimmten Worten die 
legale Gewaͤhtrs · Weiſe aller verfaffungsmäßigen Rechte 
und den Grundfag aus, daß bei vermeintlidyer oder 
wirklicher Verlegung konſtitutioneler Beilimmungen 
dee Bayer die Intervention ber Stände, 
und nur durch diefe die entſprechende Abhülfe, ja 
mohl gar die Anklage der verantwortliden Beamten 
gu provoziren habe. Ausdruͤcklich promulgirte Ver 
ordnungen verpflichten jeden Staats- und öffentlie 
hen Diener, jeden Bürgermeifter, Magiftrats - Rath 
Communal» Beamten, Advokaten , ja jeden’ Acceffis 
ſten und Praktitanten zur eidlihen Zuſage, keiner 
Gefeufhaft anzugehören, die nit vom Staate ges 
biliget waͤre; jedes Zumiderhandeln wird mit Ente 
fegung von Dienfte, oder Öffentlichen Amte bedroht. 

Bei ſolch pofitiven Beſtimmungen kann über die 
Pflichten der Staats: Regierung kein Zweifel obwalten. 

Die Staate» Rigierung hat in keiner Beziehung 
die Bahn der Mäfigung verlaffen ; fie wird es auch 
it der gegenwaͤrtigen nicht thun. Sie behne:den Ber 


geiff von Vereinen nicht auf das Bufammentommen. 
einer mehr oder minder bedrutenden Zahl von Be⸗ 
kannten an oͤffentlichen Orten aus, fo lange! dieſe 
Bufammentriste keine leit en de Behkibe ſich 


beilegen; fie bat den fo zahlreich beſtehenden ge⸗ 
ſelligen und ſonſtigen Vereinen ihre Beſtaͤttigung 
nie ohne abſolute Nothwendigkeit verwei 

weder bei Gelegenheit der Beittaͤge zu Gunſten der 


et Berfaffungs » Urs 
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durchteiſenden Polen, noch fonft bei irgend einem 
Antaffe fidy ‚den Gaben widerfegt, die von Einzel⸗ 
nen an. Einzelne geſendet, oder die von Einzelnen 
für befimmte Zwecke, z. B. zur Ueberreihung von 
Ehrens Behern an Abgeordnete der Oppofition eine 


‚gefammelt-wurden, und die, doch fiher, ohne dem 


Worte Zwang anzuthun, unter den Ausdruck der 
Gofletten fubfunamirt werben konnten. Uber fie 
durfte und darf nicht geftatten, daß Collekten ⸗Ver⸗ 
eine die Form politifher Körper annehmen, und: 
daß in der wirklichen oder oftenfiblen Adficht vom: 
Geld » Beircägen. ein resp. Staat im Staate, im 
direkten Widerſpruche mir den Gefegen des Meiches, 
gebildet und die Mechte berogirt werben, bie dab: 
Grund » Gefeg der bayeriſchen Monarchie, als ein: 
ausdruͤckliches, — ja als eines ber eminemteften: 
Borrehteder Stände bezeichnet. 

In diefem Geifte erfchien nachſtehendes Lönige 
liche Refeript; 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ic. 


„Die Verfaſſung unſers Reiches und die in deren 
Folge erlaſſenen Geſetze ſprechen ſich genau über 
bie Organe aus, durch welche die Mitwirkung der 
Staats » Angehörigen zu ben oͤffentlichen Angeiegen⸗ 
heiten und die Gewähr tonflitutioneller Rechte ſtatt 
finden fol.” . 

„Eben fo findet bie freie Benuͤtung der Preffe 
ihre Direftiven, und Grenz = Linien in der dritten 
Berfaffungs » Beilage.” 

„Wir betrahten das, aus dem freyen Entfchluffe 
Unferes vielgeliebten Herrn Vaters Majeftät hervor⸗ 
gegangene Grundgefeg des bayeriſchen Staates als 
ein heifiges Unterpfand wechfelfeitiger Liebe und wech⸗ 
felfeitigen Vertrauens zwifchen Thron und Volk. 
Wir, ‚werden dasſelbe ſtets gewiffenbaft, vollziehen, 
und die,in ihm begründeten Öffentlichen Freiheiten 
treu ‚und unverfälfgt auf Unfere Nachkommen Übers 
tragen. Deſſen ift unfere Denkungs » Weife, deffen 
ift- insbefondere der Eid Bürge, den Wir beim Ane 
tritte Unferer, Regierung feierlich abgelegt haben. 

Eben befhalb aber innen Wir nicht geftatten,. 
daß eine, nur den gefeglihen Organen der Verwalteten 
in ıhren gefeglihen Schranken zutommende Befug⸗ 


niß von Dritten in Anfprud genommen, oder baf 


wohl gar durch willklihrliche, dem Gefege fremde 
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Verbindungen die Rechte gekraͤnkt werhen, welche 
der Zit. X der Verfaffungs » Urkunde in Bezug auf 
die Gewähr der Berfaffung uͤberhaupt und der gefehe 
lichen Benlgung der Preffe insbefondere, ald aus» 
ſch ließliches Worredye der Stände bezeichnet.“ 

„Die bayeriſche Verfaſſung räumt den Staatee 

Bürgern nirgendB das Recht ein, politifhe Affociaw 
tionen in willkuͤhrlicher Weife einzugeben , und neben 
den beſtehenden Staats s Behörden, Communal⸗ Bes 
hoͤrden und Repräfentativ » Körpern, einen gegliebere, 
ten Organism für politifche Zwecke, mit foͤrmlichen 
Geld s Beiträgen. und leitenden Comites Über ganze 
Kreife oder über die Gefamt» Monarchie zu verbrei⸗ 
gen; vielmehr ift vor mie nad dem Erſcheinen der 
Berfaffung die Bildung jedes Vereines, ohne Aus— 
nahme; von. vorgängiger Ueberreihung, der Statuten 
und von ber. Genehmigung der Staats Regierung‘ 
abhängig geblieben,” 
- „Da 'nun in neuefter Zeit mannigfadhe Verſuche 
entgegengefegter Art ftatt gefunden haben und noch 
täglich flatt finden, fo fehen Wir Uns durch Unfere 
Regenten= Pflichten aufgefodert, nach Vernehmung 
Unferes Gefamt » Minifteriums, Unfere Stelfen und 
Behörden, fo wie fämtliche Staats « Angehörige auf 
die verfaffungsmäßige und. gefeglihe Begränzung 
der Theilnahme an der Vertretung Hffentlicher Inter⸗ 
effen hinzuweiſen, und jeden Verſuch der begeiche 
mieten Art alles Ernſtes zu unſerſagen.“ 

„Wir zweifeln niht, es werde bloß einer Abmah⸗ 
nung ‚beblirfen, um ‚fämtlihe Staats » Bürger von 
Gelindung folder Vereine und von ber Theilnahme 
an benfelben abzuhalten.” 

„Selten jedod wider alles Erwarten Einzelne 
die Stimme des Geſetzes von ſich werfen wollen; 
ſo werden Unfere Stellen und Behörden gegen die 
Urheber und Theilnehmer mit aller Kraft ihrer geſetz⸗ 
Lihen Amts s Befugniffe vorfchreiten, fo mie felbe 
üderhaupt wegen jene Wereine aus deren Ankhndie 
gungen, Aufrufen, Verhandlungen und ſouſtigen 
Berhältniffen ein, der Verfaffung des Reichs odet der 
Souverainität des bayeriſchen Staates zuwiberlau⸗ 
fendes Beſtreben hervorgeht, unter den geſetzlichen 
Borausfegungen bie ftrafrechtliche Cognitien, umd ind» 
befondere gegen die der Theilnahme überwiefenen 
Staats« und Öffentlichen Diener bei den vorgeſttz⸗ 
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ten Stellen das in der Verordnung vom. 13. Sep⸗ 

tember 1814 ausdrlicklich ausgefprochene Praͤjudig 

der Entfegung vom Dienſte hervorrufen. werden,“ 
Münden den 1. März 1832. 


Ludwig. 


Fuͤtſt v. Wrede 9. Weinrid. Frh. v. Zus 
Rhein. Schr. v. Giefe. Fürft v. Dettingene 
Wallerſtein. v. Mieg 


Wir zweifeln nicht, dieſe offene und lopal ſich 
ausſprechende Verkündigung wird alle Ueberzeugun⸗ 
gen vereinigen, und au won Seite der DOppofie 
tiond = Journale in ihrer wollen Gefegmäßigkeit ges 
würdiget werden. Feſt vertrauen wir jeden Falls, die 
geſammte Nation werde dem pflihtmäßigen Benche 
men ihrer ‚Staats s Regierung Gerechtigkeit wieder⸗ 
fahren laffen. Der Geift und das Gemüth ber Nas 
tion bewahren die lebendige Erkenntniß, daß gee 
leiſtete Eide nicht Verfprebungen find, gegen eine 
politifhe Sekte, fondern Verbindlichkeiten gegen das 
gefammte Land, — Die Nation will, daß Ruhr 
und Ordnung; daß das Aufblühen der Landwirch« 
ſchaft, des Handels, umd der Gewerbe, daß das 
Geiſtige und materielle Kortfchreiten des Randes durch 
Fefthalten der Geſetze gefördert, nicht aber duch Ins 
flitute außerhalb des Geſetzes erfchlittert werden fols 
len. Nicht nad) dem gefährlihen, durch traurige 
Erfotge abſchreckenden Beyſpiele anderer Länder will 
der Bürger fein Gewerbe, der Landwirth feine 
Geſchaͤfte ſtocken ſehen in dem ewigen Streite polie 
tiſcher Doktrinen. Sein Wunſch ift das Gefeg, 
feine Organe find die mit verfaffungsmäßiger Gewalt 
bekleideten Stände des Reichs. Dieſen bat er bie 
Vertresung feiner Rechte Übertragen, und daß «6 
ihnen an Muıh in ihrem ‚Berufe nicht mangelt, bdefe 
fen:ift die jlingfte Vergangenheit ein, in einzelnen 
Fällen vielleicht nur allzu laut ſprechender Zeuge, 
Die Zeitder Wirkfamkeit diefer Organe wird wieder⸗ 
ehren; auf ihr Urtheil vertraut feſt eine Verwal— 
tung, die nach den Befehlen ihres Monarchen nichts 
anders: wuͤnſcht, als das Mehr, bad Geſetz, und 
dad Wohl des baperifchen Vaterlandes. 


R 


———— — — 


Beylage zum Kreiß-Intelligenz-Blatt 


vom asten Mär 1832. 





Nr. II. | 


—— ⸗——— 


Inlaͤndiſche Angelegenheiten. 


Die deutfche Tribline und der MWeftbote hatten 
ſich feitgeraumer Zeit unkonzeſſionirte Preffen beiges 
kegt, und waren auf diefe Weife in bireftem Wider⸗ 
fpruche mit dem $. ı des III. conftitutionellen Edik. 
tes, und mit dem rt. I. des im Rhein » Kreife. gele 
tenden Baiferlihen Dekretes vom 18. November 1810 
getreten, Sie hatten ferner auch ihre Artikel lıber 
auswärtige Staaten der Genfur entzogen, und fi 
demnach ein Bumiderhandeln fogar gegen jene Auss 
Lgungs » Meife erlaubt, die bisher felbit von dem 
Liberalften Theile der Deputirten Kammer als bie 
Liberalfte Deutung des Art, 2 im Illten conflitutionel« 
In Edikte bezeichnet wurde, 


- Da jede Abmahnung an den Redaktionen jener 
Bitter fruchtlos vorliberging,; und da felbe ihre ge- 
fegwidrige Stellung mit unglaublicher Beharrlichkeit 
benügten, um einen offenen im hoͤchſten Grade.unbee 
- meffenen Kampf gegen alle Regenten und Regieruns 
gen Europas zu führen, und um fogar bie Idee 
des Meucel =» Mörded auf deutſchem Boden zu erwe⸗ 
den: fo war ‚die Staats » Regierung ſich, fie war 
der Stelung Bayerns in ber europäifchen Staatens 
Gefeufchaft es ſchuldig, dern Grund Gefege des Rei⸗ 
ches Vollzug und Achtung zu fihern. Ja fie mußte 
um fo entfchiedener einfchreiten, je mehr fie dem 
Lande auch für deſſen Auffere Verhältniffe bürgt, und 
je zatter bie. Verpflihtungen einer Verwaltung find, 
der das "Werfaffungsmäßige Beſtehen ber Genfut' ges 
genliber den fremden Regierungen eine Art: von Soli- 
barität begäglich auf die Haltung der politiſchen Preffe 
auferlegt. * 
Das Gouvernement fand ſich daher aufgefodert, 
bie Polizey · Stellen und Behörden auf dem wirtfas 
men Vollzug der Verfäffungsmäßigen Anordnungen, 
binzuweifen. 9 * 
Das In dieſer Hinſicht -erlaffene koͤnigl. Reſeript 
lautet wörtlich wie / folgt: 1" 
„Ludwig König x.” = 
„Die Redactionen der beutfchen Tribuͤnt und des 





„Feverlich befchwornen Verfaſſung verpflichtet, und 
hiernach entfibloffen, keine befeidigente Angriffe auf 
„auswärtige Souveraine und feine Verſuche zu Be⸗ 
„untuhigung ihrer Staaten zu geflatten, erwarten 
„Wir ven Unferer Regierung des: Rheins Kreifes, 
„daß felbe die erwähnten gefegmibrigen Preſſen alsbald, 
„amd. zwar mit- aller gefegtichen Kraft des polizeyli⸗ 
„hen Wirkungs = Kreiſes, außer Thärigkeit_fegen 
„werde, — Wir erwarten ferner Alles Ernſtes, daß 
‚bie Kteiß + Regierung unmittelbat: nad Empfan 
„gegenwaͤrtiger —— das Eiſcheinen ber’ —* 
„Blätter in fo lange foͤtmlich unterſagen, und mit 
„allen Mitteln ihren geſetztichem Cömpetenz verhindern 
„werde, als die Redactionen fich vicht den; Beftim» 
„mungen bes IIIten conflitutionelfen Ediktes pflichts 
„mäßig untermesfen.’“ EL ALIRAE 
„Die fehen umgehend der Apzsige anfangen.‘ 


„Münden, den 1. März 1852. 
unietg; mi... 
„Fuͤrſt von, Wrede, von MWeimzich, Freyheer⸗ 
‚non Zum Rd ein, Frepherr ven Gife. Fin 
„non Dettingen» Walterfiein, von, Ming 


ha FI. 


“+. J 4 





Dem offenen Widerſtande gegen Geleb und Side 
nung ift auf dieſe Weife die volle Wirkung des Ges 
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ſetzes entgegengeſtellt worben. — Es haͤngt nun von 
ben Redactienen der Tribuͤne und des Weſtboten ab, 
zeblih und ohne Rüdhalt. zu dem Einklange mit 
bem Gefege zuruckzukehten. Bon dem Augenblide 
ihrer ————— die Verfaſſung, wird ihnen 
auch all jener Schutz zu Theil werden, den die 
Berfoffurg und das III. conſtitutionelle Edikt jedem 
legalen Beginnen zufiher. Und die Staats» Res 
‚gierung wird dieſen Schug in dem gegebenen Falle 
um fo gewiffenhafter fpenden, je mehr gerade der 
heftige Kampf gegen alle Verwaltungs = Organe, uns 
befangene Gemiffenhaftigkeit zu einer Frage des Zart⸗ 
Gefühles erhebt. 


Schmerzlich bleibt übrigens in jedem Falle ber Ges 
danke, gerade bie angeblichen Wächter des Gefeges an 
deffen Grund s Pfeilern rütteln, und die Staais Mes 
gierung gezwungen zu fehen, die edeiften Inftitutios 
nen der bayerifhen Monarchie gegen Jene zu ſchuͤ— 
Ken, die aus übelm Willen oder aus mißverſtande⸗ 
nem Eifer unfere oͤffentlichen Freiheiten duch fid) 
ſelbſt zu zerſtoͤren trachten. 


— 8 — — 


Nahe an zweihundert Bewohner des Cantons An⸗ 
‚weiter (im Rhein⸗Kreiſe) hatten ſich an Se. Mas 
jeftät den König, in einer ehrfurchtsvollen Eine 
gabe. gewendet, und in berfelben ihre dankhare Ane 
erfennung ber Verdienſte des biöherigen Generals 
Commiffärs v. Stihaner ausgefprodhen, fo wie 
um Belaffung dieſes verchrien VBorftandes im Mbeins 
Kreife gebeten. . Ditrauf ift auf koͤnigl. allerhoͤchſten 
Befehl folgendes Refeript an die Regierung des Rheine 
Kreifes, Kammer bed Innern, ergangen: ' 


' Zubmig, 1 
von Gottes Gnaden König von Bapein ac. ꝛc. 


Wir empfangen fo eben jene Eingabe, melde 
396 Eintoohner des Cantons Anweiler an Uns ges 
richtet haben, 


Der Schritt jener Staats s Bürger gereicht Uns 
sum wahren Wohlgefallen, nicht nur des alıs bemfels 
-hervorleuchtenden Vertrauens zu Unferer Per⸗ 
ſon und zu Unfern vaͤterlichen Gefninungen, fons 
bern auch der Anerkennung wegen, welche dem lang⸗ 
jährigen Wirken Unferes Staats» Rathes, General: 
2* 
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Gommiſſaͤrs und Regierungs « Präfidenten v. Sti⸗ 
haner mit. vollem Rechte gejout wird. Um den 
Übend feiner Tage in der Nähe feines Geburts-Ortes 
zu verleben, hatte diefer wuͤrdige Staats + Beamte 
wiederholtermalen den Wunſch, verſetzt zu werben, 
ausgeſprochen. — 


Wir hegen dieſe feſte Zuverſicht, es werde quch 
dem gegenwärtigen Vorſtande des Kreifes jenes Zus 
trauen entgegentemmen, das offenem lopalım Bench» 
men, firenger Gefeglichkeit und tiefem Eingehen in 
die Bebürfniffe der Verwalteten, namentlid bei U ns 
feren treuen Rheinbayern nie ermangelt, 


Unfere Regierung des Rhein⸗Kreiſes, K.d. J. 
bat die Bewohner des Cantons Anweiler -bievon zu 
benachtichtigen, und ihnen zugleich die Verſicherung 
su geben, daß Wir keme füßere Pflicht fennen, als 
die rafttofe Fürforge für das Wohl eines Kreifes, 
deffen wahre öffentlihe Meinung feft an dem Mos 
narchen und an den beflehenden Gefegen hält, und 
deffen Bepötkerung durd das nähere Beifammenles 
ben und die Erinnerungen früherer Tage dem Haufe 
Pfalz » Zweibruͤcken in fo vieler Beziehung theuer iſt. 

Münden, den 8. März 1532, ’ 


kudwig. 
Fuͤrſt von Dettingen⸗Wallerſtein 


Auf St. t, Mai. Auerhöcften Befehr: 
Fine. €. v. Kobell. 
—r 9 — — 
Ueber den in Zweibrücken verfuchten 
Berein. 


Es ift in oͤffentlichen Blaͤttern verfucht worden, 
ben in Zweibruͤcken erfonnenen Verein feinem Imert ! 


‚ und feiner Form nad) zu rechtfertigen; einzelne Kreis⸗ 


Stellen fing fogar der BVerläumdung.. befhuldigt 
worden, weil fie in dem Unternehmen eine Verlegung 
der Strafgefege erblicken zu .müffen. glaubten. 


Wir find nicht gemeint, mit den erwähnten 
Blättern in einzelne Eroͤrterungen einzugeben. Die 
Geſetzlichkeit der von den Kreis = Stellen getröffenen 
Verfügungen wird in. der freyen öffentlichen -Meis 
nung ihre Bertheidiger finden, und hat fie zum Theit 
ſchon gefunden, ) ER 


* 


Über folgende Bemerkungen duͤrften -beitragen. 
den Stand-Punkt näher zu beleuchten, von. wel— 
chem die Behörden jene Bereine anfehen mußten. 


Die Tendenz dee in Mro, 29, der beutfchen 
Zribüne angekündigten Vereins ift in der Anklıns 
digung deffeiden fo unverhüͤllt bezeichnet, daß fie 
einem unbefangenen Urtheile unmöglich zu entges’ 
ben vermag. Der Aufruf bildet mit dem Projekte 
des Vereines ein Ganzes. Ja, der Aufruf ift als 
Vereins s Akten= Stud und als Spicgel des Vereins» 
Zweckes, duch eine fpätere Bekanntmachung des 
peoviforifhen Vereine⸗Ausſchuſſes, ausdrucklich an⸗ 
erkannt, E j 


Nach diefem Aufrufe aber beftcht ber Zweck bes 
Vereins in der politifhen Abfonderung und Tren⸗— 
nung Rußlands von Preußen, durch ein berzofra- 
tiſch organifirtes Polen; in der Aufhebung des Ue⸗ 
ber: Gewichts Preußen, dur Organifirung eines 
einzigen beutfhen Reihs mit demokra— 
tiſcher VBerfaffung; und in Vorbereitung ei— 
ner gänzlich veränderten europdifchen Staaten = Ge» 
felfhpaft durch ein treues Bünbdniß des franzoͤſi⸗ 
fhen, des deutſchen und des polnifchen Volkes. 


Der Berein iſt baber gefliftet, in ber auße 


geſprochenen Abſicht, die Seibftftändigkeit der einzefe 
nen deutfchen Bundes » Staaten zu vernichten, und 
die Ummälzung aber dermaligen, auf das mionardis 
ſche Princip gebauten deutfchen Verfaffungen zu bes 
‚wirken; ja biefe Ummälzung bildet die uneriäße 
lihe Vorbedbingung zu Verwirklichung des 
legten und hoͤchſten Vereins - Bmedes, j 


Nur weil bie Vereins- Veitrige dazu bienen 
follen, „die Fournale der erwähnten Ummälsung 
zu verbreicen, und felte dem Arme des Geſetzes zu 
entziehen ‚'’ wird ihm der Name eines „Vereines 
jur Unterflägung der freyen Preſſe“ beygelegt. 


Das Ziel des Aufrufs begreift demnach Veraͤnde⸗ 
rungen, beren direkter Widerſpruch mit Bayerns Vers 
faffung, und mit Bayerns Selbſtſtaͤndigkeit offenbar 
die Stantsverrätherifche Tendenz in fich ſchließt. Der 
Strafrechtliche Charakter eines Strebens diefer Urt, 
"I aber nach unferen Straf» Gefegen nit nur im 
Bolendungs » Grade, fondern au fihen im Sta» 
bium des entfernten Verſuchs begründet. Insbeſon⸗ 
dere erfcheint, nah Theil I, Art, 300 — 308 de6 


#, - 
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naͤchſtet Verfuch jebe, dur 

Verbreitung ſchriftlicher, gedruckter F — 

Auffäge flatt gehabte Auffoderung, um den recht⸗ 

maͤßigen Souverain von der Regierung zu entfernen 

bie regierende Familie zu verdrängen, und eine Arne 

berung ber beſtehenden Staats - Derfaffung auf 

nicht verfaffungsmäßigem Wege herbeizuführen, 
Drop weſentlich verfchiedene Pflichten liegen ber 
Verwaltung im Abficht auf Vereine ob: 

1.) Auflöfung jedes unbeſtaͤtigten Vereins ohne 
Unterſchied durch die Poligep, aus :dem Stand s 
Punkte der daruͤber Biel und Maaf gehenden Bes 
flimmungen, und bes der Polizep obliegenden 
Waͤchter- Amtes gegen verbotene Gefellfhaften jes 
der Art; dann, unter dem geſetzlichen Voransfes 
— ‚ Ausübung der poligeylichen Straf⸗Ge⸗ 
malt, ; 

ö 

2.) Spezielle Belehrung und Abmahnung der Buͤr⸗ 
ger in dem Falle, wo ber eigenthümliche Zweck 
oder Charakter des Vereins fie zu einer Theil⸗ 
nahme an criminellen Handlungen verleiten Finn» 
te. (Strafgefeg« Buch Thl. 1. Art, 78.) 


3.) Auftuf der für Geſetz⸗ Uebertretungen im Were 
gehens » oder im, Verbrechens » Grade conflituire 
ten’ flrafrichterlihen Thaͤtigkeit — dort, wo neben 
ber, dem polizeylichen Urtheile verfalfenen Theil⸗ 
nahme an einem unbeflätigten Vereine, auch 
bie flrafrechtliche Frage der Mitwirkung zu eis 
nem verbrecherifchen Zwecke in Mitte liegt. 


In den 2 erfieren diefer Beziehungen wirkt bie 
Polizey ſelbſtſtaͤndig, kraft ihrer gefeglichen Attribus 
tionen ; und hier fgnn fie von keiner andern als der 
Wirkung ihres eigenen Inſtanzen * Ganges geleit 
oder auch gehemmt werden. In ber letztetn Hinſich 
aber übt fie lediglich die Funktion der öffentlich 
Anklage reſp. das in den Altern Kreifen noch nicht 
gefondert beflehende Amt der Staats = Anwälte 
fhaft;.und bier haben dann die Gerichte im idrer 
unabhängigen Stellung zu entfcheiben, eb neben 
ber polizeplihen, aud eine fhrafrehtlis 
heliebertretung obmwaltet, und ob eine 
bem Staats: Bwede und ber beſtehenden 
Barfaffung evident zwwidersanfende 
Tendenz auch wirklich in jene Form ges - 
tretten it, weldhe das Straf-Gefeg 
burdy eine beſtimmte Phnalität or 
reicht? 


1 
Strafgeſetz⸗ Buchs, als 
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Unter Berichte geftellt,, deren Rechts - Sinn und 
Unpariheilichkeit über allen Zweifel erhaben find, 
wird Übrigens jeder Anklage ihr gebührendes Recht 
zu Theile, 

Wir glaubten diefe Erörterung jenen Kreis» Res 
gierungen ſchuldig zu ſeyn, deren Berflgungen zum 
Theit auf eine wenig zarte Art mißdeutet wurden. 


— ae 


Auszüge aus ber fat. baverifhen Staats 
i Beitung Ne. 19. 


Es iſt im ber Staats »Beitung die Rebe bavon 
geweſen, daß der Weitbote und die deutſche 
Tribuͤne unter den Bewohnern Rheinbayerns eis 
neswegs Anklang fänden. Us Beleg diefer Ben 
hauptung theilen wir unfern Leſern folgenden Aus- 
zug aus einem bereits am 18. Februar d. Is. in 
Rheinbayern erfchienenen gedrudten Flugblatte mit, 
welches allgemein befannt zu werden verdient, 


ur, „Ein Fremdling, heißt es bafelbft, dem eine 
Beit der Verwaifung in umfere Mitte gefchleubert, 


ben wie aufgenommen und wie einen der Unfrigen . 


gepfleget haben, nährte lange bittern Groll wegen 
unbefriebigter Ehrſucht. Die Parifer Julius s Res 
volution, von welcher er vielleicht hoffte, daß fie 
unter und Anklang finden. würde, war ihm eine 
will kommene Gelegenheit, feinem Unmuthe Luft zu 
machen.” 

„Das Wort ift der Traͤger ber Gedanken, ber 
zeiftig ſich durch die Menſchheit' bewegt und fie "bes 
ruchtet, In Eeiner Zeit iſt dieſe befruchtende Kraft 
ätiger gewefen, als in der unfrigen. Allein aus 
inreinem Munde gefprechen, ift das Wort als 
Zräger des unreinen Geiſtes ein Peſthauch, der alles 
vergiftet und die Keime des Guten zerſtoͤret.“ 

„So iſt der Hauch, der in der Schrift Rheins 
Vnpern“ und in dem „Weflboten”, von ihr 
rem erfien Entſtehen an, weht. Die umverfenhbate 
Abſicht des: Verfaſſers diefer Schriften geht dahin, 
den Saamen der Unzufriedenheit. in die bisher ruhis 
gen Gemüͤther auszuftreuen, und das Fuͤrſtenhaus 
das angeſtammte, umter beffen mildem Bepter wir 
und gluͤcklich fühlen, zu verdaͤchtigen, unfern Treu— 
ſinn, unſte Liebe zur geſetzlichen Ordnung, unſer 
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Pflicht⸗ Gefühl zu erfhlitten, das Vertrauen und 
bie Eintracht zwifchen Regierung und Volt zu zer⸗ 
ſtoͤren, und felbft dem Frieden aus unſerer Mitte zu 
verbannen. Und um melden Preis? — Um, wie 
man uns vorgaufelt, eine Freiheit zu erlangen, die 
uns fuͤrwahr nicht fehlt, da der Schaam » und Zu— 
gellofe fie ungeftraft mißbrauht; — um der Wille 
Führe einen Damm zu fegen, da die Achtung vor 
ben todten Buchſtaben des Geſetzes den Veraͤchtet 
der Ordnung fogar gegen verdiente Strafe ſchuͤtzt; 
— um Erleihterung von Abgabendrud ıu 


„erhalten, in einem Lande , deffen biühender Wohl— 


ftand in feinem fünfzehnjährigen Fortfchreiten nicht 
durch Abgaben gehemmt worden ift, und das ſich 
einer durch mweife Sparfamteit im Staatshaushalte 
vorbereiteten namhaften Verminderung feiner Steus 
ern jght zu erfreuen hatz — um endlich ung zu ei" 
nem felbfifiändigen Volke zw erhiben, das 
mit wir und den Händen folder Sprecher überlie— 
fern, und fie und die Ihrigen mit unferm Blute 
nähren und ' mit unferm Fette mäften.” 


„Wer aber ift derjenige, der die Worte Freis. 
beit und Wiltkühr ausjufprechen wagt, un 
nit fürchtet, daß ibm Die Zunge erflarre? — 
Fragt nah im Nachbarlande, in Colmar, in Ha= 
genau, weine Mirblirger! fragt euere Bruͤder an 
der Queich und an der Lauter, in Landau und in 
Homburg; dort wird man euch fagen, ob das Zei- 
chen ver Hertſchſucht, der Willkühr, der Gersaltthäs 
tigkeit, das er am der duͤſtern Stirne und zwiſchen 
den Augenbraunen trägt, jemals durch feine Hands 
lungen Lügen geftraft wurde.“ 


„Doch nicht euch, ihr fleißigen und biederen We» 
wohner des Weſtrichs, micht euch, ihr emfigen und 
treuen Pfälzer, keinen unter den betriebfanten, vere 
ftändigen, Ordnung liebenden Bewohnern des Rhein—⸗ 
Kreiſes hat das Bifchen jener Schlange irre gemacht, 
euer gerader Sinn ſchuͤtzt euch gegen ihren vergif= 
tenden Geifer: allein es hat eine zweite Schlange 
berbeigelodt, welche vereint mit jener unfer Herz 
Blut faugt und vergiftet, und unfer theuerſtes Kleine 
nod, den guten Ruf, dem wir bei Freund. und Feind 
uns ermorden baben, beſudelt. Ein. zweiter 
Fremdling entweiht bad Gaftreht, das er in 
unferer Mitte genieht, und dafuͤr werden die jungen 
Herzen von vielen unferer unerfahrenen, mit der 
Lage unferes Landes unbefannten Soͤbne wergiftet; 
ihre jugendlichen, mit überfpannten Ideen anges 
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fuͤllien Phantafien werben ‚auf Abmwege. geleitet, und 
der Meisbeitd: Dinkel, womjt fie von den Hochfchue 
fen heimgekehrt find, wird genährt und geftärkt, 
Bis der Meft von Eindficher Liebe, den die beffere 
Natur noch feſthielt, vollends erflidt wird, Das 
Aerden mir jener Zwillings⸗Brut verdanken ; wir ver» 
danken aber ihrer, ſchaamloſen Frechheit, womit fie 
das Heiligfte antaftet, jegt ſchon, daß alle reblich 
Gefinnten  Deutfchlands mit beforgten Bliden auf 
Mhein = Bayern, wie auf den Grater eines Fochen- 
den Vulkans fhauen, ob ihm nicht bie alles ver» 
heerende Glut entfiröme.. Ja, meine Mitbürger, 
während jeder von uns ruhig feinem Tagwerk nach⸗ 
geht, während wir treu unferm Fuͤrſten und dem 
Vaterlande die Ordnung, die uns nährt, lieben, 
die Gefege, die ung fhügen, achten, unfere Buͤr⸗ 
ger =» Pflichten gewiffenhaft zu erfüllen ſuchen, und 
mit Beratung auf das Abmühen der Zwerge hins 
Blicken, haben diefe beim Auslande und bei. unfern 
Brüdern am Main, an der far und an der Dos 
nau unfern guten Ruf untergraben; fie haben fi 
für unfere Sprecher ausgegeben, und, da feine 
Stimme fid für uns erhob, fo hat man ihnen ges 

laubt; man hat uns auf eine ‚Linie geſtellt mit den 
———— Siebenpfeifer und Wirth, und 
mit. den wenigen armen bethoͤrten Brüdern, Die, 
wie dad blinde Heidentbum, unter den fchädlichen 
Thieren ıhre Goͤtzen fuchen, denen fie in braufenden 
Gaftmäplern ihren Blutſchweiß und das Brod ih- 
er Kinder zum Opfer bringen.“ 


„Stoßt fie von euch, die Nattern, bie eure Bruft 
zerfleifhen! — Durchſchaut ihre denn noch nicht ih— 
re Selbftfucht? Lefet den großmüthigen Entſchluß 
eines Wirt b, der uns feine Tribüne, die Tri— 
bime der Laͤſterung, anbieter, damit er von unferm 
Schweiße fich naͤhre, wenn die allgemeine Verach⸗ 
tung die Zahl feiner Theilnehmer wird gelichtet ha— 
ben; leſet den Weftboten, der durch Klage «Ries 
der unfere Großmuth anzuregen hofft (er kennt uns 
fere Gutmuͤthigkeit), damit auch ibm das Brod 
nicht fehle, wenn ihm die Thuͤren der Enttaͤuſch- 
“ten verfchloffen bleiben. Meichen unſere Gefege nicht 
"hin, beide Läfterer zum Schweigen zu Bringen, To 
mache unfere Verachtung fie verſtummen; es verfolge 
"unfere Verachtung fie, bis unfer brimathlicher Bo: 
den von den Fremdlingen gereiniget, und die Schmach 
von und genommen werde, die fie über uns gebracht 
haben.“ 


— 


Beruf als Menſch in vollem Maße erfüllen. 
Aufgabe iſt nicht leicht, aber unerlaͤßlich fuͤr den 
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U, 
Die Mannheimer Zeitung enthält folgende zeit⸗ 


gemaͤße Betrachtungen : 


„Daß dem Lafter, und Liebe den Menfchen I 
Wer diefen Spruch feſt und unverruͤckt im Auge ber 
halten könnte, mürde in allen Verhältniffen feinen 
Die 


Mann, der den Beruf ın ſich fuͤhlt, als Sadıwalz 
ter der Öffentlichen Meinung dazuſtehen, vorausges 
fegt, daß «8 ibm weniger um Auffeben, als um 
das wahrhaft Gute zu thun ifl. Ohne die Leidens 
ſchaften aufzuregen, wuͤrde die Urberzeugung duch 
die gehörige Beleuchtung der Thatſache unter allen 
ihren Gefichts s Punkten nur noch mehr gewinnen. 
— Mas ift’der allgemeine Wunfh? — Verbeffes 
rungen! — Werben biefe in dem Chaos entzligelter 
Reidenfchaften erreicht? — Kein Vernünftiger wird 
diefe Frage mit „Ja“ beantworten. Einige Blaͤt— 
ter wollen die öffentliche Meinung burd die Preffe 
bearbeiten; mögen fie ſich doch hüten, diefelbe auf 
Irrwege zu führen, wo fein Einlenken mehr mögs 
Lich if. Möge uns Gott vor der Stimmung bes 
großen Haufens bewahren, die ein Marat, Des 
bert, Danton, Chaumette und Andere, für 
die Öffentliche Meinung wollten gelten laffen. Die 
Sahmalter der oͤffentlichen Meinung, follen mit reis 
fer Ueberlegung, Vernunft und der gehörigen Eine 
ſicht deffen, was frommt, zu Merle gehen. — 
Studieren wir die Fahr = Bücher der Menfchheit ; 
denn die Geſchichte ift die befte Lehrerin für bie 
Gegenwart und Zukunft. Bei Abfchliefung bes 
Galirtinifhen Konkordats, wodurch der Streit uͤber 
die Inveftitur beigelegt wurde, fand am Ende je= 
der Theil, daß er nicht Alles erreicht hatte, mas 
um .jeden Preis durchzufegen feine anfängliche Abs 
fibt war. Bei dem weſtphaͤliſchen Frieden mußten 
ſowohl die katholiſchen als bie proteftantifhen Staͤn—⸗ 
de nachgeben, und fremde Mächte, die fih in den 
Streit gemifcht hatten, zogen noch uͤberdieß die größs 
ten Vortheile davon. Das Ende des franzöfifchen 
Mevolutions= Kriege, bat «6 alle Theile befriedigt ? 
— Die Thatſachen liegen vor uns. Nach namen 


loſem Sammer und Strömen vergoffenen Blutes 


fab man ein, daß man mit gegenfeitigem Entge— 
genfommen, und einer auftichtigen Verftändigung 
das Naͤmliche erhalten hätte, und unberehenbarem 
Schaden vorgebeugt worden wäre, — Diefe richtige 


— 
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und gemäßigte Anfiht allenthalben hervorzubringen, 
follte bie vornehmite Aufgabe der Preffe feyn. Das 
mit diefes aber gefchehe, muß Liebe für das Vaters 
land und die Menfhheit, für Fürft und Verfaſ⸗ 
fung, für Recht und Wahrheit die Feder führen. 
Keine Aufregung der Voͤlker muß beabfichtigt, und 


nur das allgemeine Belle, das eins und allein‘ 


unter dem Schatten der Friedens: Palme und ber 
Eintradht gedeihen kann, das Biel fepn, nach weis 
chem raſtlos hingearbeitet wird. — Vor allem müfs 
fen aber perfönliche Beleidigungen, und: was fonft 
gegenfeitige Erbitterung veranfaffen kann, forgfäls 
tigt vermieden werden. Wozu nüsen fie auch? — 
As Befferungsmittel verfehlen fie ihre Wirkung, 
und bringen wohl das Entgegengefegte deffen hervor, 
was beabfichtigt worden. — Höher ſteht Deuiſch⸗ 
land als alle andere Laͤnder, in Hinſicht der bis in 
die unterjten Staͤnde verbreiteten Geiſtes-Bildung, 
und der damit verbundenen Stufe einer höheren 
Hummitit; aber mas würde aus ums werden, 
wenn die Saat der Drachen-Zaͤhne, die mandje 
Blaͤtter auszuftreuen bemüht find, aufgehen und 
Früchte bringen, und die difteren Vorherſagungen 
eins Niebuhr in Erfüllung geben follten? — 
Diejenigen, die diefen Saamen ausftreuen , würden 
nichts Erfreuliches aͤrnten. Mas ift aus den Ver— 
faffern des Ami du peuple‘, des Journal de la 
Revolution, la Montagne, und anderer ähnlichen 
Blätter gemorden? -— Eis beftiegen das Blut Ges 
ruſt unter den Verwuͤnſchungen derjenigen, um bes 
ren Beifall fie früher gebuhlt hatten. Kein Zwang 
iſt fürchterlicher, als der einer gewaltfamen Staates 
Umwilzung Da find Wert und Schrift gefeffelt, 
die heiligften Bumilienbande aufgelöst, das "Vers 
trauen dabin, dad Eigenthum unficher., Aber wenn 
das Ungluͤck hereingebrochen iſt, dann kommt bie 
Neue zu fpät. — Daß es nicht zu diefem Ertrem 


fomme, mifte man allerfeits den Abgrund bemers , 


Ein, vor dem wir flchen, und die Stimme ber 
Mahrheit in Palldften, wie in Hütten Eingang 
finden. — Tief betruͤbt fragten fo viele warme Das 
terlandöfreunde: „Wo will das hin?“ Aber bie 
Aufregungen eines Üübelverftandenen Riberas 
lismus innen nur durch die gewichtvollere Stim⸗ 
me emts wohlverfiandenen beſchwichtigt wer— 
den. Wer aufrichtig die Wahrheit ſucht, weil er 
ſie liebt, laͤßt ſich von keinem Taumel hinreiſſen. 
— Dos juste milieu zu treffen, iſt beſonders in 
unfern jegigen Zeiten ſchwer, und doch ift es das 


u 


222 
u 


28 


Einzige, was uns Noth tut, denn dieſes allein 
Tann uns vor namenlofem. Ungtird fichern. Dars 
um‘ mögen alle Freunde des Warerlandes und der 
Menfchheit gemeinfam durch Wort und Schrift da= 
bin zu wirken fuhen Sollte e8 gelingen, und bie 
gütige Vorfehung umfer liches deutſches Waterland 
vor Ähnlichen Stürmen bewahren, wie fie Aber fo 
mande amdere Länder hereingebrochen find, dann 
bürfen mir biefe Wohlthat dem wohl verftandenen 
Gebrauch der Preffe zufchreiben.* 


— ⸗ 


i 


| I. 


Hr. I. Schmidt, Bürgermeifter in Bremen, 
früher Bundestags: Gefandter gibt unter dem Titel 
„Beiträge zur Börderung des Gemeinfinnes 1c. 
eine Zeitfchrift heraus, im welcher folgende Betrach⸗ 
tungen ausgezeichnet zu werden verdienen. „Haben 
wir in einem Beitraume, der noch Fein halbes Jahr⸗ 
hundert einnimmt, die Gefahren abſoluter Willkühr 
ber Machthaber, wie die einer anarchifchen Auflds 
fung ber Staatsvereine im ibren auf die mannid)« 
fahe Werfe wechſelnden Geftaltungen hinreichend 
kennen gelernt, um begreifen zu — wie die 


eine immer die andere als unausbleibliches Reſultat 


ihrer Wirkungen nach ſich zieht und herbeifhre: 
fo follte body nicht Länger. verfannt werben, daß 
gleiche Energie gegen beide Tendenzen vonnöthen fey. 
Dennoch pflegt das nur im Allgemeinen, und fo 
lange nicht von der eigenen Sache bie Rede iſt, zus 
gegeben zu werden, und in dem Maße, wie ‚der 
Kampf dor Meinungen näher ruͤckt, verengt ſich 
auch fofort ber Gefichtöfreis. Die Gefahr wird 
dann nur von einer jener Seiten als vorhanden 
angenommen und angefchaut, und von dem Befans 
genen das Mort ber Verföhmung,, als fep es nur 
auf eine Hemmung feiner Kraftäußerungen dabei 
angefehen, wie ein feindliches betrachtet und erwie— 
dert. Um fo beingender ift es, daß Vereinigungs— 
Punkte ihrer Beſtrebungen von denen geſucht und 
gefunden werden, melde nod im vollem Emile 
überzeugt find, daß wir in Deutfchland, von dem 
genwaͤrtigen Stand» Punkte der Dinge aus, chne 
eine plögliche Umaͤnderung deſſelben zu allem Guten 
vorwärts fireben fönnten und ftreben follten — bie 
ben Glauben nicht aufgeben, daß durch allmaͤhlige 
Fottbildung und Entwicklung des Beſtehenden mehe 
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Tuͤchtiges und Heilfames zu Stande kommen warde, 
ald aus irgend einer, von oben oder von unten, 
nicht, auf dem Wege bey, Ueberzeugung, „.fondern auf 
dem Wege ber Gewalt zu bewirkenden völligen Ums 
wandlung hervorzugehen vermag., Es . ft um fo 
nöthiger, als wohl anzunehmen ift, daß die Mehr» 
Zahl der rechtlichen und befonnenen deutſchen Maͤn⸗ 
ner, welche eine ſolche Ummdlzung für verderblich 
achien, ſich mit derſelben, wenn ſie dermoch ſtatt 
fände, auf keine MWeift befaſſen würden, und das 
Steuer Ruder dann vorzugsmeife Solchen zu Theil 
werden diirfte, von denen das Heil nicht zu erwar⸗ 
tem ift. Es ift zur eigenen intellettuellen und moralig 
ſchen Sicherung derer, » welche jenes Glaubens ion 
nothmwendig, weil fie nur, indem“ fie ſeldſt von ih⸗ 
rem Stande Punkte aus dahin thaͤtig ſind, „einem 
Uebermeſſen der Gefahr und in dieſem dem Miß- 
brauche ihrer Kräfte zu Werkzeugen unlauterer 
Übfichten irgend einer Parteiung zu entgehen dere 
mögen. Bu einer Werftändigung der Ultras aller 
Parteien koͤnnen Übrigens mar diejenigen wahrhaft 
hilfreiche Hände bieten, melde fid in den perſchie · 
‚denen Regionen ihrer Be song hinreichend umge 
fehen, um ſowohl with betzeugt au, fepn, . Daß, 
in Eeiner derfeiben fo viel böfer Wille vorhettſch⸗ 
als man ſich gegenfeitig zur Laſt zu legen ſucht, 
als au, um feine der weſentlichen Urfahen ber 
Spaltung der Gemlither und diefer vorfhnellen Vor⸗ 


ausfegung eines üblen Willens zu uͤberſehen ober zu 


verfennen. Wenn fie den Macthabern in allen 
Abſtufungin der Verbältniffe weniger Luſt an Wills 
kuͤhr und Bedrückung, weniger Cigennig und 
Herrſchſucht, weniger Uebermurh und Caſtenſtolz zus 
trauen, als die aufgebrachte Menge, bei ihnen vors 
handen wähnt, und in ſolchem Wahne die verwei⸗ 
gerte oder verzögerte Anordnung politifher Inftitus 
tionen, wie bie Bildunsagufe der Voͤlker fie fordert, 
in der Regel nur aus Alchen Dorausfegungen zu 
erklären ſucht: — fo gemähren fie dagegen vielleicht. 
mehr Unfunde des Bodens der angefehenen neuen 
Wirkſamkeit, mehr NRatblofigkeit, den Weg dahin 
zu finden, mehr Beforgniß fih ın neuen und un— 
gewohnten Formen und Verhältniffen nicht auf die 
gerohnte anftändige Weife bewegen zu können, mehr 
Scheu vor der unbekannten Größe der in der neuen 
Bewegung befangenen Tendenzen überhaupt, und 
des Mafes von gutem und böfem Willen, welchet 
dabei wirkfam ift mobeſondere, Daher mehr Unentſchloſ⸗ 


fenheit in der Wahl der zu ergeeifenden Mittel, und 
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als Reſultat von dieſem allem mehr Furcht, Geiſter 
citirt zu ſehen und durch eigene Mißgriffe ſelbſt zu 
citiren, welche nachher keiner zu baͤndigen verſteht; 
— kurz, ſie wollen es weder ſich ſelbſt noch andern 
verhehlem, daß der Mangel an Geſchaͤfts⸗Maͤnnern, 
welche der. Zeit dewachfen find, und die Zeit, welche 
war/ mit der, welche kommt, im Uebergangs⸗Punkte 
organiſch zu einen vermoͤchten, eine Haupt⸗Urſache 
bes Mißmuthe und ber Entzweiungen unſerer Tage 
ſep.“ 


J 


Ueber bie & Verordnung in Betreff 
en politifher Vereine 
- Die Bönigliche Verfligung vom 1. d. M. in Ber 
treff der Vereine hat achtbare Oppofitiong » Blätter 
gu Bedenfen eigener Art geführt. Ihnen ſcheint 
es nämlih dem Ponflitutionellen Syſteme zumiber, 
wenn. der Monarch öffentlich feines Feſthaltens an 
der Verfaffung, feiner Denkensweiſe und des Eides 
ertoähnt, den Er dem Grundgefege bes Reiches ge= 
Isifter hat. —F 
Wir gedachten nicht, dieſe Frage anzuregen. Iſt 
fie aber ohne unſer Zuthun berührt, fo kann die 
bayer. Staats» Zeitung, ohne jedoch in eine Pole» 
mit Über erlaffene koͤnigl. Verordnungen einzugeben, 
einige Betrachtungen über That» Sachen ſich nicht 
wohl verfagen, x 


Seit beinahe zwei Jahren fprechen gewiſſe Jour⸗ 
nale von nichts anderem, als von Gabinets: Ein 
flüffen, von einer Cabinets- Regierung, und von 
ben individuellen Anfichten des Regenten. Ja, man 
entblödere ſich nicht, verfaffungswidrige Tendenzen, 
und Plane zu foͤrmlichen Berfaffungs » Abänderuns 
gen anzukunden. Auch außer dem Bereiche ber 
Journaliſtik, fand Ähnliches Beſtreben zum Theile 
aufeine Weiſe flat, die nur der pofitive Bes 
w des Königs vor Einfchreitung zu fihern vers 
mochte. 


Giengen jene Infinuationen fpurlos an ber Treue 
der bayerifhen Nation vorüber, fo konnte eine 
erhabene Perfönlichkeit gerade durch biefes Vertrauen 
ſich aufgerufen fühlen, in ihrer ganzen eblen Wahr« 
heit vor die Nation hinzutreten, 


Der deutſche Fürft hat auch in der That Worte 


on 
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beutfchen Biederfinnes ju dem Volke geſptochen, 
und das Bolt hat die Bedeutſamkeit der igl. Erklde 
rung verflanden. en 


„Wir. betrachten, (fo. fprach der Monarch) daf 
aus dem frepen Entſchluſſe Unſeres vielgeliebten 
. Vaters Majeſtaͤt hervorgegangene Grund« 
eſetz des baperifchen Staates als ein heiliges Une 
ter =. Pfand. wedhfelfeitiger Liebe und: mechfelfeitigen 
Vertrauens zwifhen Thron und Volk Wir werden 
dasfelbe ſtets gemiffenhaft vollziehen, und bie in 
ibm begründeten Ööffentliden $repbei« 
ten treu und unverfälfht auf Unfere 
Nachkommen übertragen. Deffen ifb Unfere 
Denkungsmeife, deffen iſt inäbrfondere der Eid 
Dürge, den Wir beym Antritte Unferer Regierung 
feperlich abgelegt haben.” Tee 


Nicht ein Schild minifterieller Verantwortlichkeit 
find diefe gervichtigen Worte. Denn nicht nur bie 
pofitiven, ſondern aud bie moraliſchen Anfoderuns, 
gen an die Diener der Throne bleiben in dem Maaße 
gefteigert, in welchem der Glaube an, bie Conflitus, 
tionalttät des Herrſchers in alen Herzen wurzeit. 

Auch nicht zu Bayerns Beruhigung waren fie 
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nöthig. "Denn, mie ſchon erwähnt, Bein Daten 
Tandsfreund zmeifelte je, weder an der 9. Geſinnung, 
noch an ber Wirkung diefer Gefinnung , aus- dem 
Standpunkte des F. 1 Abfag ı im El. Titel der 
Derfaffungs # Urkunde. 


Eben fo fand. die. & Erklärung im dem Refcripte 
vom 1. ds M, außen allem, Zufammenhange mit Bars 
gaͤngen, new weichen ber Thtan nicht die fernſie No: 
tiz· genommen hatte; Fir finkltg Lebiglih um 
ter-t..Sanftion.bas firengnerfaffungs 
mäffige: Sooſt em veröffentlichen, das 
der König feimem, nen. gebildeten Minis 
heat umiam 1. Fanyar d» J. zur Richt⸗ 
ſch nau änwirse 2: or 


‚aber gewiſſen Blaͤttern jedes: Sprechen 


” 
des Ks unmilltemmen, fo erſcheint ihr biehe 


riges Benehmen doppelt undegreiflich, und man erfffrt 
es fi) dann noch fhmeret, wenn fie ihre Angriffe nicht 
yur. dorthin, wo Dulden Amtspflidrif, 
fondern in eine Region tragen wollen, mo Fchden 
durch das konſtitutidnelle Soſtem verboten, und von 
Rechts-Sinn aller wahren Freunde der öffenttiden 
Örspheiten vttabſcheuet find. 
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Snländifhe Angelegenheiten 

Münden, 29. Mär. Das Inſtitut der baye 
erifhen Blätter für Literatur, Kunſt, S tati⸗ 
Kit. und Geſchichte hat nunmehr feine nähere Ente 
faltung erhalten. 

» Mad diefer Anordnung zerfallen biefe Blätter im 
folgende fieben Haupt» Zweige: ' 

a) vaterländifche —— 

b 








) u» unft, 
0) » nn Geſchichte, 
Ed) sr Rechtekunde, 
-) un  Berwaltungskunde, 
D u m Bildung und öffentlicher Un: 
ternicht , und endlich 
2) u m Neationalötonomie u. Statiftit. 


$hr jeden: diefer einzelnen: Zweige iſt ein mit 
dem betreffenden Wache vorzugsmweife vertrauter 
— — aufgeſtellt, bey welchem ſich alle 
infendungen ber treffenden Sphäre konzentriren; 
eimer derfelden beforgt die fpeziellen Redaktiond» Ges 
fihäfte. Die Auswahl ber in. jede Nummer der bays 
erifchen Blätter aufzunehmenden Artikel wird in re 
gelmäßigen. Zufammentritten. der Haupt-Atbeiter bes 
tathen werden. 
Was den Zweck der bayeriſchen Blätter betrifft, 
fo ift derſelbe bereits: in der Ankündigung vom 25. Feb⸗ 
zuar 1832 mit unbebingrer Dffenheit dargelegt, und 
wird heute noch einmal auf jene Anfündıgung zu⸗ 
ricktgegangen; wird der Plam der bayeriſchen Blätter 
einer neuen Beſptechung anbeim- geftellt, fo rührt 
dieß lediglich won dem Wunſche ber, die Abficht 
und die wahre Bedeutung der baperifhen Blaͤt⸗ 
ter vollkommen beleudptet und allem Zweifel ent» 
ruͤckt zu ſehen. 


Die bayeriſche Staats⸗Regierung huldiget dem 
Grundfatze bet Oeffentlichteit; fie glaubt, daß Heim⸗ 
tihıhum im einer Periode mächtiger geiſtiger Ente 
faltung und vorangefhritiener Civilifation weder zie⸗ 

me noch fremme.. Sie iſt dutchdtungen von der 





ne, an dem Geſetze, an der Verfaſſung und an dem 
Baͤterlande hätt, in welchem ſelbes durch genaue 
Kenntniß feiner Geſchichte, ſeiner Gefetze, ſeiner Ver⸗ 
waltunge- Normen und feiner Heimath auf die Stufe 
eines unbefangenen aufgeltärten Uttheils emporgeho⸗ 
ben wird. > 

Aus diefer Weberzeugung gieng bie baperifche 
Staats» Zeitung bemwor, — ein Inſtitut, bes 


- rufen die Motive wichtiger Verwaltungs » Mafregein 


zu veröffentlichen, den fortfchreitenden Gang der Ads 
miniftration mit den Adminiflrirten zu bereden, und 
nicht nur der Nation die Einficht in die Handlungen 
der Behbiden, fonderm auch Iegteren jene Erwiede · 
rungen ber Öffentlichen Meinung yuzumenden , bie 
jede lohale Verwaltung zu ben wichtigſten Behelfen 
ihres Wirtens zählen muß. 

Mit dir Staats = Zeitung allein wäre jedoch ber 
vorgefaßte Zweck nicht erreicht. In ihr kann ſich 
bloß der allmählihe Entwicklungs · Gang der Bers 
waltung fpiegeln,. Aber große Beränderungen hat 
Bayerns inneres Beben feit 25 Jahren erfahren. Der 
gänzlihe Umfhwung unferee Geſetzgebung, unferes 
Gerichts : Verfafung, unſeres angeerbten geſchriebe⸗ 
nen Rechtes beginnt eben jegt in den Saͤlen dei 
Geſetzgebungs » Ausfhliffe. Der Code rural harrf 
tiefgreifender,. von den Ständen bereits angedeuteter 
Reformen. Handel und Inbuflrie find im Begriffe 
auf der breiten ‚wehlrhätigen Grundlage der Unionen 
eine ganz neue Richtung anzunehmen. Pier ift «6 
im hoͤchſien Grade wichtig, auch die Gegenwart im 
allen ihren Beziehungen zu erfaffen, um den Aus⸗ 
gangs - Punkt genau und pragmatifch zu bereichnen, 
an melden jedes legislative und adbminiftratine Vor⸗ 
wärtsgehen fid durch norhwendigen Caufal» Zufams 
menbang anreiht. h 

Ueberhaupt wird viel gefreöchen uͤber die. Leiden 
unferer Zeit; und doch find diefe Leiden mei ſt⸗ weder 
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in ber eigentlichen Richtung der Geifter, noch in 


dem innerften Gemüthe der Patiheien, fondern darin 


zu ſuchen, daß man mit einer gewiffen Scheu ges 


rade jene Punkte vermeidet, auf welchen Verſtaͤndi⸗ 


gung allein möglich bleibt. Man timpft um po» 
Tirifche Theorien, ohne fi zu fragen, was von ben 
Theorien in dem guten Rechte des Randes längft 
verwirklicht, was Sıreit um Sache und Streit um 
Worte iſt; man ereifert fi häufig Über biofe Fors 
mein, und vergißt uͤber diefer Fehde die materiellen 
Intereſſen der Länder, gerade jene Bragen, von des 
nen zumaͤchſt Wohl umd Wehe der Bürger, Aufe 
ſchwung und Niederſinken des Verkehrs, Blüthe 
oder Abwelken des Wohlſtandes abhängen. Man 
improvifiet Gefege und ſchlaͤgt durch dieſe nur neue 
Wunden, weil man verfäumt, die Geſchichte des 
Staates, das eigenthuͤmliche Wefen des Volkes, die 
etwaigen Anſpruͤche ber Gerechtigkeit und die Mo« 
dalitäten zu erwägen, wodurd die einmal anwend⸗ 
bar erachteten allgemeinen Grundfäge dem fpejiellen 
Lande angeeignet werden können. 


Unter dieſem Uebel feufpt Frankreich feit vollen 


40 Jahren; feine Ruͤckwirkung beginnt ſelbſt dem als 
ten England flhlbar gu werden, und Diefer Krank⸗ 
heit, biefem fehlerhaften modus bes Hervorbrin⸗ 
gens dankt Europa ferne Handelsktiſen, feine Vers 
armung und jenes beflagenswerthe Stoden des Ver« 
kehts, das im raſchem Wachshume immer mehr 
ae Pulſe der Mobifahet zu zerflöten droht, 

Die wahren Intereffen ber verſchiedenen Mei— 
nungd= Gruppen ſtehen fih im Grunde unendlich 
währt, als fie ſelbſt es ahnen. In einer an Schoͤ⸗ 
»fung reihen Epoche trägt alles Lebende mehr oder 
weniger den Typus der Zeit. Maren es nicht die Füre 
Ben ſelbſt, die feit dem Ende bes vorigen Sahrhuns 
derts ihre Voͤlker, zum Theile gegen den Willen 
und auf Gefahr der eigenen Popularıtät, einführe 
ten in die; Bahn erweiterten Wiſſens und mündie 
gen Urtheils? Sind nice Stimmen aus den prie 
vilegirten Klaffen die erflen gewefen, ben Ruf nad 
gemaͤßigtetr Monarchie und nefeglicher Freiheit zu ers 
beten? Stoͤht nicht amdersrfeits der Bürger häufig 
mit: Entſchiedenhtit zurüd, was ibm als frlihreife 
Frucht des Momente geboten wird ?, 

Wäre nicht das gemeinfame Streben aller Gu⸗ 
ten, aller wahrhaft zeitgemäßen Menfcben, waͤte 
ihr: der. innigite Einklarg zwiſchen den Regie⸗ 
ungen und Megierten, ber edeifte Bund zum 
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wahren Vorwärtöfchreiten von dem Augenblide an 
gewonnen, wo der böswillig eingeſtreute Saamen 
des Mißtrauens entfernt, wo das aͤchte Beduͤrfniß 
näher beſprochen, die Achtung vor dem Rechte mit 
der Erkenntniß des Beitgemäßen vereint, und der Bos 
den Mar in das Auge gefaßt feyn würde, auf wel⸗ 
em fortzubauen das Jahrhundert berufen iſt? 
In Bayern find fi die Elemente näher, als 
irgendwo, Was bat nicht unfere Regierung in der 
Periode von 1799 bis 1832 für die höheren Zwecke 
geleiſtet? Mie viel iſt nicht in diefem Lande für 
Unterricht und Bildung gefhehen? Wie mächtig hat 
nicht von hier das repräfentative Spflem tiber Suͤd⸗ 
Deutſchland ſich verzweigt? Welch mächtige Ente 
widelung iſt diefem Spfteme nicht noch während der 
jüngften zwey Randtage bei uns, duch Einführung 
ber Provinzial: Repräfentationen geworden, und wie 
weit iſt nicht in unferem Lande durch Impuls 
von oben jenes große Merk der Decentralifation, 
db, i. des poligierten Kreislebens gediehen, wonach 
Frankreich vergebens ruft, und worin bod als 
lein das Repräfentatin» Spftem feinen 
eigentlihen erhaltenden Charakter fine 
ber? Wie bereitwilig lege nicht andererſeits eben 
jegt dee Adel feine Gerichtsbarkeits-Rechte auf den 
Altar des Vaterlandes nicher, und wie foyal kamen 
nicht die bevorrechteten Klaffen in beiden Kammern 
den Vorſchlaͤgen entgegen, welche zur Entfeffelung 
des Eigenthums während der jümgiten Stände» Ver⸗ 
fammlung berathen wurden? Allein gerade. auch in 
Bayern droht die Gefahr eines theoretifchen Schafe 
fens Iethafter als irgendwo, Unſere Geſetzgebung iſt 
fo verwickelt, mir find aus einer 40 jährigen Orga⸗ 
nifations « und Meorganifationd» Periode fo Überreich 
an Juſtiz⸗ und Adminiftrativ» Verordnungen . here 
vorgegangen, daß das Pofitive dem. Geſchaͤftsmanne 
ſchwer zugängtih, dem ſchlichten Bürger aber: zur 
unentwierbaren Maffe erwachſen if. Hier mußte 
der Sinn ſich meht und mehr von der gegebenen 
Bafls ab, und bem theoretiſchen Boden zuwenden. 


Und in ber That Hat ſich auch der Nachtheil 
biefer Richtung in mannichfachen Erfheinungen une 


‚feres parlamentarifchen Lebens und namentlih m 


jenen Bellimmungen üͤber Anſaͤßigmachung und Ge» 
werbss Wefen eutfaltet, welche die liberalften Maͤn⸗ 
ner des Landes in den Fahren 1819, 1972 und 
1825 laut begehrten , weiche bie Stimme der Jour⸗ 
nale als Wohlihat begrüßte , und deren Widerfpruch 
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mit ber pofitiven. Baſis, mit ben gegebenen Landes⸗ 
Berhätimiffen, feirher die warnende Natur wahrer 
Landes Beſchwerden gewonnen bat. 

Hier beilfam einzugreifen, ift die Beſtimmung 
der bayeriſchen Blätter ; fie follen die Baſis genauer 
Eonflruiren, auf welcher ſich alle Verbefferungen ber 
Butunft forıbauen. Sie werden fireben, Vepträge 
gu liefern ſowohl zu der Geſchichte bes bayeriſchen 
Gefammts Staates als zu jener der einzelnen Ge» 
biets » Theile. Sie werden den politifhen Inſtitu⸗ 
tionen des Vaterlandes in ihrem Urfprunge, in ib» 
‚zer Entfaltung und in ihren gegenwärtigen Momene 
ten folgen; fie werden den Rechts » Infliutionen des 
Landes eine ganz befondere Aufmerkfamfeit zuwenden; 
fie werden unfere Gefeggebung dort auffuhen, mo fid) 
unfer gegenwaͤrtiges gefchriebenes Recht aus dem einfar 
chen Gefchaͤfis-Recht des Volks zu feinem dermaligen 
Beftande herausgebildet; fie werden traten, die Ers 
kenniniß des gegenwärtigen baperifhen Rechtes durch 
zahlreiche Rechts » Monographien und durch Darftels 
lung jener Modalitäten zw fördern, mittelft welcher 
allmählig die jegige Eimils@efepgebung gu ihren huns 
dert und fo vielen Spezial« Legisiationen gelangte. Sie 
merden das noch beftehende oder jungſt erlofhene ſym⸗ 
botifhe und Gewohnheits« Recht, das adminiſtrati⸗ 
ve Recht in feinen zabllofen, zum heile in dem 
Gemeinde » Edikte untergegangenen Schattirungen 

ſorgfaͤltig aufzeichnen, die einzelnen Infitutionen 


vergleihen, und die vaterländifhen Sntereffen in - 


ihren Beziehungen zu den Einrichtungen anderer 
Länder und zu den Forſchungen und ber wiffene 
fchaftlichen Ausbeute des Auslandes erörtern. 

An diefe Beſprechungen uͤber Öffentliches und Pri⸗ 
vats Recht werden fi) ‚jene über Gegenftände der 
innern Verwaltung, über Bildung und oͤffentlichen 
Unterricht in der Abficht reihen, nicht nur dem Ges 
ſchaͤfts Danne, fondern auch jedem Staats: Bürs 
ger barzuflellen, was aus ber raſtlos fortfhreitenden 
und fluchenden Verwaltungs » Geſchichte der jüngften 
40 Jahre in taufend und abermal taufend- fi wech⸗ 
felfeitig. bevingenden, aufhebenden, mobdifizirenden 
und befiätigenden Verordnungen und Meftripten als 
wirklicher abminiftrativer Beftand ber Gegenwart 
hervorgegangen iſt, und mie ſich diefer Beſtand zu 
jenem anderer Staaten verhält, 

Die Biluhen des Volks. Lebens, bie vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Leiftungen im Gebiete dee Wiffenfhaft 
und Kunft werden einfache prunkiofe Darfellung 
finden. . ' 


— — — 


Den Schluß» Stein ihres Wirkens endlich wer⸗ 
ben die bayeriſchen Blaͤtter in jener Abtheilung er⸗ 
kennen, melde der National» Defonomie 
und Stariflit gewidmet if. Bisher 
waren die flatiftifhen Verhaͤltniſſe umferes Vater⸗ 
landes theils unerhoben, theils in den Cartons ber 
oberfien Verwaltungs : Stellen verſchloſſen; dieſer 
Schleier foll nun gelüftet werden. 

Die baperifche Nation foll ungeträbt hinein bli⸗ 
den in ihre verfhiedenartige Erwerbs » Quellen ; fie 
fol Ueberſichten erhalten über den Stand der Bes 
völferung , ber die Verwendung der arbeitenden 
Hände zu ausſchließend landwirthſchaftlichen, vor 
wiegend landwirthſchaftlichen, vorwiegend induflris 
ellen, und aus ſchließend induſtriellen Zwecken, atfo 
Über das wahre Wechſel ⸗Verhaͤltniß dee induftrielien 
und agritolen Population , Über die Erzeugniffe und 
ben Gang der Gewerbs » Induflrie und des Dane 
beis, dıber Eins und Ausfuhr, Über aktive und 
paffive Handels » Bilanz, uͤber den Gang der’ Pros 
duftion, und Über die commercielen Bewegungen 
im Großen ſowohl, als auch in einzelnen Haupt» 
Artikeln, dıber den Bedarf der National » Zuduflrie 
und der Gonfumtion an Rob: Probutten , und uͤber 
jenen Gewinn, welchen bie inländifhe Landwirth⸗ 
fhaft durd Produktion bisher simportirter. Objette 
ſich zuzueigugn im Stande iſt. Er 


In diefer Ausdehnung werben bie baheriſche— 
Blätter ein nüglihes Glied werden in —* 
ſchwunge unſeres oͤffentlichen Lebens. Sie werden 
ben Vertretern des Volkes in beyden Kammern ber 
Stände weſentliche Behelfe zu Erfüllung ihres wich⸗ 
tigen Amtes und einen fihern Blick im ben oft 
zu menig erdrterten legisiativen, induftriellen und 


temmmerziellen status quo bes Landes darbieten ; fie 


merden den Mitgliedern des Landtathes Notizen 
deren Nicht» Vorhandenfepn bisher laut un ala 
mein gefühlt, und insbefondere Mittel zur Vergirie 
dung ihrer Kreife mit den fibrigen zumerden; fie 
merden dem denkenden Landmwirthe, dem fpekular 

ven Kauf » und Gewerbömann amflihe Ara { 


‚punfte des Vormärtöfttebend zuwenden ; .fie meiden 


endlich, fo viel e8 nur immer im den Mitten 
Verwaltung liegt, bie Prämiffen eines gedie 
Urthei!s zum Gemein» Gute der Geſammt Nation 
gefalten. 4 —— 


Nicht vorgefaßte Meinungen 3 in ‚bern 
3 


Hırn 


Blättern ihre Vertretung finden, Wahrbeit,.ifl Aar 
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Bwrd der Unternehmung, und ihr Trachten wird 
fepn, in jedem Zweige die Wahrheit, nur die Wahr⸗ 
heie umd die ganze Wahrheit zu ergründen. 

Das Inſtitut der bayeriſchen Blaͤtter iſt nach 
dem bisher entwickelten nicht allein Sache der Re— 
gierung, es iſt eine nationale Sache, eine Ange⸗ 
legenheit des‘ gemeinſamen Vaterlandes. 

Die Staats» Regierung darf daher auch wohl 

auf den Brpftand aller Vaterlands » Freunde, und 
aller derer rechnen, denen der bezeichnete große Zweck 
am Herzen liegt. 
" Bolten biedere Staats» Bürger ausgenrbeitete 
Mittgeilungen ihre zuwenden; fo werden ihr foldhe 
Bepträge in höchftem ‚Grade willkommen ſeyn, umd 
jede mit Quellen belegte und fonft thatfaͤchlich nach⸗ 
gewiefene Notiz wird fichere Aufnahme finden. Aber 
nicht bloß vollendete Artikel wuͤnſcht die Redaktion; 
auch formlofe Mittheilung einfachen Materials frommt 
In hohem Grade. Das unbedeutend Sceinende 
wird wichtig durch Teine Beziehung zum Ganzen. 
Es ift daher jedem Biedermanne die Moͤglichkeit er» 
fpriegliher Mitwirkung. gegeben. 


Der Staats « und Communal» Beamte, dem 
das Gefchäfts s Leben genaues Verttautſeyn mit den 
Sitten, den Rechten, den Gewohnheiten ‚einzelner 
Diftrifte dargeboten hat, dee Geiftlihe, den Beruf 
und Stellung mit allen Individualitäten jeiner Ges 
meinde identifizirt hat, der Öffentliche Anwalt, der 
das Gefeg in feiner Stärke und Schwäde, in feis 
nen Mängeln und Lüdten erkennen lernte, der ame 
gehende Staats » Diener, der mit friſchem Leben, 
mit jugendfräftigem Blick und ungefhwähten New 
miniſcenzen der Studiens Jahre in die Wirklichkoit 
bes Gefchäftes tritt, fie alle begegnen mehr eder 
minder wichtigen Auffchläffen, fie alle find mehr 
als der Gefchäfts» Mittelpunkt in dem Falle, daß 
Beſtehende oder juͤngſt erlofchene gu fammeln, und 
die Gegenwart der Gefeggebung, der Indujtrie und 
der Kultur in ihrer vollen nadten Wahrheit zu erw 
faffen, Der Handelömann, der dem Handel, dee 
Landwitth und Gewerbe s Mann, der den agrikolen 
und induftriellen Verhaͤltniſſen und Eigenthuͤmlich⸗ 
Teiteh feiner Gegend genaues Nachdenken mibmet,, 
Tan Wahrnehmungen an Handen geben, die dem 
Blicke des geübteften Gefhäfte: Mannes und dem 
Urtheile der Behörden beharrlid entgehen möchten. 
Gede einfache Motig, jeder neue, wenn auch ſchlich⸗ 
te thatfaͤchliche Auffhiuß wird milltommen ſeyn, 
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den Einfenbungen werden ſich die amtlichen Ethebrn 
gen anteihen, welche die Staats-Regietung cheils 
bereits befitzt, theils auf amtlichem Wege erholt, 
und alle werden dem dffentlihen Urtheile 
dargeboten werden. — 

‚Möge diefe Stimme ber reblichen Abſicht allge» 
meinen Anfang finden, und möge durch freundfi« 
che Zheilnahme ein Unternehmen gebeihen, welches 
der Welt beweifen fol, daß es in Bayern der Mee 
gierung, mie der Nation darum zu thun iſt, in 
aͤchtdeutſcher Weife ruhig, befonnen, mit klater Er— 
kenniniß der Vergangenheit und der Gegenwart, mit 
unbefangenem Blicke in die Zufunft, mit richtigem 
Aufgreifen dee aͤchten Bedlirniffe der Zeit, frey von 
Uebereilung, aber auch frey von Befangenheit, und 
insbefondere im Achten Gefühle des Rechtes, diefer 
eigen Grundlage der Staaten, den Weg zu ges» 
ben, auf welchem allein der hoͤchſte Flor, die hoͤch⸗ 
fle Krafte Entwidlung fiher und dauernd erfirebt 
gu werben vermag. 

— —1, 
Miszellen, 

Das Würzburger Volks » Blatt (Mr. 35) vers 
breitet fi) mit gewiſſem Ungeftüm über die erfle 
Nummer der Staats » Zeitung, vorzuglich tiber das 
„Proclama,“ wie baffelbe den erften Auffag zu 
nennen beliebt. — Es ift nicht der erfie Fall, daß 
jenes Blatt nah den Umftänden einem und bemfels 
ben Gegenflande verſchiedene Farbe leiht, ja ihm wohl 
nad völlig widerſprechenden Begriffen beurtheilt. 
Es ſcheint in der.neueften Zeit zu den Eigenthüͤmlich⸗ 
keiten jenes Journals zu gehören, den verſchieden⸗ 
artigften Anfihten feine Spalten zu öffnen, fobald 
‚nur die Korrefpondenten in dem einzigen Punkte der 
Abneigung gegen bie Staats » Regie 
rung übereinftimmen. — Wir Überlaffen Anderen 
die Loͤſung der Frage, ob ein Werfahren der Are 
dem hoͤhern Zwecke eines Dpefitiond » Blatted ente 
fpreche, und ob das Würzburger Journal an Gonfee 
quenz und innerem Gehalt durch Veränderung feines 
Redaktionsſyſtems, ob es durch ben Ruͤcktritt jener 
freyſinnigen ädht konſtitutionellen Mitarbeiter gewon= 
nen babe, die ihm in bem erflen Jahre einen Cha= 
rafter achtbater Unpartheilichkeit zugewendet hatten. 

Der Zweck der neueften Deflamationen liegt am 
Tage. Die Staats « Regierung hat offen die in der 
Verwaltung und Regislation noch bemerkbaren 
Gebrechen, fie bat ihren Entſchluß angekündige, 
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benden butch kraͤftige Flirforgern absilherfen. Eine 
ſoiche offtne und loyale Erklaͤtung mußte dem neut⸗ 
ſten Streben des Volkes Blattes unwillkommen ſehn; 
denn fie deruhigtedie oͤffentiich Meinung, Nie zeigt 
von milklichern fortgefetzien Nachdenken übte bie 
Intereſſen dit Nalion, und beweist den Vetwalteten, 
daß ihre WBebhrfnöffe von der Verwaſtung arkant 
und gewürdigt werden. 


Es galt baher, dem wachſenden Vertrauen gleih an⸗ 
fangs vorzubeugen, — Die Waffen ſcheinen jedoch nicht 
gluͤcklich gewaͤhltz — mögen fig. nun; in der einen 
oder andern wohlbekannten Werkſtaͤtte geſchmiedet mare 
der ſeyn. mr * 


Das Volks — Blatt ſchreibt einer Ruhmtedigkeit 
des neuen Miniſteriums das Bekenntniß zu, daß in 
Bayeın Manches eine Verbeſſerung zuiaffe. Iſt aber 
dieſes Eingeſtaͤndniß etwas anderes als die einfache 
Wiederholung deffen, mas das Volks⸗Blatt feit drep 
Fahren auf jeder Seite verlangt ? 


Das Volks » Blatt fucht eimen Zabel des abgetre⸗ 
tenen Minifteriums im der Aufzählung der das Pflicht⸗ 
Gefühl der Staats » Regierung zunaͤchſt anfpreden= 
den Fragen: und doc fpricht nicht das neue Minis 
Kerium aus den erwähnten Worten ber Staaıs: Zeis 
tung, Alles im diefer Beziehung Geſagte ift dem 
Landtags = Adfcyiede entnommen, 


Das vorige Minifterium hat in bem letzten Alte 
feiner Wirkſamkeit Beruͤckſichtigung der Anträge über 
Landeskultur, Revifion der Gewerbs⸗Inſtruktion und 
der damit in Verbindung ftehenden Beſtimmung des 
Anffäffigmahungs » Gefeges, und überhaupt Erwaͤ⸗ 
gung und moͤglichſte Beachtung jener Vorſchlaͤge zu⸗ 
gefichert, welche die Stände des Reichs der Krone 
vorgelegt hatten. Nicht ein Angriff auf die abge 
gangenen Miniſter, fondern ein Feftbalten und 


ein Entwideln des unter ihrer Gontrafignatur in dem _ 


Landtags » Abſchiede zugeſicherten Guten ill es alfo, 
mas bie Staats> Regierung in dem erwähnten Ars 
titel verkündet, 


Die Begutachtung des Landtagsabſchieds lag bis 
Banntli außer dem Bereich des gegenmärtigen Mi« 
nifteriums. Wir glauben, daß fie diefe unter dem 
vorigen Minifteren erfchienene Urkunde auf die lopals 
fe Weife vollziehen , und daß fie eine jener Ermaͤch⸗ 
tigungen unbenügt laffen werden, welche dieſelbe ihe 
nen sinräumt. j 


— —— —— — 
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TÜRE dieſtt fh aͤchtigungeit ſub fg 
Dank — nice weniger Vielen Winafdien der Stam 
de iſt Erwaͤgung — vielen. andern’ Berüůckfichtigung 
zugeſagt; bei manchen Punkten iſt die köͤnigi. Em⸗ 
ſchließung vorbehalten, Im all dieſen Gegenftänden 
darf. die Regierung noch nachtraͤglich gewähren, und 
das Minifterium nachträgliche Gewährung der Sants 
sion des Monarchen unterſtelen. 


Vergebens bemüht ſich das Volks⸗Blatt Uneinig⸗ 
keit zwiſchen den vorigen und den gegenwaͤrtigen Mim⸗ 
ſteren zu ſtreuen. — Jene wie dieſe befinden ſich in 
dem vollſten Erkenntniſſe ihrer Rage urd ihrer Pflich⸗ 
ten. Und wahrlich Erſtere würden von dem Wolke: 
Blatte zu wenig verzärteltz namentlich ward dem 
Neftor unter ihnen, dem ehrwürdigen Zubelgreife, 
dem Manne, aus deſſen Feder die Verfaſſungs— 
Urkunde flog, und deffen Votum zunädft das Dar 
fepn des Volks-⸗ Blattes möglichft machte, ein zu langer 
und zu berber Nachruf zu Theil, als daß die vorie 
gen Minijter ſich Über die plögifche Zärriipkeit des 
Volks⸗Blattes taͤuſchen koͤnnten. 


Sie werden vielmehr erkennen; daß dem Angrife 
fe auf das neue Miniſterium, ſo wie er in dem 
Volks ·Blatte zu finden if, nur einwenig verſteckter 
Zabel der früheren Verwaltung zum Grunde licgt, 
und daß in ben: Wortem: f y 


„An wen war es denn feit 25 Jahren biefe 
Uebel abzuhelfen ?“ — „Dieſes Hat un 'n 
Johren aus allen Städten des Königreichs dem Mie 
afterium zugerufin, und wer ift Schu, daß es 
fo und nicht anders werden fol?” — „Warum 
Hat ihnen denn die Regierung dieſe Laſt nicht abs 
zunehmen gefucht, den Etänden daruͤber Peine Ges 
fegentwärfe vorgelegt 2 — 


daß im. biefen Worten Krieg — nicht gegen bie 
jegige, fonderwdte vorige Wermaltung geführt wird. 


Die Staats⸗Regierung hat offen erffärt, mas fie 
im Intereffe der Verwalteten zu thun gedenkt. Jes 
der Billigdenkinde hat bie * agt verffanden, und 
freundti a + Dem: meblihen Streben 
ber Regierung wird das Vertrauen: der Megiertm 
entgegen kommen. Die Dppofitionstlätter felbft 
möffen einfehen, baß es nicht ihre Aufgabe ſeyn 
kann, Bufagen, die aus redlicher Anerkennung der 
Bedhrfniffe des Landes hervotgingen, zu verdädhtie 
gen und zu verunglimpfen ; fondern.daf fie. nur dann 
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fih Glauben und Anfehen im Volke fihern können, 
wenn fie jeberzeit Gefhid und Willen beweifen, zu 
jedem Guten gleidy im feinem Beginnen redlich mits 
zuwirken. 
Seltſam iſt die Stellung, wilche die bayriſchen 
Oppoſitionoblaͤtter, dem Minifterium gegenüber, an⸗ 
nehmen; Sie üͤberſchuͤtten daffelbe vor feiner Eis 
aennung mit Inwectiven der auserlefenften Art, 
Sie dichten ihm, feit dem erfien Tage feines Wirs 
tens, bie unbebachteften und unerhörteften Adfichten 
an. Sie toben nad) vierzehn Tagen darüber, daß 
noch kein Lebenszeichen gegeben ſey. Sie fordern als 
Pflicht, daß dieneuen Minifter ipr Glaubensbetennts 
niß offen vor der Natjon ablegen, Erfuͤllen aber die 
Minifter diefen Wanſch, fo findet diefe abfolute 
DOppofition ſolches Berfahren unverzeihlich; fie bes 
ſchuldigt die Minifter der Anmaßung, und erklärt 
es für unſchicklich, daß fie nicht „die gluͤcklichen Res 
„ſultate ihrer Verwaltung der Hindeutung auf dies 
„felben vorangehen laffen,” Es liegt ein beinahe 
komiſcher Widerfpruh in ben Behauptungen des 
Volks» Blattes: ihm zufolge drüdı: ein Minis 
fter s Wechfel den Wechſel des Syſtems aus; in 


demfelben Artikel aber wirft das Volks » Blatt plöge 


lich die verfchiedenen Minifterien aller Perioden durch⸗ 
eiander , fucht in allen nur ein und baffelbe Syſtem 
und hält den Wechſel für eine ganz gleichgliltige 
Mafregel, die man ergreift, wenn gerade nichts 
Wichtigeres zu thun iſt. Darum fagt es: „bei ung 
fehe man vor der Hand Feiner großen Regierungse 
Mafregel entgegen; menigftens könne die Regierung 
das Bedurfniß hiezu nicht fühlen; denn eben erft 
fegen die Kandflände verfammelt geweſen; mas bie 
Regierung für dringend und wichtig hielt, habe fie 
mit ihnen berathen, und fie müffe das Berürfnig 
für befriedigt erachtet haben, da fie deren Sitzungen 
(nota bene acht Tage vor Ernennung ber neuen 
Verwaltung) ſchloß.““ — Alfo wenn man mit den 
Ständen verabredet hat, mas zu thun fep, dann 
tann man die Hände in den Schooß legen; bie 
Dinge werden fi von felbft machen. 


Wahrlich man flaunt Über die Verwirrung ber 
Begriffe und findet ſie, ſchon aus Höflichkeit uner= 
Udrbar. Oder follte der Artikel aus irgend einem 
geheimen Hinterhalte hervorgehelt worden fepn ? 
Sollten vielleicht, weil in der Staats» Zeitung ge= 
gen bie Idee einer Umwaͤlzung aller beflchenden 
Regimungen und gegen die Einführung deutſchet 


—— — 


4 
Foderativ⸗ Freiftaaten wird, follten dadurth 


vielleicht alte Erinnerungen und neue Hoffnungm 
verletzt worden ſeyn? War es vielleicht unwilkom⸗ 
men, daß die Sraats= Regierung. den Beſchwerden 
aber unmäßıge Grwerbs = Freiheit abzuhelfen Anfalt 
trifft? Freilich, das Volk könnte bemerken, ‚daß dir 
Dppofitions= Blätter gegenwärtig jene Beſchwerden 
zwar unterftügen, um Anklang zu finden, baf abe 
im Jahre 1825 es vorzüglich die Oppofitiong = Fük 
ret waren, welche die Motive geltend machten, du 
nen die Nation den unheilvollen Verſuch unbedingt 
Bewerts Freiheit verdankt, und beren Fortdauer, laut 
der neueiten Sıgungen des deutſchen Komite’s in Paris 
ein Hauptzweck der beabfichteten deutfchen Mevolution 
ſeyn fol. Dann wäre freilich der Aerger erklaͤtbat und 
jedes Berföhnungsmwort vergebens. der follte endlich 
bas BoltssDlart, ohne es zu ahnen, einer frems 
den Anficht dienfibar geworden ſeyn, welche auf ugs 
Weiſe das Organ der Deffentlichkeit in ein blindes Merk: 
jeug geheimer Arfıdt verwandelte ? Dann müßte 
dem Genius des Wolksblattes ſelbſt die Enttaͤu⸗ 
[hung überlaffen werden. 


Meder der Minifter des Innern, noch ein andern 
ber gegenwärtigen Minifter ift vom Eitelkeit oder 
Ruhmredigkeit gequaͤlt. Wahrbaftig in unfern Zei⸗ 
ten ſucht die Eitelkeit Bein Portefenilie, und mir einer 
Miniſter-Stelle ſich unterzieht, darf im Woraus 
auf jeden Lebensgenuß verzichten, und die Gemißheit 
hegen, feine Perfon und fein Wirken in öffentlichen 
Blättern a priori und ununterbrochen verunglimpft zu 
feben. — Über die gegenwärtigen Minifter find durch⸗ 
drungen von der Heiligkeit ihres ſchweren dotnenvol⸗ 
len Berufes. Ihr Zweck ift es, dem Lande wahr 
haft aufzuhelfen, fomweit eine Huͤlfe moͤglich ift. Jhre 
Abſicht ift es, das Vertrauen zwiſchen Regierung und 
Regierten immer mehr zu befeſtigen, die beftehenden 
Gebrecdhen offen und redlich ins Auge zu faſſen, jed«s 
in den Ständeverhandlungen niebergelegte Wort äd« 
ter Erfahrung treulich zu benügen, ben gemwerbtrer» 
benden Bürger in feinen Gewerbe » Verhäftniffen und 
gegen den zuinofen Einfluß einer plögkichen mit An⸗ 
fäffigmadjung . verbundenen Gemirbs.+ Freiheit, treh 
des geheimen Widerftandes der Oppofitions s Blätter 
zu ſchuͤzen, und vor bie naͤchſte Stände s Berfammm 
lung als redliche Verwalter hinzutreten. ' 


Diefen Zweck werden fie verfolgen, mie man ſich 
auch bemuͤhen möge, ihre Schritte zu hemmen 
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Attikel, mie der hier erwähnte, werden nur dazu 
dienen, manchen irtegeleiteten- teblichen Mann, ja 
manden zur Befangenheit hingeriffenen Abgeordne⸗ 
ten zu Überzeugen, wo die wahre Fuͤrſorge für fein 
Wohl und was der eigentliche Bwed if, zu bem 
man die Maffe ber Nation gegen ihren 


Willen und gegemihre wahren Inte 


eeffen zu leiten bemhhrifl. , 


der Staats» Zeitung 


Auszige aus 
5 Merl. Ä 


Es iſ in ber Staats = Zeitung. darauf hingebeue 


tet worden, daß die Verwirrung der Begrife 


fe eime nicht ſeltene Urſache ſey, falſcher Urtheile 
uͤber die öffentlichen Angelegenheiten, melde Uriheile 


dann die Staats » Bürger zu mehr oder minder vers 
kehrtem Betragen verleiten koͤnnen. Ohne ihre Jdren 


aufmerffam und gründlich gepruͤft zu haben, hale, 


ten fi, in der. Selbft » Genügfamkeit. oherflaͤchlichet 
Anfihten, Einzelne nicht mur ‚für- berechtigt, die 
Handlungen der Regierung zu tadeln, fondern mohl 
fih zu vereinen, um fih an bie Stelle der Megies 
tungen zu fegen und bie Leitung der moraliſchen 
Kräfte der Völker zu Übernehmen. Inwie fern 
ſolchem Beginnen durch die Staats « Gemals ent 
gegen zu wirken iſt, bleibt der Beuttheilung ber 
legteren üiberlaffen; es fol aber auch die Hoffnung 
nicht aufgegeben werden, auf dem Wege freumdlicher 
und ruhiger Discuffion jener Verwirrung entgegen 
zu arbeiten. Bu dieſem Ende entlehnen wir aus 
der vortrefflihen Schrift: „Zur Vermittlung 
der Ertreme in den Meinungen, von 
Friedrich Amcillon,’ und zwar aus dem zwei⸗ 
ten Theile und dem Gapitel: „Weber die Öräns 
gen der Wirkfamkeit des Staates“ folgen. 
de beachtenswerthe Betrachtungen: 

In einem jeden lebendigen, organirten Staate 
gibt es eine Menge Handlangen, bie gethan, eins 
geleitet oder vorbereitet, umd viele Einrichtungen, die 
getroffen werden muͤſſen, zu weldyen weder die Eins 
fie, mod der Witte, noch die Kräfte der Einzelnen 
dinreichen tolchen. Diefe gehören in das Gebiet 
der Staats» Gewalt, und können allein von ihr 
ausgehen. Der Einzelne ſteht in der Regel zu nieds 
ig, um einen weiten Geſichtskreis zu umfaffen. 
Er ficht wohl ein, was ihm frommt, und wie er 
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am zweckmaͤhigſten für ſich fein Vermögen vermeh⸗ 
tin und anwenden. fol; allein, indem er feine Preis 
vat zwecke verfolgt, kann er, chne fein Wiffen, das 
allgemeine Intereſſe gefährden , und dadurch zuicht 
an feinem eigenen feıden. Die Regierung, aus. ih⸗ 
rem höhern Stand» Punkte, kann diefes überfehen, 
berechnen ‚und Mittel treffen, biefer Gefahr vorzu⸗ 
beugen. Der Einzelne, auch wenn «er: fi mit 
Mehreren verbindet, hat nicht Kräfte genug, um 
gewiſſe Arbeiten zu übernehmen, die ‚dem Einzelnen 
fo wie dem Ganzen nüglih und fogar nothwendig 
find. Die Regierung, welche die Gefammt » Kraft 
auffordern, anziehen, aufbieten fann, ift allein im 
Stande, ſolche Unternehmungen zum Ziele zu fühe 
ren, folhe Inflitute zu bilden, folde allgemeine 
"Vorkehrungen zu treffen. Defters auch koͤnnte der 
ſelbſtfüthtige Wille der Einzelnen zu Manfrrgein 
verführt werden, welche die freywillige Thaͤtigkeit 
der Anderen durch feindſelige Verabredung beſchraͤn⸗ 
ken oder laͤhmen würden. Die Regierung, die eine 
von allem Privat. s Intereffe unabhängige ‚Stellung 
einnimmt, kann allein bergleihen Hemmungen wahr⸗ 
"nehmen, ihnen. vorbeugen oder ibmem: ſteuern.“ 


„Auch in den Staaten, in denen eine rafdhe, 
bohe, durch alle Zweige des gefellfichaftlichen Les 
bens ſich erſtreckende Cultur flatıfindet, und mo 
dem freien Willen und der einfihtsvollen Ehätigkeit 
ber Einzelnen vieles Überlaffen ift, bleibt doch noch 
Manches der Gefammtleitung der Regierung zu thun 
übrig. Obgleich die frepmillige Thaͤtigkeit des Volks 
mit der Entwidelung deffelben immer zunimmt und 
zunehmen fol; fo kann und fol es ſich doch nicht 
aller pofitiven Mitwirkung. des Staats entziehen, 
Im Augemeinen kann man fagen, daf die Re— 
gierungen berechtigt und verpflichtet find, alles 
von ihrer hohen Stellung aus felbft und allein zu 
thun, was die Einzelnen «6 fep getrennt oder in 
engerer,, freiwilliger Verbindung mit Anderen, gar 
nicht, wenigftens nicht fo gut, fo leicht, und 
zweckmaͤßig verrichten mürden, Im Allgemeinen 
laͤßt fih aber nicht beflimmen, auf melde: Ge» 
genftände, auf melde Art, zu welcher Zeit bie 
Megierung in einem jeden Staate einfhreiten barf 
oder muß. Die wechfelfeitigen Schranken, melde 
die Sphäre des Gemein, und Privat » Wefens, der 
Gefamts und individuellen Wirkfamkeis befliimmen 
und begrenzen, find von Matur beweglich, und 
verengen oder erweitern ſich, den befondern Berhaͤlt⸗ 
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niffen eines jeden Volks und der Stufe feiner intel⸗ 
iekiuellen und: moraliſchen Bildung gemaͤß. Diefe 
Demarkations⸗Linie zwiſchen der einen 
und ber andern kann auf eine ſcharfe, 
fihere, feſte Art gezogen werben. Eine 
aufgeklaͤrie, verftändige, dem hohen Bwed der bürm 
gertichen Gefeufchaft ſtets nachſtrebende Regierung 
wird fie von felbjt treffen, und fie in einer jeden 
Periode des Daſeyns des Volks mir geſchickter Hand 
fich ſelbſt vorzeichnen; eine ſchlaffe, engberzige ‚ geifke 
lofe, ober eine deſpotiſche, tyranniſche wird diefe Li⸗ 
nie gefliffentlich oder unbewußt, bed) immer verfehs 
ten. Cs wäre berflüffig die eine, es ‘wäre ftucht⸗ 
los und unnlig die andere :diefer Regierungen beich 
ven zu wollen.“ — 9 4 
“ „Könnte ‚auch je ein Zeitpunkt eintreffen: für ice 
genb einen Staat, mo eine gewiſſe Grfamt » Leitung 
unndihig wäre, fo tolrde doch immer der Gefamts 
Schutz, den die Regierung der freien und geſetzmaͤ⸗ 
Figen Thaͤtigkeit eriheilen muß, unumgänglich nothe 
wendig bleiben. Dem recht 
Kräfte durch gefetlige Normen zu beflimmen, ‚die 
Freiheit Aller zw fihern, indem man bie. Greiheit eines 


aaa | Jhr'n 
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jeben Einzelnen Schranken anmeifet, und bie Punkte 
feſtſtellt, in welchen die Thaͤtigkeit des: Einen wie des 
Andern auf irgend eine Art berühren und ftören, 
laͤhmen, erdrücken wuͤrbez biefe Punkte auffaffend 
angeben, fie ſtark bezeichnen, durch zweckmaͤßigt 
Gebote und Verbote wie.mit einem. Walle umgeben, 
und mit einer feiten Hand und der gehörigen phafie 
ſchen Kraft die Auftechthaltung biefes Rechts = Zur 
Randes fihern: dieſes wird immer der Dauptjmwed 
wie bie heiligfte Pflicht aller Regierungen, bie ihren 
hoben Berufs fi bewußt find, bleiben und bleiben 
müffen. Welches aud) die Formen dee Staaten fepn 
mögen, wird es immer bie allgemtine und nothwen⸗ 
dige Bedingung ihres Lebens ſeyn und immer als 
ewige Wahrheit fi bewähren, daß die Rechte Aller 
zur dann Wirklichkeit, Haltung und Dauer erhalten, 
wenn" fie von oben deſtimmt und beſchutzt merden ; 
daß gefegmägiger Zwang das Prinzip der buͤrgerli⸗ 
hen Ordnung fep, und daß die politifchen Formen 

diefe heilige Ordnung verbuͤtgen ſollen. In diefer 

ſicht kann ein Volt, fo ſeht es auch. im der 

Laufbahn der Givilifation vorgeruͤckt ſeyn mag, einer 

Rarken Regierung nie entbehten.“ 

a. der : 


4 andre 


Beylage zum Kreis— ——— Blatt 


vom ı4ten May 1832. 





Yusjug aus Mr. 52. der £. 5. Staats, 
Zeitung. 
Vorſchlag an alle, den inländifhen Vers 


bältniffen ſich widmende Blätter in 
Bayern, 


En Sppofitiong» Biatt enthält umter dem Zitel: 


„Warnung“ folgende merwärdige Aeußerungen: 


* „Im Baden und Bapern beſchwert man ſich 
feit. Kurzem, daß das Spionirs und Denuns 
ciatlonssUnmefen einreiße, aud in Rhein⸗Bayern 
fol dieſes ſchaͤndliche Treiben in Schwung gebracht 
werben. Möge auch dagegen bie Preffe Huͤlfsmittel 
feyn! — Man fieht fi demnach veranlaßt, Öffents 
lich zu bemerfin, daf man jeden, wer es auch fep, 
von dem es bekannt wird, daß er fih als Werks 
zeug zu ſolchen chatakterloſem Treiben gebrauchen 
laͤßt, ober wilcher derartigen Denuncianten willig 
Gehör leiht, — in Öffentlihen Blaͤttern in jener 
* Eigenfhaft nennen wird, bamit er der allgemeinen 
Verachtung anheimfale, und jeber nicht Unabhaͤn⸗ 
gige fi vor ſolchen Kreaturen hüten könne — Moͤ⸗ 
ge es auf diefe Weife gelingen, den ſchoͤnen Rhein⸗ 
Kreis von jener Peft rein zu halten, und die mes 
ralifchen Vergifter eines arglofen Volkes unſchaͤd⸗ 
tich zu machen I’ 


Daß die bayerifche Staats» Regierung nie baran 
dachte, ein Epionie» und Denuncianten⸗Weſen zu 
dulden, daß ſelbſt das Inſtitut einer geheimen Po—⸗ 
lizey keinem Lande mehr als Bayern fremd if, bee 
darf wohl keiner Erwähnung. Diefe Thatſache if 
bttannt, und jedes Wort ber Erklaͤtung und des 


Beweiſes wäre tief unter der Würde des Gouvers 
nements. 

Der ſich in den Oppoſitiens » Blättern —— 
Haß gegen jedes geheime Bewachen fremder 
Handlungen führt uns aber zu einem Vorſchlage, 
der, allem Partei» Weſen fremd, unfehlbar die Bil» 
ligung jedes gechtlichen Mannes erwarten darf, 

Ein organifirte®s Spionir» und Delauions⸗ Sy⸗ 
ſtem hat allerdings ſeit 6 Jahren in unſerm Vater⸗ 
lande verderbliche Wurzeln geſchlagen. Einzelne 
lauern heimlich auf das Thun und Laſſen ihrer 
Mitbürger, und ſchuͤtten dann die Früchte ihrer Liebe 
und ihres Haffes, die Angriffe auf Ehre und Fas 
milien s Gib in namenlofen Auffägen, al 
fo heimlich, vor dem großen Publikum aus. 

Diefes Syſtem gehört zu den Thändlihften Aus» 
midfen eines Jahrhunderts; — denn es erzieht die 
Berläumdung, ſchitmt das Laſter und ſtuͤrzt Indis 
viduen wie Völker unmiederbringlih in den Pfuhl 
politifcher und moralifcher Verderbniß. "Der Einzels 
ne ſteht wehtles dem Scandale gegenüber; häufig 
gebricht ibm die zu Öffentlichen Gegenreden noͤthige 
ſchriftſtelletiſche Gemwandtbeit ; uͤberdieß find die Ans 
Hagen meift vage, und ‚der einfache Miderfpruc) 
retiet nicht vor dem bekannten: „semper aliquid 
haeret.“ 

Und nicht gefeuert wird dem Mißbrauche durch 
den am Schluffe des Blattes beigefügten Namen 
bes Redakteurs. Der Redakteur ift nur im Stande, 
die ihm eingefendeten Notigen zu ordnen und zu 
verarbeiten, und täglich fehen wir unfere Oppoſi⸗ 
tions» Blätter Beritigungen mit dem Bemerten 
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aufnehmen: „ba die Redaktien nicht felbft an Dre 
und Stelle fey, fo fbnne fie für bie Nichtigkeit der 
eingehenden Nachrichten nicht haften.“ 

Um daher das einzige In Bayern wirklich 
beſtehende Spionit» und Denunciationse 
Spftem, nad dem Wunſche der Oppofi itions · Blät» 
ter gaͤnzlich und auf immer zu vernichten, u 
gen. wir vor: 

„es möchten fämtliche Redaktionen ſich ver⸗ 
„pflichten, alle Artikel aus und über Bayern 
„‚mit dem Namen des WVerfaffers, und fofern 


„die Ausarbeitung fi auf eingefendete Notitzen 


„fügt, aud mit dem Namen fämtlicer Ein» 
„Tender zu verfehen, und für die Richtigkeit 

„und Vollſtaͤndigkeit der Namens « Angaben 
init ihrer Ehre zu haften,” 

Awar möchte manche feltfame Erfeinung. = 
Tage gelangen; zwar koͤnnte bier und da hinter 
einem mohltlingenden vornehmthuenden Kindchen ein 
Bater zum Vorſchein kommen, den im feiner Hei⸗ 
match effentlihe Verachtung umgibt, ober ben wohl 
gar gerichtliche Erkenntniſſe auf ewig gebrandmarkt 
haben; zwar moͤchten ſich nicht felen verlaͤumdete 
Menſchen oeder verlaͤumdete Famtlien auf Subjekte 
hingewieſen feben, die den Wohlthaten dieſer Ein» 
zelnen ‘oder diefer Familie Brod und Leben danken. 

Aber Bapern wäre dann 

1) frei von jedem Spionie» und von: jedem Des 
nunciations· Weſen. 

2) Jedet Kampf⸗ Luſtige waͤre henlihigt, mit offe⸗ 

nem Biſier in die Schranken zu treten, und 


ehrliche, deutſche maͤnnliche Waffen kaͤmen an 
die Stelle des Dolches. 

3) Die freie Preffe fände da in ihrem mahren 
Übel, und von den Schladen befreit, Die ihren 
Glanz in fo hohem Grade trüben, 

4) Endlich würden die, auch ihrerfeits vor Myſtifi⸗ 
kationen gefiherten Oppofitions: Blätter den Bes 
weis liefern, daß es ihnen in der That um Ber 
nihtung aller Deimlicjkeit, nicht aber darum 
ju thun ſey, das geheime Waltın, das geheime 
Wirken und die geheimen Triebfedern des Ule 
tra=Liberalismus den Augen der Regierung 
und ber Marion zu entziehen; gegen alle zu 
den ultraliberalen, Bahnen nicht Schwoͤtenden 
aber die haͤßlichſte aller geheimen Polizeyen, ja 
die Vehme des kraffeften Mittel e Alters in Ans 

wendung zu bringen, 


Möge Baysın die Ehre des erfin Schrittes in 
ber edeliten aller Sachen zu Theil werden. Mögen 
die Blaͤtter aller Farben und allır Tendenzen in 
diefem einen, in dem Ehrenpunkte der Joutnaliſtik, 
fi die Hand bieten, — in einem Punkte, der als 
der ‚größte entſcheidende Sieg der Redlichkeit und als 
ber fiherfle Schritt gu altmählicher Begruͤndung aͤch⸗ 
ter Preßfteihtit erſcheinen muß, 

Mir laden alle bayeriſchen Blätter ein, biefem 
Vorfchlage einen Play in ihren Spalten zu gönnen, 
bie Geubernemenis = Preffe haret nur einer beiſtim⸗ 
men Erftärung der übrigen Blaͤtter, um ihre 
Seite das dann zu Stunde gebrachte Uebereinkom⸗ 
men trew und ıedlih zu vollgichen ! 


Beylage zum Preid-Intelligenz-Blatt 


vom sen Juny 1832. 








Auszug ans Mr. 70 der f.b. Staats 
Zeitung 
Veberpolitifhe Vereine. 


As Einzelne das ſchoͤne Bayern mit einem Ges 
webe politifher Behörden und politifher Steuern 
neuerer Art zu überziehen, und den gefeglic, 
tonftituirten Staat in ein Aggregat wil lkühr— 
licher, ſich ſelbſt fonfituirender Geſellſchaf⸗ 
ten umzuwandeln ſtrebten, da ſprach die Regierung 
Worte deutſcher Biederkeit zu der Nation. Dieſe 
Worte (k. Eniſchließung v. 1. März d. J. ſammt 
Motiven, Staatszeitung Nro. 4) wurden verſtanden. 
Einzelne beſtandene Comitéen loͤsſten ſich förmlich auf, 
die Vereinsſteuer⸗Regiſter blieben mehr oder minder 
leer, und es bedurfte keines Aftes von Strenge, um 
der Geſetzmaͤßigkeit Vollzug zuzuwenden. 

‚Damals ſchienen felbft die Lenker jede Hoffnung 
aufzugeben. Aus den Aufrufen der Gentral-Organe 
ſprach nur die Klage über gänzlihes Stoden 
der Vereine⸗Sache, und einerder heftigften ihrer Wort⸗ 
führer jenfeits des Rheins fand fich fogar bewogen, 
die deurfhe Nation, einfchließlih der Nheinkreis - 

Bewohner, bis in die vierte Generation als unreif 
für die großen Plane der Bewegung zu erflären. 


As aber die Anklage Kammer des Appellationdges 
richte zu Zweybruͤcken (5 Mitglieder des Gefammte 
Gollegiums) einen Redakteur der Über ihm früher er⸗ 
kannten gerichtlihen Haft entband, da griffen auch 
die Gruͤnder der Vereins Verfuche zu neuen Waffen. 
Sie ſtellten das Erkennmiß über einzdine 
Journals Artikel als eine gerihtlihe 
Bewilligung der Vereine bar, fie erzähle 
ten ihren Leſern von gleihen Ertlärumgen ber 
Appellations · Gerichte dieffeits des Rheins, und fuchten 
unter dem Vorgeben eines Beyfaus der Berichte zu 
erringen, was ihnen auf anderm Wege mißlun⸗ 


gen war, 


e 


Mir wollen bier nicht aufmerkſam machen auf 
die Untichtigkeit der Praͤmiſſen. 


Sie iſt jedem Leſer oͤffentlichet Blaͤtter bekannt. 
Die Anklag: Kammer zu Zweybruͤcken hat den angee 
klagten Wirth der Provokationzum Staats-Verrache 
lediglich aus dem Grunde entbunden, weil feine Auf⸗ 
rufe der Bellimmtheit ermangeln, fein politifches 
Spftem noch wantend feine, und eıne Provokation 
im Sinne des franzoͤſiſchen Code penal ein bee 
ffimmtes Attentat, d. h. eine erwiefene That⸗ 
Handlung oder einen beſtimmten, förmlıdhen und 
direkten Vorfhlay zum Umjlurze oder zur Abänderung 
der beftchenden Staats: Regierung erheiſche. 


Weitere Anfchuldigungen find theils noch unents 
ſchieden, theils vor das (in maximo auf eine Ars 
beitöhauss Strafe von 5 Jahren erkennende) Zucht · Po⸗ 
ligep · Gericht verwiefen, und das feines der ? Appele 
lations: Gerichte dieſſeits des Rheins an eine Proteftar 
tion gegen bie k. Enmufchliefung dadıte, beweist unter 
andern die von Ultraliberalen nicht mit Würde anges 
geiffene Erklärung des in der gelehtten Welt allgemein 
gefhägten Präfidenuen v. Feuer bach. Aber abgee 
feben von ber unrichtigen Thatſache find auch die vor⸗ 
gebrachten Rechtfertigungs⸗ Gruͤnde der Verſuche fo 
unbaltbar, daß man ſich des Staunens über ihre 
Geltendmadjung nicht erwehren kann. 


Die bayerifche Verfaffung ging aus dem frepen 
Entſchluß des Monarchen hervor. Sie wurde von 
bem Throne dbargereicht, von der Nation dankbar em⸗ 
pfangen, amd durch ällſeitigen Eid als bindendes 
Grund» Gefeg des Staates bekräftigt * Diefe Were 
faffung ift der Rechtsboden der bayeriſchen Megies 
rung, wie des bayerifchen Volkes, und aus ihren 
pofitiven Beſtimmungen, nidt aus allgemeie 
nen Theorien oter aus vagen Prinzipien und Arics 
men, läßt ſich demonſtriren, was der Nation einge 
sdumt und was dem Throne teſervirt wurde, 
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Dieſe Verfaſſungs -Urkunde nun behaͤlt in dem 
& 1 ihres Ilten Titels dem Monarchen den Gefammte 
Inkegriff der Staats » Gewalt unter jenen Schran⸗ 
ken bevor, melte ihre zehn Titel uud ihre zehn Bey⸗ 
lagen ausdrücklich gefchaffen haben, 


Eie enumerirt ferner fehr genau bie, vom 26, 
Map 1822 an, in das koſtitutionelle Recht der 
Staats ⸗Buürger Übergangenen politiſchen Rechte. 
Sie ſetzt endlich in ihren Titeln VL. und VII., dann 
in den SS. 5 und 6 ihrls Kten Titels unzweifelhaft bie 
Organe, durch welche die Nation in die Öffentlichen 
Angelegenheiten zu interveniren hat, und bie Art und 
Weiſe feft, mie die Verwalteten ihre Beſchwerden 
wegen verießter Berfaffung geltend zu machen baten, 


Nirgends aber ift hiet den Staats Angehörigen bie 
BVefugniß eingerfumt, fih für Schirmung, Foͤrde⸗ 
rung oder Umgeftaltung der beſtehenden Ordnung 
‚ twitttährlich in politifche Affociationen zu vereinigen, 
organifch kenſtituirte Behörden mit Präfidenten, Räs 
then, Sekretaͤren und Kaffieren zu ernennen, und 
burh Gruͤndung foͤrmlicher Beamten Hıerarhien — 
einen Privat · Staat in dem Staate felbft zu begruͤnden. 


BVielmebr find die Einzelnen im Falle vermeintlis 
cher oder wirklicher Verlegung ihrer Bonftiturionellen 
Mechte auf ten Weg des Rekurſes an die höhern Ins 
fangen, und nach fruchtlos erfhöpftem Snftanzen» 
- Buge auf die Beſchwerde an die Stände des Reiches 
bingswiefen (Verfaffungs » Urkunde Zitel VIL. $. 21.) 
Lehteren allein if die Mitwirkung zur Ausbildung 
ber Berfaffung (Verfaffungs = Urkunde Titel X, 
F. 5), und enblid) das große Amt ber Anklage gegen 
verfaffungsverlegende Staats = Diener (Verfaffungs » 
Urkunde Zitel X, $. 6) eingeräumt, 


Dieſer Unterfhied zwifchen den Befugniſſen der 
Enzelnen und jenen der legalen Repräfentation greift 
bergeflalt fireng durch das ganze Verfaſſungs-Syſtem, 
daß ter Verfaſſungs⸗ Eid der Staate-Bürger und felbft 
fener der Staatsdiener lediglich Treue dem König, 
Gicherfam dem Geſetze und Beobachtung der Staates 
Verfaffung umfängt (Berfaffungs » Urkunde Titel X. 
$. 3), während die Mitglieder der Kammern, und 
biefe allein, neben Beobachtung auch die Au fs 
sehthaltung bes Grundr Geſetzes zu geloben 
batım; (Merfaffungs= Urkunde Tit VII. $. 25.) 


Ueberhaupt buldigte die BVerfaffung, mie das 
Senteinte » Edikt und die feitherige Gefanmt » Legis« 
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lation bem Fundamental: Standpunfte, durch fiete FEr⸗ 
forge gegen jede Ucberfchreitung der pofitiv anerfannıe 
ten politiſchen Rechte, durch firenge Votzeichnung 
ber den politiſchen Körpern ibertragenen Attributienen 
und durch die beſtimmteſte Erklaͤrung gegen jede Abs 
weichung von Gompetenz und Wirfahrungs « Korm. 
Man fehe namentlich die Berfaffungs-Urfunde Titel 
V1L9$.$. 6, 15, 16, 18. 19; Zitel VII. g. gF. ı, 
19, 22, 23, 315; Edilt X. Titel l.S,S. 11, 12, 
40, 41, 42, 43, 51, 095 Titel II g. 8.536,55, 
56,5 Gemeinde» Edit 8.9.1 — 7, 20 — 22, 
121 und 1225 Gemeindrwahl» DOrtnung $. 68. 
Abſ. 23 — Geſetz über Einfüprung der Lande Rärhe 
$. $. 13 und 24 ; 


Dereine der verfuchten Art finb demnach: 

1) raft des pofitiven Staats» Rechte der baye⸗ 
riſchen Monardyie ein direkter Eingriff in die 
verfaffungsmäßigen Rechte der Krene, ber fie 
neben den legalen, aud illegale Wollt» Bes 
börden qufjudringen, und deren gefeglichen Gang 
fie, durch unbefugte Zwifchengliever, zu hıme 
men broben, 

So find ferner 


2) kraft des pofltiven Staats Rechtes ber bayerie 
fen Monardie ein direkter Eingriff in die 
konſtitutionellen Attribute der Staͤnde. Sie 
find ein offener Verſuch, die hoͤchſten Vorrechte 
der legal gewählten Wolks » Vertreter in die 
Hände ſich feldft wählender Individuen zu fbers 
tragen, und neben ber gefeblihen Narional= Mes 
präfentation, ungeſetzliche Repräfentationen ei= 
ner Meinungs » Farbe zu erfhaffen, 


Sie find endlich 


5) Eraft des pofitiven Staats- Rechtes ber bayerie 
fhen Menarchie ein direkter Eingriff in die 
Rechte der Geſamt · Nation. Sie dringen der 
öffentlichen Meynung unberufene Drgane auf, 
fie ftören das gefeglie Gleichgewicht der Fer 
walten, fie zwingen fruͤher oder fpäter Die 
Etagtöbürger aller übrigen Anfichts:Schattirune 
gen zu Conftituirung gleicher Vereine und gleicher 
Steuern, und treiben die Marien wider ihren 
Willen gemaltfam aus der ihr conſtitutienen 
verbürgten Ruhe des geſetzlichen Zuſtandes in 
die Kämpfe und die Wirren des foͤrmlichen 
Parteimefens. 
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Die baperifhe Staats » Regierung mußte da⸗ 
ber, in Folge der beftehenden befhmornen Ber» 
foffung, Verſuchen der bezeichneten Art entgegentres 
ten, Idge aubh nur das in Mitte, mas die Vereinds 
Männer ein Schweigen des Grund⸗Geſetzes nennen, 


Aber es eriftirt in Bayern mehr als bloß dieſes 
ſogenannte Stilfhweigen de8 Grund-Geſetzes. Die 
Unzuläffigkeit willkührlich fi konſtituirender politie 
ſchet Vereine ift nicht nur ın den Elementen und 
den ausgefprohenen Grundfigen des Verfaffungss 
Mechtes begründet, fondern ed walten auch bejlimmte 
unzsmweideutige Geſetze od. Es rriftıren beſtimmte Ver» 
bote gegen alle Vereine und Verbindungen jeder Art, 
gegen Öffentliche, wie gegen geheime, deren Status 
ten der Megierung nicht vorgelegt, ober nicht mit 
anderweiter Bewilligung bderfelben verfehen find, 

Klar und unzweideutig fagt in diefer Bezichung 
bie Verordnung vom 22. Jung. 1784: - 

„Da ohne Öffentliche Autorität und landeshert⸗ 
„liche Beftättigung errichtete Communitäten, Geſell⸗ 
„ſchaften, Verbindungen, als eine an ſich ſchon 
„gefaͤhrliche und verdaͤchtige Sache, ganz unerlaubte 
„und in allen Rechten verboten find; fo 
„wollen ıc. ſolche Verbindungen, wie fie immer Nas 
„men haben, und in ihrer mnerlihen Verfaffung 
„beſtellt ſeyn mögen, in dero Landen nirgend dulden. 
Es wird beigefügt: „daß alle dergleihen — wenn 
„auch oͤffentliche — Geſellſchaften vor erhaltener Aus 
„trorifation wie geheime zu betrachten ſeyen, und 
„Jedermann verboten, in biefelben zu treten.“ 


Diefe Verordnung beruft fih auf das beſtehende 
Recht; und in der That ifk fie auf Nechts » Grunde 
fäge gebaut, bie von jeber in ganz Deutſchland an: 
erkannt wurden, die noch gegenwärtig ald gemein: 
Recht allgemein gelten, und die gleichfalls in das fuͤr 
einen Theil' des Koͤnigreichs Bayern nech beflchen>e 
preußiſche Landrecht, Theil I. T. I. XVII. . uf. 
ſehr deutlich uͤbergegangen find. — Die dayeriſche 
Staats» Regierung hat dieſes Recht und bie darauf. 
gebaute geſehliche Bellimmung vom J. 1784 fleis 
aufrecht erhalten, 

In fpeciellen Anwendungen berfelben auf geheime 
Geſellſchaften ergiengen die Verordnungen ven 1799 
180% und 1814. Kraft diefes Gefeges wurden 
Öffentliche Geſeuſchaften und der Veitritt zu denfels 


r 


ben vor genehmigten Statuten unterfagt, fo oft der. 


Verſuch ihrer Begründung eintrat, mie dieß naments 
ih im Jahre 180% binfihtlih des fogenannten 
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Inſtitutes der allgemeinen Induſtrie = Schule ber 
Deutſchen (Verordn. v. 11. Fehr. 1804) der Fall 
war. Auf fie geftügt, ergieng im Jahre 1918 der 
Befehl firenger rüdfichestofer Einfhreitung nicht bleß 
gegen geheime, fondern auch gegen unerlaubte oder 
von der Staats = Regierung nicht autorifirte Gefil- 
ſchaften. 

Ihr fortwaͤhrendes Daſeyn ward im September 
1818, alſo unmittelbar nach erſchienenet Verfaffing' 
dutch den Geber der Verfaſſung mittelſt des Geſet 
Blattes kund gegeben, und das in ihr ruhende Recht 
der Krone ſchien ſo wichtig, daß der verewigte Koͤnig 
die Handhadung deffelten nicht in die den ‚Sommus 
nal = Behörden Überrragenen Funktionen, ſondern— 
unter die den Stadt » Commiffären refervirten Hobeitss; 
Gegenftände aufnahm  (Gef.s Blatt 1818 ©. 620 
$.XL lit. d.) Mo die Berfajfungs« Urkunde der 
Geſellſchaften (Affoctationen) erwähnt , fpricht fie ſtets 
wieder und zwat förmlich den Grundfatz aus, daß 
feine Geſelſchaft ſich bilden dürfe und koͤnne ohne 
Vorlage ihrer Statuten und ohne Genehmigung ber 
Regierung, — Selbſt indem fie die Sreibeit der 
Gewiffen ausfpricht, bedingt fie das Entſtehen einır 
veligiöfen Geſellſchaft, ja jede Vereinigung Mehrere 
zu Ausübung der einfahen Haus-AÄndacht an die 
ausbrüdliche Sanktion des Gorpernements; (Beil, 
11, 3. Verf.-Urk. $.3). Und als ım Gefetze von 
11. Sepiember 1825 die Gewerbs + Vereine aufges 
richtet wurden, warb wiedetholt und ausdrüdich 
unter ſtaͤndiſcher Zuftimmung anerfannt und fefigie 
febt, „die Stoatd s Regierung bleibe aud hier 
„mächtiger, Vereine, welche dir oͤffenilichen Orde 
‚nung und dem gemeinen Weſen intgegenwirkend 
„erkannt werden, au jeder Zeit wieder aufzuheben.’ 

(Grund » Beftimmungn uͤder das Gemwerbss We⸗ 
fon in den fieben ditern Kreiſen, Art. 7.) 

Wir fragen nun, nad} ſolchen Prämffen, iſt es 
wohlgeihan, die Siaats» Bürger uͤber das, mas 
Rechtens, irre zu leiten, und fie duch Vorfpieges- 
lung nicht exiſtirender Befugniffe zu illegalen Schrite 


ten zu verleiten ? 


Iſt es insbeſondere bilig, gu dieſem Ende Mor 
tive anzurufen, denen jede Begrundung mangelt 
und die nur dazu dienen koͤnnen, die Geneigtheit 
der Empfaͤnglicheren oder die Gutmiluhigkeit der Min⸗ 
dergebildeten zu uͤberraſchen? 

IR ed endlich der Preſſe wuͤrdig, Beiſpiele wie 
jenes der Griechen -Vereine anzurufen, und aus 
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dem Erlaubtfeyn jener bas Etlaubtſeyn der neuen 
Verſuche abzuieiten, während nicht das Beftehen von 
Vereinen, -fondern ledıglid das Beſtehen nicht bes 
Rätigter Vereine als unterfagt zu betrachten ift, und 
während die Vereine zu Unterſtuͤtzung der Griechen 
durch den Veitritt der erften Staats = Beamten , ja 
durch den Beitritt der böditen Gewalt ım Staate 
die Sanction der Staats: Regierung in vollem Mage 
erhalten hatten. 


Die Staats - Regierung beabfichtet Beine Befchrän« 
fung des Vermögens Dispojitons = Redytes der 
Einzelnen. > 


Gedenkt ein Private gefeglich erlaubte Taublaͤtter 
gu erfaufen, und wieder zu verfhenten, oder Redak⸗ 
tionen zu unterftügen, fo beforgt die Poſt feine Geld» 
Rimeffen an die Redaktion, fie mögen einige Kreuzer 
oder Zaufınde von Gulden betragen, 


Gedenkt ein Staats - Bürger den aus Anlaß bes 
Zit. I, 6.44 des X, Eonftitunonellen Ediktes austre⸗ 
tenden Beamten Geld zu fpenden; fo wird feinen Ga» 
ben, ungeachtet des in- der Verordnung vom 6. Auguſt 
fo klar niedergelegten Gollekten » Verbotes, nicht das 
fernfte Hindernig in den Weg gelegt werden, 


"Sol aber bie Fteygebigkeit der Einzelnen benuͤtzt 
werden, um faktifde Uenderungen und neue El⸗e— 
mente in bie politifche Drganifation des Staats eins 
zuführen, foll das den Steuerpflichtigen erlaffene 
Steurr-Simplum aus dem Budget nur derſchwunden 
ſeyn, um als Preß = und Unterflügungs e Steuer 
wieder aufzuleben, und als ſolche eine förmliche Ver« 
waltung demagogiſcher Inſtanzen zu fundamentiren; 
dann handelt es fich nicht mehe von Gaben der Eins 
jelnen an einzelne Individuen oder Redaktionen; 
dann bilder ſich die Seldfpende um zu einem Unıers 
nehmen, das die Regierung ohne Verlegung ihres 
Berufes nie geftatten darf. 4 
Uebrigens ſichert Feine Monatchie des europdi⸗ 
ſchen Continents den Staats· Angehoͤtigen mehr als 
die bayeriſche eine vielfache Dazwiſchenkunft in bie 
oͤffentlichen Angelegenheiten ihres Bandes. — Sn 
7200 Gemeindes Behörden befchäftigten ſich 64000 
Vürger als Bürgermeifter, Raͤthe, Bevoll maͤchtige, 
und in aͤhnlichen Funklienen nicht nur mit Bermwals 
tung des Gemeinde» und Stiftungs = Bermögens, 
fondern auch in mehr oder minder ausgedehnten 
Maße, und zum Theil mit direkter Unterordnung 
unter die Kreis— Regierung mit dem wichtigen Amte 
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der Polizeyz 150 Abgeordnete bilben eine eigene 
Kammer der Stände; fie fichen der Regierung mit 
entfheidbender Stimme sur Seite, fo oft es 
fid um neue, die Frepheit der Perfon und bes Ein 
genthums betreffende Gefege, um Bewilligung der 
direkten oder um Abänderung der indirekten Steuern 
handelt, 


Neuetlich hat jeder Kreis auf Antrag ber Krone 
ein Collegium von 24 eigenen Sandrathe = Mitglies 
bern erhalten. Alle diefe Männer geben theils in 
direßter, theils im indirekter Mahl aus dem freien 
Entſchluſſe aller Gemeinder Glieder ber M os 
narhie hervor. Alle Üben ihre Sunftionen nur 
für beftimmte Perioden, und alle werden theils von 
3 zu 5, theils von 6 zu 6 Jahren durch freie Stimme 
gebung aller Gemeinde» Bürger- twieberberufen oder 
erfebt. Nahe an 250,000 Gewerbes Leute find für 
Zwecke ihrer Gewerbe auf geſeblichem Wege in Ge» 
werds» Vereine organiſirt, und jede Gorporation im 
Staate befigt im vollen Mafe die nötbigen legalen 
Elemente ihrer Seldjt» Vertretung. Kein den Ges 


ſetzen gemäß lebender Staats— Buͤrger iſt daher der 


oͤffentlichen Verhandlung fremd; jeder erfreut ſich 
einer geregelten Theilnahme an dem Öffentlichen 
Staats Leben, : 


Seit dem Jänner d. 3. befchäftigt fich die Staats- 
Regierung eifrig mit der Frage der Dandels-Kame 


mern, alfo mit einem Inſtitute, das beftimmt mis 


te, auch Handel und Gewerbe in anerfannten Gre— 
mien zu perfonificiren, und ihrem fpezielfen Intereffe 
eine fpezielle und erfahrne Stimme zu gewähren. 

Auch Feine mit dem Wohle des Staates vereinz 
bar erachtete Geſellſchaft fah bisher ihre Bitte um 
Beſtaͤtigung zuruckgewieſen. 


Den Landwirthen ſteht nicht nur ein Central⸗ 
Verein, ſondern auch die Bildung von Kreis: Wera 
einen unter Bedingungen frei, deren Lopalität fein 
Unbefangener in Abrede ftellen kann. — Sleicher 
Befugniß erfreut fih die Induſtrie (polptechnifche 
Vereine); gefellige Cinigungen, Harmonie = Gefelle 
(haften, Muſeen trifft man mit obrigkeitlih bes 
fätigten Statuten beinabe in allen Städten des 
Reiches. — Und alle dieſe Rechte, alle dieſe Juſti⸗ 
tute und alle dieſe Freiheiten von wem kommen fie 2 


Von wem anders, als dem Throne, der ſelbe 
entweder in Zeiten der unbeſchraͤnkten Gewalt fürms 
Id) hervorrief, oder feir Einführung der Stände an 
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bie Kammern brachte, um ſie bort mit aller Kraft 
feiner Znitiatıve zu unterjlügen. 


Wenn nun neben diefer hochentwicelten legalen - 


Regfamkeit illegale Inftitute ihr Haupt erheben, 
wenn die Staats » Bürger unter dem trügerifchen 
Borgeben einer Gefahr ihrer, nirgends und in kei⸗ 
'ngr Weife bedrohten Mechte aufgefordert werben, 
vom fauer erworbenen Gelde an illegale Vereine zu 
fpenden, wenn diefe Vereine tes aud nicht einmal 
verfuht haben, auf geſetzlichem Wege dir gefegliche 
Ermädtigung zu erlangen, wenn ihr erſtes Auftres 
ten ın dem Streben beftand, durch Krieg gegen Ges 


fee und Autorität eın Daſeyn zu ertrogen, das nad), 


unfern pofitiven Normen felbit bey legalem Zwecke 
nur aus obrigkeitlicher . Ermächtigung hervorzugeben 
vermag, wer kann dann noch im Zweifel über die 
wahre Bedeutung und über den Endpunkt der Er— 
ſcheinung ſeyn? I 


Die wahre Bedeutung (dgr tiefliegende Zweck) 
iſt, die beſtehende Ordnung zu trüben, Verwaltung 
und Vermwaltete in feindliher Richtung einander ge: 
genliber zu ftellen, den Saamen des Miftrauend 
(diefer ſchlimmſten aller denkbaren Wucher-Pflanzen) 
in das Staatd= Leben zu freuen, die Staats = Res 
gierung mit Hinderniffen aller Art zu umgeben, fie 
durch den fleten mühevollen Kampf für Legalitaͤt 
und pofitive® Recht von Entwidelung nüglicher Plas 
ne, von Beförderung des Gemeinde» Wohles abzus 
ziehen, und auf biefe Art das zu bintertreiben, was 
allein frommt : inniges, ruhiges, wohlmellendes Bu: 
fammenwirfen zu dem großen Ziele der National 
Wohlfahrt. 

Der Endpunkt ift Vereinigung ber eraltirteften 
Männer jedes Drtes in eigene Behörden, Gruͤn⸗ 
dung einer ertralegalen neben der geſetzlichen Ders 
waltung, und Vollendetfepn eines förmlich 'organie 
firten Gebäudes für Fälle, deren Unmöglichkeit dem 
tiefer Eingeweihten wohl Mar ift, von deren Ders 
wirflihung aber gewiffe Individuen fogar laut im 
ihren Journalen träumen. 

Kerne fey e8 von uns, biefen Zweck und bie 
Erkenntniß dieſes Endpunktes bey allın jenen vor— 
auszuſetzen, deren Namen in den Zubferiptionde 
Kiften der Vereine, oder felbft in dem Beſtande der 
Gomitden zu lefen find. 


WManche ber edeiften, rechtfchaffenften Bürger 
wurden hingeriffen von dem trügerifhen Scheine; 
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andere fahen fih tiber Willen in das Gewebe ver— 
widelt und ſchwiegen, um bie gutgeglaubte Sache 
nicht zu kompromittiren; mie denn in einer ber - 
größten Städte der Monarchie das fogenannte Vers 
eins = Gomitee fein Dafepn erft aus einem Oppofis 
tions-Blatte_ erfuhr, und von Entbüllung der Wahre 
beit nur durch bie dringendften Bitten und Abbitten 
des Medafteurs abgehalten werden fonnte. — Andere 
endlich wichen jenem Xerrorism. den bie heftige 
Partei befanntlih für fih in vollem Maße in 
Anfpruh nimmt, — jenem Zerrerism, der eben 
jegt im Mhein: Kreife das Unterfchriftene Sammeln 


durch förmtihe Drohungen heimatlofer Menſchen 


unterftügt, der die Heffe der Geſellſchaft laut von 
Pluͤnderung, Brandlegung und Eintragung in die 
Regiſter „der Verdächtigen‘ fprechen läßt, und 
der in Journalen und, Flug-Blättern die Nicht-Un— 
terzeichner ruͤckſichtslos fuͤr die Rache des Poͤbels 
bezeichnet. 

Selbſt viele der Gruͤnder, Männer von reblie 
hem Willen, deren Überfpannte Phantafie und uns 
glückliche Verbiendung rückſichtlos an der beftchen» 


‚den Ordnung rütteln, find nun Werkzeuge jenes 


Umwaͤlzungs-Mittelpunktes, der nur des Gelingens 
feiner Plane harrt, um fie als fleife abgenußte 
Dokirinäre Deutſchlands ebenfo wegzuwerfen und 
zu verfpotten, wo nicht gar dem Schaffote zuzus 
führen, wie er gegenwärtig in Frankreich bie fonft 
fo gefhägten Männer des linken Gentrums und. ber 
Linken, ja fogar die Afhe Foy's und Benjamin, 
Eouftants durch Hohn und Schimpf der Volkswuth 
fignatsjiet. 

Aber eben darum iſt e8 Pflicht, nicht nur entges 
genzumirken, fondern auch zu enttäufchen, darum 
ift es Pflicht, offen zu begeichnen, was fonft aner⸗ 
kannt fortzuwirken vermödhte, 


Diefe Aufgabe ift nicht zweifelhaft. Die Staates 
Megierung wird ihrem Berufe mit Kraft und Ents 
fhloffenheit genügen. Sie wird die in der Vers 
faffung begründeten Öffentlihen Freihei— 
ten in gewiffenhafter Treue ehren und bewahren, 
Eie wird aber auch die Rechte der Nation gegen 
jeben Verſuch einzelner Individuen oder einzelner 
Vereine zu fhirmen wiffen, und der Erfolg ihrer 
Bemühungen bleibt fortan, wie bisher, gefichert. 
Denn fie flüge fih auf das jedem Deutſchen fo 
heilige pofitive Net, auf gefchworne Eide und auf 
ben Beyſtand der immenfen Mehrheit der Nation, 
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jener Mehrheit, bie herzlich fatt ift des fleten edels 
haften Kampfes um Worte, Theorien und Perföns 
lichkeiten, die keine Nachahmung mill bes heillofen, 
allen Wohlſtand vernichtenden Partei⸗Spieles fremder 
Länder, und der es darum zu thun tft, feithaltend 
an den beftehenden beſchwornen Inſtitutionen, einig 
mit dem Monarchen, Hand in Hand mit den ver» 
antwertlihen Organen der Krone, enblih einmal 
wieder einige ruhige Stunden zu gewinnen zu Foͤr⸗ 
derung der materiellen ntereffen des Landis, zu 
reeller Beförderung und Erleichterung der Randwirths 
fhaft, zu nachhaltigem Auffchwung der Gewerbe, 
zu braͤftiger Beförderung des Handels, zu Wirderz 
beritellung des ebemald fo mohlhabenden, gerade 
durch ein den liberalen Anfichten gemachtes Zuges 
ſtaͤndniß (Gewerbsfreiheit) in den Grundfelten feis 
nes Wohlſtandes erſchuͤtterten alten WVürger = und 
Bauern - Strandes, zu Urbarmachung der nicht oder 
ſchlecht eultivirten Gründe, und zu ehrenvoller nüßlie 
cher Unterbringung jener zahlreichen Bettler: Famılien, 


womit die von den liberalen Theotien fo Iebhaft ger .. 


wuͤnſchten Anfäffigmahungen auf Gonceffion und 
Kohn: Erwerb in den jüungften 6 Jahren alle Städte, 
und einen großen Theil der Land⸗Gemeinden Üibere 
ſchwemmt haben, 


Diefen Intereſſen widmet die Staats «Regierung 
- ihre rebliche Sorgfalt. Neben den höheren Fragen 
der intellektuellen Fortbildung, neben der Sorge für 
ſtets wachſende Belebung bes Öffentlichen Unterrichts, 
iſt fie raſtlos beſchaͤftigt mit Unterhandlungen zu 
Erweiterung des nördlichen, weltlichen, öftlihen und 
füdtihen Marktes, und zu Förderung der fo wide 
tigen Mhein , Main» und Donau» Schifffahrt; fie 
revidirt da8 Gewerbs⸗-Geſetz von 1825, deſſen Ins 
ftruftion von 1826, und die Laflen- Quelien der 
Gemeinden; fie beſchaͤftigt fih mit Nerminderung 
der Armen» Beyträge und Verbeſſeruug des bürgers 
fihen Nahrungs: Standes durch Ausmittelung eines 
gefiherten nachhaltigen Unterkommens flr die Über» 
zaͤhligen Gewerb-⸗Meiſter, für die verarmten Gons 
ceſſieniſten, und für die den Gemeinden zur Laft 
liegenden Bettler» Familien; fie ſtrebt endlich nad 
Befeitigung des Wuchers, und nad einigem Mies 
derauftlühen des Wehlſtandes durch Begründung 
ſolider Annuitäten s Gredit» Vereine, namentlich flr 
den kleinen und mittleren Guts-Beſitz, und durch 
Maßregeln zu Hebung des gänzlich vernicht.ten Per⸗ 
fonal « Gredits, 
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Und wie auch eine Partei ſich abmuͤhen möge, 
die Aufgabe wird gelingen, und der legalſte als 
ler Veteine, ber auf Liebe und Treue ge⸗ 
ſtützte Verein von Fürſt und Volk wird 
Bayern allmählig auf eine kaum genhnie Stufe des 
Gedeihens zu erheben wiffen. 


— 





Auszüge aus Nr. 72 und 73 der 
f. b. Staats» Zeitung. 


Münden, 24. May. Polizeywidrige Auf- 
teitte haben in der Nacht vom 21. auf den 22.d, M. 
zu Nürnberg Statt gefunden, Der aus Belgien nach 
jener Stadt eingewanderte Foumalifi Coremanne, 
unfähig die Bürger gegen die geſehliche Autoritaͤt 
aufjuregen, durch den Verfall feines Geſchaͤfts aufs 
Aeußerſte gebracht, und zuletzt noch als Gegenſtand 
wihlger Karikaturen Öffentlich verhoͤhnt, hatte eine 
Bahl von Gaſſen⸗Jungen und auständifhen Hand⸗ 
werks⸗Burſchen zu einer Kapen s Mufit gegen fine 
Feinde bewogen. — Die Einladung lauter mie 
folge: „Montag den 21. im Ochfenmond, Punktum 
halb zehn Uhr Abends wird dem edlen Gemeinde— 
Bevollmaͤchtigten, Colpotteur und Kupferſtechet Did. de 
mannius eine große Originale Kapenmufit dargte 
bracht. Man verfammelt fid) vor tim Ochſen-Stall 
in der Mokafer Adlerſtiaſſe. Jeder, der daran Theil 
nehmen will, ift hierzu eingeladen, dech muß er 
feine Inſtrumente (Pfannen, Pfeifen, Raiſchen, 
Stürzen) ſelbſt mitbringen. Die Berdienfle des 
Ochemannius und feiner Freunde um uns find be— 
fannt. Ihnen haben wir zu verdanken: das Heine 


‚Brod, die heimiichen Rechnungen, und die heimlichen 


Eigungen, (im Dunkeln ift gut. munfeln), und 
die Ochfenmaleren. : Die Ochsmannianer  follen les 
ben und bie Dchfen billion! Dreißig Geigane 
ger. — Der Haufe zog vor das Haus des allgemein 
geachteten Kupferſtechets Fleiſchmann, verſuchte 
dort mannid fache Exzeſſe, und ſogar, ſich ben Weg 
zum Raih-Hauſe zu bahnen. — Die ſtaͤdtiſche Pos 
lizey, vonder Armſeligkeit dieſes Unternehmens übers 
zeug‘“, verſchmaͤhte lange Zeit hindurch alles, was 
einer Einfhreitung gleichgefehen hätte. — Als aber 
das Staunen der Bürger in Entrhftung uͤbe gieng, 
als einige herbengerilte Linien» Soldaten und Lands 
wehr» Männer die Erlaubniß erbielten, das Bajo—⸗ 
nett zu Faͤllen, zerſteb das Unternehmen in einem 
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Moment. — Dr. Coremanns wurde auf Befehl 
der Gemeinde Behörde verhaftet. Mehrere der Thäter 
tbeilen gleiches Lors. Einer derfelten, tollkuͤhn ge» 
nug, eine Schildwache anzugreifen, war toͤdtlich 
verwundet. Die firengfte Unterfuhung ift eingeleis 
tet; die Schuldigen werden die ganze Strenge des 
Geſetzes Fühlen, fie merden ſich überzeugen, daß 
man in Bapern nicht ungefiraft die Ruhe der Staats: 
Blirger flören darf. Der ganze Vorfall bat übri— 
gens nur dazu gedient, den trefflichen Geift der 
braven Nürnberger, die muflerhafte Haltung der 
baperifhen Soldaten, und die Bereitwilligkeit des 
von jeher im jeder Beziehung ausgezeichneten Buͤr⸗ 
ger = Militärs in feinem wahren Lichte zu zeigen, 
und eine gewiffe Parten zu belehren, dafi in Bayern 
für fie fein Heil für ihre finftern Umtricbe zu er» 
warten iſt. . 

Uchrigens gibt ber Vorfall eine große Lehre Er 
beweißt, welches Gil die Fournaliften von Gores 
manns Schlage der Melt verheißen. Leute obne 
Heimagh gegen die angefeffenen Männer aufzureigen, 
jene, die nichts befigen, auf Koften der ordentlichen 
Hausvaͤter zu bereichern, gegen die fo hochgeruͤhmte 
Preßfrepheit, mo felbe au ihrem Nachtheile benugt 
wird, mit Mord und Todtſchlag auszuziehen, das 
iſt, wenn nicht Zweck, doch Mefultat ihrer Bemliz 
dungen. Der Bürger und Bauer weiß nun, woran 
er fi zu halten hat, und glatte Worte machen 
ihn nicht irre, wo die Zhat= Sachen endlich laut 
gefprochen haben. 


» 
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Münden, 25. May. So eben eingetroffene 
Berichte aus Nuͤrnberg fügen den bereits geftern 
mitgetheilten Macdrichten folgende hinzu: 


Dr. Coremanns hatte bereits Früher Verſuche 
gemacht, die in Belgien und in Frankreich feit der 
Julius» Revolution eingeriffene Sitte der Kagen« 
mufiten (Charivaris) auch nach Bayern zu verpflans 
gen, und die Ruhe der Bürger durch naͤchtlichen 
Lärm muthwilliger Menſchen zu ftören. Insbeſon⸗ 
bere hatte'er nach beenbetem Landtage ſolche Skandale 
den zurüdkehrenden Abgeotdneten von Harsdorf 
und Platner zugedacht. Eeine Bemühungen und 
Aufrufe waren jedoch fruchtlos geblichen. 


Die neue Einladung mar nicht als Vorſchlag, 


ſondern als Nachricht eines gefaßten Beſchluſſes kund⸗ 
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gegeben werden, mie dieß ber geſtern bereit abge— 
drudie Aufruf und deffen Unterfhrft „Dreißig Gei« 
ganzer’ temaft, — 


Nicht ohne Abficht hatte man einen blauen Mons 
tag, als den Trinktag der Gefelien und Lehrlinge 
und den Moment gewählt, wo die Polnens Stun» 
de alle Betruntenen aus den Wirths-Haͤuſern auf 
bie Straße treibt, 


Wohl eine Stunde hindurch beſtand der ganze 
Aufırite in bloßem Schreien und Toben, und in 
dem Klappern. eilig herbeigeholiter Töpfe und Kaffee 
rollen, Die Neugierigen verfammelten fih unter 
Gelächter und behandelten die Scene als eine ere 
baͤtmliche, mißlungene Komödie. 


Erft als der durch das Zureden feiner Klıhrer immer 
mehr erhigte Haufe zu Erceffen gegen die Wohnung 
des Gemeinde = Bevollmaͤchtigten Fleiſchmann 
ſchritt, und als ein Theil der Pelizeys Uebertreter 
fogar einen Angriff auf die Stube der Poligey-Die⸗ 
ner ſich erlaubte, erſchienen einzelne Abrheilungen der 
Garnifen und der bürgerlichen Landwehr. 


Ein auf bie Abmahnung nicht börender Schreie 
ner» Gefelle ward auf der Treppe des Fleiſchmanni— 
ſchen Haufes durch die dort aufgeftellte Schildwache 
toͤdtlich getroffen. — Zwey andere Individuen, wor⸗ 
unter ein braunfchweiger Lehrjunge, empfingen Wun⸗ 
den im Andringen auf die Stube der Poligepdiener, — 
Ein Intividuum endlich, daß fih an einem Rande’ 
wehr= Poften zu vergreifen wagte, empfieng ven ber 
Hand des bewaffneten Bürger» Eoldaten eınen Bas 
jenet» Stic in den Unterleib, 


Nachts 124 Uhr mar die ganze hetrunfene Motte 
verfhwunden. — Bon Sturmlaͤuten, beffen eine 
Beitung erwähnt, war feine Rede. — Auch die ges 
richtliche Unterſuchung iſt bereits im vollen Gange; 
einer der erften Akte derfelben war die gegen Dr, Cos 
temanns erkannte gerichtliche Haft. 


In Nuͤrnberg herrſcht uͤbrigens die vollfommen- 
ſte Ruhe, und die zur Müchternbeit zurlicgefehrten 
Verfuͤhrten verwünfden jene Rathgeber, denen nichts 
heilig iſt; die heute das beſchimpfen, was fie geſtern 
über die Wolken erhoben; die dem von ihnen jüngft fo 
hochgefeierten Magıftrate Nlınbergs die wahre Be» 
deutung ihrer gleißnerifchen Verehrung durch Stein⸗ 


MWürfe und Nuheftörungen zu erfennen geben, und 
nur darnachſtreben den deusfhen Städten das bes 
neidenswerthe Gluͤck der franzoͤſiſchen Städte zu ver: 
ſchaffen, wo bis zum Eintritte des Miniſteriums 
Perier und zum Theile noch ſeither 3 — 400 Gafe 
fen s Jungen und entlaffene Zuͤchtlinge, genuͤgten, 
um mıt ber Ruhe von 2 — 3000 anfäffigen Fami⸗ 
lien zu fpielen, wo die Meinungs = Verfchiedenheis 
ten einzelner Phantaften, ja die Privat-Zwiſte ber 
Dlrger auf offener Siraſſe ſich ſchlichten, und mo 
der gute Bürger, der arbeitfame Gewerbsmann 
ftatt feines Dandiwerk» Beuges Tag und Nacht bie 
Gewehre zu Hand nehmen muß, um als Nationals 
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Garbift feiner und amderer ehrlichen Leute Haͤuſer 
vor Plünderung zu ſchuͤtzen. 

Daß es aber in Bayern dahin nicht komme, 
baflıc fergt die Regierung, welche wehl weiß, mas 
fie dem rechtlichen Bürger fhuldig if, und mwelte 
gegen jeden Auftritt ber Art mit hoͤchſter Energie 
einſchreitet; daflr fergen Die Bürger felbft, die, 
wie es in Nürnberg gefhah, folken Freviern auf 
eine fehr ernfle Weiſe entgegentreten ; daflır ſorgen 
endlich Die baperifhen Getichte, die alle Kraft des 
Gefeges namentlich da zu entwideln wiffen, mo 
es fih um thaͤtliche Artentate gegem die oͤffentliche 
Ordnung und um Baperns Ehre handelt. 
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Keller, Oberlieutenaut der Landwehr; &. 201. 
Kefel, Zeugwart der Landwehr; ©. 201. 
Kettler. Schullehrer; ©. 350. 
Kiftler,; Hanprmann der Landwehr; S. 41% 
Klelnpenne, Schüllehrer; S. 758. 


Kleiter, Sberlieutenant” der Randwehr ; 
©. 128. 

Klin gen feiner, Kapitelde Kammerer; 
©. 1/20- 

Kneisl, Schullehrer; ©. 748, 

Knitz, Beneficiar; &. 766. 

Knoll, Laudgerichto- Aftuar in Neuburg; 


©. gi 
ee. Schullehrer; &. TAN. 
Knorr, Landgerichts: Afeffor in Samenfant; 
S. 722 
Koch, Schullehrer; ©. 750. 
style? berger, Movocat; ©. 164. 
nig&berger, Pfarrer; S. 352. 
Kbninger, Pfarrer; 8168. 
Koöoßler, Zeugwart der Landwehr; S. 1421. 
Kohler, Landgerichts-Aſſeſſor; S. 127. 
Koppold, Überlieurenant der Landwehr; 
©. 263. “ 


— — — — 
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Kork, Quartiermeifter der Landwehr, S. 201. 

Krämer, Pfarrer; S. 1319. 

Kraft, Großberzogiid Eadhfen » WBeimars 
Eiſenachſcher Konful; ©. 50. 

a ranzfelder, Hauptmann ber Landwehr ; 
©. 487. 

Kremer, Major der Landwehr; S. 57. 

Kubn, Rentbeamter; ©. 424 

Kübnlein, ie: s S. 1318. 

Kunz, Major der Landwehr; ©. 14. 

Lachner, Dberlieurenant der — 
©. 877. 

Landerer, —— ©. 57. 

gang, Beneficiat ; ; S. 14. 

Lang, Schullehrer; * 750. 

Langenmavwer, Pfarrer; ©. 1138. 

gangfrig, Edullhrer; ©. 750. 

Lau, Beneficiar ; &. 887. 

gautenfclager, Landgerichts = Diener in 
Donaumbrtb; ©. 513- 

gechner, farrer; ©, 482. 1008. . 

Lehner, Benrfiiat; ©. 1302... 

Lehner, Echuls Infpecror; ©. 1420 

Le ichthe, Schulleyrer; ©. 750- 

feifer, Junker der Landwehr; S. — 

Leungrießer, v., Lotto⸗Colle kteur; S. q17. 

Leuthe, Junker der Landwehr; ©. 1059. 

Liebl, Landgerichts-Aſſeſſor im Iauingen; 
&.. 61% U. 1138. 

Linder, Beneficiat; S. 877. 

Link, v., Ritter, wirklicher geheimer Rath, 
General, Aa « Kommiffär und Kegierungs-Präfis 
dent; ©. 

ne Eanbgrrichtd- Aktuar in Aichach; 


8 
Lorbe = Landrichter; S. All. 
Maͤnd funktionirender Laudgerichts⸗Arzt; 
©. 705. 
Maiſſch, Benefiiat; S. 1055. 
St. ae Erhr. u, Landgerichts« 
Afefor in Fuͤßen; ©. 13. 
Marogna, Graf v., Pfarrer; S. 332. 
Maurer, Schullehrer; ©. 750. - 
Mayern, v., . ©, 43. 
Mayr, Pfarrer; ©. 50. 91. I 
Mayr, Schullehrer; S. Tut 
Maprbofer, Edulichrer; ©. Tat... 
Memminger ‚ Beneficiat; S. 300. : 
Memminger, quiesc. Remibeamter ;. S. 24. 


203 * 





erz, Beneficiat; S. 614: 
ifo lin, Dberlieutenant ‚ber — 


126 . 
Mitolin, Lieutenant der Landwehr ; ©. 128. 
Moll, Profeffor ; & 13502. 


Nieberle, Pfarrer; ” 818. 

Dffner, —— 749. 

Det, Pfarrer; ©. 91. 

Dtt, Elem., TER Aſſeſſor in Bur« 
gau; ©. 1137. 

Paula, Beneficiat; ©. 300 

* ——— in Günzburg x 


after, Lieutenaut ber Landwehr; ©. 164. 
lblat, Hauptmann der Landwehr ; S. 705. 
hie mefjer, Lieutenant der Landwehr; 


©. 200. 
wa. v., Landgerichts Affeffor in Neuburg ; 


723. 
sur Beneficiat ; S. — 
Dreftele, Pfarrer; ©. 947 
Primus, Herrfchaftegerichts + Arzt; S. 615. 
A Beneficiat; ©. 090. 
Raifer, Landrichter in Oberdorf; ©. 720. 
Reber, Megierungs » Aſſeſſor und Fiskal⸗ 
Adjunft ; ©. 200. 
Recbberg, Graf v., Negierungs » Direktor 
in Würzburg; ©. 060. 
Neger, Pfarrer; ©. 1268. 
R * bie, Landgerichts: Aſſeſſor in Donauwoͤrth; 
1137. 
Reicherzer, Pfarrer; ©. 765. 
Reiner, Landgericits » Arzt. ;_ S. 1107 
Reiſch, v., Landgerichts: Afeffor in Iller⸗ 
tiffen; ©. 1137. 
Reu, Pfarrer; e. 128. 
Rid, Pfarrer; S. 1138. 
Ried, Lieutenant der Landwehr; ©. 1421. 
Rittler, Schullehrer ; ©. TAB. 
Rittler, Beneficiat; ©, 859. 
8* — Hauptmann der Landwehr; 
104 
ttmayer, Junker der Landwehr; S. 10% 
ner, Pfarrer; 


Rit 
Rir . 
Roͤhlin, Dberlieutenant derLandwehr; 8.201. 


Rott, Pfarr, ©. 425. 

Rott, —— ———— S. She 

Rule, quiesc. ——— Diener in Ging 
Br ©. 513. 


ch 
S1 185. 
de ————— Benefizlat; S. 1406. 
336 Pfarrer ; ©. 128. 

binderl, Lieutenant der Landwehr; S. 705. 
chlag, Landgerichts⸗Diener ; ©. 513. 
&blager, Lieutenant der Landwehr; S. 705. 
S — leißner, Bataillons;Arzt der Kandwebr; 


676. 
33 Kay ——— S. * 
merold,, erichts i i 
Sei; a » Ajeffor in Us 
Schmid, Landgerichts» Aieffor ; ©. 13. 877. 
—* funftionirender — Commiſſaͤr; 
15. 
gain Beneſiziat, ©. 142. . 
Schneider, Lieutenant der Landwehr, &.200. 
Schnitter, ri &.201. 
Schormaier, Schullehrer, S 200: 
*2* Profeffor und , kicea Rektor; 


1502» 
€ 2. wanninger, Lieutenant der Landwehr; 
©. 705. 
Sedelmapyer, quiesc. Landgerichts » Diener ; 


©. 513. 
Seel, Schul: Zufpeftöor; ©. 722. 
Selzl, Benefiziar; ©. 141. 
Ge» sl d v., Adbokat und Rechtsanwald ber 
Gemeinden und Stiftungen ; ©. 57. 
Singer, Kapitels Kammerer; 3 &. 766. 
Sommer, Zeugwart der andwehr; ©. 991. 
Siontheim er, Pfarrer; ©. 85 
Sporer, Patrimonialricter ; S. 230. 
Sprengler, Regierungd « » Rath Kammer ber 
Finanzen; ©. 1237- 
Stegmann, Pfarrer; ©. 01. 
Steidele, Pfarrer; &. 765. ' 
Steidle, Pfarrer; ©. 1319. 
Steigenberger, Pfarrer S. 91. 
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Stengel, Appellationggerichtö-Rath; S.1937. 

Stingeler, Benefiziat; ©. 1238. 

Strauß, Sreiberr v., Regierungs « Rath ; 
©. 22). 

Strobel, Landgerichts-Aſſeſſor in Schroben: 
haufen ; ©. 722. 

Stropmair, Benefiziat ; ©. 1406. 

&umfer, Benefiziat; ©. 230. 


T auf, Pfarrer; S. 916. 

Thaler, Pfarrer; S63. 

Thanhaufer, ifraelitifcher Religions = Lehe 
ter.,; 1 S. 231. 

Thanner, Pfarrer; ©. 56. 

Thomann, Ober: fientenant. ber Landwehr 
©. .164- 

Thomm, Dberlieutenant der Landwehr ; ; 8.230, 

Tiſcher, Lieutenant der Landwehr; ©. 443. 

Trautmwein, Schullehrer; S. 751. 


Unglert,.Rentbeamter; ©. 424. 

Unglert, Spezial: Schulden » Tilgungs-Raffer 
Buchhalter ; ; 8.03% .. 

Unold, eg S. 750. 

Unold, Benefijiar; S. 917. 947. 

Unfinn, Benefiziar; ©. 946. 


Voltz, Rath bei dem Oberſten Kirchen⸗ und 
Schule Rath; ©. 229. 


Wachtel, Pfarrer ; S. 300- 

Wagenſeil, Major der Landwehr; S: 1093. 

Wagner, Advokat und Rechtsanwald der 
sungen ; ©. 301. 


—— — — 


1438 

Wagner, Pfarrer; S. 916. 
Maibel, Pfarrer; ©. 54. 

leuten Schullehrer; ©. 751. 

Wallerftein, Kudıo, Carl Erato, Fuͤrſt von 
Dettingen» Mallerftein , Kron » Oberft = Hofs 
meiftee, wirklicher Staatsrath, und dirigl⸗ 
rendes Staats. Minifter des k. Staats= Die 
nifteriums des Innern; S. 25. 

Wehner, Pfarrer; ©. 1310. 

Weinreich, Landgerichtesit ſeſſor; S. 722. 

Weiſſenho rn, Sunfer der Sandwehr; 8.308. 

Meffeli, Pfarrer ; S. 5 

W iedemann, Benefiziar; 877. 

Wiedemann, Pfarrer; S. 1320. 

Wieland, Schullebrer; &, T4B. 

Mief enberger, Quartiermeifter der Lande 
wehr; ©. 1121. 

Wille, Bataillond » Chyrurg ber Landwehr; 3 


* 


&.201. 
Wirth, Regierungs:Regiftrator; ©. 00. 
Wohlwend, Landgerichts» Affeffor in Wels 


ler; ©. 127. 
Wohnlich, Frhr.v. .,Banquler als Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigter; S. 1422. 


W Ifram, Dberlieutenant ber Landwehr; 
705. 
Wurzer, Landrichter; S. 472. 


Zehentner, Zeugwart der Landwehr; ; &. 1037. 
Zenetti, Major der Landwehr; ©. ae. 
Zick, Junker der Landwehr; S. 1006. 
Zimmermann, Pfarrer; ©. 57. 

Zimf, Unterarzt der Landwehr ; Srß7E. 
Zweng, — ; S. 14. 





"m Drts: 


Alch ach, Stadt; ©. 1383. 

Yindling, Rural: Gemeinde; ©, 766. 

Alets hauſen, Gemeinde; &.57 79: 

Altenb rg, aufgeldstes Patrimonial s Ger 
sicht ; 1303. 

ulztause e nb erg, bitto Patrimonial Gericht ; ; 


©. 
Klromäufer, Gemeinde; ©. 358. 


Regiſter. 


Alttrauchbur 8. ‚ aufgeltötes en 
Gericht; ©. ( 


Augsburg, * S. 231. 


Betzigau, Gemeinde; ©. 767. 
Breitenbronn, Gemeinde; ©. 17, 


Denzingen, Gemeinde; ©. 1258. 
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Dilingen, Stadt; ©. 308. 1185. 


Ehlishaufen, Gemeinde; ©, 161. 
Ellpofen, Gemeinde; ©. 513. 
Erisried, Gemeinde; ©. 426. 


ernmittenhanfen, Gemeinde; &931. 
Brewentien, ag S. 357. 


de; ©, 960. 


Goldbad, Gemeinde; ©. 1383. 
Gottmanwsbofen, Gemeinde ; S. 142. 
Grafertsbofen, Gemeinde ; ©. 017. 
Grofaitingen, Gemeinde; ©. (1. 


reudeneggerhof, Ein 


Yaldenmatg, Gemeinde; ©, 167. 
artbaufen, Gemeinde ; ©. 14121. 
arzerbof, Eindde; S. 969. 
indelang, Gemeinde; ©. 1160. 
irfbenhaufen, YPatrimonial « Gericht; 
S. 250. — 
Hohenraunau, Gemeinde; ©. 72. 
ohentaumau, Patrimonialgericht; &,1505- 
oyren, Gemeinde; ©. 72. 


Ichenhauſen, Gemeinde; ©. 579: 
Krumbach, Gemeinde; ©. 747. 
Laningen, Etadt; S. 57. 091. 
Lindau, Stadt; ©. 017. 
Ludwigsmoos, Gemeinde; ©. 425. 
Zußingen, Gemeinde; ©. 697. 


Mempdlz, Gemeinde; S. 1169. ° 


Memmingen, Stadt S. 1008. : 


Neuburg, Stadt; S. 167. 687. 
Neuulm, Gemeinde; ©, 766. 


Dberbaar, Gemeinde; ©. 58. i 
Dfterfbwang, Gemeinde ; S. 1337. 
DOpfenbad, Gemeinde; ©. 1083. 
Dttobeuern, Gemeinde; ©, 337. 


Pottmes, Gemeinde; ©. 357. | 


NReinharbsbofen, Gemeinde; &, 1320. 
Reiſach, Zoll: Sration; ©. Ah3. 
Rettenbach, Gemeinde; S 58. 
Nieden, Gemeinde; ©. 231.265. 1357. 
Rofendeim, Dberzollamr; ©. 443. 
Rofßpaupren, Gemeinde; ©. 1116. 


Schellenbaih, Gemeinde; S. 11. - 
Schrobenhaufen, Stadt; ©. 1383. 
Schwenningen, aufgelböres Patrimonials 
Geridhr ; ©. 507. - . 
Steingriff, Patrimonials Geridt; S. 75T. 
Sulzſchneid, Gemeinde, S. 917. 


Tiefenbach, Gemeinde; S. 786. 
Ummenpofen, Gemeinde ; ©. 58. 
Mafferburg, Gemeinde ; S.1238 ° 
Mildpolrsried, Gemeinde; ©. 091. 


Mirrislingen, Gemeinde; ©. 1393. 
Wollmarshofen, Gemeinde; S. 570. 


— — 


I) Sachen⸗Regiſter. 


Advokaten-Stelle-Erledigungen; S. 223. 
262. 256. 328. 481. 511. 512. 543. 746. 
785. 855. 359. 1082.. 1065. 1130. 1137. 
1230. 1267. 

Amortifation von ‚Urkunden; ©. 16. 
200. 271. 338. 372:,018. 842. 1040. 1 
1280. 13505. 1343. 

Unbringen, ‚münpliche, beidem Regierungse 
Präfivium; S. 217. 


Unmeldbunge:Prorofolle, Führung über die 
Beſitz⸗ Veränderungen ; &. 1010. 

Annalen, bayeriihe; S. 1431. 

Anfähigmahungs: Gefuhe, Betufungs⸗ 
Friſt &, 1300: 

Anftellung $- Priifung proteftantifcher Pfarrs 
Amts-Candidaten; ©. 438. 702. Tue‘ 

Unwefens- Verkäufe; ©. 28 bis 30. 50. 


* 
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bis 147. 165. bis 175. 207. bis 214. 23% 
bis 236. 266. bis 207. 305. bis 317. 333. 
bis 355. 364. bi6 370. 34,9. bis 401. 426. 
448 bis 460. A186. bie 489. 513. bis 521. 
"581. bis 585. 615. bis 024. 707. bis 713. 
. 725 bis 23%. 751. 752. 772. 700. bis 792. 
819. bis 823. 830. bis 841. 862. bis 805. 
861. bis 846. 918. bis ‚y2ı. Q48. bis 050. 
971. 972. 92 bis Yu 1009. bis 101%. 
1038. bis 1041. 1055. bis 1002. 1085. bis 
4087. 110%. 1110). bis 1122. 1141. bis 1140: 
41170. 1180. bis 1188. 1200. bis 1202. 1243. 
bis 1247. 1281. 130%. bis 1500: 1321. 1337- 
bis 1341. 1384: 1385- 1408. 14424. 

Uppellarionsgerichts = Aljefforftelle » Erles 
bigung; ©. 1290. 

u A Raths- Stelles 
Erledigung; ©. 191. 327. 438. 817. 832. 
858. 1050. 8 1200. 

Apotbeterkunfts » Kehrlinge, Anfnahme- 
Bedingungen derfelben ; S. 5091. . 

Armen⸗Aufſicht; ©. 1370. —— 

Armen-Pflege zu Augeburg; ©. 9 

Urmen = Verpflegung, der aufferpalb Ihres 
Wohnorts Erkrankten; ©. 1327. 

Arrondirungen, Abgaben + Sreiheit bei dens 
felben ; S. 76. 

Arztes. Aufitellung in Kaitheim; ©. 10'8. 

Ausgleichung der von dem Stiftungen an 
bie ehemalige Kriege» Requifitiond - Kaffe in 
Ulm eingefenderen Obligationen und Baar⸗ 
(haften; ©. 1021. 

Yuswanderungen nah Algier; ©. 867. 


1358. 
— nach Frankreich; ©&.1408. 
Yudswanderungen nah Mord = Amerika; 


ü 6.49. 1505. 


Bau: Praktikanten * Verwendung; ©. 1311: 

Bau: BVerfleigerungen; ©. 174 405. 427. 585. 
612. 850. 958. 

Befdroctungs + Gefuhe in den der Regie— 
rungs « Sammer des Junern untergeordneten 
Dienft » Zweigen; S. hl. 

Belohnung der Yusichuße Mitglieder in Rus 
ral · Gemeinden , ©. 150. 578. 


BDenefizien. Erlevigungen; S. 70. 10%. 130.. 


103. 199. 477. 542. 540. 700. 91% 975. 
1053. 1152. 1350. 1332. 


| un 


— 
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3 Ar efiziums; Errichtung zu Mittelfterten; 


re Friſt bei Gewerbs » und Anfä« 
Bigmadyungd » Gefuhen ; ©, 1309. 

Befchaͤl-Geſchaͤfts— « Erdffuung; S. 121. 

Beſitz-Veraͤnderungs— ———— Ptroto⸗ 
kolle; &. 1019 

Bettel-Juden, auslaͤndiſche; ©. 535. 

Bertler und Lanpflreiher; S. 1300. 

Beurlaubre, Berragen .derfelben; S. 1000 

Beytragé-Pflichtigkeit des Aerars zu dem 
Gemeinde-und Diſtrikts-Umlagen; S. 264. 

Bezirks» Richter » Stellen » Erledigungen ; 
©. 1184. 1267. 

Dier = Beauffihtigung und Unterfuchung ; 


&. 1173. 
327. 405. 1021- 1008. 


Dier “ Satz; ’ S. 

1294. 
Braͤuhaus-Verpachtung; S. 1011. 
er s Verfiherungs = Bepträge; S. Qußr 


Bra ae d = Verficherungs s Rechnungen s Borlage;: 


5. 


S. 1029. 

Brand = Verficherungd» Zu= und Abgänge; 
S. 851. 

Brennholz Bedtrfuiß: Befriedigung, S. 115. 

Brüdenzolls Erhebung von den — 
Reiſenden; ©. 507. 


” * N 


Cholera morbus; ©, 17. 41. 113, 2109. 262. 
382. 431. 433. 500. 5’. 563. 502. 620: 
696. 719. Mi. 853. 082. 1227. 1257. 

Ehvrurgifge Difsikte, Beſetzung; S. 98. 


313 
—2 zum Klrchenbau zu Ruchheim; 


—. zum Bau einer orotefantifchen 
Kirche zu Aichaffenburg ; S. 5 

Collekte zum Bau einer —** eines Schul⸗ 
Hauſes und einer Curatie-Wohnung zu 
Geröfeld, dann einer Kirche umd einer 
.. Eurarie s Wohnung gu: Weihers, und einer 
Kirche zu Thalau; ©. 153. 

Gollekte zum Ban einer Kirche und einer 
Euratie s Wohnung zu Neu⸗Reichenan; 
©. 286. 811. 

Collekte zum Kirchenbau zu Elbersberg; 
©. 503. 
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Rare zum Kirchenbau zu Homburg; 

©. 550. 

Eol lefte zum Bau einer proteftantifchen Kirche 
zu Langen. Erringen; &. 800. . 

Gollefte für die Einwohner der Stadt Gras 
fenau; ©. 1932. 

Eollefte für die durch Ungewitter Beſchaͤdlg⸗ 
ten bed Regen-, Oberdonau- nnd Rezats 
Kreifes ; ©. 1280. 

Conturrenzen der Gultus » Gtiftungen; 
& 


“ 1. 
nn v6 für die Aufnahme der Eleven in 
: die k. Eentral » Veterinär. Schule; ©. 577. 

Eonturs. Prifung für Sraatödienft » Adipis 
ranten; S. 277. 

Conkurs⸗-Pruͤfung für den Staats⸗ Forſt⸗ 
Dienſt; ©. 325. 

Conkurs-Pruͤfung zur Erlangung der Frei— 
pläge im Seminär zu Neuburg; ©. 5/44. 

Eonturs- Prüfung der Studien s Lehramtds 
Gandidaten; ©. 680- 

Conkursd: Prüfung für das katholiſche Pres 
bigtamt; ©. 720. 

Conkurs » Prüfung für Aerzte an den k. 
Medizinals Comitden zu Bamberg und Mün« 
den; ©. 165. 

Eonferibirte ber Ehre ber Waffen unwuͤr⸗ 
dige; ©. 1109. RR . 
Eonfceribirten, Entlafung der für Wider⸗ 
fpenftige Eingereihten; ©. 755 i 
Conſcribirten-Verzeichnung, der zum 

MWaffendienft Unwuͤrdigen; ©. 533. 

Eonferiptiong s killen, Berichtigung ber 
Alterd» Klaffe 18105 ©. 46. 

Contumaz-Freyer Verkehr mit Galligien , 
Mähren und Schleſien in Bezug auf bie 
Eholera ; ©. 5Nıı. 

Eontumaz «Zeit für VPerfonen und Waaren 
im Großherzogthbum Baden; ©, 73. 


Darlehen, Uudbezahlungss Nachweifung aus 
Gemeinde » und Stiftungs » Mitteln; ©, 326. 

Denfmal- Errihrunggu Wittelsbach; ©, 9665. 
1103. 1183. 1285. 1317. 

Depofiten = Ausfhreibung; ©. 143. 172. 
62H. 1303. 

Dienft-Motizen (fiehe Kreis= Notizen), 

Dienft : Stellen = Befegung im reinen Juſtiz⸗ 
Fache; S. 180. 1097. —* 


Donau-Moos-Verein; S. 348. 


Druckſchrifren-Beſchlagnahme;, S. 50. 159. 


180. 221. 222. 240. 250. 22. bis 205. 
580. bis 391. 417. bis 419. ATı bie vB. 
505. bis 511. 550. 572. — 684. 685. 
697. 698. 719. 745. 613. 1004 1005. 
1090. 00 * Sn 1078. 1113. 1131. 

1 1190. 1235. 1234. 1260. 
bis 1262. 1295. 1313. 1401. 2 m 


Entſchaͤdigung der Ausſchuß » Mitglieder 


er Rural: —— S.1 
xpeditordrGtelle, Erledigung; S. 876. 
Erzeffe bei Hilfs: Vollſtreckungen S. 246. 


* ilien= Gelder für bie Landrichter; ©. 317. 
amilien = Eteuer beurlaubter Soldaten ; 
se Schreib | 
amilien =» Steuer des reiber, Perſonals; 
—— — 
amilien» Steuer der 10ten Klaſſe; ©. 415. 
Beuerldfch- Gerärhfchaften-Zuftand; Si 
Slacd 8» Spinnrad des Mechanikus MWeifene« 
bad ; S. 1131. 
Soderungen, Erlbfhnng bey k. Kaſſen; 
©. 33. 375 5%. 691. 779. 106%. . 
Foderungen an Frantreih; ©. 538. 
Fremden-Polizey in Münden; ©, 10143. 
Sreypläße in. dem Erziehungs » Anftitur für 
Töchrern aus höhern Ständen; ©. 730. 
Friedensgerichts— Schreiber⸗Stelle, Er—⸗ 
ledigungen; S. 326. 1136. 
Sriedensridter = Stelie, Erledigungen ; 
©. 858. 915. 


Gant: Sachen; ©. 231. 687. 7%. 1422. 

Gefälle: Verjänrung; ©. 717. 

Gefälls« Nüditände, Erldiden (fiehe Ruͤck 
ftände Erldichen), 

Gerichtsbarkeit-Verzichtung der Standes— 
und Gutsherrn; ©, 341. 340. 

GermsBierr Verfauf; S.995. | 

Gerft eu⸗ Preiſe, Erbebung zur Bellimmung 
des Bierſatzes; E. 1250. 

Gefhente.» Anfoverungen der Studien « Lehe 
rer; ©. 220. 

Gefegblatts: Bezahlung pro 18315 ©. 190 


4445 


Gefumdhetts = Zeugniffe für ben Eintritt‘ 


nah Franfreih; S.40. 

Getreid: Verkäufe; ©. 32. 43’. 140. 172. 
174 207:310. 307. 370. 459. 58° * 
Gewerbss Geluhe,' Berufungsfrift; &. 1309. 
Gemwerbs-.Scheine , Ertheilüng ; &. 196. "| 
Gewerbs⸗Scheine für die in Preußen Ge: 

ſchaͤfte machenden Fabrifanten; S. 1002. 
Gewerbss: Berleibungen; ©. 1255- ; 
Goldwaaren« Verkauf mir falfher Probe; 


©. 85’ 
Gränz:_ Verkehr in Beziehung auf das Zolls 


Weſen; ©. 301. 
Grundfteuers Regulirung definitive; ©. 416. 
Güter. Handel der Juden; ©. 11. 1397. 


Hagelihadend - Verfiherungd = Verein ; 


S. 604. 

Handelds Vertrag zwifchen den Konigreichen 
Bayern und MWirtemberg, dann dem Groß« 
herzogthum Heffen, Vollzug deffelben hin⸗ 
ſichilich der Handels » Reifenden; S. 1380. 

Handlumgen, lobenswuͤrdige; S. 426. 482. 
978. 1104. j 5 j 

Handwerks» Burfhe, Eintritt in bie k. k. 
dfierr. Staaten ; S. 355. 

Hebammen« MWefen, Einribtung; S. 77. » 

Heer» Ergänzunge:Gefe, Vollzug; ©.533. 

Heimatblofen„Nachmeile zur Aufnahme 
an der Gränze; ©. 137. 

Heimarhlofen» Uebernahme vom Yusland ; 
8.1373. 1377. ü 

Heimathlofen, Verweifen derfelben in ans 
dere Bezirke; S. 1370. 

Hirtens Dienft ver Gemeinden ; ©. 1579. 

Holz» Verlauf; ©. 516. 

Hopfen» Preife s Erhebung (fiehe Gerſten⸗ 


Preiſe). 
Huf-Beſchlag⸗Schmide, Sommer⸗Lehrkurs; 
Hu f « Beichlag » Schmide, Unterriht; ©. 577. 


ppotbefen » Zaren vom Cintragung der 
riet Gefälls »- Rüdftände ; ©. 159. 


Jagd- Verpachtungen; ©. 15. 146.206. 237. 
314. 315. 337. 42B. 540. 1088. 1710 

Snduftrie » Aufgaben und Preife pro 1829 
und 1830; &.850. * 


—— nn — 
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Snfinuatlons: Gebühren der Gerichtédle⸗ 
ner; ©. 158. “+ 
SFrrens- Aufnahme in Kranken = und Vers 
wahrungs » Auftalten; ©. 278. = 

JIrrfinnigen-Aufgreifung; S. 067. 


Kapitalien-Ausleihen von Gemeinden und 
Stiftungen ; ©. 587. 862. 

Kies: Gruben, Auffiht hierüber; ©. 762. 

Kohlen: Maaß : Einführung; ©. 405. 

a. s Hilfs = Kaffe, Anlehens s Gefuche ; 


. 10 v 

Kreis: HilfärKaffes Kapitalien, Eintreibung 
der Annuirdten; ©. 122). 

Kreis: Intelligenzblarte-Beftellung ; &.1180. 

Kreis: Motizen; ©. 13. 25. 56. 00. 127 141. 
16% 200. 2283. 204. 300 332. 357. 397. 
424. Ai. 481. 513. 543. 578. 613. 686. 
205. 722. 746. 705. 785. 818. 833. 850. 
877. 910. 947. 068. 990. 1008. 1057. 105%. 
41083. 1110. 1157. 1169. 1185. 1197. 1237. 
1268. 1301. 1318* 1336. 1382. 1406. 1419. 

Kreis» und Stadtgerichts-Aſſeſſors- Stellen, 
Erledigungen ; S. 261. 015. 1115. 1183. 

Kreis = und Stadtgerichta Mathe - Stellen, 
Erledigungen ; ©. 224. 297. 745. 78% 817. 
833. 1007. 1116. 1168. 1185. 1197. 1236. 


1300. 
Kreide Umlags.r Erhebung pro 1897. Beis 
lage zu Nr. 46. 


Landraths-Abſchied v. J. 18325 ©. 1205. 
Landwirthſchaftlichen Inſtituts, Lehr⸗ 
Curs-⸗Erbffnung; S. 1242. 
Lebendmirrel: Verkehr; ©. 717. 
Leibenbäuwfer für die an ber Cholera 
. Berftorbenen ; ©. 853. 
Leinwand: Vertanf; ©. 371. 
Kiterarifde Anzeigen; ©. 223. 200. 338. 
340. 802. 812. 875. 1001. 1047. 1249. 
Lohn-Roͤßler⸗Ordnung; ©. 123. 
Lotto⸗Collekte-Erledigungen; ©. 746. 85. 
1268. 1305. 1384. 1406. 
Kotto-Papier, Vorrärhe» Sturz; S. 914. 
Lotto: Spiel auswärtige, Verbot deffels 
ben; ©. 1097. 
LudwigeDOrdenseMVerleifung; ©. 060. 
es en⸗Seuche unter dem Horn: Vieh; 
. 118, 


104 
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Masikrars-Maßs: Sielle, Erlebigung 
4 — 


99. 
Magikratualen und Gemeindes Bevolls 
mächtigte der Städte: 3 

Aichach; S. 1383: .. mn... ij.s. 


Augsburg ; ©. 231. 
Dilingen; 6. 308. 1185: 5 
Lauingen ; &. 57. 994. 
Lindau; ©. 17: s 
Memmingen ; ©, 1008. 
Neuburg; S. 164. 087. 
Schrobenhaufen; S. 1383- BR 
Maulbeer- Baumes Verkauf; ©. 481. 
Maulbeer- Baum- Zucht; ©. 435. 
Minerals Stoffe, ſchaͤdliche zum Färben der 
Konditorey» nnd Spiel: Waaren; S. 1292. 
Mobilien-Berkäufe ; S. 734. 780. 830. 1238. 
Münzen, falſche; ©. 801. 1057. 1111. 1191. 
Münzen, Verbot der Annahme durchlöchers 
‚ter und ausländifcher Scheide » Münzen; ©. 
429. 490. 101. 
Mundtods: Erflärungen; & .00. 336. 359. 
305. 370. 400. 519. 730. 840. 957. 
usferen: Verkauf. ©. 1145. 
Nackhbier: Brauen und Nusfchenfen ; S. 264. 
Nıederlaffungen im Kanton St. Gals 
len; S. 15 . 
Notariatk» Stelle, Erledigung ; ©. 612. 
DObftbäume: Verkauf; ©. Yıl. 1140. 
Dftoberfeft in Münden für das Jahr 
1832; ©. 923. 
Papiere Form und Haltbarkeit; ©. 705. 
Papier-Lieferung; ©. 1185. 
Papwefen; ©. 1340. 
Parrouillens:Dienftd. Gendarm. ; S. 1000. 
Pfarrrey, Erledigungen; ©.) 9. 11. 22 
23.51 bis 55. 68. 78 87. 88. 89. 124. 120- 
160 bis 162. 192. 195 bis 197. 225 bis 
227. 262. 203. 297. 208. 530. 355. 392 
bis 306. 410 bis 422. 439. A140 475 bis 
479. 490. 540. 573 bis 576. 611. 600. 
705. 783. 805. 813. 816. 820. 831. 850. 
871. 920. 96. 087. 48. 1030 bis 1035. 
1051. 1079. 1080. 1100. 1135. 1134. 1105. 
1167. 1181. 1203 bis 1265. 1297. 1290. 
1514. 1515. 1355. 1380. 1381. 1402. 1404 
1410. 1418. 
Pfarr⸗Wittwen, Gtaatö« Beptragds Vers 
theilung; ©. 23. 1417. 


DE DD 


Priorſtaͤt s-Erkenntniſſe; 
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Pferde⸗Anldafe; S. 865 800+ 02% 

P ford ee» Fleifh- Genuß; S. 291. * 

Pferde⸗-Zucht⸗Beforderung; S. 485. 

Pflaſter Z0 ls Erhebung von ben mit Er: 
„trapoft Reifenden; ©. 567. ; 

Phyſikat s-Erledigungen; 437. 512. 612. 
26 803. 945. « 1006. 1115. 1267. 
1296» 1297. :150% 1317. 1336. 


. Polizey - Auffiht auf Fremde und Lebens⸗ 


mittel; ©. 1130. 


u Polizey- Vifitationd » Auswelfe der Gemein: 
den ; ©. 590. — 
“ Pofte Behandlung der landgerichtlichen Spor⸗ 


„tele Quittungen; S. 569 
P * portor-Freyheit der Stadtmagiſtrate; 
1120. 
Poſtwagen-Verbindung; 202. 358. 
Prämien Vercyeilung aus dem Fond des 
allgemeinen Landgeftätd; &. 750. . 
Prämien: Verrheilung zur Befoͤrderung der 
. Pferde» Zucht; 750. 
Prediger: Stelle: Erledigung; ©. 12. 


©. 155 176. 
308. 522. 1122. j 
Profeffors- Stelle Erledigungen; S. 474. 


873. 

ProtofolliftensStelle-Erledigung ; S. 833. 

Prüfung zur Erlangung der Maurer s, 
Steinhauers und Zimmermeifters Konzeffios 
nen ; 1320. 

Prüfung zur Aufnahme In das Schullehrers. 
Seminär; ©. 887. 011. 

Prüfung der Schuldienft s Adfpiranten; ©, 
910. 1198 

Prüfung der theologifhen Kandidaten zu 
Ansbach; ©. 013. 

Prüfung zur Erlangung von Schul: Benefi= - 
zien; ©. 1170. 

Prüfung für den‘ Staats» Bau. Dienft ; 
©. 113 


Rechnung d- Unterzeichnung ber Gemeinden 
und Stiftungen; ©. 1465. 

Rehnungs. Vorlage der magiftratifchen 
Gemeinden pro 1832; ©. 38. 

Rechts⸗Anwaͤlde der Stiftungen und Ge« 
meinden ; ©. 1502- 

Rechts⸗Verhaähltniſſe deranfdie Gerichts 


barkeit verzichtenden Standes⸗ und Gutss 
Herren; ©. 31. 


h) 
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Neglerungs- Blätter, Beftellung für das 
Jahr 1833.; ©. 066. 

Meife- Stipendien, Gefuche für Aerzte; 
©. 1203. 

Nepps: Verkauf; ©. 1248. 

Rezepten: Diepenfarion ; &. 715. 

Ruͤ re Erldfhung an Staat» Gefäls 
len; ©. 34. 375. 525. 691. 779. 1067. 

Salz-Verta uf; ©. 123% 

Sanitätd« Anflalten des k. k. dſterreichi⸗ 
ſchen ee Guberniums zu Trieſt 
S. 113. 

— ang im oͤſterrel⸗ 
chiſchen Stalien und Tirol; ©. 7 

Sanitätd: Maafregeln bezilglich "auf den 
Kirchen » Staat; ©. 453. 

Sanitärs: polizeylide Anordnungen für 
den Ball des Ausbruchs der Cholera mor- 
bus im Innern bes Landes; ©. 510. 

Sanitäts » polizepliche Anordnungen gegen 
- bad N ai ar der Cholera in die Schweiz; 
©. 


Gan 17 e pollzeyliche Beflimmungen wes 
gen des Eingangs aus Deflerreih ; ©. 210. 

Sanitärts- poltlzeyliche Maafregeln gegen 
das Eindringen der Cholera in das König» 
reih MWürtemberg ; S. 287. 

Schaaf:Weide: Verpadtung; ©. 1147. 

Scholar at s⸗Beſetzung für den Oberdonau⸗ 
Kreis; ©. 580. 

& 2 v , ar = tde Mitglieder zu Augsburg ; 


— ſt⸗Erledlgungen; S. 805. 8%. 
873. 888. 1000. 1105- 

Schulen» Bildung zu Kaufbeuren; ©. 1128. 

Schullebrers Unterflügungss Vereins: Rech 
en pro 1832: ©, 12 

Sſch » Maafregeln gegen bie Cholera von 
Sin des Großherzogthums Baden; ©. 502. 

Schußpofen: — —* 

Getretärs- Stelle 7 MEER: ; 8.765. 
1054. 1082. 1402. 

Sid — ide! RER derſel⸗ 
ben; 1900 

Sid er si ffentliche, Nachweifungen hiers 
über ; &. 10 


a. nr ung ig Zengniffe mit Obladen; ©. 
er — ab verbeſſertes zum Flachs; ©. 083. 


—— nn 


Staatd-Papiere, Card; S. 15. 31. 71. 
111. 135. 151. 175. 215.230: 27 315°. 
350. 371. 411. 427. 4509. 4Q1. 523. 547. 
587. 627. 680. 713. 737. 753. 777. 703. 
825. 841. 865. 880. 021. 061. 977. 093. 
1017. 1041. 10065. m 1105. 1123. 11. 
1547. 1387. 1411. 1 

Staatsd-Papiere, bey den Gerichten hin: 
terlagte ; ©. 1325. 

Staats- Droturatord: Sielen- Erledie 
gungen; ©. 512. 1102. 

Ne amp, Stele 
le = Erkedigung ; &. 13 

Staats- —————— 147. 556. 
362. 407. 616. 

Staats-3 eitun 9 @= Herausgabe ; S. 241. 

Stedbriefe; ©. 66. 17. 104. 580: 025. 
688. ‚80%. 955. 1245. 1343. 

Stempel der Zeugniffe zu Zoll⸗ Behande 
Inngen; S. 1258. 

S terbfälte: Anzeige ausgezeichneter Perfos 
nen und Staatsdiener ; S. 243. 

SteuersSatafter, Pläne: Erhaltung ; ©. 
177. 

Stiftungen milde; S. 201. 600. 751. 
767. 969. 1037. 1153. 1160. 1320. 

— na Ausſchreibungen; ©, 548. 


742. 
Stipendien-Erledigungz ©. 1149. 
a a ©. 251. 261. 


295. 

Stummen, Nufgreifungs;s &. 1016. 

Synoden, Verhandlungen der erften Gene⸗ 
rals Eynoden ; ©. 1535: 

Tabafd-Baur Unterriht; &. 920. 

Tantiemen ber Landrichter, Aufpebung bers 
felben ; ©. 317. 

Zaubfiummene Nufgreifungen ; S. 140: 
302. 811. 855. 

Taxe Erhebung für Urlaubs» Gefuche der, 
Soldaten; ©. 1400 

Tarie . ung ber Zehent » Firationds Werträs 
ge; 1075 

Thierarztds Stellen, Erledigung ; 3S. 313. 


842. 
Thiere⸗ Mißbandlung; ; S. 470. 


Torf⸗-Benunuͤtzung zum een ©, 
695. 827. 
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Transport der Verbrecher (ſiehe Verbrecher.) 

Truppens Berpflegds Koften, Zahlungen; 
©. 354. 763. * 

Uebereinkunft mir Sachſen, Meiningen 
wegen der durch Requiſition der Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden entſtehenden Koſten; ©. 245. 

Umlagen-Beytrags-Pflichtigkeit des Ae⸗ 
rars; ©. 24. 

u; erfiägungs» Berein im Donau Moos ; 

. 348. 

Unterfuhung&sRidter, Stelles Erledi- 
gungen; ©. 355. 870. 

Vaganten-Rachweiſe zur Aufnahme an 
ber Gränze; ©. 137 

Baganten»Hebernahme vom Ausland; ©. 
1575. 

Bagantens Verpflegung (dad Verordnungs⸗ 
—— Hinz und Herſchieben derſelben); 
S. N f 596. 

Verbrecher» Zrantport und Merfolgung, 
Uebereintunft mit Miürtemberg hierüber; 


S. 137. 
Vereine politifhe, Bildung derſelben; S. 
273 


Mereins- Bildung zur Unterfilgung ber 
freyen Preffe in Süd: Bayern; ©. 550. 
Verfolgung der Verbrecher (fiehe Ders 
brecher.) 

VerkehrErleichterung mit ben oͤſterreichi— 
ſchen Staaten; ©. 719. ’ 

Verktehrds Freygebung zwifhen Kärnthen, 
Dberdfterreih und Tirol ; ©. 382. 431. 

VBermdgen der ausgetrettenen Kantonijten, 
der MWiderfpenftigen und der ohne Erlaubs 
niß in fremde Kriegsdienſte eingetrettenen 
Bayern ;- ©. 070. 1228. 

Dermbdgend- Erportation nach Norbs» Umes 
rika; ©, 40. 

VBermdgens» BVerabfolgung ber dſterreichi⸗ 
ſcheu Unterthbanen; S. 663. 

Verfchollenheitss Erflärungen,; ©. 107. 
406. 452. 453. 45. 778. 70% 855. 680. 
949. 951. 974. 1912. 1059. 1101. 1304. 

Verſetzungs- Gefuhe in den ver Res 
‚gierungs - Kammer des Innern untergeordue= 
ten Dienftes » Zweigen ; ©. A161. 

Vererinär- Schule: Befuh von Seite ber 
angehenden Aerzte; ©, 85 


—— — 


1452. 


Dich: Unkanfs- und Fleiſch⸗Preiſe, Borla- 
ge derfelben; ©. 571. . 

Vieh: Märkte zu Oberhanfen und Neuburg 
an ber Kamlach; ©. 1055. 1083- 

VBizinaleStrraßen, Heiſtellung und Er« 
haltung ; ©. 415 1290. 

Dogelfangs: Verbot; ©. 467. . 
Vorkehrungen an den Gränzen gegen bie 
Verbreitung der Cholera morbus; &, 41. 

Borladungen; 25 bis 30. 60 bis 71. 
bis 110. 129 bis 135. 144 bis 150. 105 
bis 171. 205 bis 215. 232 bis 258. 265 
bie 272. 302 bis 318. 332 bis 357. 350 
bis 309. 599 bis 409. 40 bis 458. 487 bis 
491.515 bis 522. 540. 579 bis 585. 614 
bis 623. 706 bis 70. 724 bis 730. 753. 
769 bis 776. 780. 821. 858 bis 840. 860 
bis 403. 880 bis 887. 919. 950 bis 61. 
970 bis 975. 1008 bin 1016. 1038 bis 1042. 
1056 bis 1004. 1084 bis 1086. 1103. 1117 
bis 1125. 1151) biö 1142. 1170. 1187. 
1199 bis 1201. 1230 bis 1248. 1279 bis 
1283. 1320 bi6 1324. 1350 bis 1346. 1585- 
1387. 1407 bie 1312. 1425 bis 1426. 

Vorſichts⸗-⸗Maaßregeln gegen die Cholera 
morbus; ©, 17. 

Waaren-Verfauf; ©. 1198. 

Wald: Mertauf; ©. 28. 

* udern der dienſtloſen Haudwerksburſche; 

« 57,5. J 

Wandern ber Handwerts « Gefellen im Aus— 
land; ©. 570. 

MWecfelfänigkeits: Verzichtleiftung ; ©. 


371. 
MWeinfäffers Berfauf; ©, 110% 
Wein Verlauf; ©. 207. 
Wohlgefallens- Bezeugungen und Belo- 
—— 550. 705. 725. 963. 091. 1117. 
I» 2 
Zeheute Firxations: Verträge, Taxirung ders 
ſelben; S. 1075. 
Zeichnungs-Vorlagen; ©. 8. 
Zohl⸗Beytritt vonSeite Churbeſſens; S. 707. 
Zoll⸗æHerabſetzung von Oehlkuchen; S. 763 
3011: Päpße- Ausflellung; 203- 2 
Zoll für Veeſen und Dinkel; ©. 545. 
Zufellungss» Scheine, Mirfendung bey Re: 
quifitionen ; 247. 
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